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D. Martin Luthers 


Deutſche Bibel 


1522- 1546 


Hweiter Band 


Dorftüde: Luthers eigenhändige Niederſchriften der Überſetzung 
(Altes Teftament: Propheten; Weisheit Sal.; Sirach) 


Bibliographie der Drucke der Kutherbibel 1522— 1546. 
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Vorwort, 


13 ich im Frühjahr 1906 die Leitung der Lutherausgabe über— 
nahm, waren die den erjten Teil dieſes Bandes füllenden 
Bibelautographe ſchon teilweiſe von Profeſſor Dr. Pietſch 
zur Herausgabe vorbereitet. Er hat daher auch ihren 
Druck ſelbſt noch überwacht und über eine Reihe von 
Punkten — auch bezüglich der Bibliographie — noch in 
dem folgenden Vorwort Rechenſchaft gegeben, worauf ich 

ſomit von hier aus verweiſen kann. Der Band hat lange gebraucht, bis er ans 

Licht treten konnte. Der Grund hierfür liegt zumeiſt darin, daß der urſprünglich 

(vgl. Profeſſor Pietſchs Vorwort zu Bd. IS. IX) in Ausficht genommene Inhalt 

fi als viel zu umfangreich erwies. So wurde im Frühjahr 1907 beſchloſſen, 

die Bibelprotofolle uſw. zunächſt für fich allein Bd. III zuzumweifen, nur zwei 

Kleinere Stücke jollten in Bd. II verbleiben, ebenjo die von Anfang Profeſſor 

Pietjch zur Bearbeitung übertragene Bibliographie. Da aber auch dieje fich 

über Erwarten in Bd. II hineinwuchs, jo wurden jchließlich auch noch die 

beiden Kleinen Stüde nad) Bd. III verwiefen. Nunmehr enthält Bibel II alſo 
nur: erſtens den Schluß der erhaltenen eigenhändigen Niederjchriften Luthers 

und zweitens die Bibliographie der gedrucdten Lutherbibel 1522 —46. 

Als nad) der größeren, durch die notwendige Änderung des Bandinhaltes 
herborgerufenen Stockung der Drud wieder in Fluß fam, wurden die 33 Bogen 
der Bibliographie von April 1908 bis Auguft 1909 in ca. 70 Wochen voll- 
endet. Bei der umfangreichen Materie und der Umftändlichfeit der Material- 
beſchaffung, wobei Herjtellung des Manujfriptes und des Satzes meiſt nahe 
zujammenrücten, bot auch der Drud oft nicht geringe Schwierigkeiten, die 
aber durch die bewährte Leiſtungsfähigkeit dev Druderei aufs glücdlichite über— 
wunden wurden. 

Der dritte Band der Bibelausgabe wird aljo nun die außerordentlich 
wichtigen Protokolle der unter Luthers Vorſitz veranftalteten Nevifionen, die 


n 


VI Vorwort. * 


ganze Reihe der Einzeichnungen Luthers in gedrudte Exemplare der Bibel uſw. 
bringen, die uns einen ganz neuen, tiefen und geradezu ergreifenden Einblid in 
die Überjegertätigkeit Luthers und in fein unermüdliches, viefenhaftes Ningen 
mit dem gewaltigen Stoffe tun lafjen. Mit Band IV, jpätejtens aber mit 
Bd. V, wird dann die eigentliche Herausgabe der deutfchen Bibelterte beginnen. 


Berlin, Oktober 1909. Karl Drefcher. 


D' utherautographe unſeres Bandes find in derjelben Weiſe wie die 
früher in Bibel I mitgeteilten von Prediger Ernſt Thiele in Magde— 
burg bearbeitet, mit Ausnahme des Stüdes der Kopenhagener Handſchrift 
Hejefiel 16, 53—58, für welches ich allein die Verantwortung trage. 

Die kritiſchen Gegenvorſchläge E. Nejtles (Th. Literaturbl. 28, 97 ff.) 
konnten eine Berückſichtigung nicht finden, da fie nicht nur ein völliges Abgehen 
bon dem typographijchen Brauch unſrer Ausgabe bedingt hätten, jondern auch 
viele einzelne Schwierigkeiten gar nicht in Betracht zogen. Und an Buntheit 
de3 äußeren Eindruces hätte fein Verfahren das unfere durch den Gebraud) 
verjchiedener Schriften ficher noch übertroffen und wäre zu einem ruhigen Leſen 
de3 Textes ganz ebenjo ungeeignet gewejen. Die genaue Wiedergabe einer Hand» 
ſchrift, mit allen ihren Nußerlichkeiten, alfo beſonders den Änderungen, ift aber 
überhaupt niemals geeignet, ein ruhiges Lejen des Tertes zu ermöglichen 
und auch gar nicht dazu bejtimmt. Vielmehr fol fie allein dem Studium der 
Entjtehung und allmählichen Umbildung des Lutherſchen Bibeltertes dienen. 
Neben der Handſchrift den gedruckten Text zu geben, wie jonjt in unſrer Ausgabe 
geihehen, — Nejtle rügt fein Fehlen — war hier überflüjfig, weil ja doch 
der Drudtert der Lutherbibel den Anhalt der jpäteren Bände bilden wird. 
Das iſt obendrein Bibel I Vorwort, ©. VII noch bejonder3 auzgefprochen. 

Die Bibliographie der 1522 bis 1546 exjchienenen Drucde (Witten- 
bergev Drude und Nachdrucke) der Lutherbibel hat eine lange Vorgejchichte. 
Begonnen al3 grundlegende Vorarbeit für die mir 1887 übertragene Heraus— 
gabe der Lutherbibel, Hat ſie in der Zeit, da ich die kritiſche Gefamtausgabe 
der Werke Luthers leitete (1890--1906), Hinter den von diefem Amt auf- 
erlegten Pflichten faſt ganz zurücktreten müſſen (Vorwort zu Bibel I, ©. V). 

Nachdem Januar bis Mai 1907 der Druck der Lutherauthographe erfolgt 
war, habe ich die Bibelbibliographie wieder aufgenommen, die nun den grund- 
legenden Zeil einer geſchichtlichen Darftellung des äußeren DBerlaufes der 


Vorwort. VII 


Bibelverdeutſchung bilden ſollte. Und jetzt, im Herbſt 1909 muß ſie als eine 
Bibliographie an und für ſich in die Öffentlichkeit treten. Wenn — wie ich 
hoffe — diefe durch bejondere Verhältniſſe herbeigeführte ziweimalige Ver— 
änderung des Standpunftes die Leiftung nicht allzu ungünftig beeinflußt hat, 
jo verdanfe ich dies in erſter Linie dem Umſtande, daß ich jchon bei jenen 
früheften Vorarbeiten erkannte, es handle fich hier um Bewältigung einer 
in mancher Beziehung einzigartigen Aufgabe, wofür die übliche Anlage 
und der gewöhnliche Rahmen bibliographiſcher Beſchreibung nicht ausreiche. 

Auf einige noch geplante Erweiterungen habe ich im Laufe der Arbeit 
verzichten müfjen. So wurde die beabfichtigte Einbeziehung der hochdeutichen 
Drude von 1547 —1551 einerſeits und der niederdeutjchen Drude anderjeits 
wieder aufgegeben, und ferner habe ich davon Abſtand genommen, durch vegel- 
mäßige Nachprüfung an anderen als den von mir benüßten Exemplaren 
meinen Bejchreibungen einen noch höheren Grad der buchjtäblichen Zuverläjfig- 
feit zu verleihen. Ich habe endlih, um von weniger wichtigen Einzelheiten 
zu ſchweigen, auf die beabfichtigte möglichit erſchöpfende Aufzählung der 
Yundorte und eine ausgiebige Berückfichtigung der außerdeutſchen Bibliotheken 
verzichtet, teil ich all dies zwar für gut und nützlich, nicht aber für weſentlich 
und notwendig erachtete. 

Was ic) in der Bibliographie Leijten wollte und im ganzen geleitet zu 
haben Hoffe, Habe ich in der Einleitung näher ausgeführt. Ermöglicht worden 
ijt mir diefe Leiftung in allererfter Reihe durch das außerordentlich wohl— 
wollende und gütige Entgegenfommen aller der Bibliotheken, deren reiche 
einſchlägige Beitände den Grundjtod für die Bibliographie der Lutherbibel 
bilden mußten. E3 find dies die Kal. Bibliothek zu Berlin, die Kal. ö. 
Bibliothek zu Dresden, die Stadtbibliothef zu Hamburg, die Kal. Hof- 
und Staatsbiblivthef und die Univerfitätsbibliothef zu Münden, die Kal. 
Landesbibliothef zu Stuttgart, die Fürftl. Stolbergiihe Bibliothek zu 
Wernigerode und die Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel. Den Diref- 
tionen dieſer Bibliotheken jpreche ich den geziemenden herzlichen Dank beſonders 
auch dafür aus, daß fie mir eine ausgiebige Häusliche Benügung ihrer 
Schäte ermöglichten. Nicht minder bereitwillig aber haben zahlreiche andere 
deutjche Bibliotheken mir Verzeichnifje oder Auskünfte über ihre weniger um— 
fänglichen Bejtände gewährt und aus diefen mir vieles jpenden fünnen, was 
die Schäße der eben genannten großbejigenden Bibliothefen in erwünſchter 
Weiſe ergänzt hat. Es ſei daher hier noch ausdrücklich gedankt der Kirchen- 
bibliothek zu Arnjtadt i. Thür, der Staats, Kreis- und Stadtbibliothek zu 
Augsburg, der Kal. Bibliothek zu Bamberg, den Univerfitätsbibliothefen zu 
Bajel und Bonn, der Stadtbibliothek zu Breslau, der Minijterialbibliothef 


VII Vorwort. 


zu Gelle, der Großh. Hofbibliothef zu Darmjtadt, den Univerfitätsbiblio- 
thefen zu Erlangen, Freiburg i. Br., Göttingen, der Herzogl. Bibliothek 
zu Gotha, den Univerfitätzbibliothefen zu Halle, Heidelberg, Jena, ver 
Landesbibliothek zu Kaſſel, den Univerjitätz- und den Stadtbibliothefen zu 
Königsberg und zu Leipzig, der Stadtbibliothek zu Lübeck, der Fürftl. 
Bibliothet zu Maihingen (bei Marktoffingen), der Kirchenbibliothek zu 
Micheljtadt (Heffen), der Univerfitätsbibliothef zu Münfter i. W., dem 
Germanifchen Muſeum und der Stadtbibliothek zu Nürnberg, der Kirchen— 
bibliothef zu Schmalfalden, der Univerfitätz- und Landesbibliothef zu 
Straßburg, der Großh. Bibliothef zu Weimar, dem PVredigerfeminar und 
der Lutherhalle zu Wittenberg, der Univerjitätsbibliothef zu Würzburg, 
der Stadtbibliothef zu Zittau, der Ratsſchulbibliothek zu Zwickau— 
Endlich jei auch dem Ausfunftsbureau der deutjchen Bibliothefen in 
Berlin gedankt für jeine Bemühungen um die Ermittlung von Exemplaren 
einzelner Drude, und Böhlaus Nahfolgern, jowie der Hofbuchdruckerei 
zu Weimar für ihren nicht unerheblichen Anteil an der vorliegenden Leiftung. 

Für perfönlicde Bemühungen um die Förderung der Bibliographie der 
Lutherbibel fühle ich mich gedrängt, Hier noch öffentlich zu danken den 
Herren Oberbibliothefar Dr. Fick in Berlin, Kuſtos Dr. €. Freys umd 
Dr: 9. Glauning an der Kal. Hof- und Staatsbibliothef zu München, 
Dr. Alfred Göße, Dozent und Bibliothekar in Freiburg i. Br., Stadtbibliothefar 
Dr. Mar Hippe in Breslau, Bibliothefar Dr. P. Hir ſch an der Kal. Bibliothek 
in Berlin, Archivrat D. Dr. Eduard Jacobs in Wernigerode, Bibliothefsdireftor 
GR. Dr. Ippel an der Kal. Bibliothek in Berlin, Oberbibliothefar Dr. Milch— 
ſack in Wolfenbüttel, Oberjtudienrat Prof. Dr. K. Steiff in Stuttgart, 
Diakonus E. Weife in Arnſtadt i. TH. 

Die Berhältniffe, die mir vor zwanzig Jahren die Bibliographie der 
Lutherbibel auf die Schultern legten, bejtehen nicht mehr, dennoch glaubte ich 
der einmal angegriffenen Aufgabe die Treue halten zu follen, jo wenig 
Lockendes fie als reine Bibliographie für mich haben Eonnte. Aber es handelte 
fi) ja um Luthers Bibelüberjegung. 


Brunnen am Bierivaldftätterjee 
im September 1909. 


Paul Pietſch. 


Inhalt. 


Vorworte ee S,: 6). fi Spt 
Luthers eigne —— der — Einleitung 


Bibliographie der Drucke der Lutherbibel, die von 1522 biz 1 
erichienen find. Einleitung i 


Niederichrift des Propheten Jeſaias 

Niederjchrift des Propheten Jeremias : 

Niederichrift des Propheten Hejefiel Bruchſtuck 16, 53._58) 
Niederichrift von Heſekiel 38/9 ? 

Niederjchrift des Propheten Hojea Brucftüc) 

Niederichrift des Propheten Amos (Bruchſtück) 

Niederjchrift dev Weisheit Salomonis 

Niederichrift des Jeſus Sirach (Bruchſtücke) 


Bibliographie der Drucke mit Jahresangabe 
Bibliographie der Drucke ohne Jahresangabe 
Anhang dazu . x £ 
Nachträge und an 2 


346 


—— ni 
En ih, — 
— —— f 8 
. RE „Br Is HECHRENTT vr 
* Bi, ' \ a — Bis 
J J ——⏑ 
* 2 de Re) 
2 * 
— ——— 
— 28 
„ j } ] { —V if 
2, a BAER 
rar ar are 
f u ee ra en 
suoiaeinS. Raise var Mom 
uhr) ar ur Te 
. . u 2 —— F * 4 
re im DR 
j ea, a ur TEN 
f . j | An 
? —— m au 
a 
SH 
u 
> — 
J — 
9— J J 


Ginleitung. 


Luthers eigne Niederjihriften der Bibelüberjegung 
(Bropheten; Weisheit Sal.; Sirach). 


In den Jahren 1527 und 1528, die vom Abendmahlgitreit erfüllt find, 
jpricht Luther wiederholt es aus, daß er nichts jehnlicher wünſche, als davon frei 
ſich ganz der Bibelüberjegung widmen zu fünnen, die ein viel nötigeres und heil- 
bringenderes Werk ſei. Nachdem 1524 ihr dritter Teil erjchienen war (Unfre 
Ausg. Bibel I, ©. XIV), blieb der jchwierigfte Teif, die Propheten, noch übrig. 
Luther bereitete fich darauf vor durch Vorleſungen, die er von diefem Jahre ab 
darüber hielt (8. K. II 149), und die zum Teil jet, zum Teil jpäter im Drud 
erichienen. Doch von feiner eigentlichen Berdeutfchung der Propheten hören wir 
erſt am 4. Februar 1527 in einem Briefe an Lang: “Ego Zachariam explano et 
Prophetas Germanice vertendos assumpsi, dignissimum opus gratitudine, 
qua me hactenus excepit barbara haec et vere bestialis natio, deinde simul in 
Schwermerios vehor.” Enders 6, 20. Im Mai 1527 fommt ihm die Propheten- 
Überfegung der Wiedertäufer Hetzer und Denk vor Augen, die dor Eurzem in 
Worms erjchienen war. Er äußert fich darüber gegen Link: “Prophetas vernacula 
donatos Wormatiae non contemno, nisi quod Germanismus obscurior est, forte 
natura illius regionis. Fecerunt diligentiam, quis autem omnia attingat? Ego 
tamen iam accingor et ipsos vernacula extrudere lecturus simul lesaiam, ne 
otiosus sim.” Enders 6, 46. Mit dem Jeſaias beginnt die Arbeit, von der er 
am 22. Mai 1528 an Spalatin berichtet: “Prophetas molimur vel parturimus 
potius in vernaculam. Esaias primus laboratur diligentia vertendi et illustrandi, 
quantum Christus dederit.” Enders 6, 276. Über die Schwierigkeiten, die fich 
ihm dabei entgegentürmen, Elagt er in Elaffischer Weife am 14. Juni 1528 dem 
Link: Nos iam in Prophetis vernacule donandis sudamus. Deus, quantum et quam 
molestum opus, Hebraicos scriptores cogere Germanice loqui, qui resistunt; quam 
Hebraicitatem suam relinquere nolunt et barbariem Germanicam imitari, tanquam 
si philomela cuculum cogatur, deserta elegantissima melodia unisonam illius 
vocem detestans imitari. Enders 6, 291. An der Durcchficht des Jeſaias ift 
Melanchthon beteiligt, der darüber am 15. Juni 1528 dem Gamerarius jchreibt: 
“Bonam diei partem nunc collocamus in recognitionem Esaiae versi a Luthero,’ 


XII Einleitung. 


CR I 983. Wenn das in Heidelberg vorhandene Druckmanuſkript trotz dieſer 
Mühen jo jauber ausfieht, wie ſonſt faum ein anderes von Luther, jo jieht man 
fich zu der Annahme genötigt, daß er es aus dem Konzept ins Reine gejchrieben 
habe, weil ſonſt die Seter fich nicht durchgefunden Haben würden. Am 6. Sep- 
tember 1528 ijt nach ©. Rörers Bericht an Roth der Jeſaias in einem Sonder- 
drud beinahe bis zum 18. Kapitel fertig. Er hofft ihn bis zur Herbſtmeſſe jenden 
zu können. Buchwald, Roth, ©. 77. Am 20. Oftober fchreibt Luther an G. Wilg- 
camp in Herford: “Atque nunc misissem lesaiam recens natum germanum, sed 
ita distracta sunt exemplaria, ut ipse nullum pro me habeam. Deinceps capsam 
pro te et Montano ordinabo, in qua pro vobis imponentur vobis mittenda exem- 
plaria, quaecunque edita fuerint. Enders 6, 398f. Der Drud ift alfo rechtzeitig 
vollendet worden. 


Ehe Luther in der Überfegung der Propheten fortfährt, wendet ex fich dem 
in griechifcher Sprache verfaßten apokryphen Buche der Weisheit Salomonis zu. 
Denn während des Speierjchen Reichstags muß er der Hilfe Melanchthons entraten; 
außerdem zwingt ihn eine Heiferfeit zu unfreitwilliger Muße im Prediger und 
Dozentenamt. Um nicht müßig zu gehen, Hat ex fich diejer Schrift gewidmet und, 
nachdem Melanchthon fie durchgejehen, die Überfegung in die Druckerei gegeben, 
wovon der Brief an Linf vom 21. Mai 1529 berichtet: “Librum Sapientiae 
transtulimus absente Philippo et me aegrotante, ne otiosus essem; is iam sub 
typis formatur Philippi auxilio castigatus. Nam ea quae transtulit Leo Iudae 
Turegi forte Zwinglio autore, mirum quam nihili sint.” Enders 7, 101. Durch 
Leo Juds Überfebung ſchien ihm alfo die jeine nicht überflüffig gemacht zu fein. 
Am 15. Juni 1529 hat Luthers Überfegung, die auch als Sonderdrud und mit 
einer Vorrede verjehen erjchien, die Prefje noch nicht verlaffen. Ende Juni aber 
jendet Rörer an Roth zwei Cremplare für 13 Pfennige. Buchwald, Roth, ©. 9. 
Die in Heidelberg vorhandene Drudhandichrift zeigt alle Spuren der mühjamen 
Arbeit, beſonders auch in roter Tinte. ine fremde korrigierende Hand iſt hier 
aber jo wenig als in andern Drudhandichriften Luthers zu finden. 


Auf der Feſte Koburg foll die Überfegung der Propheten einen Hauptteil der 
Beihäftigung Luthers bilden. Ihnen will er auf jeinem Sinai neben dem Pjalter 
und Ajop eine Hütte bauen. Enders 7, 303. Inzwiſchen aber jah ex fich durch 
die drohende Türkengefahr veranlaßt, aus dem Propheten Ezechiel die beiden Kapitel 
38 und 39 vorweg zu nehmen, indem er Gog und Magog auf die Türken deutete, 
um fie als Sonderdrud mit einer Vorrede eingeleitet exjcheinen zu laffen. Bereits 
am 12. Mai 1530 fündigt er fie dem Melanchthon an zugleich mit der Mbficht, 
bis Pfingften in mächtigem Anlauf jämtliche Propheten zu bewältigen. Enders 
7, 832 und Unſre Ausg. Bd. 30?, S. 220f. Die Handjchrift enthält eine Bemerkung 
Veit Dietrichs, Luthers Genofjen auf der Koburg, über den Ort ihrer Entjtehung; 
Setzermarken hat fie nicht. 


Am 28. Mai 1530 hat Luther den Jeremias beinahe fertig; am 10. Juni 
meldet er dem Cordatus die Vollendung der Überfegung und daß er nun an den 
Gzechiel gehe, an dem er noch am 25. Juni arbeitet, ohne ihn doch, don Kopf- 
ſchmerzen aufs heftigite geplagt, auf der Koburg beenden zu fünnen. Enders 7, 346. 
8, 10.19. Am 3. Auguft hat er den Gzechiel unterbrochen, aber den Hoſea in— 


Einleitung. XIII 


zwiſchen vollendet und fährt nun mit überſetzen der kleinen Propheten fort, die er 
in der Woche vom 15. Auguft 1530 zu vollenden hofft. Enders 8, 163. 191. 
Seine Frau, die um jeine Gejundheit bejorgt war, beruhigte er am 8. September 
durch den Hinweis auf feine Schriften: “Wer dir gejagt hat, das ich kranck ſey, 
wundert mich fajt, und du fiheit ja die Bücher für augen, die ich jchreibe, So hab 
ich die propheten alle aus, on Ezechielem, darin ich igt bin.” De Wette VI, 123, 
Bollenden wollte und konnte Luther feine Überjegung der Propheten exit, als er 
wieder in Wittenberg im Kreije feiner Freunde und Gehilfen weilte. Mehr al 
ein Jahr ging noch bis zu ihrem Erſcheinen Hin. Am 12. Januar 1532 ftellt 
Veit Dietrih es einem Freunde in fichere Ausficht. Aber noch am 27. Februar 
hat ihm jelbjt Luther gejchrieben: “Praefationem in Prophetas meditor.” Er klagt 
dabei über Schwindelanfälle und fügt Halb jcherzend, Halb im Ernſt Hinzu: “Der 
Kopf wills nicht mehr thun. Darumb denkt, ob ich jtürbe, daß ihr eur Kunft 
und Eloquenz in der VBorrede braucht... Enders 9, 155. Doch endlich ijt alles 
fertig und am 16. März 1532 kann Urban Balduin dem Roth jchreiben: “Bo jchict 
ich euch hiebey diejje buchleyn, dan ich acht dafur, Ihr mwurdet fonjt darnach 
gejchrieben haben, ßie fojten zuſamen xiiij gr. Nemlichen viij gr. die propheten . . .” 
Buchwald, Roth ©. 134. 

Don dem Propheten Jeremias ijt die Handſchrift noch fait volljtändig in 
Gotha erhalten. Ihre erſte Hälfte zeigt in zahllojen Korrekturen die Schwierigkeiten, 
die fich dem Überfeger entgegentellten. Bei der Wiedergabe in unſerm Drud find 
fie ung noch einmal voll zum Bewußtjein gefommen. Wie e3 jeheint, ift während 
des Drucks es Luthern auch fühlbar geivorden, daß er den Sebern etwas zu viel 
zumute, und deshalb haben wir die zweite Hälfte wieder in einer wundervollen 
KReinjchrift von Luthers Hand, ähnlich derjenigen des Jeſaia. Bon den übrigen 
Propheten find nur kleine Reſte handſchriftlich erhalten. 

Nach Bollendung der Propheten war Luther mit dem Kanon der ganzen 
Bibel fertig. Bon den Apofryphen reizte ihn am meijten der Jeſus Sirach, auf 
deſſen Herausgabe er viel Sorgfalt verwandte und den er Ende 1533 bejonders 
erſcheinen laſſen konnte. Am 2. November 1532 jchreibt er an Amsdorf: “Ego in 
Eeclesiastico vertendo totus sum. Spero intra tres hebdomadas liberari ab hoc 
pistrino.” Enders 9, 235. Geringe Bruchjtüde in Lauban und in Gotha geben 
Zeugnis don Luther Arbeit. 


XIV Einleitung. 


Die Handſchriften. 


I. Sandjchrift der Univerjitätsbibliothef zu Heidelberg. Signatur: 
Pal. Germ. 731. 55 mit Tinte (1—55) von moderner Hand bezifferte, von 
Luther bejchriebene Blätter in Quart; Blatt 1—31: 16,522 cm, Blatt 32 —55: 
15x21 cm. Ein Borjagblatt am Anfang und ein? am Ende unbeziffert find 
beim Einbinden hinzugefommen. Auf der Rücdjeite des erjteren jteht mit Tinte 
bon neuerer Hand: 
„DL. 32 Luthers Vermahnung zum Gebet wider die Türken. 1541. Bal. 
Mal XX. ©. 2741.” 


Der Einband ift ein moderner in glattem Schweinzleder. * 

Blatt 1—31 enthalten Luthers Handſchrift der Üüberſetzung von Jeſaia 
1—33,1 mit den Signaturen der Druder, zum Zeil mit Rötel gezeichnet, zum 
Teil mit einem fantigen Inſtrumente eingedrüdt. Sie find mit angefnifftem Rand 
und Bundfteg verjehen, genau wie die in Bibel I, Einleitung XVff. bejchriebenen 
Handichriften und die hier noch folgenden. 

Die PBapierlagen bejtehen in der Regel aus vier Quartblättern (= 1 Bogen 
in Folio) und find folgendermaßen am untern Rande gezeichnet: 


1. Lage = Blatt 1—4 auf Blatt 1° mit Rötel A 


— — 5—8 „ Alan > EE- Vu 
ER: 9—-12 „ — ul 
4.30 u ZUG, „13° „ Tinte D von Luthers Hand 
Be a A —— J pr 
a ——— a I or H 
J [V0 OO 200 L er 


Dlatt 24 iſt von Luther ſpäter eingejchoben und zeigt Spuren grünen 
Wachſes vom Ankleben. 

Die Bezeichnung © von Blatt 26° wiederholt ſich auf Blatt 288. 

Don allen bekannten Stüden der Handſchrift zur Bibelüberfegung zeichnet 
dieſes fich durch jchöne jaubere Schrift und auffallend wenige Korrekturen aus. 
Sole mit roter Tinte fehlen ganz. Die Randgloſſen des Verfaſſers find nicht 
jo zahlreich als fonjt, aber in der Regel auch nicht wie ſonſt durchſtrichen. Es 
macht den Eindruck einer Reinfchrift, zu der jedenfalls die Veranlafjung in einer 
ſehr forrigierten jet verlorenen Urjchrift zu juchen ift. 

Blatt 32—55° enthält das Drudmanuffript der Schrift Luthers „Ver— 
mahnung zum Gebet wider die Türken“ 1541. 


II. Handſchrift der Herzoglichen Bibliothek zu Gotha. Gignatur: 
Ch. B. 142. 84 mit Bleiftift (1—3, 3°, 4—83) bezifferte Blätter in Quart, 
16x22 cm. Sie enthalten das Drudmanuffript Luthers zur Überjegung des 
Propheten Jeremiag Kapitel 1—51,28 mit den Gebermarfen und hier und da, 
3. B. Kapitel 14ff. mit Ziffern des Druder® am Ende der Abjchnitte zur Angabe 
der ungefähren Zeilenzahl des erſten Drudes. Solche finden fich ähnlich auch Sprüche 
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Salomonis Kapitel 14 ff. Dal. Bibel I ©. 582ff. Wir geben fie an ihrer Stelle 
in fetterem Drud. Beim Einbinden find born und hinten je drei unbezifferte 
Blätter hinzugefügt. Der Einband befteht aus Holzdedeln, bezogen mit einem 
ſchwarzen, jchon jehr fchadhaften Seidenftoff, der Rüden mit jchwarzem Leder. 
Bejchnitten find die Blätter jehr jchonend, jo daß faft nicht? von den Rand— 
bemerfungen verloren ift. Much hindert der Einband nur in ganz jeltenen Fällen 
die vollfommene Lesbarkeit der Randbemerfungen am Bunditeg. 


Die Handſchrift enthält neun Lagen verjchiedener Stärke. Der Anfang einer 
jeden ijt von Luthers Hand allemal unten auf der erſten Seite mit Tinte bezeichnet. 


Übersicht: 

Lage Nr. | Bezeichnung Luthers | Blattziffern | Blattzahl 
1 A 1—3. 38. 4—7 8 
2 B 8—11l 4 
5 & 12—17 6 
4 D 18— 27! 10 
9? € 28—35 8 
6 F 36—47 12 
7 G 48—59 12 
8 9 60—71 12 
9 Ss 72—83 12 

Summa: 84 


Korrekturen mit roter Tinte fehlen. Druderfignaturen mit Rötel gehen durch 
die ganze Handſchrift. 


Über die Gefchichte derjelben geben folgende Eintragungen Auskunft: 


1. Auf der Innenjeite des vorderen Einbanddedels fteht außer der Signatur 
von der Hand des befannten Matthiag Hoe von Hoenegg (gejtorben 1645) die 
Widmung: 

„BIBLIOTHECE SPLENDIDISSIM& 

Viri Nobilissimi, Strenui, & Eminentissimi, Doni Doctoris Davidis 

Döringii, in Belen, Seelingstadt, Lampertwalde &c. &c. hereditarii, IC# 

celeberrimi: Sacri Romani Imperii Exemti, Palatii Lateranensis, Aulaeque 

Caesareae & Imperialis Consistorii Comitis. Serenissio Electori Saxoniae 

a Camera® & rei metallicae Consiliis primariis / 


Däi & patroni sui pl. Honorandi 
manuscriptum hoc d&ıouvmuövevrov Beati megalandri DIVI LUTHERI, 
observantiae & memoriae erga inserit 
Dresdae, d. 27. Martij, Anno 1634. 


) Zwiſchen Blatt 21 und 22 Liegt ein eingefchobenes umbeziffertes Blättchen. 2) Bon 
diefer Lage an bis zum Ende ift anderes Papier verwendet. Der Korrekturen find weniger und 
die Schrift macht im Vergleich zum Vorhergehenden den Eindrud einer Reinjchrift, 
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Matthias Hoe ab Hoenegg SS. Theol. d. S. Caesar. Maiestis. Aulae 
ac Palatii Imperialis Comes, nee non Serenissi Dni. Eleetori Saxoniae 
a Concionibus pro tempore auliecis primariis, Confessionibus saeris 
& Consiliis Eeclesiasticis. * 


. Auf der erften Seite des erjten Vorſatzblattes jteht: 


9 
» b) ’ 
Codiceem hunc 


Serenissimus Princeps ac Pater Literarum 
D. FRIDERICUS II.. 
Dux Saxo-Gothanus, 
anno MDCCXVII 
viginti loachimieis redemit 
a bibliopola Lipsiensi, 
Thoma Fritschio. 


DD 


Ernstus Salomon Cyprianus D. 
attestatur.* 


Auf einem Hierunter aufgeflebten Zettel jteht: 
„Nr. 142 
Überjegung des Propheten Seremias 
von Luther Hand, mit zahlreichen Verbefjerungen. 
Ufert, Leben Luthers I p. 353. 
Sacob3, Beitr. II p. 55.” 


Mit der Ietteren Schrift ift gemeint: „Beiträge zur ältern Litteratur oder 
Merkwürdigkeiten der Herzogl. öffentlichen Bibliothek zu Gotha. Hg. von Fr. Jacobs 
und F. A. Ukert. Drittes Heft oder zweiten Bandes erſtes Heft. Leipzig, 1836.” 
Hier findet fih ©. 55 betreffs unferer Handjchrift folgende Notiz: 

„70. LUTHERS Überfegung des Propheten Jeremias. (Ch. B. no. 142). 
83 DI. ganz von Luthers Hand gejchrieben und an vielen Gtellen verbefjert. 
Einige Blätter fehlen, nemlich vom 51jten Cap. V. 29 — 64 und das ganze 52. Capitel.“ 
In einer Fußnote: „Nach einer Bemerkung Cyprians in dem Acceſſions-Cataloge 
war dieje Handſchrift früher im Beſitze des Kirchenrathes Matthias Hoe geweſen. 
Für die h. Bibliothef wurde fie im Jahre 1719 von dem Buchhändler Thomas 
Sritjch gekauft. Sie wird in Ukerts Leben Luthers. I. Th. ©. 353 erwähnt.“ 

Daß der Mangel am Ende der Überfegung ſchon alt ift, bezeugt eine Hand 
des 17. Jahrhunderts am untern Rande von BL. 83P: „Es fhelet an dem Propheten 
noch an Einem Gapittel.“ 

Noch jei erwähnt, daß im März diejes Jahres (1909) durch einige Zeitungen 
die Nachricht ging, auf dem Boden des Pfarrhaufes in Oftrau, nicht weit don 
Halle, Hätte fich neben andern alten Manuffripten auch ein Stüd der Überfegung 
de3 Propheten Jeremias gefunden. Die Hoffnung, die Handſchrift Hierdurch ver— 
volljtändigen zu können, erwies fich hinfällig, CS fand ſich eine Anzahl litho— 
graphifcher Nachbildungen unbekannter Herkunft aus der Mitte des 19. Jahrhunderts, 
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darunter auch 16 Seiten der Handſchrift der Herzogl. Bibliothek zu Gotha. Vgl. 
darüber: Thiele, die Lutherfunde von Oſtrau, in der wiſſenſchaftl. Beilage der 
Magdeburger Zeitung vom 26. April 1909, Nr. 17, ©. 180f. 


II. Große Kal. Bibliothek zu Kopenhagen. Signatur: Ny Kongel. 
Saml. 2339. 4. Drei von Luther bejchriebene nicht zufammenhängende und nicht 
zufammengehörige Blätter in einem Umſchlag. Das eine davon enthält auf der 
Vorderjeite Heſ. 16, 53—58; die Rückſeite ift Ieer. 


_ I. Handſchrift der Nürnberger Stadtbibliothek. Signatur: Solg. 
Ms. Qu. 8. 47 der Reihe nach mit Tinte bezifferte, von Luther bejchriebene Blätter 
in Quart, 21—22><16 cm. Se ein Vorſatzblatt ift am Anfang und Ende beim 
Einbinden Hinzugefügt. Der Einband bejteht aus Holz, das mit ſchwarzem blind 
gepreßtem Leder bezogen ijt, und hat eine Schließe von Silber. Er iſt auf der 
Border- und Rüdjeite mit filbernen Schildern geziert. Das vordere trägt die 
eingrabierte Aufjchrift: „D. MARTINI LVTHERI MANVSCRIPTA AVTHENTICA 
oder eigene Handjchriften 1530.” Dasjenige auf der Rüdfeite zeigt Luthers Bild 
in ganzer Figur, ähnlich dem befannten Holzſchnitte, Linfs Luthers Wappen, vechts 
das Wort „VIVIT*, entjprechend der Inſchrift an der Steintür, die Luthers Frau 
1541 ihm in jeinem Haufe zu Wittenberg während feiner Abwejenheit hatte 
errichten laſſen. Luther jagt von der Injchrift, daß die einzelnen Buchjtaben 
derjelben Anfangsbuchjtaben feines Wahlſpruchs in deutjcher Sprache feien, den erſt 
die Ewigkeit werde fund machen. 


Den Inhalt des Bandes bejchreibt eine Eintragung auf der Vorderſeite des 
vorderen Borjaßblattes: 
N 
„In diefem ertra raren Buch befinden fich 46 Blätter, jo alle von D. Martini 
LUTHERI eigener veritabler Hand find gejchrieben worden 


fol. 2. I Sit zu ſehen ein Schreiben Lutheri, welchs Er gleich nach dem Reichstag 
zu Augsburg 1530 druden laſſen und an den Churfürjten Albertum von 
Mayntz gerichtet it, worinnen zugleich der andere Pf. Davids erklärt iſt. 


fol. 9 II Lutheri eigenhändige Erklärung an einen Anonymum derer torte 
Matth: XVI. vom Amt der Schlüßel, Wobey merckwürdig, 

1) Daß diejes ein ganzes Tractätlein jey, welches Lutherus mit 
eigener Hand durchſtrichen, weil Er geglaubt, daß dieſes nicht nach 
jeinem Wunjch ausgefallen, aber doch die Sand noch leßerlich ift. 

2) Daß Veit Dieterich mit eigener Hand bey dem anfang darüber 
gejchrieben alſo: Hie libellus non eft editus, sed denuo [eriptus et 
exeufus Coburgi. 3) Daß eben Dieterich zu Ende diejes Seripti jehr 
bedendlich jchreibet: Hunc libellum donavit mihi Vito Theodoro Doctor 
Martinus XXV Augufti A°. 30 (1530 Seil.) ea lege ne uni eum 
traderem. Sie enim aiebat: Confufius esfe omnia tractata. Retractavit 
igitur eum, et tandem edidit feu [Lies: fieut] vides. 

fol. 39 III Die teütjche Verfion des 38. und 39. Cap: des Propheten Ezechielis, 
jo von Gog und Magog handelt. 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 1I 
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fol. 44 IV Praefatio Lutheri seripta Coburgi ad XVII artieulos Marpurgi feriptos, 
wie Veit Dieterich ſelbſten darüber gefchrieben. 

fol. 46 V Ein lateinifcher Brief mit Lutheri eigener Hand an den Doct. Pomer 
oder Bugenhagen gejchrieben, darinnen Er feine freude über das von ihm 
heraugzugebende buch Athanafii De trinitate an den Tag leget.“ 

Luthers Handfchrift der Überfegung von Hefetiel Kapitel 38 und 39 findet 
fich alfo auf den Blättern 39—43 dieſes Sammelbandes. Dieje beiden Kapitel 
hat Luther außer der Reihe mit bejonderer Abficht überjegt und bejonderz erjcheinen 
lafjen. Vgl. Unfre Ausgabe XXX, 2. Abt. 220ff. Sie ftammen wahrjcheinlich 
wie die übrigen Stücke dieſes Bandes aus DVeit Dietrich Beſitz, der fie au am 
Kopf mit folgender Notiz verfehen hat: „Duo Capita’ Ezechielis de gog & Magog. 
Coburgi.* Später find fie dann in die Golgerfche Sammlung gefommen. Bal. 
Uns. Ausg. XXX Abt. 2 ©. 221, Anm. 2. Die fünf Blätter find ohne Drudermarken 
und ohne irgendwelche Signatur von Luthers Hand. Die auch hier vorhandenen 
und zur Aufnahme von Randbemerfungen und Korrekturen benugten Ränder am 
Bundfteg und außen find nicht wie an den andern Bibelmanuffripten Luthers 
durch Einkniffen hergejtelt und haben teilweife größere Breite, 2—4 cm. Die 
Blätter find. zwar gleich den übrigen diejes Bändchens bejchnitten, aber mit 
bejonderer Schonung der Randbemerfungen Luthers. Man hat vor dem Bejchneiden 
den Rand an den betreffenden Stellen eingefehnitten und dann foweit nach innen 
umgeflappt, daß das Bejchneidemefjer ihn Hier nicht berühren konnte. 


V. Handſchrift des Gymnaſiums (Francisceum) zu Zerbſt. Ohne 
Signatur. 6 Blätter in Duart, ungebunden und ungeheftet, an Größe und äußerer 
Einrichtung gleich den meijten andern Handjchriften der Bibelüberfegung. Auf der 
Vorderſeite jedes Blattes befinden fich oben rechts mit Rötel die Ziffern einer älteren 
Seitenzählung in der Reihenfolge 1, 5, 3, 9, 7, 11; die Rüdfeiten find alſo 
unbeziffert gelafjen und die inneren Doppelblätter waren verwechjelt. Unſere Wieder- 
gabe läßt die Bezifferung unberüdfichtigt. Die Blätter enthalten das Drudmanuffript 
zu Hoſea 9, 12—13,:2 und Amos 1, 1—4, 3. Wahrfcheinlich find fie der Reſt 
einer Lage von 12 Blättern, von der die vier äußeren und zwei innere Blätter 
verloren gegangen find. Die Herkunft ift unbekannt. 

Don älterer Hand jtehen am obern Rande der erjten Seite die Worte: ' 

„Manus B. D. Martini 
LUTHERI.“ 

Betreffs des Erhaltungszuftandes diefer Blätter ift zu bemerken, daß fie 
durch und durch jtodfledig und 3. T. nur noch ſchwer lesbar find, am bedenklichjten 
jtehen die beiden äußeren. Das ift darauf zurüdzuführen, daß fie ohne Einband in 
bloßer Papierumhüllung ſtecken und bei jedem Betrachten angefaßt, herausgenommen 
und der Infizierung durch die Hände der Beſchauer ausgeſetzt werden. Zu ihrer 
Grhaltung wäre Desinfizieren und darauf vorfichtiges Einbinden dringend erwünjcht. 


VI. Handſchrift der Univerfitätsbibliothef Heidelberg. Signatur: 
Pal. 732. 32 mit Tinte bezifferte, von Luther bejchriebene Blätter in Quart; 
14x20 cm. Außerdem am Anfang zwei, am Ende ein Vorſatzblatt. Das zweite 
der beiden vorderen Vorjagblätter ijt älter als die andern und beim Ginbinden 
aufgezogen worden. Darauf fteht von älterer Hand: „e. 95. Dz buch der Weis- 
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heit. Zeutjch foliret.“ „201.” Darunter jcheint ein Name ausradiert zu fein. 
Später ijt hinzugefügt: „Manus Lutheri.“ Der Einband in glattem Schweinzleder 
ijt neueren Urjprungs. Das Schildchen auf dem Rüden trägt als Titel: „Das 
Buch d. Weisheit von D. Luther.- Autograph.” Die Lagen bejtehen aus 2—4 
Blättern und find entgegen Luthers jonjtiger Gewohnheit nicht in ihrer Reihenfolge 
von ihm gezeichnet. Im Texte finden fich viele Korrekturen, zum großen Teil mit 
roter Tinte von Luther ausgeführt. Auf den Schaufeiten find dieje fajt völlig ver- 
blaßt. Ebenſo find fie auf den ſtark moderfledigen Blättern 28—32 vom obern 
Rande bis fajt zur Mitte beinahe unlesbar geworden. Die Drudermarken find 
nicht mit Rötel gezeichnet, jondern mit einem fantigen Injtrumente eingedrüdt. 

Das Buch der Weisheit ijt volljtändig in der Handjchrift erhalten. 

VI. Ein Quartblatt 16x20 cm. im Befite des Magijtrats von 
Lauban. Ohne Signatur. Es enthält das Drudmanuffript Luthers der Über- 
jegung von Jeſus Sirach 13, 30—14, 23. Ziwijchen Bappdedel eingeflebt hat e3 
fih gut erhalten. Die Innenſeite des vorderen Einbanddedels gibt folgende Aus— 
funft über die Herkunft des Blattes: 

„Ipsissimam B. Lutheri manum qua xiv. capitis ex Syracide ver- 
sionem adornavit 
Bibliothecae patriae Laubanensi 
Osecrat 
Dav. Ebersbach, Episcopi Lubecensis Consiliarius ecclesiasticus et 
Concionator aulicus, item Episcopatus Superintendens.* 


VII. Cod. Chart. A. no. 121 der herzoglichen Bibliothek in Gotha, 
glatter Schweinslederband in Folio, enthält neben Briefen verjchiedener Schreiber 
auf Blatt 20 und 21 in Quart, 16x21 cm groß, Bruchjtüde der Überjegung 
de3 Jeſus Sirach, nämlich Kapitel 33, 13 —34, 4 und 36, 9—37,5 von Luthers 
Hand im Drudmanufkript. Wie Luthers Bezeichnung K am untern Rande von 
Blatt 21° beweiſt, waren die beiden Blätter die äußeren einer Lage don vier 
Blättern, deren innere zwei jebt fehlen. Am Rande finden fich Luthers Zeichen 
für die Versanfänge mit roter Tinte und die Seßermarfen mit Rötel. 

Über Herkunft und Gejchichte gibt der Band feine Andeutung. Er ift viel- 
leicht von Ernjt Salomon Cyprian im erſten Drittel des 18. Jahrhunderts gleich- 
zeitig mit dem Jeremias erworben worden. Sedenfall® Hat er den Vermerk: 
Aöroyoaypo» Lutheri” darauf gejett. 


Berichtigungen. 

S.6. Jes. 5,13 lies weg gefurt statt weggefurt — 9. 6. Jes. 5, 15 lies hohfertigen 
[ce aus Hohen; fertigen [r]] statt Hohfertigen [r] — 8. 43. Jerem. 2, 15 lies wone [ce aus wonete] 
statt wonet(e) — 8.43. Anm. zu Jerem. 2,14* füge hinter vltra hinzu: pplg liber vnig dej 
— 58.43. Jerem. 2,16 ist zu streichen (dich) hinter (die)] — S. 68. Jerem. 12,2 lies (fort) (y) 
(Frust) statt (fort frucht) — S. 69. Anm. zu Jerem. 12,6* lies (plene statt (Ihene und p9 
te) statt pace — 8.109. Jerem. 32,28 lies Darumb | (jo) ſpricht statt Darumb / jo ſpricht — 
8.153. Hesekiel 39,28 lies weg juren statt furen — 5. 164. Weisheit 1,12 lies [c aus ewr 
yrriges] statt [e aus yrriges] — 8. 184. Weisheit 14,22 lies folder statt ſacher — S. 198. Anm. 
zu Sirach 33, 16* lies Id dig statt Id du) } 

E. Thiele. 


TE 
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Bibliographie der deutſchen Bibel Martin Luthers 
1522 -15460 


Die Bibliographie, die ich hier vorlege, will in dem was ſie bietet und in 
dem was ſie nicht bietet, beurteilt ſein aus meiner Auffaſſung der geſtellten Auf- 
gabe und aus der Entjtehungsgejchichte der Arbeit. Um das letztere vorwegzunehmen: 
ich habe die rein typographijche Seite der Sache nur ausnahmsweiſe in Betracht 
gezogen, aljo weder in den Bejchreibungen der Drude noch in den angefnüpften 
Bemerkungen die verjchiedenen in einem Drude gebrauchten Schriftarten unter- 
ichieden. Das iſt einmal in der Lutherausgabe nie Brauch geweſen, anderjeits 
hat mir diefe Seite bibliographijcher Arbeit auch immer fern gelegen, und ich 
hätte, um ihr zu genügen, mich exit einarbeiten müffen. Dies auch nur zu ber- 
juchen, fchreete mich die damit verbundene Steigerung der Augenmühe ebenjo ab 
wie die Beſchleunigungswünſche dev Kommiffion. Aber auch abgefehen davon, bin ich 
der Meinung, daß das rein typographiiche am zweckmäßigſten feine Erledigung findet 
in Bibliographien der Drude einzelner beftimmter Orte oder Drudermerkjtätten. 
Wo e3 ſich dagegen, wie in unjerm Falle, um die an den verſchiedenſten Orten 
und von den verjchiedenften Drudern hergeftellten Drude derjelben Werke handelt, 
muß die Berüdfichtigung der verwendeten Schriftarten als eine Laſt erjcheinen, bei 
welcher die Anſprüche an Zeit und Arbeit nicht im rechten Verhältnis jtehen zu 
dem Ertrag an Willen und Einfichten. So habe ich mich denn darauf bejchränft, 
bie und da auf eine typographifche Bejonderheit aufmerffam zu machen, und mich 
jonjt begnügt, deutjche und lateiniſche Schrift zu unterjcheiden. Die Ausdrücke 
Fraktur und Antiqua habe ich nicht gewählt, weil Fraktur heute im Gegenjaß zu 
der im 16. Jahrhundert jo häufigen Schwabacher, und Antiqua im Gegenjaß zu 
Kurfivfchrift gebraucht wird, während die in Bibeldruden erjcheinende lateiniſche 
Schrift fait ſtets kurſiv it. — Schließlich habe ich Hier noch zu bemerken, daß ich 
eines Eingehens auf das rein typographifche für die wenigen Fälle, in denen ein 
nicht genannter Drudort oder Drudername zu ermitteln war, durch die Unter- 
ftügung meines Kollegen Heren Dr. Alfred Göße in Freiburg im Breisgau über- 
hoben murde. Diejer hat die Güte gehabt, die betreffenden Drude auf Grund 
jeiner ausgebreiteten Kenntniffe der Typographie der Neformationzzeit zu bejtimmen. 
Einiges verdanfe ich auch unmittelbar feinem Buche „Die Hochdeutjchen Druder 
der Reformationszeit“ 1906. 

Die Drude, in denen Luthers deutjche Bibel von ihren Anfängen (1522) 
bis zu Luthers Tode (1546), in und außerhalb Wittenberg, in Teil- und Gejamt- 
ausgaben erjchienen iſt, annähernd vollftändig zu verzeichnen und zu bejchreiben, 
it zweifellos eine bibliographifche Aufgabe, der an Wert und Wichtigkeit für die 
deutjche Geiftesgefchichte faum eine andere gleichartige fich zur Seite ftellen Tann. 
Sie iſt aber zugleich eine, deren genügender Löſung fich erheblich größere Schwierig- 
feiten in den Weg ftellen als fie ſonſt bei bibliographijchen Arbeiten über ein 
Werk eines Mannes fich geltend machen. 

63 hieße Bäume in den Wald tragen, wenn ich mich hier über die Stellung 
der Bibel verbreiten wollte, die dieſe jeit und durch Luther für die gefamte geiftige 
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Kultur unſers Volkes gewonnen hat. Luthers jtete Berufung auf die Bibel hatte fie 
zum Mittelpunkt wifjenichaftlichen Studiums gemacht, das auf die Dauer wirkfamite 
aber tat er für fie durch feine Überjegung ins deutſche. Nur dadurch konnte fie 
zum Volksbuch werden, zu einem Sauptlehrbuch für die Jugend wie zur Haupt- 
grundlage der Predigt für die Erwachjenen, nur dadurch fonnte fie überhaupt auf 
das geiftige Leben des deutjchen Bolfes einwirken, fonnte fie endlich fraft ihrer 
religiöjen Bedeutung und Wertung auch zum Sprachmufter und ihre Sprache 
. „Kern und Grundlage” der deutjchen Gemeinjprache werden. Daß fie das nicht 
geivejen, ijt zwar jehr bejtimmt behauptet, aber bisher noch nirgends eriwiejen 
worden.” Es bleibt aljo no der Mühe wert, die Bücher, in denen die Bibel- 
verdeutſchung zuerft Form und Gejtalt gewann, endlich einmal in jo genauer Be- 
jchreibung vorzuführen, daß man die einzelnen Wafjeradern, aus denen diejer 
befruchtende Duell ans Licht des Tages trat, ficher voneinander zu unterjcheiden 
vermag. Wie unficher man aber in diejen Dingen bisher herumgetajtet hat, davon 
gibt meine Bibliographie manche Beifpiele; ich will Hier nur auf die angeblichen 
Wittenberger Neuen Zejtamente von 1523 und den erdichteten Quartpjalter von 
1524 (Nr. *4x. *4y. 61x) verweijen. Und nicht entfernt alles, was in früheren 
Angaben über dieje Wiegendrude der Lutherſchen Bibelüberjegung gefündigt worden 
ift, hatte ich Anlaß oder Gelegenheit, zu erwähnen und zu berichtigen. Gewiß 
hat hier oft auch Flüchtigfeit und Gleichgültigkeit ihre Rolle gejpielt, aber erjtere 
wäre weniger verzeihlich und letztere vielleicht weniger vorhanden, wenn es einen 
zuverläffigen Führer durch diejes Schrifttum gegeben hätte. Panzers „Entwurf“ 
1783 war im Vergleich mit dem vor ihm Herrjchenden Hin= und Herreden und 
Bermuten über die einzelnen Drude der LZutherbibel gewiß ein höchſt anerfennenz- 
werter Fortjchritt, der mit manchem alten Wujt aufräumte und manche Schwierig- 
feit durch Selbjtjehen Löjte, aber Banzers Material bejchräntte fich im wejentlichen auf 
feinen eigenen freilich reichen Bücherbeſitz ſowie den jeiner Freunde und auf das 
in Nürnberg und Altdorf erreichbare. Von einer Benutzung auswärtiger Biblio- 
thefen verlautet wenig. Dazu ijt das, was Panzer von den Druden berichtet, der 
Weiſe feiner Zeit entjprechend zu jehr wortreiche Schilderung und zu wenig jachliche 
Beichreibung. — An diefer Art Hat auch Bindjeil in den Einleitungen zu der von 
ihm nur nach dem Titel (mit Niemeyer) bejorgten Ausgabe der Lutherjchen Bibel- 
überjegung (1850 — 55) noch fejtgehalten, joweit er fich nicht mit furzen Angaben des 
Titeß, der Schlußſchrift und des Formates begnügte. In jeinen Bejchreibungen 
der Wittenberger Gejamtbibeln und Neuen ZTejtamente bemüht er fich ja fichtlich, 
die einzelnen bibliographijchen Eigenheiten jede Drudes in einer ungefähr gleich- 
bleibenden Abfolge zu erwähnen, aber er redet zu viel und zu wortreich um fie 
herum, als daß ein irgendwie überfichtliches und jcharfes Bild der einzelnen Buch- 
individualität entjtehen fünnte. Und auch bei ihm jelbjt wirklich nicht entitanden 
iſt; andernfalls hätte e8 nicht gejchehen können, daß Bindjeil jeine Bibelausgaben 
*G und H hintereinander bejchrieb, ohne zu gewahren, daß *6 (unjere Nr. *73) 
abgejehen vom Titelblatt und letter Seite ebenderjelbe Drud jei wie der Teil U 
feines H Nr. *74). 

Und noch in anderer Beziehung iſt Bindjeil zu wenig über Panzer hinaus— 
gefommen. Er bat ſich nicht genug um DVervolljtändigung des Materials bemüht, 
obgleich ihm dies doch um 1850 in ganz anderer Weije möglich gewejen wäre als 
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Panzer fiebzig Jahre früher. Er nennt Fundorte gar nicht bei 4153, ſondern erſt 
von den Propheten an; bei diejen, den Apokryphen und dem Neuen Tejtament nur 
den Fundort des benußten Eremplarz, einmal (bei e1°) läßt er auch diefen uner- 
wähnt. Bei den Druden der ganzen Bibel nennt ev dagegen noch andere, meijt 
find e8 im ganzen drei, nur bei X (Mr. *79) vier und beit @ (Nr. *69. 1541) fogar 
vierzehn. Berlin, Hamburg, Stuttgart, Wernigerode, Wolfenbüttel werden am 
häufigjten genannt, Dresden nur einmal, die Münchener Bibliotheten gar nicht. 
Mehrmals dagegen die Bibliotheken jeines Wohnortes Halle (U., Marienbibl., Can- 
jteinjche Bibelanjtalt), Jena U. und fünfmal ihm gehörige Exemplare. Nur ein- 
mal begegnen auch Nürnberg St. (e?) und Aſchaffenburg, Gotha, Stralfund Et. 
(fämtlich bei @). Man wird annehmen dürfen, daß ihm auch für A173 einjchl. 
der Sonderdrude des Pfalterz, Berlin, Hamburg, Stuttgart,, Wernigerode, Wolfen- 
büttel, die Hallifchen Biblivthefen und vielleicht eigner Beſitz jo ziemlich das 
ganze Material geliefert haben werden. Und weil er fich im ganzen mit dem 
zufrieden gab, was ihm aus diejen Quellen zufloß, ift ihm auch eine ernjthafte 
Kritik der zweifelhaften Angaben Panzer nicht möglich gemwejen. — Schließlich 
wäre noch zu erwähnen, daß Bindfeil fich nicht auf die bibliographiiche Bejchreibung 
bejchränft, jondern auch nicht hergehöriges, 4. B. die Nachworte Rörers zu den 
jpäteren Gejamtbibeln ganz mitteilt und bejpricht. Ebenſo wären die tertfritifchen 
Bemerkungen beſſer nicht in die Bejchreibungen der Drude verzettelt, ſondern an 
einem Orte vereinigt worden. Wenn Panzer beides auch getan, jo fonnte ex fich 
darauf berufen, daß er eine „Gejchichte” der Bibelüberjegung Luther geben wollte, 
was doch in Bindjeils Abficht nicht lag. 

Auch in der Geſchichte des Buchweſens und der Ausjtattung der Bücher mit 
Bildern jpielt die Zutherbibel des 16. Jahrhunderts eine wichtige Rolle. Kapp, 
Geſch. d. deutfchen Buchhandels I (1888) widmet der Bibel ein eignes Kapitel. 
— Den Bildern haben ſchon die Bibelbibliographen des 18. Jahrhunderts vielfach 
Aufmerkſamkeit gejchenkt, auch Panzer, jedoch feine eingehende und jtätige. Neuer- 
dings hat Rich. Muther in einer Kleinen Schrift “Die deutjchen Bilderbibeln’ 1883, 
auch die Lutherbibel, aber nur von 1522—1530 behandelt. Den hier zufammen- 
gebrachten Stoff hat er dann in feine Deutſche Bücherilluftration der Gotik und Früh- 
renaiffance aufgenommen. Auch dieſes Werk ſchließt mit dem Jahre 1530 ab, die 
Gejamtausgaben der Lutherbibel fallen alfo jenjeit3 jeiner Grenze. Sonjtige kunſt— 
gejchichtliche Bücher behandeln die Bibelilluftration meift nicht im Zufammenhange, 
und was die beiden Bücher Muthers bieten, ijt nicht nur, wie erwähnt, zeitlich 
beſchränkt, fondern auch in den Einzelheiten oft nicht zuverläſſig. Muther hat zu 
häufig auf die eigene Kenntnisnahme verzichtet und fich mit (meiſt wörtlicher) 
Wiederholung der Angaben und Urteile feiner Gewährsmänner begnügt, unter denen 
Panzer und von neueren Sal. Bögelin eine große Rolle fpielen. 


Die einzigartige Stellung der Bibelverdeutfchung Luther im deutjchen 
Geijtesleben des 16. Jahrhunderts erhöht auch die Schwierigkeiten, die ſich 
einer zulänglichen Löſung unferer bibliographifchen Aufgabe entgegenjtellen, in 
vieler Beziehung. 

Erſtens. Die Zahl der Drude eines und desjelben Textes iſt außer- 
gewöhnlich groß, fie hat, wenn man den kurzen Zeitraum von 23 Jahren erwägt, 
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dem fie jämtlich angehören, faum ihresgleichen; auch Luthers häufigſt gedrudte 
Schriften reichen da nicht entfernt heran, der Katechismus nur dann, wenn man 
einen jehr viel größeren Zeitraum umfaßt. Dort iſt dann aber jchon in dem fich 
mit der Zeit allgemein ändernden Ausſehen der Bücher ein Anhaltzpunft für die 
Unterjcheidung der einzelnen Drude gegeben, der bei den Bibeldruden 1522 bis 
1546 zwar nicht völlig fehlt, aber doch nicht mit voller Sicherheit angewendet 
werden kann. Denn in diejen 23 Jahren tauchen: wohl Neuerungen auf im Bücher- 
wejen, aber fie jegen fi in ihrem Verlaufe nicht jo völlig durch, daß man aus 
ihrem Fehlen oder Borhandenjein auf die Zeit des Drudes jchlieen Könnte. 
Andererjeit3 haben manche Neuerungen, die erjt lange nach 1546 durchdringen, 
ihre Vorläufer ſchon in unjerem Zeitraume. So finden wir die Blattzählung, 
ja die Seitenzählung jchon in jüddeutjchen Bibeldruden der zwanziger Jahre, 
während erjtere in den mittel und norddeutichen Druden um 1546 noch feines- 
wegs die Regel ijt, und die Geitenzählung bis 1546 in den Bibeldruden jo gut 
wie gar feine Nahahmung findet. 

Zweitens: ungewöhnlich groß ijt auch der Umfang der weitaus meijten 
Bibeldrude. Noch Heute ift wohl für viele die Bibel das umfangreichſte Buch, 
das überhaupt je in ihre Hände kommt, und im 16. Jahrhundert war deſſen 
äußerer Umfang im allgemeinen noch viel größer; das Format der ganzen Bibeln 
it bi3 auf ganz wenige Ausnahmen Folio; bei zwei Wittenberger Ausgaben jogar 
ein bejonder3 großes, jogenanntes Medianfoliv. Aber auch das Neue Tejtament, 
die Sonderdrude der Teile des Alten Tejtaments find durchweg jtattliche Bücher. 
Wirklich Heine Bücher von wenig Bogen find jeltene Ausnahmen; nur die paar 
Sonderdrude einzelner biblifcher Bücher wie des Hiob, des Propheten Maleachi, des 
Evangeliums Sohannis, einiger Briefe, alles in allem etwa zehn, find hier zu 
nennen. 

Drittens. Außergewöhnlich iſt auch der Umſtand, daß dieſes ganze hier 
zu behandelnde Schrifttum in einem einzigen Werfe bejteht, von dem zuerjt die 
Teile in Einzeldruden und erjt jpäter Gejamtdrude erfchienen, in welchen die Teile 
mehr oder weniger bibliographijche Selbitändigfeit behaupten. Und neben diejen 
Gejamtdruden gehen auch die ganz jelbjtändigen Teildrucke noch in großer Zahl 
einher. Liegt aljo ein Exemplar eines Teiles der Bibel, 3. B. Das Ander teil 
des Alten Teſtaments (A?) oder das Neue Teſtament vor, jo ijt zunächjt feit- 
zuftellen, ob e& wirklich ein Sonderdruf iſt oder nur ein bibliographiich jelb- 
ſtändiger Teil einer Gejamtbibel. Und da ſchon vor 1534 Gejamtbibeln erjchienen 
find, die Luthers Überjegung nur joweit enthielten, als fie zurzeit gedruckt vorlag, 
jo muß diefe Frage auch ſchon vor 1534, nämlich von 1529 an gejtellt werden. 
Der Benüßer diejer Bibelbibliographie muß fie fich immer dann vorlegen, wenn er 
den zu beitimmenden Drud nicht als jelbitändige Ausgabe aufgeführt findet. 
Übrigens zerfällt auch das Neue Tejtament in den älteren Druden vielfach in zwei 
Teile von einer gewifjen bibliographijchen Selbjtändigfeit (Evangelien und Apoitel- 
gejchichte + Briefe und Offenbarung), die gelegentlich auch für fich vorkommen. 
Dagegen können höchſtens Anſätze zu Gejamtbibeln in den Fällen anerkannt werden, 
daß derjelbe Druder nacheinander die einzelnen in Wittenberg erjchienenen Teile 
nachdrudt und fie dann in einem Bande vereinigt. Hier entjcheidet der Mangel eines 
Gejamttitel® gegen die bibliographijche Anjegung einer Gejamtausgabe dieſer Teile. 
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Viertens. Der Fall, daß aus derſelben Werkſtatt mehr als zwei Drucke 
einer Schrift hervorgegangen ſind, findet ſich wohl auch ſonſt, aber doch nicht allzu 
häufig. Dagegen iſt beſonders bei Bibeln und Neuen Teſtamenten unſres Zeit— 
raums eine vier big fechsmalige und noch öftere Wiederholung durch denjelben 
Druder feine Seltenheit. Und da die Drude derjelben Werkjtatt, zumal wenn fie 
fich zeitlich nahe liegen, in der Drudeinrichtung vieles gemeinjame haben, zumeilen 
auch Bogen aus dem- früheren Drud in dem ſpäteren verivendet werden, jo kann 
nur peinlichite Genauigkeit Licht in die oft wenig durchfichtigen Berhältnifje 
bringen. 

Fünftens. Ungewöhnlich groß muß auch meift die Anzahl der hergeftellten 
Abzüge gewejen fein. Einige hohe Zahlen dev Wittenberger Bibeldrude werden 
genannt oder laſſen fich berechnen, jo die 5000 des Septembertejtaments und die 
100 000 ganzen Bibeln, die Lufft 1534—1584 gedrudt haben joll. Verbürgt 
aber it 3. B. die hohe Zahl von 3000 Eremplaren für ein Neues Teftament Hans 
Hergot3 in Nürnberg (Nr. 95). Diefe alfo im ganzen wohl hohen Auflageziffern 
fünnte man aus der Zahl der heute noch erhaltenen Exemplare kaum erjchließen. 
Denn wie bei allem Lutherjchen Schrifttum, Hat auch Hier nicht nur der natürliche 
„Zahn der Zeit“ vernichtend gewirkt. St alſo die Zahl der von den einzelnen 
Druden erhaltenen Exemplare nicht jo ausnehmend hoch, fo find diefe dagegen in 
einer Weije über die Bibliothefen deutfchen Landes verbreitet, wie fein anderes Bud). 
Bon Bibliotheken der protejtantifchen wie der Fatholiichen Länder dürfte wohl feine 
gefunden werden, die nicht diefen oder jenen Drud der Lutherbibel aus der erſten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts beſäße, vorausgejegt, daß fie überhaupt älterer Ent- 
jtehung ift und daher das ältere Schrifttum in ihr vertreten ift. Das gilt nicht 
nur von den öffentlichen Bibliotheken, fondern auch von Kirchen- und Schul— 
büchereien bis herab zu den Eleinen Pfarrbibliothefen. Nun fann ja billigermweife 
an den Bibliographen von Druden de3 16. Jahrhunderts nicht die Forderung 
gejtellt werden, daß er alle noch vorhandenen Gremplare der bejchriebenen Drude 
aufjpüre und verzeichne, und eine auch nur annähernde Erfüllung dieſes Berlangens 
würde in unſerm Falle nur möglich fein, wenn man mit der Zeit nicht zu fargen 
brauchte. Wenn alfo auch die Arbeit der Bibliographen nicht entfernt gleichlaufend 
mit der Zahl der erhaltenen Exemplare wächſt, jo wird jene Einficht in die tat- 
ächlichen Berhältnifje doch ohne Zweifel die Verpflichtung auferlegen, die Angaben 
hinter diejen nicht allzu ſehr zurüdbleiben zu laſſen. Und bei der Lutherbibel wie 
bei den meiſten Schriften Luthers, die tatjächlich fast in ganz Deutjchland Verbreitung 
fanden, fann veichliche Anführung der Fundorte auch noch injofern bedeutjam fein, 
als fie Schlüffe auf das Verbreitungsgebiet der einzelnen Drude gejtattet. Natürlich 
fünnen dabei nur Bibliothefen in Betracht kommen, deren einjchlägige Bejtände 
eine gewiſſe Bodenſtändigkeit bejigen, wie 3. B. die beiden Münchener Bibliothefen 
im Süden, Wolfenbüttel im Norden. Ich habe mich darüber jchon früher in Unſerer 
Ausgabe Bd. 7 Vorwort ©. VIf. und Bd. 11, ©. XXXIVf. ausgejprochen. 

Sechſtens. Größer al jonjt im allgemeinen ift endlich auch die Zahl der 
unvolljtändigen Eremplare, die durch Verluſt von Blättern am Anfang oder 
Ende oder auch an beiden Stellen der wejentlichen biblivgraphifchen Merkmale, des 
Titelblattes und der Schlußjchrift beraubt find. Und wäre auch weder auf dem Titel 
noch am Ende Drudort, Druder und Jahr angegeben gewejen, jo weiß man beim 
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Vorhandenſein der betreffenden Blätter doch wenigſtens, daß man es mit einem 
„heimatloſen“ Druck zu tun hat. Hat man ein unvollſtändiges Exemplar eines 
Neuen Teſtaments aus dem 16. Jahrhundert, ſo verrät der Inhalt über Druckort 
und jahr und Drucker nicht mehr als etwa der Name Müller über die Herkunft 
feines Trägers. Nur die bibliographiſche Beichaffenheit des Exemplars aljo 
fann nähere Vermutungen oder einen ficheren Schluß ermöglichen. 

Um nichts zu übergehen, ijt jchließlih noch des Vorhandenſeins der 
wenigjtens äußerlich jehr umfänglichen Literatur über Luthers Bibelüberjegung aus 
dem 18. Jahrhundert als einer zu überwältigenden Schwierigkeit zu gedenten. 
Abgejehen von Panzer Entwurf ift jie für den heutigen Bibliographen mehr ein 
Hindernis al3 eine Förderung. Denn im ganzen darf man dieje Schriften unge- 
nügend nennen jowohl in dem, was fie geben, als in dem, was fie übergehen, und 
jede Angabe eines Vorgängers wird meijt ohne Prüfung gebucht. Daneben bejteht 
aber immer die Möglichkeit, daß diejen älteren Bibelbibliographen wirklich Drude 
befannt waren, von denen heute Exemplare nicht mehr vorhanden find oder fich, 
irgendwo verborgen liegend der Kenntnis entziehen. So durfte dieje Literatur nicht 
unbeachtet bleiben. 


Um jowohl der Würde und Bedeutung des Gegenjtandes genug zu tun 
als auch feinen bejonderen Schwierigkeiten wirkſam zu begegnen, habe ich die 
Bibliographie in folgender Weije gejtaltet: 

1) Anordnung und Bezifferung. Geordnet und demgemäß beziffert find 
die Drude nach den Sahren ihres Erjcheinens. Unter jedem Jahre find zuerſt die 
Wittenberger, dann die Nachdrude verzeichnet. Jene in der Folge, in welcher 
die verſchiedenen Teile von Luther veröffentlicht worden find, aljo beginnend mit den 
Druden de3 Neuen Teſtaments, darauf Altes Tejtament 1. 2. 3. (Bjalter), Pro— 
pheten, Apokryphen. Den Schluß bilden die Drude der ganzen Bibel. Dagegen 
find die Nachdrucke geordnet nach dem Alphabet der Drudorte und die desjelben 
Ortes nach dem Alphabet der Drudernamen. Die Drude jeder einzelnen Werkſtatt 
find dann geordnet wie die Wittenberger, alfo beginnend mit Neuem ZTejtament 
und jchließend mit der ganzen Bibel. — Am Schluffe des Jahrganges jtehen die 
Drude ohne Ortsangabe nach der Folge der ermittelten Drudorte. — Hinter den 
Druden des Jahres 1546 folgen die Drude ohne Jahresangabe nach der alpha= 
betijchen Folge der Drudorte, dann einige Drude, denen jede Angabe mangelt und 
den Schluß bildet ein Anhang über ein noch nicht verzeichnetes Neues Tejtament, 
das nur in einem unbollftändigen Cremplar mir befannt geworden it. 

Die verzeichneten Wittenberger Diude find mit *1 bis *84, die Nachdrude 
mit 1— 253 beziffert. Völlige oder faſt völlige Neudrude haben eine bejondere Ziffer 
erhalten; betreffen die Unterjchiede zwifchen den Gremplaren eine Drudes zwar 
nur einen Teil, nähern fich aber in ihrer Art denen verjchiedener Ausgaben, fo 
find fie durch der Ziffer beigefügte * 2 3, jonjt durch = P © augeinander gehalten. 
Die Drude, die von älteren Bibliographen angeführt werden, aber bon mir nicht 
aufgefunden find, haben, wenn das VBorhandenjein als erwieſen gelten darf, eine ein— 
fache Nummer erhalten. Wo dagegen die Eriftenz jehr oder gänzlich fraglich, iſt 
ihnen, je nachdem die Nr. des vorhergehenden oder des folgenden Drudes gegeben, der 
ein x (bez. y, xx) beigejegt ijt. Nur vereinzelt, bejonders in den Nachträgen find 
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einige erſt nach Feſtſtellung der Ziffernreihe ermittelte Drude eingefügt mit + und 
der Ziffer des Drudes, hinter dem der hinzutretende zu jtehen gefommen wäre. 

2) überſchrift, welche alles wejentliche über den betreffenden Drud enthält: 
inhalt, Ort, Druder, Jahr, Format. Schließlich den Vermerk, od ohne Luthers 
Namen. Zuweilen ijt auch noch in ( ) ein Unterfcheidungsmerfmal von einem 
gleichzeitigen zweiten Drucke desjelben Druckers beigefügt. Was don der Überjchrift 
nicht dem Drud felbjt entnommen, fondern nur vermutungsweiſe angeſetzt ift, jteht 
in / J. Sämtliche Angaben jtehen in / /, wo e& ſich um einen bon älteren 
Bibliographen nach meinen Crmittelungen irrig angejeßten Drud Handelt. — 
B = (ganze) Bibel; N = Neues Teftament; A! 4? A? — Altes Tejtament 1. 
2. 3. Teil. Im übrigen feine Abkürzungen. 


3) Die Beſchreibung der Drude jchließt fich im wejentlichen an die jebt 
meist übliche Weiſe an. Ihr Ziel ift, die Gliederung des Drudes in eigentlichen 
Inhalt, Bor- und Nachjtüde deutlich Hervortreten zu laſſen, desgleichen jein inneres 
bibliographifches Gefüge. Bon jedem inhaltlich jelbjtändigen Vors oder. Nachjtüd 
wird mindejtens Anfang und Schluß mitgeteilt (Borrede; Glofjar; Berifopen- 
verzeichnis ujw.; Korrektur; Nachworte; Schlußſchrift des Druders). Auch Leere 
Seiten und Blätter find angeführt. Jeder bibliographiiche Einjchnitt (durch neue 
Seite, neue Signierung oder Blattzählung) wird, joweit er mit einem inhaltlichen 
zufammenfällt, in der Bejchreibung fenntlich gemacht. Die Blätter des Drudes 
find, foweit fie Blatt- (bez. Seiten=)zählung haben, mit diejer, jonjt mit ihrer 
Signatur angeführt. — Abkürzung KT. — Kolumnentitel iſt nur da gejeßt, wo 
nicht Überfchrift und Kolumnentitel zufammenfallen. Drudfehler find durch 807 
gefichert. 

4) Auf die Bejchreibung folgen die jonjtigen Mitteilungen über den Drud, 
Voranſteht das Format: 20 4° 89 16°. Dieſes ift bejtimmt nach dem Berlauf 
der Wafferlinien des Papiers, der jenfrecht ijt bei 2° und 8°, mwagerecht bei 49 
und 16° In bejonderen Fällen, bejonders bei außergewöhnlich großem oder 
kleinem Format oder auch zur Unterjcheidung Habe ich zumweilen die Größe des 
Schriftfeldes angegeben; diejes ift gemefjen ohne Kolummentitel, Marginalien und 
Kuftoden. — Es folgen die Signaturen des Buches, die Zahl der Blätter der 
einzelnen Signaturen wird angegeben jowie die Fehler in den Signaturen. Blätter, 
die gegen den Gebrauch der Signatur entbehren, find aufgeführt. — Ebenſo ijt 
weiterhin über die Blattzählung Bericht gegeben, Fehler und ungezählte Blätter 
find vermerkt. — Den Schluß dieſes Abjchnittes macht die Gejamtzahl der Blätter 
und die Durchſchnittszahl der Zeilen. Die exjtere enthält auch die nicht immer in 
allen einzelnen Gremplaren vorhandenen, unbedrudten Blätter. Die Zeilenzahl 
beruht auf einigen Stichproben und erhebt nicht den Anſpruch, daß jie ausnahms— 
[08 gelte. Dazu endlich noch eine Bemerkung über die Unterbringung der Glofjen 
und Parallelitellen. 


5) Dann folgt der Bericht über die künſtleriſche Auzftattung des Buches 
mit Holziehnittinitialen, Titeleinfafjung und Tertbildern. Auf dieſe 
Dinge bin ich von vornherein mit bejonderer Liebe, aber doch allmählich immer 
genauer eingegangen, je mehr fich zeigte, daß die anfangs beabfichtigte bloße Statiftik 
über die jeweils vorhandenen Holzjchnittinitialen und Tertbilder ohne Nutzen fein 
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müſſe, wenn dabei nicht die Abhängigkeit der Drucke voneinander, die ganzen oder 
halben Entlehnungen (Verwendung derſelben Stöcke oder Nachſchnitte) berückſichtigt und 
ermittelt würden. Vielleicht hätte man dieſe Ermittelungen auch der Geſchichte der 
Bibelüberſetzung Luthers zuweiſen können, aber da für mich die Ausſicht auf dieſe 
aus unmittelbarer Nähe in die Ferne gerückt worden iſt, habe ich ihren Ergebniſſen 
in der Bibliographie eine Stelle eingeräumt. Denn nur wer ſich in dieſe Bibel— 
drucke wirklich eingelebt und mit ihnen eine zeitlang in täglichem Verkehr geſtanden 
hat, vermag es, die mannigfachen und ſich kreuzenden Fäden zu erkennen und zu 
entwirren, welche ſich von der einen Bilderausſtattung zur andern knüpfen — und 
er vermag es auch nur, ſo lange er noch in dieſem Verkehr ſteht. Ich meine, 
durch dieſe Berichte die Kenntnis von der Bibelilluſtration der erſten Hälfte des 
16. Jahrhunderts ſowohl verbreitert wie vertieft, manches richtig oder wenigſtens 
richtiger geſtellt zu haben. Da ich nicht Kunſtgelehrter von Fach bin, ſo möge 
man mir etwaige gelegentliche Verſehen zugute halten; von eignen Kunſturteilen 
habe ich mich faſt ganz zurückgehalten. So hoffe ich immerhin, einigen Dank ver— 
dient zu haben. 

6) biete ich etwas, was ich ſonſt nicht in Bibliographien gefunden habe, 
nämlich die Angabe einiger Seitenübergänge aus dem Innern des Buches. Ge— 
wöhnlich find es drei, nämlich die Übergänge von Bl. 3% des Schrifttextes zu 
DI. 4° und von dem zehntlegten Blatte des Schrifttertes zu dem neuntleten. 
Ebenſo noch ein Übergang ungefähr aus der Mitte des Schrifttertes. Doch ift dies 
Schema zuweilen nad) den bejonderen Umftänden jo oder jo geändert. ch habe dieje 
Kennjtellen, wie man fie nennen könnte, jchon in den Anfängen meiner Bibel- 
bibliographie ausgehoben und mit gutem Vorteil zur Sdentifizierung der einzelnen 
mir vorkommenden Eremplare verivendet, bejonders bei Eremplaren, die am Anfang 
und Ende unvolljtändig waren. Zu gleichem Zwecke jchienen fie mir auch für 
andere brauchbar und jo habe ich fie im Drudmanuffript beibehalten. Gelegentlich 
habe ich Hier eine bejonders wichtige Stelle berüdfichtigt, 3. B. angegeben, wie die 
Nachdrude fich zu der im Septembertejtament ausgelafjenen Überjchrift von 2. Kor. 12 
verhalten. — Dieje Kennjtellen laſſen auch ohne Worte erkennen, ob der Drud 
Kuftoden hat oder nicht. 

7) In dem Verzeihnis der Fundorte ift, wie jonjt in Unjrer Ausgabe, 
nur der Ortsname gejeßt, wo über die gemeinte Bibliothek fein Zweifel jein kann oder 
wenigjtens dieje eine gewöhnlich gemeint iſt. Im übrigen ift, wo zwei Bibliotheken 
eines Ortes öfter genannt werden, zwijchen ihnen durch Beifäge unterjchieden. Es 
bedeutet U. = Univerfitätsbibliothef, Si. — Stadtbibliothek; jonjt ijt noch zu erinnern 
an München HSt. (Hof- und Staatsbibliothef) und T.; Nürnberg GM. (Germ. 
Mufeum) und St. Die in der Knaakeſchen Sammlung enthaltenen Bibel- 
drude Habe ich, joweit fie fich in meinen Händen befanden, als jolche angeführt; 
diejenigen aber, welche inzwiſchen endgültig der Kal. Bibliothek einverleibt worden, 
habe ich mit „Berlin“ verzeichnet. — Yon den Knaakeſchen Eremplaren verjteht es 
fich meiſt von ſelbſt, daß fie mir vorgelegen; im übrigen find die benügten Exem— 
plare durch Sperrdrud fenntlich gemacht. — Wo mir über die Bejchaffenheit der 
einzelnen Eremplare etwas befannt war, ift e3 furz vermerkt; ausführliche derartige 
Angaben habe ich nur bei den Eremplaren der wichtigen Wittenberger Gejamt- 
bibeln gemacht. 
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8) In den Literaturangaben iſt ſtets und faſt immer an erſter Stelle 
Panzers, Entwurf e. Geſchichte der deutſchen Bibelüberſetzung M. Luthers 1783/91 
angeführt und zwar mit „Panzer“, dahinter Seitenzahl und Nummer; wo er die 
betreffende Ausgabe nicht hat: Fehlt bei Panzer. Wenn andere Schriften von 
Panzer, beſonders die über die Nürnberger und Augsburger Ausgaben der Bibel 
angeführt werden, iſt ihnen der Titel beigefügt. — Bei Wittenberger Drucken iſt 
ebenſo regelmäßig auf die bibliographiſchen Angaben in der Bindſeil-Niemeyerſchen 
Ausgabe der Bibelüberjegung Luther? (1850/6) verwieſen. Und zwar mit „Bind- 
-jeil“, dahinter die Ziffer des Bandes und die Seitenzahl, endlich Hinter Doppelpunkt 
die von Bindjeil dem betreffenden Drud gegebene Bezeichnung. Sonjt ijt (big 
zum Sahre 1530) regelmäßig nur auf die beiden S. XXI erwähnten Bücher Richard 
Muther mit „Muther Bilderbibeln” und „Muther Bücherilluftration“ verwieſen. 
— Ein beigejeßtes (0. K.) bejagt, daß der betreffende ohne Kenntnis eines Exemplars 
über den in Rede jtehenden Drud berichtet. 


Sin der vorliegenden Bibliographie find im ganzen 410 Drude behandelt, 
davon find 104 Wittenberger, 306 Nachdrude. Die laufenden Ziffern gehen nur 
big *84 und 253, weil zahlveiche Drude feine eignen Ziffern erhalten haben, ſon— 
dern dfter mehrere Drude diejelbe Ziffer führen und die nähere Unterjcheidung 
durch Beifügungen 1 2 oder * ® oder * uſw. bewirkt ijt, fiehe oben. £ 

Don diefen 410 bejprochenen Druden find 33 als ficher oder mwahrjchein- 
lieh nur auf irriger Anjegung älterer Bibliographen beruhend nachgewiejen; bon 
16 Druden, an deren VBorhandenjein ein Zweifel faum möglich ift, habe ich Exem— 
plare nicht auffinden fünnen. Bon den übrigen 371 Druden habe ich um 2000 
Eremplare ermittelt und mehr als 400 jelbjt in Händen gehabt. Alle Bejchrei- 
bungen beruhen auf eigner Anjchauung, abgefehen von Fällen, in denen ich, weil das 
einzige ermittelte Eremplar unvolljtändig war, aus den Angaben andrer ergänzen mußte. 
Solcher Fälle finden fich troß aller aufgewendeten Mühen immerhin noch jeche. 

Panzer hat aus der Zeit von 1522 —1546 im ganzen ettwa 270 Bibeldrude 
bejprochen oder erwähnt. Über etwa 90 diefer Drude berichtet Panzer ohne eigne 
Kenntnis eine Exemplars. Don 57 derjelben ijt mir gelungen, Exemplare auf- 
zufinden; die übrigen find ficher oder wahrſcheinlich irrige Anfegungen der älteren 
Bibliographen. Nimmt man zu diefen 90 die Zahl der von mir verzeichneten, 
Panzer unbekannt gebliebenen Bibeldrude mit etwa 140, jo erweiſt fich der Fort- 
jehritt über Panzer Material hinaus ala jehr erheblich. 

Weniger tritt ein jolcher äußerlich in den Zahlen hervor bei einem Vergleich 
der von Bindfeil verzeichneten Wittenberger Bibeldrude. Zu den Bindjeil befannten 
Wittenberger Ausgaben habe ich nur einige wenige (wie Nr. *3) hinzugebracht, aber 
in mehreren Fällen, wo Bindfeil nur nach Panzer und ohne jelbjt ein Exemplar 
zu fennen, berichtete, oder wo er vermutungsweiſe einen Drud als Wittenberger in 
Anſpruch genommen, habe ich ihn ergänzen oder berichtigen können. 

Weitere jtatiftifche Mitteilungen über die Zahl der Drude der einzelnen Teile 
und der Gejamtbibeln, über die Jahresproduftionen an Bibeldruden ſowie über die 
Beteiligung der einzelnen Städte und Druderwerkjtätten gehören in die Gejchichte 
der Lutherſchen Bibelüberjegung. 

Paul Pietſch 


Die Bibelüberjegung. Luther eigne Niederichriften. Jejaia 1, 1—14 1 
(Heidelberger Hdſchr. 1527/8) 


Bl. 1°]° ı Der prophet Jeſaia 


Das erite Capitel 


15 iſt daS geficht Jejaia des ſons aus Sons] Amoz welchs 
er jahe von Juda und Jerüſalem zur zeit Vſia Jotham 
Ahas und (Fe) Jehiſkia der fonige Jüda 
Horet (zul) yhr Hymel/ und exde nym zu oren | 
Denn der HERR redet | Ich habe finder aufferzogen 
vnd erhohet/ Vnd fie fallen mir ab Ein ochſe (weis 
o wes er iſt Vnd) kennet jeinen herrn und ein ejel die 
frippe jeines herrn Aber Sirael kennets nicht! vnd mein 
4 vol vernympts nicht (Wehe dem j) Owe des ſündigen volcks des volcks 
von groſſer miſſethat des boſhafftigen ſamens der verderbten kinder die den 
HERAN verlaſſen den Heiligen ynn Iſrael leftern [m aus Leitern den Heiligen bis 
5 Sirael] (und) weichen zu zuf/ Was jol man weiter an euch ſchlahen? jo yhr 
des abweichens nür dejte mehr macht? Das gange heubt ift kranck das gante 
6 her ift matt Don der fufjolen bis auffs heubt iſt nichts gefunds an yhn 
jondern / wunden [und] ſtrymen / vnd eyter beulen, Sie find nicht gehefftet 
7 noch verbunden noch mit öle gelindert/, Ewr land iſt wuſte ewr ftedte find 
mit fewr verbrand/ | Frembde verzeren ewr eder fur ewren augen vnd iſt 
8 wuſte al3 das frembde vmbkeren, Was aber noch vbrig Bl. 1] ift von der 
tochter Zion! ift wie ein(e) heüſlin ym mweinberge wie ein nachthutte ynn | den 
9 ftoppeln wie eine verheerete ftad " Wenn ons der HERR Zebaoth [r] nicht 
(Horet de3 HERAN wort) ein | wenigs lieſſe vberbleiben | jo weren wir wie 
Sodom vnd glei wie Gomorra 
10 Horet (zu yhr furjten) des HERAN wort yhr furften von Sodom 
11 nym zu ohren vnſers Gottes gejeg/ du vold don Gomorra / Was jol mir 
die menge ewr opffer? Spricht der HERR Ich bin jat der brandopffer von 
widdern vnd des fetten von den gemejten vnd hab feine luft zum blut der 
ı2 farren vnd lemmer und bocke Wenn yhr erein fomet zu erjcheinen fur mir/ 
wer foddert ſolchs von ewrn henden / das yhr auff meinen vorhoff trettet ? 
13 Bringet nicht mehr ewr jpeifeopffer vergeblich / Das reuch werg ift mir ein 
grewel . Der netomonden und Sabbat/ die man ausrüfft/ mag ich nicht / 
14 Denn fie find muhe vnd ziwand*/) Meine jeele (Hafjet) ift feind ewr 


IS} 


13* (. coacte facitis no hilariter) 
!) Am untern Rande der Seite 1a steht (mit Rötel geschrieben) A als alte Bezeichnung 
der ersten Papierlage. 
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netomonden vnd iarzeiten/ Ich bin derjelbigen vberdrujfig / Ich bins mude 
zu leiden | Vnd wenn yhr ſchon ewr hende ausbrehtet [e aus ausbrettet]| ver- 15 
berge ich doch meyne augen von euch/ Vnd ob yhr ſchon viel betet/ hore ich 
euch doch nicht! Denn ewr hende jind vol blutz / 

Waſſchet/ reinigt eich] thut ewr bojes weſen von meinen augen laſt 16 
ab vom bojen / Lernet guts thun trachtet nach recht | Helfft dem verdruckten 17 
(bel) Schafft dem waiſen [e aus weifen] recht (ond verteydingt die widwyn) und 
helfft der widmen jachen (vynd füret der widiwen jachen aüs) Bl. 2°] So fompt 18 
denn vnd laſſts jtraffens gelten, Spricht der HERR] Wenn ewr ſunde gleich 
blut rot ift [om aus ift blut xot]// ſol fie doch jchne weis werden/ vnd wenn 
ſie gleich ift wie xofinfarbe/ fol fie doch wie wolle werden] Wolt yhr mir 19 
gehorchen / jo jolt yhr des lands gut genieffen Wegert yhr euch aber und 20 
jeid ongehorfam / jo jolt yhr vom ſchwerd gefreſſen werden . Denn der münd 
de3 HERAN ſagets 

Wie gehet das zu ./ das die frume ftad | jo vol rechts geweſen ijt 21 

11 (8) [0m aus ift geweien]/ zur hurn worden ift? Gerechtickeit woſnete drynnen Nu 

aber mörder / Dein filber ift ſchawm worden / vnd dein getrende mit waſſer 22 
vermifjcht | Deine furften find abtrunnige vnd diebs gejellen| Sie nemen 23 
alle gern geſchencke/ vnd trachten nach gaben | Dem waiſen (helffen) jchaffen [v7] 
fie nicht (zu) vecht | vnd der widwen jache fompt nicht fur fie 

Darümb ſpricht der herr HERR Zebaoth der (mechtige ynn) Mechethige [so] 24 
ynn Iſrael. Owe Sch werde mich troften durch meine feinde und mich rechen 
durch meine feitide/ vnd mus meine hand widder dich feren vnd deinen ſchawm 25 
auffs lauterſt fegen vnd alle dein zyn weg thün / vnd dir widder richter geben 26 
tie (vor zeiten) zuuor waren | vnd rad herrn / wie ym anfang/ Al dann 
wirſtu eine jtad der gereshtickeit | und eine früme ſtad heiſſen, Sion mus 27 
durch recht exlofet werden | vnd yhre gefangen durch gerechtickeit | das die 28 
vbertretter und junder miteinander zubrochen werden / und die den HERAN 
verlafjen | vmbfomen Denn fie mufjen zu ſchanden [BL. 2°] werden ober den 29 
eichen da yhr Luft habt / vnd ſcham xot werden vber den garten| die yhr 
ertvelet | wenn yhr fein werdet wie eine eiche mit durren blettern vnd wie 30 
ein garte on waſſer; Wenn der SCHVOTZ wird jein wie | werd) | und fein 31 
thun wie ein funde/ und beides miteinander angezundet werde / das niemand 


lefiche / 


u 4 1) Das ander Capitel 


Di iſts/ das Jeſaia der ſon Amoz / jahe von Jüda vnd Serufalem| 63 1.2. 
wird zur lebten zeit der berg (des haufes) [Da] des HERAN Haus 

iſt zugericht toerden / hoher denn alle berge vnd vber alle hugel erhaben 
12 (4) werden Vnd werden alle heiden dazu (gleich fliefjen) lauffen* [vr] fan aus 


2,2* wie wafjer leufft mit gewalt vnd (jelb) frey 


1 


or 


Jeſaia 1,14— 2,22 (Heidelberger Hoſchr. 1527/8) 3 


3 dazu (gleich flieffen) Lauffen [7] alle Heiden] vnd viel volder hingehen vnd jagen | 
fompt | laft vns auff den berg des HERAN gehen . Zum hauſe des Gotts 
Jacob / dag er vns lere feine wege und wir wandeln auff jeinen fteigen | 
Denn von Zion wird daS geſetze ausgehen vnd des HERAN mort von 

a Serufalem/ Vnd er wird richten vnter den heiden/ vnd ftraffen viel volder |] 
(Welche werden) Da werden fie yhre ſchwerdter zu pflugjcharen] und Yhre 
jpieffe zu ficheln machen Denn e3 wird fein vol widder das ander ein 

5 jhwerd auffheben / vnd werden fort nicht mehr kriegen lernen kompt yhr 
vom hauje Jacob | laft vns wandeln ym Liecht des HERAN | 

6 Aber du Haft dein vol das haüs Jacob Lafjen faren / Denn jte treibeng 
mehr denn die (morgenlender) Bl. 3°] (und) [jo gegen dem auffgang] (find) . 
vnd jind tageweler / wie die philijter vnd machen der frembden finder* viel / 

7 She land ift vol folder vnd gold | vnd yhrer ſchetze ift fein ende hr land 

s ift vol roſſe vnd Hhrer wagen iſt fein ende. Auch iſt yhr land vol goßen / 
(und beten) (das jie) ſvnd] anbeten yhrer hende werd | welch yhre finger 

9 gemacht haben | Da budt ſich der pobel*/ da demutigen ſich die Jüngfern | 
Das wirſtu yhn nicht vergeben ** 


10 Gehe ynn den feljen vnd verbirge dich ynn [e aus ym] (ſtaübe) der [1 | erden u 5 


[der exden »%] fur der Furcht des HERAN] ond fur feiner herlichen maieftet - / 
ıı Denn ydermans hohe augen werden genhdrigt werden/ vnd (die) [was] hohe 
(der) leute find [r] wird ſich büden mufjen / Der HERR aber wird alleine 
ı2 hoch jein zu der zeit / Denn der tag des HERAN wird gehen vber alles 
hoffertigg und hohes / vnd vber alles erhabens| das es ge(demuti)[nydrilget 
ı3 werde/ auch vber alle hohe und erhabene Cedren auffm Libanon | vnd vber 
14 alle eichen ynn Bajan | vber alle hohe berge vnd vber alle (He) erhabene 


. 16 Hugel/ ober alle hohe thürme vnd vber | alle fejte mauren/ vber alle jchiffe 


ı7 vnd ober alle Eojtliche jchiffpanier | das fi) buden mus ydermans hohe/ vnd 
demufg)tigen was hohe leute find/ vnd der HERR alleine hoch jey zu der zeit/ 

18 vnd mit den goßen wirds gank ein anders erden 

19 Da wird man ynn der feljen hule gehen und ynn der exden Eluffte/ fur 
der Furcht des HERAN und fur feiner herlichen maieſtet wenn ex jich auff 

20 machen wird zuſchrecken die exden Zu der zeit/ wird yderman weg werffen 
jeine jylbern [81.3®] vnd gulden goßen (die er yhm Hatte machen lajjen (ynn) 

2ı anzubeten/) ynn die locher der maulwurffe vnd fleddermeufe/ auff das er muge 
ynn die ftein vie vnd fels Eluffte riechen fur der furcht des HERAN vnd fur 
feiner herlichen maiejtet/ wenn ex ſich auffmachen wird/ zujchreden die exden - 

22 Sp laſſt nü ab! von dem menjchen | der odem ynn der najen hat/ Denn two 
fur wird er gehalten? 

6* das jind finder der faljchen lere vnd abgotterey 9° yderman 9** „" (das) 

non probabis 


1 


[21 (5) 
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1U16 Das dritte Capitel. [1] 


De jihe/ der herr [r%] HERR Zebaoth wird von Jerufalem vnd Juda 1 

[om aus Zuda vnd Jerüſalem) nemen / allerley vorrat | vorrat des brods und 
vorrat des waſſers/ Starcke vnd Friegsleite/ richter / propheten/ warjager 
und Elteften/ heubtleute vber funffbig | vnd ehrliche Leite Rethe vnd weiſen / 
[ond] fünftler vnd Eluge redener Vnd wil yhn iünglinge zu furjten geben 
vnd kindiſche jollen vber fie hirſchen/ Vnd treiber jollen jein [ollen fein r7] 
unter dem volck einer ober den andern / vnd ein iqlicher vber feinen nehilten] Vnd 
der iünger wird ftol fein widder den allten . vnd ein loſer man widder den 
ehrlichen! Denn wird einer den andern* aus feines vater3 haus ergreifen 6 

(A 6) (dieens) Du | haft kleider / jey vnſer furft/ las diefen fall unter deiner hand 
fein/ Ex aber wird zu der zeit ſchweren vnd jagen. Ich bin fein art] Es 7 
iſt widder brod noch kleid ynn meynem Haufe/ jest mich nicht zum furſten 
ber dag volck / Denn Serufalem fellet dahin! Vnd Juda ligt da, weil yhre s 
zünge vnd yhr thun mwidder den HERAN Bl. 4°] ift. das fie den augen 
feiner maieftet widderſtreben Ihr offentlich geberde zeiget jie an*] Denn fie 9 
jagen von yhrer junde] wie Die zu Sodom vnd verbergen fie nicht/ Wehe 
yhrer jeelen | Denn es iſt yhn mit bojem vergolten 

Predigt von den gerechten das fie es gut haben Denn fie werden die 10 

frucht yhrer wer genieffen* Wehe aber den [e aus dem| gottlojen | denn 11 
fie find boje/ vnd es wird yhn vergolten werden / wie fie es verdienen (Die) ı2 
finder find treiber meins volds [um aus treiber meins volds Finder find], und 
weiber hirjchen vber fie) Mein volck deine leiter verfuren dich / vnd jtorken 

a) den weg deines fteiges| [1] Aber der HERR jtehet da zu rechten vnd ift auff- 13 
getreten die volder zu richten | Vnd der HERR kompt zu gericht mit den 14 
eltijten jeines vold3 vnd mit feinen furften / Denn yhr habt den weinberg 
verwuſtet vnd der raub von den armen ift ynn ewrem haufe Warumb zudruckt 15 
yhr mein vol vnd zu malet die perſon der elenden? Spricht der HErr 
HERR Zebaoth 

Bnd der HERR ſpricht Darümb das die tochter Zion ftolg find und ı6 

gehen mit auffgerichtem halfe mit falſchen augen*// (gehen) treten einher 
vnd ſchwentzen vnd Haben koſtliche ſchuch an yhren fuſſen/ So wird der ı7 
HERR den ſcheitel der tochter Zion kal machen vnd der HERR wird yhr 
ſchones har ausreiffen Zu der zeit wird der HERR den ſchmück an den ıs 

(a 7) koſtlichen ſchuhen wegnemen / und | die heffte/ die ſpangen / die ketenlin / die 19 
armjpangen/ die hauben Bl. 4P] die ſtortzſchleyer / die knhehoſen / die ſchnürlin 20 _ 
die byſem epffel / die ohrenſpangen / die ringe] die ſtirnſpangen die feyrfleider/ 21. 22 


6* feinen bruder 9* Es hat fie fein Heel 10* efjen 16* mit gejcehmintten 
angefichten 


$ wm 


Jeſaia 3,1 — 5,4 (Heidelberger Hdichr. 1527/8) 5 


23 die mentel die jchleyer [die mentel die ſchleyer »%] die beütel/ die ſpiegel / die 

24 ſchurlitz die bendel/ die fittel | Vnd wird ſtanck fur gut gerüch jein/ vnd 
ein loſe band fur ein gurtel/ vnd ein glage fur kraüshar / vnd fur ein 

25 harızmantel ein enger ſack / Solchs alles an jtat deiner jchone | Deine 

26 menner werden durchs jchwerd fallen! vnd deine jtarden ym ſtreit/ Vnd 
[e aus vnd]) yhre thore werden trawren vnd klagen / vnd fie wird wuſte (ynn 

4,1 [zu]) (der erden) [zü] boden ſitzen/ Das ſieben weyber werden zu der zeit 
einen man ergreiffen vnd ſprechen Wir wollen vns jelb3 neeren vnd Kleiden / 
la3 vns nür nad deinem namen heiffen/! das vnjer ſchmach von vns 
genomen werde. 


| Das hierde Capitel. [U S 


: S der zeit wird des HERAN ziveig eddel vnd prechtig fein | Vnd die 

frucht der erden herrlich und ſchmuck / bei) denen die behalten werden 

3 ynn Sirael// Vnd wer da wird bberig jein zu Zion/ vnd vber bleibt zu 
Serufalem, der wird heilig heifjen // ein iglicher der gejchrieben iſt unter die 
lebendigen zu Serufalem (Sp) 

4 So der HERR wird den vnflat der tochter Zion waſſchen vnd die 
blutſchulden Serufalem vertreiben von Yhr/ duch den geift des rechts vnd 
durch den geiſt der hitze 

5 Vnd der HERR wird Schaffen vber alle wonunge Bl. 5°]! des berges 
Zion | vnd wo fie verſamlet ift/ wolcken und rauch des tages | vnd feür glant 
der da brenne des nachts | Denn es wird ein ſchirm fein / vber alles was 

6 herlich ift* / DBnd wird eine Hutte fein zum jchatten | des tages fur die 
hie vnd eine züflucht vnd verbergüng fur dem wetter vnd regen 


— 


48) 


Das funfft Capitel 


1 Id Sch wil meinem Better | (das) [ein] lied meines vettern fingen 
von jeinem weiñberge Mein Better hat einen weinberg | an eym 
2 fejten fetten ort! Vnd er hat yhn verzeunet/ vnd mit (fteinen vmbher 
veriwaret*) [tein hauffen veriwaret] | vnd edle rebe drein gejendt | Ex batvete 
auch einen thürm drynnen | vnd grub eine felter drein** | Bnd wartet/ das 
3 er drauben brecht | Aber er bracht [he aus g] wilde draüben Nu richtet 
yhr burger zu | Jeruſalem vnd yhr menner Jüda zwiſſchen mir vnd meinem 81 
4 weinberge, Was jolt man doch mehr thun | an meinem meinberge, das ich 
nicht gethan Habe an yhm? Warumb (habe ich) [hat er] denn (gewartet das 
er drauben brechte | jo er doch wilde drauben bringet?) [wilde drauben bracht / 


4,5* .[ gloriofos (fuj) 5,2* Zinks maüret rechts elapidaüit q? infra bis fepe & 
maceria noiat 2** ı türri fez 

1) Am untern Rande der Seite 5% steht (mit Rötel geschrieben) B als alte Bezeichnung 
der zweiten Papierlage. 
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da ic) wartet das ex drauben breite?) Wolan (Nu) ich wil eüch zeigen | 5 
was ich meinem weinberge thün wil / (Sch wil feine wand) Seine wand 
jol weg genomen werden / das er verwuft werde/ Vnd [r] Sein zauün jol zu 
tijjen werden /* das ex zutretten werde Ich wil yhn wuſt liegen laffen/ das 6 
er nicht gejchnitten noch gehackt mwerde/ jondern difteln und dornen drauff 
wachen Vnd wil den wolcken gebieten / das fie nicht drauff vegenen | De 7 
N HERAN Zebaoth| weinberg aber ift das haüs Bl. 5P] Iſrael und die menner 
Ifrael jein minnigliche feſer Er wartet auff recht Sihe / fo iſts jchinderey/ 
Auff gerechtickeit fihe/ jo iſts klage 

ehe denen die ein Haus an das ander zihen vnd einen acker zum s 
andern bringen / bi dag fein raüm mehr da jey/ das fie alleine (ym lande 


(8 1) wonen) das land bejiten - Es ijt fur | den ohren des HERAN Zebaoth/ 9 


IS 


Was gillts, wo nicht die viel heuſer jollen twufte werden / und die grofjeln) 
vnd (lieb Yuftigen) feine on einmwoner? Denn zehen ader weinberges ſollen 10 
nür einen eymer geben Bnd ein malder ſamens jol nür einen fcheffel geben 

Wehe denen die de3 morgens frue auff find/ des jauffens ſich zu 11 
vleyjfigen / und ſitzen bis ynn die nacht/ das fie der wein erhitzt und haben ı2 
barffen/, pfalter paücken (vnd) pfeiffen vnd wein [und wein »»] ynn Yhrem 
twolleben/ Vnd jehen nicht auff das were des HERAN vnd ſchawen nicht 
auff das gelichefft feiner ende | Darumb wird mein vol mufjen weggefurt ı3 
werden vnüerſehens/ Vnd [werden] yhre herlichen (werden) hunger leiden | 
vnd yhr wolhabende / durjt leiden / Daher hat die helle die jeele weit auff- 14 
gejperret vnd den rachen auffgethan on alle mafje/ das hin unter faren beide 
(die) [yhre] herlichen und wolhabenden / beide (die) [yhre] reichen und (die) 
feolihen/ Das yderman fich bucden mufje vnd Herman gedemutiget [ged 15 
e aus deb| werde vnd die augen der hohfertigen [r| gedemutiget werden/ Aber 16 
der HERR Zebaoth erhohet werde ym recht | Vnd Gott der heilige geheiliget 
werde ynn gerechtideit / Da werden denn die lemmer ſich weiden (wie ihene 17 
theten) an ihener ftat Jan ihener jtat »%] / vnd Frembdlinge werden fich neeren 
ynn der wuſten der fetten 

[81.62] Wehe denen die am vnrecht zihen mit (fvergeblichen verlor]) ı8 
ſtricken der eitelfeit / und an der funde mit wagen jeylen / und jprechen (Laft) 19 
Las eilend vnd bald fomen jein werd/ das mwirz jehen Las her faren und 
fomen den anjchlag des Heiligen ynn Iſrael / das wirs (erfaren) ynne werden. 

Wehe denen/ die bojeg gut vnd gutts boje heiffen/ [wm aus Heiffen/ vnd 20 
gutts boje] die aus finſternis liecht vnd aus liecht finfternis machen die aus 
ſaür juffe/ vnd aus ſuſſe ſaür machen 

Wehe denen die bey ſich ſelbs weiſe find / und Halten ſich ſelbs aı 
fur flug 

ehe denen / jo helden find wein zu ſauffen / vnd krieger mit bier 22 
zechen / die den gottlojen vecht jprechen vmb gejchend willen / vnd das recht 23 
der gerechten von yon wenden 


Jeſaia 5, 4— 6,9 (Heidelberger Hdjchr. 1527/8) 7 


24 Darumb wie des feürs Flamme ſtroh verzehret vnd die Lohe jtoppeln 
(Hin) Hin nympt / Alſo toird | yhre wurtzel [verjfaülen*/ vnd yhre ſproſſen 83 
aüffaren wie ſtaub Denn ſie verachten das geſetz des HERAN Zebaoth / vnd 

25 leſtern die rede des HEiligen ynn Iſrael/ Darumb iſt der zorn des HERRN 
ergrymmet vber ſein volck vnd reckt ſeine hand vber fie vnd ſchlegt ſie / das 
die berge beben/ Vnd yhr leichnam lſiſt) wie keerich (iſt) auff den gafien / 
Vnd ynn dem (allen) allen leſſt ſein zorn nicht abe/ ſondern ſeine hand iſt 
noch aüsgereckt | 

26 Denn er wird ein panier auffiwerffen ferne [»%] unter den beiden, vnd 
die jelbigen locken vom ende der exden/ (das fie) Vnd jihe [nd ſihe 7] eilend 

27 vnd Schnell komen fie daher/ (unter) vnd iſt feiner vnter yhn mude odder 
ſchwach / keiner ſchlummert (odder) noch jchlefft / feinem gehet der gurtel auff 

28 Bl. 6°] von jeinen lenden / vnd feinem zu reiſſt ein Schuch vyme/ Ihre pfeile -F 
find ſcharff | vnd falle] yhre bogen gejpannen Seiner roſſen hüffe find wie 

29 felfen geacht | vnd yhre wagen vad/ wie ein wetter / Sie brullen / wie (ein) 
lewen vnd (ſchreyen) [brullen] wie iunge lewen / Sie werden braufen vnd 
den raub ergreifen / vd daüon bringen / da3 (fein) niemand erretten wird 

30 Vnd wird vber ſie braujen zu der zeit / ivie das meerr*| Wenn man denn 
da3 land anjehen wird / ſihe / jo iſts finjter [fur angit]| Denn auch das Liecht 
finfter fein wird <(ynn jeynem) fam] hHymel> ynn ſeym gewoͤlcke + 


Das ſechſt Capitel 


l D* iar3 da der konig Dia jtarb/ jahe ich den HERAN figen auff eym 

2 hohen vnd erhaben ſtül Vnd fein ſaüm fullet den tempel/ Seraphim 
ftunden | vber yhm | (Sechs flugel) Ein iglicher Hatte ſechs Flügel | mit 84 
zween deckten fie yhr andlig// mit zween deeften fie yhr fuſſe vnd mit zween 

3 flogen ſie/ Vnd einer vieff zum andern vnd ſprach / Heilig] Heilig / Heilig 

4 it der HERR Zebaoty/ Alle land find feiner ehren vol/ das die vberſchwellen 
bebeten / don der ſtym yhrs ruffens vnd das haüs ward vol rauchs/ 

5 Da ſprach ih/ Wehe mir | ich bin dahin* | Denn ich bin vnreiner 
lippen vnd wone vnter eym vol von vnreinen lippen/ Denn ich habe den 

6 fonig den HERAN Zebaoth gejehen mit meinen augen | Da flog der 
Seraphim einer zu mir vnd hatte eine gluende fole ynn der hand / die ex 

7 mit der zangen vom alltav nam/ [BL. 7°] vnd ruret meinen münd vnd ſprach/ 
Sihe | hie mit find deine Lippen geruret / das deine mifjethat von dir genomen 
werde / vnd deine jünde verjunet je) 

8 Vnd ich horet die ſtymme de3 HErrn / das er ſprach/ Wen fol ich 
enden? Wer wil vnſer bote fein? Sch aber Iprach/ Hie bin (j) ich / jende 

9 mic) | Vnd ex ſprach Gehe hin vnd ſprich zu diefem vold | Horets vnd 


5, 24* ftinden 30* fie olim in rubro mar) 6, 5* verderbt 
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verjtehts nicht / Sehet3 vnd (me) kennets nicht | Derjtode* das hertz diejes 10 
volds / vnd las yhr ohren dicke jein /vnd blende yhr algen | das fie nicht 
jehen mit yhren augen / noch horen mit yhren oren / noch verjtehen mit yhrem 
bergen / vnd fich bekeren vnd genefen Ich aber ſprach HErr/ wie lange? ıı 
Gr jprach/ bis das [die] ftedte twufte werden on eintwoner/ Vnd heufer on 
leüte/ vnd das feld gan wuſt (m) liege) Denn der HERR wird die leute 12 
1815 ferne weg | thun/ das (ein grofje einfam) das land jeer verlafjen wird | 
/ Doch fol noch das zehend [teil] drynnen bleiben | Denn es wird mweggefurt 13 
vnd verheret werden/ twie ein eiche vnd Linde / welche den ſtam haben/ ob wol 
yhre bletter abgeftoffen werden in heiliger ſame wird ſolcher jtam jein / 


Das ſiebend Tapitel 


E— begab ſich zur zeit Ahas des ſons Jotham des ſons Vſia des koniges 
Suda/ zoch erauff Rezin der konig zu Syria vnd Pekah der ſon 
Remal ia der konig Iſrael gen Jeruſalem / widder fie zu ſtreiten (und [tie 
tool] kündten fie nicht beftreiten / Da ſelbs) wie wol fie nicht fundten (midder) 
fie fbe]jtreiten [BL.7’] Da ward dem Haufe Dauid angejagt | Die Shrer ver- 2 
lafjen fie) auf Ephraim | Da bebet yhm das herz vnd das her jeines 
volcks | wie die bewme ym walde beben vom winde 
Aber der HERR ſprach zu Iefata/ gehe hinaus Ahas entgegen du vnd 3 
dein (fobr]) fon <Sear Jaſub (dev noch dv) der vbrig [ilt] vnd verlafjen ijt 
| (dev noch v) Dis ift »)]>* [Sear Yafüb] | an dag ende der wafjer roren am 
vbern teiche | am wege beym acer des ferberz / vnd fprich zu yhm/ Hutt & 
dich / vnd jey ftill / Furcht dich nicht / vnd dein her jey vnüerzagt fur diejen 
zween raüchenden [>] leſſchbrenden/ nemlich fur dem zorn Rezin jampt [ja 
e aus on] den Shyrern vnd des ſons Nemalia Das die Syrer widder die) 5 
einen bojen ratichlag gemacht haben jampt Ephraim vnd dem jon Remalia 
vnd jagen/ /Wir wollen Hinauff zu Juda/ /vnd fie auffweden* vnd 6 
hinein brechen - / vnd den (fon tabe(e)ſall) [jo vns gefellt] zum fonige drinnen 
maden Denn jo jpricht der (HERR, HErr HERR] ES fol nicht bejtehen 7 
86 noch alfo gehen! Sondern wie Dalmaſcus das heubt ift ynn Syria | fo fol 8 
Rezin das heubt zu Damafco fein - Bnd ober funff vnd ſechtzig iar(en) fol 
es mit Ephraim aus fein / dag fie nicht mehr ein vole jeyen ! Vnd wie 9 
Samaria das heubt iſt ynn Ephraim/ jo fol der jon Remal ia das heubt zu 
Samaria jein/ Gleübt yhr nicht | jo (werdet yhr nicht beitehen ſwirds mit 
euch nichts jein])* werdet yhr feylen / 
Vnd der HERR redet abermal zu Ahas vnd ſprach / fodder div ein 10. 11 
zeichen vom HERAN deinem Gott Es jey hünden ynn der helle odder droben 


— 


6,10* .„" At indüratü Las verſtocken 7,3* No filüi figurat pplmy .f reliquie 
cöuertentür vel reliquie couerfe 6* erjchreden 9* (b) (bleibt yhr nicht) 
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12 [d ce aus h]j ynn der hohe/ Aber Ahas ſprach/ ch wolts nicht foddern | das 
13 ic den HERAN nicht verfude | Da ſprach er/ (So) [81.8] Wolan/ fo 
horet yhr vom haüſe Daüid / Iſts euch zu wenig das yhr die leute beleidigt / 
14 yhr muſt auch meinen Gott beleidigen */ Darimb jo wird euch der HERR 
jelb3 ein zeichen geben / Sihe/ Eine iungframw iſt ſchwanger / (d) und wird 
15 einen fon geberen / den wird jie heiſſen Im manuel [3 ce aus €) | Buttern vnd 
honnig wird er ejjen / da3 er wilje boſes zuuerwerffen vnd gut3 zur welen* 
16 Denn ehe (denn ein kneblin) [der fnabe] lernt boſes verwerffen und gutts 
erwelen/ wird das land/ da fur dir grawet / verlafjen fein von feinen 
17 zween fonigen Aber der HERR wird vber dich / vber dein (Haus) [volc] 
vnd ober deines vater [so] Haus / tage fomen laſſen / die nicht komen 
find / fint der zeit Ephraim von Jüda geſchieden iſt / durch den fonig zu 
Aſſyrien 
18 Denn zu der zeit wird der (HERR), HErr ziſſchen der fliegen am ende 
ı9 der waſſer ynn Ggypten vnd der dienen ym lande Aſſur / das jie fomen | 
vnd alle ſich legen an die beche vnd ynn die ftein Eluffte vnd ynn alle hole 
20 beivme vnd ynn alle locher / | Zur jelbigen zeit wird der HE(RRyrr das heubt 
vnd die har an fufjen abjcheren/ vnd den bart abnemen durch ein gemiedtet 
Ichermefjer / nemlich durch die jo ienſyt des waſſers* find als durch den konig 
von Aſſyrien 
21 Zur jelbigen zeit / wird ein man eine hauffen füe* vnd zwo hexde 
22 zihen | vnd wird jo viel zu melden haben/ das ex bütter ejjen wird! Denn 
23 butter vnd honnig wird ejjen wer vbrig ym Lande bleiben wird* (Vnd) 
[Denn e3] wird zu der zeit gejchehen | das wo itzt taufent weinftode ftehen 
24 taufent jilberling werd | da werden dornen vnd heden fein -» (Mo aber 
berge find /) das man mit pfei[Br. 8’ ]len vnd bogen dahin gehen mus | 
25 Denn ym ganten lande werden dornen vnd hecken jein | Das man (aud) 
zu de) [man (auch zu de) »»] auch [zu] alle [den] bergen [e aus berge] jo man mit 
hawen pflegt (zu) [zü] vmbhacken / nicht fan komen fur ſchewe [e aus ſchwe) der 
dornen vnd hecken / Sondern man wird ochſen dajelb3 gehen / und jchaffe 
drauff tretten laſſen 
8,1 Vnd der HERR ſprach zu mir/ Nym fur dich eine groſſe tafel vnd 
2 ſchreib drauff mit menſchen griffel/ Naubebald Eyle (zur) beüte Vnd ich 
nam zu mir zween trewe zeugen den priefter Vria vnd Sachar ia den fon 
3 Seberechia vnd gieng zu einer prophetinte Die ward ſchwanger und gebar 
einen fon | Bnd der HERR fprach zu mir | nenne yhn | Raübebald Eilebeüte / 
4 Denn ehe der knabe xüffen fan / (Mein) Lieb [»r] Vater / (Mein) [lieb] 
mutter / fol die macht Damaſcos / und die ausbeute Samarig weg genomen 
werden (von dem) [durch den] fonig(e) zu Aſſyrien 


15* bos vnd gut verjtehen 20* (Phrat) 21* loco vinear 22° . deficiete 
vinea & fruge / lacte alentur & melle. Iä alia nd habet 


[8] 7 
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Vnd der HERR redet weiter mit mir | vnd ſprach Weil dis volck veracht 
Bs das waſſer [zu] | Siloha/ das jtille gehet und troftet ich des Rezin und des 
jons Nemalia/ Sihe |] So wird der HErr vber fie fomen laſſen ſtarcke 
vnd viel waſſer des jtromes*/ nemlich den konig zu Aſſyrien vnd alle 
jeine herlickeit/ das (ex gehe) [fie (fare)] vber alle yhre beche faren [r]/ und 
vber alle yhre vfer gehen! Vnd werden [e aus wird] ein reiſſen ynn Juda 
vnd ſchwemmen | vnd vberher gehen/ bis das fie |e aus 8] an den Hals 
reichen / Vnd werden yhre (fittiche) flugel [»r] ausbreiten | daS fie dein land/ 

O Sm manuel/ fullen / jo weit es ift/ 


Das art Capitel 


Si boſe yhr volder/ vnd Schafft nichts . Horet yhrs alle die yhr ynn 
fernen landen ſeid? Ruſtet euch vnd ſchafft nichts/ Lieber ruſtet euch 


5. 


9 


vnd Schafft nichts / Beſchlieſſt einen rat/ Das Bl. 9°]! nichts draus werde i10 


Beredet euch /| das nicht beſtehe Denn hie iſt Im manüel 


Denn jo ſpricht der HERR zu mir | als faſſet er mich be der hand 11 


vnd zuchtiget mich / das ich nicht fol twandeln auff dem wege dieſes volds / 


vnd Spricht / (Saget nicht) yhr ſolt nicht jagen ſyhr folt nicht jagen »7]] Bünd*] ı2 


Dis volck redet von nichts denn von | Bund/ Fürchtet [yhr] euch nicht 


[aljo] wie fie thün/ vnd laſt eich nicht grawen/ [Sondern] Heiliget den 13 
HERAN Zebaoth den Yafit ewr Furcht vnd ſchrecken ſein/ jo wird ex ein ı4 


heiligthum jein/ | Aber ein ftein des anllauffens)[jtojjes] vnd ein fels des 
ergerni3 / den zweyen heüſern Iſrael/ zum ftrie vnd fall den burgern zu 


Serufalem | das yhr viel ſich dran (exgern) Stoffen / fallen / zubrechen | ver= 15 


jtrieft vd gefangen werden 


e1 Binde zu das zeügnis | verfigle das gejeb auff meine iünger*/ Denn ı6. 


ich hoffe aüff den HERAN| der fein andlik verborgen hat fur dem Haufe 


Jacob/ ch aber harre fein! Sihe / hie bin ich und die finder/ die mir ıs 


der HERR gegeben Hat zum zeichen vnd wunder ynn Iſrael dom HERAN 
Zebaoth | der auff dem berge Zion iwonet | 


Wenn fie aber zu euch fagen | yhr mufjet die warjager vnd zeichen 19 


deüter fragen / die da ſchwetzen vnd (tichte) dijpütien * (jolt yhr jprechen -) 
Sol nicht ein volck feinen Gott fragen? Iſts bilficher | die todten fragen 


denn die lebendigen? Ja nad) dem gejeß vnd zeignis Ja dis zeügnis rh] 20 


Werden fie das nicht jagen‘ jo werden fie die morgen xöte nicht haben 


Sondern werden ym land vmbhergehen verſtockt vnd hungerig | Wenn fie aber 2ı 


7* des Phraths ." pplos ad iſtu Am 12°. fidueiä vbig ärt federibdg Ey man 
mus bund mache cu gentibus 16* links Ebre.5 rechts .' fide impletur Lex 19* wollen 
flug fein contentioh 

') Am untern Rande der Seite 9% steht (mit Rötel) & als alte Bezeichnung der 
dritten Papierlage. 


ii 


7 


Jeſaia 8,5— 9,17 (Heidelberger Hdſchr. 1527/8) ia! 


hunger leiden / werden ſie zurnen vnd fluchen yhrem fonige vnd yhrem Gotte 

22 Vnd werden ober fich (jeden) |gaffen| /vnd vnter fich die erden (ſchawen) 
fanjehen] Bl. 9] vnd nichts finden denn trubjal vnd finfternis / (und) [Denn 

9,1 fie] find vertundelt ynn angſt vnd [gehen] yrre(nd) ym finften Denn es 
wird wol ein ander tündel fein / das yhn angit thut | denn zür vorigen zeit 
war/ da es leicht zu gieng ym lande Sebulon vnd ym Lande [ym Lande v7] 
Naphthali und hernach ſchwerer ward am wege des meeres / difjeit des Jordans 
an der heiden grentze 


Das neunde Capitel 


2 De volck / fo ym finſtern wandelte | fihet ein groſſes liecht / vnd vber 
3 die da wonen ym finſtern [»%] lande / ſcheinet es helle / | Du machſt C2 
der heiden viel | damit machſtu der freuden nicht viel / fur div aber (werden 
fie) wird man fich freiwen/ wie man fich frewet ynn der erndte/ wie man 
4 frolich iſt wenn man beüte austeilet | Denn du haft das ioch yhrer laft 
vnd die rute yhrer ſchulter | und den ſtecken yhres treiber (haſtu) zubrochen / 
5 wie zur zeit Meidian | Denn aller krieg mit vngeſtum vnd blütig Kleid | 
6 wird verbrand vnd mit feur verzeret werden | Denn on3 ift ein find 
geboren | ein fon ift vns gegeben | (D) welchs herrjchafft [e aus hirſchafft) 
iſt auff jeiner ſchulter/ vnd fer] heiſſt Wunderbar | Rat Kraft! SHelt | 
7 Ewigvater / Fridfurft / auff das feine herrſchafft gros werde | vd des frides 
fein ende/ auff dem ſtüel Dauid vnd feinem Eonigreiche | das ers zurichte und 
ſtercke mit gericht vnd gerechtickeit von nu an bis ynn ewigfeit Solchs 
twird thun der Eiüer des HERAN Zebaoth 
8 Der HERR Hat ein wort gefand ynn Jacob / vnd (ex) ift ynn Iſrael 
9 gefallen | das e3 ſollen ynne werden alles vol Ephraim und die burger zu 
10 Samaria | die da [81.102] jagen ynn Hohmut vnd ſtoltzem ſynn / zigeljtein 
find gefallen | aber wir wollens mit werckſtücken widder bawen | Man hat 
maülber (bewme [hol&]) berome [»] abgehawen | So wollen wir cedern an Die 
11 ſtat ſetzen Denn der HERR wird des Nezins kriegsvolck widder fie erhohen | 
ı2 vnd yhre Feinde zu Hauff xotten | Die Syrer fornen her vnd die Philifter 
von Hinden zü, das fie Sfrael freifen mit vollem mail , Inn dem allen (tft) 
13 leſſt fein zorn noch nicht abe , feine Hand ift noch ausgereckt / So keret ſich 
das vol auch nicht zu dem der es fehlegt vnd fragen nichts nach dem 
HERAN Zebaoth 
14 Darumb wird der HERR (ausrotten aus) fabhawen von] Iſrael beide € 3 
fopff vnd ſchwantz / beide aft und (ſchilff) [zweig] / auff einen tag . (Ein 
15 allter) Die allten ehrlichen Yeute/ find der kopff | Die propheten aber jo 
16 falſch leren / find der ſchwantz | Denn die leiter dieſes volcks find verfurer / 
17 vnd die fich leiten laſſen find verjchlungene | Darumb "kan fi) der HErr 
vber yhre (tünglinge) iünge manjchafft liunge manſchafft »7] nicht frewen / nod) 


12 Die Bibelüberjegung. Luther? eigne Niederichriften 


yhrer waiſen vnd widwen erbarmen / Denn ſie find allzumal heuchler vnd 
bofe / vnd aller münd(e) redet torheit 

Sinn dem allen (iſt) leſſt ſein zorn noch nicht abe/ ſeine Hand iſt noch 
d ausgexedt / a Denn das gottlos weſen iſt ausgangen wie feur*/ vnd verzeret 
dornen vnd hecken vnd brennet wie ym dicken walde/ vnd gibt Hohen rauch 
Denn ym zorn des HERAN Zebaoth iſt das land verfinſtert das das volck 
iſt wie ſpeiſe des feürs (fift]) / keiner ſchonet des andern*/ Sondern fie ſich 
Tab] zur rechten / jo leiden [e azs leidet] (er) [fie] Hunger Wollen ſie) Eſſen 
[e aus effen] [fie] zur Linden / jo werden fie nicht jat*/ Ein iglicher frifjt das 
fleiſch ſeines arms** /Manaſſe den Ephraim Ephraim den Manafje vnd fie 
beide miteinander wid ſBl. 10')der Jüda/ In dem allen leſſt jein zorn nicht 
abe / jeine hand ijt noch ausgereckt 


Das zehend Capitel 
ID" [so: W e aus ©] (demen) den rechtkundigen [den zechtkundigen r»] die 
vnrecht gejeß machen | vnd die boje jachen jchreiben | auff das fie die 
jachen der armen beugen vnd gewalt vben ym vecht der elenden unter meinem 


€ 4 vol / | das die widwen yhr raub / vnd die waiſen yhr (aus) beüte jein mufjen 


Was wolt yhr thun am tage der heymſuchünge vnd des getumels | das von 
ferne fompt? Zu wen wolt yhr fliehen vmb hulffe?/ vnd wo wolt yhr 
ewre ehre* laſſen das (yhr) [fie] nicht unter die gefangene gebeuget [werde] / 
vnd vnter die erjchlagene falle? Inn dem allen Lejjt fein zorn nicht abe / 
jeine hand ift noch ausgereckt 

O weh Alfür/ der mein? zorns rute ift / ond meins grymmes ſtecke 
it an yhrem ort | Ich wil yhn jenden widder ein heuchel vold / und yhm 
befelh thun toidder das vol meins zorns / das ers beraube und austeile vnd 
zurtrette e3 / toie fot auff der gafjen / wie wol ers nicht jo (denckt) [meinet] 
vnd fein hertz nicht jo (meinet) [dent] / ſondern fein hertz ftehet zu vertilgen 
vnd auszurotten nicht wenig volder Denn ex ſpricht | Sind meine furjten 
nicht allzumal fonige?* Iſt Calñno nicht wie Carchemis? Iſt Hamath nicht 
twie Arpad? Iſt nicht Samaria wie Damaſcus? Wie meine Hand Funden 
hat die fonigreiche der goben*/ jo doch yhre goben ſtercker waren denn die 
zu Jeruſalem vnd Samaria find. Solt ich nicht Jeruſalem thun vnd yhren 
gotzen / tie ih) Samaria vnd yhren goßen gethan habe? * 

Wenn aber der HERR alle feine were ausgericht Hat auff dem berge 
Zion vnd zu Jeruſalem / wil ich heym fuchen die Frucht de hohmutigen 
fonigs zu Aſſyrien Bl. 11°] vnd die (Hohe) pracht feiner [hoffertigen] aügen / 


9,18* ./. furiũt impietate incellabiles 19* ‚ diuerfa federa grunt & tedio mütät 
fed nulg ges & pax . 20* fieurat auxiliätes Eph pro bene habere 20** „" pximü 
fuü deuorat. . difeordes funt 10,3* ." gro gut 8* . fidit viribg 10* ich hab 
fie ym jade wie die amjeln 11* das muft wunder jein 


- 
oO 


„ 
— 
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13 darumb das er jpricht / Sch habs durch meiner hende frafft aüsgericht und 
durch meine weijheit / denn ih bin Eug / Sch | habe die Tender anders 
geteilet / vnd yhr einfomen geraübt / und wie ein mechtiger | die einwoner 

14 zu boden getvorffen / (das) [Bnd] meine Hand hat funden [um aus funden Hat] 
die macht der volder / wie ein (net) hüner [7] neſt (und) das ich] habe alle 
lande zu jamen gerafft / wie man eyer auffrafft die verlafjen find / (und war 
niemand der) [da niemand] eine fedder regt*/ odder den jchnabel auffiperret 
odder zifichet 

15 Mag fi) aud) eine art rhumen widder den jo damit hewet? odder 
eine jeghe trogen twidder den / jo jie zeucht? (Solt jich ein jtab erheben widder 
den jo yhn auffhebt? und fich eine ſtecke erhohen | als were er nicht ein holtz) 

16 Darümb wird der herr HERR Zebaoth unter feine fetten die darre jenden 
und (an jtat) jeine(x) herliceit wird er anzunden / das [fie] brennen wird wie 

17 ein feür Vnd das Licht Iſrael wird ein feür jein Vnd fein Heiliger wird 
eine flamme ſein vnd wird feine dornen vnd heden anzunden vnd verzeren 

ıs auff einen tag / Bnd die herliceit jeines waldes vnd jeines Feldes jol all 
werden / von den jeelen bis auffs fleifh*/ und wird <fein wie (ein) [die] 

19 flüchtigen> zurgehen und fluchtig werden [zurgehen und fluchtig werden v7] | das 
die vbrigen bewme jeins waldes mügen gezelet werden / vnd ein fnabe fie 
mag anjchreiben 

20 Zu der zeit werden die vbrigen ynn Iſrael vnd die errettet werden ym 
hauſe Jacob ſich nicht mehr verlaffen auff den / der fie jchlegt / jondern fie 
werden ſich verlafjen auff den HERAn den Heiligen ynn Iſrael ynn der 

21 warheit / Die vbrigen werden fich beferen / ia die vbrigen ynn Jacob zu Gott 

22 dem jtarden/ Denn ob dein Bl. 11°] vold (O Iſrael) (were) [tft] / wie jand 
am meer / jollen doch die vbrigen dejjelbigen beferet werden*/ Denn two dem 

23 verderben gejteirt wird / jo wird vberſchwengliche gerechtickeit fomen / Der 
HERR | aber left wol verderben Aber er ſteüret yhm doch ynn aller wellt | 

24 Darümb ſpricht der HErr HERR Zebaoth fürcht dich nicht mein vold 
da3 zü Zion wonet fur Aſſur Er wird mit dem jteden ſchlahen vnd 

25 jeinen jtab widder dich aüffheben/ wie ynn Egypten / Denn [es] ift noch gar 
vmb ein Xleines zuthün / jo wird die ungnade vnd mein zorn vber yhre 

26 bntugent ein ende haben / Als denn wird der HERR Zebaoth eine geifjel 
ber yhn erwecken wie ynn der (M) ſchlacht Midian aüff dem feljen Oreb 
vnd wird jenen ſtab des er am meer brauchte auffheben / wie ynn Egypten 

27 Zu der zeit wird jeine laft von deiner ſchulter weichen müſſen vnd jein ioch 
von deinem halje / Denn das ioch wird verfaulen fur der fette* 


14* q no tuet? ab aliquo [c aus aliqua] (ga) vel gallina que faltem alas irata 
opponit 18* .- aiantibg hoibg figura 22* . no oms pibünt / fed religüie 
27* (. abundätia pteruiens faciet illius furorem nihil fi fi faciem in oleo mergas & 
ibi putrefieri facias) 


€5 


% 


€6 
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Gr kompt (gleich) [las [gleich] fein] gen Aiath | (Las yhn zihen) [Er 
zeucht] durch Meigron | Er müftert [e aus müftere] feinen zeüg zu Michmas | 


28 


(Gr zihe [zeucht]) [Ste zihen] fur (ynn) vnſerm [e aus vnſer) lager* Geba vber 29 


[um aus Geba vber/ (ynn) bis lager] | Rama exihrict | Gibeath Sauls fleugt | 
Du tochter Gallim ſchrey mit deiner ftym / Merk auff Laiſa* / Du elends 


Anathoth / Madmena weicht / Die burger zü Gebim lauffen dauon/ Man 3ı. 


bleibt villeicht einen tag zu Nob(e) ı jo wird er jeine Hand regen widder den 
berg der tochter [der tochter »,] Zion vnd widder den Hugel SYerufalem | Aber 
fihe/ der herr HERR Zebaoth | wird die ejte mit macht verhawen | und (alles) 
was Hoc auffgericht jtehet verfurgen / das (all) die hohen genydrigt werden | 
vnd der | dicke twald wird mit eiſen vmbgehawen werden Vnd Libanon wird 
fallen durch den mechtigen * 


Bl. 12°] Das eilfft Capitel 


I)» es wird eine rüte auffgehen von dem ſtam Iſaj und ein zweig aus 
feiner. wurgel früchtbringen/ auff welchem wird rugen der geijt des 
HERAN der geift der weiſheit vnd des verjtands / Der geijt des rats und der 
jterefe/ der geift des erkendnis vnd der fürcht des HERAN /Der wird yhm 
einblajen die fürcht des HERAN | das ex nicht richte nad) dem die augen 
jehen / noch ftraffe / nad) dem die oren horen / jondern wird mit gerechtickeit 
richten die geringen vnd mit billieeit ftraffen die armen ym lande Vnd 
twird mit dem jtabe feines mundes die exden ſchlahen [wm aus ſchlahen die exden|/ 
vnd mit dem oddem feiner Yippen den gottlojen todten/ Gerechtickeit wird 
die gürt feiner lenden fein, vnd der glaube die gurt feiner nieven / Die 
toolffe werden [c aus Der wolff wird] bey den leinmern [e aus dem lam] wonen / vnd 
(das) [die] pardel bey den boden [ce aus dem bode] Liegen, Ein kleiner knabe 
twird [Ein dis wird »»]| felber vnd iünge lewen vnd maſt (fi) vihe mit einander 


30 


33 


co 
> 


treiben / fFühe vnd beren werden an der weide gehen / da3 yhre iüngen bey- 7 
einander liegen Vnd lewen werden jtroh eſſen / wie die ochjen | Vnd ein 8 


ſeügling wird feine luft haben am loch der ottern vnd ein entweneter wird 
feine hand ſtecken ynn die hule der baſiliſfen Man toird nirgent legen noch 
verderben auff meinem heiligen berge‘ | Denn das land ift vol erfentnis des 
HERAN | wie mit waſſer des meeres bedeckt / 

Vnd wird gejchehen zu der zeit/ das die wurtzel Saj/ die da jtehet 
zum panier den voldern | nach der werden die Heiden fragen vnd jeine ruge 


68 wird | ehre fein Vnd der HERR wird zu der zeit noch einjt jeine hand 


10, 29* pfidio ſeʒ nro 30* forte ead. g Lachis / 34* rechts umten, zum Teil 
auf dem untern Rand der nächsten Seite eonriü Hrio cedit Ceffat fames/ qn cibus adelt 
celfat captiuitas qn libertas regnat/ ceffat petu qü adet graä Auf dem untern Rand 
qn collü pingue fit & robuftum / tüc (collu) iügü exeutit & fie perit iügü a facie crafh- 
tudinis / Sie Ein knabe der ruten entwechjt / Vel die jchul fur den ars fchlahen 


— 


0 


- 
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aufftreefen/ das ex das vbrige feines volcks (ſch) Eriege | jo Bl. 12°] vberblieben 
ift / von den Aſſyrern / Egypten | Phathros / Morenland / Elamiten | Sinear | 
ı2 Hamath/ vnd don den Inſulen des meeres / vnd wird ein panier bunter die 
beiden auffwerffen .vund zu ſamen bringen die veriagten Iſrael | und Die 
zerftreiweten als Juda zu hauff furen don den vier orten des exdreichs | 
13 Bnd der neyd [zu] Ephraim wird auffhoren vnd die feinde [von] Juda* 
werden ausgerottet werden/ das Ephraim nicht neyde den Juda vnd Juda 
14 nicht jey widder Ephraim/ Sie werden aber den Philiſtern auff dem halje 
fein gegen abend / und berauben alle die jo gegen morgen twonen/ Edom 
vnd Moab werden yhre ende gegen fie falten! Die finder Ammon werden 
15 gehorfam jein - Vnd der HERR wird verbannen den ſtrom des meeres ynn 
Egypten* / Vnd wird jeine Hand laſſen gehen vber das waljer** mit feinem 
ſtarcken winde vnd die jieben jtrome jchlahen/ das man mit ſchuhen dadurd) 
16 gehen mag ' | Vnd wird eine ban fein dem vbrigen feines volcks das vber 
blieben ift von den Aſſyrern/ wie Iſrael geſchach zur zeit / da (yhr) fie aus 
Egypten land zogen 


Das zwelfft Lapitel 


S der ſelbigen [»%] zeit wirſtu ſagen a ch dancke dir HERR das du 
zornig biſt geweſen vber mich vnd | dein zorn ſich gewendet hat vnd 
troſteſt mich 

2 Sihe | Gott iſt mein heil (auff den hoffe ich vnd Furcht mich nicht 
bin) ſich bin ſicher / vnd | Furcht] mich nicht | Denn Gott der HERR iſt meine 
ſtercke vnd mein pſalm | vnd iſt mein heil worden |r] 

3 Ihr werdet mit freiden waſſer ſchepffen aüs den (bru) heylbrünnen 

4 Vnd werdet jagen zur felbigen zeit | Dandet dem HERAN Bl. 13°]! 
predigt feinen namen macht fund vnter den dvoldern jein thun. gedencdt | 
wie jein name jo hoch ift 

5 Lobejinget dem HERAN | denn er hat herrlich gehandelt / ſolchs jey fund 
ynn allen landen 

6 Jauchtze vnd rhume du einwoneryn zu Zion Denn der HEJLIGE 
Iſraels iſt gros bey dir 


.[‘ Tudei 
11, 13* holtes 15* Nilus 15%" (Euphrates) 
Ifrael 


1) Am untern Rande der Seite 13% steht von Luthers Hand D als Bezeichnung der 
vierten Papierlage. 
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Das dreytzehend Lapitel 


Di ift die laft ober Babel / die Jefata der jon Amoz (ge) ſahe Werft ı. 
(ein) panir auff/ (jchreyet yhn zu) auff hohen bergen rufft getroft 
twidder fie // werfft die hand auff/ laſt ein zihen (zu) durch die thore der 
furften / Ich hab meynen geheiligeten gebotten / vnd meinen jtarden geruffen 3 
zu meinem zorn / die da frolich find ynn meyner herrligfeit* Es ift ein 4 
geſchrey einer menge auff den bergen | wie eins groſſen volcks Ein gejchrey 
al3 eins getumels der verjamleten [>] fonigreiche der heiden/ Der HERR 
Zebaoth xuftet ein Heer zum jtreit/ die aus fernen landen fomen vom ende 5 
des hymels | Ja der HERR ſelbs jampt dem zeuge jeines zorns | zu ver— 
derben das gantze land 
Heület / denn des HERAN tag ift nahe / Er fompt wie eine verwuftunge 6 
vom allmechtigen | Darumb werden alle hende laſs / und aller menjchen her 7 
wird feyg jein / Schreden | angjt vnd jchmerken wird [e aus werde] fie 8 
anfomen / (Sie werden) Es wird yhn bange jein/ wie einer gebereryn | Einer 
wird ſich fur dem andern entjegen / feir rot werden yhr angeficht jein 
Denn jihe des HERAN tag fompt graufam/ zornig/ geymmig/ das land 9 
zuuerjtoren vnd die fünder draus [BL.13P] zuuertilgn / Denn die fterne 10 
am hymel vnd fein Orion) (lafjen yhre liecht jcheinen) ſcheinen nicht helle‘ 
ſſcheinen nicht Helle »»]/ Die jonn gehet finjter aüff/ vnd der mond (leucht) 
jcheinet tündel ch wil den erdboden heymſuchen / vmb feiner bojheit willen] 11 
vnd die gottlofen vmb yhrer vntugent willen Vnd mil des hohmüts der 
ftolgen ein ende machen vnd die Hoffart der gewaltigen demutigen/ das ein 12 
man theürer fein jol denn fein gold / vnd ein mensch (the) werder denn golds 
jtude aus Ophir 
Darumb mil ich den hymel beivegen | da3 die erden beben fol von yhrer ı3 
ſtet durch den grym des HERAN Zebaoth vnd durch den tag feines zorns 
Vnd fie jol fein/ wie ein zufcheücht rehe/ vnd wie ein herd on hürten / das 14 
fih ein iglicher zu jeinem volck heymkeren (wird) / vnd ein iglicher ynn fein - 
Yand fliehen wird / Darumb/ das welcher ſich da finden lefit erſtochen 15 
wird vnd welcher da bey ift / durchs ſchwerd fallen wird | (Denn) Es jollen ı6 
[63 jollen »7] auch yhre Finder fur Yhren augen erwurgt (werden follen / d) 
yhre heuſer geplundert | und yhre weiber gejchendet werden Denn jihe [%] ı7 
ich wil die Meder ober fie exiverfen | die nicht ſylber juchen / odder nach gold 
fragen | jondern die tünglinge mit bogen erſchieſſen /vnd ſich der fruchte des 18 
D3 leibs nicht erbarmen | noch der Finder | jchonen 
Alto jol Babel | dag ſchoneſt unter den fonigreichen die herrliche pracht 19 ° 
der Chaldeer . vmbgeferet werden von Gott | wie Sodom vnd Gomorra | dag 


—2 
0 


3* ynn fupbia mea fit audaces victorioſi mea vietoria quã eis trib- 
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man fort nicht mehr da wone noch yemand da bleibe fur vnd fur das auch 
die Araber feine Hutten daſelbſt machen vnd die Hirten feine (Hutten) hurten 
2ı da auffſchlahen Bl. 14°] jondern (boje würm) [(Zihim*) marder] werden ſich 
da lagern / vnd yhre heuſer vol Ohim** (me) fein / ond ftraufjen werden 
22 da wonen vnd feldgeiſter werden da hupffen / vnd eülen ynn yhren pallaften 
fingen | vnd drachen ynn den luſtigen ſchloſſern Vnd Yhre zeit wird ſchier 
komen vnd yhre tage werden ſich nicht ſeümen 


14,1 De: der HERR wird ſich vber Jacob erbarmen vnd Iſrael noch weiter 

erivelen vnd fie ynn yhr land jegen / Und frembdlinge werden fich zu 

2 yhn thun vnd (an das) [dem] Haufe Jacob anhangen | Bd die volder 

werden jie an nemen vnd bringen an yhren ort / das fie das haus Sirael 

befigen wird ym lande des HERAN zu fnechten vnd megden vnd erden 

gefangen halten / die don welchen fie gefangen waren vnd werden herjchen 
vber yhre treiber / 


Das hierzehend Capitel 
[Die Überschrift Das vierzehend Capitel “st vom Anfang des vorhergehenden Ab- 
satxes von Luther hierher verwiesen worden] 
3 Vnd zu der zeit! wenn dir der HERR ruge geben wird von deinem 
4 jamer vnd vnruge vnd don dem harten dienjt darynn du geweſen biſt fo 
wirſtu ein ſolch ſpruchwort furen widder den fonig zu Balbel vnd jagen . D4 
Wie (hat der) [its mit dem] treiber (auffgehort) [jo gar als] vnd der zing 
5 [e aus zinfe] hat ein ende? Der HERR hat die ruten der gottlojen (zur 
s Ihlagen) zubrochen / die ruten der herricher / welche die volder ſchlug ym 
grym on auffhoren / vnd mit iwüeten herjchete vber die heyden vnd verfolgete 
7 on barmhergideit / Nu ruget doch alle wellt vnd ift jtille/ und iaugchet [so; v7] 
s frolich Auch frewen ſich die tannen vber dir vnd die cedern auffm Libanon 
9 (ond jagen) Weil du ligeſt fomet niemand erauff / der vns abhawe Die 
helle drunden erzittert vor dir / da du yhr zu gegen Bl. 14°] kameſt Sie 
erweckt [dir] die todten / alle bocde* der (erden) [wellt] (widder dich) und heifit 
10 alle konige der Heiden von yhren jtulen auffjtehen / das die jelbigen alle 
(antworten) vmbeinander* xeden] und jagen zu dir /du bijt auch geichlagen 
ıı gleich wie wir / und gehet dir/ wie vns Deine pradht ijt Hinünter ynn die 
helle gefaren jampt dem klange deiner harffen Motten werden dein bette 
fein / und wurme deine Dede / 
12 Wie biftu vom hymel gefallen / dit jchoner morgen jtern(e)? wie bijtu 
ı3 zur exden gefellet | der du die Heiden ſchwechteſt? (Du) Gedacdhtejtu [e aus 
gebachtejt] (ſdüſ) doch ynn deym Herten / Ich wil ynn den hymel fteigen vnd 
ı4 meinen jtuel vber die jterne Gottes erhoben / Sch wil mich jegen auff den 


13,21* Volatilium geng 21** qdrupedum geng 14,9* hircos (terr) müdi, 
q cornibg nocet alijs 10* Aügulatim 
Luther Werke. Bibelüberjegung 2 2 
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berg des bunds* (ſetzen [der]) an der ſeyten gegen mitternacht (ligt r)) Ach 
til vber die hohen wolden faren / und gleich jein dem allerhoheften | Ja 15 
zur hellen fereftu zur feiten der gruben/ Wer dich jihet / wird dich ſchawen ı6 
vnd anjehen (Vnd jagen) Iſt das der man der (alle land vnrugig machte) 
[die welt zittern] vnd die fonigreiche beben machte / der den erdboden zur 17 
wuften machte ond | die ftedte drynnen zu brad) | und gab (die ge) jeine 
gefangene nicht [v3 / 

Zwar alle konige der Heyden [der Heyden »%] miteinander liegen doch mit is 
ehren / ein iglicher jnn jeinem haufe / Du aber bift vertoorffen von deinem 19 
grabe*/ wie ein verdorben zmweig/ wie ein kleid der exrichlagenen / (die) [jo] 
mit dem ſchwerd exjtochen find / die hinüntern faren (ynn) [zu den] (die) 
jteinen [e aus fteinern] (grabe)** [der helle] / wie ein zutretten leihe / / Du 20 
wirſt (auch) nicht | twie die jelbigen / begraben werden | Denn du haft dein 
land verderbet / vnd dein volck erjchlagen / Denn man wird der bojhafftigen 
famen nymer mehr gedenken / Nichtet zu/ das man feine finder ſchlachte 21 
vmb yhrer veter miljethat willen / das fie [81.15°] nicht aufffomen/ noch) 
da3 land erben noch den exrdboden (mit) [pol] feinde(n fullen) machen 

Vnd ich wil vber fie fomen |pricht der HERR Zebaoth vnd zu Babel 22 
ausrotten / yhr gedechtnig | vbrigen | neffen vnd nachkomen | Tpricht der HERR 
und wil fie machen zum erbe den (igeln) Kibos— vnd zum waſſer jee vnd 23 
wil fie mit eym beſem des verderben feren |pricht der HERR Zebaoth Der 24 
HERR Zebaoth hat(s) geſchworn und gejagt | Was gillts/ Es fol gehen | 
wie ich (ge)dende / vnd fol bleyben / wie ichs ym ſynn Habe / das (ich) Afjur/ 25 
zufchlagen werde ynn meinem lande/ vnd ich yhn zutrette auff meinen bergen | 
auff das fein io) von Yhn genomen werde | und feine burde von Yhrem halſe 
fome / / Das ift der anſchlag / den ex (gemacht) [hat] (Helt) vber alle land / 26 
vnd das iſt die ausgereckte hand vber alle Heiden | Denn der HERR Zebaoth 27 
hats bejchlofjen / wer wills weſhſren? Vnd jeine hand iſt ausgereckt wer 
wil jie wenden? 


Das funfftzehend Capitel 


æ 
in tar da konig Ahas ftarb/ ward dieje laſt gejehen | Freive dich nicht 28. 


(jo gar du) ſgantz) Philifterland*/ das die rute (deines jchlaher ty) 
die dich ſchlug zubrochen ſiſt,/ Denn aus der wurgel der jchlangen wird ein 
Bafilijfe fomen vnd yhre Frucht wird ein feuriger trache fein/ Denn die 30 
erjtlinge der durfftigen werden fich neeren /vnd die armen ficher rügen / Aber 


14,14* Mod 19* . ne fis I (epulchro tuo 19** forte ad macerias fie in 
vinea vel in poliandro &, 29* Paleftini fidebät mortuo Ahas libertatem fie & Moab 


Sed frultra qgx peig habebt mutatur tyränis (ed no meliorat? / g fegt? pro Ahas / rex 


Allyrie 


deine wurtzel til ich mit hunger todten vnd deine vbrigen erwurgen | Heule | 31 


Jeſaia 14, 14— 16,4 (Heidelberger Hdichr. 15278) 19 


thor ſchrey Bl. 15%] Stad / gan Philifterland ift feyge*/ Denn von mitter- 
32 nacht fompt ein rauch vnd ijt fein einjamer ynn jeinem haüffen / Vnd was 
wird man den boten der Heyden antworten?*/ (Aber) Nemlih] Zion hat 
der HERR gegrundet und auff yhn trawen [dajelb3] die elenden ſeins volds 


Das ſechs zehend Lapitel Das ſechs zehend Lapitel v7] 


15,1 DIS JST DIE [e aus Dis ift die] LAST VBER MOAB | Des nadtz 
fompt die verjtorunge vber AR. ynn Moab/ Sie ift da hin Des nachts 
2 fompt verftorung vber Kir ynn Moab Sie ift dahin! Sie gehen hinauff 
gen Baith und Dibon zün alltaren*® das jie weinen vnd heulen vber Nebo 
und Medba ynn Moab / Aller heubt ift bejchoren / aller bart iſt abgejchnitten**, 
3 Auff (den) [ohren] gafjen gehen fie mit jeden vmbgurtet Auff yhren dechern* 
4 vnd jtrafjen [it e aus g] heülen fie alle vnd gehen weinend erab Heſbon 
vnd Eleale ſchreyen das mans zu Jahaz horet Darumb [wehlflagen die 
5 gerufteten yın Moab / Denn eS gehet yhrer jeel|vbel , Mein her&* jchreyet 
zu Moab/ yhre Fluchtigen fliehen von der dreyierigen fie // bis gen Zoar 
Denn fie gehen von Lühith Hinan vnd weinen / Und auff dem wege zu 
6 Horonaim zu erhebt ſich ein iamer gejchrey / / Denn die waſſer zu Nimrim 
verfigen / da3 das hew verdorret/ und das gras verieldet und wechſt fein 
7 grun kraut Denn das gut das jie gejamlet und volck das fie regiern / furet 
s man vber den weidenbach (Schreyen) geichrey geht (umb) [omb] ynn den 
grenzen Moab // fie heülen bis gen Eglaim vnd heulen (zu) beym born 
9 Elim*/ Denn die waſſer zu Dimon jind vol bluts / | Dazu wil ich vber 
Dimon noch mehr komen lafjen / (nemlich lewen) [beyde] vber die (entrunnen) 
[erhalten find yan] Moab des lewen [des Iewen rk] und vber die vbrigem [so] 
ym lande * 
16,1 [&1. 16°] (So) [Lieber] ſchickt (nü) yhr landsheren / lemmer* / von(n) 
2 Sela aü3 der wuſten zum berge der tochter Zion , Aber wie ein vogel dahin 
fleugt / der aus dem nejt (gejtofjen wird) getrieben wird / jo werden jein die 
3 tochter Moab / wenn fie fur Arnon vberzihen | Samlet rat | haltet gericht 
Made dir jchatten des [e aus ym] mittages / wie eine naht*/ Berbirge die 
4 beriagten / vnd melde die fluchtigen nicht Las meine (fluchtigen) veriagten 
bey dir (wonen) herbergen Liebes Moab jey du yhr jhirm* fur dem ver- 
jtorer / jo wird [e aus werd] der treiber ein ende haben / der [ce aus die] verjtorer 
auffhoren und der untertrette/n)[r] ablafjen ym lande** 


14,31? zurſchmiltzt 32* Hin vnd widder jagen alternis 15, 2° Gapellen 
2°* „- lügent raſi & tonfi 3* tectis . publieis loeis vt in Euägelio 5* allufio 
“ mimiticos . illort eor / vel irrifio 8* Beer Elim 9* tã [up pceres (g [up 


plebeios in Moab 16,1* . offerte lacrifieia fed fruftra 3* . defende fi potes 
4* " äs ego ex Moab pello et fugo tü frufira feruabis 4** antiphrafis 
* 
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(Das ſechs zehend Capiteh) GDas ſechs zehend Lapitel) v7] 


Es wird aber ein ſtuel bereitet werden (ynn der) durch guete | (vnd) 
das feiner] draüff ſitze ynn der warheit ynn der Hutten Dauid | und richte 
und (ſuch) trachte nad) recht vnd foddere gerechtickeit Wir horen aber 
von dem hohmut Moab | da3 er fajt gros iſt / | da3 auch (jein) [yhr] Hohmut | 
ſtoltz vnd zorn grofjer iſt denn (feine) [yhre] mat Darumb wird ein Moa— 
biter ober den andern heulen Vber der gründfeite der ftad Kir Harejeth 
werden die verlemeten feuffgen | Denn Hefbon(3 feld iſt wuſt) iſt ein 
wuſt feld worden / Der weinſtock zu Sibma ijt vexrderbt*/ Die herrn bunter 
den beiden haben feine edle reben zujchlagen / vnd find fomen bis gen Jaeſer 
ond zihen vmb ynn der wuſten / yhre feſer find zurjtreivet und vber das 
meer gefurt 

Darumb weine ich zu Jaeſer (vb) vmb den mweinjtod zu Sibma | vnd 
vergiejje viel threnen vumb Hejbon vnd Eleale | Denn e3 ift ein gefang* 
ynn deinen ſommer vnd ynn deine erndte gefallen / das freude vnd wonne 
ym felde auffhoret Vnd ynn weiüũbergen Bl. 16] iauchtzet noch rufft man 
nicht * | Man kelter [so] feinen wein ynn [den] keltern**/ ich hab des geſangs 
ein ende gemaht Darumb brümmet mein her vber Mioab*/ wie eine 
harffen / vnd mein ynn wendig vber Kir hare(jeth)[3] (Vnd wenn e3) [Als 
denn wirds] offenbar (wird) [werden] / wie Moab (fo) müde ift*/ bey den 
altaren/ (wird) [und wie] er zu jeiner kirchen (gehet) [gangen jey] | (an) zu 
beten**/ (aber) [und doch] nichts (Ichaffen) ſaus richtet Habe] / Das iſts (das 
wort) | da der HERR dazumal [. diü ante] widder Moab geredt hat*/ 
Nü aber redet der HERR vnd fpricht | Sn dreyen iaren / wie eins taglonerz 
iar ſind* / | wird die herligkeit Moab geringe werden (fampt) [ynn] der grofjen 
menge**/ das gar ein klein [»%] wenig vber bleibe vnd nicht viel 


Das xXVij Lapitel 


2 


— 


3 


—2 


4 


D: ift die laft vber Damaſcon | Sihe / Damaſcus wird feine jtad mehr ı 
fein / jondern ein züfallen fteinhauffen/ Die jtedte Arver* werden ver- 2 
laſſen fein | das Herde dajelbft meiden | die niemand fcheuche | Vnd wird aus 3 


16,8* Allegoria 9* hoftilis 10* Am obern Rande der Seite .' apparebit (q 
nihil fit eorf Deus et religio qui no iüuent eos in nceite vt deutero 3° (Surge) Ubi 
fünt dij vvj 10** in torculari 11* mimiticos 12* ." laborauit & tn nihil pro- 
mouit (Vel ad) fignificat frudia impiorf inania 12** frultra orauerat 13* .. eüd 
rerü 

Gnome Ironica 14* .[‘ eerti deftinat) 4 reddit? 14** hoim 17,2* Vel aüff 
opum 

der heyde Aroer 
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jein mit der feite Ephraim | vnd das fonigreich zu Damajco | / und das vbrige 
zu Syrien / wird fein toie die herrligheit Iſrael / pricht der HERN Zebaoth 
4 Zu der zeit wird die herligheit Jacob duñne (werden) jein |r]/ vnd fein 
5 fetter leib wird mager (werden) [jein]/ Denn fte wird fein / als wein einer 
getreide einjamlete ynn der erndte / vnd al3 wenn einer mit jeym arm die 
ehern ein erndtet/ vnd als wenn einer ehern (ein) leſe ym tal Rephaim / 
6 (Doch wird) [ond] ein nacherndte drinne bliebe [e aus bleiben] / als wenn man 
einen olbaüm jchuttelt / daS zwo odder drey beer blieben [e aus bleiben] oben 
ynn der wypffen / odder als wenn vier odder funff fruchte an den ziveigen 
bangen [81.172]! jpricht der HERR der gott Sfrael* 
7 Zu der zeit wird fich der menſch halten zu dem der yhn gemacht hat/ 
3 vnd feine algen werden auff den Heiligen ynn Iſrael ſchawen vnd wird fich 
nicht Halten zu den altarın die jeine hende gemacht haben vnd nicht ſchawen 
auff das/ das feine finger gemacht haben weder auff hayne noch bilder | 
9 Zü der zeit/ werden <Yhr (feite) ſtarcke] jtedte> [die jtedte yhrer 
jterdfe*] jein wie (eintzele ejte vnd zweige) ein verlaſſen [ein verlafien »] [Xein) 
aſt vnd zweig (verlafj)]/ (tie das verlaffen gejchach) [jo verlaffen ward] fur 
den Findern Sirael | (und das) [und werden [e aus wird|] wuſte jein (wird) 
10 Denn du haft vergejjen Gottes deines heil3/ vnd nicht gedacht an den feljen 
deiner jterdle / Darjumb wirjtu luſtige pflangen jegen / Aber di wirft €2 
11 damit den frembden die fejer gelegt haben / Zur zeit des pflantzens wirſtu 
jein wol warten* / da3 dein jame zeitlich wachſe/ Aber ynn der erndten | 
wenn du die mandeln jolt erben / wirſtu [dafur] ſchmertzen eins betrubten 
haben ** 
12 Oweh der menge jo grojjes volcks/ wie das meer wird e3 braujen | 
13 Vnd das getumel der leute wird twueten// wie groſſe waſſer wüeten Ja 
wie groffe waſſer twiteten / jo werden die leute wueten Aber er wird ſie 
ſchelten / (dag) jo [e aus fie] werden fie ferne weg fliehen | und wird fie ver- 
folgen/ wie [dem] ftaub auff den bergen vom winde geſchicht | und twie einen 
14 wind [globo] wirbel* vom vngewitter geichicht/ /Bmb den abend (jihe ijt) 
fihe/ jo ift ſchrecken da vnd ehe es morgen wird | find jie nymer da / Das 
ift der lohn vnſer reüber und das erbe/ der die vns das vnſer nemen 


6* ." fie ingreffis filiis Ifrael ac vaſtatt Chananeis vix reliquie remäferüt de 
Cananeis ceu ramus & (ger) virgultü vnü, ita nüc % relinquentur vix virgultü & ramus 
de ciuitatibg idolorum populofiffimis 9* fterde idelt religionis & idolorüm vt Dan 
11* allegoria de ftatutis & doctrinis vite I1** Acerüüs melfis in die hereditatis 
erit dolor afflieti 13* ./ globo pulueris . 


1) Am untern Rande der Seite 17% steht von Luthers Hand & als Bezeichnung der 
fünften Papierlage. 
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Das acht zehend Capitel 


[81.170] ID“ dem lande | dag unter den ſegeln ym jchatten feret | difjeits 
den waſſern des moren lands | | das bottſchafften auff dem 
meer jendet vnd ynn rhor ſchiffen auff den waſſern feret/ Gehet Hin | yhr 
jchnelle boten / zum vold/ das zuriſſen vnd geplundert ift/ Zum volck das 
iemerlicher ift denn ſonſt yrgend eins | zum volck | das hie und da ausgemefjen 
vnd zutretten ift/ welchem die waſſer ftrome jein land ein nemen | Alle 
die [yhr] auff ewden wonet [e aus wonen] und die ym lande fiten [e aus fibet] , 
(ſchawet auff/ wenn) [werdet jehen | wie] man das panier auff den bergen 
E3 auff|werffen [e aus auff wirfft [wird] / vnd horen [e aus horet) (drauff) / (wenn) 
[wie] man die drometen blafen [e aus blefet] wird / 
Denn fo Spricht der HERR zu mir | Ich wil jtille Halten und ſchawen 
+ ynn meinem fit, wie eine hite/ die den regen austrodet / vnd wie ein mel- 
thaw ynn der hitze der erndten! Denn fur der erndte wird das gewechs 
abnemen / vnd die vnreiffe Frucht Yan der blut verdorren | da3 man Die 
jtengel mus mit jiheln abjchneiten/ vnd die veben (abth) weg thun und 
abhawen | daS mans mitteinander mus laſſen liegen | dem geüogel auff den 
bergen vnd den thieren ym lande / dag des jommers die vogel drynnen niften 
vnd des winter? allerley thiere ym lande drynne liegen | 
gu der zeit wird das zuriſſen vnd geplundert vold das iemerlicher ift 
denn ſonſt yrgend einz/ dag hie vnd da abgemefjen vnd zutretten ift / 
welchen: die waſſerſtrome jein land einnemen/ gejchende bringen dem HERAN 
Zebaoth an den ort/ da der name Bl. 18°] des HERAN Zebaoth ift zum 
berge Zion | 
Das IE Capitel 
Di ijt die laft vber /Kgypten | Sihe der HERR wird auff einer jchnellen 
wolcken faren vnd ynn Egypten fomen | Da werden die goßen Yan 
Egypten fur yhm beben vnd den Egyptern wird das hertz feyge werden ynn 
yhrem leibe/ Vnd ich wil die Egypter aneinander hegen | das ein bruder 
twidder den andern | ein freund widder den andern | Cine ftad widder die 
E4 ander | Ein reich wid|der das ander ftreiten wird | Vnd der mut fol den 
Egyptern bunter yhn [onter yhn vr] vergehen / vnd til yhre anfchlege zu nicht 
machen / Da werden fie denn fragen Yhre gogen vnd bilder und warſager vnd 
zeichendeuter / Aber ich wil die Egypter vbergeben ynn die hand graufamer 
herin | vnd ein harter konig jol vber fie hirſchen ſpricht der hirſcher der 
HERR Zebaoth 
Vnd das waſſer am meer wird ausgejoffen werden | dazu der ſtrom 
wird verſiegen vnd vertrocken vnd die waſſer werden vexlauffen / das die jeen 
an temmen werden geringe vnd treuge werden (und) beide rohr vnd ſchilff 


DD - 
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7 veriwwelden vnd das gras an den waſſern verjtieben vnd alle jaat am waſſer 
8 wird verwelcken vnd zu nicht werden? Vnd (alle) [die] fiſſcher werden 
traüren / vnd alle die jo angel yns waſſer werfen / werden Klagen / vnd 
9 (fle) die jo nee aus werffen auffs waſſer werden betrubt fein/ Es werden 
10 mit ſchanden bejtehen | die da garn* wirken vnd netze ftriden Vnd die da 
helder haben fampt allen die teiche vmbs [BL. 18°] lohn (graben) [machen] 
erden befummert fein 
11 Die furjten zu Zoan find thoren | die weiſen Rethe Pharao find ym 
tat zu narren worden | Was jagt yhr doch von Pharao/| ch bin [der] 
ı2 weijen find [»»] und kom von allten fonigen her? Wo find denn ni deine 
weifen? Las fie dir verfundigen und anzeigen | was der HERR Zebaoth 
13 vber Mgypten bejchlojfen hat/ Uber die furjten zu Zoan find zu narren 
tworden/ Die furften zu Noph find betrogen / Sie verfuren jampt Egypten 
ı4 den eckſtein der gejchlechten | Denn der | HERR hat einen jchroindelgeift unter Es 
fie ausgojjen/ das fie ZEgypten verfuren ynn alle yhrem thün / wie ein 
15 trundenbold daümelt wenn er jpeyet | Vnd ZEgypten wird niemand haben / 
der heubt odder ſchwantz / aſt vdder zweig zeüge 
16 Zu der zeit wird Egypten ſein wie weiber ſich furchten vnd exrjchreden | 
17 wenn der HERR Zebaoth die hand vber ſie weben wird |) Vnd Egypten 
wird ſich fürchten fur Jüda | dag wer defjelbigen gedendt wird dafur erfchreden | 
ber dem xad de3 HERAN Zebaoth den er vber fie bejchlofjen hat 
18 Zu der zeit werden funff jtedte ynn Egypten (fein) lande reden nad) 
der ſprach Canaan vnd ſchweren bey dem (namen) HERAN Zebaoth , Eine 
ı9 wird heiſſen Irheres Zur jelbigen zeit wird des HERAN Zebaoth [r] altar 
mitten ynn Egypten land fein | vnd ein maljtein des HERAN an den 
20 grengen | welcher wird ein zeichen vnd zeugnis fein dem HERAN Zebaoth 
21 ynn Egypten land. Denn fie werden zum HERAN fehreien fur den beleydigern / 
jo wird er yhn jenden einen heiland Bl. 19°] vnd meijter der fie errette, 
Denn der HERR wird den Egyptern befand werden vnd die Egypter werden 
den HERAN kennen zü der zeit | ond werdem [so] yhm dienen mit opffer und 
22 jpeifeopffer | vnd werden dem HERAN geloben vnd halten (Denn) Vnd) 
der HERR wird die Egypter plagen vnd heylen Denn jie werden ſich 
beferen zum HERAN vnd er wird fich exbitten laſſen vnd fie heylen 
23 Zu der zeit wird eine ban fein / von Egypten ynn | Affyrien | das die € 6 
Aſſyrer ynn Egypten vnd die Egypter ynn Aſſyrien fomen | Bnd die Egypter 
24 jampt den Aſſyrern Gott dienen (mügen) Zu der zeit wird Iſrael jelb 
dritte jein mit den ZEgyptern vnd Aſſyrern Segen wird mitten ym lande 
25 jein Denn der HERR Zebaoth wird fegenen vnd jprechen Geſegenet biftu 
Egypten mein vol [wm aus mein vol Egypten] und du Aſſur meiner hende werd 
vnd du Iſrael mein exbe 


9* Serufoth 


E7 
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Das FE Capitel 


Se iar/ da Iharthan gen Afdod kam als yhn gefand hatte Sargon der 
konig zu Aſſyrien vnd jtreit widder Ajdod vnd gewan fie | Zur 
jelbigen zeit xedet der HERR durch Jeſaia den fon Amoz | vnd ſprach Gehe 
hin vnd zeüch (aus) ab] den ſack von deinen (enden vnd zeuch deine ſchuch 
aus don deinen fuffen/ Vnd ex thet alſo gieng nadet vnd bufüss Da 
ſprach der HERR | gleich) wie mein knecht Jeſaia nadet vnd barfus gehet | 
zum zeichen vnd wunder dreyer tar vber Egypten vnd moren land Aljo* 
twird der konig zu Aſſyrien hintreiben das gefangen Egypten und vertrieben 
morenland / beide Bl. 190) tüng vnd allt/ | nadet vnd barfus mit blojjer 
icham zu jchanden Egypten Vnd ſie werden erſchrecken vnd mit jchanden 
bejtehen vber dem Morenland darauff fie jahen | vnd widderumb das Moren- 
land vber den Egyptern an welcher [e aus auff welche] ſie ſich rhümeten Vnd 
die einwoner diefer Inſulen werden jagen zur felbigen zeit/ Sit das vnſer 
züüerſicht“ da wir hin flohen vmb Hulffe/ das wir errettet tourden bon 
dem fonige zu Aſſyrien? wie fein find wir entrunnen? 


Das EX) Capitel 

Di ijt die lajt vber die wuften am meer?) Wie ein wetter vom mittage 

fompt das alles vmbkeret jo fompts | au3 der wuſten als eym graü— 
jamen lande / Denn mir ift ein ſchwere geficht angezeigt "/ in verechter 
fompt widder den andern / Ein verjtorer widder den andern | Zeuch erauff 
Elam/ Belege fie Madaj Ich wil fall] jeines* ſeüfftzens ein ende machen . 
Derhalben find meine lenden vol ſchmertzens vnd angjt hat mich exgriffen / 
wie eine gebererynn Ich krumme mich / wenn ichs hore | und erſchrecke wenn 
ichs anjehe | Mein her zittert / graiwen hat mich exrfchredt . Sch Habe ynn 
der lieben nacht fein ruge dafür Ja richt einen tiſch zu Las wachen auff 
auff [so] der warte | Eijt/ trindt/ macht euch auff yhr furften ſchmiert 
den jchillt / 

Denn der HERR jagt zu mir alfo . Gehe hin jtelle einen wechter der 
da ſchaw vnd anfage , Er fihet aber xeuter reiten vnd faren auff roſſen 
ejeln vnd famelen vnd hat mit groffem vleys achtung drauff Bl. 20°] Vnd 
<<ein law er ft) er rieff als ein law> ein lawe rieff*/ HERR ich jtehe 
aüff der warte ymerdar des (nachts) [tages] vnd ftelle mich auff meine Hut 
alle nacht | Bnd fihe/ da kompt einer der feret aüff eym (karren) wagen der 
antwortet vnd jpricht / (Sie ift) [Babel ift] gefallen / Sie iſt gefallen.* und 
alle bilde yhrer gotter find zu boden geichlahen / Mein Liebe tennne [ da ich 
Sie ligt 


20,4* nüdum fe; 21,1* coñ Babylonios 2* ppli mei 8* Jeſaias 9* Sie Kat 
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auff drefihe Was ich gehort habe vom HERAN Zebaoth dem Gott Iſrael 
das verfundige ich euch 
11 Dis ift die laft ober Düma / Man rufft zu mir | aus Seir . Huter Es 
12 ijt die macht jchier Hin? Huter ift die macht ſchier Hin? Der huter aber 
ſprach Wenn der morgen ſchon fompt / jo wird es doch nacht ſein Wenn 
yhr Schon Fragt / jo werdet yhr doch widder fomen vnd widder frager [so] 
13 Dis ift die laft vber Arabia / Ihr werdet ym walde ynn Arabia 
14 wonen auff dem wege gen Dedanim | Bringet den durftigen waſſer entgegen / 
15 die yhr wonet ym lande Thema . Bietet brod den fluchtigen Denn fie 
fliehen fur dem jchwerd ia fur dem bloſſen jchwerd fur den gejpannen 
16 (w)fblogen fur dem grofjen ftreit Denn aljo ſpricht der HErr zu mir | 
Nach [so] ynn eym iar/ wie de3 tagloners iare find ſol alle herrligkeit Kedar 
17 vntergehen vnd (die) [der] vbrigen ſchutzen der krieger zu Kedar ſol weniger 
werden / Denn der HERR der Gott Iſrael hats geredt 


Das zwey vnd zwentzigſt Capitel 


N D: ift die lajt ober das Schattal . Was ift denn euch das yhr alle 
2 jo auff die [e e aus d] deher laüfft? Du wareſt vol gedonies / eine jtad 
(Bl. 20°] vol volcks eine froliche ftad / Deine erjchlagene find nicht mit dem 
3 ſchwerd erichlagen, vnd nicht ym ftreit gejtorben / jondern alle deine heubt— 
leute find fur dem bogen (geflohen) weg ge(furt)iwichen [weg ge(furt)wichen v7] 
vnd gefangen | (Was ynn d) Alle die man ynn dir Funden hat / find gefangen 
4 vnd fern geflohen Darumb jage ich / hebt euch von mir / laft mich bitterlic) 
weinen / Muhet euch nicht / mich zu troften vber der verjtorunge der tochter 
5 meines volds // Denn e3 [so] ein tag (des [eins] getumels) [des getumelz] | 
vnd [der] zültrettüng [e aus zütrettens] und verivirrüg* dom HErrn HERAN 
Zebaoth ym Schaivtal vmb des untergrabens der mauren vnd des geichreyes 
sam berge Denn Elam feret daher mit kocher wagen / leüten und (vofjen) 
[teutern] | Vnd Kir glenget daher mit jchilden / [Denn Elam dis ſchilden bildete 
den Anfang eines neuen Abschnittes und ist durch eine geschwungene Linie an das Ende 
dieses Abschnittes verwiesen] 
7 Vnd wird gejchehen / das deine auser(Ä)mwelete tal werden vol wagen » 
s jein / vnd (d) reuter werden fich lagern fur (deine) [die] thore / Da wird 
der furhang Juda auffgedeeft werden*/ das man (jehen) jchawen [»] wird 
9 zu der zeit/ den zeig ym Haufe des walds vnd yhr werdet der riffe an der 
ftad Dauid/ viel jehen / und werdet das waſſer ym vntern teiche jamlen 
10 Ihr werdet auch die heufer zu Jeruſalem zelen [x aus zelen zu Jerufalem] | Ja 
11 yhr werdet die heüſer abbrechen / die mauren zubefejtigen | Vnd werdet einen 


a 
— 


22,5* vt lint dubij pplexi 8* . pferetf arma iä latentia in publieü vt 
defendatt 


[5 


Ö 
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waſſer graben machen vom waſſer des alten teichs Noch jehet yhr nicht auff 
den der jolchs thut / vnd ſchawet nicht auff den der ſolchs jchaffet von ferne her / 

Darumb wird der HERAILr] [so] HERR Zebaoth zu der zeit ruffen laſſen ı2 
das man weine vnd Klage vnd ſich bejchere vnd ſeck [e aus ja] anzihe | Wie 13 
wol igt / fihe iſts eitel freude und wonne || ochjen wurgen ſch(haff ſchlachten 
fleifch ejjen/ wein trinden (vnd fprecht) Laſt ons eſſen und Bl. 21%]! trinden*/ 
twir fterben doch morgen**/ Solchs iſt fur den oren de3 HERAN Zebaoth 14 
offenbart / Was gillts ob eich dieſe miljethat fol vergeben werden / bis yhr 
jterbet / jpricht der HErr HERR Zebaoth 

So jpridt der HErr HERR Zebaoth | Gehe hinein zum jehagmeijter 15 
zu] Sebna dem hofemeifter vnd sprich zu yhm/ Was haſtu bie? wen 16 
| gehoreftu an? das du dir ein grab hamwen lefit / / als der fein grab ynn der 
hohe hawen leſſt vnd als der jeine wonüng ynn den felfen machen lejit*/ 
Sihe der HERR wird dich wegwerffen / wie ein jtarder einen wegwirfft vnd 17 
dich zuſcharren? | Bnd wird dich vmb treiben wie eine fugel auff weitem 18 
lande*/ Daſelbs wirſtu jterben/ dajelben werden deine koſtliche wagen 
bleiben / mit ſchmach des hauſes deiner herren | Bnd ich wil dich von deinem 19 
ſtande jtorgen | vnd don deinem ampt wil ich dich ſetzen 

Vnd zu der zeit/ wil ich ruffen meinem knecht Eliafim den [so] jon 20 
Hilkia vnd wil yhm deinen rock anzihen und mit deinem gurtel gurten und 21 
(wil yhm) deine geiwalt ynn jeine hand geben/ das er Vater jey dere die zu 
Serufalem wonen vnd des hauſes Jüda vnd mil die jchluffel zum Haufe 22 
Daüid auff jeine ſchulder legen*/ das er auffthu vnd niemand zujchliejje 
das er züſchlieſſe vnd niemand auffthü | Vnd wil yhn zum nagel ſtecken an 23 
einen fejten ort/ vnd fol haben den ftuel der ehren ynn feines vater Haufe, 
das man an Hyhn henge alle herligkeit jeines vater3 haus Find vnd kinds- 24 
finder/ alle Elein gerete beide triückgefeſſe und allerley jeiten jpiel* Zu 25 
der zeit/ jpricht der HERR Zebaoth/ fol der nagel weggenomen werden 
[1.21P] der am fejten ort, ſteckt daS ev zubreche vnd falle vnd jeine laſt 
vmbkome Denn der HERR jagets | 


Das drey vnd zwentzigſt Tapitel 


D: ift die laſt vber Tyro / Heulet yhr ſchiffe auff dem meer/ Denn fie ı 
iſt zuftoret/ das fein haus da ijt/ noch Yemand dahin zeucht | Aus 
dem lande Chitim werden fie des gewar werden | Die einmwoner der 2 
injulen* find ftille worden/ Die Fauffleute zu Zidon/ die durchs meer 

22, 13* rident pphetä de calamite vaticinäte; 13** cras .[ aligü 16* g in 
domibg fepeliebant? 17* ne fis in petra 18* vbi nulle valles aut petre morät? vel 
impediünt 22* Vt fit loco illig jhagmeifter 24* fe; Grüm 1 [acris vfg et 23,2* Tyro/ 

) Am untern Rande der Seite 21% steht von Luthers Hand % als Bezeichnung der 
sechsten Papierlage. 
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3 zogen / fulleten dich Vnd was fur fruchte am Sihor | vnd getreide am 
waſſer* wuchs/ bracht man zu Hhr hinein (ynn) durch groſſe wafjer vnd 
4 du wareſt der Heiden mardt worden / Du magjt wol exjchreden Zidon | 
denn [»7] das meer/ ia die feſteſt am meer ſpricht [wm aus fpricht das meer bis 
am meer] / Ich bin nicht jchiwanger | ich gebere nicht! jo zihe ich feine iüng— 
5 linge auff | vnd exzihe feine Jungfrawen | Wenn e8 die Egypter horen | 
6 werden fie ſich betruben/ gleich wie Tyro | da(8) fie es horeten (Far) faret 
hin auffs meer* (Far) heulet yhr einwoner der injulen** 
7 Sit das ewre froliche ftad die ſich yhres alter rhumet? yhre fuſſe 
8 werden [so] ferne weg furen zu wallen | Wer hette das gemeinet | das Tyro 
der gefroneten jo gehen jolt ? jo doch yhre (furit) Fauffleute furjten find | vnd 
9 yhre kremer die herrlichjten ym lande Der HERR Zebaoth hatt3 alfo 
gedacht / aüff das er ſchwechet allen pracht der luſtigen jtad vnd verechtlich 
ı0 machte alle herrlichen ym Lande Far hin dürch dein land / wie ein jtrom 
ı1 du tochter des meer3* | da ijt feine gut mehr | Ex* reckt jeine hand vber 
das meer** vnd (zuftoret) erſchreckt Bl. 22°] fonigreiche | Der HERR gebeut 
ı2 vber Ganaan*** | zuuertilgen yhre mechtigen/ vnd jpricht/ Du folt nicht 
mehr frolich jein / du gefchendete tochter Zidon (zu) [dürd] Ehitim/ Auff/ 
13 far hin// Denn du wirft Jdaſelbs auch nicht xuge haben | Sihe der Chaldeer 34 
land da itzt fein vole ift / Das hat Aſſur gegründet* das man da jchaffet | 
vnd thürm gebeiv drynnen auffgericht / ond pallaft aüffgebawet / vnd iſt doc 
14 geichleyfft worden | Heület yhr jehiffe auff dem meer / denn ewre macht 
iſt zuftoret ie 
15 Zu der zeit wird Tyrus vergeſſen werden fiebentig iar/ jo lange ein 
fonig leben mag / Aber nach fiebengig iaren/ wird man von Tyro ein hürn— 
16 lied fingen / Nym die harffen/ gehe ynn der jtad vmb du vergefjene hüre | 
machs gut auff dem jeitenpiel vnd finge getroft / auff das dein widder gedacht 
ı7 werde / Denn nach jiebenkig iaren wird der HERR Tyro heymjuchen | das 
fie widder fome zu yhrem hüren lon*| vnd Hurexey treibe mit allen fonig= 
ıs reichen auff erden / Aber yhr fauffhandel vnd hurlon werden dem HERR 
heilig jein | man wird fie nicht zuſchatz ſamlen noch verbergen | jondern die 
fur dem HERAN mwonen werden yhr fauffgut haben | das fie ejfen vnd fat 
werden vnd wol bekleidet jein 


Das xxilij Capitel 
1 Sii der HERR macht das land Lehr vnd wüſt vnd wirft vmb/ was 


2 drynnen iſt vnd zuftreiwet feine einiwoner | vnd gehet dem Bl. 22P] 
priejtern [so]/ wie dem volc/ dem heren | wie dem knecht der frawen tie 


23,3” Nilo/ 6* eftote vagi 6** Tyro 10* Vel de Aegypto logt? cg 
fluuig eft 8 11* ille fe3 qui Vt fit Epitheton Dej 11** rubrü rare 
Zidon & Tyrg 13* (antiphrafis) 17* merces & lucra 
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der magd | / dem verfeuffer wie dem feuffer / dem leyher wie dem (ſhulder) 
borger [A] / dem manenden wie dem fchuldiger | Denn das land wird lehr 3 
35 vnd beraubt fein / Denn der HERR hat jolch3 geredt | |das land (ift) 4 

fftehet] iemexlich und ver(dorben)[dirbt] | Der erdboden nympt abe vnd ver— 
dirbt / die Hohe des volcks ym lande nympt abe | Das land ift entheiliget 5 
von feinen einmwonern | Denn fie vbergehen das gejeß/ und endern die ſatzunge 
vnd laſſen faren den eiwigen bünd 

Darumb frifjet der Fluch das land / denn fie verjchuldens die drynnen 6 
twonen/ Darumb verdorren die einmwoner des lands / das wenig leute vber- 
bleiben/ Dex moſt verſchwindet der weinſtock verſchmacht vnd alle die von 7 
bergen frolich waren/ jeuffgen / Die freude der paucken feyret/ das iauchgen 8 
der frolichen ift aus vnd die freude der harffen Hat ein ende/ Man finget 9 
nicht beym wweintrinden Vnd (ſtarck) [güt] getrend ift bitter denen jo e3 
trinden Die lere ſtad [d ce aus t| iſt zu brochen / alle heuſer find‘ zugejchlofjen | 
da3 niemand hinein gehet Mean jchreyet vmb mein auff den gafjen/ alle 
freude ift weg / alle wonne de3 lands ijt dahin Eitel wuſtüng ift ynn der 
jtad blieben / vnd die thor ftehen wüſt Denn e3 ftehet [e aus gehet] (zu) ym 13 
lande vnd ym volck eben als wenn ein olebaum abgepflocdt ijt / als wenn 
man nachliefet | jo die mweinerndte aus ift/ Die jelbigen heben yhre 14 
ſtymme auff/ vnd rhumen vnd iauchtzen vber der herrligfeit de3 HERAN 
vom meer? | (Darumb) |So| preijet Bl. 23°] nü den HERAN ynn grunden 15 
ynn den (y) Inſulen des meeres den namen des HERAN des Gottes Iſrael 

Wir horen lobefang vom ende der erden/ Zu ehren* dem gerechten | 16 
Vnd ih mus jagen | Wie bin ich aber jo mager? Wie bin ich aber fo 

36 mager? Weh mir | Denn die veredhter verachten | ia | die verechter verachten / 

Darumb fompt ober euch einmwoner | jchreden/ grub/ vnd ftrid/ Vnd ob ır. 
einer entflohe fur dem gejchrey des ſchreckens jo wird er doch ynn die grube 
fallen - (Bnd) fompt er aus der gruben/ jo wird er doch ym ſtrick gefangen 
werden | Denn die fenjter ynn der hohe jind auffgethan / vnd die grundfejte 
der erden beben / Es wird dem lande vber [so] gehen vnd nichts gelingen | 
vnd wird zefallen [so] | Das land wird daumeln | wie ein trundener | bnd 20 
weggefurt/ twie eine Hütte/ Denn (yhre) [feine] mifjethat drucket es das es 
fallen mus/ vnd kan nicht bleiben [rom aus nicht bleiben fan] 

Zu der zeit wird der HERR heymfuchen die hohe [r] ritterſchafft [jo] 
ynn der hohe find vnd die fonige der exden/ jo aüff exden find / das fie ver— 22 
jamlet werden ynn ein bündlin zur gruben vnd verſchloſſen werdem [so] ym 
kercker, vnd nach langer zeit widder heymgefucht werden | VBnd der mond 
wird jich ſchemen vnd die fonne mit jchanden [beljtehen*/ wern der HERR 
Zebaoth Fonig fein wird auff dem berge Zion vnd zu Serufalem vnd fur 
jeinen elltiften ynn der herrligfeit 


— 2— 
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14* ab occidente 16* plenitudo 23*, nö vtentur lüce vilibili led inüifibili 


Sejaia 24,2 — 25,12 29 


Das funff vnd XXx Capitel 


I du bijt mein Gott | dich preife ich/ ch lobe deinen namen / Denn 
1 du thuſt [so] Bl. 23P] dein furnemen von altem her find trew und war— 
2 hafftig Denn du machſt die jtad zum ftein hauffen / Die fejte jtad / das 
fie auffm hauffen ligt/ der frembden pallaft/ das nicht mehr eine jtad jey / 
3 vnd nymer mehr gebamwet werde ! Darumb (preijet) ehret [>] dich ein mechtig 
4 | volck Die jtedte gewaltiger Heiden furchten dich / Denn du bijt der geringen 87 
jterefe/ der armen ſtercke jnn trubjal/ eine zuflucht (ym) [fur dem] vngewitter 
eine jchatte fur der hitze (Denn) [wenn] die [e aus der] tyrannen wüeten 
5 (ijt)/ wie ein vngewitter widder eine wand/ Du demütigeft/ der frembden 
vngeſtüm / wie eine hie ynn der wuſten das die hitze den veben der tyrannen 
verdorre mit dem jehatten der wolden* 
6 Vnd der HERR Zebaoth wird allen voldern machen auff diejem berge 
ein fett mal/ ein mal von befen/ von fett/ von mard/ von ausgedrudten 
7 hefen Vnd er wird auff diefem berge (die verhülleten Leichnam) [da3 (alle) 
hüllen weg thün]* (bey) [damit] allein) volder(n wegthun) [verhüllet find/] 
8 vnd die decke da mit alle heiden zugedeckt find | Denn der tod wird gar ver- 
ſchlüngen werden*/ und der HErr HERR die threnen von allen angefichten 
abwiſſchen und wird (abthun) auffheben die ſchmach jeines volcks ynn allen 
landen/ Denn der HERR hats ge(redt)jagt 
9 Zu der zeit wird man jagen/ Sihe/ das ijt vnſer Gott/ auff den wir 
harten vnd er wird vns helffen Das ijt der HERR [Das bis HERR 7] Wir 
harren auff Hhn/ das wir vns freien vnd frolich jeyen ynn feinem heil / 
10 Denn die hand des HERAN ruget auff diejem berge | Moab aber wird unter 
yhm zudrojjchen werden wie jtroh zu drofjchen wird / vnd [BL. 25°] wie kot 
11 Bnd wird jeine hende mitten vnter fie ausbreiten / twie fie ein ſchwymmer 
aubreitet/ (wenn er) [zu] ſchwymmen [e aus ſchuymmet) Vnd wird yhren 
12 pracht (demu) nydrigen mit den armen feiner hende vnd die hohe fejtung ewer 
maüven/ beügen/ nydrigen vnd ynn den jtaub zu boden werffen 


Das xXxVj Lapitel 38 


) 
S der zeit = in folio inferto ! 


25,5* mel thfaw/  7* monumẽta aperiet [e aus aperijt] | tegunt?/ G p fidem 
postea in re 8* nouilfig hoftis deftruet? mors 


!) Diesem Hinweis auf das eingefügte Blatt entspricht auch ein aus Linien gebildetes 
| x 
Zeichen ‚„ das sich ebenso hier wie am Kopfe von Bl. 24° findet, und die 
| 
Wiederholung der Kapitelüberschrift. 


G 


— 
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Bl. 24°] Das ſechs und zwentzigſt Capitel 
S der Zeit/ wird man ein ſolch lied ſingen ym lande Juda 


Wir haben eine ftarde jtad/ maüren vnd wehre find (fejte) heil** [vr] 


Thut die thor auff/ das hereingehe das gerechte volck das den glauben 
‚beivaret / 

Du exheltejt jtett3 [»A] Friede/ nach gewiljer zujage* / (wenn) [denn] 
man vexlefjet ſich auff dich [am aus fich auff dich verleſſet) 

Darumb verlafjet eich auff den HERAN emwiglich | denn Gott der HERR 
ijt ein fel3 ewiglich 

Vnd er beüget die jo ynn der hohe wonen/ die hohe jtad nYydrigt el 
ia er (nydrigt) jtofjet jie zur exden/ das fie ym ſtaube ligt 

Das fie mit füſſen zutretten wird/ ia mit fuſſen der armen mit tritten 
der geringen 

Aber der gerechten weg ift ſchlecht den jteig der gerechten machſtu richtig * 

Denn wir warten auff dich ym wege deines vechten/ Des hertzen Luft 
jteht zu deinem namen vnd gedechtnis 

Bon Herten begere ich dein des nachts/ dazu mit meinem geiſt ynn 
mir wache ich frue zu dir 

Denn two dein vet ym lande gehet/ jo lernen die einwoner des erd— 
boden gexechticeit 

Aber wenn den gottlofen gleich grade angeboten wird, jo lernen jie 
doch nicht gerechtickeit 

Sondern thun nür vbel ym richtigen lande / Denn fie jehen des HERAN 
herlideit nicht, (an) 

HERR deine hand ijt erhohet/ das jehen fie nicht/ Wenn fie es aber 
jehen werden / jo werden | fie zuſchanden werden (vb) ym eiüer vber die 
heiden / (on) dazu wirſtu ſie mit feur/ da Bl. 24b] mit du deine feinde ver— 
zereſt verzeren 

Uber vns HERR mirftu fride ſchaffen Denn alles was wir haben | 
das haſtu vns gegeben 

HERR vnjer Gott / ex [so] herfichen [wol] ander herr vber vns denn 
dit / Aber wir gedeneden doc alleine dein vd deines namens 

Die todten bleiben nicht leben / die verjtorbene ftehen nicht auff a denn 
du haft jie heymgeſucht vnd vertilget / (auch) [und] zu nicht gemacht alle yhre 
gedechtnis [um aus alle yhre gedechtnis zu nicht gemacht] 

Aber du HERR fereſt fort vnter den Heiden | du fereft ymer fort vnter 
den beiden (und) beweiſeſt deine herligkeit und komeſt ferne bis an der wellt ende 


1*.. itiü /beim Einbinden zum Teil verklebt] AFz Se Feite 3* cogitatür 
7= ion... ole.. faneiber 1%] 


— 


0 


11 


4 
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16 HER [so] wenn trubjal da it / jo jucht man dich wenn du fie zuch- 
tigejt / jo xuffen fie engſtiglich* 


17 Gleichwie eine ſchwangere wenn fie jchier geberen ſol jo ift yhr angft / 
ſchreyet jnn yhrem jchmergen | So gehet3 vns auch fur deinem angeficht / 
18 Da find wir auch ſchwanger vnd ift vns bange/ das wir kaüm den 


odem lajjen a Noch konnen wir dem lande nicht helffen vnd die einwoner D» 
auff dem exrdboden wollen nicht fallen 
19 Aber deine todten werden leben vnd mit dem leichnam aufferjtehen 
Wacht auff vnd rhumet | die yhr Ligt unter der erden / Denn dein taw 
iſt ein tatv des grumen feldes und wirft der Rijen land nydder werffen 


20 Gehe hin mein vol ynn deine famer vnd jchleus die thur nach dir zu / 
Verbirge dich ein Elein aujgenblid / bis der zorn fur vbergehe 62 
21 Denn fihe der HERR wird ausgehen von jeinem ort heym zu fuchen 


die bojheit der einwoner des lands vber ſie das das land wird offenbarn 
yhr blut vnd nicht weiter verhelen die drynnen erwurget find 


(Bl. 25° Fortsetzung] Das xxvij Capitel 


1 S der zeit wird der HERR [e aus here] | heymſuchen mit ſeym harten | 
grofjen ſchwerd / beide (ober) [den] Leuiathan / der eine chlechte ſchlange 
vnd den Leuiathan / der ein krumme jchlange iſt vnd wird die dracdhen ym 
meer ertourgen 
2 Zu der Zeit wird man fingen von dem Weinberge des beten weins 
3 Ich der HERR behuete yhn vnd feuchte yhn balde das man jeiner bletter 
4 nicht vermilje*/ ich wil yhn tag vnd nacht behueten Bey mir ift fein 
zorn | Wer twil mich zur hedfen vnd dornen machen durch jtreit (das yemand 
5 jagen mocht) ich wolt yhn zutretten vnd gar verbrennen?/ odder wer wird 
meine jterde* Halten?** (Sch werd dennoch fride haben / friden werde ich 
dennoch haben | Es wir)*** (da3 fie jagen fan) Man wird mir dennoc) fride 
lafjen friden wird man mir dennoch lafjen**** [(das fie jagen fan) bis laſſen v7] 
6 63 wird dennodh dazu fomen | das Jacob wurtzeln wird vnd Sirael 
grunen und wachſen twird das fie den exdboden mit fruchten [er]fullen / 
7 (St) Wird [e in Werden, dann wiederhergestellt| ex |durchstrichen, dann wiederher- 
gestellt] (fie [r]) doch nicht geſchlagen wie yhn feine Feinde jchlahen/ Vnd wird 
s nicht erwurget wie yhn jeine feinde erwurgen Bl. 25P] jondern mit mafjen 
richteftu fie / vnd Lejjeit jie los* wenn du fie betrulbt haft mit deinem 63 
9 rauhen wind nemlic) mit dem oſtwind Darumb wird dadürch die ſunde 
Sacob verſünet Vnd das ift der nüß dauon das feine fünde weg genomen 


26, 16* murmeln zu dir / heymlig 27,3* Vel das nicht heymſuchung widder yhn 
gejchehe / 5* regnü meü Ecces faciet pacẽ mihi 5** fc3 ne fit pax mihi 
5*** (Man wird mir dennoch friden Tafjen) 5**** Scholion vel vt in textü 8* vel 


an yhrem gemwechs 


G 


— 
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werden*/ ynn dem / dag er alle jteine des alltars macht wie zuſtoſſen fteine 
zu afjchen | das Keine hayne noch bilder mehr bleiben 


Denn die feite ftad mus einfam werden / die jchone(n gebew) Heujer 10 


verſtoſſen vnd verlafjen werden // wie eine wüſte das felber dajelbjt weiden 


vnd rugen / vnd dafelbjt reyſſer abfreſſen Yhre zweige werden fur durre 11 


brechen/ das die weiber komen vnd feur damit machen werden | Denn es iſt 
(nicht) ein (da) ſvn verſtendig [e aus verftandig] volck [1 aus volck (da) [on]veritendig| / 
Darumb toird fich auch yhr nicht erbarmen der fie gemacht hat | und der fie 
geichaffen hat | wird yhn nicht gnedig fein 

Zu der zeit | wird der HERR morffeln / von dem vfer des waſſers bis 
an den bach Egypti | vnd yhr Finder Iſrael werdet verjamlet werden / einer 
nach dem ander [wm aus werdet bis ander Finder Iſrael 

Zu der zeit wird man mit einer grofjen pojaunen blajen / jo werden 
fomen die verlornen ym land Aſſur vnd die verſtoſſenen ym lande Egypti 
vnd werden den HERAN andeten | auff dem heiligen berge zu Jerufalem 


Das ID Capitel 
m® der prachtigen kronen* der trundenen von Ephraim | der welcken 
blumen yhrer Lieblichen herrligkeit welche jtehet [oben] vber eym 
fetten tal / dere die vom wein daümeln**/ Sihe ein | ftarder und mechtiger 
vom HERAN wie ein hageljtürm / wie [B1.26°]? ein jchedlich wetter / wie 
ein waſſer jturm / die mechtiglich einreiſſen, wird yns land gelajjen mit 


gewalt/ Das die prachtige frone* der trundenen von Ephraim mit fujjen : 


zutretten werde/ Vnd die welcke blume yhrer Lieblichen herrligkeit welche 
jtehet oben vber eym fetten tal/ wird fein/ gleich) wie das reiffe fur dem 
jommer welchs verdirbt | wenn mans noch an jeinem zweige bangen fihet 


- 


2 


- 


gu der Zeit wird der HERR Zebaoth fein eine Tiebliche frone* vnd 5 
herrlicher frank den vbrigen ſeines vold3/ vnd ein geijt* des rechts dem 6 


der zu gericht ſitzt vnd eine fterde denen (zu) die vom jtreit widderkomen 
zu [so] thor** 

Dazu find diefe auch vom wein toll worden vnd daümeln von (gutem) 
ſtarckem [r] getrenck, Denn beide(x) priefter vnd propheten find toll von 
(gutem) ſtarckem [r] getrende/ find ym wein exjoffen vnd daumeln von (gutem) 
ſtarckem [r] getrende/ Sie find toll ym meifjagen / und kocken die vrteil eraus / 
Denn alle tiſſche find vol ſpeyens und vnflats an allen oxten 


27, 9* purgabit? g no dt no hoc loco fed "o 28,1* Fran frank de floribg fit 
1#* geftofjen find 3* frank 5* (frank) 6* müt wind 6** „ ad locü iudieii 
tpe paecis 

') Am untern Rande der Seite 26% steht von Luthers Hand © als Bezeichnung 
der siebenten Papierlage. 


Jeſaia 27,9 — 28,24 (Heidelberger Hdichr. 1528/9) 33 


9 Wen fol er denn leren das erkentnis? Wem jol er zuuerftehen geben 
die predigt? Den entwehneten von der milch / denen die von bruften abgeſetzt 
ı0 find*/ Denn (die andern jpottens nur’) gebeut hin gebeüt her/ gebeüt hin 
gebeut her, Harre hie | harre da Harre hie harre da hie ein wenig / da 
ıı ein wenig | Wolan er wird ein mal mit jpottlichen Lippen vnd mit einer 
andern zungen reden zu diejem volck / welchem itzt (gepredigt das) [dis] gepredigt 
ı2 wird/ So hat man ruge/ So erquicdt man die muden/ So | wird man 
13 jtille/ Bnd wollen doch jolcher predigt nicht | (Denn) Darumb jol yhn auch] 
des HERAN Bl. 26°] wort (iſt bey yhn nicht andes [so] / denn) [eben alfo 
tworden]*/ Gebeut hin’ gebeut her/ Gebeut Hin! gebeut her Harre hie 
Harre da/ Harre hie harre da/ Hie ein wenig | da ein wenig das fie hin 
gehen und zu rucke fallen/ zu brochen verſtrickt vnd gefangen werden 
14 So horet nu des HERAN (das) wort yhr ſpotter [rom aus yhr ipotter (das) 
Wort des HERAN [om aus des HERAN (das) wort] | die yhr herſſchet ober dis volck 
15 jo zu Jeruſalem iſt Denn yhr ſprecht Wir haben mit dem tod einen bund | 
vnd mit der hellen einen verjtand gemacht | Wenn eine flut daher gehet/ wird 
fie ons nicht treffen Denn wir haben/ lugen vnſer zufludt vnd 
16 falſcheit* (3) vnſern ſchirm gejegt** a Darumb jpricht der HErr HERR 
Sihe/ ich lege ynn Zion einen grumdjtein einen prufeftein / einen fojtlichen 
17 eckſtein, der wolgegrundet ift/ Wer gleubt/ wird nicht eilen mufjen Vnd 
ich wil das gericht (nach der) [zur] vihtfehnur/ vnd die gevechticeit/ zum 
gewicht machen/ So wird der hagel die falſche zuflucht weg treiben | vnd 
18 waſſer jollen den ſchirm wegjchiwenmen| das ewr bund mit dem tode [v3 
werde vnd ewr verſtand mit der hellen nicht bejtehe/ Vnd wenn eine Flut 
daher gehet/ wird fie euch zutretten | So bald (es) [te] daher gehet wird (es) 
19 [fie] euch weg nemen | fompt(3) [te] des morgen3/ jo geſchichts des morgens | 
Alſo auch / (es) [fie] kome des tages vdder des nachts Denn alleine die 
20 /Tanfehtüng] lexet auff 3 (wort) (die predigt) * [wort] merden | Denn 
das bette iſt jo (fur) enge/ das nichts vbrigs iſt vnd die dede jo furk/ das 
21 man fich drein jchmiegen mus*/ Denn der HERR wird fi) auff machen 
| wie auff dem berge Prazim vnd zurnem tie ym tal Gibeon das er jein 
werg thu welchs doch nicht jein werd iſt vnd das er jeine erbeit thu telche 
22 doch nicht feine exbeit ift [81.272] So laſſt ni ewr fpotten | auff dag ewre 
bande nicht herter werden | Denn ich habe (gehoret) [7] (vom HERAN HErrn 
HERAN Zebaoth) ein verderben vnd jteiiven gehoret | jo vom HEren HERAN 
Zebaoth gejchehen wird ynn aller twellt 
23 Nemet zu oren vnd horet meine jtymme | mexet auff vnd horet meine 
24 rede pflugt odder brocht odder exrbeitet auch ein aderm an feinen acker ymer 


9* afflietis placet vm 13* . ludentur fie mo ludunt rent & nö inueniet 
15* re falfa .[ fiducia vana & fallaci 15** wir haben (eine) [vn3] falfche zuflucht und 
betrieglichen jehiem gemaht 19* odder daS wort 20*. vm & pax carnis no coicidüt 


2* 
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dar zur ſaat? Iſts nicht alſo? Wenn ers gleich gemacht hat/ jo ſtrewet 25 


er wicken/ vnd wirfft kumel vnd feet weißen vnd gerjten/ iglichs wo ers Hin 


haben wil / vnd ſpellt an feinen ort Alſo zuchtiget fie auch Yhr Gott durchs 26 


gericht vnd leret ſie/ Denn man dreſſchet die wicken nicht mit egen/ So leſſt 
man auch nicht das wagen rad vber den kümel gehen/ Sondern die wicken 
fchlegt man aus mit eym jtabe/ vnd den fumel mit eym jteden | Man 
malet e8/ das brod werde | vnd (mus) [drefichet e3] nicht (ymerdar) [gar zu 
nicht] (drauff [7] eitel drejjchen fein noch) [wenn mans] mit (dem [dem]) wagen 
vaden [e aus rad] (drauff faren noch mit den pfoten zutretten) [und Pferden 
ausdrejicht] <(Splch3 ge) dergleihen> Solchs [r7] geihicht au) vom HERAN 
Zebaoth Denn (ex furet) jein (furnemen) [rad ift] wunderbarlidh | und — 
ſeine ſache) ſfuret es! herrlich [Hin] aus | 


Das EP) Capitel 
ID: Ariel Ariel/ du ftad des lager? Dauid | Ihr haltet iarzeite vnd 
fepret ierlich feſte Aber ich wil den Ariel engſten* / das er traürig 
vnd iamerig | jey /und fol mir ein rechter Ariel fein Denn ich wil dich 
belagern rings vmbher vnd wil dich engiten mit boll werg/ vnd wil wallen 
vmb dich auffuren laſſen JAls, Denn joltu genidrigt werden Bl. 27%] vnd 
aüs der erden reden/ vnd ai dem jtaübe [mit] deiner rede mümeln/ das 
deine ſtymm ſey / wie eins zeuberer3 (wiſpeln) aus der erden / und deine rede 
aus dem jtaube wiſpele Vnd die menge die dich zurjtreiven/ werden jo 
viel jein/ als ein dünner ſtaüb/ vnd die menge der tyrannen| wie eine 
webende jpreio / (Vnd) [und] das jol ploglich bald gejchehen/ (das) [Denn] 
du (ſolt) wirft vom HERAN Zebaoth heymgefucht werden mit wetter vnd 
erdbeben vnd grofjem donner/ mit windwurbel und vngewitter vnd mit 
flammen des verzerenden feürs/ hactenus de impia Ierufalem pte/ Nüc 
de Ecea | 
Aber wie ein nachtsgeficht ym trawm / fo fol fein die menge aller heiden/ 
jo toidder Ariel ftreiten/ jampt alle yhrem heer/ vnd (yhr) boll werg / vnd die 
yhn engjten | Denn glei) wie einem Hungerigem treiomet | das ex efie/ 
wenn er aber aufftvacht | fo iſt jeine feel noch leer/ Vnd wie einem durftigen 
tretomet | das ex trindet/ Wenn ex aber auffwacht, ift ex matt vnd dürftig, 
Alſo jollen fein die menge [die menge v7] aller heiden/ die twidder den berg 
Zion ftreiten 
Erſtarret vnd werdet verſtortzt Verblendet euch vnd werdet trunden / 


27 


23 


or 


9 


doc) nicht vom wein Daümelt | doch [d e aus v] nicht von ſtarckem getrend | 10 


Denn der HERR hat euch einen geift des harten jchlaffs eingeſchenckt und ewr 
augen zugethan , Ewr propheten und furjten/ jampt den Sehern hat ex geblendet 


29,2* Matt 19/ 


Jeſaia 28, 24— 29, 24 (Heidelberger Hdſchr. 1527/8) 35 


11 das euch aller (pro|pheten) geficht fein werden/ wie die wort eins verfigleten G8 
buchs | Welchs jo man gebe einem der lefen fan vnd jpreche | Lieber lies das/ 
12 Vnd er jpreche/ Ich Fan nicht denn es ift verjigelt/ odder gleich) als wenn 
mans gebe dem der nicht Bl. 28°]! Yejen fan/ vnd fpreche/ Lieber | Yieg dag // 
Vnd er ſpreche Ich Fan nicht leſen 
13 Vnd der HERR ſpricht Darümb das dis volck Darumb/ das dis [so] 
zu mir nahet | mit feinem munde vnd mit feinen lippen mich ehret | aber 
yhr herge ferne don mir ift / ond mich furchten nach menschen gebot, die jte 
14 leren jo wil ich auch mit diefem volck wunderlich vmbgehen auffs wunder- 
lichſt vnd ſeltzamſt / das die weiſheit jeiner weiſen untergehe/ vnd der ver— 
ſtanden [so] ſeiner (verft) klugen verblendet werde 
15 Wehe die verborgen fein wollen fur dem HERAN yhr furnemen zuuer— 
helen | vnd yhr thun ym finjtern halten vnd ſprechen. Wer fihet vns? und 
16 wer fennet vns? Wie jeid yhr jo verferet / gleich als wenn des topfferz 
thon gedechte und ein werg ſpreche von feinem meifter/ Ex hat [mich] nicht - 
gemacht und (da3) [ein] gemechte jpreche von feinem topffer Er fennet mich 
17 nicht | Wolan | &3 ijt no) vmb ein klein wenig zuthun /fo jol Libanon 
ein (bamw)feld werden) vnd das (baw)feld fol ein wald gerechent werden | 
18 Denn zur felbigen zeit | werden die tauben Horen die wort des buchs | vnd 
19 die augen der blinden werden aus dem tunckel vnd finſternis jehen vnd die 
elenden werden twidder freude haben am HERAN vnd die armen vnter den 
20 menjchen werden frolich fein yjnn dem Heilligen Sfrael/ wenn die tyrannen 61 
ein ende haben | und (wenns) mit den fpottern aüs fein wird und vertilget 
21 jein werden Bl. 28°] alle die (fo Ie) jo wachen! muhe anzurichten | (und) 
welche die leute jundigen machen durchs predigen vnd ftellen dem nach/ der 
fie ftrafft ym thor/ weichen durch eitelfeit vom gerechten 
22 Darumb ſpricht (alfo) der HERR | der Abraham erloſet hat/ zum hauſe 
Jacob aljo, Jacob fol nicht mehr zu ſchanden werden | vnd jein andlitz jol 
23 fich nicht mehr ſchemen Denn/ wenn ſie jehen werden yhre finder | die werd 
meiner hende unter yhn werden fie meinen namen heiligen vnd erden den 
24 Heiligen ynn Jacob heiligen | und den Gott Iſrael furchten | Denn die jo 
yrrigen geift haben/ werden verjtand annemen | ond die jchmweßer* erden 
fich leren laſſen 


24* Schwermer 


1) Am unmtern Rande der Seite 28% steht von ITahers Hand © als wiederholte 
Bezeichnung der siebenten Papierlage, welche aus sechs Blättern besteht. Vgl. 5.32, Anm. 1. 
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Das III Lapitel 


Wer den abtrunnigen kindern (ſpricht der HERNR// die on mich rat— 
ichlahen / vnd on meinen geiſt ſchutz juchen/ zuheüffen eine ſunde vber 


die ander / die hinab zihen ynn Mgypten vnd fragen meinen münd nicht | 2 


das fie jich fterdfen mit der macht Pharao/ vnd ſich beſchirmen unter dem 
chatten Gaypti/ Denn e3 fol euch die ſtercke Pharao zur ſchanden geraten/ 
vnd der Schuß vnter dem ſchatten Egypti zum Hohn! Yhre furften find wol [r] 
zu Zoan gewejt/ vnd yhre bottichaff gen Hanes fomen* Aber fie mufjen 
doch falle] zu ſchanden werden vber dem vol das yhn nicht nüße jein fan 
wedder zur Hulffe / noch ſonſt [1] zu nüß / jondern nur (zum) zur ſchande 
vnd jpott 

Dis ift die laft* vber die thiere jo gegen mittage zihen/ | (Ja vber die) 
[onter welchen find] lewen vnd lewyn (ober die) [ta] ottern** [8.29%] und 
feurige fliegende trachen ym lande*** der trubjal vnd angjt . Sie furen yhr 
gut auff der fullen rude**** vnd yhre fchege auff der kamel (Hugel) Hocker / 
zum vole/ das yhn nicht nuße jein fan/ Denn Egypten iſt nichts vnd yhr 
helffen ijt vergeblich | Darumb predige ich) dauon aljo [um aus aljo dauon] | 
Die Rahab* wirds wol lafjen / 

So gehe nü hin vnd ſchreibs (es) yhn fur auff eine tafel / und zeichens 
ynn ein buch / das e3 jey ein zeugnis auff funfftige zeit / ymer dar/ Denn 
es ijt ein vngehorſam vold vnd verlogene Finder | die nicht horen wollen 
des HERAN gejeß/ Sondern [S e aus B] jagen zu den Sehern yhr ſolt nichts 
jehen / vnd zu den Schawern yhr jolt vns nichts ſchawen | was richtig tft / 
predigt vns aber janfft / Schawet vns teuſcherey Weicht vom wege / macht 
euch don der ban / Lafjt den Heiligen Iſrael auffhoren bey vns 

Darumb Spricht der (HERR) Heilige Iſrael aljo/ Weil yhr dis wort 
verwerfft und trawet den verkerern* | vnd verlaſſt euch auff die verfurer/ 
jo fol euch folche vntugent fein wie ein ryſs an einer hohen mauren/ wenn 
e3 begynnet zu viefeln/ die ploglich vnuerſehens einfellt vnd zufchmettert / als 
wenn ein topffen zujchmettert jworde | das man zuftofjt vnd ſchonet jein nicht / 
aljo das man von feinen ſtucken nicht eine ſcherbe findet | darinn man feur 
hole vom hexd/ odder waſſer jchepfft aus eim brün [1] 

Denn jo jpricht der HE|rr HERR der Heilige ynn Iſrael/ Wenn yhr 
jtille bliebet / jo wurde euch geholffen | Durch ftille fein vnd hoffen wurdet 
yhr ſtarck jein* Aber yhr wolt nicht und ſprecht/ Nein Bl. 29%] fondern | 
auff roſſen tollen wir fliehen* (.darumb werdet yhr fluchtig jein‘) vnd 

4*  impefas & fumptus fecerunt 6* occafioe» oneris portati sumit pphetieü 


onus 6** fez ipi hoies q [its] talia iumenta fimul eu eis vadt ein thier furt das ander/ 
ia ottern 6*** „ Tudee 6**** 4 facie belli 7* die ftolgen Egypter 12* Sch:!n 


Calüniatoribg 15* gewinnen 16* ./ fidueia Pharaonis fug. 
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auff leüffern tollen wir reiten ("darumb werden euch ewr verfolger vber— 
17 eilen) Denn ewr taujent werden fliehen fur eines einigen ſchelten ia fur 
funffen werdet yhr alle fliehen! bis daS yhr vberbleibt/ wie ein majtbaum 
oben auff eim berge. vnd wie ein panier auff eim Hugel 
18 (Noch) Darumb [r] harret der HERR das er euch gnedig jey und erhebt 
ſich daS da3 er ſich ewr erbarme Denn der HERR ift ein Gott des gericht / 
19 Wol allen die jein harren Denn das volck Zion / wird zu Serufalem 
twonen Du wirft nicht weinen | Er wird dir gnedig - wenn du xuffeft / 
20 (jo bald) Er wird dir antworten jo bald ers horet/ : Vnd der HERR wird 
euch ynn trubjal brod vnd ynn engjten wafjer* geben / Denn er wird deinen 
lerer nicht mehr lafjen wegfliegen Sondern deine augen werden deinen 
21 ferer jehen / vnd deine ohren werden das wort hinder her jagen | Dis iſt der 
tweg/ Denjelbigen gehet (das yhr) ſſonſt weder zur rechten noch zur linden 
22 Vnd yhr werdet entweyhen erore vberfilberte gogen* vnd die quldene 
kleider eior bilder / vnd werdet fie weg werffen wie ein vnflat vnd zu yhn 
23 jagen, Hinaüs So wird er deinem jamen/ den du auff den [e aus dem] ader 
gejeet haft regen geben [m aus regen geben / den du dis haft] ond brod von [e aus 
vom] des ackers einfomen . vnd deſſelbigen volle | gnüge/ Vnd dein vihe wird 84 
24 ji) zu der zeit weiden (auff) [ynn] einer weiten awe Die ochjen vnd fullen/ 
jo den acker bawen; gemang forn eſſen welchs geworffen ijt mit der worff— 
25 ſchauffel vnd wanne Vnd es werden auff allen groſſen bergen vnd auff 
allen Hohen hugeln zurteilete waſſerſtrome gehen Bl. 30°] Zur zeit der groſſen 
26 ſchlacht wenn: die (grofjen Hexen) [thurme fallen] Vnd des mondes jchein 
wird fein wie der jonnen jchein vnd der jonnen jchein wird fiebenfeltig jein / 
gleich wie ein jchein (von) [ynn] jieben tagen / Zu der zeit/ wenn der HERR 
den brüch feines volcks verbinden/ und jeine wunden heilen toird/ 
27 Sihe des HERAN name kompt von ferne/ Sein zorn brennet vnd ijt 
ſchweer von laſſt Seine Lippen find vol grymmes vnd feine zunge/ wie ein 
28 verzerend feir/ vnd fein oddem/ wie eine waſſerflut die halb an den hals 
reichet zuſtrewen die Heyden bis ſie zu nicht werden/ vnd die volcker mit 
29 eym zaum ynn hhren baden hin vnd her treibe. Da werdet yhr fingen / 
wie zu nacht eines heiligen feſtes vnd euch von hertzen frewen als wenn 
man mit der pfeiffen gehet zum berge de3 HERAN zum Hort Jirael 
30 Vnd der HERR wird feine herrliche ftymme jehallen laſſen das man 
jehe jeinen ausgereckten arm mit zownigem [r%] drewen (feines zorns) vnd 
31 mit flammen de3 verzerenden feurs/ mit ſtarckem vegen vnd mit hagel Denn 
Aſſur wird erſchrecken fur der ftymme des HERAN (welcher) der yhn |der 
32 yhn ra] mit der ruten jchlegt / Denn es wird die rüte gank durch dringen 
vnd wol treffen / wenn fie der HERR vber yhn furen | wird/ mit pauden 65 
33 vnd harffen vnd allenthalben twidder fie ftreitten/ Denn die grube* iſt von 


20* xegen - 22* . leüiticu facerdotiüm 33* TIhophet 
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gejtern her zugericht/ ia die jelbige ijt auch dem konige bereit /tieff vnd weit 
gnug / So iſt die wonunge drynnen, feur vnd holt die menge/ der oddem 
de3 HERAN wird fie anzunden/ toie ein ſchwefelſtrom 


Das EX) Capitel 


[81. 30%] ID“ denen die hinab zihen ynn Egypten |. aus ynn Egypten hinab 1 
zihen] vmb Hulffe vnd verlafjen ſich auff roſſe vnd hoffen aüff 
twagen/ das derjelbigen viel find vnd auff reuter darumb das fie jeer ſtarck 
find/ vnd halten fich nicht zum Heiligen ynn Iſrael vnd fragen nichts nad) 
dem HERAN, Er aber ift weiſe vnd bringt vngluck erzu | vnd endet 2 
feine wort nicht Sondern wird ſich auffmachen widder das Haus der bojen 
le aus bofhafftigen] | vnd widder die Hulffe der vbeltheter/ Denn Egypten ift 3 
mensch vnd nicht Gott | vnd yhre roſſe find fleisch vnd nicht geift/ Vnd der 
HERR wird feine hand ausveden | das der Helffer jtrauchle/ (dev) und der 
dem geholffen wird / falle/ vnd alle miteinander vmkomen 
Denn fo jpricht der HERR zu mir/ Gleich wie ein lawe vnd ein iunger 4 
late brullet ober feinem vaub/ Wenn der Hirten menge yhn anfchreyet- fo 
erſchrickt er fur yhrem geſchrey nicht/ vnd ift yhm auch nicht leide fur Yhrer 
menge, alfo wird der HERR Zebaoth hernidder faren zu ftreiten auff dem 
berge Zion vnd auff jeinem hugel | Bnd der HERR (wird) Zebaoth wird 5 
56 Jelruſalem beſchirmen / (wie die vogel thun mit flugeln *) fchußen/ fer]vetten/ 
drynnen vmbgehen vnd aushelffen 
Keret vmb yhr kinder Iſrael / die yhr ſeer abgewichen ſei Denn zu 6. 7 
der zeit wird ein iglicher ſeine ſylberne vnd guldene gotzen verwerffen / welche 
euch ewre hende gemacht hatten zur fünde/ Vnd Aſſur ſol fallen nicht durch s 
mannes ſchwerd vnd fol verzeret werden nicht durch menſchen ſchwerd vnd 
wird doch fur dem ſchwerd fliehen vnd ſeine Bl. 31°] iünge manſchafft wird 
zinjbar werden , Vnd yhr .Tels.* wird fur furcht weg zihen vnd feine 9 
furften werden fur dem panir die Flucht geben | Spricht der HERR Zebaoth, 
der zu Zion feur hat** und zu Serufalem einen ofen 


Das xXXI] Capitel 

Sihe Es wird ein konig regiern gerechtigkeit anzurichten/ Vnd fürften ı 

werden furſtehen* das | Recht | ym ſchwang gehe, das yderman fein 2 
wird / al3 einer der fur dem winde beiwart (wird) [ift] vnd wie einer der. 
fur dem plaßregen verborgen ift wie die wafjerbehe am durren oxrt/ wie der 
ſchatten eines grojjen (Fels) feljen ym trocken lande/ Vnd der jehenden* augen 3 . 
werden ſich nicht blenden/ und die oren der zuhorer werden auffmercken und 4 
die gehlinges ſynnes find / werden klugheit lernen | und der ftammelden [so] zunge 


31, 9* rex 9** Haushellt zu Zion 32, 1* herrſchen 3* pncipu 


Jeſaia 30, 33— 33,1 (Heidelberger Hodſchr. 1527/8) 39 


5 wird fertig vnd reinlich reden Es wird nicht mehr ein narr furft heifjen / 
6 no ein farger Herr genand werden Denn ein narr redet von narrheit 
vnd fein her gehet mit vngluck | vmb das er heuchley anrichte / und predige 5 7 
dom HERAN yrjal/ damit er die hungerigen jeelen aüshungere/ vnd den 
7 durftigen das trinden were / denn des fargen beutel ijt fein nuße*/ Denn ex 
erfindet tucke zü verderben die elenden mit falſchen worten wenn ex des 
8 armen recht / xeden jol/ Aber die furjten werden (milde jein vnd milde bleiben) 
[Furftliche gedanden haben vnd drüber halten] 
9 Stehet auff yhr jtolgen frawen/ horet meine jtym/ (yhr tochter) die yhr 
10 jo jicher jeid (verinemet [zu oren] meine rede Es ijt vmb iar vnd tag 
zuthun/ jo werdet [BL. 31°] yhr fichere / (betrubt) zittern/ Denn es wird fein 
11 weinerndte jo wird auch fein lefen werden , Erſchreckt yhr jtolge frawen*/ 
Zittert yhr fihere , Es iſt furhanden auszihen / blofjen vnd gurten vmb 
12 die lenden [vom aus auszihen dis Ienden/ furhanden] Man wird klagen vmb die 
13 ecker ia vmb die lieblichen ecker vmb die Fruchtbarn weinſtocke Denn e3 
wachſen auff dem ader meins vold3/ dornen vnd hecken dazu vber allen 
14 Freuden heuſer ynn der frolichen jtad / Denn die pallajt werden verlafjen jein / 
vnd die menge ynn der jtat (einfam [ve]) einfam jein- (das die thurme vnd 
fejtunge ewige hülen werden / (d) vnd dem wild zur freude / den Herden zur 
15 weyde bis jo lange/ das vber vns ausgofjen werde der geijt aus der hohe, 
So wird denn die wuften zum felde werden vnd das feld fur einen wald 
16 gerechnet werden vnd das recht wird (auff d) ynn der wuſten wonen vnd 
17 gerechtigkeit auff dem felde haüfen/ Bnd der gerechtigkeit Frucht wird der fride 
ı8 jein/ vnd der gerechtigfeit nuß wird ewige jtille vnd ficherheit jein/ das mein 
vol ynn heüſern des frides wonen wird ynn ſichern wonungen vnd ynn 
19 ſtoltzer ruge Aber Hagel wird | ſein den wald hinab vnd die ſtad da 95 
20 nydden wird nydrig jein / Mol eüch / die yhr fteet allenthalben an den 
twafjern / denn da mugt yhr die fuſſe der ochſen vnd ejel drauff gehen laſſen 


Das XXXIl) Capitel 
1 Wer aber dir dü verſtorer, meinſtü dit werdeſt nicht verſtoret werden? 
Vnd du verechter meinſtu man werde dich nicht verachten? Wenn 
du (dein) [das] verjtoren volendet haſt jo wirſtu auch verſtoret werden | 
wenn du des verachtens ein e(ihnde gemacht haft jo (wir) wird man did) 
widder derachteit 
[Das Übrige von Kapitel 33 und die Kapitel 34—66 fehlen] 


32, 7* puerb 11* Ciüitates matrices fie appellat filie aut oppida 
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6 161 [BL 1]! 1) Der Prophet Jeremia 


Das Erit Tapitel 


is (ft) Mind] die geihicht(e) (von) Jeremia des ſons [e aus 

dem jon] Hilfia aus den Prieftern zü Anathoth ym Lande 

Benjamin; Zu Welchen geſchach das twort des HERAN 

zür zeit Sofia de3 jons Amon des foniges Jüda ym drei- 

behenden iar feines fonigreichs | Vnd (was da geſchach) 

ſhernachſ zur zeit des koniges Juda Jojakim [e aus Jeho— 

o iafim] des ſons Joſia |[wr aus Jojakim bis Joſia des koniges 

Juda)] bis ans ende des eilfften iares Zedekia des (ſon) 

ſons Joſia des koniges Jüda bis (das) ſauffs gefengnis] Jeruſalem (weg) 
(gefangen ward weg gefurt) / ym funfften monden 

Bnd des HERAN wort geſchach zu mir vnd ſprach Ich Fandte Dich 
ehe denn ich dich ynn mutterleibe (zurichtet) bereitet [»%]/ vnd (Heiligete) 
[erwelete] dich ehe denn du don [der] mutter geboren wurdeſt (das ich dich) 
zum propheten (dem Heiden machet) [unter (die do) viel völcer] / 

Ich aber ſprach Ah HErr HERR | Ich taüg nicht zu predigen / denn 
ic) bin zu iung Der HERR Iprach [aber] zu mir / Sage nicht Jh bin 
zu iung (Denn) [jondern] du folt gehen wo hin ich dich ſende und (reden) 
[predigen] / was ich dich heifje Bl. 1°] Furcht dich nicht fur Yhnen/ denn ich 
bin bey dir vnd wil dich erretten | |pricht der HERR. Vnd der HERR 
recket feine hand aus | vnd rüret meinen mund / vnd jprad zu mir/ Sihe/ 
ich lege meine wort ynn deinen mund Sihe ich jeße* dich heüte diejes tages 
vber (die Heiden) [völcer] und konigreiche, das du (zu) ausreiſſen zubrechen 
(ond) verjtoren/ vnd (zutretten) [verderben] folt/ vnd (zu) bawen vnd (zu) 
pflanten 

Vñd es geſchach des HERAN wort zu mir vnd jprach/ Jeremia was 
ſiheſtu? Sch Sprach / ch jehe | einen wackern |e aus wader] jtab* | nd der 
HERR ſprach zu mir/ Du haft recht gejehen Denn ich wil wacker fein vber 
mein wort das ichs the * 

Vnd es geſchach des HERAN wort zum andern mal zu mir vnd ſprach 
Was fiheftu? Ich ſprach Ich jehe/ ein Heis ſiedend* [Heis fiedend »7] topffen 


10* (weyhe) 11* rechts (jtab nd virga) links mäbdel .[' g eito floret 4) mane 
vigilet 12* fur hinder yhn fein / 13* (vel q eft ad pruinas) 

1) Links am untern Rande der Seite 1% steht von Luthers Hand X als Bezeichnung 
der ersten Papierlage. 


je 
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14 <(ym) fam] feür vnd fompt> von mitternadht her! Vnd der HERR 
prad) zu mir/ Don mitternacht (fol) wird (unfal) das vnglück [das vnglück v7] 
15 fomen vber alle die ym lande wonen Denn Sihe/ ſih) ich wil (foddern) 
früffen] alle (gejchlechte) [Furften yrn] den [e aus der]/ fonigreichen [e aus fonig- 
reihe] gegen mitternacht Tpricht der HERR das jie fomen jollen vnd (ein 
iglicher jeinen) [yhre] jtuele [e aus ftuel] jegen (gun [widder]) [fur] den thoren* 
[e aus die thüxe] zu Jeruſalem und rings [7] <(auff) widder [7] alle> Tomb 
die] mauren [her] (rings vmbher) und (widder) [(vumb) fur] alle jtedte Jüda 
16 Vnd ich] wil (reiten mit yhn) (fie das ſie) das recht laſſen vber fie gehen] 
vmb alle yhrer bofheit willen / das fie mich verlaſſen und reuchern andern 
17 Gottern / vnd Bl. 2°] beten an yhrer heüde werd / So (ſchurtze did nü*) 
Ibegurte [ni] deine lenden] vnd mache dich auff und predige** yhn/ alles 
was ich dich Heif[ I ]je / Furchte dich nicht fur yhnfen]/ (auff das ich dich nicht & 7 
18 fluchtig mache fur yhn) [als jolt ich dich abichreden]*** / Denn ich wil 
dich heute zur feften jtad/ /zux eifern jeule / vnd zur ehernen maüren machen 
(widder das) [ym] gantze lande widder [r] die fonige Jüda widder (je) Yhre 
19 furſten widder yhre priefter / widder das vold ym lande das wenn fie 
gleich widder dich jtreiten / dennoch (dir) nicht(s) jollen (abhaben) [wider dich 
fiegen] / Denn ich bin bey dir / fpricht der HERR | das ich dic) errette 


(Das ander Capitel) 


[Diese Überschrift ist durch eine geschwungene Linie hinter den folgenden Ab- 
schnitt verwiesen, dann aber gestrichen] 


2,1.2 V des HERAN wort geſchach zu mir vnd ſprach Gehe hin vnd Predige 
(fur den ohren zu) ſoffeñtlich zuüß Jeruſalem vnd ſprich So ſpricht 
der HERR / Ih gedencke der (guete) [wolthat] jo dir ynn deiner iügent 
geichach / / und] der Liebe (widder Für [widder für „„)) (da du meine braut 
wareſt [e azs wurdeit]) [die ich div erzeigt/ da dü Jchon warejt] / da du mir 
3 folgeteft yrnn der wuſten (nemlich) ym Lande / da man nichts ſeet da Iſrael 
(dem) [des] HERAN (fo [7] heilig) [eigen] ward (das) vnd (der erſte) (das 
erjtling jeines einfomens*) [feine erſte frücht] / (das) wer (yhn) [fie] Freien 
wolt müſte (n ſchuldig jein) herhalten] | und vngluck vber (fie) [yhn] komen 

kaum aus tomen vber (fie) [ohn]]/ Spricht der HERR 


1,15* (thurn) (zellt jegen) 17* rechts hie fit Scholion -1. Bet .2. links ruſte did) 
17** (fage) 17*** gz illi opponent no meü & autorits 5 te Sed tu noli curare 
2,3* erbteil 


a 
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Das Ander. Capitel 

[Die Überschrift ist zwischen die Zeilen nachgetragen] 

(Sp) Horet [e aus Horet] (doch) de8 HERAN wort / yhr vom haüje Jacob 
vnd alle gejchlechte vom haufe Jirael So ſpricht der HERN| Was haben 
doch ewre [BL.2P] Veter (boſes) [Feyl3] an mir (funden) [gehabt] / das fie (fich) 
von mir (ferneten | vnd) [wichen vñd] (folgeten [e aus folgen] dem Eitel vnd 
worden eitel) [hiengen an den vnnutzen Gotzen / da jie doch nichts exrlangeten] 
vnd dachten“ (nicht) [nie fein mall| Wo it der HERR/ der vns aus 
Egypten land furet vnd leytet vns ynn der mwuften / ym wilden ungebeneten 
lande | ym dürren vñd finftern** Yande/ ym lande da niemand wandelt | 
noch Fein menjch wonet? Vnd ich bracht (ech) euch ynn ein (wol) [gut] 
(gebawet [Fruchtbar]) land/ das yhr efjet [e aus affet] jeine fruchte und guter / | 
Vnd da Yhr hinein famet/ ver(vnrei) ſvnreiſniget yhr mein land / und machtet 
mir mein erbe zum grewel Die Priefter (ſprachen) [gedachten] nicht/ wo 
ift der HERR? Bd die (gejeßlerer fenneten mich) [gelerten achten mich] 
nicht | vnd die Hirten (mifhandelten widder mich) fureten die leute von mir 
[fureten dis mix »%] | Vnd die propheten meiljagten (nach) [vom] Baal/ und 
(folgeten denen jo fein) [hiengen an den] vnnützen [e aus nütze) (find /) goßen 

(Darumb wil ich) Ich mus mich (aber mal) (weiter) ymer] mit euch 
(rechten) vnd mit (den) ewrn finds Kindern (vechten*) [fchelten] / ſpricht der 
HERR | [am aus | Ipricht der HERR| vnd mit bis [ichelten] ] Gebet hin ynn die 
infülen® Chitim vnd jchawet/ Vnd fendet ynn Kedar vnd merdt (mol 
drauff) [mit vleis]/ vnd ſchawet obs da [jelbz] To (ftehe) [zugehet] | ob (ein 
vol Gotter verendert habe/) [die Heiden (ein andern Gott haben) [yhre 
Gotter endern]]/ wie wol (es nicht Gotter find) <[(da) Fein Gott daſelbſt 
it] > fie doch nicht Gotter find [fie dis find »7] / (Aber) [Bnd] mein vol Hat 
doch [>] jeine Herrligfeit verendert <vomb (einen) das jo fein nütz ift*>| 
ſvmb einen vnnützen Goten]/] <Daruber wundert euch yhr hymel (ober 
jolchem/) entjeget eüch und (feid) werdet jeer verſtortzt >* (Ber) Solt fi) 
doch der himel (dafür ver) dafur entjegen / erſchrecken und (erz) erbeben] jpricht 
der HERR] Denn mein (Denn Mein) vol (hat zwey vbel begangen) |thut 
eine zwifache jünde]/ Mich [»] [®L. 3°] die (dev) lebendigen [so] quelle [um aus 
quelle (dev) lebendigen) (waſſer) (Haben) vexlafjen fie |» aus fie verlaffen] und (Haben 
yhn hie vnd da zuriffen brunnen gegraben) [machen yhn ſchone brünnen | 
die doch elende brunnen find] (die nicht waſſer halten mugen) [Denn ſie 
geben fein waſſer) a Iſt denn Iſrael ein knecht odder <(zu Haufe geboren) 
fein haus gefind] > leibeigen |)? Warumb ift er denn zum vauber 


6* (Iprachen fragten) 6** rechts nyaby .[ vbi & mors fp in gfpectu links .[' nö 
illuftrata cultu no amena 9" püniam nepotes vros 10* (merder) 11* (Idolum) 
12* (sw aan... rripitote defolamini 


9 


0 


— 


—1 


je 


2 


— 


3 


— 


4 
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15 worden*/) [das er (aljo) ydermanz raub fein müs**]/ (Yünge) [Denn die] 
lewen* (haben) ([brullen]) |brullen] (Thrulleten**]) ober yhn (gebrullet) <pnd 
(fih) laſſen [fich] Horen> I(ſchrien) vnd fchreien] | vnd ([machen]) verwuften [7] 
fein land (zur wuſten gemacht) [und verbrennen] (yhre) jeine jtedte <ha) 
(find) [wurden] verbrand> / das niemand drynnen wonet() Dazu (haben 
dich) [To zufchlahen (die)] (dich) die (kinder) von Noph vnd Thahpandes 
| <bi3 auff die jcheittel (zu) (ver) gejchlagen*> [dir den fopffj| (Sit dir G8 
ſolchs nicht geichehen) Solchs machjtü dir jelb3] / (wenn) [da3] du den HERAN 
deinen Gott verl(i)eſſeſt (da) [jo offt] ex di <(ynn der wuſten) ſauff dem 
wege] > |den rechten weg! leiten [e aus leitet] [wil] ? 

18 (Bnd nu was fol) [Was Hilfft (e8) dichs [e aus dich] dag] (div der weg gegen 
Egypten*) dü ynn Egypten zeücheft| (das du) [und] wilt des waſſers Sihor** 
trinden*** Bnd was (fol dir der weg) [hilfft dich das du] gen Aſſyrien 
[e aus Aſſur) [zeuchjt] | (das du) [und mwilt] des waſſers (ſtromes [wilt]) 
Phrath [»r] trinden [e aus teindejt] (Las dich doch dein vnfal witzigen) [Dein 
vngluck wird dich zuchtigen und] / Dein (bofheit jtraffet) ſvngluck zuchtiget] 
di (und) vnd dein abferen jchillt dich | Vnd wiſſe vnd fihe das [allzeit] 
boſe vnd bitter [gewejen] ift/ das du deinen Gott den HERAN verlafjen haft | 
vnd meine furcht nicht bey dir [gemwejen] ift*> E3 ijt deiner bojheit ſchüld 
das du jo gejteupt wirft Vnd deines vngehorſams | das du jo geitrafft 
wirt, Alſo muſtu ynne werden vnd erfaren / was fur iamer vnd herheleid 
bringt den HERAN deinen Gott verlaſſen vnd yhn nicht furchten [Es ift deiner 
bofheit ſchüld des furchten »7] Spricht der HErr HERR Zebaoth 

20 Denn du haft (ye werlde*) [ymer dar] dein ioch zubrocdhen vnd deine 
bande zürifjen / vnd gejagt Sch wil nicht (dienen) (fgehorfam jein]**) jo 
vnterworffen jein [jo unterworffen fein »2]/ Sondern aüff allen hohen Hügeln vnd 
unter allen grünen baümen (bettejt) (machteftu dir ein hürnbette) llieffeſtü 
der Hürerey nach] / Ich aber Hatte dich gepflankt (eine) (mie edlen veben) (zu) 
einen ſuſſen mweinjtoe] / (fvon]) (allerley) feinen gang] vechtichaffen jamen / 
twie bijtu mir denn [m aus denn mir] (verkeret) [geraten] (ynn einen vntuchtigen 
ynn einen bntuchtigen »7]) |B1.3P]* <ond bift [und biſt »7] zum (abfal du) Fremb- 
den weinſtock worden) [<vnd [bift] worden (al3 ein) [(zum) und zum] 
zu einem bittern (ond) wilden** mweinjtoc] ? 


— 


— 
— 


m 
De} 


2 


- 


14* An Ifrael nö h; Deü/ vt fie (effe) ferug elle cogat! oim 
belli pda / vendit! ſp vltra 14** Vedit? fie pda 15* (in Egypto) [./‘ Allyrıi] 
15** (. infultabät eis) 16* rechts (pterita nra meorat) Auxiliares magf nocet (B 
hoftes illi dorfum hij caput fie nri mag? nocent nobis (g aduerf... links (afflixert 
fpoliauert) 18* fedüs cu Egypto 18** .F Nilg 18*** „ auxilia grere ex deum 
19* rechts pena (eft) [fuit] nequitie q$ ifta pateris links (Ita fe; oia docet te (g male 
cadat dnm dereligüiffe) 20* (von allte.. her) 20** gehorfam fein vnterthan fein 


ehe den Turcken haben vt ille 3 / 21* ind 21** (allufo ei 


Sie ferug/ 
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Vnd wenn du dich gleich mit (ſeyffen)* laügen] wuſſcheſt vnd nemeſt 22 
viel (krauts) ſſeyffen) dazu [wm aus dazu viel (krauts) ſſeyffenſ) jo (biſtu doch 
vnfletig ynn) [gleifjet doch] deiner) vntugent [deite mehr] für mir/ Tpricht 
der (HERR, HErr HERR |MWie tharjtu denn jagen| Sch bin nicht vnrein? 23 
Ich (Folge) Fhenge] nicht [an] Baalim (nad) ? Sihe an (dein thun) [wie dü 
es treibeft] ym Tal] vnd <merde/ was du machſt | wie ein (jchnelles) 
fichnelleg] rehe | das jeine(S) wege(s) jchnelle [umbher]) leüfft> [bedende wie 
du es ausgericht Haft / Dü leuffeft umbher/ wie eine (ca) Camelyn ynn der 24 
brünjt*]/ (und) [Bnd] wie ein wild ynn der wüſten (pflegt) [pflegt] | <das 
die lufft holet/ wenn e3 gyrig iſt (dag nach der das [und oder]) vnd [»%] 
odem holet**/ wenn e3 (gyrig) [Luftern] iſt das es ſchnaübet [das es ſchnaübet v7] 
(ond) ſalſo fan auch] niemand (fan es von feiner luft) [von deiner luft dich 
niemand] wenden> [wenn e3 fur groffer brünft lechzet und leufft das nie- 
mand auff halten fan] <Ale die (es) [dich] (jagen) lüſt zu die] ſuchen 
(werden) [dürffen ji] nicht mude [Lauffen] / denn man findet dich (ya 
jeiner) [wol ynn deinen new monden] > Wers [e aus Wer] (lüft zu dir hat) 
ſwiſſen wil) darff nicht weit (dir nach) lauffen (man findet dich auff deinen 
feyrtagen) [Am feyrtage fihet man e3 wol] Wers dis wol »7] 


(Cap .3° [dap .s' rk) 

Verware deinen fuß fur blofje* vnd deinen hals fur durft) [Lieber hallt 25 
doch vnd lauff doch nicht jo hellig] / Aber du ſprichſt DIch achts fein (Es 
hat nil) niht> (Ich 1) (Das lafje ich Jandern|)** |Da wird nicht aus] | 
ic) (liebe) [(hab) büle]> Imus] [mit] den [e aus die] Frembden [(lieb)] |bulen| 
vnd Awil yhn (Folgen) Tanhangen]> [yhn nachlauffen P7]] (ber) Wie [e aus 26 
wie] ein dieb zu ſchanden wird/ wenn ex begriffen wird / aljo wird das haus 
Ifſrael zu handen werden (mit) [ampt] yhren konigen furjten / priejtern 
vnd propheten/ die zum hol& ſagen du bift mein Vater vnd zum jtein / du 27 
haft mich gezeuget | Denn fie feven mir (zu) den (naden) [rüden zu/] vnd, 
nicht das angeficht/ (und ſprechen doch zur [ynn] zeit yhrer not) [Aber wenn 
die not hergehet Tprechen fie]/ Auff/ vnd Hilff (mir) [ons] || Wo find 28 
(dein [r])) aber [denne] deine Gotter | die du dir gemacht haft ? (las fie auff 
jtehen ſein)) heis jie auffitehen/ las ſehen [heis dis jehen »7] (und |ob fiel) 
[ob jte] div helffen fonnen (zux zeit) ſynn) deiner Bl. 3°?) not* Denn (du 

lalpeter 

22* alün 24° rechts (mude anxie) links (corrigiata) 24** (du leuffeſt yhm 

kreite 
nach) 25* fortiter curſurj exüüt cüleos 25** (No curo fecurg fum-Nihil eft Bins 
noch nicht vberdruffig) 28* An nd € virtus in me ad [aluäg lie ager [terilis / ita ne 
ego (i) jütilis deg p ceteris 

1) Bei der [modernen] Blattbezeichnumg ist dieses Blatt übersehen und erst nach- 
träglich auf der Vorderseite mit NB.3c, auf der Rückseite mit d bezeichnet worden. 
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haft) jo manche jtad jo manchen Gott Thaftü Juda] [rm aus jo manchen Gott 
ſhaſtũ Zuda] jo manche ſtad) 

29 Was wolt yhr (mit mir rechten ?) [noch recht haben widder mi?) Ahr 

30 jeid (mir) alle (vbertretter) [von mir abgefallen] | jpricht der HERR Ich 
hab) [Alle ſchlege ſind verloren an] ewrn kindern [e aus ewr finder] (vergeblich 
gejchlagen) | jie (nemen) llaſſen jeh] doch (keine zucht an) [nicht zihen/ Denn] 

31 Ewr ſchwerd friſſet ewr propheten wie ein mwütiger lewe* |  (Schaiet) 
[Du boͤſe art] merde auff [merde auff »] des HERAN wort/ (fampt ewrem 
hauffen*/) (Bin Müs)) Bin pr] ich denn Iſrael (zur) feine] wüſte(n) 
(worden) odder (zum) [ode] (intern [./ incültüm]) land? Warimb jpricht 
denn mein volck Wir (find weg) [wollen jelb) find die heren (jein)]** (Wir) 
ſvnd] (konnen [twollen]) |mujjen| (nicht widder zu dir) [dir nicht nach Lauffen /] 

32 (Mag auch) [Bergiifet doch] eine iunglfraw yhres (geſchmucks vergejjen) 69 
ſkraützs nicht] (odder) noch] eine braut yhrs (bendlin) [gemalh jcha(l) kg] 
Aber mein vol (Hat) [vergifjet] mein (vergeſſen vnzelicher tage) ſewig— 
lich (lag)] 

33 Was <wiltu deinen weg viel gut machen ſſchmucken] liebe zu juchen> 
ſſchmückſtu viel dein thun/ das ich dir gnedig fein fol] / <Denn damit 
(lerejtu) [haftu gelernet*] auch noch die bojheit deiner wege> [Bnter ſolchem 

34 jchein treibeſtü yhe mehr und mehr bojheit]**/ (Auch wird blut ynn deinen 
fittichen fangulis terre] funden) [Bber das findet man blut] der armen vnd 
vnſchuldigen jeelen [bey dir an allen ten]! (Sch Hab fie nicht ynn gruben 
funden* jondern ynn [diefen] allen / fe; fittigen ."**) [Und ift nicht Heymlich 
jondern offenbar an den jelben orten] 

35 Noch ſprichſtu Ich bin vnſchuldig [Er] (lajje feinen [e aus las deinen) 
[wende] feinen [r] zorn von mir (ab)! Sihe/ ich wil mit dir (fur gericht) 
[rechten] / das du ſprichſt Ich Hab nicht gefundigt / 

36 ce <MWie biftu doc) jo ſchnode worden / da3 dur deine wege ymer widder 
geheſt So joltu (der) Jan den] Egyptern [e aus Egypter] (Halben) auch zuſchanden 
werden> [Wie mweicheftu doch jo gern vnd felleſt itzt dahin itzt hieher Aber 
dü wirft an Egypten zu ſchanden werden] / (gleich) wie du an (den) Aſſyria 

37 [e aus Aſſyrern) zu ſchanden worden bift [zo” aus bijt zu ichanden worden] Denn 
[81.34] dü [r] muft (dajelbft) [von dannen] auch) (auszihen) [weg zihen]/ vnd 
deine hende auff [ober] [so] deinen kopff Legen) [dem heubt zujamen jchlahen] / 
Denn der HERR wird deine hoffnung (veriverffen) [feylen lafjen] | vnd wird 

3,1 dir bey yhn nichts gelingen! DBnd Spricht! Wenn [ich] ein man von [r] (Gap. 3) 
feinem weibe [e azs fein weib] (verweiſet) ſſcheiden Lejjet] vnd fie zeucht von yhm 
vnd nympt einen andern man (£ompt ex) [thar ex fie] auch mwidder (zu 


= 


30* ‚" oceiditt‘ pphetas nihilo mig 31* gnatide vra An meliores fit? pribg 
vris) 31** fup vm 33* didieifti 33** (Alluetg excufare didiſtj perfeuerare in 
malitia) 34* ſeʒ occilos 34** (. angulis) 
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yhr)* [annemen ?) Hits nicht aljo/ das (jolch) [das] land verumreiniget 
wurde? Du aber haft mit vielen bülern gehüret/ Doch kom widder zu 
mir jpricht der HERR | 


(Das dritte Lapitel) ** 


eb deine augen auff [(an die vfer ftraffen) zu den hohen] vnd fihe (auff 

die two du doch nicht ſeyeſt gefchendet *) [wie du allenthalben hürereh 
treibeft] Auff) [An] den ſtraſſen (ſaſſeſtu [ond]) ſſitzeſtü) auff fie (martend**]) 
vnd warteſt [und warteft »»] wie ein (vabe*** [Mrabiter]) Araber 7] ynn der 
mwüften // vnd veronreinige(te)ft das land mit deiner hurerey vnd bojheit / 
(Daher find) [Da ift) Darumb] müs [»%] auch (verboten) der [früe] regen 
ſaus bleiben] vnd (fan) fein jpatregen fomen 7] Du haft eine Hirn ftirn 
(gevonnen) | du wilt dich nicht mehr ſchemen <Wiltu denn nicht von nü 
an mic nennen* (Ni aber ruffeftu])> [Und (wilt mich nu nennen)] |fchreieft 
gleich wol zu mix] / Lieber Bater/ du meifter meiner iugent**/ (Zurne nicht) 
Wiltü denn] ewiglich zurnen /] (Behalt [Bleibe] nicht) (gang [ymerdar aljo]) 
vnd nicht dom grim laſſen? [ond dis laſſen? »»] Sihe| du lereſt vnd thuft 


bofes | <iweil du (kanſt) magft> ſond leſſeſt div nicht ſteuren nee — 


Cap (4) .3° [Cap (4) .s’r] 


Y)* der HERR ſprach zu mix zur zeit [des Koniges] Joſia (Haftu [Sihefti]) 
[Haftu] auch (gefehen) [gejehen] was Iſrael die (abwendiſſche ſvngehor— 
ame] ge) labtrünnige] (gethan hat [getyan Hat »r]) thett [e aus thut]? Sic(h)e 
(gehet) [gieng] Hin auff alle hohe berge vnd vnter alle grüne beüme vnd 
(hurete) [treib] daſelbs hurerey ] Vnd ich ſprach / da ſie ſolchs alles gethan 
hatte/ Bl. 4°] Bekere dich zu mir Aber ſie bekeret ſich nicht (Da das ſahe) 
Bnd ob mol] yhr ſchweſter Juda die GVerechteryn) verſtockte geſehen hat 
(Vnd das) [mie] ich <gejehen hatte allen handel darin die abwendicſſche), 
[ge]> [der abtrunnigen] Sfrael (die) ehe brüch [e aus brach] [gejtrafft] | vnd fie 
verlafjen vnd yhr einen jcheide brieff gegeben [habe noch] fürcht [e aus fordhte] 
ſich yhre ſchweſter yhre ſchweſter »7] die (Berechterin) [verjtocte] Juda (dennoch [»7]) 
nicht/ jondern (gieng) [gehet] Hin vnd (Huvete) [treibet] auch [Hurerey)) Vnd 
von dem gejchrey yhrer hürerey (wird) [ift] das land veronreiniget/ Denn 
fie [treibt] (hurerey [e aus hureteſ) [ehebrüch] mit fteinen und hol [um 
aus holtz vnd fteinen]| Vnd ynn dieſem allen beferet jich die (Verechterin) [ver- 
ftockte] Juda yhre ſchweſter nicht zu mir/ von gantzem hertzen / jondern (feljch- 

1* rechts (dar) fi fieret fi recipet eä Zinks q? lex phibet repudiatä recipere 1**(N 
e0) €) 2* (verdruckt) 2** fie latro infidiaris / 287% 309 4* (Ambiguum) 
4°* . Der alte got ynn Sinaj cu elle pma 


— 


0 
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lich) Heuchelt alſo [Heuchelt alfo »7)/ Äpricht der HERR [Das Folgende ist dureh 
eine geschwungene Linie hier angeschlossen] 
11 Vnd der HERR ſprach zu mir | Die <abwendi(fiche)ge [ge »7)> 
fabtrunnige] Iſrael (Hat ein frume jeele) ſiſt From [1 ]] gelgen die Ver(echterin)- 
12 [ftocte] Juda / (0) Gehe hin vnd predige (diefe faljo] die [r] wort) gegen 
der mitternacht alſo und ſprich (kom) kere [r] widder <abmwendi(fiche)fge]> 
fabtrünnige] Iſrael*, jpricht der HERR jo wil ich mein (angefiht) andlik 
nicht von euch wenden [um aus wenden von“euchj / Denn ich bin (gutig) [barm- 
13 her&ig] / Ipricht der HERR und wil nicht ewiglich zürnen Allein (toifje) 
erfenne deine mifjethat / das du widder den HERAN (mifjehandelt*) geſün— 
diget] haft / vnd <dein(e wege) [thun] zurjtrewet haft den> [hin und widder 
gelauffen (bijt) [gelauffen (biſt) »»] zü den] frembden [Gottern] unter allen grimen 
beümen vnd Habt meiner jtym nicht gehorcht Ipriht der HERR 
14 (Kompt wider*) [Beferet euch] yhr (abmwendige) fabtrünnigen] finder, 
jpricht der HERR denn ich (hab) [wil] euch |mir] ver(heyratet)[tramen] und 
[81.4P] (Hab) [wil] euch (annemen [e aus angenomen]) [(an) holen] <(aug der 
ſtad einen/) Jallerley jtedten ettlihe/] (ond aus den) [und viel allerley] 
gejchlechten ziween> da3 einer ein gante ſtad vnd ziveen ein gant land füren 
15 fol [das einer dis jol r7]/ und wil euch bringen gen Zion | Vnd wil eud) hirten 
geben nach meinem herten die eüch meiden jollen mit (erfentnis) [Iere] und 
16 (klug)ſweiſſheit Vnd fol geichehfen Wenn <Yhr (viel wer) gemehret jeit 
vnd fruchtbar) [yhr gewachſen vnd ewr viel worden ijt]| ym lande (worden 
jeid) / jo jol man (fprict der HERR) zür jelbigen zeit | nicht mehr jagen / 
von der (des) bunds Laden [um ars Laden (des) Bunde] des HERAN (fol auch 
nit mehr yns hertz komen) ſauch (yhr [»%]) derjelbigen [r%] nicht mehr 
gedenden]/ (noch dran gedacht werden) [noch daüon predigen] / (noch heym- 
gejucht werden / noch des [»r] mehr geihehen*) [noch jie befüchen / ñnoch daſelbs 
ı7 mehr opffern] Sondern zur jelbigen zeit | wird man Jeruſalem heiſſen des 
HERAN thron/ vnd werden fi dahin jamlen alle Heiden / vmb des 
HERAN [vr] namen willen zu Jeruſalem vnd werden nicht mehr wandeln 
nad) den gedanden yhres bojen hertzen 
18 Zu der zeit wird das haus Jüda gehen zum haüſe Iſrael und werden 
mit einander fomen don mitternacht yns land/ das ich (yhren) ſewrn Betern 
ı9 zum exbe gegeben [e aus gab] [habe] Vnd ich (ſprach) [Tage dir zü]/ Wie mil 
ich (dich zu) ſcdir) dir jo viel] Finder (machen) [(zeügen) geben] / vnd (geben) 
das (edle) (koſtliche [»r]) liebe] land das (edle) Tichöne] exrbe/ Inemlich] den 
[e aus die] (ſcharen) [fern] der Heiden ?* | Vnd (ſprach) [ich jage dir zü]/ du 
(jolt) [wirft als denn] mic) nennen! Lieber Vater/ vnd nicht (binden) von 
20 (mich) mir weichen, (Aber yhr vom Haufe Iſrael verachtet mich wie eine 


12* q2 Iuda nd vult/ Veni tü 13* (ober treten) 14* (Beferet euch) 16* ab- 
rogatio legis fe; eultü 19%. ps. 
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Verechterin yhren bülen [rom aus Aber wie bis bulen yhr bis mich]) Aber das Haus 
Ifrael (ver) achtet mein nichts/ gleich wie ein weib yhren bülen nicht mehr 
acht Aber das bis mehr acht »h] Tpricht der HERNR/ (Es wird ein gefchrey) Dar- 21 
umb wird man ein Eleglich heulen vnd weinen der finder Iſrael Darumb dis 
Sfrael »7) horen [e aus gehoret] auff den (ſtraſſen) [hohen] (des weinens vnd flehens 
der finder Iſrael) (darumb) [dafür] das fie (yhren weg unrecht gemacht) 
fobel gethan] | vnd des |BL.5°] HERAN yhres Gottes vergefjen hafben)[tten] / 
ce) Sp] Keret [ni] wider yhr (abmwendige) fabtrunnige]) finder/ / jo wil ich 22 
(ewer) euch] (abwenden) heilen von ewrm vngehorſam* 

** Sihe / (hie jind [fomen]) wir fomen zu dir | Denn du bift der 
HERR vnjer Gott Warlich (die) [E3 iſt eitel betrüg mit] hugeln [e aus Hugel] 
vnd (menge der) [mit allen] bergen [e aus bexge] (find Faljch) | Warlich (das) 23 
[63 ijt fein] heil> [ES hat] Iſrael (iſt ym) [fein Hulffe denn am] HERAN 
onjerm Gotte/ Vnd (ſchande hat gefreſſen die erbeit vnſer Veter von vnſer 
iügent auff) ſvnſer Veter jtiffte* die wir von iügent auff gehalten haben [die 
wir bis haben »h] (find) müſſen mit jchanden untergehen] | jampt yhren [e aus 
yhrem] (erden) ſſchafen) / rindern / findern vnd tochtern/ <(wir lagen ynn vnſer) 25 
ſchande war vnſer lager [war vnfer lager »%] vnd jchmach war ſſchmach war v2] 
vnſer (ſchmach) [decke] > [Denn darauff wir vns verliefjen / das iſt <eitel) 
ſvns it] Schande> vns itzt eitel handel (darumb das) Vnd des wir vns 
troſteten des mufjen wir vns itzt jchemen Denn |Bnd dis Denn rı] wir jundigten 
[e aus gejundigt] (haben |damit|) [damit] widder den HERAN vunjern Gott | 
beide wir vnd vnſer Veter von vnſer tügent auff/ auch bis (noch) auff 
[diefen] Heutige(n)[n] tag [e aus heutiges tages] und gehorchten nicht der jtym 
de3 HERAN vnſers Gottes | 


10 
— 


— 


(85111 1] Das Vierde Lapitel 


DD“ dich Iſrael (zu mir) beferen |pricht der HERR |ipricht der HERR 7] 1 
jo (jolt du beferet werden) [jo [so] befere dich zu mir]*/ Vnd jo du 
deine grewel weg thüſt von meinem angeficht/ jo joltu nicht (fluchtig) [(ve) 
vertrieben] werden | (Bnd) JAls denn] wirjtü [e aus wirft] on heucheley/ recht 2 
vnd heiliglich [on dis Heiliglich »7] ſchweren (Sp war der HERR Iebet) (ynn 
warheit gericht und gerechtigfeit) Vnd die Heiden werden ynn yhm gejegenet 
werden* vnd fich jein rhumen Denn jo jpricht der HERR zu den ynn 
Juda vnd zu Jerufalem | pflüget ſaüffs newe (furche)/ und feet nicht vnter 
die (dornen) ſhecken)/ Bejchneittet euch dem HERAN vnd thut weg die vor= 4 
haut ewrs hergen | yhr menner ynn Juda vnd [BL 5®] yhr (burger) [leute] 
zu Serujalem | auff dag nicht mein grym auffare wie feur / und brenne (und) 


co 


3,22* ‚/ penitentiä agent 22** # Et dieite 24 Gapelln altar ferken & oibg 
4,1* Vel fie Couertar ad te fi tu guerteris ad me Hic [efg jüüatt legte 2* „" doce- 
büt! qraz3 Dej p femen Ifrael Gen 22: 
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das niemand leſſchen [e aus Lefiche] [müge] vmb (dev bofheit willen ewrs thuns) 
[(v) (ewr boſes) ewr bofheit willen] 

5 ſJa denn] Verkundigt ynn Juda / vnd (lafjt ſchallen) [ex) ſchreiet Laut] 
zu Serujalem | vnd (ſprecht [redet])* [iprecht]**/ Blaſet die drometen ym 
lande / ruffet mit voller ſtym vnd (ſprecht [redet]) *** Tipreht] / Samlet [euch] 

6 vnd (zihet) ſlaſſt vns ynn die feiten jtedte [zihen] ****) MWerfft zu Zion ein 
panier aüff/ <Äjetd keck vnd ftehet nicht jtill) (Regt eich vnd ſeümet nicht) ] 
ſeid Fe] > (Laufft flugs) GSterckt) [Heüffet] eüch vnd ſeümet nicht Gaufft 
flugs) dis nicht ra] | Denn ich bringe ein vngluck herzu von mitternacht vnd ein 

7 geofjen iamer , Es feret daher der lewe* aus feiner hüle / vnd der ver- 
jtorer der Heiden zeucht einher (aus jeinem ort [aus feinem ort »%]) (Ex fompt) 
aüs jeinem ort das er dein land verwüſte vnd deine ftedte (zurftore ſzer— 

8 jtore]) ausbrenne |»%] | das niemand drinnen wone | Darümb (guxtet euch 
Negt an]) (mit) [zihet] jeden) fan] / klagt vnd heulet (Denn Das) [Denn] 
der grymmige zorn des [ec aus der] HERAN (ſich) [mil (ſich)) nicht (von vns 
wenden mil) [auffhoren] 

9 Zu der zeit Spricht der HERR wird dem fonige vnd den furften das 
berg entfallen | die priejter werden verjtorkt (fein) vnd die propheten (ich 

10 entjegen) [erichroden fein sch aber ſprach Ah HErr HERR| (wie) [Du 
hats] (Haftu dis) [diefem] vol vnd Jerüſalem (jo verfuren) [weit feylen] 
lafjen (durch die jo da jagten) [da fie jagten] Es wird (euch) wol gehen) 

11 fride bey euch fein | So doch das ſchwerd bis an die jeele reicht * Zur 
jelbigen zeit wird man diefem vol und Serufalem jagen , Es fompt ein 
durrer wind vber (die hohe*) [dem gebivge her] al3 aüs der mwujten / (auff 
der jie) des weges zu der tochter meines volds zü / |BL. 6°] (fdoch]) nicht zu 

ı2 (worffeln) [wurffen]** noch zu ſchwingen Ja ein wind* fompt (mir) / der 
(volliger** ift denn fie find) [yhn zu ſtarck fein mwird]/ Da wil ich denn 

13 auch mit yhn rechten/ Sihe/ Er feret da her/ wie wolden/ vnd feine wagen 
find tie ein (wetter wirbel) ſſtürm wind] / feine xofje find ſchneller denn 
adeler / Wehe vns / wir (find) [müfjen] verjtoret [werden] / 

14 Sp waſſche nü Jerufalem dein her von dev bojheit/ auff das dir 
geholffen werde! Wie lange (jollen) [wollen] bey dir bleiben die [leidige] 

15 lere* (dev muhe)? Denn es fompt ein gejchrey (da) (aus) [von] Dan 
[her] /] <da3 (an) (verkundigt) ſſaget an dündel] | Vnd (jagt von einer) 
[derfündigt] ſchmertzen) (und verfundigt [vnd verfundigt »7]) Vnd eine bofe 

16 botjehafft] vom gebirge Ephraim her | (Exynitext) [wie] die Heiden [rhümen] / 
(Sihe [r] verfundigts zü) [(Sihe) | Und] E3 ift bis gen] Jerüſalem [erjchollen] / 
dag Hüter* komen aus fernen landen/ vnd werden jehreien widder Die 


5* (rat jchlahet) 5** 1, Vox ppli poftulät? tubä 2 Vox tube vocät? ppluy 

5*** (zat jchlahet) 5**** Tronica mimelis 7* rex Baby)l 11* ovev 11** Sed 

ad euerte) totum 12* rex Babylonis 12** (ſtercker) 14* (lere) 16* Ironia 
Luthers Werke, Bibelüberjegung 2 4 
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Stedte Juda| Sie werden fie rings vmbher belegefiin | wie die Hüter auff ı7 
dem felde/" Denn fie haben mich (exbittert) ferzüicnet] / jpricht der HERR 
GSolchs thun dir) (mach) (br) dazu bringen dich [(madj) bis dich »»]> [Das ı8 
hafti zu Lohn für] deine) we(ge)[jen] vnd dein thün/ <(Deine bojheit/ die fo 
bitt) [das ſolch Herkeleid) das jolch gros vbel) mich jo erbittert Hat/ (trifft) 
dir dein Herh | trifft> [Denn wird dein hertz fülen/ wie deine bojheit jo 
gros ift] 

Mein berg | Mein her thut mir wehe / Die jeytten ym leibe thut me) 

(Sch) (Sch bin ym Leibe | ia ym leibe | bin ich Frand an der jeyten 

16112 des Herten) | [Wie ift mir jo hertzlich weh]/ Mein herz püht* mir [ym 

leibe] / (Ich Fan nicht Schweigen) [ond habe fein rüge] / (Denn) (weil) [Denn] 
meine feel horet (dev) der [r] poſaünen Hall** [am aus (der) dis Hall Horet] vnd 
eine [e aus ein] (feldgejchrey) (jtreit |»%]) feldſchlacht „„] da man xuffet/ 20 
iamer vber iamer) |bnd einen mordgejchrey [so] vber den andern] | (vnd) 
[Denn] dag gante land (ver) Bl. 6P] (vexftoret wird) [wird verheret] | ploß- 
li) werden meine (gezellt) [hutten] (ploglich) [und] meine (teppich) [gezellt] 
verſtoret #// [um aus verftoxet// (ploglich) dis ſgezelltſ), Wie lange jol ich doch das 2ı 
panir jehen/ vnd der pofaunen hal horen ? (Denn) [Aber] mein vold (it 22 
nerrisch*) [it toll] ond (kennen mich) [gleuben mir] nicht thoricht(e Finder) 
find fie / (die) (und vnuerſtendig) [und achtens nicht] - (Sie) Weije find fie [gnüg] 
vbels zu thün | aber wolthun (kennen) (wiſſen) wollen] fie nicht lernen 

Ich ſchawet (ynn das) [das] land Jan]/ Sihe*/ das war. wujt vnd 23 
(leer) [ode] [rn aus (Leer) [de] vnd wit] und (gen) [den] hymel vnd (fein Liecht) 
[er] war (nicht da) [finfter] Ich jahe die berge an/ [und] Sihe/ die bebeten 24 
vnd alle Hügel (ftunde loſe) [zitterten]/ Sch ſahe/ Vnd fihe/ da war fein 25 
menjche vnd alles gevogel unter dem hymel war weg geflogen Ich ſahe 26 
Vnd fihe das bat [r] feld war eine wuſte vnd alle jtedte drinnen/ waren 
(am) zubrochen fur dem HERAN vnd fur jeinem grymmigen zorn 

Denn jo Spricht der HERR/ Das gante land ſol wuſte werden (doc) 27 
wil ichs nicht alles zunicht) ſvnd wil gar nicht fehonen] machen* [so]| Darumb 23 
(wir jol) wird das land (trawren) [betrubt (jein)] vnd der hymel droben 
(leide tragen) [traurig fein] | Denn ich habs gered/ Ich Habs (gedacht) 
[beichlofjen] vnd fol mich nicht rewen wil auch nicht ablafjen / Alle jtedte 20 
werden [Alle jtedte werden »7] fur dem geſchrey der reuter vnd ſchutzen ([twerden] 
fliehen Alle [e aus alte] ftedte) [(wer) fliehen] (und Lauffen) [ond] ynn die 
diefen [7%] welde Mauffen] vnd (fteigen auff) [ynn] die felfen Fexiecheni] , Alle 
jtedte [werden wufte] jtehen (verlaſſen) | da3 niemand drinnen wonet 

Was wiltu (nu) [als denn] thun / du (gex)[ver]ftorete? Wenn du [dich] 
ihon (dich) mit purper Kleiden [ce aus Kleideft| | vnd (dich) mit gülden kleinoten 


— 
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wo 


0 
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Ihmüden [e aus jehmüceft] vnd dein angeficht ſchmiücken [e aus ſchmiückeſt) [wurdeft] 
(jo ift doch deine) (jo machſtu) (bijtu doch) [jo ſchmückeſtü dich. doch] ver- 
geblich (jchome)--* Denn die (büler**) dir itzt hofieren | werden] dich ver— 
achten [vom aus verachten dichj/ fie (Juchen dein) [werden dir nach dem| Teben 
ſtrachten)/ (Sch) [B1.7°] Denn ich [Denn ich r] hoxe ein gefchrey als einer 
gebererin/ eine angjt al3 einer/ die (mit dem) [ynn den] erſten kindsnoten 
iſt ein gejchrey der tochter Zion | die da (klagt) - vnd die hende auüsſſtreckt) 
wirft [r] Ach [e aus SO] weh [mir (denn)] (meine feele ift müde vber die tod- 
ichleger) IIch müs ſchier vergehen fur dem wurgen] 


Das funfft Tapitel 


N durch die gaffen zu Serufalem vnd ſchawet vnd erfaret vnd jucht* 
aüff yhrer ftraffen/ ob yhr (einen) yemand findet/ der vecht thü vnd 
nad) dem glauben frage**/ jo wil ich yhr gnedig jein*** Vnd wenn fie 
Ihon ſprechen (Bey dem lebendigen Gott) jo ſchweren fie doch falſch 

HERR | Deine augen jehen nach dem glauben Du jchleheit fie / aber 
<(jte fulens nicht) es thut yhn nicht wehe [eg dis wehe »r]> [te fülens nicht] / 
Du (machſt) [plagejt] fie (alle) (zu nicht) / (noch wollen) [aber] jte [bejjern] 
fih nicht (zihen laſſen)/ Sie haben ein herter angefiht* denn ein fels/ vnd 
wollen jich nicht bekeren 

Ich (ſprach aber/) [dacht aber/| <E3 find (geringe) [arme] vnd 
ſWolan der arme hauffe ift] vnuerſtendig(e) ([leute]) (die) weis nicht3 [weis 
nichts rh] ſvmb) des HERAN weg <nihts wiſſen | (noch das) [und das]> 
vnd vmb (das) [vnd vmb das »r] (und) yhres Gottes vecht [vom aus xecht (|vnd|) 


yhres Gottes] Ich wil | zü den gewaltigen* gehen und mit yhn veden | su 


die jelbigen werden vınb des HERAN weg vnd yhrs Gottes recht twifjen ** 
Aber die jelbigen [alle jampt] (zu brachen [auch] mit einander/) [hatten] 
das toch zubrochen [r] vnd die ſeyle zeriffen [e aus zuriſſen) [um aus zeriſſen die 
ſeyle) (mit einander) . 

Darumb (fchlehet) [wird] fie auch der law [(fo) der] aus dem walde 
fompt [zureifjen] | vnd der wolff aus der wuſten (zejtoxet ſie) [wird fie ver— 
derben) Vnd (das) [der] pardelthier) (wachet vber) [wird auff] yhre jtedte 
([oberfallen]) lauren |»] / vnd (veifjet weg) alle die dajelb3 heraus (aus vnd 
ein) gehen wird er freſſen,/ Denn [81.7] yhrer |e aus yhrs] (vbertrettens 
ift) Hunden find zu] viel und (yhr(8) abfallen ift) bleiben verſtockt ynn yhrem 
[bleiben des yhrem »h] ſvngehorſam (tft zü)] (gros)/ Wie fol ich div [denn] 
gnedig fein ?* weil mich deine finder verlaffen vnd ſchweren bey dem | der 


4,30* (./' hoftibg fruſtra blandieris) 30** (Vel feder) federati tui Egypti 

5, 1* (fragt) 1** Scholion q corde vero fit nö hypocrita 1*** (vergeben) 3* facieʒ 

‚| externa; 5* (tofjen) 5** Scholion no folu vita fed ett doctrina 7* (vergeben) 
4* 
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nicht Gott ift Vnd (da) wenn ich (fie fatt) yhn gnüg gebe / brechen fie die 
ehe** vnd (ſamlen fi) (fugen fi) mit hauffen zür Hürkirchen) ſſticken mit 
hauffen ym hürhaufe] > [Bd ni ich fie gefullet habe treiben fie ehebrüch 
ond lauffen yn3 hürhaus) 2 <Sie find fru morgens auff wie geilen* (vojje) 8 
[pferde] vnd ein iglicher (tauchKet) [wihelet]** zu feines nehiften werb> Ein 
iglicher twiehert nach feines nehiften weibe wie die vollen muffigen hengfte] / 
Vnd ich ſolt (omb) [fie omb] ſolchs nicht Heymjuchen | jpricht der HERR und 9 
meine feele folt fich nicht rechen an ſolchem volck wie dis ift ? 

(Steiget auff) (Erſt) Stürmet]* yhre maüren vnd (thut ſchaden) ſwerfft 10 
fie vmb/] (doch machts nicht alles zu) [ond jchonet] nicht | furet yhre 
(ipröfilinge**) [reben] weg / Denn fie find nicht des HERAN [um aus des 
HERAN nit) | (Denn) [Sondern] fie verachten* mich beide das haüs Iſrael 11 
vnd das haüs Juda | Ipricht dev HERRN | Sie verleugnen den HERAN vnd 12 
iprechen | Das ift ex nicht/ | Bnd (wird ſolch vngluck) [jo vbel] wird (nicht 
vber vns fomen) [es vns nicht gehen] | (Schwerd und) [Schwerd] und [r] 
hünger werden (wir) nicht (jehen) [ober ons fomen]*/ <ES (find wind- 13 
propheten) ift wind [ift wind »]> (Der) [Die] propheten (teden ynn die lufft 
ſvom wiñd)) [find weſſcher) (Sie) [und] haben auchs (Gotts) |Gottes| wort 
nicht [um aus nicht (Gotts) |Gottes| wort] | (Ex [so] ſolt wol yhn jelb(s)fer] jo 
ergehen) ſEs gehe vber fie jelbs aljo] | Darumb (Darumb) jpricht (D) der 14 
HERR der Gott Zebaoth | Werl yhr ſolche xede treibet/ Sihe/ jo wil ich 
meine wort ynn deinem münde zu feir* machen /| vnd dis vol zu holtz 
vnd fol jie verzeren 

Sihe/ Jh wil vber euch vom Haufe Iſrael (Spricht der HERR) ein 15 
vol von fernen bringen | ein (Hart) [mechtig] vold (ein alt) [die das erxfte] 
volck ſgeweſt jind]*/ ein vol des jprachen du nicht verſteheſt vnd nicht 
(ver) vernemen kanſt, was fie xeden/ Seine focher find offene gueber/ (fie) ı6 
[63] find eitel rifen/ Sie werden dein erndte vnd dein brod verzeren Sie ı7 
werden deine ſone vnd tochter (auf)freffen | Sie werden deine ſchaff Bl. 8°]! 
vnd vinder verſchlingen (vnd de) Sie werden deine weinjtod vnd feigenbeüm 
verzeren | deine fejten jtedte darauff dü dich verlefjeit | werden fie mit dem 
ſchwerd (zwiñgen) verderben! (Doch) Vnd)] ich(s) wil [am aus wil ic(a)]/ 18 
ſpricht der HERR| zur jelbigen zeit/ (mit euch) ſewr)] nicht (gar zu nicht 
machen) [ichonen] (Sondern nicht wege jollte) Und (Vnd) ob ſie wurden 19 
jagen // warumb thut vns der HERR vnjer Gott ſolchs alles/ | foltu yhn 
antworten / Wie yhr mich verlafjet [e aus verlaffen] | vnd frembden Gotten 


7## rechts (werden fie ehebrecher) Zinks (idolaträt) 8* (die das futter fticht) (Fr) 
8** (Hiehampt wie ein xo3 pferd hengeft) 10* Allogt? hoſtes vt vidicet in eos 10** (vir- 
gulta pprie) Ess 12* (Voces Impiort) 14* (feir) 15* piphrafis q? 
Babylon pmü regm mundi 

1) Am untern Rande der Seite 8% steht von Luthers Hand B als Bezeichnung der 
zweiten Papierlage. 
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dienet [ec aus gedienet] (Habt) ynn ewrem [eigen] lande /aljo jolt yhr aud 
frembden dienen/ ynn eym lande | das nicht ewr ijt 
20 ce Solchs jolt yhr verfündigen [kün »7] ym haufe Jacob / und predigen 
21 ynn [e aus ym] (Haufe) Juda vnd ſprechen Horet zu yhr (tor) tolles volck 
da3 fein (he)* vernunfft)[jtand] hat die da augen haben vnd jehen nicht / 
22 ohren haben vnd horen nicht Wolt yhr mich nicht furchten ſſpricht der 
HERR] ond (euch) fur mir nicht erſchrecken? der ich dem meer (ſañd zur 
grenge lege [daran] zum ewigen vecht [zeit]) [fein vfer jege daran es (ewiglich) 
alle zeit bleiben müs] / (das) [daruber] es ([daruber]) nicht (vber)gehen müs 
Vnd obs (ſichs) ſchon (beivegt)* [wallet] / jo vermags doch nichts | vnd ob 
jeine wellen ſſchon) toben/ jo müfjen [muf ce aus mug] jte | doch nicht drüber 
23 [e aus drüben] faren/ - Aber dis vol hat ein abtrunniges vngehorſams* 
berg | <Sie (fallen) [weichen] ab vnd gehen (dahin) [weg]> bleiben 
24 abtrunnig vnd gehen ymer fort weg [bleiben Dis weg r] und Sprechen nicht ein 
mal ynn yhrem Herten Laſſt vns doc den HERAN vnjern Gott furchten 
der vns früe regen vnd jpatregen zu rechter zeit gibt [um aus gibt zu rechter zeit] 
vnd vns (die ierliche) [die] (fr volle [fr volle »7]) erndte (texlich) ſtrewlich und 
terlich] behüt* 
25 Aber ewr miſſethat (treiben [wenden]) [hindern] ſolchs (weg) / und ewr 
26 ſunde (weren) wenden ſolch gut von euh/ Denn (es) man findet vnter 
meinem volck (folche bofe buben [iolche boſe buben »»]) Gottlofen die den leiten 
(ichedliche ſtricke legen fall ſtellen) Titellen (vnd)]) vnd fallen zurichten / fie 
zu fahen] wie (ein) die vogeler thun [BL.8®] mit (den fallbogen Jiprendeln 
27 Tauffichlegen]}) [Hloben]* Vnd hhre heüſer find voller (liftiger betrug: 
licher] Teüte) [tüde] wie ein vogel baür voller Loc vogel ift -- Daher werden 
28 fie (gro3) [gewaltig] reich (fett) vnd die/ Ste gehen [mit] bojen (jachen 
nad) [jtücen vmb]* // "Sie (Helffen) [halten kein vet] dem Waiſen (nicht 
zum recht das den jelbigen gelinge) [foddern fie feine ſache nicht] / vnd 
29 [helffen] den armen (foddern fie yhre jachen nicht) nicht zum xecht] / Solt 
ich denn nicht heimſuchen fpricht der HERR/ und meine feele jolt fich nicht 
30 reden an ſolchem volck wie dis iſt? Es ftehet grewlich vnd ſchewſelich* 
31 ym lande Die propheten (weiſſagen) [leren] falſch vnd die prieſter (reg) 
(herrſchen nach) yhrer eigen hand*) (ffaren mit gewalt ynn yhrem ampt **T) 
herrſchen ynn yhrem ampt hherrſchen dis ampt „], vnd mein volck hatts gern 
alſo (was) [wie] wil (doch) ſes eüch] zu letzt (draus werden) [drob gehen] ? 


21* (her |) 22* (wallet) 23* Zinks (ungehorjam widderjpenjtig) rechts Ayo Sore. 
main Mor.. /das Übrige beim Beschneiden verloren gegangen] 24* (erhellt Inrando 
nis=w) 26* (har/) 28* (anw>) 30* (gramwen fchewen) 31* (werd) 31** (In 
fao loco a fe fundato p cultu) 


— 
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R Dj- 


( Sie [ Sant euch] yhr Finder Benjamin aus Jerüſalem vnd 
blajet die drometen (zu Thekoa) [(zu) auff der Warte [v7] 
Thefoa] / vnd werfft fauff] ein panier auff (ober das Weinhaus)* [der warte 
Betheherem]** | Denn es (bricht erfur) [gehet daher] ein vngluck (und) von 
mitternacht (Hex) | vnd ein geofjer tamer | (Sch Habe) die tochter Zion (fur) 
ſiſt wie (eine)] eine fehon(e)fe] und (zarte gehalten) [lüftige atwe] Aber es 
[werden] Hirten ober fie fomen [2m aus fomen Hirten vber fie] mit Yhren herden* 
die werden gezellt rings vmb ſie her auffſchlahen vnd (f) meiden ein iglicher 
an jeinem ort ([teil]) (. vnd ſprechen) (Heiliget einen) [Rüftetet [so] euch zum] 
£rieg toidder jie/ Wolauff / laſſt ons Hin (m)aüff zihen (bey hellem tage)* 
[meil es noch Hoch (mit) tag ift] / (Weh vns das der tag fich wendet vnd 
der fabent] Schatten** ſich zeucht***), [CH es wil abent werden vnd die 
Ichatten werden gros]**** Wolan jo lafjt vns* Jauff fein vnd folten wir] 
bey nacht (hinaüff zihen) |hinauff zihen ** vnd yhre pallaft verderben 
Denn alfo jpricht der HERR Zebaoth | fellet beüme [BL. 9°] vnd macht 
ſchütte widder Jerüſalem Denn fie [ilt] eine ftad die heimgefucht werden 
jol*/ ft doch eitel unrecht drinnen "° Denn gleich wie ein/ born waſſer 
quilfet aljo quillet auch yhre boſheit* (freuel vnd gewalt horet man drinnen) 
Dſes iſt ein geſchrey dringen vber] krangheit vnd fchlege** | find teglich 
fur mir> (63 fompt ein geſchrey fur mi von yhrem) Ihr freuel vnd 
gewalt ſchreyet ynn hymel vnd yhr morden vnd ſchlahen (ijt) treiben fie teg= 
lich fur mix (Es kompt dis yhrem) dis fur mix v7] / beſſer dich Jeruſalem/ 
[um aus Jeruſalem beſſer dih/] ehe ſich mein hertz von dir wende(t) vnd ich 
dich zum wuſten lande mache darinnen niemands wone 40! 
So Spricht der HERR Zebaoth | Man wird (da) [die] vbrigen ynn 
Wa3 vbrig ift blieben von] Iſrael (nach [her] leſen) das müs auch nach her 
abgelejen wert [das dis werd rA] | wie (man thut) am meinftod / (fare 
ymer mit deiner hand) [Der weinlefer wird eins nad) dem andern] ynn die 
botten (tie ein weinleſer thut)** [werffen] - a Ach mit wenn (fol) (vede ich) 
fol ich doch reden und zeugen ? (die e3) [das doch iemand] horen tollen) ? 
Aber* [r] yhr oren find vnbeſchnitten Sie (konnen) ſmügens] nicht (horen) 


1* weinfeller Weinhaus 1** (antithefis Bethlehem Bethcherem) 3* depaftüri eam 
4* (i meridie) 4** (abent) 4*** (meiget) 4**** (Vel q? optät cito crafinü fieri, 
vt bell&t molefti / qd veſpa & nox tä tarde cedunt) 5* (noch) 5** g dies abit 
in vefpam cũ nos meridie voluilfeg pdere illos Vtinä cito fieret mane & dies 6* hat 
eine ftraffe verdienet 7* incelfabiles delieti 7** ]aefio pximi 9* reliquũ 
pg Aſſyrios capient Babylonij 9** (infer&do reliquias) 10* (Side) 

1) Die im folgenden im Text vorkommenden fettgedruckten Zahlen sind in der 
Handschrift von fremder (Setzer-)Hand mit Rötel geschrieben. 
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[horen] (drauff merden) / Sihe [fie halten] des HERAN wort (tft yhn ein 
fpott worden) [fur ein jpott] / vnd (haben feine luft dafr]zu) [wollen jein 
nicht] | € Darumb bin ich des HERAN (grim) [Drewen]* jo vol/ das ichs 1813 
nicht (ertragen) Tlafien] fan** / Schutte aus***/ beide vber (die) finder auff 
den gafjen/ und vber (den hauffen der iunglinge) [die manſchafft ym rat] 
mit einander / Denn e3 jollen beide man vnd weib/ beide alte und (betagte 
[des] beiten alters) [mwolbetagte]/ gefangen werden / yhre heujer jollen den 
frembden zu teil werden / jampt den edern vnd weibern Denn ich (habe) 
ſwil (meine)] meine hand aus ftreden [e aus geitrekt] (.jpricht der HERR 
[C. ipricht der HERR rh] ober des lands einwoner Denn (vom Eleinften [e aus 
fleinen] an bis zum groſſen find fie allzumal geihelje*) [es ijt beide) ſie 
geigen alleſampt Klein vnd gros (alles geigig)] vnd (vom den) [beide] pro- 
pheten (an bis zun) [und] priejter(n) | (gehen fie allzumal mit lügen [triege- 
rey] vmb) lleren allefampt] falſchen Gottsdienft falſchen Gottsdienit »r] | Vnd 
(fie heilen auch die plage der tochter [der tochter »)] meins volcks mit vnnutzen* 
worten) [trojten mein vol ynn jeinem vnglück / das fie eg geringe (Lidderlich 
werden) achten jollen] und jagen / E3 jteht wol / Es jtehet wol** Vnd es 
fteht doch nicht wol Darumb werden fie mit jchanden bejtehen / das fie 
jolche [BL. 9°] grewel treiben (Wie) (Noch)) (Wie wol) Wie wol fie] wollen 
(ffie]) vngejchendet jein und (wollen [konnen]) [wollen] (von feiner jchande 
wiljen*) [ich nicht jchemen**] / Darumb (werden) [muffen] jie fallen (mit 
den jo da fallen***) ober einen Hauffen] vnd wenn ich fie heimjuchen 
werde / jollen jie fallen jpricht der HERR 

So Ipricht der HERR Trett auff die wege/ vnd ſchawet und fragt 
nach den (alten) [vorigen] wegen welchs (it) der gute weg [iey] vnd (ge) 
wandelt drinnen jo werdet yhr ruge finden fur ewr jeelen / Aber fie jprechen ' 
Wir wollens nicht thün [Aber dis tHün ra] Ich Habe wechter uber euch gejeßt | 
merckt auff die jtim (yhrer) [der] drometen / Aber fie ſprechen wir wollens 
nicht thün Darümb jo horet yhr Heiden /.und (Du Gemeine merde) [merdt 
ſampt ewren leüten] (was ynn yhr wie es vmb fie ſtehe Hore) Du Erde 
hore zu / Sihe/ ih wil ein vngluck vber dis volck bringen/ nemlich (die 
frucht Yhrer gedanden) [yhren verdienten lohn] | das fie auff meine [e in 
(auff) meiner, dann wiederhergestelli] twort nicht achten | vnd mein gejeß verwerfen 

Was frage ich nad) dem weirauch der aus ReihArabia (kompt) vnd 
nad) (dem) [den] guten Zimet rinden / (jo) [die] aus fernen landen fomen / Ewr 
brandopffer find mir nicht angeneme/ vnd ewr opffer gefallen mir nichts/ / 
Darumb fpricht der HERR/ aljo / Sihe/ ich wil diefem vold ein ergernis 


- 


11* (./‘ verborf Dej irati) 11** Indignat? propheta ira Dej/ Qr? ira eorf ẽ 
Dej ©9 Va pfert plena ire Er fan fich nicht halten er müs jchelt? und drewen 11*** Effunde 
. logre va ire 13* (wenfte) 14* (leichtfertigen vergeblichen das fie leichtfertig wers) 
14** (Frid Frid Es hat nicht not) 15* .[ no credt fore (ed pmittüt fibibona 15** ftofjen 
15*** (nidder Ligen mit als die niddergeichlagen) 
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(Lege) ftellen / daran fich/ beide Veter [e aus Vater] vnd kinder / miteinander 
jtoffen / vnd ein nachbar mit dem andern vmbkomen follen [um aus follen | vnd 
bis vmbkomen) 

So fpricht der HERR. Sihe/ Es wird ein volck komen von mitter- 
nacht | Vnd ein gros volck wird ſich erregen (aus den feiten am) [hart an 
onjerm] Lande / die bogen vnd ſpieſſe (ynn der hand haben*) (fafjen [r]) 
füren [»»] / Es ift graüſam vnd on barmhergigkeit | / (yhr gejchrey ift) [Sie 
braüfen daher] / twie ein vngeſtüme meer/ und veiten auff offen / gerüft/ tie 
£riegleüte / widder dich du [r] tochter Zion! Wenn wir (yhr das gerucht) 
von yhn horen [8.10%] jo [werden] vns die feufte fent]jinden [zum aus [ent]- 
finden vns die feufte] | Es wird vns [Es wird vns »A] angft (exgreifft [ons]) vnd 


wehe werden [»%] (gleich al3 eine gebererin) [wie ynn Kindes nöten] Es 25 


gehe ia niemand hinaus auff(s felt) den ader* | niemand gehe vber felt 
Denn es iſt (des feindes ſchwerd zufurchten vmb vnd vmb) lallenthalben 
vnſicher fur dem ſchwert des feindes! 

O Tochter meins volcks zeüch [e aus züch] ſecke an vnd lege dich ynn 
die aſſchen Trag leide (vnd wie man) (da man [da man »)) (vber) wie vmb 
[wie vmb »»] einen einigen fon (bittexrlich klagt) [und Klage (bittexlich) wie die 
jo hoch betrubt find] / Denn der verderber kompt vber vns ploßlich [um aus 
ploglich ober uns] 

Ich habe dich zum (prufer*) [Schmelger] geſetzt, unter mein volck das 
fo (feft Helt**) Thart ift] / das du yhr(e wege [thun]) [mwejen] erfaren und 
prüfen folt / Sie find allzumal abtrunnige/ ond wandeln Iwie ein (kauff) 
hendeler (mit) [eytel] er fur eifen verfeufft*> [verretheriih/ Sie find eitel 
verdorben ertz vnd eifen] <Sie (find) tugen allefampt nichts [> Der bla3- 
bale ift <verdorben (ym) dom feir> [verbrand]/ Das bley (tft zu nicht 
worden*) [verichtwindet] | <(Man hats vmbſon) (Berlorn iſts) [E3 ijt vmb— 
jonft] ! das mans gejchmelgt Hat> [Das J ſchmeltzen ift vmbſonſtſ <denn 
(dag) [die] boſen [e aus bofe] (ift) [find] nicht dauon gejchei> denn (die) [das] 


bofe(n fan man) [it] nicht dauon jcheiden [so] | Da [so] heiffen fie auch ein : 


verworffen* jilber / denn der HERR hat fie verivorffen 


vij 
De iſt das wort / welchs geſchach zu Jeremia vom HERAN) (Und) Tritt 
yns thor ym haüſe des HERAN | vnd predige daſſelbs [so] dis wort 


vnd ſprich/ Horet des HERAN wort | [yhr] alle (aus) [von] Juda / die yhr 
zu (dn) diefen thoren eingehet/ den HERAN anzubeten 


6,23* (fafjen) 25* Mimelis oblellorf 27* (qui igne vi eos examinet fie 
aurifer metallum) 27** (pplg nd audit düra ceruice münitg 5 vn) 28* fallacit? 
29* (Le; ſchlacken) 30* (taub vntuchtig) 


[So] 


3 


[0 


4 


— 


Seremia 6, 21— 7,18 (Gothaer Hdſchr. 1530) 57 


3 So jpriht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael Befjert ewr Leben 
und (thin wandel) wejen [2]*/ So wil ich bey euch wo Bl. 10’ ]nen an 
4 diefem ort DBerlafjet euch nicht auff die lügen / (da man) jagt [so] [nemlich] / 
Hie ift (der) des HERAN tempel [um aus tempel des HERRN] Hie ift (dev) des 
HERAN tempel [um aus tempel des HERAN] | Hie iſt des HERRN tempel | 
5 Sondern befjert ewr leben vnd (mandel) [wejen] / das yhr (das) recht (haltet 
6 [e aus halten]) thut [r] / (zoifjchen) einer gegen dem andern vnd (fthut]) dem [so] 
frembölingen / Waifen vnd widwen (nicht) [feine] gewalt thut/ vnd nicht 
vnſchuldig blut vergiſſet an diefem ort und folget nicht nach/ andern 
? Gottern zu ewrem eigen [r»] ſchaden jo wil ich ymer vnd etwiglich [pmer und 
ewiglich A] bey euch wonen (ynn) an diefem ort ym lande das ich ewren 
vetern gegeben habe 
8. 9 Aber nü verlafjet yhr euch auff lugen die fein nüß find / (Denn) 
[Daneben jeyd] yhr (ftelet*) Tdiebe] / mörder ehebrecher/ (und falſche eide/) 
[meyneidige und] reüchert dem Baal vnd folget frembden Gottern nach / die 
10 yhr nicht kennet Darnach kompt yhr denn vnd trettet fur mich ynn diefem 
hauſe daS nad) meinem namen genennet ijt/ vnd ſprecht <(Wir find Selig /) 
dis hilfft vns das [dis dis das rrA> Es hat fein not mit ons Es dis ons vr] 
(das*) [weil] wir ſolche greivel (ge) thun/ (wollen wir dennoch wol jelig 
11 twerden)/ (Sol) [Halt yhr] denn dis haus / das nad) meinem namen genennet 
ift/ [fur] eine mordergrüben*? (fein fur ewrn augen) | Sihe Ich jehe e3/ 
tool | jpricht der HERR 
12 (So) Gehet [6 e aus g] (doch) Hin an meinen ort zu Silo/ da vorhin 
mein name gewonet hat vnd ſchawet was ich (yhm) [dajelb3] gethan habe / 
13 vmb der bojheit willen meines volcks Iſrael (Wolan [»r]) Weil yhr denn/ 
alle jolche jtuck treibet jpricht der HERR vnd ic <laS) [rede zu] euch 
(predigen ſtetts eüch pred]) | (früe mor) und mache mich frue auff (euch zu 
predigen) [das ich zu euch rede]> ſſtetts euch predigen lafje] vnd yhr molt 
14 nicht Horen/ Ich ruffe vnd yhr wolt nicht antworten! So mil ich dem 
haüſe das nach meinem [BL. 11°] namen (Heifjt) [genennet ift]/ darauff yhr 
euch verlafjet [e aus verlafien] | und dem ort / den ich ewern DBetern gegeben 
15 habe eben thun wie ih Silo aethan Habe / vnd mil euch von meinem 
angeficht twegwerffen / wie ich weggeworffen habe alle ewr bruder | den gangen 
famen Ephraim 
16 Vnd du jolt fur dis vol nicht [um aus nicht fur dis vold] bitten/ Vnd 
jolt fur fie fein Elage noch gebet fur bringen/ auch nicht fie vertreten fur 
17 mir/ Denn ich wil dich nicht horen Denn fiheftu nicht/ was (wie) jie 
18 thun ynn den Stedten Juda vnd auff den gaſſen zu Jerufalem ? Die Einder 
leſen holtz, jo zunden die veter das feür an/ vnd die weiber (machen) [Ineten 


3* furet ein gut leben 9* (treibt dieberey) 10* (ob wir gleich) 11* (oryBp) 
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den] teig / das ſie der Himel fonigin* kuchen“* baden vnd trandopfer/ den 
frembden Gottern geben das fie (mich) [mir] <(erzurnen [entruften]) verdrieg 
gnug thun [verdries gnug thun »»]> leid thün [leid thin >») / Aber (men ent- 19 
ruſten ſie? Mich nicht) [fie (th) jollen nicht mir damit]/ Sondern (fich) 
yhn] jelbs [leid thun*/] Ddas ſich yhr angeficht (wird) jchemen mufjen> 
ſvnd mufjen zu jchanden werden] Darumb (Darumb) ſpricht dev HERR HErr | 20 
Sihe/ mein zorn vnd mein grim ift (entbrand) Jausgeihütt] vber diejen oxt / 
beyde vber menjchen vnd [ober] vihe/ vber beüme (ym) fauff dem] felde und 
ber die Früchte des Tandes / (das ſie jollen brennen) (und nicht die) [und der] 
jol (ex) anſtecken [so] [anbrennen] | das niemand leſſchen muge 

ie], 5 Sp jpricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael Thut eior brandopffer 21 

#5 und ander opffer zu hauffen vnd freſſet fleiſch Denn ich hab ewern vetern | 22 

des tages da ich fie aus Egypten land furete/ widder gejfagt* noch 
(befolhen) gepoten [>] von brandopffern vnd andern opffern/ Sondern dis 23 
(befalh) gepot [7] ich ynen vnd ſprach Gehorchet meinem wort So wil ih 
ewr Gott fein vnd yhr ſſolt) mein vol jein vnd wandelt (ynn) fauff] allen 
tegen/ die ich euch gebiete/ auff das eüch mwolgehe/ Aber fie (gehorchten) 24 
[wolten] nicht Thoxen] / (ond) noch yhrem eigen rat vnd nad yhrs bojen 
bergen (|gel)[geJdünden Bl. 110] vnd gieũgen hinderfich vnd nicht fur ſich 

Ja von dem tage an/ da ich ewr Veter aus ZEgypten land gefuret 25 
habe/ bis auff diejen tag hab ich teglich zu euch gefand alle meine knechte die 
propheten | (macht mich) [rom aus zu euch dis (macht mich) teglich <Frue auff und (vnd) 
jandte fie>// Aber fie wollen nicht horen | noch yhr ohren neigen ) Sondern 26 
find halzjtarrig vnd machens erger denn yhre veter/ Vnd wenn du (dieje 27 
wort) yhn dis alles ſchon [rr] jageft/ jo werden fie doch nicht horen rüffeftu / 
jo werden fte nicht antworten /Darumb ſprich zu yhn Dis ift das volck 28 
das den HERRN yhren Gott nicht horen [noch ſich beijern] wil (und feine 
zucht lernen. Der glaube ift verloren | vnd von yhrem münde gerifjen) [Die 
echte lere it gar weg vnd ſie predigen nichts dauon) 

Schneid deine (zücht)har ab vnd wirff fie von div vnd (erheb eine) 29 
[heüle] Eleglich fe aus Klage] auff den (hugeln) [hohen] | Denn der HERR hat 
dis [e aus das] gefchlecht (feines zorns) (d) vber (das) [die] er zornig ift 
[(d) dis ift rA] verworffen und <ligen) faxen [r] laffen> [verftoffen] Denn 30 
die Finder Juda thün vbel(s) [fur] meinen augen/ jpricht der HERR | Sie 
jegen grewel ynn das haus das nach meinem namen genennet ift // das fie 
es ee Vnd bawen die altar Topheth* ym (tal der finder) 31 
Hiññom [tal] | das fie yhre ſone vnd tochter verbrennen (dx) welchs ich nie 
geboten / no) ynn fin genomen habe 


18* ." Veneri 18** jpeifopffer 19* (Sa wol) (vnluſtig machen) 22* [3 p 
feipm in möte ſcez x pceeptt SS; Mofes poftea dilpoluit talia 30* (entmweihen) 
31* (Hohen) 
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32 Darumb | jihe/ Es kompt die zeit | Fpricht der HERR| das mans 
nicht mehr (jagen [nennen] fol) heifjen fol [Heifien jol »»] Topheth vnd Hintom* 
Tal [um aus Zal Hinnom] Sondern würge(f)tal | Bnd (ynn) Topheth fol (ein 
begrebnig werden | das fon [so] fein raum fein wird) [vol todtengreber 

33 werden] Bnd die leichnam dieſes voldes/ jollen dein)[v] vogeln des himels 
vnd der thier auff erden zur jpeije werden dauon fie niemand ſcheüchen (wide) 

34 wird | Bnd wil ynn den jtedten Juda vnd auff den gafjen zu Serufalem 
[pn den dis Jerufalem »r] (Schweigen aufjheben) [weg nemen] | das gejchrey der 
(frolichen) [Freuden] vnd wonne Vnd die jtim des breütgams vnd der braut 
| Denn das land fol wüſte (Ligen) [fein] 


[gt. 12°]! Bi) 


1 S der ſelbigen zeit/ ſpricht der HERR| wird man die gebeine || der 
fonige Yüda / die gebeine yhrer* furften/ die gebeine der priefter | die 
gebeine der propheten | die gebeine der burger zu Serufalem | aus Yhren 
2 grebern werffen | und werden fie (ausbreiten [r%]) [zeftrewen [»]] (gegen die) 
[unter der] Sonnen Mond vnd allem heer des himels (die) welche fie geliebet 
vnd yhn gedienet und yhn nach gefolget vnd gejucht und angebettet haben | 
Sie jollen nicht widder auffgelefen vnd begraben werden | jondern (zum mift) 
3 [(zu) ot] aüff der exden [jein] Vnd alle vbrigen von Ddiefem bojen 
(gejinde*) [pol] | an welchem ort fie fein werden da hin ich fie [um aus ich 
fie Hin] verſtoſſen habe / (follen) [werden] lieber tod denn lebendig fein wollen**/ 
jpriht der HERR Zebaoth 92 


Cap .8° [Cap .8 vn] 


4 [1] Deus ſprich zu yhnen | So jpricht der HERR <Tellet auch) yemand | 
das er nicht tolle widder auff ſtehen? Odder gehet auch Yemand 
weg*/ dag er nicht wolle widder fomen (wolle) > [Wo ift iemand (der) jo 
er fellet / der nicht gerne widder auff (ftehe) jtunde [>] Wo ijt iemand / jo 
5 er yrre gehet | der nicht gerne widder zu vecht keme [»r]] (Warumb gehet 
denn) [Noch til ia] dis vol zu Jeruſalem (weg | jo jtorrig*) [yrre gehen 
für vnd für]! <(Sie haben lift ergriffen) (lugen exrlauffen) Sie bangen jo 
feft [(lugen exlauffen) Sie bis feſt rr]| dauon wollen fie (abferen) ſich nicht 
wenden **> [Sie halten jo hart an dem falſchen Gottes dienjt / das ſie ſich 
6 nicht wollen abwenden laſſen) Ich (Hab drauff gemerd [so] und hore [ez] 
7,32* (92) 8,1* feiner 3* (gejchlechte) 3** (den tod wundjchen denn das leben) 

4* (hin) 5* (vel in abitione) 5** (widder fomen) 


1) Links am untern Rande der Seite 12% steht von Luthers Hand & als Bezeichnung 
der dritten Papierlage. 
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wol) [ehe vnd höre] / das fie nichts rechts lexen / Keiner ift / dem(n]) feine 
bofheit (rewete) leid were [Teid were r7] und ſpreche was mache ich doch? Sie 
lauffen alle yhren lauff/ wie ein (poltern roſs*) [grimmiger hengjt] ym 
ftreit // Ein ſtorck vnter dem [himel] weis feine zeit*/ Ein dordeltaube [e aus 
tordeltaube] / kranich und ſchwalbe merken yhre zeit/ wenn fie widderkomen 
jollen / Aber mein volc (weis) [wil] das recht des HERAN nicht wiſſen [r] 

Wie mugt yhr [doch] Jagen | wir <find meije/ (jo doch das geſetze) 
ſvnd]) (Ihaben)) des HERAN (gejeß) gejete iſt bey uns (Sinte)> [wifjfen was 
echt (iſt vnd haben Gottes wort fur vñns*)] lift/ ond haben die heylige 
Ihrifft fur vns! Bl. 126] (weil doc warlich der falſche ariffel der jchrifit- 
gelerten felſchlich Handelt) IIſts doch eitel Lugen | was die jehrifftgelerten 
jegen.] / (Aber) [Darumb muffen] jolche (weiſen werden) [lerer] zu ſchanden 
(verzagt) ferjchredit] onnd gefangen werden | Denn was konnen fie (fur meij- 
heit Haben) [gut3 lexen]/ (fo) weil [r] fie des HERAN wort ver- 
merffen 

Darumb fo wil ich yhre weiber | (andern) [den frembden] geben vnd 
yhre ecker «den jo fie beiten jollen) [denen jo fie veriagen werden] / Denn 
fie geigen alle [fampt] beide (gro) klein vnd gros/ Vnd (gehen alle jampt | 
mit lugen vmb [mit Iugen vmb »»]) beide priefter vnd propheten [lexen falſchen 
Gott3 dient] / Vnd <heilen den [e aus die] (plage) [jchaden] der tochter meines 
volcks Lidderlich> |trojten meint vol] Iynn yhrem vngluck das fie (das fie) 
[e3] geringe achten jollen] vnd ſagen* E3 ftehet wol | &3 ftehet [e as gehet] 
wol / Bnd ftehet doch nicht wol (Sie muſſen zu) [Darumb werden jte mit] 
Ichanden (werden) [beftehen] / da3 fie folche greiwel treiben | (Noch*) Wie wol 
fie] wollen (fie) vungejchendet fein / vnd (von feiner jchande wiſſen) ſwollen 
ſich nicht Schemen] | Darumb (ſollen) ſmüſſen] fie fallen (wie die fallenden **) 
[ober einen haüffen]/ Vnd wenn ich fie heimſuchen werde(n) jollen fie (unter 
gehen) [Fallen] / Ipricht der HERR 

Ich mil fie alfo (ein)[abllefen* (Spricht der HERR) das (nicht) Feine 
[e aus eine] drauben am weinſtock vnd feine feigen am feigen baum bleiben 
(ſollen / Vnd follen auch) ſia auch] die bletter (abfallen) [weg fallen jollen] / 
Vnd was ich yhn gegeben habe / das fol (von) yhn genomen werden | <War- 
aüff (bleiben) werden [r]> [Wo werden] wir denn (bleiben?) Twonen?]* 
Ja jamlet eüch [denn] ond laſſt vns ynn die feite jtedte zihen vnd daſelbs (ftilfe 
ſein**) faüff hilffe harren]/ (Der) [Denn der] HERR (faber]) vnſer Gott/ 
wird vns (ſtillens geben vnd mit gallen wafjer trenden) [helffen*** mit 
einem bittern tründf] | das wir jo fundigen toidder den HERAN (Wir hoffen 


6* (& rudans poltern Nie fonitü eurretis fimulat dilum qi) 7* (mern ev widder 
fomen fol) 8* (Nos heg vm dei diet hereticj) 11*.6 12* (mie wol) 12** ( 
nd ftätibg q nö pt nili cadere & nö [tare) +:13* (Hin raffen) 14* (ablatis oibg nd 
© manedi locg in ciüitatibg Gtüuis firmis) 14** nm) ridet eoR fidutiä (fu) q futurü 
fperät fe münitos 14*** helffen Scholion \ 
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ſwol) Ja verlafjet eüch drauff]/ Es jolle (gut werden /) [fein not haben] 
(io geſchichts nicht) [jo doch nichts güts vorhanden it] <(Wir) [Und das 
yhr jollt] Hoffen auff zeit der Hulffe/ jo kompt jchreden> [Und das yhr 
ſollet heil werden / jo doch eitel ſchaden vorhanden ift] 

16 Man horet <(das ſchnaüben jeiner roſſe) [bereit das ſchnaüben yhrer 
rofje)> das yhre xofje bereit ſchnauben zu [das yhre dis zu vr] (von) [zit] [so] 
Dan (her) | vnd (das wiehern* jeiner geule /) [yhre geüle fchreien/ das dag 
ganige land dauon] erbebet (das gante land) Vnd fie (fomen) [faxen] daher 
ond (frefjen) [werden] das land auffrejjen [»] [1.13%] mit allem das drinnen 

17 ift / die ſtadt (mit) [jampt] allen die drinnen wonen Denn fihe/ ich mil 
(otter* jchlangen) ſſhlangen vnd bafiliffen] unter euch jenden / die (fich) nicht 
beſchworen [e aus beſchweren) (lajjen**) [find] / die jollen euch jtehen / Spricht 

18 der HERR/ da wil ich mich meiner mühe vnd [meiner mühe und rh] meines 
(hergen] leides ergegen* (vnd mein mütlin fulen) 

19 Sihe die tochter meins volcks [wird] jchreien*/ aus fernem lande ber | 
(Iſt) Mil denn] der HERR nicht [mehr Gott jein] zu Zion? odder (hat) 
Hol] fie feinen fonig** (nicht) [mehr haben] ?*** Sa warumb haben**** 
[e aus habt] (yhr) [fie] mich jo (entrüftet) [erzurnet] durch yhre bilder vnd 

20 frembde(n eitelfeit) (onn) vnnütze(n) Gottes diente] Die erndte ijt ver- 
gangen/ Der jommer iſt da hin /vnd vns iſt (noch nicht geholffen) [feine 

2ı hülffe fomen] / Mich [e aus Dir] (tut wehe* der ſchade der tochter meins 
volcks) ſiamert hertzlich daS mein volck jo verterbet iſt (Sch bin [r%] trawrig 
[e aus trawre] vnd ſtelle mich iemerlich) Ich greme mich vnd gehabe mich 

22 vbell. Iſt denn keiñne [e aus kein] <(hark [zog]) wünden zog wünden 
zog rhA|> J[jalbe] ynn Gilend? Odder iſt fein artzt nicht da*? Warumb ift 
denn die tochter meines volcks nicht (zugeheilet) (zu [r]) gelr]heilet [e «us Heil] 
(tmorden) ? 


Kun: 3 


bh [e aus 2] das ich waſſer gnug hette ynn meinem heubte/ vnd meine 
augen — iweren/ das ich tage vnd nacht [bejweinen mocht 

2 (vber) die erjchlagenen ynn meinem volck Ah/ das ich eine (hutten* wuſte) 
[herberge hette] ynn der wujten / (da die boten ymer zu ligen pflegen) | So 
wolt ich mein volck verlafjen und von yhn zihen/ Denn es find eitel ehe— 
3 brecher und (it eine xotte der verechter)** [(frecher) vrecher [7] hauffe] Sie 


8,16* (vom gejchrey des) 17* (bafilijfen) 17** (Regulg nö curatmago.) [beschnitten] 
18* düleis Vindicta 19* plopopeia Kr in) 19*** Hoc eft tua culpa 
tu fecifi vt nullg fit deg & rex 19**** (Habeant) 21* (Sch habe mitleiden) 
22* (onw) au Elifeg corä Hafael 9, 2* (hellen) 2** (freche) verechter (vreche a 
veracht) 
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(ipannen) ſſchieſſen mit] yhren [e aus Yhre] zungen (als einen lugen bogen |) 
(wie ein bogen /) (zur) feitel] Iugen vnd (zum glauben | Sie find ym lande 
mechtig*) [feine warheit vnd treibens mit gewalt ym lande]/ und gehen 
bon einer bofheit zur andern | vnd (kennen) Jachten] mi niht** Spricht 
der HERR 

[8.13%] *Ein iglicher Hute ſich fur feinem (neheften) [Freünde] / vnd 
trato / (keinem) [auch feinem] bruder (nicht) [nicht] | Denn ein bruder (onter- 
druckt [belegt verreth]) unterdruckt [>] den andern** | Bnd (alle nehejten 
gehen mit boſen ſtucken vmb) fein freund verreth den andern] | Ein (iglicher) 
[freund] teüſſchet (feinen neheften) [den andern] vnd reden Feine) warcheit) 
mort]* / / Sie (lernen [gewehnen] mit yhren zungen falſch xeden) [oleiffigen 
fich drauff / wie einer den andern betriege] | <(Sie) (ſam) (jundigen ſich 
gleich mude) (thun vbel das fie gleich mude werden) Sie find jo hefftig bofe / 
dag ſie (nicht) mude werden>** [Bnd ijt yhn leid/ das fie es nicht erger 
machen fonnen] (Sie thun vbels/| vber yhr dermugen | Zwar du oneft / 
mitten vnter dem lift [betrüg]) [E3 iſt allenthalben eitel triegerey vnter 
yhnen] / Vnd für (groſſer liſt) [betrug) triegereg] wollen fie mich nicht 
ferinen/ jpricht der HERR 

Darumb ſpricht der HERR Zebaoth | alfo | Sihe ich wil fie ſchmeltzen 
vnd prufen | Denn was jol ich ſonſt (machen mit der tochter meins volcks) 
thün/ weil ſich mein vol jo ziexet ?]/ yhr (betrugliche) [Falihen] zungen 
[e aus zunge] (iſt ein) [find find [so]] (tod)[mörd]liche(r) pfeile/ Mit yhrem 
munde reden fie freundlich gegen dem nehejten/ Aber ym herken lauren fie 
auff (yhn) [den ſelben)/ Solt ih nu ſolchs nicht heimſuchen an Yhn| 
Spricht der HERR| Bnd meine feele jolt fich nicht rechen an ſolchem vole | 
ala dis ijt ? 

Ich (mil) [mus] auff (den) [den [e aus die]] berge(n) | (gehen)/ weinen 
vnd (Klagen) heulen [»%] vnd bey den Hurten* ynn der wuſten Klagen **/ 
Denn ſie find jo gar verheeret //da8 niemand da (gehet) [wandelt] und man 
auch nicht ein vieh ſchreien horet Es ijt beide vogel des himel3***| vnd das 
vieh alles weg Vnd ich wil Jerüſalem zum jteinhauffen und zur (ſchlangen) 
tradhen] wonüng machen und wil die jtedte Juda wüſte machen da3 niemand 
drinnen wonen [fol] Wer (ift) ru weiſe [were] (dev merde dis) [und Lies 
yhm zu bergen gehen] vnd verkundigete [3] was des HERAN mund* zu yhm 
lagt/ (daS ſage er nah) | Warumb das land verderbet [c aus verdorben] 
(Tſey)) vnd verheeret [wird] / wie eine (mund) mwuften/ da niemand (gehet) 
[wandelt] 


3* (pualüert vberhand genomen) 3** Ym meü gtenunt 4* Mid 4* pam 
5* (fein war wort mit einander) 5** links (thun jo viel vbel das fie müde werd ./' ptina- 
eiter nö cellant vfg donec fatigati cogüt? omittere) rechts (ipa maleuolentia ieiunjj. 
fi thun mehr denn fie fonnen. Wolten gerne erger thun vnd konnen nicht) 10* mins jpi 
10%* Kinoth .. mp  10*** (ga volueres cü hoibg habität) 12* Scz it p me 
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m 
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13 [81.14°] Vnd der HERR ſprach Darumb das fie mein geſetz ver- 
lafjen// das ich yhn fur gegeben habe | vnd gehorchen meiner vede nicht | 

14 leben auch nicht darnach/ Sondern folgen yhrs hertzen gedunden vnd 

15 Baalim/ wie fie yhre Veter geleret haben! Darumb jpricht der HERR 
Zebaoth | der Gott Iſrael aljo Sihe / ich wil dis vol mit wermüt ſpeiſen 

16 vnd mit gallen (waſſer) trenden Ich wil fie unter die beiden [zer]itreiwen | 
welche/ weder fie noch yhre Veter ([gelfeniiiet [e aus fennen] h) Kennen Vnd 
wil das ſchwerd/ hinder (yhn her) [te] Ichieken | bis / (fie vmb) das (am 
ende) ſaus— mit yhn jey | 

17 So jpriht der HERR Zebaoth | (Mer) (Thut vleis und [belruffet) 
[Schafft vnd bejtellet] Elage weiber/ das fie fomen / vnd jchieft nach den die 

18 e8 wol fonnen | das fie fomen | vnd eilend vns klagen | das vnſer augen 

19 mit threnen rinnen vnd vnſer augenlider mit waſſer fliefien! <Denn (es 
it*) man horet [man horet »7] ein> [(nemlich) das (man horet) man ein 
[man ein »%]] kleglich [»%] gejchrey [hore] (des) (von) [zu] Zion (AH]) nemlich 
alfo Ah [nemlich aljo Ah „„] Wie jind wir fo (jeer) [gar] verftoret und zu 
Ihanden worden ? (Denn) wir müſſen das land (verlaſſen) freümen] / Denn 
vnſer wonüg (find zeworffen) [find gejchleifft] 

20 So horet nu yhr mweiber* des HERAN wort und vnd [so] (ewr ohr 
faſſe) [nemet zu ohren] feines mündes vede/ (vnd) leret ewr tochter weinen 
vnd eine [e aus ein] (igliche/ yhre nehejtin) [lere/ die andere] [1] Elagen | 

2ı (Denn) [nemlic alfo] der tod (fteigt) [ilt] zu vnſern fenjtern herein 
gefallen* [»] vnd (kompt) ynn vnſere (heufer) [pallajt fomen] | die Finder 
[zur würgen] auff der gaffen/ (auffzuxeiben) vnd die (tünglich) junglinge auff 

22 den ſtraſſen / (Rede)) So jpricht der HERR | [Sage] Der menjchen leichnam 
jollen ligen [»%] | wie der miſt auff dem felde* vnd wie (eine) garben hinder 
dem jchnitter / die niemand (ein)jamlet / (aufflijet) 

23 Sp jpriht der HERR/ Ein weijer rhume ſich Bl. 14P] nicht [r] jeiner 
weiſheit/ Ein ftarder ([mei]) rhume fich nicht feiner jterde/ | Ein reicher 

24 rhume fich nicht feines reichtümbs Sondern | wer ji) rhumen wil/ der 
[e aus des] rhume ſich des / da3 er mich wiſſe vnd keüne das ich* der HERR 
bin / der barmhergigkeit/ recht vnd gevectigfeit (m) (thut**) vbet [»%] auff 
erden | Denn (da) ſolchs gefellet mir jpricht der HERR 

25 Sihe | Es fompt die zeit/ dag ich heimjuchen werde alle/ die (eine 
beſchnitten [gegen] vorhaut Haben* | nemlich) [beichfiitten mit den vnbe— 

26 ſchnitten nemlih**] | Egypten Jüda*/ Edom | die finder Ammon | Moab | 
vnd alle die ynn den (windeln dahin ynn) [oxrtern] der wüſten (fende]) wonen 


19* (wird) 20* (pleie) 21* (Ex Vifoibg imaginarijs mortis profopopeia) 
22* (hie ein Hauffe da ein hauff) 24* Chrg_hö 24** (handhabet jchaffet) 25* baum 
gi eireufz 25** (au) 26* (Iudam noiat int? incircücilos) 


[2] 8 
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Denn alle Heiden haben (vorha) (find) vnbeſchnitten (an der) vorhaut/ Aber 
das gantze haüs Iſrael (hat) (tft fein]) hat (ein) [hat (ein) »] vnbeſchnitten (9 
am) hertz (g° & int” incireumeifos | >i2 |) 


x 


I was der HERR zu euch vom Haufe Iſrael redet [um aus redet vom 
haufe Sirael] / So ſpricht der HERR Jhr jolt nicht der Heiden weiſe 
lernen | vnd ſolt eüch nicht furchten fur den zeichen des himel3* | wie die 
beiden ſich furchten /Denn der (volefer) ſheideñn] (meije) Götter [e aus Gottes- 
dienjt] [Götter »%] ift [so] (eitel) [find lauter] nichts | (Sie hawen einen baum 
au dem walde nemlih) [Sie hawen ym walde] einen [e aus ein] baum (aus 
dem) <C[den fie] ym walde (geh) [aus] ab(ge)hawen> (durch des zimermans 
hand) ſvnd der werckmeiſter macht(S) fie] mit [dem] beyl <(ge)madht> und 
ſchmuckt fie vnd ſchmuckt fie »] mit filber vnd golt (zieret ex) ſ(ſchmuckt) und 
hefftet(3) fie] mit negeln vnd hemmern / (Hefften jie es) das [fie] nicht 
(wande*) Tombfallen] ] Es (ift wie ein ) find ia nichts 
denit (eine) ſeülen vberzogen] Sie fonnen nicht reden | So mu3 man jie 
auch tragen denn fie fonnen nicht gehen* Darumb folt yhr euch nicht 
fur yhn furchten Denn ſie konnen widder (guts) [helffen] noch ſchaden 
thun** 

[Bl. 15°] (Uber der HERR ift) [HERR dein gleich ift nicht) Aber dir 
HERR ift niemand gleich] | Du biſt gros vnd dein (name) name iſt gro3 
(mit gewalt) (und ift gewalt dabey) ſvnd fanjts mit der that beweijen] * 

Mer ſolt dich nicht furchten | du fonig der Heiden Dir (geburt) jolt 
man ia (billich) gehoxchen | Denn es ift onter allen Weifen der beiden vnd 
(onter) ynn allen konig reichen dein gleiche nicht 

*Sie find [allzumal] narren vnd thoren ° Denn (dev Yhr eitelfeit jtraffen 
jolt / iſt ein holtz) fein Holg** müs ia ein nichtiger Gottes dienjt] [so] 

(Ein geſchlagen) ([Da3]) filber [blech] (das) bringet man auff dem meer 
[her] [am aus man bis [her] bringet] (und) ([da3]) gold aus Vphas [e aus Ophir] | 
(ein werd des zimmermang) [durch den meifter] | vnd (ein kunſt des) [und] [so] 
goldſchmid(es) [zugericht] | gele ſeiden vnd purper (tft yhr Kleid) ſzeucht man 
yhm an] | Bnd ift alles [der] weiſen were 

Aber der HERR ift ein rechter Gott | ein lebendiger Gott | ein ewiger 
fonig | fur jeinem zorn bebet die erde vnd die Heiden konnen fein drewen 
nicht ertragen 


10,2* (Signa Celi appellat idola facta ad imaginem celeftium ftellarf) 4* (wadel) 
5* (Qd fi & de arca fie docett Sıc de Chro infirmo) 5** (helffen noch jchaden) 
6* links (vo no vir) rechts no fie illi dij fine potentia 8* Der Anfang dieses Verses 
ist durch eine geschwungene Linie an das Ende des voraufgehenden Verses angeschlossen 
8* wie holtzſchuch der barfuffen 
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11 *(Sp) ** ſprecht nü zu yhnen falfo]/ Die Gotter/ jo (w) den himel 
vnd erden nicht gemacht (werden) haben] / (jollen) mufjen [»%] (untergehen) 
[vertilget werden] von der erden / (das fie) [(ond) nd] vnter dem Himel 
(nicht bleiben) 

12 *Er aber |hat| die erden durch feine krafft [gemacht [wm aus [ge]mact 
|Hat| die des frafft] / vnd (bereit) der wellt kreis bereittet [»%] dürch feine weiſ— 
heit / vnd (breitet den) [so] himel aüs gebreit [»%] durch feinen verjtand 

13 *Wenn er (feine jtimme leſſt gehet) [doninexrt] / jo iſt da waſſers die 
menge vnter dem Hilmel vnd zeucht die nebel (vnter)) auff | vom ende der 
erden | Er macht die bligen (zum) [unter dem) ym] vegen vnd (bvinget) 
Net] den wind (erfur) ſkomen] / aus (jeinem verborgen) [heimlichen ortern] 

14 Alle menſchen find narren mit yhrer funjt*/ Bnd alle goldihmid jtehen 
mit ſchanden mit yhren bilden Denn yhr (bilde ijt) gotzen find] (Faljch) 
[triegexey] | vnd [haben] fein(en) (leben |odem|) [leben] (dritten) 

15 [81.15®] Es ijt eitel [nicht3] vnd [ein] verfurifich(e) ([yrriges]) were | Sie 
(werden) [mufjen] vmbkomen (zur zeit [zur zeit »7]) | wenn fie heimgejucht werden 

16 Aber aljo ijt [der] nicht / der Jacobs (Heil) (teil) ſchatz [r] iſt 
Sondern er (ſchafft [thut]) iſts |r] [der] alles ſgeſchaffen hat] vnd Iſrael iſt 
(die xüte*) feines) erbteil(s) Er Heifjt Er Heifit »2] HERR Zebaoth (ift 
fein name) 

17 (Raff auff [tolle] dein bücken (vnd Enien*) vom) (Thü deinen) Thü 
dein geiwerbe weg aüs dem] lande/ die du woneſt ynn der fejten (jtad‘) 

ı8 Denn jo jpricht der HERR | Sihe | ich wil die einivoner des Landes | auff 
di3 mal verjchleidern | und wil (yhn trubjal machen dem fie feine (aujflucht) 
finden) [(fie plagen) jie engjten das jie es fülen] jollen 

19 (Weh mir vber)* [Ah meines iamers vnd] meines [ec aus meiner] (plage) 
[hergenleydes] | AIch bin Erand (ober) [von] meinen wunden> | ch (ſprach) 
[dende] aber | (Wol an) e3 ijt meine (kranckheit) [plage] / ich müs (fie tragen) 

20 [fie leiden] | Meine Hutten iſt zerſtoret vnd alle meine jeyle find zu rifjen / 
Meine finder find (vom mir) weg (gezogen) | und nicht mehr fürhanden / 
Niemand (fchlegt mir) [richtet] meine Hutten mwidder [>] auff vnd meine 

2ı teppiche*) [gezellt fchlegt niemand] mwidder auff(henge) Denn die hirten find 
zu narren worden | und fragen nad) dem HERAN nicht | dariımb (mugen) 
[konnen] fie auch nicht3 [e aus nicht] (klug werden) [vecht3 leven] / (und alle 
yhr weide | ift ein zerſtrewet ding*) [Tondern zerjtvewen die hexde] 

22 (Ab) (Aber Sihe [Aber Side rr]) Sihe [e aus fihe] | Es kompt ein gejchrey 
daher vnd ein gros (exd)beben (vom) aus dem lande [von] der mitternacht / 


11* 12* 13* Die Anfänge dieser 3 Verse sind durch geschwungene Linien an die 
jeweils voraufgehenden Verse angeschlossen 11** (Chaldea) 14* (fabrieädo idola) 
16* (grenge) 17* links (.f tua hüilitate; q genufleetis & curuas te Idolis) rechts 
(Thu weg de Ierufale) 19* (pfopopeia) 20* (tucher vmbhenge) 21* (doctrina 
varia in varias lectas) 
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das (e3) die ftedte Jüda verwüſtet [e aus verwüfte] und zu (Schlangen) [Drachen] 
tonüg (mache) [werden follen] 

Sch weis HERR | das des menſchen [thun jtehet] nicht (tft fein thün) 23 
ynn feiner (h) gewalt [pmm dis gewalt »7] | vnd (tft) ftehet ynn niemands macht | 
wie er iwandele/ odder fein gang richte, Zuchtige mic) HERR doch mit 24 
(beicheidenheit mafjen [»]) [mafjen]/ und nicht (fauffreibeft]) ynn deinem 
(on) ſgrim auff das] du (machteft) mich (ſonſt zu geringe) [nicht auff- 
reibeſt *] Schutte aber deinen zorn vber die Heiden | jo dich nicht kennen 25 
(wollen) und vber die geichlecht/ jo deinen namen nicht anruffen [BL. 16°] 
(wollen) / Denn fie haben Jacob auffgefrefjen vnd verſchlungen, fie haben 
yhn (alle gemacht) |aüffgereimet] vnd jeine wonung* verwuſtet 


X.j. 

De iſt das wort das zu Jeremia geſchach vom HERRN Horet die wort 1. 

dieſes bundes/ das yhr fie denen jnn Juda vnd den burgern zu 
Jeruſalem jaget/ Bnd ſprich zu yhn/ So ſpricht der HERR der Gott Iſrael 3 
Verflucht jey [tt] [so] / wer nicht gehorchet den worten diejes bundes/ |den 4 
ich ewern Vetern gebot/ des tages | da ich fie aüs Ægypten land furet aus 
dem eijern ofen vnd ſprach / Gehorchet meiner ſtim* und (darnad)) wie ich 
euch geboten habe | thut [um aus thut (danach) dis habe/| jo jolt yhr mein 
vold jein ° vnd ich wil ewr Gott jein auff das ich den eid halten* müge | 
den ich ewern Vetern geſchworen habe // (euch) yhnen zu geben ein land | 
darinn milch vnd honnig fleuſſt wie es denn heüts tages jtehet / (ch ab) 
Ich antwortet vnd ſprach/ HERR Ja** / ich wils thun 

Vnd der HERN ſprach zu mir/ Predige alle diefe wort ynn den ftedten 6 
Juda vnd auff den gafjen zu Serufalem vnd ſprich | Horet die wort diejes 
bundes vnd thut darnach | Denn ich habe ewr Veter bezeuget von dem tage 7 
an/ da ich fie aus Ægypten land furet/ bis auff den heutigen tag, Vnd 
(war frue auff | zeug) zeugete [e «ws zeuget] [ftett3] vnd ſprach Gehorcht 
meiner | jtim/ Aber fie gehoxchten nicht neigten auch yhre ohren nicht 8 
Sondern ein iglicher gieng nach jeines bojen herken gedunden (dahin) | Dar- 
umb til ich auch vber fie gehen laſſen | alle wort diejes bundes Bl. 16°] 
den ich geboten habe/ (ſdarnachſ) zu thun | vnd fie doch nicht darnad) 
gethan haben 

(Sp jpricht) Und der HERR ſprach zu mir (Man findet bundnis* 9 
vnter denen jnn Juda vnd den burgern zu Serufalem) [ch weis wol / wie 
ie jnn Juda vnd zu Serufalem fich rotten)/ Sie feren ſich eben zu den 10 


or 


10,24* (nicht) 25* templü 11,4* ſtim rede 5* (leiſten beftetigen) 5** (Amen 
2. Cor 1’) 9 rechts Schol fez wider dich (der mifjethat) Zinks (Mütüa federa ne fidant 


Deo) (q ett_ federa grebant) 5 Ieremiä coAlpirant & contra vm 
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funden yhrer vorigen Veter / welche auch nit gehorchen wolten meinen worten 
und folgeten auch andern Gottern nach vnd dieneten yhn/ Alſo hat das haüz 
Iſrael vnd das haus Jüda (-Hmerdar-)- meinen bund / (unterlafjen) [gebrochen] 

ı1 den ich mit yhren VBetern [gemacht habe] | Darumb Sihe ſpricht der HERR 
Ich wil ein vngluck ober fie gehen laſſen dem [fie] nicht jollen entgehen 

ı2 mugen/ Bnd wenn fie zu mix fchreien wil ich fie nicht horen / (Sondern *) 
[©0 las denn] die jtedte Juda vnd die burger zu Jeruſalem Hin gehen vnd 
zu den Gottern fchreien [vn aus ſchreien zu den Gottern] den fie gereuchert haben **. 
Aber fie werden yhn nicht helffen (zur zeit) [ynn] (fder]) yhrer not [um aus 
not Yhrer] 

13 Denn (du YZuda Haft) [jo] manche jtad / jo manche Gotter haftu Juda 
und jo mande gafjen zu Jeruſalem find [zu Jerufalem find »»]/ jo mande 

14 handen [vr] altar habt yhr auffgericht. dem Baal zu reuchern / So bitte 
du nu nicht fur dis volck Vnd (bringe) [thu] fein flehen* noch (bi) gebet 
fur ſie Denn ich wil fie nicht horen wenn fie [zu mir] ruffen [so] (zur zeit) 

15 ſſchreien (ynn) ynn yhrer not | (Was macht* doch mein liebehen** das jo viel 
vntugent begehet, ynn meinem Haufe? [um aus ynn dis Haufe, das bis begehet?] 
Wenn man aber da3 heilige fleijch von dir wird nemen/ vmb deiner bojheit 
willen / las jehen / jey denn frolich) Was haben meine freunde jnn meinem 
hauſe zu jchaffen? Sie treiben (viel) alle jchaldeit und meinten das heilige 
fleiſch jol e8 von yhn nemen und wenn fie vbel thün find fie guter ding 
druber ./. (ecurj***] 

16 Der HER [so] (hie) nennete dich einen grumen [jchonen Fruchtbarn] 
olbaüm (der) (mit ſchonen fruchten gezieret), Aber nü hat er mit eim grojjen 
mordgejhrei* ein feür vmb (fie) [den jelbigen] (gemac) angezundet das jeine 

ı7 ejte verderben muſſen (Bn) Denn der HERR Zebaoth/ der dich gepflantt 
hat / hat Bl. 172] [dir ein] vngluck gedrewet vmb der bojheit willen des haujes 
Iſrael und des hauſes Juda/ welche fie treiben / das fie mich (entrujten) 
ferzurnten] / mit yhrem veuchern das fie [das fie »%] dem Baal thun 

18 Der HERR hat mir (gezeigt)* Joffenbart ([Ic3 4d malü cogitent])] 
das ichs weis (da jelbs lies er mich) [und zeigt mir] yhr (thim jehen) fur— 

ı9 nemen]/ (Aber ich ward) [(Denn) nemlich / das (ich) fie mich] wie ein (gam* 
[gedultig]) arm ſchaff zür ſchlachtbang (gefurt /) [furen wollen/] (Bnd) [Denn 
ih] wüſte nicht / das fie widder mich beratichlagt hatten und gejagt | Laſt 
vns den baum mit jeinen fruchten verderben vund yhn aus dem lande der 

20 lebendigen aüsrotten / da3 feines namens nimer mehr gedacht werde Aber 
du HERR Zebaoth / du [gelvechter (richt) richter / der dü nieren vnd herken 
prufejt / Las mich deine rache vber jie jehen . Denn ich hab dir meine jache 
befolhen 


12* (Sp erden) 127€ zei 14* (tuffen) 15* (Wie [ift] geichicht doch) 
15** rechts Ironia Amicg links (Obleura) 15*** putät fe bñ fecille cũ mala faciüt 
16* hofiü voce 18* (q2 [pes opm fefellit . 5) 19* ( doctus patg ad ea) 


5* 


15] 11 
48 
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Darumb Spricht der HERR alfo (von den Leuten) [widder die] zu Ana- 
thoth/ die dir nach deinem leben jtehen / vnd ſprechen Weifjage vns nicht ym 
namen de3 HERAN wiltu anders nicht von vnſern henden jterben | Darumb 
ipriht der HERR Zebaoth alfo [r]| Sihe/ ich wil fie heimfuchen/ yhr 
(tungling) ſiünge manjchafft] jollen mit dem ſchwerd getodtet [e aus getodten] 
werden | vnd yhre jone vnd tochter hungers jterben/ das nichts von yhn 
pberbleibe/ | Denn ich wil vber die (leute) zu Anathoth (ein) vngluck gehen 
lafjen des iares / wenn fie heimgeſucht werden jollen | 


xij 
Hr (du biſt ia gerecht) wenn ich gleich mit dir xechten wolt/ jo 

behelteftu doch recht/ Dennoch mus ich vom [e aus von] (dem) recht [r] 
mit div reden [wm aus mit dir veden vom recht [7] | Warümb gehet3 doch den 
gottlojen [wm aus den gottlofen doch] | jo wol vnd die Bl. 170] verechter haben 
(volle [girug|*) die fulle [die fulle»»]> [haben [alles] die fulle] | <Du haft 
fie gepflangt*/ vnd ſie (find) [haben] wol eingewurgelt**/ gehen vnd bringen 
fruht> [Du pflangeit fie das fie würtzeln vnd wachſen vñd (fort Frucht) 
bringen frut] | Du (bift nahe ynn yhrem munde | aber ferne von Yhren 
nieren***) leſſeſt jie viel von dir rhümen vnd züchtigeft fie niht?]/ Mich 
aber HERR keññeſtu vnd ſiheſt mic) vnd prufeft mein hertz* (bey dir) [Für 
dir] (Aber alſo jol man) [(alfo) Aber du Lejjejt] jie (liefen) Frey gehen 
(laſſen) Ifrey gehen (laſſen) »»] | wie (ſchlacht „„) ſchaffe (zur ſchlachtung [das fie 
geichlacht werden]) das fe gejchlacht were) /J vnd (Heiligen** zum tage des 
wurgens) [jparejt fie das jte geivurget werden] 

Wie lange jol [doch] das land jo iemerlich (Ligen) [Itehen] vnd das 
gras auff dem Felde allenthalben verdorren/ vmb der einwoner bojheit 
twillen (%) das beide vieh vnd vogel nimer da jind*-/ Denn fie jprechen | 
[Sa] Er weis viel** wie es (mit) ons (hernach“***) gehen wird 

GBiſtu) Wirſtu] mude jo du mit denen (gelauffen bijt) [leuffejt]> 
[Wenn die die müde machen] | die zu fuſſe gehen! wie <wiltu mit den 
roſſen (wetten [wetten] ) ynn die wette laüffen> [wil dirs gehen | wenn dü 
mit den reütern lauffen jolt]*/ Vnd jo du ym Lande da es fride ijt**/ 
ficherheit juchen [so] (müft) | was (mwiltu) wil mit div werden | (tw ym ) 


12,1* (." Sie haben da3 vegiment vnd fchaffen was fie wollen) 2* (fien ynn tuo 
officio) 2** (wol beflieben) 2*** (. loquütt de te/ led no caftigätt) 3* vechts 
(Expiris ex corde) links quer facis me hre tui curä & amore 3** (parare) 4* (finiti) 
4** (ſihet nicht) 4*** (zu let) (fe3 q2 bona erunt puocata) 5* (. fi Anathoth 
metues ꝗd facies in Ierufalem) quer Vel fi vulgü tuü metuis/ ꝗd facies de facerdotibg 
ee tuis q ett_ oderunt te /zum Teil durch Beschneiden unleserlich] unten 
(Vel fi pphetä ferre non poteftiis quo feretis Babylonios) 5** (mol ftehet) 
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6 [bey dem Hoffertigen] (des) Jordan(s)***? /Denn e3 verachten dich auch deine 
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or 


[or] 


brüder vnd deines vaters Haus) Vnd [e aus vnd] <Äfchreien dir nach kune) 
[tuffen wol laüt nad) dir] > |jchreien zeter ober dich) / (Gleube) (Aber 
gleube) [Darümb Bertram] dü yhn nicht! wenn fie gleich [”*] Freundlich mit 
dir reden* 

Darumb hab ich mein Haus verſlaſſen (muſſen) mufjen und mein erbe 
(faren Yafjen) [meiden] [zum aus und dis [meiden] muffen] vnd meine [e aus mein] 
liebe ſeele jnn (meiner [yhrer]) [der] feinde hand geben Mein erbe ift mir 
worden wie ein (wilder) lew ym walde [ym walde rr]/ und brulfet widder 
mich darumb bin ich yhm gram worden Mein erbe tft wie (ein bundter*) 
[der jprindlicht] vogel vmb welchen (her [r]) fich (her das) [die] (ge)üogel 
famlen** | Wolauff vnd jamlet euch alle feld [»r] thier (des fe) komet und 
frefjet (fie) 

(Die groffen*) [(Biel) E3] haben Hirten** [um aus Hirten haben] ſvñd 
der viel] meinen weinberg verderbt / und meinen ader zertretten (vnd) [Sie] 
haben meinen (lieben) ſchoñen] ader zür (ledigen) wuſten gemacht | (Ein 
wuſte) [81.18°]! <an der andern Es ligt iemerlich (bey) vmb mich wujte> 
[Ste habens ode gemacht! Sch jehe bereit*/ wie es jo iemerlich verwuſtet 
it] Ja das gante land ift wüſte (Denn e8) [Aber e8] wil niemand zu 
bergen nemen | (Wie [das]) [Denn] die verjtorer faren daher [um aus daher faren] 
ober allen (hohen) hügeln der wuſten vnd das frefiend jchtwerd des HERAN 
bon einem ende des landes bis zum andern/ vund fein fleiſch friden haben 
(mag) [wird] Sie jeen ((die weil)) weigen*/ aber difteln werden [fie] 
(eine)fe]rndten Sie (fuchen erbe) laſſens yhn ſaür werden] / aber fie werdens 
nicht (geynieſſen Sie (ober yhrem eigen einfomen zu ſchanden werden durch 
den grimmigen zorn de3 HERAN) [werden yhrs einfomens nicht fro werden | 
fur dem grimmigen zorn de3 HERAN] 

©o ſpricht der HERR mwidder alle meine boſe nahhbauren* | jo da3 erb- 
teil (greiffen) Tantaften] [(greiffen) fantaften] »%]/ das ich meinem vol Iſrael 
ausgeteilet habe / Sihe/ ich will fie ([pplu meü]) aus yhrem Yande** aus- 
zeiffen / Vnd das haus Juda aus yhrem mittel reifien Vnd wenn ich fie 
nu ausgeriſſen habe/ wil ich mich widderumb vber fie erbarmen/ und mil 
einen iglichen zu feinem erbteil und ynn fein land widder bringen Vnd jol 
geichehen / (das) wo | fie [von] meinem [e aus meins] vold(3) lernen [werden] 
das fie jchweren bey meinem namen/ (So war der HERR lebt) wie fie (zü— 


5**+* (‚" Ierufale) 6* links (Ihene rident te fortiter) rechts (t pdicant tüa 
pace) 9* (fprindlichte) 9** Ich bin ein eitle die pfaffen ftechen auff mich vnd ſuchen 
mein gutlin 10* (Bil) 10** rechts Babylonij links Babylonij 11* „" ego video 
futurü ita elle 13* rechts Sperät optima ſolãtt feipos links interim curät vetre ſed 
malo fine 14* (nachbator) 14** (ader) 


!) Links am untern Rande der Seite 18% steht von Luthers Hand D als Bezeichnung 
der vierten Papierlage. 
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üor) mein volck (lereten) [geleret Haben] ſchweren bey Baal*/ jo jollen fie 
unter meinem [e aus mein] vol (ge)fer]bamwet werden/ Wo fie aber nicht 
horen tollen / jo wil ich ſolchs volck ausreiffen vnd vmb bringen ſpricht 
der HERR 


xiij 


Se ſpricht der HERR zu mir / Gehe hin vnd keuff dir einen liñen gurctel) 
vnd gurte* damit deine lenden/ vnd (thu) [mache] yhn (nn kein 
waſſer) nicht naſs) Vnd ich kaüfft einen gurt(el)/ nach dem befelh des 
HERAN [BL.18P] vnd (legte) [qurtet] yhn vmb meine lenden / Da geſchach des 
HERAN wort zum andern mal zu mir vnd ſprach/ Nim den gurtel den 
du gefaufft vnd vmb deine lenden gequrtet haft/ und mache dich auff vnd 
gehe hin an den Phrath vnd verſtecke* yhn dajelbs/ ynn einen ſteinritz 
Ich gieng hin und verftedte* yhn (ym) Jam] Phrath/ wie mir der HERR 
geboten hatte/ Nach langer zeit aber jpracd) der HERR zu mir) Mach dich 
auff / Fond] gehe Hin an den Phrath | vnd hole den gurtel widder [r%] den ich 
dich hies daſelbs verjteden* Ich gieng Hin an den Phrath vnd grub 
auff/ vnd nam den gurtel von dem ort/ dahin ich yhn verjtedet* hatte 
Vnd fihe [e aus fie] | der gurtel war ver(faulet)[(wejen)dorben] | das er nichts 
mehr tüchte / 

Da geſchach de3 HERAN mort zu mir vnd ſprach So fpricht der 
HERR | Eben aljo wil ih auch ver(faülen)[derben*] die (groſſe) [grofje] 
hoffart Juda vnd (die groffe hoffart) Jeruſalem das boſe vold/ dag meine 
wort nicht horen wil [um aus nicht Horen wil meine wort] | jondern gehen hin [rA] 
nach gedunden yhres hergen | vnd folgen andern Gottern/ das fie den ſe aus 
die] jelbigen dienen vnd anbeten/ Sie jollen werden wie der gürtel / der 
nichts mehr taug Denn gleich wie (ein qurtel/ einem man an den lenden 
henget*) [ein man (feinen) den gürtel vmb feine lenden bindet] / Alfo hab 
ich Spricht der HERR [ipricht der HERR rn] (mix angelegt ſvmb mich gehenget]) 
das gante Haus Iſrael vnd das gante land Yuda ſvmb mich gegurtet] | das 
fie mein vole fein folten| zu eym namen lob vnd ehren) Aber fie wollen 
nicht horen 

So ſage yhn nu dis wort/ So Sprit der HERR | der Gott Sirael 
(Alle) Es follen alle legel (vol) [mit] wein(s) gefullet [r] werden | So werden 
fie jagen! <Meinftu | (wir) das wirs nicht mwiffen> [Mer weis das nicht ?] 
das (alle) [man die] Yegel (von) [mit] wein(3 werden jollen) [fullen jol] ? 
So Sprich zu yhn So Spricht der HERR] Sihe / ich wil alle die ynn diefem 
ande wonen | die konige / jo auff dem ftuel Dauids fiten | die priejter vnd 


12,16* fez illi q pplm meu captuert ett, eos colligä cu pplo meo 13,1* (tfu 
yhn vmb) 4* (grabe) 5* (grub endet) 6* (graben)  7* Zinks (vergraben) rechts 
(graben) 9* (verweſen laſ) 11* rechts (vmb die lend ligt) Zinks (klebt hafft) 
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Seremia 12, 16— 13,27 (Gothaer Hdichr. 1530) 71 


propheten vnd alle einmwoner zu Serufalem/ fullen das fie trunden (fein) 
14 werden] jollen Bl. 19°] vnd mil einen mit dem andern/ die veter (mit) 
ſſampt* den (de) kindern // verjtrewen /jpricht der HERR| Vnd wil weder 
ſchonen/ noch vberſehen noch barmhertzig fein! (das fie nicht jolten) vber 
yhrem verderben 
15 So horet nu vnd merdt auff vnd (jeid) [troßet] nicht (ftolß) | Denn der 
16 HERR hatts gered | Gebt dem HERAN ewrem Gott die ehre | ehe denn e3 
finfter werde und ehe ewre fuſſe [ih] an den tünckeln bergen* ftofjen / 
| Da yhr denn auffs) [de] Tiechts wartet ** | jo ers doch (zum) [Keitel) gar] 31H 
17 finfter(ni3 gemacht) und (züm) tundel (gejtellen Hat***) [machen wird] Wolt 
yhr aber ſſolchs/ nicht Horen | So mus meine jeele (an heimlichen orten) 
[doch heymlichſj weinen* [ober] folhei)[r] Hoffart | Meine augen muffen 
mit threnen flieffen | (Denn) [da3] des HERAN hexd (tjt weg gefüret) gefangen 
(tft) wird [gefangen (iſt) wird v7] 
18 Sage dem fonige und der fonigin | Seht euch her Unter | denn die 
frone der herrligkeit ift eu) von ewrem heubt gefallen | Die ftedte gegen 
mittag* find verjchlojfen** | vnd iſt niemand der fie auffthi/ das gante 
Juda ift (w) rein weg gefuret | hebt ewr augen auff vnd jehet / wie fie don 
mitternacht daher fomen.. Wo ift nu die hexd/ fo dir befolhen mwar/ (die) 
[deine] herrliche Herd ? was wiltu denn (dazu) [denn (dazu) »»] jagen / wenn 
er dich jo heimſuchen wird/ Denn du haft fie jo (gelexet) [gewehnet] (vnd) 
toidder dich (gewehnet zum heubt* das ſie das) [das fie furjten vnd] heubter 
[e aus heubt] fein wollen / was gilts] Es wird [e aus werden] dich angjt 
anfomen wie ein weib ynn finds noten? Vnd (Bnd) wenn du ynn deine 
bergen Iynn deim Hexen »7] jagen wilt/ Warumb begegent doch mir jolh3? * 
Dimb der menge willen deiner mifjethat find dir deine ſeuüme (Eleider) aüff- 
gedeckt | und deine(n) (ge)ihendel (mit gemalt) geblofjet * 
23 Kan auch) ein mohr feine haut wandeln (vdder) odder ein parder* feine 
flecken ? So fund yhr auch guts thun | (wenn |weill) [weil] yhr des bofen 
gewonet ſeid/ Darumb [8.19%] wil ich [fie] zerſtrewen wie (farende]) 
jtoppeln [die] fur dem winde aus der wüſten verwebt werden [verwebt werden »7]/ 
25 Das fol dein Lo(s)[n] (jein [»%]) [fein] / vnd dein teil [den ich] dir zu gemefjen 
(von mix) [habe]/ fpricht der HERR | Darumb das du meint vergefjen haft / 
vnd verleſſeſt dich auff lugen So wil auch ich (dir) deine [jeiime] (Kleider 
hinauff yns angefich [so] ſchlahen) Hoch auff decken [Hoch auff deren »»]| | das 
man deine ſcham wol [»r| jehen mus/ Denn ich hab gejehen dein(e) ehe- 
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14* (zefampt) 16* rechts figura links (in fidutia) fidütia Egypti fü, mötes cali- 
ginofi i gbg fidunt & tü impigt 16** (Bnd die yhr auffs liecht warte [so]/ das) 16*** (mw) 
17* (vber) 19* aufri igtt Babilones 19** „- obfeffe a Chaldeis 21* <dubiü an 
de Chaldeis vel Iudeis/ gs in capüt (elle) affuefeeit du Haft jie zu Jünckern verwehnet find 
alle herrliche herd/ Vel Chaldeos aflueuilti colere" donec fierent donij tui . nö & [pes 
eieiedi— ideo cogor punire> 22* (violare ." violenter (poliare) 23* (Panther) 
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brecherey [e aus ehebrechen] | dein (708 wieheln) [geyfheit] / dein vreche hurerey 
ia deine gretwel/ beide auff hügelen vnd auff edern | Weh dir Jeruſalem 
(Du wirſt ſchwerlich ge) [wenn wiltt |doch| ymer mehr (reift) | gelr%veiniiget 
werden 


xiiij 


De iſts wort] | das der HERR zu Jeremia ſaget von der (theizefn]) 
(durren [»»]) zeit*/ Juda ligt iamerlich yhre thore (find) Titehen] 
elend*/ (und man tregt leide) [ES ftehet Eleglich] (omb) auff dem Yande / 
(fo) ſvnd] ift (das gefchrey) zu Jerufalem (gro) [grofje dörre]** Die groffen 
chiek(t)en die Kleinen nad) waſſer/ Aber wenn fie zum brün fomen | fihden 
fte fein waſſer vnd bringen yhr gefeſſe leer widder Sie (ftehen mit ſchanden 
vnd find verhonet*) [gehen traurig vnd betrubt] vnd verhullen yhre heubter | 
darumb das | (das) die exde lechet | weil e3 nicht regenet auff [die] erden / 
Die bauen [so] fader Leute] (ftehen mit ſchanden) [gehen traurig] vnd ver- 
hullen yhre heubter | Denn auch die hinden jo auff dem felde werffen [e aus 
worffen] / [verllaffen die tungen weil fein gras wechſt Das wild ftehet auff 
den hugeln vnd (ſchnappen) nach der lufft/ wie die (ſchlangen) [trafen] vnd 
Ah HERR [e aus Herr] (haben? [So vns)) vnſer miſſethat (ftraffet) 
ſhabens ia verdienet] | (fo thu*) [Aber Hilff] doch vmb deines namens 
twillen/ Denn vnſer(s abweichens) ſvngehorſam] tt (viel) [gros] "damit mir 
toidder dich gejundigt haben Du bift der troft Iſrael und [yhr] (not)fnot]- 
helffer (yan) (zur zeit) warumb (mwiltu) ftelleftu dich [arm aus dich ftellejtu] * 
als wereftu ein gaft ym [B81.20°] lanſde (odder) [und] als (ein wanderer) 
Ifrembder] | der nür] vber naht (drinnen hexberg helt) [(zur) drinnen 
bleibt **] ?_ Warumb (wiltu*) fitelleftu] dich / als ein (bloder man vdder) 
[held / der verzagt iſt vnd] als ein (ſtarcker) Friefe] der (nicht]) nicht helffen 
fan**) Du bift doch ia unter un? HERR [»r] vnd wir heiffen nach deinem 
namen verlag vns nicht 5 
Sp Spricht der HERR von diefem vol | Sie (ha) lauffen gern (vmb) 
(hin vnd wider] / ond bleiben nicht (yñne) [gern heime]*/ Darumb wil yhr 
der HERR niät**) Sondern er dent nu an yhre mifjethat und wil yhre 
funde heimſuchen Bnd der HERR ſprach zu mir/ Du jolt nicht(3 guts) 


- 


1 


fur di volck vmb gnade ſvmb gnade »7] bitten | (zum beiten [das yhn woll)| 


14, 1* (pdicit famem) 2* Elaia & bban (profopopia) 2** (.Vel-) ein gros 
geſchrey 3* fie gehen elendiglich/ 5 gla ẽ opes Virtus 6* (grüne) 7* (thü) 8* (al 


teren twir nicht dein eigen) 8** q2 deg & prfamilias hg terre & ppli, 83 nüc nö curat 


eos 9* (ſelleſtu) 9** als ein vntuchtiger riſe / qꝛ no habes virtute, Et nö oftendis 
10* son 10** links no pepereifi fubtraxifti filiu tuüü rechts ideo nö volo elle 
pıfamilias eoR, effe 


Sjeremia 13, 27 — 14,22 (Gothaer Hoſchr. 1530) 73 


12 Denn ob fie gleich fasten jo wil ich doch yhr flehen nicht horen/ Und ob fie 
brandopffer vnd fpeifopffer [und fpeifopffer #7] (thun) [hrifigen] | Awill ich(s) 
[doch] nieht annemen> jo gefallen fie mir doch nicht [fo dis nicht »»] | Sondern 
ich wil fie mit dem ſchwerd / hünger/ (drufen) [und peftilent] auffreiben 8 

13 Da ſprach ih/ Ah HErr HERR] Sihe [A] die propheten jagen Yhn | 
Ihr werdet fein ſchwerd jehen | und Feine theurung bey euch haben / fondern 

14 ich wil euch (vechten) guten fried geben an diefem ort/ Vnd der HERR 
ſprach zu mir/ Die propheten weiſſagen falſch ynn meinem namen/ Ich hab 
fie nicht gefand | vnd [yhn] nichts befolhen vnd nichts mit yhn geredet! Sie 
(weiſſagen) [predigen] euch falſche gejichte/ (eigen weiſſagung) [deutünge] / 
(gotzerey) fabgotterey] vnd yhrs hertzen triegerey * 20 

15 Darumb | So ſpricht der HERR von den propheten die ynn meinem 
namen tweiljagen / jo ich jte doch nicht gefand Habe’ vnd fie dennoch (jagen 
turen) [predigen]/| Es werde [e aus wird] Fein ſchwerd noch theurung ynn dis 

16 Yand komen / Solche propheten follen fterben durch fchwerd und Hunger Vnd 
das vol dem ſie weiljagen/ jollen vom ſchwerd und Hunger auff den gafjen 
zu Serufalem Hin vnd her Yigen [am aus auff den dis Ligen vom ſchwerd vnd hunger] 
[Bl. 200) das fie niemand begraben toixd | alfo auch / yhre weiber fone und 
tochter | vnd wil yhre bojheit vber fie (ſchutt) ſchutten 28 

17 Vnd du ſolt zu yhn jagen dis wort/ Mein augen flieffen mit threnen 
tag vnd nacht vnd horen nicht auff | Denn die Jungfraw [die] tochter meinz 
volc3 / iſt grewlich [r%] zu plagt / vnd (fait ſeer) tamerlich [um aus iamerlich zu 

18 plagt | und (faft feer)] (ſzü)) geichlagen/ Gehe ich hinaus [vr] auffs feld | Sihe/ 
fo ligen da erſchlagene mit dem ſchwerd | Fom ich rn die jtad/ jo ligen da 
fur Hunger verfhmadht | Denn es mufjen auch [es muffen auch »r] die pro— 
pheten/ dazu auch die priefter (Haben) ynn (d) ein land (gehandelt faren) 
(fa) ziehen] / das fie nicht kennen* 34 

19 Haftu denn Juda (fo) verworffen? odder hat deine feele (jo) ein edel 
an Zion ? Warumb haftu denn vns jo geſchlagen, das [on] <nicht(3 gefundes 
an vns iſt) [zur helffen ift]> niemand heilen fan [niemand heilen fan v7]. 
Mir (warteten auff fride [E3]) hoffeten! Es folt fride werden | jo kompt 
nichts güt3/ wir Hoffeten / wir folten heil werden | Aber fihe/ fo ift 

20 (ſchrecken) [mehr jchadenz] da | [| HERR wir erkennen vnſer gottlos teen | 

21 vnd vnſer Veter mifjethat Denn wir haben widder dich gefundigt/ [Aber] 
Vmb dein namens twillen | (verhöne) [Las] vns nicht [gefchendet werden] / 
Las den thron deiner herrligkeit nicht ver(narret*)fipottet] werden | Gedend 
(dad du den) doch vnd (heb) [doch vnd (heb) »r] [las deitien] bund mit vns/ 

22 nicht aufffhoren] | Es ift doch ia unter der Heiden (Eitel*/ die niemand) 


14* Tinks (g ludätt ipi ſeʒ i corde, hoc alijs dieit) rechts Nö pulthras differetias 
18* links (.[' accerlert deos alienos in terra) rechts (c3 ppts panem i liceite tanta terre 
21* (ftultitiä opatus elt) 22* (goben) 
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[Goten feiner] / der (fe3] vegen) regen fund [m aus fund vegen] (laſſen) [geben] / 
Sp (mag) [kan] der Himel auch nicht regen (geben) Du bift doch ia der 
I3 HERR vnuſer Gott auff den wir hoffen | Denn du kanſt ſolchs alles thun** | 


ED 


I der HER [so] ſprach zu mir/ Vnd wenn gleich Moſe vnd Samuel 
fur mir ftunden / jo hab ich doch fein hertz zu diefem volck [BL. 21°] (D) 
Fertige [Schieke]) [Txeibe] fie weg [oon mir] / vnd las fie (gehen) [hin faren] / 
Vnd wenn fie jagen/ wo jollen wir bin (gehen) | So jprich zu Yhnen / So 
jpriht der HERR | (Welcher zum*) [Wen der [e aus dem|] tod <(gehoret | 
der gehe (zum) ſynn) todle)> [trifft/ den trifft er]/ (Welcher zum) [Men 
daz] ſchwerd/ <der gehe (zum) [yns] ſchwerd) [trifft den treffe es] (Welcher 
zum) [Wen der] Hunger [trifft] den [e aus der] <gehe (zum) [ynn] Hunger> 
[treffe er] / (Welcher zum) [Wen das] gefengnis [trifft] den [e aus der] (gehe 
yns gefengnis) [treffe 8] /Denn ich wil fie heimjuchen (mit) [mit] vierley 
(weije*) [plagen] / Sprit der HERR mit dem jchwerd/ das fie erwurget 
werden / mit Hunden/ (das) [die] fie (zu) (gejchleppet werden) ** Tichleiffen 
follen] /mit den vogeln des himels vnd mit (vieh) [thieren] auff exden / das 
fie (ze)fgelfveffen vnd ver(derbet)[wejet] werden jollen/ Wnd ich wil fie (zex- 
ſtrewen laffen [»2]) ynn allen fonigreichen [e aus alle fonigreih] auff erden hin 
ond her treiben laſſen [Hin dis Laffen 7] vmb Manaſſe toillen des ſons Jehiſkia 
de3 koniges Juda des halben / das ex zu Jeruſalem begangen hat 16 

Mer mwil (nu) denn [»%] fich dein erbarmen Serufalem ? Wer wird denn 
mit leiden mit dir Haben? Wer twird denn hingehen vnd dir friden 
er(langen)werben Dü Haft mich verlaffen /jpricht der HERR vund bit 
(zürück gangen) [mir abgefallen] | Darumb hab ich meinte hañd aüsgeſtreckt 
toidder dich das ich dich verderben fwil] Ich biñ des (troſtens) ferbarmenzg] 
müde* Ich toil fie mit der worffihauffel (durch) züm] (die) land(s thor*) 
[hinaus] worffeln/ und mil mein vold/ jo von feinem [e aus feinen] (wegen) 
[mejen] ſich nicht bekeren [e aus teren] wil [e aus wollen] | zu eitel waiſen 
machen vnd vmbbringen Es jollen [mir] mehr widmwen unter yhn erden | 
denn [des] jands am meer iſt Ach wil ober die mütter der tüngen mañ— 
Ihafft* komen lafjen einen <vertoufter (de) ym mittage**> [(peltem) 
offenberlichen verderber] (Ich til fie) und die jtad (fie) damit [und dis damit v7] 
plogli) [und vnüerſehens— vber (die jelbige jtad fie) fallen*** (fpnd] mit 


m 


[So] 


w 


— 


— 


-ı 


{0} 


14, 22** links (Orat 5 ſiccitatem pro pluuia) rechts .' dare pluuias 15, 2* (ynn) 


3* (gejchlecht) 3** cũ mortuis 6* (dties confolät? & penitent ipsi) latı, 
pperei [so] & placatus fui hacteng 7* (.F exitus Viarüm in alias terras/ Stadtthor 
hausthor Stubenthor exitur ex eog0ı) 8* mater (Iuustutis Ciuitas elt) & plebs 
8** ps 90 . peft& demoniü meridianü 8*** (‚" fecurite) (peftem) noctis timor örig 


(nd hoftem [ed ipaz; ciüites irruere [up eos ſeʒ / g peltis in ciuite regnat [up eos) 


Jeremia 14, 22— 15,17 (Gothaer Hoſchr. 1530) 5 


9 eim) laſſen (mit einem wechter) (vnd mit ſchrecken) [B1. 21°] *das [e aus Das] 
die jo (zuuor/) fieben (geboren) [finder] Hatt/ jol elend fein und von bergen 
jeuffgen / Denn yhre fonne fol bey hohem tage untergehen | das <jie (mit) 
zu ſpot vnd [zu ſpot und »] jchanden werde | Vnd was von yhm> [beide yhr 
rhüm vnd freide ein ende haben fol die] vber(bleibt)figen] wil ich yns 
ſchwerd** geben für yhren feinden Spricht der HERR 

10 *(Weh mir) [(AUch) Ach] mein mütter das du mich geboren haft (einen 
hadderman vnd zandman dem) ** [ober den yderman zeter jchreiet ym] ganten 
lande Hab ich doch (widde) weder auff wucher gelihen noch genomen | | nod) 

11 flücht mir iederman [a (Bnd)] Der HERR (aber) ſprach [e aus ipricht] / 
Wolan ich wil (dich) (dennoch ettliche von dir [dennoch dis div 7“] vberbleiben 
laſſen) ffeüch) ewr ettliche vberig] <(da3 dirs doch) [(mit) welche(n) e3] güt 
(mit dir werden fol) [haben follen]>* behalten | den e3 ſol [widder] wol 
gehen [behalten Dis gehen »7]/| Vnd wil (div) [euch] (begegen zur zeit) [zü Hulff 
fomen ynn) der not vnd angit bey [unter] [so] den [e aus dem] Feinden 

ı2 Meinjtü (auch) [nicht] / das ettiva ein eifen jey/ (de) welchs / Funde das eijen 
vnd er von mitternacht zu (brechen) ſſchlahen*2 [um aus zu (brechen) ſſchlahen] 

13 don mitternacht?] Ich wil (alle dein) [aber zuuor eiwer] gut vnd ſchetze ynn die 
rappüſe geben* (on [das Hyhr] widderſtatung) [das yhr nichts dafur kriegen 
follet] | vnd das vmb aller (deiner) ſewr] ſunde willen die (du) [yhr] ynn 

14 allen (deinen) ſewren] grengen begangen (haft) [habt] Vnd mil (dich deinen) 
feuch zü etwren] feinden (dienen* laſſen) [bringen] ynn eyn land [e aus eym 
Lande] das (du) [yhr] nicht kennet [e aus kenneit]| Denn es ift das feür ynn 
meinem zorn vber eich angangen 

15 Ah HERR du weiſt es | gedende (mein) fan ons] / vnd (ſbeſſuche mich) 
mim dich vnſer an] / vnd reche (mich) [on3] an (meinen) [onfern] verfolgern | 
nim (mich) [ons] auff (nicht) (nach deiner langmutigkeit*) [und verzeuch nicht 
deinen zorn vber fie] / (weil) [Denn] du meifjeft/ das (ich)** [wir] vmb 
deinen willen (ich) geſchmecht werden Jam aus werden [e aus werde] (ich) geichmecht } / 

16 (Da ich dein wort fand verichlang ich) Inn des enthellt vns dein wort 
wenn twir3 | friegen] (Denn dein) Vnd dafjelb dein] wort ift (meins) ſvnſers) 
bergen Freud vnd (wonne) [troft] Denn (ich bin) [wir find ia] nach deinem 

17 namen genennet - HERR Gott Zebaoth | (Ich) Wir] (bin nie ym rat) 
[gejellen [e azs gejelle] (mich) Fong] nicht zü] den ſpottern* [e aus der jpotter] 
(geſeſſen) (und frolich geweſt) noch frewen [ec aus frewe] (mich) [uns] mit 


9* (peftis) 9** (gladig) 10* ist durch eine geschwungene Linie am V.9 
angeschlossen 10** (Der hadder vnd zand Haben mus ym) 11* pg 70 änos cap: 
12* <.[ Pfarı_ gladig eöteret gladiü Allyrij (Es) es eft münitio arciü Vel 5 Ierufalem 
potig > 13* (Vide) 14* rechts (fnechte fein) links alias “n72> vtrumg 
15* rechts (gedult) links (Se; redde illis ftatim ne fis patiens) |[fe} vidica i Babylonios 
p Pfas pro nobf] 15** In pfona populi o1a logt* 17* (ridentiü ludentiü fie Ilmael 
Iſaac) 
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phnen} / Sondern (ich bin) [bleiben [e aus bleibe]] (fur deiner hand) alleine ** 
(blieben) |fur deiner hand***]/ denn du (Haft mich mit grim exrffullet #***) 
[zurneft jeer (ung) mit ons] [BL 22°] warumb toeret doch (mein) Tonjer] 
ſchmertzen [e aus jcmerse] ſo lange vnd (meine) [onjer] wünden find jo gar 
boje/ das fie (nicht wollen [e aus wol] ſich) niemand] heilen (laſſen) [kan] / 
Du biſt (mix) [ons] worden (al3 ein lugen brün des waſſer nicht gewis 
find) [wie ein born der nicht mehr qüellen til] 

Darumb ſpricht der HERR alſo <(Wenn du dich befereit) (Men) 
fereftii (fe) zü mir]/ jo wil ich dich (beferen) ſwidder holenſ* das du (fur 
mir ftehen [dienen]) mein prediger bleiben [mein prediger bleiben v3] jolt/ Vnd 
wenn du das koftliche von dem geringen jcheiden Fanjt / joltu mein mund jein / 
Sie follen jich zu dir beferen / vnd du folt dich nicht zu yhn beferen > 
hellteftu dich zu mir So wil ich dich wol behalten fur yhn fie jollen fro 
were) das fie fich zu dir Halten mugen Et nö ed |Hellteitu bis eö v7] 

[Unbex. B.°]! Darümb jpricht der HERR aljo (So) [wo] du dich zu 
mir helteſt jo wil ich mich zu dir halten**/ ond jolt mein prediger bleiben / 
Vnd wo du die fromen lereſt ſich jondern von den bojen leiten / So joltü 
mein lerer jein/ Vnd ehe du folteft (dich) müſſen zu yhn fallen So mufjen 
fie ehe zu dir- fallenı 

Bl. 22° Fortsetzung) Denn ich habe [dich] widder dis volck zur vheſten 20 
ehern mauren gemacht / ob fie widder dich ſtreiten follen fie dir doch nichts 
anhaben / Denn ich bin bey dir / das ich dir helffe vnd dich errette/ Spricht 
der HERR Vnd mil dich auch erretten aus der hand der bojhafftigen / 21 
vnd ferlojen] aus der hand der tyrannen 


Ik 


8 


9 


xvj 


I de3 HERAN wort geſchach zu mir vnd ſprach Dü folt fein mweib 1.2 
nemen vnd weder jone noch tochter zeugen an diefem ort / Denn jo 3 
fpricht der HERR von den fünen vnd tochtern | jo an diefem ort geborn 
werden | dazu von (den) yhren muttern die fie geberen vnd don (de) Yhren 
Vetern / die fie zeugen /ynn diefem lande / Sie jollen an frandheiten ſterben — 
vnd weder beflagt noch begraben werden / jondern jollen mijt werden auff 
dem Lande dazu (mit) durchs) [»%] ſchwerd vnd hunger vmbkomen vnd 

uhr leich(enam ais [nam] jollen der vogel des himels vnd der thier auff 
erden ſpeiſe jein 30 


15, 17** einfan [so] 17°** „" tactü iraleett, tue mang 9 pplm 17**** (‚» verbis 
ire 9 impios) Vel plagis (eöfeie) pplj futuris gbg affieiebat! 19* (ab illis) (ab illis 
defendam fie captiuitas cöuertitur & -.) 19* nö cedas eis/ Sed pleuera in meo vo 

') Auf diesem angeklebten Blättchen hat Luther die Übersetzung von Jerem. 15, 19 
in verbesserter endgiltiger Gestalt mit dunklerer Tinte wiederholt. Rückseite leer. 
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5 Denn [7] So fpricht der HERR | Du ſolt nicht (yñs luſthauüs* gehen) 
[./ züm begengnis gehen] / vnd jolt auch nirgen Hin / zu klagen gehen | noch 
[81. 22°] mit leiden vber fie Haben**/ Denn ich habe meinen fride von diefem 
vol [wegjgenomen***/ Spricht der HERR | jampt meiner gnade und barm— 

6 hergigfeit | daS beide gros vnd Klein ynn diefem Lande follen fterben [um aus 
jterben jollen] | vnd nicht begraben noch geklagt werden | vnd niemand fich vber 

7 fie (krage* Frumme [»%]) [reifje] odder har aüs [Har aus »7] xeuffe/ Und man 
wird auch [nicht] brot (bac) austeilen vber der Elage | fie zu troften vber der 
leiche vnd yhn auch nicht aus dem trojtbecher zu trinden geben*/ vber Vater 

s und mütter a (Du) [(Summa) Drümb] ſoltu [e aus jolt] (auch) ynn fein a 
trindhaus gehen | bey yhn zu ſitzen* / weder zu eſſen noch zu trinden (a) a (0) (cd) 

9 Denn jo jpricht der HERR Zebaoth der Gott Sirael/ Sihe, ich wil an diefem 
ort auffheben /fur ewrn augen vnd bei) ewrem leben / die ftim der Freuden 

10 und wonne / die jtim des breütgams vnd der braütk a Und wenn du ſolchs a 
alles dieſem volck gejagt Haft , vnd fie zu dir fprechen werden /Warumb 
redet der HERR vber vns alle dis grofje vnglucke? welchs ijt die miljethat 
(odder) [bnd] jünde damit [wir] widder den | HERAN vnſern Gott gefundigt 1515 

11 haben? foltu (zu) yhn jagen | Darumb das etor veter mich) verlaffen (ſpricht ?! 
der HERR) |[(ipricht der HERR) 7) und andern Gottern gefolget | (haben) den 
jelbigen gedienet vnd fie angebetet | mich aber verlaſſen vnd mein gejeg nicht 

ı2 gehalten | haben | Vnd yhr noch erger | thut denn ewre veter / Denn jihe/ ein 
iglicher (gehet nach [r]) [lebt] nach [| feines boſen Herten gedunden | daS er 

18 mir nicht gehorhe Darumb wil ich eüch aus diefem Lande ftoffen/ ynn ein 

land / (welche) [dauon] weder yhr noch ewr veter (gefan) wiſſen / da jelbs 
ſolt yhr andern Gottern dienen tag bar nacht / da |jelbs] wil ich euch Feine 
gnade erzeigen 

14 [Bl. 23°] Darumb fihe/ Es ont die zeit/ Spricht der HERR das 
man nicht mehr jagen wird | Co war der HERR Lebt | der die kinder Iſrael 

15 aus Egypten land gefuret Hat/ jondern | So war der HERR Iebt/ der die 
finder Iſrael gefuret hat [gefuret Hat r%] aus dem lande der mitternacht | vnd 
aus allen lendern / da hin fer] fie der HERR) verjtofen * hatte/ Denn ich 
til jie widder bringen ynn das land | das ich yhren vetern gegeben habe 

16 Sihe/ ih wil viel fiſſcher auffenden / jpricht der HERR [ipricht der 
HERR rh] die jollen fie* fiſſchen (Aber) Vnd dar] nad) (dem jelbigen) | 
twil ich viel jeger** auffenden / die jollen jie*** fahen ****/ (bon) De: 

17 allen bergen / (von) fauff] allen Hügeln vnd ynn allen jtein haare Denn 
meine augen jehen auff alle yhre wege | das fie fur mir ſich nicht ver(bergen)- 
helen [Helen »%] konnen/ vnd yhre mifjethat ift (mir) fur meinen augen 


5* domü couiuij fc3 ad tollen‘ lüctüm 5** (moüeare capite inclinato) 

5*** (auff gehaben) 6* (feel bad) 7* date vinu meretibog ıc. 8* feel bat 9* braut 

- ftim ift die pfeiffe vnd paude & oia talia 15* (trieben) 16* bonos 16** (meid 
leute) 16*** Malos 16**** (eviagen) 
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vnuerborgen, Aber zuuor wil ich yhre mijjethat vnd fund / zmifach bezalen / 
darümb das fie mein land mit (dem vnflat) den Leichen * yhrer (unflat gotzen 
geopffert [goten geopffert »7]) [abgotterey] | verinreinigt | und mein exbe mit 
yhren grewelen vol gemacht haben 25 

HERR du bift meine fterde vnd krafft vnd [meine] zuflucht (zur zeit) 
ſynn) der not, Die Heiden werden zu dir fomen von der wellt ende vnd 
fagen | Vnſer Veter haben eitel Iugen) [faljche vñd nichtige gotter] gehabt | 
(und eitel ding | die fein nutze find) [die nicht helffen konnen] | Wie fan ein 
menſch Gotter machen | die nicht Gotter find | Darumb fihe/ (Ich wil fauff] 
dis mal yhn fund thun) Nu mil ich fie lexen]/ vnd meine(r) hand [und] 
gewalt <fie wiſſen (d) Lafjen> [yhn künd thün]/ das jie erfaren jollen / 
(das) ich heifje der / HERR [um aus ic) HERR Heiffe der] 


xij 32 
2») 6 Di [e aus die] fünde* Juda ift geichrieben mit (einem) Sl. 23] 


eifern griffeln [ce aus geiffel] vnd mit (einem) [jpißigen] 
demanten [e aus demand] (ſpitzen [zinden])** gejchrieben | und auff die tafel 
yhres bergen gegraben***/ vnd auff die Horner an Hhren**** altaren | 
(Wer an yhre) [das ghre] Finder [der »] (der) gedenden [follen]*/ (de) (Yhrer) 
[der jelben] altar/ ond hainen/ bey den grünen beümen (an) [auff] den hohen 
bergen/ (So mil) [Aber] ich (an den bergen ym felde widderumb [»%] deine 
guter jampt allen deinen) [wil deine Hohen* beide aüff bergen vnd Feldern | 
jampt deiner habe vnd allen deinen] ſchetzen ynn die rafp]puje geben (dazu** 
deine hohen auch) vmb der junde willen ynn allen deinen greützeü (gejchehen) 
begangen] | Vnd du jolt (von) faus] deinem erbe verjtojjen werden verſtoſſen 
werden vh| das ich dir gegeben habe und wil [dich] zu küechten deiner feinde 
machen ynn einem lande/ dag du nicht Fenneft/ Denn yhr Habt ein feur 
(yan) meines |e aus meinem] (grimfmes]) [zournes] afigezundet/" das ewiglich 
brennen wird 
So ſpricht der HERR] Verflucht* ift der man) der fi [r] auff 
menschen vexlefit vnd hellt/ fleiich fur feinen arım/ vñd mit feinem bergen 


13) 6 | vom HERAN mweiht Der (wird jein [ift]) [wird fein] wie (eine) [die] 


heide* ynn der wuſten/ Vnd <(mwirds nicht jehen |) fihet nicht [»%] das gute 
jo fomen wird> [wird nicht fehen den zufunfftigen teoft] / jondern wird [r] 
bleiben [e aus bleibt] yran der durre ynn der wüſten / ynn einem vnfruchtbarn** 


16,18* (cũ oceifis filüs) 17,1* Idolatria 1** vngu& Adamäti dt/ qd fit 
fite politg acutus adamas/ vngüi puro & acuto vt elt cattor«, 1*** (no pt penitere) 
1**** (eiprn) (obfeura) 2* (goßen) (laudando ea) 3* (Lucos nö ßeat) ./* ftifft 
vnd cultg tuos ds illi volunt ppetuos/ fit tollere 3** (dagegen) 5* (Vnſelig) 


6* links “sm> rechts (durrer) 6** (falfugine) 


18 


- 
oo 
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7 ond (vngeheüren) [den] Lande Gejegenet* aber ift der man / der ſich auff 
8 den HERAN verlejjt | vnd der HERR feine zuuerfiht ift/ Der ift wie ein 
baum am waſſer gepflankt | vnd am bach (gew) (fich) gewurgelt (hat) , (und) 
(ond) Denn ob gleich eine hite* kompt / Furcht ex fich doch nicht | fondern 
jeine bletter bleiben grüne | vnd jorget nicht (ynn den durren iarn) wenn 
(ein durre**) [ein durre] iar fompt/ jondern (ho) bringt on auffhoren | 
früchte 11 
9 <Ein (faljh) ſ(tückiſch) verzweintelt] ding* iſts vmb ein her vber 
alles | und> Michts ijt jo verzweifelt tucij) [Ein heillos tücijch ding vber 
alles iſt das hertz [um aus ift das her vber alles|] [(Nichts dzs tudif) [Ein dus Herb] v] 
10 wer fan e3 ergründen? ch der HERR | (bin ein) [fan das] her (kundiger) 
[ergründen] vnd [die] nieren prufen/ vnd gebe einem iglichen [BL. 24°] nach 
11 feinem thun (fver]) [nach den fruchteü [so] feiner werd <(E3 ift ein) Denn 
[Denn]* (wer reichtum jamlet mit vnrecht /der ijt) gleich wie ein (vephün) 
[oogel] | (das da ausbrutet das es nicht gelegt hat) [der jich vber eyer ſetzt 
vnd brütet fie nicht aus ** alſo iſt der/ jo (reichtumb) [so] ſamlet |(mit) 
[alfo Dis (mit) „„] Denn ex mus (fie) (ſes verllafjen) ſdaüon) | wenn ers (kaum 
die helfft gelebt hat) [am menigjten wil] | und mus doc zu lebt [um aus zu 
12 letzt doh] <ein (mem) narı [A] jein> [jpott*** dazu haben] / Aber die ftet 
vnſers Heiligthumbs (tft) [nemlich] der (Herrliche) thron Gottlicher ehre [Gott- 
13 licher ehre va] | (dev vor* alter hoch geweſt ift) [it allgeit feit blieben] | Denn 
HERR du bift (der) [die] (troft) Hoffnüg [>] Ifrael| (zu ſchanden) alle die 
dich verlaffen (Mit) ſmüſſen zü] ſchanden (beftehen) [werden] [um aus (Mit) bis 
[werden] / alle dzs verlafien] | Vnd die (da abweichen werden) [abtrunigen muſſen] 
ynn die erden” gejchrieben [werden] / Denn fie verlafjen den HERAN/ (den 
14 brun) [die qüelle des] lebendiges [so] wafjers**/ Heile du mic) HERR/ To 
werde ich heil / hilff du mir / fo ift mir geholffen / Denn du bift mein rhüm 
([txoß]) 23 
15 Sihe / fie jprechen zu mir) | Wo ift denn de3 HERAN mwort*? Lieber 
16 las ber gehen | Aber ich (Hab) [so] drümb nicht von dir (geeilet) [geflohen] 
[um aus (geeilet) [geflogen] von dir] / [mein] hirte(n)*/ So hab ich menschen (tag) 
ſrhüm] nicht begert | das meilitu/ (vnd) was (aus meinen Lippen gehet) [ich 
17 gepredigt habe] | das iſt recht fur dir**/ Sey du mir nur nicht Schrecklich | 
18 meine zuuerjicht (zur zeit) [ri] der not [La3] Sie (mufjen)* zu ſchanden 
werden/ (Las)) (vnd) die mich verfolgen (Sch ab) (mich aber las nicht 
zuſchanden werden) [und mich nicht] / [Las] Sie (mufjen) erſchrecken vnd mic) 


7* Selig 8* fol tribulatl, 8** (teoden) 9* links Wan ap» rechts i rebg 
pietatty mire ludit & fallit x leipm 11* (3 ift vmb einen der) 11** Mane illi 
ärt res nos templü Et tn illi imulät plg (g nos facig täta & malitia cordis 11*** (vn⸗ 
ehren) 12* (von) 13* nd i celo 13** nö pphete falfi 15* dremwen 16* .[‘ vm 
tuũ ideo nö negaui 16** (jtrads) 18* Ah das fie muften 
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[e aus ic] nicht“ Las den tag des vnglucks vber fie gehen vnd [zeljchlahe 
fie zwifach 31 

So Spricht der HERR zu mir) Gehe hin ond tritt unter dag thor des 19 
[e aus der] (finder) vol [so] | da durch [»%] die fonige Jüda aus vnd ein gehen | 
vnd vnter alle thor zu Jerufalem vnd jprich zu Yhnen/ Horxet des HERAN 20 
wort yhr fonige Juda vnd gank Juda vnd alle einmwoner zu Serufalem (vnd 
durch) ſ(das) jo zu] diefem [e aus diefe] thor ſeinſgehen/ So ſpricht der HERR 21 
[Bl. 24°] (Sp jpricht der HERR) (Bewaret ewr jeelen) [Huttet eüch | und] 
Traget feine (nicht3]) laſt (des) Tam] Sabbath tage | durch die thor [hinein] 
zu Serufalem vnd furet* feine laſt (des) fam] Sabbaths tage/ aus ewren 22 
heufern / vnd thut Fein werd | Sondern heiliget den Sabbath tag | wie ich 
ewern vetern geboten habe//| Aber fie horen nicht! vnd neigen Yhre oren 23 
nicht/ Sondern (machen ſich [wagen]) bleiben [»r] hallftarrig/ das jie mid) 
ia nicht horen (und) [noch] fich zihen laſſen 41 

So „hr mich horen werdet / jpricht der HERR das yhr feine laft tragt| 24 
de3 Sabbaths tage/ durch dieſer ſtad thor fein] / jondern den jelbigen heiliget | 
das yhr fein werd (drinnen) am jelbigen tage thut/ So follen auch (zu) 25 
durch dieſer ſtad [A] thor/ aus vnd eingehen fonige vnd furjten/ (die auff 
dem jtuel Dauid jiten/) (vnd [die da]) vnd [r] reiten und faren beide auff 
wagen vnd roſſen | Sie vnd yhre fürjten/ jampt allen die ynn Jüda und zu 
Je ruſalem woren/ Vnd ſol dieſe jtad ewiglich [um aus ewiglich ſol dieje ſtad) 
bewonet werden Vnd ſollen komen aus den ſtedten Juda vnd die ] vmb 
Jeruſalem her Ligen | vnd aus dem lande Ben Jamin | aus den grunden vnd 
von den gebirgen [und] vom mittage| Die da bringen /brandopffer/ opffer/ 
ſpeiſopffer (weiraud)* und dandopffer | zum Haufe des HERRN 6 

MWerdet yhr aber mich nicht horen | das yhr den Sabbath tag heiliget | 
ond feine lajt traget durch die thor zu Serujalem [ein]/ am Sabbath tage | 
So mil ich ein feur vnter Yhren toren anſtecken | das die heufer zu Jeru— 
ſalem verzeren (jol) vnd nicht gelejjcht werden jol* 11 
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D: ift das wort das geſchach vom HERAN zu Jeremia | Mach did auff ı. 

vnd gehe hinab yn |BL.25°] des topffers haus | Dajelb3 wil ich dich) 
meine wort horen laffen Vnd ich gieng hinab ynn des topffers haus ynn 3 
bis haus rh]| Vnd fihe/ Cr (machte) exbeitet [r%] eben (ein werd*) auff der 
Iheiben | Bnd (das gefeſs) [der topff] / jo ex aus dem thon machet | mijriet 4 
yhm vnter (den) henden Da macht er (von newen an) [widderumb] ein ander - 

G ignis ) 

17,22* (fchaffet) 26* (veuch opffer) 27* Arten 18, 3* (gefeſs) 
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gefeſs) [topffen] / wie (e8) (ers wolte gemacht haben) e3 yhm gefiel| Da 
geſchach (Da gejhach) de3 HERAN wort zu mir und ſprach Kan ich nicht 
auch aljo mit eüch vmbgehen | yhr vom Haufe Sirael/ wie diefer topffer* 
| Spricht der HERR ? Sihe wie der thon ift ynn des topffers hand/ alfo jeid 
auch yhr dom hauje Iſrael [vom Haufe Iſrael »%] ynn meiner band 24 

Ploglih (fan ich [fan ich »7]) vede ich widder ein volck vnd konigreich 
das ichs aus rotten | zerbrechen und (oumbbringen) [verderben] wolle [7%] Wo 
ſichs aber beferet von feiner bojheit/ da widder ich (ge)xede / jo ſol mich aüch 
rewen das vngluck / das ich yhm gedacht zu thun | Vnd plotzlich rede ich / 
von einem volck vnd konigreich | das ich bawen vnd pflanten wolle/| Sp es 
aber bojes thut fur meinen augen das e3 meiner jtim nicht gehorchet | ©o 
fol mich auch reiven das gut// das ich yhm verheyſſen hatte zuthun / So 
pri ni zu denen ynn Juda vnd zu den burgern zn Serufalem | So jpricht 
der HERR [Sihe] Sch bereite eüch ein vngluck zü vnd habe gedanden widder 
euch | Darumb |] Bekere ſich ein iglicher* von jeinem bojen wege) [fen] 
vnd bejjert ewr(e) we(ge)ſſen) vnd thün Aber fie ſprechen, (Hore auff/ es 
it gnüg*) [Da wird nicht aus / wir wollen nach vnſern gedancken wandeln | 
vnd ein iglicher thün nach gedunden jeines bojen herken 37 

Darumb Spricht der HERN | fragt doch unter den heiden / wer hat yhe des 
gleichen gehoxet ? das die Bl. 25®] Jungfraw Iſrael jo (grewlich) [gar grew— 
lich ding] (Handelt) thut <(Wird) |Berlefft] auch der jchnee* Libanon (ver- 
lafjen [»r] |vexlafjen]) (von dem feld feljen) wie auff den feld felfen gejchicht ? 
odder (verfiget) Vergehet [7] auch ein flieffend wafjer wie dem frembden 
gefroren [vom aus wie bis gefroren wafjer] geſchicht > Bleibt doch der ſchnee lenger/ 
auff den jteinen ym felde/ wenns vom Libano herab ſchnehet vnd das regen 
waſſer verjheujit nicht jo balde** | als [Bleibt doch dis als „„)] (Aber) mein 
vol [mein] vergifjet / (ond) [Sihe |so]] reuchern [e aus reuchert) (vymbſonſt) [den 
Goten] | vnd <toffen fih ynn yhrem wege nach dem alten jteige* | [allein] 
da3 jie [ge]> [richten ergernis an fur vnd für ond] gehen auff (ft) vngebeũten 
(pfadten) [jtrafjen] / auff das yhr land ein wuſten werde (davuber man 
honiſch [7] blaſe ewiglich) (Izum ſpott ewiglih]) yhn zur ewigen ſchande yhn 
bis ſchande rh|| (und) [das] wer fur vber gehet (erſtelle fich vnd verjtelle) (das 
maul auffwerffe [das maul auffwerffe »7]) [fich verwundere] und den kopff jchuttel/ 
Denn ich wil fie dürch einen oſt* wind zerſtrewen fur Yhren Feinden Ich 


6* (Cur Ifrael St q no fiat aplig) 11* 3] 12* (wm Iſaie 5l. Es ift güt/ 
53 jey jo hore aüff Suffieit Satis elt) 14* (Nix af pfeuerat plus c$ pplg) An nix 


‘ relinquet Libanü fie facit in rupibg agri Ef cöpatio Ego fum rupes agrj Sed pplg 


meg velut (li) nix ligfeit a me/ cu tn deberent fie nix Libani durare / Vt fit in getibog / 


q debebät fix rupiü agreftiü elle. & cito liquelcere 14** Nihil citig obliuio capit 
„ /plagä s — — 
en) dej 15* . imitätt pres 17* (falten) 
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wil yhn den (nacken) [rucen] vnd nicht das andlitz zeigen (zür zeit) wenn fie 
verderben | 

Aber fie Sprechen! Kompt vnd lajt ons widder Jeremia (deneen) [rat- 
ihlahen] / Denn <e3 feylet denn prieftern das gejege nicht / noch den (allten) 
weishen [>>] vat noch daS wort den propheten*> [die priefter fonnen nicht 
yrren ym gejege Vnd die alten ||] konnen nicht feylen mit raten Vnd die 
propheten] <da3 gejeß (tft [wird fan]) (müs) [fol] bleiben | (mis) [iol] bleiben »] 
bey den prieftern (nicht verloren**) [bleiben] / (noch) [ond] der rat bey den 
(alte) weiſen (noch) [und] das wort bey den propheten> [onnen nicht unrecht 
leren) Kompt her/ laft ons yhn mit der zungen [tod] ſchlahen vnd nichts 
geben auff alle ſeine xede [rom ars auff alle jeine vede nichts geben] 5 

HERR hab acht auff mich /vnd hore die jtim meiner (Hadderer) [wider- 
facher] | Its recht, das man (bojes fur gut) guts mit bojem vergillt?* 
Denn fie haben meiner jeelen ein gruben gegraben Gedencke [doch] wie ich 
für dir gejtanden bin (vnd) das ich yhr bejtes vedet/ vnd deinen grim von 
yon wendet / Sg (vbergib) [traf] ni yhre finder (dem) [mit] hHünger/ vnd 
(wirff) [las] fie (unter des) ſynns, ſchwerd(s ſchlacht) [Fallen] | Gaſſe yhre 
iünge mäſchafft) das Yhre weiber | on finder vnd widwen [wm aus widwen vnd 
ont kinder) ſeien vnd yhre menner zu tod geſchlagen vnd yhre manſchafft ym 
ſtreit durchs ſchwerd erwurget werden | das ein geſchrey aus yhren heuſern 
gehoret werde / wie du plotzlich habeſt* Bl. 262] kriegvolck vber ſie komen 
lafjen / denn fie haben (mir) eine gruben gegraben | mich zufahen und (haben) 
meinen fuſſen jtriet gelegt | (Denn) Bnd weil [Bnd weil »7] du HERR 
weiſſeſt alle yhre anjchlege widder mich | das fie mich todten wollen [»2] | jo 
vergib yhn yhre miffethat nicht [wm aus nicht yhre miſſethat)/ vnd las yhre ſunde 
fur dir nicht ausgetilget werden | Las fie fur dir (gefallen*) [gejtorkt 
twerden] / vnd handel (widder fe zur zeit) [mit yhn nach] deinem zorũ [e aus 
deines zorns 


953 

S Ipricht der HERR, Gehe hin vnd feuff dir einen erdenen Frug dom 

topffer (für den* [fur den]) (mit jampt ettlichen [mit jampt ettlichen »7%]) 
jampt ettlichen von den [jampt ettlichen von den »»] Eltejten des volcks vnd (fur) 
[fur] den Elteften der priefter ond gehe hinaus yn3 tal Hintom*/ das vor** 
dem Zigel thor ligt vnd predige daſelbs die wort | die ich dir jagen mil) 
vnd Sprich | Horet de HERAN wort | yhr konige Jüda vnd burger zu Jeru— 
jalem / So ſpricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael: Sihe/ ich wil ein 


18,18* Ecca nd pt errare papa x 18** rechts (gar aus Es iſt funjt vnd rat 
gnug furhand) links (pmilfidz allegät autoritatis diüine) 20* vndanckbar 22* 7172 
23° (fich Stoffen anlauffen) 1912203) 2* (0) 2** (3wiſſchen) 


— 


8 


DD - 
SS © 
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- 


DD 


2 
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folch [7] vngluck vber dieje jtete gehen Lafjen / das wer es horen wird yhm 

4 (ynn [r%]) die ohren Elingen* ſollen darümb das fie mich verlafjen vnd 
dieje jtet feinem] frembden [e aus frembd] (gemacht) [Gott gegeben] haben / und 
(frembden) fardern] Gottern drinnen gereuchert haben die weder ſie noch 
yhre veter/ noch die konige Juda gefant haben vnd haben dieſe jtet vol 

5 vnſchuldigs blüts gemacht | Denn fie haben dem Baal Höhen [9 e aus h] 
gebawet yhre Finder zuuerbrennen/ dem Baal zu brandopffern welchs ich 
yhn widder gepoten noch [dauon] gered habe [%] (noch) dazu ynn mein her 
nie fomen ijt 36 

6 Darumb (pricht der HERR) Sihe Es (fompt) (fol) [wird] die zeit 
fomen / jpricht der HERR/ das man dieje(r) jtet nicht mehr Ihopheth (vnd) 


noch Hiññom tal (Heiffen) Bl. 260) (mird)*/ jondern würgetal heifjen wird / 


7 Denn ich wil den [e aus die] (anjchlege*) [Gottes dienjt] Juda vnd Jerüſalem 
(jo fie an) dieſes [e aus diefem) orts (halten darnider legen) [zerjtoren] vnd 
toil fie durchs ſchwerd fallen laſſen (fur) fur yhren Feinden / unter der hand 
dere/ ſo nach yhrem Leben ftehen/ vnd wil yhre Leichnam den vogeln des 

8 himel3 vnd den thieren auff erden zu(x ſpeiſe) [Freifen] geben vnd mil dieje 
ftad mwujt machen (das man druber blaſen jol) [und zum Jpott] | (und) [das] 
alle jo fur ober gehen / werden ( * vnd blajen) [fich verwündern 

9 (ond)] vber alle yhre plage [und yhr jpotten] | ch wil (fie auch fregen mit) 
hie laſſen (yhnen)] yhrer jonen vnd (th) tochter fleiſſch (zu) freſſen) vnd 
einer ſol des andern fleiſch freſſein ynn der not vnd angjt / da mit fie yhre 
feinde/ vnd die jo nach [”%] yhre leben ſtehen bedrengen werden 

10 Vnd [du] jolt den krüg zu brechen fur den mennern die mit dir gangen 


11 find / vnd ſprich zu Yhnen So jpridht der HERR Zebaoth | | Eben wie 13 


man eins topffers gefej3 zu bricht/ das nicht mag widder gant werden / fo 
til ich dis volck vnd dieſe jtad auch [A] zu brechen und jollen dazu ym 
Ihopheth begraben werden / weil ſonſt fein rauüm (tft) fein wird [fein wird v7] 
ı2 zu begraben / So til ich mit diejer jtet (pricht der HERR) vnd feinen ein- 
ı3 wonern vmbgehen, , das dieje jtad werden fol gleich wie Thopheth*/ Dazü 
jollen die heüjer zu Serufalem vnd die heüſer der konige Juda /eben jo vnrein 
werden al3 die jtet Thopheth / (ſampt allen) [ja] ia [so] alle heufjer da ſie 
aüff den dechern gereuchert halben / allem heer des himels / vnd andern Gottern 

trandopffer geopffert haben 12 
14 Vnd da eremia twidder von Thopheth kam dahin yhn der HERR 
gejand Hatte zu weiſſagen trat er ynn den vorhoff am hauſe des HERAN 
15 vnd ſprach zu allem volck So jpricht der HERR Zebaoth der Gott Jirael / 
Sihe ich [1.27] wil vber dieje ſtad und vber alle yhre [neben] jtedte/ alle 
das vngluck komen laſſen das ich widder fie geredt habe Darumb das fie 
halljtarrig find (ond das fie [das fie »%]) [ond] meine wort nicht horen wollen 
3* (gellen) 6* 6.18 7* (furnemen .[ früdia cultus) 8* (da3 maul auff) 


12* ( lepulchrü) 
6* 


19 
53 
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D: aber Paſhur ein jon (mer) [Immer] des Priefters jo zum oberjten ı 
ym hauſe des HERAN gejebt war Jeremian Horete jolche wort meij- 
lagen / jchlug ex den Propheten Jeremian [e aus Jeremiam| vnd (lies) [warfj] 2 
yhn yns [e aus ynn] (ſtock jegen) [gewelbe] (das) unter dem (ho) oberthor 
Ben Jamin / (ym) [welch am] Haufe des HERAN iſt Vnd da es morgen 3 
ward / z0c) (ex) Paſhür [»7] Jeremian aus dem (ſtock) gewelbſ Da jprad) 
Jeremia zu yhm/ Der HERR (hat) [heifjet] di) nicht Paſhür* jondern 
Magir** vmb vnd vmb 29 
Denn jo ſpricht der HERR Sihe ich wil dich ſampt allen (die dich 4 
lieben) [deinen freunden] ynn die furcht (vber)geben vnd jollen fallen durchs 
ſchwerd yhrer feinde / das joltu mit deinen augen ſehen Vnd wil das ganbe 
Juda (de) ynn die hand des foniges zu Babel (vber)geben/ der jol fie weg 
furen gen Babel / vnd mit dem jchwerd todten/ Auch til ich alle güter 5 
diejer jtad / janıpt allem das fie geerbeitet / und alle Eleinot [e aus Kleinod] 
vnd alle jchege der fonige Juda ynn Hhre [so] Feinde hand (vber) geben/ das 
fie diejelbigen /vauben / nemen vnd (weg furen) gen Babel bringen / Bnd 6 
du Paſhür jolt mit allen deinen hausgenofjen | gefangen (gen Babel ziehen/) 
gehen vnd gen Babel komen daſelbs joltu jterben vnd begraben werden / 
jampt allen (die dich Lieb Haben) [deinen freiden] / (den) [welchen] du (feljch- 
lich weiſſageſt) lugen [r%] predigt [so]] 34 
HERR du haft mich vberred Vnd ich hab mich vber reden laſſen du 7 
biſt mir zu ſtarck geweit*/ vnd |S1.27%] Haft gewonnen**/ Aber ich bin 
druber (ein) [zum] jpot worden teglich | und yderman verlachet mich Denn 8 
fint ich geredt geruffen vnd gepredigt [habe]! (das gewalt) [(vonn) von der - 
plage] vnd verjtorung (furhanden jey)/ ift mir des HERAN wort/ zum hohn 
vnd jpot worden teglich / [Da] dacht Sch [um aus Ich dacht] (ein mal) Wolan 9 
ich wil (nicht) jein nicht (mehr) [mehr] gedenden | vnd nicht mehr ynn jeinem 
namen (reden) [predigen] . Aber es [e aus er] ward ynn meinem hergen [ond] 
ynn meinen gebeinen wie ein (gluend) [brennend] feir/ [wm aus wie bös feür 
ſvnd] ynn meinen gebeinen] (verſchloſſen*) das nicht lufft Hat [das dis hat v% [so]] 
(das ich mude ward vnd künds nicht aüfjtehen) (vnd) das ichs nicht (ertragen) 
131 10 leiden fundte / vnd were fchier vergangen |[(vmd) bis vergangen v7] | 
Denn ich hore(t ein boſe gerucht do) wie mich viele (be) (verleumbden *) 
ichelten] / und (war fur) (muft) [müs] mic) allenthalben furchten ** (/ Ber- 


- 


0 


3* aiyp- im . atus erelcens latüs optimas/ “im optimas gı non freud fed angjt 
furcht verklebt] 3**8 (6. jchreden) 7* f[. pfüadendo vrgendo 7** (Ecce celſi tibi 
Vieifti / habes / Sed qd pdeft.) 9* rechts (zugejtopfft) links (./‘ no potuit no arguere 
malos & eis cOuiuere) 10* Mimelis detrahet 10°* Ideo volui ceflare qe audiüi 
talia glia 


Seremia 20,1— 21,4 (Gothaer Hodſchr. 1530) 55 


Elagt / ((iprechen fie) [Hüt]-) wir wollen yhn verklagen) (Bnd ſolchs theten 
auch) [prechen] alle meine freunde vnd gejellen***)/ (vielleicht leſſt ex fich 
bberreden | da3 wir yhn vber pochen) [ob wir yhn vber forteilen und yhm 
11 bey komen mugen] vnd vns an yhm rechen Aber der HERR [7] ift bey 
mir tie ein ftarder held [e aus Hett]// Darumb werden meine verfolger fallen 
vnd nicht obligen/ Sondern jollen jeer zu Schanden werden | Darumb das fie 
(nicht weiſlich) ſſo törlich] Handeln/ Ewig wird die fchande fein / dev man 
nicht vergeſſen wird 8 
12 Vnd ni HERR Zebaoth | (dev ein) der du (Herten) [die gerechten] 
prüfeft: nieren vnd hertz ſiheſt Las mich deine rache an yhn jehen / Denn 
13 ich Hab dir meine jache befolhen | Singet dem HERAN rhumet den HERAN | 
(der ) der de3 armen leben aus der bojhafftigen hende evrettet / 1 
14 Verflucht ſey der tag | darinn ich geboven bin | Der tag müfje gejegenet 
15 fein / darinn mic) meine mutter geboren hat. DBerflucht jey der / jo meinem 
vater gute botſchafft bracht und ſprach du haft einen tüngen fon das er 
16 yhn frolich machen wolt [vr aus wolt machen|/ Der jelbige man muſſe Bl. 28°]! 
fein / wie die jtedte/ jo der HERR vinbgeferet vnd yhn nicht gerewen hat * / 
vnd müfje des morgens horen ein gejchre / und des mittages ein heilen [um 
17 aus ein heilen des mittages| | das du mich doch nicht getodtet haft (von) [ynn] 
mutter leibe (at)* das mein mutter mein grab gemwejen vnd yhr leib ewig 
ıs (mit mir) Schwanger blieben were Warumb bin ich doch aus mütter Yeibe 
erfur fomen / das ich ſolch iamer vnd herkenleid jehen mus | vnd meine tage 
mit ſchanden * zü bringen? 25 


33% 

1 Di ift das wort jo vom HERAN geihadh ! zu Seremia/ / da der konig 
Zedechia zu yhm jandte Paſhur den jon Malchia und Zephanta den 
2 jon Maeſeia des Priejters* und Lies yhm jagen Trage doch den HERAN 
fur ons / Denn (dev) Nebucad Nezar der fonig zu Babel ftreit widder ons | 
das der HERR doch mit ons thun wolle [e aus wollte] / nach allen feinen 

wundern / da mit er von vns abzoge 35 
3. 4 Jeremia ſprach zu yhnen / So jagt Zedechta/ Das fpricht der HERR 
der Gott Iſrael | Sihe/ Jh wil die waffen* (vmb) [zurüc]iwenden / die 
yhr ynn ewren beiden habt damit yhr (widder) ftreitet widder den fonig zü 
Babel vnd widder die Chaldeer / (die) [welche] euch draüffen an der maüren 
belegert haben / ([welche]) und wil fie zu haüff ſamlen mitten ynn der ftad | 


20, 10*** (obferuätes familiares) 16* (nö penituit nö reftituit) 17* (alſo) 
18* (hon) 21,1” Vm 4* rechts kriegs zeüg links ſtreit wehre 

) Links am unmtern Rande der Seite 28% steht von Luthers Hand E als Bezeichnung 
der fünften Papierlage. 
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Vnd ich wil [8.28%] widder eüch jtreiten / mit ausgereckter hand mit 
ſtarckem arm/ mit grofjem [>] zorn | (mit) grim vnd (groffer vngnade) 
vnbarmhertzigkeit vnd wil die burger diefer jtad jchlahen beide menſchen und 
vieh / das fie fterben jollen dürch eine groſſe pejtileng / Vnd darnach (Ipricht 
der HERR) wil ich Zedechia den konig Jüda/ jampt feinen fnechten und dem 
vol das ynn diefer ftad / fur der pejtileng / [1] Ihwerd / und Hunger vber 


13] 11 bleiben wird / geben ynn die hende | Nebucad | Nezar/ dem konige zu Babel | 


54 vnd ynn die hende yhrer feinde / und ynn die hende dere / jo yhn nach dem 
leben jtehen / das er fie (ſchlahe) mit der ſcherffe des ſchwerds (om alles 
ſchonen) [alfo jchlahe] / das fein jchonen noch gnade noch barmherkigkeit 
da ſey 
Vnd (zu) Tage] diefem volck (ſpreche Tage] alfo/ Sihe/ ih/ So) So 

Ipricht der HERR Sihe ich lege eich fur den weg zum leben vnd den weg 
zum tode/ Wer ynn dieſer ſtad bleibt / der wird fterben mufjen / durchs 
fchwerd | hunger vnd peftileng | Wer aber hinaus fich gibt zu den Chaldeern | 
die euch belegern / der jol lebendig bleiben vnd fol jein leben als eine(n 
raub)* ausbeüte „) behalten / Denn ic) hab mein angeficht vber dieje ſtad 
gericht / zum vngluck vnd zu feinem guten Spricht der HERR [Sprit der 
HERR rh] Sie fol dem fonige zu Babel vbergeben werden ; da3 er fie mit 
feür verbrenne 15 

VBnd horet des HERAN wort vom hauüſe des fonigs [um aus vom bis 
fonigs, horet bis wort] Yuda /| Du haus Dauid / So ſpricht der HERR [B1. 29°] 
Haltet des morgens gericht vnd errettet/ den beraubten aus des freüielers 
hand / Auff das mein grim nicht auffare/ wie ein feur / und brenne alfo / 
das niemand leſſchen muge / vmb ewr bofes (thun) [wejen] willen Sihe/ (ich 
fage dir) jpricht der HERR | Ich jage dir die du woneſt* ym gründe (unter) 
[(pnn] dem felfen** (ynn) [ond] auff der ebene / vnd Sprichit / Wer wil vns 
vberfallen odder ynn vnſer feſte fomen? ch mil euch heimfuchen (ſpricht 
der herr) nach der Frucht ewers thuns/ Ich wil ein feur anzunden ynn 
yhrem mwalde*/ dag jol alles vmbher verzeren 26 


xxij* 


= ipricht der HERR | Gehe hinab** ynn [das] haüs des Koniges Juda 
[um aus de3 foniges Juda haüs] vnd rede da ſelbs dis wort vnd pri) / 
Hore de3 HERAN wort du fonig Juda der du auff dem ftuel Dauid ſitzeſt 
beide du vnd deine knechte vnd dein vold/ (dag) die [r%] zu diejen thoren 
eingehen / So fpricht der HERR Haltet reht* vnd gerechtigteit (dem) 

21,9* (b) 13* p[fümptio 13** arx Zion 14* domibog ex ſaltu 22,1” hoc 
capt pcedit pora 1** (afcede potig erat Se; iä pdeda) 3* rechts (Helfft zum recht) 
links (Schafft vrteil und vecht) 


10 


3 


- 


4 
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ſvnd errettet den] beraubten von des freüelers hand / vnd (beleidigt) ſſchiñdet 
nicht die frembdlinge/ waiſen und widwen vnd thut niemand gewalt / und 
4 vergiefjt nicht vnſchuldig blut an dieſer ſtet Werdet yhr ſolchs thun/ jo ſollen 
dürch die thor diejes hauſes einzihen fonige die auff Dauids jtuel fiten / 
5 beide zu wagen vnnd zu roſſe Bl. 29P] jampt yhren Enechten und volck Werdet 
yhr aber jolhem nicht gehorchen / jo Hab ich bey mir * geſchworen (ſpricht 
der HERR) dis haus ſol verſtoret werden 
6 Denn jo jpricht der HERR von dem hauje des PR Juda / Gilead */ 
du bift mir das heubt ym Libanon. Was gillts/ ich wil dich zur wuſten 
und die ftedte <Äleer) on burger [on burger »]> on eintwöner [on einwöner v7] 
7 machen [vr aus machen | und bis on eimmoöner] / Denn ic) Halbe verderber vber 
dich (geheiliget) bejtellet] / einen iglichen mit jeinen woffen / die jollen deine 
s auferweleten Cedern vmbhawen vnd yn3 feür werfen So werden viel beiden 
fur diefer jtad vbergehen/ vnd vnternander jagen | Warumb hat der HERR 
9 mit diefer grofjen ſtad alfo gehandelt?/ Vnd man wird antworten | Darümb 
das fie den bund(e) des HERAN yhres Gottes verlaffen// und (fr) ander 
Gotter angebettet vnd den jelbigen gedienet haben 
10 *Weinet nicht ober [die] todten/ vnd (bete) gremet euch (drumb) [nicht 
drümb] **/ Weinet aber vber den der dahin zeucht/ der nimer widder komen 
11 wird / das er jein Bater land jehen mocht | Denn jo jpricht der HERR von 
Sallüm dem jon Sofia / des foniges Juda/ welcher fonig iſt an jtat jeines 
Vaters Jojia/ der von diefer tet hinaüs gezogen iſt Er (wid) wird nicht 
ı2 widder her fomen / jondern mus jterben an dem ort / da er hin gefangen gefurt 
it [um aus ift gefuxt] / vnd wird dis land nicht mehr jehen 
13 (Bl. 302] *Weh dem der fein haus [mit fünden] bawet vnd jeine (joller ** 
on [widder mit] recht) ſgemachſ mit vnvecht [wm aus mit vnrecht, vnd Dis 
ſgemachſ), der (yhm) (feinen nehe) (den andern) [feinen nehejten] vmbſonſt 
14 erbeiten lejit***/ ond gibt yhm feinen lohn nicht vnd dendt/ Wolan ich wil 
mir ein groS haus bawen vnd (lufftige joller*) [weite pallajt] vnd leſſt yhm 
fenjter drein (ſchneiden) [hawwen] / und mit cedern (ſpunden) [tefeln] vnd rot 
ı5 (ferb) malen / Meinjtü / du wolleft fonig fein / weil du mit cedern prangeft 
Hat dein Vater nicht auch geſſen vnd getrunden / vnd hielt dennoch vber dem 
recht und geredhtigkeit/ (Vnd gieng) [(da e8) vnd gieng] yhm (denn) [yhm] 
16 [so] wol (gieng)? Er halff dem elenden vnd armen zu recht / vnd gieng yhm 
twol/ Iſts nicht alfo/ das (ſolchs heiſſt mich fer]kenn) ſolchs (tft) [heifit]‘/ 
ız mich recht erkennen! jpricht der HERR?! Aber deine augen vnd dein her 
jtehen nicht aljo / 5 (auff) (uum) auff] geiß/ auff vnſchuldig blüt 
zuüergieſſen (vnd) zü(m) freueln vnd (vnd vber pochen vnd) zu ſchlahen 


6* cümulg teſte./ turris lapidea 10* (pphetat de Zedechia) 10** Milerior 
captiüitas morte 13* de Ioakim 13** (faal) 13*** opg eig no reddit ej 
14* (wonunge). 


[3] 12 


Ku 
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Darumb / ſpricht der HERR von Joakim dem fon Sofia, dem konige 18 
Juda | Man wird yhn nicht Klagen | Ah brüder/ ah ſhweſter Man wird 
yhn nicht Klagen Ah Herr/ Ah (fchoner) [edler] / Ex jol wie ein ejel begraben 19 
werden / (zuriſſen) [zür jchleifft] vnd (Hin vnd Hergefchleyfft) [hin aus getvorffen] 
fur (den) die thore(n) Jeruſalem* / Ja denn gehe hinauff auff den (Gehe 20 
hinauf auff) Libanon* und (xuffe) FIchrey] / Vnd las (deine ftimme) [dich] 
horen zu Baſan vnd (ruffe) [Tchrey] don Abarim** | Denn alle deine lieb— 
haber find zerfchlagen iamerig |») Ich (vedet mit dir) hab dirs vor gejagt] 21 
da es [noch] wol vmb dich ftund / [BL.30P] Aber du Äprachit Ich mwil(s) 
nicht horen / Alfo haſtu dein lebtage gethan* | das du meiner ftimme nicht 
gehorcheſt/ (Lufft) [Der wind] mweidet [alle] deine Hirten vnd deine liebhaber 22 
(gehen [dahin]) [zihen] gefangen (weg) dahin*/ Da (wirſtu) ſmuſtuſ doch (dich 
[r] ſchemen vnd mit ſchanden beftehen) ſzü jpott vnd zu jchanden werden] 
(omb) [(von) vmb] aller deiner bojheit (willen) (wegen) [willen] /| Die di 23 
ist] ym Libano woneſt vnd ynn cedern nifteft / wie (holdjelig wirſtu fein) * 
ſſchoͤn wirſtü jehen] ** wenn dir ſchmertzen vnd weh fomen werden wie einer 
yn kinds noten 

So war ich Lebe | (Ipricht der HERR) Wenn Jechan ia* der ſon Joſia) 24 
Joakim der fonig Juda | ein finger veiff** were an meiner rechten hand [um 
aus an bis hand were] / jo wolt ich dich doch abreijjen vnd ynn die hende geben 25 
dere / die nach deinem leben ſtehen / vnd fur welchen du dich Furchtejt | nemlich 
ynn die hende | Nebucad Nezar des foniges zu Babel vnd der Chaldeer | Bnd 26 
wil dich vnd deine mutter die dich geboren hat ynn ein ander land (furen) 
[treiben] / das nicht ewr Vaterland ift/ (da) vnd jollt daſelbs jterben | Vnd 27 
ynn das land da fie von hertzen gern widder Hin weren / jollen fie nicht 
twidder fomen / [Wie] Ein elender | verachter verſtoſſener man iſt doc der 28 
Sechania | Ein (werg) (werg|r]z3eug) ſvnwerd* feindfeliges [»2] gefejs]] (War- 
umb) [Ach wie] ift er doch) ſampt feinem ſamen (meggefuret) [jo vertrieben] / 
(ynn) vnd ynn ein vnbekandtes land (ge)fgelworffen? O land land land | 29 
hore des HERAN wort / So jpricht der HERR [So dis HERR rh] Schreibet 30 
fan] diefen man (unfruchtbar) * [fur einen verdorben] / Einen [e aus Ein] man 
dem e3 fein lebtag nicht (wol gludet) ** |gelinget [e aus gelingen]| | Denn ex 
wird [1.31%] das gluce nicht haben / daS yemand feines jamens auff dem 
ſtuel Dauid fie | vnd forder ynn Juda hirrſche *** 


19* rechts (Inlultatus & are& Zion) links Hec ppt“ honor& regis tacet lib regü 
Et palip 20* Sarcalmos (domg regis) DOFZUNMESE( mee) rechts Gehe mit 
hin vnd heule 21” (das ift deine weife von iügent auff geweſt) 22* pellit eos in 
Babylonem 23* (gratia j7 ab nım>) 23** fein wird dirs gehen 24° Chan Ja 
24** (ſiegel pibier) 28* (vngemeines) 30° as 30** ps 30*** [cz vlg ad 
captiuite) j 


Seremia 22,18 — 23,11 (Gothaer Höjchr. 1530) s9 


xxiij 
1 ID: euch Hirten / die yhr die herd meiner weide (jcha) [mr aus meiner 
weide (fcha) die Herd] vmbbringet vnd zerjtrewet / jpricht der HERR. 
2 Darumb jpricht der HERR der Gott Iſrael von den Hirten / die mein(e herd) 
[vol] meiden Ihr habt meine Herd zerjtrewet vnd verſtoſſen und nicht 
befugt / Sihe ih til euch heimſuchen vmb ewer bojes (thuns) weſens 
3 willen / jpricht der HERR! Bnd ich wil (jelb) die vbrigen meiner herd 
jamlen aus allen lendern/ dahin ich fie verftofjen habe / und mil fie widder 
bringen zü yhren hürten / da3 fie jollen wachjen und (fich mehren) viel werden / 
+ Vnd ich wil Hirten vber fie jegen/ die fie weiden jollen / das fie ſich nicht 
mehr jollen [>] furchten / noch erſchrecken noch Heimgejucht* werden ſpricht 
der HERR [e aus herr] 
5 Sihe/ Es fompt die zeit / jpricht der HERR / das ich dem Dauid ein 
geivech} / erwecken wil der gerechti([keit]) jey [ein gewechj/ erwecken wil der gerecht jey 
e in e. 9. e. iv. der gerechti (ſey) [feit] um x e. g. der gerechti (ſey) [keit] erwecken wil schließlich 
hat L. durch Tilgung des Umstellungszeichens und von |feit| den ursprünglichen Wort- 
laut hergestellt, aber gexechti in gerecht zu ändern versäumt] vnd ſol [77] ein fonig 
(wird) jein / der (Eluglic) faren) [wol vegieren] wird/ und xecht und gerechtigfeit 
auff erden anrichten zu(x) deifr]jelbigen zeit/ fol Juda geholffen werden | Vnd 
Iſrael ficher wonen/ Vnd dis wird fein name jein / das (fie) [man] yhn 
nennen wird/ HERR (onjere gerechtigfeit) (der vñs gerecht macht] 

Darumb fihe/ Es wird die zeit fomen / jpricht [BL. 31°] der HERR | 
das man nicht mehr jagen wird/ Sp war der HERR Iebt | der die Finder 
Iſrael aus Egypten land gefuret hat / Sondern / So war der HERR Iebt 
der den jamen des haüſes Iſrael* hat eraus gefurt vnd bracht aus dem 
lande (ge) der mitternadht** vnd aus allen landen / dahin ich fie veritoffen 
hatte das fie jynn yhrem Lande wonen jollen 


oa 


| 


o 


9 T (zun) (An die]) Widder die propheten* 

Mein herz wil mir ynn meinem leibe (zu)brechen / alle meine gebeyne 
zittern / Mir ift wie eine trunden man/ vnd wie einem/ der dom wein (Yrre) 
(grre ijft**) [daümelt] / fur dem HERAN | vnd fur feinen heiligen tworten | / 
das [dag] land jo vol ehebrecher ift/ (und) [Denn] das land ſo iemerlich 
ftehet (fur dem fluch*) [das jo verflucht ift]/ vnd die (narung) [(Wijen) 
awen [»] ya] der wuſten verdurren | Vnd yhr | (laufft**) leben] ift boſe 
vnd yhr(e macht ift nicht recht) (tercke) regiment taüg nicht***]/ Denn 
beide propheten vnd prieſter (find beſchiſſen? Vnd) ind (onſaüber) ſchelck 


fer 
o 


jr 
- 


4*= i malo 8* Ecce femen domg nöd filios Ifrael mütat eni nö 8** Hoc 
plane de Euälio qꝛ Ifrael nö & reductg 9* Noüg liber 9** (der nicht jtehen fan) 
10* (actiue palfiue) 10** (currüt officia) 10*** (des werd) 11* (seyr hypocrite 
Pphanati) 
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Bnd] finde (auch) ynn meinem haufe yhre bojheit / |pricht der HERR Dar= 12 
umb (fol yhn) fit] yhr weg (werden) | wie ein (jchl) glater weg ym finjtern / | 
darauff fie gleiten vd fallen | Denn ich wil vngluck ober fie komen lafjen 
das tar yhrer heimſuchung / fpricht der HERR 7 

Zwar bey den propheten zu Samaria| jahe ich (narren were) [thor- 
heit] / das fie mweifjagten durch Baal vnd verfureten mein vol Sirael/ Aber 
bey den Propheten zu Jeruſalem jehe ich (ungeheivre) |grewel| | (die brechen) 
[81. 32°] (das) [wie] ſie ehebrechen und gehen mit Lügen vmb / ond jtereen 
die (Hand der) bofhafftigen / auff das ſich ia niemand befere von feiner boj- 
heit - Sie find (mir) [alle fur mir] gleich wie Sodoma vnd Yhre burger tie 
Gomorra! Darumb ſpricht der HERR (alfo) Zebaoth | von den propheten/ 
alfo/ Sihe ich wil ſie mit wermüt jpeifen vnd mit gallen (waſſer) trenden | 
Denn don den propheten zu Serufalem kompt (gleifnerey*) Theüchley] aus 
yns gante land 18 

So jpricht der HERR Zebaoth | Gehorchet nicht den worten der pro= 16 
pheten/ jo euch meifjagen Sie betriegen euh/ Denn fie predigen* yhrs 
bergen geficht vnd nicht aus des HERAN münde / Sie jagen denen * die 
mich lejtern/ Der HERR hats gejagt / ES wird euch wol gehen / und allen | 
die nach yhrs hertzen dundel wandeln/ jagen ſie Es wird fein vngluck vber 
euch komen* / Denn wer ijt ym rat des HERAN gejtanden/ der fein wort 
gejehen vnd gehoret habe ?** Wer hat (auff [rA]) jein wort (gemerckt) [ver- 
nomen] vnd gehoret ? 27 

Sihe Es / wird ein wetter des HERAN mit grim (auffaren) [omen] | ı9 
vnd ein ſchrecklich vngewitter den gottlofen auff den kopff fallen * Vnd des 20 
HERAN zoın wird nicht nachlafjen| bis er (feines herken) thü vnd aus— 
richte | was er ym (herken fur) [pn] Hat) (Yn) (Inn den [zur] leßten zeit / 
werdet yhr ſolchs erfaren) hernach werdets yhrs [so] [wol] exfaren hhernach 
bis erfaren vh] Bl. 32°] Ich ſandte die propheten nicht / noch lieffen fiel Ich 21 
redet nicht zu yhn/ noch weiſſagten fie/ Denn two fie bey meinem rat 22 
(gejtanden weren) [blieben] / (jo) [und] Hetten (fie) meine wort meinem vold 
gepredigt / (vnd fie von) [jo hetten] fie das jelb vom [so] |fie das jelb vom v»] 
yhrem bojem weſen [e aus wege] und von yhrem bojen (thun) [leben] beferet* 33 

Bin ich nicht ein Gott | der nahe ift / pricht der HERR | vnd nicht 23 
ein Gott der ferne ſey? Meinjtü‘ das fi) yemand jo heimlich verbergen 24 
fonne | das ich yhn nicht jehe ? jpricht der HERR] Bin ich3 nicht | der himel 
vnd erden füllet/ ſpricht der HERR] Ich hores wol/ das die propheten 25 
(jagen) (Fiprechen]) predigen [3] vnd (felſchlich) falſch weiſſagen (on) ynn 
meinem namen vnd jprechen | Mir hat getrewmet Mir hat getreumet <MWie 26 
lange wils doch ym bergen der (weiljager) [propheten] jein> [Wenn wollen 


3 
4 


- 


— 


* 


je 


7 


- 


8 


15* (meyn hy) 16* (meifjagen) 18* Mimelis impioR } 18** rechts (.|' 
nüllüs illoR) Zinks Wer hats yhm geſagt 22* früctg Vi 
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doch die propheten auffhoren] die falſch weiſſagen vnd yhrs herken (betrüg) 
27 [triegerey] weifjagen / (die und) und wollen/ das mein vol meines namens 
vergejje / (durch) [ober] yhren trewmen die einer dem andern predigt/ gleich 
wie yhre dveter meines namens vergafjen vber dem Baal 45 
28 Ein prophet] der (einen) treiime [e aus traim] Hat, der prebige treüme 
[e aus traim|,* Wer aber mein wort hat/ der (ſage) [predige] mein wort 
recht twie reymen ſich ftro vnd | weiten zujamen ? jpricht der HERR? 
29 Iſt meint wort nicht wie fein] feür jpricht der HERR/ vñd wie ein hamer 
der felſen zuſchmeiſſt? + 
30 Darumb fihe/ ich wil an die propheten / jpricht der HERN/ die meine 
3ı wort (jtelen*) |jtelen] einer dem andern [B1.33°] Sihe' ih wil an die 
propheten / [ipricht der HERKR]/ die yhr eigen (zungen nemen) [wort furen] 
32 vnd jprechen | Er hat3 gejagt | Sihe ich wil an die jo falſche treume weij- 
jagen / jpricht der HSERR| und predigen die jelbigen vnd verfuren mein volck 
mit yhren Fugen vnd (leichtfertigkeit) MMojen teydingen] / So ich ſie doch nicht 
gejand vnd Yhnfen] nichts befolhen habe/ und fie auch diefem volck nichts 
nutze jind /jpricht dev HERR 13 
33 Wenn dich dis volck odder ein prophet / vdder ein priejter fragen wird 
vnd jagen*/ Wels it die lajt des HERAN/ foltu zu yhn jagen) (Was 
lajt** 9) [Was die laft jey?] Ich wil euch Hin merffen/ fpricht der HERR. 
34 Bnd wo ein prophet | odder priefter odder vol wird jagen/ [Das ijt die] 
lafjt des HERAN] (vb) den jelbigen wil ich heimjuchen vnd fein Haus dazu / 
35 Alfo jol einer mit dem andern xeden/ vnd onternander jagen) Was ant- 
36 wortet der HERNR/ und was (vedet) ſagt der HERR und (d) (gedendet) 
mennets] nicht mehr / (der) laft des HERAN | Denn eim iglihem wird jein 
feigen] wort (yhm) eine laſſt fein / (Alfo verferet yhr) [weil yhr aljo] die 
wort des([r]) lebendigen Gottes([r]) | de3 HERAN Zebaoth vnſers Gottes | 
37 verferet/ Darumb jolt{ufü])* yhr zum propheten aljo jagen/ Was antwortet 
38 der HERR | vond was jagt der HERR/ Weil yhr aber fprecht/ Laſſt des 
HERAN | darumb ſpricht der HERR alſo Nü yhr dis wort eine laſſt des 
HERAN nennet vnd ich zu euch gefand habe vnd jagen lafjen / yhr Bl. 33®] 
39 jollet3 [e aus jollet] nicht (jprechen) [nennen] / Laſſt des HERAN | Sihe | fo 
wil ich euch Hin weg nemen/ vnd euch jampt der Stad/ die ich euch vnd 
ewren Betern gegeben habe von meinem angeficht weg twerffen [um aus weg 
40 werffen von meinem angeficht| und wil euch ewige ſchande vnd ewige Ihmache zu 
fugen der nimer vergefjen fol werden 


28* Amara cöcellfio ((öniü palea -) 30* Stelen) . nö tradunt fideliter Sed cor- 
rüpunt 33* Irrilores 33** (yhr jeid) 37* (pple) 
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xxiiij 
36 

Sibe der HERR zeiget mir zween [e aus zwey) feigen korbe geſtellet fur 

den tempel des HERRN (nach dem der konig zu Babel Nebucad Nezar 
hatte weggefurt / Jechan ia den ſon Joakim den konig Juda ſampt den fürſten 
Jüda / zimerleüte vnd ſchmide von Jeruſalem / vnd gen Babel gebracht.) Inn 
dem einen korbe waren ſeer güte jeigen / wie die erſten reiffen feigen [ind] */ 
Im andern forbe/ waren jeer boſe feygen | da3 man jie nicht ejjen fund/ jo 
boje waren ſie Vnd der HERR ſprach zu mir | Jeremia/ was fiheftu? Ich 
ſprach/ feigen/ Die gute feigen find (recht) [feer] gut/ und die bojen find 


1814 (recht) [feer] boje / das man fie nicht ejjen fan- jo boje find fie/] 


Da geſchach des HERAN wort zu mir vnd ſprach So Ipricht der HERR 
der Gott Iſrael Gleich wie diefe Feigen gut find / aljo wil ih (ynn) (züm 
güten erkennen) (ynn gnaden exfennen) mich gnediglih an nemen der |(ymn) 
bis der vh| (die) gefangnen aus Juda/ welche ich hab aus diejer ftet (ge)lafjen 
ynn der Chaldeer land [rm aus ynn bis land (ge)laffen] zihen | vnd wil (meine 
augen vber yhn haben züm guten |mit gnaden*]) [te güediglich anjehen] vnd 
wil jie widder ynn dis land Bl. 34°] briügen vnd til fie bawen vnd nicht 
abbrechen Jh wil fie pflanzen vnd nicht aüsreüffen vnd wil yhn ein her 
geben/ das jte mich kennen jollen/ das ich der HERR jey | Vnd ſie jollen mein 
vol jein/ jo wil ich yhr Gott fein | Denn fie werden ſich von gantzem herken 
zu mir beferen/ 10 

Aber wie die(je) [bojen] Feigen / (find) [(die) jo boſe find] / das man fie 
nicht eſſen fan / (fo) Ipricht der. HERR | alfo wil ich dahin geben [dahin geben v7] 
Zedefia den fonig Juda / jampt feinen furften / vnd was vbrig it zu Jeru— 
falem / vnd die ynn ZEgypten land wonen Ich wil yhn (onfal vnd) vngluck 
zu fugen ſvnd] ynn (allen) [feinen] Eonigreiche(n) auff erden [bleiben Laffen] / 
(zur ſchande) dag fie jollen zu fehanden werden [das fie bis werden] / zum ſprich— 
wort / zur fabel vnd zum Fluch / an allen orten / dahin ich fie verjtojjen werde 
Vnd wil/ ſchwerd / hünger vnd pejtilenk vñter fie ſchicken bis jie (alle to) 
vmkomen von dem lañde / dag ich yhnen vnd yhren Vetern gegeben habe 


XXV *. 22 
D: ift das wort / welch zu Jeremia geſchach vber das gange volck da 
ym vierden iar Joakim des ſons Joſia / des foniges Juda/ welchs ift/ 
da3 erſte iar Nebukad Nezar des koniges zü Babel | Welch: auch (vedet) der 
prophet Jeremia [vum aus Jeremia (vedet) der prophet] redet zu dem gantzen volck 


24,2* (Daniel & [ocij) 6* (troft das yhn wol gehe vnd gut thun mil) 
25,1” Noüg liber 


- 


0 


or 
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3 Juda und zu allen burgern zu Jeruſalem vnd ſprach | ES ift / von dem 
dreigehen iar an Sofia des Bl. 34®] jons Amon | konigs Juda | des HERAN 
wort zu mir gejchehen / bis auff diefen tag/ (welche) [und Hab eüch] ni (das) 
xxiij tar (iſt vnd ichs zu euch) ſ(das) mit vleis] gepredigt (habe [und jtund] 
de3 morgens früe auff vnd predigt) / aber yhr Habt nie boxen wollen 32 
a Vnd) [So hat] der HERR (hat) [auch] zu euch gefand alle feine nechte die 
propheten | (Ex war, fur morgens fru auff vnd jandte) [vleijfiglich] / aber yhr 
(wol) Habt nie boxen wollen noch ewr oren neigen / das yhr gehorchet | da ex 
ſprach, Bekeret euch | ein iglicher von jeinem bojen wege/ vnd von ewrem 
bojen mwejen . jo jollt yhr (monen) ynn dem Lande das der HERR/ eüch 
vnd ewrn DVetern gegeben hat / ymer vnd ewiglich bleiben | Folget nicht 
andern Gottern | das yhr yhn dienet vnd fie anbettet/ auff das yhr mich 
nicht erzurnet / durch ewr hende werd / vnd ich euch vngluck zu Fugen muffe/ 
Aber yhr woltet mir nicht gehorchen | jpricht der HERRN! aüff das yhr mic 
ia wol exrzurnetet durch ewr ende werd | zu ewrem eigen vngluck 44 
Darumb jo Spricht der HERR Zebaoth Werl yhr denn meine wort 
nicht horen wolt/ Sihe/ jo wil ich aus [>] ſchicken vnd (holen) [fomen] | 
lafjen . alle (geſchlechte) [polcder] gegen der mitternacht (Ipricht der HERR.) 
auch meinen knecht Nebucad Nezar den fonig zu Babel/* vnd wil fie bringen 
ober dis land vnd (d) vber die [jo] drifinen wonen vnd dber alle diejfes vold / 
jo (dryj ümb her Ligen | vnd til fie verbannen vnd (zur mwuften machen) 
fverjtören] / (das man druber ziſſchen fol vnd [fie] ewig zerjtoret Liegen) [und 
zum Spott vnd ewiger wüjten machen] / Vnd wil heraus Bl. 35°] nemen 
(Freuden vnd mut) allen frolichen gejang / die jtim des breutgams vnd der 
braut* - die ſtim der mullen vnd liecht der latern | das dis gante land wuſt 
vnd zerjtoret liegen [ol] / Vnd jollen dieſe volder dem fonige zu Babel dienen 
fiebengig tax 9 
12 Wenn aber die jtebengig tar vmb find / wil ich den konig zu Babel 
heimjuchen und alle dis vol (jpricht der HERR) vmb yhre miljethat | dazu 
13 das land der Chaldeer | ond wil (fie) [e3] zür ewigen wüſte machen Alſo 
wil ich vber dis land bringen alle meine(n) wort / die ich geredt habe widder 
fie. nemlich / alles das Yan dieſem buch gejchrieben jtehet / das Jeremia 
14 geweifjagt hat vber alle volder/ Vnd fie jollen auch dienen / ob fie gleich 
groſſe volcker vnd groſſe fonige find / Alfo wil ich yhn vergelten / nad) yhrem 
(were) verdienſt und nach den werden yhrer hende 18 
15 Denn aljo Spricht zu mir der HERR der Gott Iſrael. Nim (den) 
ſdieſen) becher weins (mit diefem grim) [voll zornes] von meiner hand | vnd 
(gib zu) Fichenide] draus (zu trinden) * allen voldern. zu denen ich dich jede / 
16 das fie trinden / daumeln vnd toll werden / fur dem jchiwert / das ich unter 
17 ſie jchiefen wil | Vnd ic) nam den becher von der hand des HERAN | und 


En 


or 


> 


— 


8 m 


oO 


- 
— 


9* B9 ãn9 nouus rex/ nouwä pphetiä 10* (pauden vnd pf) 
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ſchenckt allen (Heide) voldern / zu denen mich der HERR jandte / nemlich | 18 
Serufalem / | den Stedten Juda / yhren fontigen vnd furſten / das fie wuſt 
vnd zürftoret (liegen [jollen] zum ziffchen vnd Fluch) Ligen (jollen) | und ein 
ſpott vnd fluch fein jollen [Ligen (follen) Dis ſollen »A] | wie eg denn heuts tages 
fteht a Auch Pharaoni 25 [BL. 35%] dem fonige ynn Gaypten / [jampt] feinen 19 
fnechten | feinen furjten vnd jeinem ganten volck (item) Allen [A e aus a] 20 
leüdern [7] gegen abent (und) Allen [A e aus a] fonigen ym lande Vz., Allen 
[X ce aus a] fonigen [yın] der Palejtiner lande (aus) ſſampt] Aſcalon Gaja 
Ecron) Afaron und deit |e aus die] bbrigen zu Afdod/ [den von] Edom / [den 21 
von] Moab / den kindern Ammon | Allen fonigen zu Iyro | Allen [X e aus a] 22 
fonigen zu Zidon/ Den fonigen ynn den Inſulen ihenfid des meeres [den 23 
von] Dedan/ [den von] Thema/ [den von] Büs vnd allen furften ynn den 
(ecken)* [ortern] Allen fonigen [ynn]) Arabia] Allen konigen gegen abend 24 
die ynn der wüſten wonen | Allen fonigen [ynn] Simrj/ Allen fonigen ynn 25 
Elam/ Allen fonigen ynn Meden | Allen Eonigen gegen mitternacht | beide 26 
ynn der nehe vnd der ferite | einem mit dem andern | Vnd allen fonigen auff 
erden | die auff dem erdboden find Vnd fonig Sejach*/ fol nach diefen trinden 12 
Vnd ſprich zu Yhnen | So (jagt) |pricht der HERR Zebaoth/ der Gott 27 
Sfrael | Trindt/ das yhr trunden werdet (vnd) ſpeyet vnd niderfallet und 
nicht auffjtehen mugt fur dem ſchwert | das ich unter euch ſchicken wil Vnd 28 
[8] 6 wo ſie den becher nicht wollen von deiner hand nemen vnd | trinden, So 
ſprich zu yhnen Alſo jpricht der HERR Zebaoth | Nu jolt yhr trinden | Denn 29 
fihe | ynn der Stad | die nach meinem namen genennet ift / fahe ih an / zü 
plagen, vnd yhr joltet (vnſchuldig) [ongeftrafft] (fein) bleiben 7] Ihr jolt 
nicht (vnſchuldig) [prigejtrafft] bleiben / Denn ich ruffe dem ſchwert / ober alle 
die auff erden woñen | jpriht der HERR Zebaoth 5 
[81. 36°] Vnd du jolt alle diefe wort yhn weiſſagen vnd jprich zu 30 
yhn*/ Der HERR [wird] brullen [e aus brullet| aus der hohe**/ und (lefit) 
jein donnern horen [lafjfen] aus feiner heiligen wonüg/ Er [wird] brullen 
[e aus brulfet] ober jeine Hürtten*** [ce aus hütten] Ex [wird] fingen [e aus finget] 
ein (felter)lied [wie die weintreter] vber alle eintvoner des landes . | Des hall 
erichallen |[e aus erichallet] [wird] bis an der mwellt ende | Der HERR hat zu 3ı 
rechten mit den heiden/ vnd wil mit allem fleisch gericht halten Die Gott- 
Iojen wird ex dem ſchwert vbergeben Spricht der HERR 13 
So jpricht der HERR Zebaoth | Sihe ES wird eine [r] plage (au3- 32 
gehen) komen]) von eim vol zum andern | vnd ein gros wetter wird 
erweckt werden*/ von der ſeyten** des landes Da werden die erjchlagene 33 


As 


23* links (hin vnd widder ynn windeln) rechts (troglodite Ilmaelite) 26* .|- 
Babel. e.]j' 30* Ealy d;t S3 figurate 30** de rege Babylonis 30*** (Hurten 
am) 32* Babel faciet ita 32** (angulo aquilonarj) 

!) Links am untern Rande der Seite 36% steht von Luthers Hand % als Bezeichnung 
der sechsten Papierlage. 
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vom HERAN | zur jelbigen zeit / liegen von einem ende der erden | bis añs 
ander ende / die werden nicht geklagt / noch auffgehaben | noch begraben 
[werden] / jondern mufjen auff dem felde liegen [lie - aus lig] vnd (verfaulen) 
zu mijt* werden 21 
24 Heület nü yhr Hirten fund] jchreyet / (ftrewet) [mweltet] euch (mit) [ynn 
der] aſſchen yhr (grofien) [gewaltigen] vber die herd(e) / Denn die zeit ift hie 
das yhr geichlachtet vnd zu ſtrewet (werdet) / und [zü] fallen muſſet | wie ein 
35 foftlich (Eleinot) |gefej3] Vnd die hirten werden nicht fliehen fonnen Bl. 36P] 
vnd die (grofjen) [gewaltigen] vber die Herd / (konnen) [werden] nicht entrinnen 
36 [fonnen]* Da werden die hirten jchreien vnd die (grofjen) [gewaltigen] vber 
die herd werden heulen / (Denn) [da3] der HERR yhre weide* [jo] verwuſtet 
37 [hat] [m aus [jo] verwuſtet [hat] yhre weide] / und yhre (Hurten) [(wijen) amwen] 
die jo wol ſtunden vexrderbt find [um aus find verderbt] fur [F ce aus v] dem 
33 grimmigen zorn des HERAN | Er hatt feine hutten verlaffen wie ein iunger 
lew und iſt aljo yhr land zerſtoret für dem — des (ſchenders)* ſtyraññeñ) 
vnd fur ſeinem grimmigen zorn 


= xxvj 

1 Ey anfang des [Eonigjreichs Joakim des Sons Sofia / konigs Yuda 

2 geihad dis wort vom HERAN vnd jprad So jpricht der HERR 
Tritt ynn den vorhoff am haüſe des HERAN vnd predige allen jtedten Juda 
die da herein gehen anzube(ben)ten ym haüſe de HERAN | alle wort die ich 

3 dir befolhen habe / yhnen zu jagen vnd thu nichts dauon / ob fie villeicht 
horen wollen vnd ſich beferen / ein iglicher von jeinem bojen (wege) weſen 
damit mich auch rewen mocht daS vbel | das ich gedende yhn zu thun vmb 
yhres bojen wandels willen | 

4 Vnd ſprich zu yhnen So jpricht der HERR Werdet yhr mir nicht 
gehorchen | das yhr ynn meinem gejege wandelt / das ich euch furgelegt habe 

5 [81.37°] das yhr horet die wort meiner fnechte der propheten welche ich 
[itett3] zu euch (ſeñde) gejand habe (und des morgen3 frue auff war vnd 

6 ſandte) und yhr doch nicht horen woltet So wil ichs mit diefem hauſe 
machen / wie mit / Silo und dieje Stad - fluch allen Heiden auff erden 
machen [um aus = zum bis erden] 

7 Da nü die priefter / propheten vnd * volck horeten Jeremia das 

s er ſolche wort redet ym haüſe des HERAN | Bnd Jeremia nü aüsgeredt hatte 
alles was yhm der HERR befolhen Hatte* (zu dem) [allem] volck zu jagen | 
griffen yhn die priejter / propheten und das gante vol vnd ſprachen Dü 

g muft ſterben Warümb tharſtü weijjagen ym namen des HERAN vnd jagen | 


25, 33* (ftergliniü) 35* oben pdit eos ne dominet? links (Allegoria) 
36* (." prineipatü) 38* (mi'") Babel Rex 26,8* Seditio 


[8] 7 
58 
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63 [E © aus D] wird diefem haufe gehen | wie Silo | und diefe Stad fol jo 
wüſte werden / das niemand mehr drinnen wone. Vnd das gange vold 
(lieff zu) ſſamlete ſichſ ym Haufe des (H) HERAN (zu) [widder) Seremia 17 
Da ſolchs Horeten die furjten Juda giengen fie aus des foniges hauje | 10 
hinauff yns haus des HERAN|| vnd fasten ſich fur das newe thor | des 
HERAN | Bd die priefter/ [ond] propheten (und alles vol) ſprachen fur 11 
den furjten vnd allem vold | | Diefer iſt des todes jchuldig / Denn er hat 
ge(weifjagt)[predigt] widder diefe Stad | | wie yhr mit eivren ohren gehoret 
habt - 24 
[81.37] Aber Jeremia ſprach zu allen furjten und zu allem vold / ı2 
Der HERR hat mich gefand | das ich ſolchs alles/ das yhr gehoret habt jolt 
(weiſſagen) [predigen] [um aus jolt (weiſſagen) [predigen]/ das Dis habt] Widder dis 
haus vnd widder dieje jtad/ So bejjert ni ewr (wege vnd) weſen vnd 13 
wandel vnd gehorcht der jtimme des HERAN ewrs Gottes | jo wirds den 
HERAN aüch gerewen das vbel/ daS ex widder euch geredt Hat | Sihe ich 14 
bin ynn ewren henden (tut mir) [yhr mügets machen |e aus machts] mit mir | 
wie es eich (güt vnd recht dundet) [gefellet]/ Doch ſolt yhr wiſſen/ wo 15 
yhr mich todtet / jo werdet yhr vnſchuldig blüt (verrhaten / widder) [laden 
auff] euch jelbs/ (mwidder) [auff] dieſe ſtad vnd yhre eintwoner | Denn warlich 
der HERR hat mich zu euch gefand / das ich ſolchs alles für ewren vren 
reden jolt (36) 38 
Da ſprachen die furjten vnd das gange vol zu den prieftern vnd pro= 16 
pheten / Diejer ift des todes nicht [wm aus nicht des todes] jchuldig | Denn ex 
hat zu vns gexred/ yın namen des HERAN vnjers Gottes) Vnd es 17 
ftunden auff ettliche der Elteften ym lande/ vnd ſprachen zum gantzen hauffen 
des volcks/ Zur zeit Hiſkia des foniges Jüda/ war ein prophet Micha von 18 
Marefa /vnd Sprach zum gantzen vol Yüda | So Spricht der HERR 
Zebaoth/ Zion fol wie ein ader zepflüget werden vnd Jeruſalem ein jtein 
18] 8 hauffen werden vnd der berg des | Haufes Bl. 382] (Des HERAN) zum 
(wald hohe*) [wilden walde] | [Noch] Lies yhn (au Hi) Hiſkia der konig 19 
Juda vnd das gante Jüda darumb nicht [r] todten | Ja jie furchten viel 
s mehr den HERAN vnd betten fur (y) | dem HERAN] da rewet auch den 
HERAN das vbel/ daS ex widder fie geredt hatte Darumb thun wir jeer 
vbel / widder vnſer jeelen 
So war auch einer der ym namen de3 HERAN meijjaget Vria(s) der 20 
jon Sema ia [e aus Samaia] von (f) Kir(tath)iath Jearim | der jelbe weiſſagt 
twidder dije Stad vnd widder dis land / gleich wie Jeremia | Da aber (das 21 
horet) der fonig Joakim [wm aus Joatim der konigj und alle feine gewaltigen 
vnd die furften/ feine wort hoxeten wolt yhn der fonig todten lajjen*/ Bnd 
Vria erfür dag / fürcht ſich und floh | vnd zoch ynn (E) AEgypten | Aber 22 


18* nd & in meo 21” Ey wie fein ifts yhn 
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(Se) der konig Joakim ſchicket leüte ynn ZEgypten | ElNathan den jon 
23 Achbor* vnd andere mit yhm | die fureten yhn aus AKgypten vnd brachten 
yon zum konige Soafim / der lies yhn mit dem ſchwert todten | vnd 
lie jeinen leichnam (werffen ynn des gemeinen volcks greber) vnehrlich 
begraben] 14 
24 Alſo war die hand Ahikam des ſons Saphan mit Seremia// das ex 
nicht (ynn) dem volck ynn die hende kam / das (fie) ſie yhn todten 


geDij » 
— 
1 m anfang des konigreichs Joakim des ſons Bl. 38%] Joſia/ [des] konigs 
2 SYuda /gejchach diS wort vom HERAN zu Seremia vnd ſprach | So 
Ipricht der HERR zu mir Mache dir (bande vnd * [fetten]) [ein och] 
3 vnd henges an deinen hals | vnd ſchicke fie zum konige ynn Edom zum fonige 
ynn Moab / zum fonige der finder Ammon zum fonige(n) zu Tyro vnd zum 
fonige zu Zidon/ durch die boten/ jo zu Zedehia* dem konige Yuda | 
4 gen Jerüſalem komen [find] vnd (ſthu)) yon befelh Iso; zum aus befelh [e aus 
befilh] yyn] (an) [das fie] yhren Herren [e aus yhre Herren] (und ſprich) [Tagen] / 
So jpricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael So jolt yhr ewern herren 
5 jagen | Sch hab die erden gemacht, vnd (l) menschen vnd vieh/ jo auff 
erden find /durch meine groſſe krafft vnd aufgetreten arm vnd gebe fie | 
(dem der mix gefellt) [wen ich til] 32 
6 Nu aber hab ich alle diefe land gegeben ynn die hand (Ne) meines 
fnecht3 | NebücadNtezar des |[e aus dem| foniges zu Babel | und hab yhm auch 
7 die wilden [»»] thier auff dem felde gegeben / das fie yhm dienen jollen, vnd 
jollen (yhm) alle volcker dienem [so] | yhm vnd feinem jon vnd jeines ſons 
jon/ bis da3 die zeit feines landes auch fome/ Denn e3 jollen (he) yhm viel 
8 bolder vnd grofje fonige ([darinn])* dienen | Welch vol aber und konig— 
reich (yhm nich) dem fonige zu Babel | Nebucad Nezar (ſdarinn)) nicht dienen 
twil/ (noch) vnd wer feinen hal nicht wird unter das ioch des foniges zu 
Babel/ geben | folch volck wil ich heimjuchen mit ſchwerd Bl. 39°] hunger 
vnd pejtileng/ jpricht der HERR bis das (fie) ich fie durch feine hand 
vmb bringe [1] 44 
9 Darumb jo gehorcht nicht] ewern propheten | weilfagern / treimdentern | 
tagewelern vnd zeuberern (nicht / tw) die euch jagen / yhr werdet nicht (dem) 
10 dienen [mufjen] dem konige zu Babel] / Denn fie weiffagen | eüch falſch Jaüff ıs1ı 9 
das fie (f) euch fern aus ewrem Yande bringen / vnd ich euch aüfftoffe und 9° 
11 yhr vmbkomet / Denn welch volck feinen (Hal) hals ergibt unter das ioch 


26, 22* Maüjer 27,2* Soc) 3* quö [ub Zedechia mittet qs in pmo anno 
Ioachim cepit portare / forte xj änis portauit vel error eft in noibg  7* .F i iugo 
Luthers Werfe, Bibelüberfegung 2 7 
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des koniges zu Babel vnd dienet yhm/ das wil ich ynn jeinem lande Lafjen / 
da3 es dafjelbige batwe und beiwone, jpricht der HERR 6 

Vnd ich redet ſolchs alles zu (d) Zedechia dem fonige Juda vnd jpra | 12 . 
Ergebt ewın hals/ vnter das ioch des foniges zü Babel vnd dienet yhm vnd 
feinem vol / jo jolt yhr lebendig bleiben Warumb wolt yhr jterben/ du 13 
vnd dein volck dürch ſchwert [e aus ſchwerd oder umgekehrt] | hunger vnd pejtileng / 
wie denn der HERR gexedt hat vber das volck jo dem konige zu Babel nicht 
dienen (wil wird) [wil] / Darumb gehorcht nicht den worten der propheten | 14 
die euch jagen | Yhr werdet nicht dienen [mufjen] dem fonige zu Babel 
Denn fie weiſſagen euch falſch | Vnd ich habe jie nicht gejand | jondern fie 15 
weiſſagen falſch ynn meinem namen / auff das ich euch auſſtoſſe vnd yhr 
[81. 39P] vmbkomet | ſampt den propheten | die euch weiſſagen 19 

Vnd zu dem Brieftern vnd zu alle diefem volck redet ih) vnd fprad) | 16 
So ſpricht der HERR Gehorcht nicht den worten (dev) ewr [worten (der) ewr Hr 
Propheten / die eüch mweijjagen vnd jprechen | Sihe/ die gefejle aus dem Haufe 
de3 HERAN] werden nu balde von Babel [von Babel »r] widder her komen 
Denn fie weiſſagen eüch falſch * Gehorchet yhnen nicht ſondern dienet 17 
dent konige zu Babel/ jo werdet yhr lebendig bleiben | Warumb jol doch 
diefe Stad zür wüſten werden ?/ Sind fie aber Propheten / vnd haben fie 
de3 HERAN wort / jo laſſt fie den HERAN Zebaoth [>] erbitten | das nicht 
die (vbrigen) gefeſſe (die noch) vbrigen [e aus vbrig] (find) [so] [die noch) dis 
(find) »R] ym haufe de3 HERAN | vnd ym haufe des foniges Juda vnd ynn 
Serufalem (find) / nicht auch gen Babel gefuret werden 31 

Denn aljo jpricht der HERR [BZebaoth] von den ſeülen und dom meer 19 
vnd don dem gejtuel/ und don den gefeſſen die noch vbrig find ynn dieſer 
Stad/ welche Nebucad Nezar der konig zu Babel nicht (mit) weg nam | da er 20 
Sechania den fon Joakim den fonig Juda von Serujfalem weg furet 
gen Babel | jampt allen furften ynn Juda vnd Serufalem / Denn jo fpricht 21 
der HERR Zebaoth [»%]) der Gott Iſrael / von den gefejlen | die noch (vb) 
pberig find ym Haufe des HERAN vnd ym Haufe des foniges Bl. 40°] und 
zu Serufalem / Sie jollen gen Babel gefurt werden vnd daſelbſt bleiben | 
bis auff den tag / das (ic) ich fie heimfuche | pricht der HERR vnd ich fie 
widderumb herauff an diejen ort bringen lafje [1] 


— 


8 


DD 


2 
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V ym ſelbigen iar ym anfang des konigreichs Zedechia des koniges Yüda 1 
ym funfften monden (ym) [des] vierden iars [um aus (ym) bis iars ym 
funfften monden] / Sprach (zu mir) Hanania der fon Azür/ ein Prophet von 
Gibeon | | zu mir ym hauje des HERAN ynn gegenwertigkeit der priejter und 
alles vold3 | vnd jagt So jpricht der HERR [Zebaoth] der Gott Iſrael 2 
Ich hab das ioch des foniges zu Babel zu brochen Vnd ehe zwey iar vmb 3 
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find / wil ich die gefeſſe des hauſes des HERAN / welche] Nebucad Nezar der 
fonig zu Babel hat von diefem ort weg genomen vnd gen Babel gefurt/ 
4 toidderumb an diejen ort bringen / Dazu Jechan ia den jon Joakim den fonig 
Suda/ ſampt allen gefangen aus Suda / die gen Babel gefurt jind/ wil ich 
auch mwidder an diejen ort bringen / jpricht der HERR| denn ich (hab) wil [>] 
das ioch des koniges zu Babel zu brechen [e aus brodhen] 15 
5 Da ſprach der prophet Jeremia [um aus Jeremia der prophet] | zu dem pro- 
pheten Hanania ynn gegenwertigfeit der priefter vnd des Bl. 40*) ganten 
6 volcks (das) [die] ym haufe des HERAN jtunden | Vnd jaget | Amen / der 
HERR thü aljo/ Der HERR bejtettige dein wort / das du geweiljagt haft / 
Das fer] die gefeffe aus dem Haufe des HERAN von Babel widder bring an 
diefen ort/ ſampt allen gefangenen [wm aus twidder Dis gefangenen von Babel] | 
7 Aber doch hore auch dis wort | das ich fur deinen oren rede vnd fur den 
s oren des gangen vold3// Die propheten die (fur) [vor] mir vnd (fur) [vor] 
dir geweſt find von alters her / die Haben widder viel lender vnd groſſe konig— 
9 reich gemweiljagt / von krieg von vngluck vnd don pejtileng Wenn aber ein 
prophet von friden weiljagt / den wird man fennen / ob (er) yhn der HERR 
warhafftig gefand Hat / wenn jein wort erfullet wird 26 
10 Da nam der Prophet Hanan ia (das ioch) [(ketten) das ioch] vom 
halje des propheten Jeremia [vum aus Jeremia des propheten] vnd zu brach(3 fie) [so] - 
11 Vnd Hanania ſprach ynn gegenmwertigfeit des ganten volcks So jpricht der 
HERR | Eben jo wil ich zu brechen das ioch Nebucad Nezar des koniges zu 
Babel ehe ziwey iar vmb fomen / vom halje aller volder Vnd der prophet 
Sjeremia [zur aus Jeremia der prophet] gieng ſeines weges 36 
12 Aber des HERAN wort geihah zu Jeremia nachdem der Prophet 
Hanania [um aus Hanania der prophet) - daS ioch zebrochen hatte vom halje des 
13 propheten Jeremia vnd ſprach Gehe hin vnd jage Hanania "So jpricht der 
HERR Dü haft [das] hülgene ioch zu brochen So made nu fein] eifern 
14 io) an (yhr) fihenes] ſtat Denn jo jpricht der HERR Zebaoth [r| | der 
[81.41°] Gott Iſrael | Ein eijern ioch hab ich allen diejen voldern an hals 
gehenckt. damit fie dienen [jollen] (d) Nebucad Nezar dem konige zu Babel 
vnd (jollen) mären] yhm dienen Denn ich hab yhm auch die wilden thier 
gegeben 
15 Vnd der — Jeremia ſprach zum Propheten Hanania Hore doch 
Hanania | Der HERR hat dich nicht gefand / vnd du | haft gemacht das 
16 di3 vold . auff lugen (vertramet) [ich] verlefjet / Darumb jpricht der HERR 
aljo / Sihe/ ich wil dich (jenden ta weg [»%]) vom exdboden [nemen] | Dis 
iar joltü fterben. Denn du haft (geredt / das) [fie mit deiner rede] vom 
17 HERAN (abfuret) [Kabtrünnig ge) abgewendet] Alſo jtarb der Prophet 
Hanan ia dejjelbigen iar3 ym fiebenden monden 


7* 


18111 
6[0] 
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xxviiij 8 

D: find die wort ym briefe/ den der prophet Jeremia jandte von 

Serufalem zu den vbrigen Eltejten die iweg gefurt waren und zü den 
prieftern und propheten vnd zum gantzen volck das Nebucad Nezar von Jeru— 
jalem hatte weg gefurt gen Babel (nad) dem der fonig Yehania [um aus 
Jechan ia der fonig] (ſampt feinen gewaltigen) vnd die fonigin mit den femerern 
ond furjten jynn Juda vnd Serujalem ſampt den zimer(meijtern)[leüten] vnd 
ichmide(meiftern) [so] (von) [zü] Jeruſalem (ausgezogen) [weg] waren-) Dürch 
Eleaſa den fon Saphan vnd Gemaria den jon Hilkia/ welche Zedechia der 
fonig Jüda jandte Bl. 41°] gen Babel zu Nebucad Nezar dem konige zu 
Babel 21 

Vnd Sprach | So jpricht der HERR Zebaoth der Gott Jrael/ zu allen 
(die) gefangen / die ich Habe von Jeruſalem lafjen weg furen gen Babel 
Bawet heüfer darinn yhr wonen [e aus wonet] mugt | pflankt garten daraus 
yhr die Frucht eſſen mügt | Nemet weiber und zeuget one und töchter | Nemet 
ewren jonen weiber vnd gebt ewr tochter | mennern | das fie jone und tochter 
zeugen | Mehret eich dajelbs | (und bleibt nicht jo wenig) [da ewr nicht 
wenig jey]/ (Bittet* vmb fride) Sücht der Stad beftes da hin ich euch hab 
lafjen weg furen vnd bettet fur fie zum HERAN | Denn wenn (fie) [yhr] 
wol (jtehet**) [gehet] jo (jtehet yhr) [gehet3 euch] auch wol Denn jo jpricht 
der HERR Zebaoth der Gott Iſrael | Lafjt eüch ewr propheten die (vnter) 
bey euch find vnd die warjager / nicht betriegen | vnd gehorcht ewern treümen 
nicht | die euch treivomen | Denn fie weiljagen euch falſch ynn meine namen. 
Ich hab jie nicht geſand jpricht der HERR 35 

Denn jo Spricht der HERR | Wenn zu Babel fiebenzig tar aus find | 
jo wil ich euch bejuchen / vnd wil mein gnedigs wort vber euch eriweden 
das ich euch widder an diefen oxt bringe | Denn ich weis wol | was ich fur/ 
gedanden vber euch habe | (nemlich) Tpricht der HERR | nemlich | gedanden 
de3 friedes vnd nicht des leides / das ich eich (das) gebe das (lebte) [ende] / 
des yhr wartet Vnd yhr werdet mich anruffen Bl. 42°] und hingehen vnd 
mich bitten vnd ich wil euch exhoren / Ihr werdet mich juchen vnd finden | 
Denn jo yhr mich von gantzem hertzen juchen werdet | jo wil ich mich von 
euch Finden laſſen / jpricht der HERR | vnd wil ewr gefengnis wenden vnd 
euch jamlen aus allen voldern vnd von allen oxten/ (de) dahin ich euch ver— 
jtofjen habe / jpricht der HERR Vnd mil eüch widderumb an diejen ort / 
(da) bringen von dannen ich euch hab | Yafjen weg furen | Denn yhr meinet | 
(das) der HERR hab eüch zu Babel propheten aufferiveckt * 


7* (Sucht Trachtet) 7** (yhr wol gehet) 15* rechts 49 & Eliä io iſta cogor 
feribere links fe3 4j illis eredere debeatı_ g eito redibit«, 


24. 
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16 Denn alſo fpricht der HERR | vom fonige der auff Daüids ſtuel ſitzt 
vnd von allem vol | das ynn diefer ſtad wonet | nemlich von (alle) ewrn 
ı7 brudern / die nicht mit euch hinaüs gefangen gezogen ſind Ja alſo ſpricht 
der HERR Zebaoth | Sihe | ich wil jchwert/ Hunger vd peitileng vnter fie 
ſchicken, und wil mit yhn vmbgehen wie mit den (rauhen) [bojen] feigen | 
ıs (die jo boje find/ das man fie nicht) [da einen fur e(c)felt zu] efjen (fan) und 
twil Hinder yhn her fein | mit ſchwert hünger vnd pejtileng, vnd til (fie) 
<(yhn feine ruge* laſſen) fie vertreiben**/ Ich wil machen ynn allen> 
[(yhn feinen) fie ynn feinem] Konigreich(en | vnd zum) auff erden bleiben 
lafjen das fie jollen [bleiben dzs ſollen »»] zum fluh| zum wünder***/ zum 
(ziſſchen ſhon)) |hon] / vnd zum jpot unter allen voldern [werden] / dahin ich 
19 fie verftoffen werde Darumb das fie meinen worten nicht gehorchen ſpricht 
der HERR | der ich meine knecht die prophe[Bt. 41° ]ten zu euch [itetts] geſand 
habe/ (war morgens frue auff vnd jandte) | aber yhr mwoltet nicht (gehor ’) 
boxen | Spricht der HERR 
20 Ihr aber] (die) alle die yhr gefangen ſeid weg gefurt/ die ich von 
2ı Serufalem habe gen Babel zihen Lafjen / horet des HERAN wort So jpricht 
der HERR Zebaoth der Gott Iſrael widder Ahab den fon Kolaia vnd 
twidder Zedehia den jon Majeia/ die euch falſch weiſſagen jnn meinem 
namen/ Sihe/ ich wil euch geben ynn die hende Nebucad Nezar des koniges 
22 zu Babel der fol je ſchlahen Lafjen fur ewern aügen das man wird (vom) 
[aus] den ſelbigen einen fluch machen (wird) | unter allen gefangen aus Juda 
[um aus vnter bis Juda wird bzs machen (wird) ] Die zu Babel find [die bis find rh] | 
vnd jagen Der HERR (mad) thu dir/ wie Zedehia vnd Ahab welche der 
23 fonig zu Babel aüffın [e aus aüff] feür braten lies/ darumb das fie eine 
torheit ynn Iſrael begiengen und (brach) trieben ehebruch mit der andern 
weibern vnd predigten falſch jynn meinem namen | das ih yhn nicht befolhen 
hatte / Solchs* weis ich | und (zeige es bin des) zeüge e3 fpricht der HERAN 
25 Bnd mwidder Semaia von Nehalam [ce aus Neholam] foltu jagen | So 
ſpricht der HERR Zebaoth [A] der Gott Zirael | Darumb das du vnter 
deinem namen haft briefe gefand zu allem vol / das zu Serufalem ift vnd 
zum prieſter Zephan ia dem jon Maſe ia [um aus Mafe ia dem fon Zephan ia] vnd 
26 zu allen priejtern vnd aefagt Der HERR Hat dich zum Priefter geſetzt an 
jtat des Priejters Yehviada [um aus Jehoiada des Priefters] / das (du) hr ſolt 
[81.43°] ein (Richter*) fauffjeher] jein ym haüſe de3 HERAN vber alle 
Wanfinniige vnd (Propheten) [weijjager] / das du fie ynn (feffel) ſkercker] vnd 
27 jtoc legejt | Nu warumb ftraffeftu denn nicht Jeremiä don Anathoth der 
28 euch weiſſagt? (Denn er hat dem nad) her) Darümb Das er] zu vns gen 


18* (fride) 18** (sb ad cömotid; capitL) 18*** (das fich einer erftarret Di) 
23* lcio talia fieri & tefior ea ventura illis 26* oben (vogt) Links (jupattendet 
Cenſor /) 
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Babel geichieft [hat] vnd laſſen jagen Es wird noch lange wehren | Bamwet 
heüſer darinn yhr wonet | vnd Bu. garten das yhr die Fruchte dauon 
eflet; (( Denn (da ») (Zephania) Zephania [r| der priejter (Hatte Jeremiam 29 
ruffen) [hatte] den jelben [r%] brieff (las) | (lies er Jeremiam) gelejen (fur den 
oren des) vnd den] Propheten Seremia | a zuhoren 
Darumb gejchad des HERAN wort zu Jeremia vnd fprach / Sende 30. 
hin zu allen gefangenen vnd las yhn jagen | Sp jpricht der HERR widder 
a Semata von Nehalam | Darümb das eüch Selmaia weiljagt | und ich hab 
yhn doch nicht gefand | vnd macht das yhr auff lügen vertrawet/ Darumb 32 
fpricht der HERR alfo / Sihe | ich wil Semata von Nehalamı [von Nehalam r7] 
heimjuchen ſampt feinem ſamen das der feinen feiner fol unter dieſem volck 
(wonen) bleiben [»%] Vnd fol das gute nicht jehen/ das ich meinem volck 
thun toil / Spricht der HERR | denn ex hat (gered / dag) [fie mit jeiner rede] 
vom HERAN (abfüret*) abgemwendet 


xxx* 


Dir it da3 wort | das dom HERRN geſchach zu Jeremia So jpricht der 
HERR der Gott Iſrael | Schreib dir alle wort ynn ein buch Bl. 43P] 
die ich zu div rede [e aus geredt] (habe) | Denn fihe" Es kompt die zeit! (das 3 
ich) Spricht der HERR] das ich das gefengnis meins volcks beide [A] Sirael 
vnd Juda wenden wil jpricht der HERR | und wil fie mwidder bringen ynn 
das land | das ich yhren Vetern gegeben habe da3 fie e3 bejigen follen 

Dis find aber die wort welche der HERR redet von Iſrael und Zuda* | 4 
Denn jo jpricht der HERR (Wir haben ein jchreeklich geſchrey gehoret) [War 5 
its / Es gehet eüch fia] kleglich) | Es iſt feitel] Furcht da [r] vnd fein Fride / 
[Aber] Forichet doch und jehet/ ob ein mansbilde geberen muge/ Wie gehet3 6 
denn zu / das ich alle(x) menner jehe/ yhre hende auff Yhren hufften haben / 
wie (die geberende) weiber ynn Kinds nöten* ynn finds nöten v7] | und alle 
angefichte jo bleih find? (DO meld) [E3 iſt ia] ein groſſer tag [r] (zeit) (DO 7 
wel ein grofjer tag iſt das) [und] jeines gleichen iſt nicht [geiwejt] / und 
(tft Pr]) fiit] eine zeit der angjt yrnn Jacob; noch (wird) [fol] (er) yhm draüs 
geholffen werdeñ 

Es jol aber gefihehen / (an dem) zur jelbigen zeit fpricht der HERR 8 
Zebaoth / das [ich] fein ioch von deinem halje zü[e azs ze] (reiſſen) brechen [7] 
wil vnd deine band zu reiſſen das er da(mit)[rifin] nicht mehr (fr) den 
frembden dienen mus | fondern dem HERAN yhrem Gotte vnd yhrem fonige/ 9 
Dauid*/ welchen ich yhn erwecken wil Darumb furcht du dich nicht mein 10 


— 


— 


29, 32* (Apoktafian) 30, 1* Noüg liber 4* (Hec ad Euägelion) 6* Wie 
jtellen fie fich ala weiber ynn finds noten / Sind fie nicht menner Wollen fie nü gar zu Weiber 
werden / 9* rechts (Chrö) links ead lerüitus dej & Dauid 
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fnecht Jacob* fpricht der HERR vnd entjeße dich nicht Iſrael Denn fihe / 
ich wil dir helffen aus fernen landen [BL. 44°] vnd deinem jamen aus dem 
lande yhrer gefengnis das Jacob fol (wonen**) widderfomen [»] ynn fride 
11 [leben] vnd gnuge*** [haben] vnd niemand [fol] yhn jchreden/ Denn ich 
bin bey dir Spricht der HERR | das ich dir helffe | Denn ich twilles mit allen 
heiden ein ende machen dahin ich dich zerjtrewet Habe /Aber mit dir mil 
ichs nicht ein ende machen Zuchtigen aber wil ich dih/ mit mafjen | 
das du dich [7%] nicht vnſchuldig Haltejt * 
12 Denn alfo jpricht der HERR | Dein (bruch) I(ſchade) Ijchade]] iſt zu 
13 (grewlich)* [grog] . und deine wünden [find] zu boje/ Deine jache handelt 
14 niemand / dag ex fie verbunde/ Es (wil) fan] dich niemand heylen/ Alle 
deine Liebhaber / vergefjen dein / fragen nicht? darnach | ch hab dich gejchlagen / 
wie ich einen feind ſchlage/ mit vnbarmhertziger [e «us vnbarmhersigen] ſtaüpe 
vmb deiner groffen mifjethat vnd vmb deiner (mechtigen) [jtarden] junde 
15 toillen/ Was fchreieftu vber deinen (bruch*) [fchaden] / und vber deinen (greiv- 
lichen) Fgrofjen] ſchmertzen ? (ch) Hab ich] dir [doch] | joldh3 gethan **/ vmb 
deiner groſſen miljethat und vmb deiner (mechtigen) [starken] junde willen 3 
16 Darumb alle die dich ſgeffreſſen [haben] / jollen gefrejfen twerden / vnd 
falle] die dich (gefangen ha) geengjtet haben / jollen falle] gefangen werden | 
vnd die dich beraübet haben) follen beraubt werden" und alle die dich 
17 geplundert haben / follen geplündert werden Aber dich wil ich widder gefund 
machen vnd [81.440] deine wunden heylen / Spricht der HERR! Darumb das 
man dich nennet / die verjtoffene / Vnd Zion jey/ nach der niemand frage 11 
18 Sp jpricht der HERR | Sihe / ich wil die gefengnis der Hütten Jacob 
wenden / vnd mich vber feine wonung erbarmen (das) [und] die (Stadt auff 
der hohe)* [Stad fol widder aus der afjchen] gebatwet werde [so] | vnd <Die 
pallaft jtehen / da fie recht jtehen jollen nach (yhre [so]) [feiner] rechten weiſe 
19 [der tempel (/toider) fol ftehen / wie ex jtehen foll / Vnd fol von dannen 
heraus gehen <lobjang*) ſſchon gejang]/ vnd (froliche ftimmen) [tank 
reigen] > Loblefang) vnd freüde llob(eſang) vnd freüde »7] | Denn ich wil fie 
mehren vnd nicht mindern | Jch wil fie geof** machen vnd nicht Fleinern 
20 (Laie) / yhre ſone [e aus jome] jollen (g) fein gleich twie vorhin vnd yhr 
Gemeiite fur mir (bejtettigt) [gedeyen] ſein [so] / Denn ich wil heimfuchen [so] alle 
21 die fie plagen* (Bnd) [Aber] yhre* gewaltigen jollen aus (ſvo)) yhn jelbs 
(fein) [geboren werden] vnd yhre herrn von yhn jelbs her fomen | Vnd mil 
fie (zu mir nahen laſſen) [fur mich komen Lafjen] / dag fie (zu) mir (fomen **) 


10* Iacob . Ecea g° Iudä nö noiat 10** sw 10*** (fulle) 11* ideo 
faciä qt n&o alig pt te jüüare cogor 12* (demono__) 15* (der dir widder faren 
iſt vmb) 15** nd illi S3 ego guerti te ad peutiötem te ſez faluator tug pcullit q? 
ipi nö habebät iüs 15* rechts (hin vnd widder hoch Ligen) (Ne fit i regid b) links (Vel 
fola lerufal&ö & templü) 19* (hübfche Lieder) 19** (ſchwer) 20* (leide thun) 
21” Alienos nö hebo 21** .„ colent corä me 
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[opffern] Denn wer ijt3 fonjt*** | der jo von herken gerne [e aus germe] (zu) 
mir (nahet) [opffert] / jpricht der HERR? (Alfo) (mil ich) Vnd Yhr] jollet 22 
[e aus follen] (fie) [ron in fie jollen] mein vol fein | vnd ich wil yhr Gott fein. 
Sihe [E3 wird] Ein metter des HERAN mit grim (feret aus) [omen]/ 23 
Ein ſchrecklich (fonge]) vnge witter [e aus wetter] / (das) wird den gottlojen 
aüff den kopff falen* (wird) Denn (der) des HERAN grimmiger zorn [um 24 
aus geimmiger zorn des HERRN] wird nicht abſnachllaſſen [so] bis ex thu vnd 
auzrichte | was er ym finn hat* (Zu der letzten zeit) [hernach] / werdet yhrs 
[e aus yhr] (ſolchs merden) wol erfaren] 


23 


xxxj 


" jelbigen zeit / Spricht der HERR | wil ich aller [e aus alten] gefchlechten 1 
Sfrael Gott jein/ Vnd fie ſolleñ mein vold fein So ſpricht der 2 
HERR Das vold* jo vberblieben ijt vom ſchwerd / Hat gnade funden ynn 

der wüſten Iſrael (wandelt ynn) [zeücht hin zu] feiner rüge**/ Der HERR 3 

iſt mir erſchienen yjnn fernen landen | Sch Hab | dich yhe und Yhe [ge]liebet 
darumb hab ich dich [zu mir] gezogen aus lauter güte | Wolan ich wil di 4 
twidderumb [7] bawen/ das dü folt gebatwet heifjfen / du Jungfraw (Zion) 
Sfrael/ Du ſolt noch Frolich paücken vnd erausgehen (zum fingen) fan den 
(reigen vnd)]) tan / Du jolt widderumb weinberge pflanken an den bergen 5 
Samarig / pflangen wird man vnd (au3) dazu pfeiffen/ Denn es wird die 6 
zeit no) komen / das die hüeter an dem gebirge Ephraim werden rüffen / 
Wolauff vnd laſſt vns hinaüff gehen gen Zion zü dem HERAN vnjerm 
Gotte | 45 
Denn aljo fpriht der HERR| (Jaüchtzet) ſRüfftſ vber Jacob mit 7 
freüden / (Schallet) ſvnd Jaüchget] vber ([die jo]) das heubt unter den Heiden 
(Mind])*/ Rüfft laut / (lo) rhümet vnd ſprecht HERR Hilff deinem volck den 
bbrigen ynn Iſrael | Sihe | ih wil (euch) fie aus dem lande der mitter- 8 
nacht bringen vnd wil (euch) [fie] ſamlen aus den (feyten) [enden] der erden / 
(onter yhn find) beide blinde / lame | ſchwangere Bl. 4) vnd findbetterin 
(zu hauff)*/ [das fie] mit groffem hauffen (werden fie) widder hieher fomen 
ſſollen) (Mit) (Weinend [e aus weinen]) [Sie] werden (fie) [meinend] fomen | * 
vnd (ym gebett) [betend] / [jo] wil ich fie leiten/ Sch wil fie leiten an den 
waſſer bechen auff jchlechtem wege das fie [fich] nicht (fallen) (draüff ſtoſſen) 
ıeı 3 ſich [so] | ſtoſſen [fich ſtoſſen »»] | Denn ich bin Iſraels Vater jo it Ephraim 
62 mein exitgeborner fon 2 


30, 21°** q2 alias [c aus alig] nemo coleret 23* Sup ' 23 24* gedendt 
3l, 2* links (Ifrael) rechts pfopopeia Myftica 2** (Cololatio redeuntis pplj) 
7* „" 9 Babylon 8* beide blinde lame vts 
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10 Horet yhr Heiden des HERAN mwort/ vnd verfundigts ferne [7%] ynn die 
Inſulen vnd ſprecht Der Iſrael zerjtreiwet hat der wirds auch widder 
11 ſamlen / vnd wird yhr hüeten wie ein Hirte ſeiner herd Denn der HERR 
12 wird Jacob erloſen vnd von der hand des mechtigen erretten | Bnd [B 
e aus S] fie werden fomen vnd auff der Hohe zu Zion iaüchtzen Vüd 
flieſſen* zum gutem [e aus gute]**) [werden jich zu den gaben] des HERAN 
[9 e aus he] (ober dem) [heüffen nemlich zum] getreide/ moft/ ole/ und tünge jchaffe 
vnd ochſen Das yhr jeele wird fein wie ein (gemwefjerter) [iwafjerreicher] 
garte / vnd nicht mehr (forgen durffen) (Jorgfeltig) befümmert [r] jein jollen / 
Als denn werden die Jungfrawen frolic am reigen fein / dazu tünge man- 
chafft] und [die] allten miteinander / Denn ich wil yhr traüren ynn freude 
verferen vnd fie troften vnd fie erfrewen nad yhrem betrübnis/ Vnd ich 
til der priefter her (mit fette jettigen*) [voller freüde machen] | und mein 
vol (mit) [jol] meiner [e aus meinen] (gnaden** fat machen) [gaben die fülle 
haben] / jpricht der HERR 15 
15 (23) Sp ſpricht der HERR - Man horet ein Elegliche ftimme vnd 
bitter3 weinen auff der hohe / Rachel mweinet vber Hhre Finder vnd wil fi 
nicht tro[B1. 462] jten laſſen ober yhre Finder / (weil fie nicht mehr da find) [denn 
es war aus mit Yhnen] Uber der HERR ſpricht aljo / (Las ab) (mehre 
deinem) [Las dein] (ge) ſchreien vnd weinen vnd (dem) [die] threnen deiner 
algen - Denn e3 ift deine(r) erbeit nicht vmbſonſt* jpricht der HERR/ Sie 
17 jollen widder fomen aus dem lande des feindes/ Vnd (it noch hoffnung 
dahinden [von] den deinen) [deine nachkomen haben viel gütes zu gewarten] / 
jpriht der HERR (das) [Denn] — finder [jollen] widder (zu) [yrın] yhr(en) 
(grengen) [land] komen 
(32) Ich hab wol gehoret / Kar (fi) Ephraim klagt? Du haft mich 
gezuchtigt / und ich bin auch gezuchtigt wie ein geyl falb**/ < (Befere***) 
(ad locum) Trofte dä] mich ſo werd ich (beferet) Taetrojtet] / Denn du 
HERR bijt mein Gott | Denn nach dem ich beferet (fad locü]) bin / (hab 
ich) rewet [e aus rew] [es mih]****/ ond nach dem ich mich erkenne, jchlah ich 
auff meine Hufft***** Ach ftehe mit ſchanden vnd [mus mich] jchemen [e aus 
ſcheme) (mich) / > Bringe du mich widder / das ich wider heimfome/ Denn du 
19 HERR | bift mein Gott Kome ich wider heim / jo wil ich mich befjern / 
Denn nad dem ich(3) Faetoibigt] bin* (ynnen worden) jchlahe ich mich auff 
die huffte** Denn ich bin zu jchanden worden vnd ftehe ſchamrot [Bringe du 
bis jhamrot rh] | denn ich müs (tragen) [Ieiden] den hon*** ([ynn] meiner 
ingent **** [verdient]) den ich vorhin verdienet habe [den ich Dis habe rh] 


je 
w 


— 
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12* eofluẽt zuplatzen) 12** (gnade) 14* (ebriabo) 14** (guten) 16* (lohn 
noch da) 18* (trojtet fi@ in funere) 18** (. petore; humiliaty) 18*** bringe 
mich widder 18**** ch wills nymer mehr thun/ wie vor/ 18***** (jgm doloris 19* n5 
eredidi donec expirer 19** pcutere femur elt more pturiet_ trifte geltire 
19*** (jpot) 19**** cũ florerem 
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ce Iſt nicht Ephraim mein theürer fon vnd mein traütes kind* Denn 20 


(fint ich von yhm geredt habe) dende ich noch ymer an yhn) [ich dende noch 
wol dran was ich yhm geredt habe] || (mein) darumb (ift) [bricht mir] mein 
herb (gegen) yhm (erivarmet) | das ich mich fein erbarmen mus fpricht der 
HERR (41) 35 

Nichte dir [denkmal auff*/ jege dir traürzeichen Vnd [»%] richte dein 
hertz auff die gebenete ftrafje/ darauff du wandel(ſt) [so] Tjolt]/ kere widder 
Jungfraw Iſrael kere dich widder zu diefen deinen [»%] jtedten | Wie lange 
wiltu dich (ab) [BL.46P] (wenden) wegkeren [»r] (dit beferete tochter) |di tochter 
die ich toidderbringen wil]/ Denn der Herr (ſhaffet) [wird] ein newes ym 
Yande erſchaffen Pr] <(nemlicd Ein mweib wird aus einem man vmb) (das ein 
weib ſich vmb den man fehieft [her gibt findet] furet [r%]) [das weibs bilde 
follen tie mans bilde (vmb vmb vnd)* allenthalben jein]> das die fich 
vorhin wie weiber geftellet haben / follen menner fein [das die Dis fein »»]** 40 
(3 62) So fpricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael Man wird noch dis 
toort [widder] reden ym Yande Juda vnd ynn feinen ftedten // wenn ich yhr 
gefengnis wenden werde | Der HERR fegene dich, du wongg der gerechtigteit | 
dur Heiliger berg [rom aus berg Heiliger] . Vnd Juda jampt allen feinen jtedten 
folfen drinnen wonen - dazu aderleute vnd die mit Herden vmbher zihen | 
Denn ich wil die muden feelen erqüicken | und die befummerten jeelen (erfullen) 
Tettigen] | Darumb bin ich auffgewacht* vnd ſahe auff | vnd habe [e aus 
hatte] jo janfft geichlaffen | 

Sihe/ Es fompt die zeit | Spricht der HERR | das ich das haus Iſrael 
vnd das hauüs Yüda | (befeen wil) bejomen toil | beide mit menjchen vnd vihe 
Vnd gleich | wie ich ober fie gemacht habe */ (zu brechen) ſaüs zu reuten] zu 
reifjen / Tab] zu (ftorken) Phrechen] | zu verderben und zu plagen alſo wil ich 
vber fie wachen zu bawen vnd zu pflanken | ſpricht der HERR Zür 
jelbigen zeit" (fol) wird [rr] man nicht mehr jagen | Die Veter haben heer- 
Yinge gefjen vnd der finder zene find jtumpff worden . Sondern ein iglicher 
(ſol) [wird] vmb feiner) [so] mifjethat [willen] ſterben Bnd welcher menſch 
heerling ifjet dem follen (die) [feine] zene ſtumpff werden (19) 9 

[&1.47°] Sihe/ E& fompt die zeit fpricht der HERR | da wil ich mit 
dem Haufe frael vnd mit dem Haufe Juda einen newen bund machen | nicht 
wie der bünd (war) ſgeweſen ift]/ den ich mit yhren DVetern machte | (Zu der 
zeit /) da ich fie bey der hand nam/ das ich fie aus ZEgypten land furete | 
welchen bund fie (Haben) nicht (gehalten*) ſgehalten Haben] vnd ich (yhr 


20* (oswsw) 21* rechts age gras in poltero links i m&oriä mali pteritj vt 
grata fis 22* rechts (. pplg eolligit ſe ad deum nö...... Viu ..) Tinks (.r ps .7. 
fynagoga populorı_ cireüdabit te ps 11 In cireuitü impij äbülant) a: 
." Erunt femine palfim mafeüli/ Hoc &/ nö fie effeminate dolebunt fie hactenus / gi 
pturientes / (ed fie maleuli ignari partüritionis , letabuntur / & infirmi ert fortes 
26* (Mimefs) 28* feftinant curam 32* (verbrochen) 
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haus] herr war)** (fjein müfte]) *** fie ziwingen mufte [fie zwingen mufte »7] 
33 Spricht der HERR / Sondern das fol der bund fein / den ich mit den 
findern Iſrael machen wil nach diejer zeit fpricht der HERR | IH* mil 
mein geſetz ynn yhr her geben | vnd ynn hhren ſinn jchreiben Bnd fie jollen 
-34 mein vol jein/ jo mwil ich yhr Gott fein Vnd wird feiner den andern 
(leren*) noch ein bruder den andern leren vnd jagen / Grfennet den 
HERAN | (Denn) [ondern] fie jollen mich alle kennen / beide Klein vnd gros / 
Ipricht der HERR | Denn ich wil yhn Yhre mifjethat vergeben vnd yhrer 
junde nimer mehr gedenden (32) 22 
35 So ſpricht der HERR / der die jonne dem tage zum liecht gibt / vnd 
(ein maſs* dem) [den] mond(e) vnd [die] fternen [nach yhrem laufft] der 
nacht zum lieht**/ Der das meer bewegt da3 feine toellen braufen | HERR 
Zebaoth ift fein name/ Wenn (diefe) Ffolche] ordnüg abgehen fir mir*/ 
/Äpricht der HERR ſo fol auch auffhoren der ſame Iſrael (alle zeit ymer 
dar te|) [das er nicht mehr] ein vol fur mir (zu fein) [fey] / So ſpricht 
[Bl. 47®] der HERR Wenn man den himel oben fan mejjen* vnd den grund 
der erden erforjchen | Sp wil ich auch verwerffen den ganten jamen Siirael / 
vmb alles das fie thun/ ſpricht der HERR (42) 30 
Sihe Es fompt die zeit Spricht der HERR das die ftad des HERAN 
jol gebatwet mwerden* vom thürm Hananeel an bis ans Eethor vnd die 
richtſchnuur wird neben dem jelben weiter erausgehen bi3 an den hühel Gareb | 
vnd ji gen Gaath wenden | Vnd (das) [der (d)] gank (todten thal*) 
[todten (ad) Hof] vnd der [r] aſſchen plag** (und) jampt dem ganten (Sede- 
moth) [todten ader] / bis an den bach Kidron | bis zu der [e aus an die] eden 
am Ros thor | gegen morgen | wird dem HERAN heilig fein das es nimer 
mehr zu rifjen noch abgebrochen jol werden 
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xxxij 40 (5) 


D: ift das wort / das dom HERAN gefhadh zu Jeremia ym zehenden 
iar Zedechia des koniges Jüda welchs iſt das achtehende tar Nebücad 
Nezar | dazu (mal fieng an) [mal belegert das Heer] des konigs zu Babel 
Jeruſalem (zu belegern)/ Aber der prophet [der prophet v7] Jeremia lag gefangen 
ym dorhofe des gefengnis am haufe des foniges Juda / dahin Zedechia der 
fonig Juda yhn hatte laſſen verjchlieffen / und gejagt | Warumb weiſſageſt du 
vnd ſprichſt So | Spricht der HERR [X1. 48°]! Sihe | ich gebe dieje ftad ynn 1815 


31, 32** (herr) 32*** fie mit hirfchafft regieren muſte 33* ICH nidt fie 
34* Ecce lex abrogat?! q? docet 35* (Zu feiner zeit ordnũg) 35** fie ftelle celi Gen 15 
fe & hie 36* ps.7l- 37* cõle gtüu fit furfü vltra glpectio nrm 38* . Zada . 
40* (kirch hoff) ./ oceifi in petis Viust fide 40** ([eich) Vbi exuriunt! & lepeliüt! 

!) Am untern Rande der Seite 488 steht von Luthers Hand © als Bezeichnung der 
siebenten Papierlage. 
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die hende de3 foniges zu Babel vnd er fol fie gewinnen Vnd Zedechias 
der konig Juda fol den Chaldeern nicht entrinnen Sondern ich wil yhn dem 
konige zu Babel ynn die hende geben | das er mundlich mit yhm reden vnd 
mit feinen augen yhn ſehen fol | Vnd er wird Zedechia gen Babel furen | 
da fol er auch bleiben bis das ich yhn heimfuche / Ipricht dev HERR Denn 
ob yhr ſchon widder die Chaldeer ftreittet fol euch doch nichts gelingen 21 

Vnd Jeremia ſprach/ ES it des HERAN wort geihehen zu mir vnd 
fpricht / Sihe | (E3 kompt deins Vettern fon) Hanameel [so] der jon Sallum 
deine DVettern fompt zu dir vnd wird jagen | Yieber feüff (mir fab]) [di] 
meinen acer (ab) zu Anathoth| Denn du Haft das neheft freund [A] recht 
dazu / dag du yhn keuffen jolt Alſo kam Hanameel | meins vettern fon 
(tote der HERR gejagt hatte) zu mir fur den hoff des gefengnis und ſprach 
zu miv Lieber feuff meinen ader zu Anathoth/ der (ynn) ym lande] Ben 
iamin ligt denn du Haft erbrecht dazi vnd du biſt der nehejte / Lieber 
feuff yhn 31 

Da merkt ich | das des HERAN wort were vnd faufft den ader von 
Hanameel meines [1.48] Vettern fon | (der) zu Anathoth vnd wuͤg yhm 
das geld dar/ fieben jefel und zehen filberlinge und jchreib einen brieff und 
verjiegelt yhn vnd nam zeugen dazu / vnd wug das geld dar auff einer wage / 
Vnd nam zu mir [zu mir v7] den verfie(gelt)gelten [gelten »] fauffbrieff [rm aus 
kauffbrieff / verfie(gelt)gelten [gelten »]] | (fampt) nach dem recht vnd gewonheit und 
ein offen abſchrifft Vnd gab den Fauffbrieff (dem) Baruch dem fon Neria 
des ſons Mahafea | ynn gegewertigfeit [so] Hanameel meines DVettern | vnd 
der zeugen die ym Fauffbrieffe gejchrieben ftunden vnd aller Juden die (vmb) 
am bofe des gefengnis woneten | DBnd befalh Baruch / fur yhren augen vnd 
ſprach/ So fpricht der HERR Zebaoth der Gott Jirael | nim dieje briefe | 
den verjiegleten kauffbrief jampt diefer offenen [vr] abſchrifft vnd lege fie 


ynn ein yrden gefeſſe das fie Yange bleiben mugen Denn jo Spricht der 15 


HERR Zebaoth der Gott Iſrael Noch jol man heufer ecker / und meinberge 


(5 63) keüfen ynn diefen Lande | 32 


Vnd da ich den fauffbrieff hatte Baruch dem fon Neria [dem fon Neria v7] 
gegeben / bettet ich zim HERAN vnd ſprach/ Ah HERR Gott | Sihe | du 
haft himel vnd erden gemacht durch deine groffe krafft und durch deinen aus— 
geſtrackten arm / Vnd ift fein ding fur dir vnmuglich“* Der du (thuft ba) 
tool thuft (y vnter) viel taufenten Bl. 49°] vnd vergelteft die mifjethat der 
Beter/ ynn (den [yhrem]) [den] boſam (dev) [yhrer] Finder nach yhnen | Dü 
grofjer vnd jtarder | HERR Zebaoth ift (fein) [dein] name/ Gros (vom) 
(mit) von] vat vnd mechtig (mit thun) [von that] vnd deine augen jtehen 


fer 
He 


ii 


9 


offen [um aus offen ftehen] vber alle twege der menschen Kinder | das du einem 


iglichem gebejt nach feinem (wege) [wandel] | vnd nach der Frucht feines mejens 


17* Luce -l- 


26. 
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20 Der du ynn Eaypten land haft zeichen vnd wunder gethan/ bis auff diejen 
tag/ (auch) beide an Iſrael vnd an menſchen Vnd haft dir einen namen 
gemacht/ wie ex heutes tages it 4 

21 (Dir), [Bnd] haft dein vold Iſrael aüs Gayptenland gefurt durch 
zeichen und wunder durch eine mechtige Hand | dürch auſgeſtracktem [so] arm und 

22 [durch] gros Tchredfen [0% aus und [durch] gros ſchrecken durch eine bis arm) Vnd Haft 
yhn dis land gegeben / welchs | du yhren DBetern geſchworen hatteft | das du 

23 es yhn geben wolteſt ein land da milch vnd horinig ynnen fleüſſt Vnd da 
fie hinein famen vnd es bejafjen/ gehorchten fie deiner jtimme nicht | wandelten 
auch nicht nach deinem geſetze, vnd alles was du yhn gebotejt das jie thun 
ſolten: das liefen fie* / Darumb du auch Yyhn alle dis vnglück (ba) leſſeſt 
widderfaren 23 

24 Sihe/ dieſe Stad iſt (ymb) [(be) bejlegert* | das fie gewonnen vnd fur 
jchwert/ hünger vnd pejtileng jnn der Chaldeer hende/ welche widder ſie 
jtreiten/ gegeben werden müs [um aus werden mus | vnd fur ſchwert Dis hende gegeben / 
welche widder fie ftreiten] und vnd! [so] wie du geredt haſt jo gehets / dag ſiheſtü 

25 (Bl. 49°] Vnd du ſprichſt zu mir HERR Gott / keüffe du einen ader (vnd) 
vmb geld vnd nim zeugen dazu | jo doch die Stad ynn der Chaldeer hende 
gegeben wird 29 12 

27 Vnd des HERAN wort geſchach zu (mir) Jeremia vnd ſprach | Sihe] 
ich (bin) der HERR bin ein Gott (ober) alles fleiſſchs/ Sollt mix ettwas 

28 vmmuglich [so] jein ? Darumb | jo ſpricht der HERR aljo/ Sihe Sch gebe 
dieje Stad ynn der Chaldeer hende | vnd ynn die hand |[e aus Hende] Nebucad 

29 Nezar des fonigs zü Babel vnd er jol fie gewinnen | Vnd die Chaldeer / jo 
twidder dieje Stad ftreiten | werden herein fomen | ond fie mit feür anſtecken 
vnd verbrennen jampt den heuſern da fie auff den dechern Baal gereüchert 
vnd (fu) andern Gottern trandopffer geopffert haben/ auff das fie mich 
erzürneten (39) 21 

30 Denn die finder Iſrael vnd die kinder Juda haben von yhr tügent auff 
gethan/ das mir vbel gefellet Vnd die finder Iſrael haben mich erzurnet 

31 durch yhrer hende werd) jpricht der HERR/ Denn fint der zeit diefe Stad 
gebamwet ijt/ bis auff diefen tag/ hat jie mich zornig vnd grimmig gemacht / 

32 das ich [r| fie mu3 von meinem angeficht weg thün/ vmb alle der bojheit 
willen der finder Iſrael und der finder Juda die fie gethan haben [die fie gethan 
haben rh] das jie mich erzurneten | Sie | yhre fonige | furjten | priejter vnd 

33 propheten | vnd die yan Juda vnd Jeruſalem woñen (vnd) haben (jchlecht) 
mir den | [81. 50°] rücken vnd nicht das angeficht zügeferet | wie wol ich fie 
lerete [so] | ſſtetts leren lies] (war morgens frue auff vnd lexete) Aber fie 

34 wolten nicht horen/ noch ſich beſſern* Dazu Haben fie yhre grewel ynn 
das haus gejegt das von mir den namen hat*/ das jie es verunreinigten | 


21* da du 23* (theten fie nicht) 24° (mit bol werg) 33* buffen 34* <d 
nach meinem namen (heijjt) genennet ijt> 


[2] 6 


(6) 


(?) 
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Vnd haben die Hohen de3 Baals gebawet ym tal Hinnom | das fie yhre jone 35 
ond töchter dem Moloch verbreiineten‘ | dauon ic) yhn nichts (geboten) 
[befolhen] Habe / vnd iſt mir [nie] ynn fin fomen/ das fie jolche gremel 
thun jolten / damit (fich) [fie] Juda alfo (verfundigte) (fundigen machten) [zu 
funden breiten] 3710 
Vnd ni Vmb des willen ſpricht der HERR (Zebaoth) der Gott 36 
Ifrael aljo/ von diefer Stad/ dauon yhr jagt | das jie werde/ fur ſchwerd 
hunger vnd peſtilentz ynn die hende des fonigs zu Babel gegeben Sihe ich 37 
wil fie ſamlen aus allen landen | dahin ich jte verſtoſſe durch meinen grofjen 
zorn/ grim vnd vnbarmhertzigkeit vnd wil fie mwidderumb an dieſen ort 
bringen / das ſie ſollen ſicher wonen | Vnd ſie ſollen mein volck jein / jo 38 
wil ich yhr Gott ſein Vnd wil yhn einerley hertz vnd (einerley weg) [wejen] 39 
geben das fie mich furchten* [follen] yhr leben lang / auff das yhnen | vnd 
| yhren kindern (her)nach yhnen wol gehe Vnd wil einen ewigen bund mit 40 
re] 7 yhnen machen das ich nicht wil ablafjen yhnen guts zu thun/ [1] Vnd mil 
yhn meine furcht ynns her geben/ das fie Bl. sob] nicht von mir weichen 
Dad wil <(luftig) [mit Freuden] (dazu) [ober fie] jein>> [fol meine luſt jein]/ #1 
das ich yhn gutes than fol Vnd ich wil fie ynn diefem lande planten | 
trerolich | von gantzem hertzen und don ganger jeelen (25) 4 
Denn fo jpriht der HERR! Gleich wie ich vber dis volck hab komen 42 
lafjen / alle dis grofje vngluck Alſo wil ich aüch alles gutes vber fie fomen 
lafjen das ich yhn geredt habe / vnd jollen noch ecker (vex)[gejfaufft werden 43 
ynn diefem lande‘ dauon yhr jagt‘ Es werde wuſt Ligen das weder leute 
noch vieh driiinen bleibe | vnd werde ynn der Chaldeer hende gegeben | (Ma) 44 
Dennod (fol) wird man eder vmb geld ſvmb geld »»] feuffen vnd verbriefen / 
verfiegeln vnd bezeügen ym lande Ben Jamin, und vmb Jeruſalem her vnd 
ynn den Stedten Juda / ynn Stedten auff den gebirgen ynn Stedten| ynn 
grunden | vnd ynn Stedten gegen mittage | Denn ich wil yhr gefengnis wenden 
ſpricht der HERR 


xxxiij I 16 


Y)» de3 HERAN wort geſchach zu Jeremia zum andern mal| da ev no ı 
ym vorhof de3 gefengni3 verjchloffen war/ vnd ſprach So ſpricht der 2 
HERR | der jolchs machet | thut vnd (beftetiget) Tausrichtet] | HERR ijt jein 
name/ Ruffe mir- jo wil ich dir antworten / vnd wil dir anzeigen grofje 3 
vnd gewaltige ding | die du nicht weifjt [8.51%] Denn fo jpricht der HERR 4 
der Gott Sirael/ von den heuſern diefer Stad vnd von den Heufern der konige 
Juda | welche abgebrochen find | (man) (das man bolwerg vnd ſchwerd) [(das 
die jo herein komen) bolwerck zu machen (das die) zur wehre und von denen 5 


32,39* (.[ colaiit) 
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[sur dis denen 7%] jo herein fomen find /]| widder die Chaldeer (zu) ftreitten (7 


[mügen] (bolwerg vnd jchwert brauchen fonnen) (und) fauff] das [fie die] 
jelbigen fullen* [mufjen] mit [todten] leihnam** / (die) [welche] ih ynn 
meinem zorn vnd grimm erjchlagen (Habe) [wil] [um aus erichlagen (Habe) wil ya 
bis grimm] (vnd) [Denn ich habe] mein angeficht von diejer jtad verborgen 
(Habe) vmb alle yhre bojheit willen @) 9 
6 Sihe ich wil fie Heilen [und] gefund machen (und) [um aus [und] geſund 
machen (vnd) Heilen] Vnd wil (yhn offenbarn) [fie] (ein) [des] gebet3 vmb fried 
7 bnd treiw [geiveren]*/ Denn ic) [wil] das gefengnis Juda * das gefengnis 
s Iſrael wenden vnd wil fie bawen wie (ym) [von] anfang“ Vnd wil fie 
reinigen von aller miſſethat damit ſie widder mich geſundigt haben vnd 
wil yhn vergeben alle miſſethat da mit ſie widder mich geſundigt vnd vber— 
9 tretten haben | Vnd das jol mir ein frolicher* name rhüm vnd preis ſein 
onter alle beiden auff erden/ wenn fie horen werden alle das gute das ich 
yhn thü Vnd werden ſich (furchten vnd zittern) verwündern vnd entjegen] 
vber allem [ec aus alle] (daS) [dem] gute vnd vber alle dem fride den ich yhn 
gebe(n)[n] (werde) wil (15) 
10 Sp jpriht der HERR | (Man wird noch horen ynn) An [e aus an] 
diefem ort dauon yhr jagt/ Er iſt wujt weil widder leute noch vieh ynn 
den Stedten Juda vnd auff den gafjen zu Serujalem bleibt / (die jo [BL. 51%] 
11 verwuſt find das weder leute/ noch burger/ noch vieh drinnen ift) wird man 
dennoch/ (noch) [widderumb] Horen geichrey von freuden und wonnen die 
ftimme des breutgams vnd der braud / vnd [die] jtim / (der (die) jo da jagen / 
Dandet dem HERAN Zebaoth [rr]/ das er jo gnedig* iſt und thut ymer 
dar] gut3/) vnd die jo dandopffer bringen zum hauje des [I] HERAN 
Denn ich wil des landes gefengnis wenden wie von anfang [wie von anfang v7] / 
Ipriht der HERR | 
12 27 Sp jpriht der HERR Zebaoth/ An diefem ort der jo wuft ift/ das 
weder leute noch vieh drinnen (jein) iſt vnd ynn allen jeinen Stedten | 
werden dennoch (noch) [twidderumb] Hirten Heujer jein / die da Herde (lagern) 
ı3 [weiden] beide ynn Stedten auff den gebirgen und ynn Stedten ynn grunden 
und ynn Stedten gegen ag ym lande Beniamin vnd vmb Jerujalem 
ber / vnd ynn Stedten Zuda Es jollen dennoch (noch) [widderümb] die herde 
(gehen) gezelet [rr] aus und eingehen | Spricht der HERR 7 
14 (37) Sihe | ES kompt die zeit/ jpricht der HERR das ich daS gnedige 
toort erweden [wil]/ (das) welchs, ich dem hauje Jirael und dem haüſe Jüda 
15 geredt habe / Inn den jelbigen tagen vnd zür jelbigen zeit*/ wil id) 


5* (fepeliert i ifis domibg pefte mortuos vt domg ellent apte) 5** todten 
6* rechts (. ſentiêt exauditü) links (4 modo nö orät Sed lügent) 7* (am erjten) 


9* (Iuftiger)  11* (gutig) 15* = tempg gratie 


64) 


(8) 


39 


[2] 8 


(8 


— 


=> 
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dene Dauid ein Gewechs der gerechtigkeit auffgehen laſſen** (Vnd fol ein 
fonig fein der (klüglich faren) [wol regieren] wird) vnd jol recht und gerechtig- 
feit (chaffen) [ausrichten] auff erden / (Als denn) zurſelbigen zeit/ jol Juda ı6 


geholffen werden Vnd Jerufalem ſicher wonen vnd man wird — — so] 


[81. 52°] Der HERR <(onfer gerechtigkeit) [dev macht vns gerecht] > [der uns 
gerecht macht] 15 

44 Denn jo jpricht der HERR] Es fol nicht (na) ablafjen das ı7 
nit > <E3 fol (nimer mehr gejchehen das nicht ettwa einer von Dauid*/) 
[dem Dauid nicht (m) feylen an einem der dal> (E3 fol [ia] ymer. yemand 
jein von Dauids jtam [E3 dis ſtam r7|) Es jol nimer mehr feylen Es fol einer 
von Dauid [C3 fol nimer dis Dauid rh] ſitzen [ec aus fiße] auff dem ſtüel des haufes 
Sfrael / Des gleichen ſolls [e aus jollen] (widder) nimer mehr feylen] (medder is 
an) [es jollen] priefter(n) (noch) [ond] Leuiten (fe) (mangeln) [fein] fur mir// 
die da brandopffer thun / vnd ſpeiſopffer anzünden und opffer jchlachten / (yhe 
alle tage) ferwiglich] * 

23 Vnd des HERAN wort geſchach zu Jeremia vnd ſprach So jpricht ı9. 20 
der HERR] Wenn mein bund auffhoren (wird) [auffhoren wird 7] | mit dem 
tage vnd nacht | das nicht tag vnd üacht ſeh zü jener zeit / jo ([f]) wird aüch 2ı 
mein bünd (an) auffhoren mit meinen [so] fnecht Dauid | das er nicht einen 


for habe / zum fonige auff jenem jtuel* vnd mit den Leuiten vnd prieftern 


meinen dienerit Wie man des himels heer nicht zelen | noch den jand am 22 
meer [nicht] mejjen [fan] | aljo wil ich mehren den ſamen Dauids (vnd) meins 
knechts, vnd die leüiten die mir dienen 1) 29 

Vnd des HERAN wort geihah zu Jeremia vnd ſprach | Haftu nicht 23. 24 
gejehen was dis volck redet und ſpricht? Hat doch der HERR auch die zwey 
gejchlecht verworffen | (die) [welche] er auserwelet hatte/ und leſtern mein 
vol / (da3 fie gleich fur yhn [fur] fein volck gehalten fein mufjen) [ala 
feien) al3 jolten fie nicht mehr mein vol jein]* /- So jpricht der 
[Bl. 52°] HERR | (Hab) [Halt] ich (feinen) [meinen] bund [nicht] mit tag 25 
und nacht (gemacht) | noch (eine ordnüg mit) [die ordnünge des] himel und 
[der] erden (gemacht) | jo wil ich ach vexriverffen den ſamen Jacob vnd Dauid 26 
meines fnechtes | das ich nicht aus Hhrem ſamen neme| die da herichen. vber 
den jamen Abraham/ Sjaac/ [und] Jacob Denn ich wil yhr gefengnis 
wenden vnd mic vber fie erbarmen 


15** rechts alijj no hnt ZMks Alij no habent 16* corrupert Iudej 75 in mb 
17* rechts (Chi9 9 Iudeos fortif argt q2 iä nullg fup domü Ifrael fedet rex) 9 Iudeos 
fortill links (Yte alits q2 ho nö placet) 18* (Sc3 nd ieternü) 21* rechts 9 Iudeos . 
fortill links (ps .88°) 24* rechts A Quid igit? [peräg ſperate in deo) 
links Impij ad defperatioz pios vrgent 
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X. X. x. ilij · E) an 


1 "Di: it das wort / das dom HERAN geſchach zu Yeremia | da Nebucad ' 
Nezar | der fonig zu Babel | jampt alle feinem heer und allen fonig- 
reichen auff exden / jo unter feiner gewalt waren / vnd allen volckern / ftritten 
2 widder | Seritfalem vnd falle] yhre Stedte | und ſprach, So fpricht der HERR 
der Gott Iſrael gehe Hin) vnd jage Zedechia dem fonige Juda | (Sihe) und 
jprich zu yhm/ ©o fpridht der HERR [Sihe | ich til diefe Stad — ynn (des) 
[die] Hende des foniges zu Babel geben und ex fol fie mit feur verbrennen. 
3 Vnd du folt feiner hand nicht entriiinen/ jondern gegriffen und ynn jeine 
hand gegeben werden / das du yhn mit augen jehen ; und mündlich mit yhm 
reden wirſt und gen Babel komen (37) 4 
4 So hore doch Zedechia dü fonig Juda | des HERAN wort , So fpricht 
der HERR von dir/ Du folt (gi) [8.53%] (warten) nicht durchs ſchwerd 
5 jterben / jondern (wie) jolt ym fride jterben | Bnd wie man deine Veter | die 
vorigen fonige/ jo vor dir geweſt find | verbrennet hat* / fo wird man dich 
aüch verbrennen vnd dich Klagen | Ah Herr / Denn ich habes geredt | ſpricht 
6 der HERR Bnd der prophet Jeremia [um aus Jeremia der prophet] redet alle 
7 diefe wort zu Hedechia dem fonige Jüda zu Serufalem | da das heer [das 
heer vh] de3 konigs [e aus der konig] zu Babel ſchon ftreit widder Serufalen / 
vnd widder alle vbrige Stedte Jüda / nemlich [wider] Lachis und Afefa denn 
diefe waren als [die] feiten Stedte [als dis Stedte »%] noch vberblieben unter 
den Stedten Juda — (9) (65) 
8 14 *Dis ift das wort | jo vom HERAN geſchach zu Seremia / nach 
dem der fonig Zedechia einen bund gemacht hatte/ mit dem ganten volck zu 
9 SJerufalem | ein Frey iar aüſzu vuffen | das ein iglicher jeinen fnecht vnd ein 
iglicher feine magd / jo Ebreer vnd Ebreerin weren / folte frey (lafjen) geben [r] / 
damit niemand feinen brüder) [das fein Jude den andern] vnter den jelben 
10 [bunter den jelben »h] (fur) leib eigen (machet) [hielte] | Da (d) gehorchten * alle 
furften vnd alles vol | die jolchen bund eingangen waren | das ein iglicher 
jolte jeinen fnecht ond feine magd frey geben / (das) [und] fie nicht mehr (fie) 
11 leibeigen halten [e aus hielten" Vnd gaben fie [03 / Aber darnach (tm) kereten 
fie ſich umb / vnd (namen) [fodderten] (y) die Enecht vnd megde widder Bl. 53P] 
zu fich / die fie frei) gegeben hatten | und zwungen fie das ſie fnecht und Megde 
fein muften* (18) 26 
12 Da geſchach des HERAN wort zu Jeremia vom HERAN und Tprad) | 
13 So Spricht der HERR der Gott Iſrael Ich hab einen bund gemacht mit 
ewren DBetern | da ich fie aus Egypten land aus dem dienjt haufe furet vnd 


r 
Sn) 


1 noüg Liber 5* Ergo & Tüdej cremabät 8* Aliud Cap 10* repetitio 
audiert 11* q2 abiit rex Babel ideo redeüt ad ingeniu 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 8 
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ſprach | Wenn fieben tar vmb find / jo fol ein iglicher feinen bruder | der ein 
Ebreer ift/ vnd ſich yhm verfaufft und ſechs iar gedienet hat | Frey von fich 
lafjen Aber ewr Veter gehorchten [mir] nicht vnd neigten yhr oren nicht . 
So habt yhr euch heute beferet | vnd gethan | das mir wol gefiel/ das yhr 
ein frey tar lieſſet ausrüffen ein iglicher jeinem nehejten, und habt des einen 
bünd gemacht fur mir ym haufe. da3 nad) meinem namen genennet ijt/ Aber 
yhr ſeit vmbgeſchlagen - vnd entheiliget meinen namen und ein iglicher fordert 
feinen knecht vnd feine magd widder ‘ die yhr hattet Frey gegeben | das fie 
yhr jelb3 eigen weren | vnd ziwinget fie nu / das fie ewr knechte und megde 
jein mujjen (81) 40 

Darumb ſpricht der HERR alfo Ihr gehorcht mir nicht | das yhr ein 
frey tar aufriefet ein iglicher feinem bruder und feinem nehiften | (Wolan | jo) 
Sihe | jo ruffe ich (- Ipricht der HERR) [C-Ipriht der HERR) »7] eich ein frei) iar 
aus / zum jchiwert | zur pejtileng | zum Hunger | vnd wil Bl. 54°] euch ynn 
(alle) [feinem] Eonilgreiche auff exden (zerſtrewen) [bleiben Lafjen] Vnd wil 
die (menner) [leute] / jo meinen bund vber(gangen)(gehen)[tretten] [(gehen) 
[tretten] »3] vnd die wort des bundez | den fie fur (mic) mir gemacht Haben | 
nicht halten/ jo machen] wie das falb | das fie ynn zwey ſtuck geteylet 
[haben] / vnd zwiſſchen den teylen Hin gangen find / nemlich — die furſten 
Juda | die furjten Serufalem / die femerer die Priefter | und das gante vold 
ym lande / jo zwiſſchen des kalbs ftuden hin gangen ſind / Vnd wil fie geben 
ynn yhrer feinde Hand vnd dere die yhn nach dem leben jtehen | das Yhre 
leichnam jollen den vogeln (unter) (des) [unter dem] himel(3) | vnd (dem viehe) 


(10) [den thieren] auff exden zur fpeife werden | 5 


Vnd Zedechia den fonig Jüda vnd feine furften [vnd feine furften »»] til 
ich [geben] ynn die hende (feiner) [yhrer] feinde und dere die yhn nach dem 
leben jtehen vnd (des) [dem] heer(es) des foriiges zu Babel| die itzt von euch 
abgezogen ſind Denn fihe/ Sch wil yhnen befelhen Spricht der HERR vnd 
wil fie widder fur diefe Stad bringen | vnd ſollen widder fie ſtreiten vnd 
fie gewinnen und mit feur [mit feur »] verbrennen | Vnd wil die Stedte Juda 
verwuſten/ Das (l) niemand mehr da twonen fol 


329 u 

De iſt das wort das vom HERRN geſchach zu Jeremia zur zeit Joakim 

[Bl. 54°] des ſons Joſia [des] koniges Juda vnd ſprach | Gehe hin 
(vnd) ynn [e aus yns) der Rechabiter [e aus Rechabiten) Haus [um aus haus ber 
Rechabiter] und rede mit yhnen vnd fure [fie] yrun des HERAN Haus ynn der 
Gapellen eine vnd jchende yhn wein / Da nam ich Jaſañ(ia) ia den jon Jeremia/ 
des ſons Habazin ia / ſampt feinen brudern vnd allen feinen foren vnd das 
gange haus der Nechabiter | und furet fie ynn des HERAN Haus ynn die 
Gapellen (H) der finder Hanan (ia) [so] des ſons Segdabia | des mans 


14 


15 


— 


6 


— 


8 


— 


9 


20 


21 


— 
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Gottes / welche neben der furften [A] Gapellen ift, ober der Capellen Maſe ia 
5 des jons Sallüm des Thorhueters / Bnd ich jagte den kindern von der Necha- 
biter haüſe (kannen) [becher] vol weins vnd (becher) jchalen [»%]/ und ſprach 
zu yhnen Trinckt wein 26 
6 Sie aber antiworten | Wir trinden nicht (we) wein / Denn vnſer Vater 
Sonadab / der ſon Rechab hat vns geboten [o e aus 6] vnd gejagt / yhr vnd 
7 etvre finder jollet nimer mehr feinen wein triniden / vnd fein haus bawen 
feinen jamen jeen / feinen ER pflangen / noch haben / Sondern jollet 
ynn hutten wonen ewr lebenlang / auff das yhr lange lebet (auff) ynn dem 
8 lande / darinn yhr wallet Alſo gehorchen wir (on) der jtim vnſers Vaters 
Jonadab des ſons Rechab ynn allem das er vns geboten hat / dag wir 
feinen wein trinden vnſer leben lang / tweder wir noch vnſek weiber noch jone 
9 no) tochter / und bawen [®1.55°] auch feine heujer / darinn wir twoneten | 
10 vnd haben weder mweinberge / noch ecker roch jamen / Sondern wonen ynn 
hutten / vnd gehorchen und thun alles wie vnſer Vater Jonadab gebotten hat 
11 Als aber Nebucad Nezar der fonig zu Babel erauff yñs land zoch Sprachen 
wir / fompt laſſt vns gen Jeruſalem zihen für dem heer der Chaldeer und 
der Syrer/ vnd find aljo zu Jeruſalem blieben 39 
12. 18 Da gejchad des HERAN wort zu Jeremia vnd ſprach | So jpricht der 
HERR Zebaoth der Gott Iſrael Gehe hin vnd ſprich zu denen ynn Juda 
bnd zu den burgern zu Jeruſalem Wolt yhr euch | denn nicht bejjern* das 
14 yhr meinen worten gehorchet? Spricht der HERR | Die wort Jonadab des 
ſons Rehab / die er jeinen Findern geboten hat das fie nicht jollen wein 
trinden / (find blieben) werden gehalten [werden gehalten »7] / und trinden feinen 
wein bis auff diefen tag/ Darumb das fie yhres Vaters gebot gehorchen 
Ich (h) aber Habe (zu) ſſtetts euch (geredt) [predigen Lafjen] | (bin morgen 
15 frue auffgeiveft und habe geredt) | noch gehorcht yhr mir nicht / | So hab ich) 
auch jtett3 [r] zu euch geſand alle meine Inechte die propheten / (frue morgens 
auffgeweſt vnd gejand) vnd laſſen ſagen Bekeret euch ein iglicher von 
ſeinem boſen weſen vnd beſſert ewrn wandel vnd folget nicht andern Gottern 
nah) yhn zu dienen / jo ſolt yhr ym lande bleiben welchs ich euch vnd 
ewerñ [81.550] Vetern gegeben habe / Aber yhr woltet ewr oren nicht neigen | 
16 noch* mir gehorchen | (Vnd) So doch die finder Jonadab des ſons Nechab | 
haben yhrs Vaters gebot das er yhn gebotten hat gehalten Aber dis volck 
gehorcht mir nicht / 9 
17 Darumb | So ſpricht der HERR [der] Gott Zebaoth vnd der [r] Gott 
Iſrael Sihe — wil vber Juda vnd vber alle burger zu Jeruſalem komen 
laſſen alle das vngluck das ich widder fie geredt habe Darumb/ das ich zu 
yhn [zu yhn >] geredt habe/ vnd fie nicht wollen horen Sch hab geruffen / und 
fie mir nicht wollen antworten 15 


13* (buffen)  15* (da3 yhr) 
8* 
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Vnd zum hauſe der Nechabiter ſprach Jeremia So jpricht der HERR 18 


Zebaoth der Gott Iſrael / Darümb das yhr dem gebot ewrs Vater? Jonadab 
(jeid) habt gehorcht vnd alle feine gebot gehalten / und alles gethan was er 


euch geboten hat/ Darumb fpricht der HERR Zebaoth/ [der] Gott Iſrael aljo / 19 


63 fol dem Sonadab dem fon Rehab nimer (gebrechen*) [feylen]] Es jol 
yemand von den feinen [alle zeit**] jur mir jtehen (eroiglich) 


I 2 


—J vierden tar Joakim des ſons Sofia des koniges (ynn) Jüda geſchach 
das wort zu Jeremia vom HERAN vnd jpradh | Nim ein buch vnd 
fchreibe drein alle (wor) vede/ die ich zu dir geredt habe/ (widder) bber | 
Sfrael / ober Jüda vnd alle volder | von der zeit an / da [e aus die] ich zu dir 
geredt habe / [nemlich] Bon der zeit Joſia an / bis auff diejen tag Bl. 56°] ob 
villeicht dag haus)[3] Juda / wo fie horen / alle das vngluck das ich yhn gedende 
zu thun / fich befeven wolten ein iglicher von feinem boſen wejen/ damit ich 
yhn yhr mifjethat / vnd ſunde vergeben kündte 34 

Da rieff* Jeremia (dem) Baruch dem ſon Neria der ſelbige Baruch 
ſchreib jnn ein buch aus dem müde Jeremia | alle rede des HERRN die er 
zu yhm geredt hatte Vnd Jeremia (befalh) gebot |] Baruch vnd ſprach 
Sch bin (verſchloſſen) gefangen [»%] | das ich nicht kan jynn des HERAN haus 
gehen/ Du aber gehe hinein vnd Liefe das buch darein du de HERAN rede 
au meinem munde gejchrieben haft | fur dem [e aus den] (oren des) volcks [so] 
ym haufe des HERAN (am fasteltage*), fam falten tage]/ vnd jolt jie 
auch lejfen fur den oren des gantzen Yuda | die aus yhren Stedten herein 
fomen, ob [fie] villeicht (yhr gebet) [fich mit beten] fur dem HERAN (nidder 
fallen*) [demutigen] wolten [e aus wolte] (da3 ſie) [und] fich befereiteyn/ ein 
iglicher von feinem bojen wejen | Denn der zorn vnd grim iſt gros dalon 
der HERR widder dis vold geredt Hat Vnd Baruch der jon Nereia | thet 
alles wie yhm der Prophet Jeremia befolhen hatte (und la) das er die vede 


[2] 12 de3 HERAN aus dem buch leſe ym hauje des HERAN — 


63 begab ſich aber ym funfften iar Joakim des ſons Joſia des koniges 
Juda / ym neunden monden dag man eine falten (alsrieff) (verfundigt) fur 


— 


· — 


allem volck/ das aus den Stedten Juda gen Jeruſalem kompt [e aus kam]) | Vnd 
Baruch las aus dem buche Bl. 56®] die rede Jeremie ym hauſe des HERAN 
obern vorhofe / fur dem newen thor am hauſe des HERAN | fur dem [e aus den] 
<oren (de) de8> gantzen volcks [so] | 


35, 19* \te alits 19** <alle(weg)zeit> 36, 4* (Lies) 6* (wenn man faitet) 
7° Daniel 9 pfternig 9* „" teplo 


m 


- 


0 
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11 Da nü Mihaia der fon Gemaria/ des ſons Saphan alle rede des 

12 HERAN gehoret hatte aus dem buche gieng ex hinab yns foniges haus | ynn 
die (kamer) [Cangeley] (jchreibers [Cantelerz])* | Wnd fihe/ dajelbit ſaſſen 
alle furften Eliſama de(s)[3 [e aus x]] <fchreiber(s) > [Canteler?] / Delata 
der fon Semaia Clnathan der fon Achbor | Gemaria der fon Saphan vnd 

13 Zedechta der jon Hanan ia / ſampt allen furften Vnd Michata zeigt yhn an 
alle rede/ die er gehort hatte/ da Baruch las aus dem buch fur den oren 
des volda / 

14 (Vnd) Da jandten alle furften (den Yu) Jüdi den fon Nethania | des 
ſons Selemia , de3 ſons Chufi nach Baruch vnd lieſſen yhm ſagen Nim das 
buch) daraus du fur dem volck gelefen haft | mit dir, vund kome/ Vnd 
Baruch der jon Neria [der jon Neria »)] nam das buch mit fi) vnd Fam zu 

15 yhnen Vnd fie Sprachen zu yhm [Sebe dich und Lies | (fur vnſern oren) [das 
wirs hören] | Vnd Baruch las (fur yhren [yhre]) Yhnen [»] oren [so] | Bnd 

16 da fie alle die rede horeten entſatzten [a c aus e] fie fich | einer gegen den andern, 

17 Vnd Sprachen zu Baruch / Wir tollen alle diefe rede dem fonige anzeigen ] 
Vnd fragten den Baruch | Sage vns / wie haſtu alle dieſe vede aus jeinem 

ıs munde gejchrieben | Baruch Sprach zu yhn| Er las mir alle diefe rede aus 
jei [81.57 °]nem munde / vnd ich ſchreib fie mit tinten yns buch | 

19 Da ſprachen die furiten zu Barüch | Gehe Hin vnd verbirge dich mit 

20 Jeremia | das niemand wiſſe, two yhr jeid | Sie aber giengen hinein zum 
fonige ynn den vorhof | vnd (behie) lieſſen das buch behalten ynn der Camern 
Eliſama des (Schrifftgelerten [Tchreiberz]) Caũtzlers (meijter) [Cantlers (meifter) x] / 

21 Vnd jagten fur dem fonige an/ alle diefe rede Da fandte (b) der fonig den 
Jüdi/ das buch zu holen / Dex felbige nam es aüs der Camer* Elifama des 
(ſchrifftgelerten ſſchreibers)) [Cantler3] | Vnd der Jüdi las fur dem [e aus den] 

22 (oven des) konige(3) und allen [e aus aller] fürjten die bey dem konige ftünden// Der 
fonig aber ſaſs ym winterhaufe ym neünden monde [ym neinden monde »%] <ond 
hatte ein (kolenſherdjfeür) [Herde] fur fih> fur dem Camiũ [fur dem Camin v7] 

23 Als aber Jüdi drey odder vier blat gelefen hatte zerjchneit ers mit 
einem ſchreibmeſſer* vnd warffs yns feur / das (auff dem) ſym Gamiit] herde 

24 war / bis das buch gantz verbrandfte] | ym feur (auff dem herde) | Vnd nie— 
mand entſatzte ſich / noch zureiß feine (kleine) Kleider / wedder konig noch alle 
jeine knechte (die) jo doch (hatten) alle diefe vede [rm aus diefe xede alle] gehoret 

25 hatten , wie wol Elnathan, Delaia vnd Gemaria baten den fonig | Er 
(jolte) [twolte] daS buch nicht verbrennen Aber ex gehorcht yhnen nicht | / 

26 Dazu gebot noch der fonig Jerahmeel dem fon Hameleh* vnd Seraia dem 
fon Ariel vnd Selemia dem fon Abdeel / fie folten Baruch den fchreiber 
vnd Jeremia den Propheten | greiffen | Aber der Bl. 570] HERR hatte fie 
verborgen 


12* rechts (Juriſt) Zinks Juriſt 21* (gemac) zimer) 23* (BD "yn) 26° c 
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Da gejchach des HERAN wort zü Jeremia | nach dem der fonig dag 27 


buch vnd die rede / jo Baruch hatte gejhrieben als dem (Se) munde Jeremia |) 


verbrand Hatte/ vnd ſprach / Nim dir twidderumb ein ander buch | und 28 


ichreib * alle vorige rede drein / die ym erſten buch ftunden/ (das) ſwelchs 


Joakim der fonig Juda verbrand hat] Vnd ſage von Joakim dem konige 29 


Suda So fpricht der HERR] du haft dis buch verbrand vnd gejagt | 
Warumb Haftu drein gejchrieben das der fonig zu Babel werde fomen vnd 
di3 land verderben vnd machen | das widder leüte noch vieh drinnen mehr 
fein werden | 

Darumb ſpricht der HERR von Joakim dem fonige Jüda Es fol 
(niemand) [feiner] (nach) von den feinen* auff dem jtuel Daüid fiten | Bnd 
jein leichnam/ fol hingetworffen/ des tages ynn der hitze | und des nachts ym 
froft ligen / Vnd ich wil yhn vnd feinen famen und feine knechte heimjuchen 
vmb yhrer mifjethat willen . Vnd ich wil vber fie vnd vber die burger zu 
Serufalem vnd (d) vber die ynn Juda fomen lafjen alle da3 vngluck / das ich 
yhn (gedreivet) [geredt] Habe / vnd fie doch nicht gehorchen/ 

Da nam Seremia ein ander buch | vnd gabs Baruch dem jon Neria 
dem fehreiber / der ſchreib darein (all) aus dem münde Seremia alle die xede / 
jo ynn dem [1.58%] buch ftunden / (das) Joakim der fonig Juda / hatte mit 


ww 
o 


w 
- 


32 


feur verbrennen laſſen/ Vnd vber die jelbigen/ wurden der xede noch viel - 


mehr / (tie fie denn da jtehen) [denn ihener waren] 


xxxij 


Vrꝛ Zedechia der ſon Sofia] ward konig an ſtat Jechania des ſons 
Soafim| Denn Nebucad Nezar der konig zu Babel machte [e aus macht 
(jegt [»7]) yon zum konige ſym lande] Juda - Aber er vnd feine knechte und 
das vol ym lande gehorchten nicht des HERAN wort / die er durch den 
Propheten Jeremia redet 63 jandte gleich wol* (Zedechia) der konig 
Zedehta | Jüchal den jon Selem ia vnd Zephan ia den jon Maſe ia den 
priefter | zum Propheten Jeremia vnd lies yhm jagen | Bitte den HERAN 
vnſern Gott fur dns (Bnd) Denn Seremia / gieng nü unter dem volck 
aus vnd ein - vnd (hielt) [legt] yhn niemand yns gefengnis So war das 
heer Pharao aus Eaypten gezogen Vnd (da es) die Chaldeer (horeten) | jo 
[por] Jeruſalem (blei) (belergeten nn [gelegen [e aus gelagen]] da fie ſolch 
gerucht gehort hatten [da dis Hatten »7] (lage) (zogen fie [war]) waren (fie) 
[waren (fie) „„J don Jerufalem (abge)zogen (fie ab) 

Vnd des HERAN wort geihad zum Propheten Jeremia vnd prach* / 
Sp jpricht der HERR der Gott Iſrael / [So jagt dem fonige Juda , der euch 
zu mir gefand hat mich zu fragen | Sihe / das heer Pharao | (d) das euch 


36, 30* (feines jamenz) 37,3 (Nö vult audire Et petit tn) 6* Bt legatıl 
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zu Hulff ift ausgezogen/ wird widderumb heim ynn (yh) Egypten zihen . 
8 Bnd die Chaldeer Bl. 580]) werden widder fomen / vnd widder dieje Stad 
9 jtreiten vnd fie gewinnen vnd mit feur verbrennen! Darumb (betrie) ſpricht 
der HERR alſo / betrieget ewr jeelen | nicht | das yhr deückt Die Chaldeer 
10 werden von vns abzihen/ Sie werden nicht (/weg)fablzihen | Vnd wenn yhr 
ſchon ſchluget das gante heer der Chadeer [so] jo widder euch ftreiten | und 
blieben yhr ettliche ver[r wind (l) vber / So wurden fie doch/ ein iglicher ynn 
feinem [e aus feiner] (Hutten) [gezellt jich] auff(fomen)[machen] und dieſe Stad 
mit fewr verbrennen 6 
11 Als nü dee)er Chaldeer Heer von Jerufalem war abgezogen vmb des 
12 heer3 willen Pharaonis- gieng Jeremia(s) aüs Jeruſalem vnd wolt yn3 land 
Beniamin gehen (g) (ader daſelbſt zu befiten*) Jacker zu bejtellen] unter 
13 dem vol / Vnd da er onter da3 thor Beniamin fam da war einfer] (man) 
beftellet zum thorhueter/ mit namen Jeria der jon Selemia des ſons 
Hanania/ Der jelbige greiff den propheten Jeremia | vnd ſprach / du willt 
14 zu den Chaldeern fallen | Jeremia fprach(t)/ das ift nicht war/ Ich mil 
nicht zu den Chaldeern fallen Aber Jeria wolt yhn nicht horen/ jondern 
15 greiff Jeremia vnd bracht yhn zu den furjten | (B) Bnd die fürjten wurden 
zornig vber Jeremiam /vnd lieſſen yhn jchlahen / und worffen yhn yns 
gefengnis ym hauſe Jonathan des jchreibers/ Den ſelbigen (ho) ſatzten fie zum 
16 kercker meiſter / Alſo gieng Jeremia ynn die gru Bl. 59°]ben vnd kercker vnd 
[lag] lange zeit daſelbſt 20 
17 Vnd Zedechia der konig jandte [je aus H] Hin und lies yhn holen vnd 
fragt yhn heimlich ynn jeinem haüſe und ſprach / / Sit auch (ettiwa) (ein) fein] 
wort vom HERAN vorhanden ?/ Jeremia ſprach/ Ia/ Denn du wirft dem 
fonige zu Babel ynn die hende gegeben twerden | 25 
18 Vnd Yeremia ſprach zum fonige Zedechia | (was) Was hab ich widder 
dich | widder deine knechte / vnd widder dis volck geſundigt das fie mich ynn 
ı9 den (f) kerker geworffen Haben ? Wo find nü ewr propheten die euch weiljagten 
vnd jprachen/ Der fonig zu Babel wird nicht vber euch noch vber dis land 
0 fomen? Vnd nü mein herr fonig/ hore mich und las mein gebet fur dir 
(nidder fallen) [gelten] / und la3 mich nicht widder ynn Jonathan des ſchreibers 
3ı haüs bringen / das ich nicht jterbe dafelfit / Da (ge) befalh der konig 
Zedechia | das man Jeremia ym vorhofe des gefengnis behalten jolt / vnd Lies 
yhm des tages ein leyb brot geben aus der beder gafjen | bis das alles brot 
ynn der Stad auff war Alſo bleib Jeremia ym vorhofe des gefengniz 


12* Zinks (beftellen verjorgen) rechts vts 


Im] 2 


IM] 3 
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FIDU) 3 

3 horeten aber Saphat ia der jon Mathan vnd Gedalia der jon Paſhur 

vnd Juchal der fon Selemia vnd Paſhur der fon Malchiia die [BL. 59P] 
rede jo Jeremia zu allem [vol] xedet und ſprach/ So fpricht der HERR | 
Wer ynn dieſer Stad bleibt / der wird durch jchwert / hunger vnd pejtileng 
jterben [mufjen] | Wer aber hinaus gehet zu den Chaldeern | der (wird) [jol] 
Vebend bleiben vnd wird fein leben/ wie eine beute* dauon bringen Denn 
alfo jpricht der HERR | Diefe Stad / jol vbergeben werden dem heer des 
foniges zu Babel/ vnd jollen jie gewinnen — 

Da ſprachen die furjten zum fonige | Las doch diefen man todten | 
Denn mit der weile (macht) [wendet] er die friegleute [ab] / jo noch vbrig 
find ynn diefer Stad (laſs)/ des gleichen das gante [»%] vol auch weil er 
ſolche wort zu yhn jagt / Denn der man fucht nicht / was zum fride diejem 


„ 


vol / jondern was zum vngluck dienet* | Der fonig Zedechia ſprach Sihe/ 5 
Er it ynn ewrn henden/ Denn der fonig fan nichts widder euh | Da 6 


namen jie Jeremia vnd worffen yhn ynn die gruben Malchija des jons/ 
Hameleh/ die am vorhofe des gefengnis war/ vond liejjen yhn an jeylen 
hinab ynn die gruben/ da (kei) nicht waſſer jondern ſchlam war/ Vnd Jeremia 
fand ynn den jchlam 11 

Als aber Ebed Melech der Mor/ ein femerer yns foniges hate | horet / 
das man Jeremia hatte ynn die grüben geworffen vnd der fonig eben ſaſs 
ym thor Beniamin/ da gieng Ebed Melech aus des Bl. 60°]! Foniges hauje 
vnd redet mit dem fonige vnd ſprach Mein herr fonig(e) | Dieſe menner (thun 
vbel alles was fie) [handeln vbel mit] dem Propheten Jeremia (thun) | das ſie 
yhn haben [vn aus Haben yon] ynn die gruben geworffen/ da er mus fur 
hüngers jterben /denn es iſt fein brod mehr ynn der Stad 19 

Da befalh der fonig’ Ebed Melech dem moren vnd ſprach (M) Nim (b) 
(von) dreijfig menner mit div von diejen/ [am aus mit dir von diefen / dreiffig 
menner] vnd zeuch den Propheten Jeremia aus der grüben | ehe denn er 
jterbe Vnd Ebed Melech nam die menner mit ji) vnd gieng yns konigs 
haus/ vnter die ſchatzkamer (vo) und nam dajelbft [>] (allte/) züriſſen und 
vertragene alte lümpen vnd lieg fie an eim jeyl hinab zu Jerem ia ynn die 
grüben / Vnd Ebed Melech der mor ſprach zu Jeremia / lege diejfe zuriſſen 
vertragene allte lumpen vnter deine achjel (unter) [omb] das jeyl - Vnd 
Jeremia thet alfjo/ Vnd fie zogen Jeremia eranff aus der gruben* an den 
jtriden | Vnd bleib alfo Jeremia ym vorhofe des gefeügnis 30 


2* raub 4* (Luce 21.) 13* (thürm) 


!) Am untern Rande der Seite 60% steht von Luthers Hand 9 als Bezeichnung der 
achten Papierlage. 


— 


0 


Jeremia 38, 1—26 (Oothaer Hdſchr. 1530) 121 


14 Vnd der fonig Zedechia ſandte hin vnd lies den Propheten [den Propheten »7.] 
Seremia zu ſich (hoh) Holen / unter den dritten eingang (zum) Jam] hauje 
de3 HERAN| Bnd der konig ſprach zu (H) Jeremia Ich mil dich ettwas 

15 fragen / (S/) lieber verhalte mir nichts / Jeremia jpra zu Zededhia / 
(Wenn) Sage ich dir (Schon aber) ettwas (ſage So wirſtü) Bl.6ob] So 
todteſtu mich (gewis) [doch] | (Nat ich) Gebe ich dir aber einen rat/ fo 

16 gehorcheſtu mir niht/ Da ſchwur der fonig Zedechia / dem Jeremia heimlich 
vnd ſprach Sp war der HERR lebt | der vns dieje feel (geben) gemacht hat / 
jo wil ich dich nicht todten/ noch den mennelr]n ynn die hende geben/ die 
dir nad) deinem leben jtehen 40 

17 Vnd Jeremia ſprach zu Zedehia | So fpricht der HERR/ der Gott 
Zebaoth der Gott Iſrael Wirftu hinaus gehen zu den fürjten des foniges zu 
Babel jo (wirſtu) [folti] lebend bleiben | und dieſe Stad nicht (mit) [fol] [so] 
verbrand werden / jondern du vnd dein Haus (werden) [jollen] bey Leben 

18 bleiben | Wirſtu aber nicht hinaus gehen zu den furften des koniges zu 
Babel / jo wird diefe Stad den Chaldeern ynn die hende gegeben vnd werden 
fie mit fer verbrennen vnd du wirſt auch nicht | Yhren Heiden entriniten 

19 Der fonig Zedechia jprach zu Seremia | Sch [beliorge [mich] aber (die) [das 
ich den] Juden jo zu den Chaldeern gefallen find, (werden mich verrhaten 
vnd) mocht vbergeben werden dag fie mein jpotten 4 

20 Seremia ſprach man wird dich nicht vbergeben Lieber gehorche doch der 
ſtim des HERAN| (doch) die ich dir jage / (auff) jo wird dirs mol gehen vnd 

2ı du wirſt lebend bleiben Wirſtu aber nicht hiñaüs gehen So iſt (das) [dig] 

22 das wort / das mir der [HERR] gezeigt hat Sihe/ Bl. 61°] alle weiber die 
no vorhanden find ynn [den Haufe] des koniges Yuda [r] (Haufe) werden 
hinaus mufjen %] zu den furjten des koniges zu Babel / die [jelbigen] 
werden denn jagen/ Ah deine (gute freunde) [trofter] haben dich (bevedt 
[oberredt]) (vnd vberteubet vnd vberteubet 73]) vberred und verfürt [wberred vnd 
verfürt 77] vnd ynn ſchlam gefurt (das du fteckeft) vnd (weichen ni zurück) 

23 [lafjen dich nü fteden] Alſo werden denn alle deine weiber vnd Finder 
hinaus muffen zu den Chaldeern vnd du ſelbſt wirst yhren henden nicht 
entgehen Sondern (du) du wirſt vom fonige zu Babel (ex)[gelariffen/ vnd 
dieje ſtad wird mit feur verbrennet werden 16 

24 Vnd Zedechia fprach zu Seremia /(Sie) Sihe zi das niemand dieje 

25 rede erfare / jo (joltü) wirftü [»%] nicht jterben /Bnd obs die furjten 
erfuren | dag ich mit dir geredt habe / und femen zu dir vnd jprechen | Sage 
an / was haftu mit dem fonige geredt leügne es vns nicht / jo wollen wir 

26 dich nicht todten?*/ Bnd was hat der fonig mit dir geredt? So jprid) / 
Ich Hab (mein gebet fur dem fonige nidder gelegt) [den fonig gebeten] das 
er mich nicht widderumb lieſſe yns [e aus yun] Jonathan Haus (br) furen / 
ich mocht da ſelbs fterben 24 


25* (du müft anders fterben) 


Im] 4 


IM] 5 
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Da kamen alle furjten zu Jeremia vnd fragten yhn , (Sage un3/ alles 27 


was dir) Vnd er jagt Yhn/ wie yhm der fonig befolhen hatte/ Da Liefjen 
fie von yhm (Denn e$ war nichts gehort) [(da ſ) weil fie nichts erfaren 
fündten] / Vnd Jeremia bleib ym vorhofe des gefengnis | bis auff den tag 
da(3) Yerufalem gewonnen ward 29 


gt. 61] xxxix 


Vrꝛ es geſchach/ das Jeruſalem gewonnen ward | Denn ym neünden iar 
Zedechia des koniges Jüda ym zehenden moñden kam Nebücad Nezar 
der konig zu Babel vnd alle ſein heer fur Jeruſalem vnd belegerten die— 
ſelbigen Vnd ym eilfften iar Zedechia (ym) [am neünden tage de3] vierden 


monden/ (ward) brach man ynn, die Stad (auffgebrochen) vnd zogen 3 


hinein alle furjten des koniges zü Babel (nemlich) vnd (ſatzten) [hielten] ſich 
vnter (das) [den mittelſthor | nemlich Nergal Sar Ezer [S e aus ||| Sangar- 
Nebo*| | Sarjjehmi [e aus Sarsjehmi] - der oberſt kemerer; Nefrigal Sar- 
Ezer der Hofe meifter vnd alle ander fürjten des foniges zu Babel 41 
Als fie ni (der) Zedechia der konig Jüda jahe jampt feinen Friegsleuten | 
flohen fie bey nacht zur Stad hinaus (zu* [durch]) [bey] des koniges garten] 
durchs thor zwiſſchen zweien maüren | vnd zogen durch [ec aus durch] (das 
blache) feld** hindurch [>%]/ Aber der Chaldeer heer iagten yhn nach und 
ergriffen Zedechta / ym felde* bey Jericho und (namen yhn) [fiengen Yhn] 
vnd brachten yhn zu Nebucad Nezar dem konige zu Babel gen (Riblath) 
Riblath die ym Lande Hemath | ligt/ <Der (redet mit yhm vom recht) [Lies 
yon vorfordern]> der (vervrteilet yhn) ſſprach— ein vrteil vber yhn [der (ver- 
vrteilet yhn) Das vber yhn vr] Vnd der konig [zu Babel] lies die finder Zedechia 


für feinen augen todten zu Riblath / vnd todtet alle furften* Jüda | Aber 7 


Zedechta lies er die aügen ausftechen vnd (mit) [yhn] mit feten binden | das 
er yhn Bl. 62°] gen Babel furet 5 

Vnd die Chaldeer verbranten [beide] des foniges Haus vnd der [e aus des] 
(vol) Tbürger] heufer / vnd zubracdhen die mauren zu Jerujalem, Was 
aber [noch] von vol jnn der ſtad war/ vnd was ſonſt zu yhn [e aus yhm] 
gefallen war/ (fampt) die furet Nebüſar Adan der Hofe meijter | alle mitein- 
ander gen Babel gefangen Aber von dem geringen vold | das nichts hatte / 
Yies [zur felbigen zeit] Nebufar Adan der (Hofe meifter) [heübtman] / ettliche 
ym lande [Süda] vnd gab yhn weinberge vnd (brümnen) [dorfflin] ein. (Zur 
jelbigen zeit) 12 

Aber Nebucad Nezar der fonig zu Babel us der konig zu Babel Nebucad- 
Nezar] hatte (befolhen dem) Nebuſar Adan dem (Hofe meijter) [heibtman] 


39,3% 1 4* (duch) 4*8* (wüſten) 5* (müten) 6* (radherrn) 
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12 befolhen von Seremia vnd gejagt | Nim yhn (zu div vnd jey yhm gnedig*) 
ſvnd (l) las dir yhn befolhen fein] / vnd thu yhm fein leid / Sondern (mie) 
[wie] ers [e aus ex] (mit) [von] dir (vedet) [begerd] jo (thu ſchaffs)) machs! 

13 [mit] yhm Da jandte hin’ NebujarAdan der (Hofe meijter) [heibt man] Vnd 
Nebu Sajban | der oberjt femerer | Nergal Sar&zer der hofe meifter/ und alle 

14 (groſſen Hanjen) fürſten [»%] des foniges zu Babel vnd lieſſen Jeremia holen 
aus dem vorhofe des gefengnis | Vnd befolhen yhn Gedalia dem jon Ahi fam 
des ſons Saphanı | das er yhñ hiñaus ynn fein haus furet/ vnd bey dem 
vol bliebe 22 

15 Es (gejchach aber) [war auch] des HERAN wort gejchehen [7] zu Jeremia / 
weil er no ym [vorjhofe des gefengni3 (verſchloſſen) [gefangen] (la) lag / 

16 vnd ſgeſſprochen, Gehe hin vnd jage Ebed Melech dem moren / So jpricht der 
HERR Zebaoth, der Gott [B1.62%] Iſrael/ Sihe | ich wil meine wort 
fomen laſſen ober diefe Stad | zum vngluck vnd zu feinem guten vnd du ſollts 

17 jehen zür jelbigen zeit / Aber dich wil ich erretten zür jelbigen zeit ſpricht 
der HERR vnd jollt den leuten nicht zu teil werden fur welchen dit dich 

18 furchteft | Denn ich wil dir dauon hHelffen/ das du nicht durchs ſchwerd 
falleft - Sondern jolt dein leben wie eine beute* daüon bringen Darümb 
das du (die) mir vertramwet Haft | Spricht der HERR 


ET 5 
1 D: ift das wort / jo vom HERAN geſchach zü Jerem ia/ da yhn Nebufar 
Adan der (Hofe meijter) [heiibt man] [03 (gab) lies zu Rama / (Denn) 
Denn er war [aüch] mit Feten gebunden vnter falle] denen die zu (g) Jeru— 
jalem (alle) und jnn Juda [vnd ynn Juda v7] gefangen waren / das man jie 
2 gen Babel weg füren folte/ Da nü der (hofe meifter) [heubtman] Jeremia 
zu ſich hatte laſſen holen jprach er zu yhHm Der HERR dein Gott hat dis 
3 vngluck vber dieſe(n) jtete geredt Vnd Hatt3 auch fomen laſſen vnd gethan 
wie ex geredt hat / Denn yhr habt gejundigt (vmd) widder den HERAN | vnd 
4 jeiner ſtimme nicht gehorcht/ darumb ift euch ſolchs widderfaren 5 aNin 
ihe/ ich hab dich heüte los gemacht von den feten damit | deine hende ımı 6 
gebunden waren / gefellt dirs Bl. 63°] (das du) mit mir gen Babel (ziheft) 
[zu zihen]/ jo fom/ AIch wil (di) div gnade beweilen> [Di folt mir 
befolhen jein] / Gefellt dirs aber nicht mit mir gen Babel zu zihen/ jo las 
(e3 fein) [anjtehen] | Sihe da haſtu [da Haftu »7] das gante land (tft) fur dir, 
»wo dichs [gut] dünckt vnd [dir] (wol) gefellet / da (gehe) [zeüch] Hin / (Denn 
e3 wird noch nicht widder fomen*) [(Denn) Denn weiter hinaus wird fein 
wider keren fein] | (Und bleibe bey) [Darumb magjtu keren zu] Gedalia dem 


39, 12* rechts (fihe auff yhn / hab acht auff) Zinks (exzeige yjhm gnade) 18* (taub) 
40,5* (.[‘ terra nodf refituet?) 
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jone Ahikam des ſons Saphan | welchen der konig zu Babel gejeht hat vber 
die Stedte ynn Juda/ Vnd bey dem felbigen vnter dem volck bleiben [wm aus 
bleiben bey bös vol] odder gehe two Hin dirs wolgefellt | Bnd der (Hofe meijter) 
[heubt man gab* yhm (die Eoft**) [zerüng] vnd gejchende vnd lies yhn gehen 
Alſo fam Jeremia zu Gedalia dem fone Ahikam gen Mizpah/ vnd bleib 6 
bey yhm unter dem vold/ das ym Yande noch (blieben) [obrig] war/ 11 

Da nü die (feld heübt Yeute/ die [heer] furjten) [heubtleute] .jo (yun) 7 
auff dem felde (waren) * [fich enthielten] ſampt yhren leitten/ exrfuren | das 
der konig zu Babel hatte Gedalia den jon Ahikam vber das land gejeht | 
vnd (yhm beide) [beide vber] menner und weiber / kiũder / vnd die geringen 
ym lande / welche (ex) nicht gen Babel (wolte) [gejfuret [e «ws furen] [waren] / 
famen fie zu Gedalia gen Mizpah| nemlich/ Iſmael der fon Nethania 8 
Johanan vnd Jonathan | die jone Kareah / [und] Seraia der jon Than hümeth 
vnd die jone Ephai von Nethophath vnd (Jeftta ia) Jejanı ia der jon Maachathi/ 
jampt yhren mennern Vnd Gedalia der jon Ahikam des [BL.63P] ſons 9 
Saphan / thet yhn [und yhren mennern] einen eid vnd ſprach furcht euch 
nicht / das yhr den Chaldeern onterthan fein ſollet Bleibt ym lande und 
(die) jeid dem fonige zu Babel vtterthan | jo wirds eüch wol gehen | Sihe/ 10 
Ich wone hie zu Mizpa | das ich den Chaldeern diene*/ die zu vns 
fomen | Darumb jo jamlet ein den wein vnd (erndte) (feigen [r%]) (getreide) 
[Teigen] [(getreide) [feigen] »] und ole vnd legt ynn ewr gefeſſe und wonet 
ynn ewren jtedten / die yhr befomen habt 26 

Auch alle Juden! jo ym lande Moab / vnd der finder Ammon vnd ıı 
ynn Edom vnd ynn allen lendern waren | da fie horeten/ das der fonig zu 
Babel hette Lafjen ettliche ynn Juda vber bleiben | vnd vber fie gejeßt 
Gedalia | den fon Ahikam des ſons Saphan | famen fie alle widder von ı2 
allen orten/ dahin fie verjtoffen waren yns land Juda zu Gedal ia gen 
Mizpa vnd famleten fein] feer viel wein vnd (getreides) [Feigen] 33 

Aber Johũ(n)an der fon Kareah jampt den [allen] [so] (Heer furjten) [heübt- 18 
feüten] / jo auff dem felde ſich (auff dem felde) enthalten hatten / famen zu 
Gedalia gen Mizpah und ſprachen zu yhm | Weifftu auch | das Bael<Ii(m)[8] >im 14 
[im »7] der konig der finder Ammon gefand hat Iſmael den jon Nethan ia / 
das ex dich fol erſchlahen / Das wolt yhnen aber Gedalia der jon Ahifam nicht 
gleuben / Da fprach | Johan an der fon Koreah [so] zu Gedalia/ heimlich ı5 
zu Mizpa | Lieber ich wil Hin gehen vnd Iſmael den jon Nethan ia / fchlahen | 
das niemand [BL. 64°] erfaren jol/| Warumb fol er dich erichlahen | das alle 
Süden ſo zi dir verfamlet find / zurſtrewet werden vnd die noch aus Jüda 
vberblieben find [ro aus vberblieben find aus Süda] / vmbfomen/ Aber Gedalia 16 
der fon Ahikam [der fon Ahikam »r] ſprach zu Johanan dem Son Koreah| Du 
jolt das nicht thun/ (Du redeſt) Es ift nicht war/ das du don Iſmael 

a (xedeft) jageft — 


5* (verich) 5** (einen tiſſch) 7* (ſich enthalten hatten) 10* (euch vertrete gegen) 
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xxj 
1 ber ym jiebenden monden fam Iſmael der jon Nethania des ſons Eli— 
jama/ aus £oniglichem jtam/ jampt den oberjten des foniges und zehen 

menner mit yhm zu Gedalia dem jon Ahikam gen Mizpa vnd aſſen dajelbs 

2 zu Mizpa miteinander* Vnd Yimael der jon Nethania macht ji) auff 
[macht fich auff »7] | ſampt den zehen mennern die bey yhm waren / vnd jchlugen 
Gedalia den jon Ahikam des jons Saphan | mit dem jchwerd zu todt / 
(welchen) darumb das yhn [darumb das yhn »%] der konig zu Babel vber das 

3 gante land gejeßt Hatte*/ Dazu alle Juden die bey Gedalia waren zu 
Mizpa | vnd die Chaldeer / die fie dajelbit funden vnd alle Friegsleute ſchlug 
(der) Iſmael 12 

4 Des andern tages nad) dem Gedalia erjchlagen war / und ñoch niemand 

5 wüjte / famen achtzig menner von Sichem . von Silo vnd von Samaria (mit 
bejcho) vnd Hatten die berte abgejchoren vnd yhre kleider zerriſſen vnd (ſich 
fiel] zu peitzt) ſie [so] zü kratzt vnd Bl. 64®] trugen ſpeiſopffer vnd weyrauch 

6 mit jih*/ das ſie es brechten yns haüs des HERAN Vnd Iſmael der ſon 
Nethan ia / gieng eraus von Mtizpa / den ſelbigen entgegen gieng daher [7] 
vnd weinet Als er nü an fie fam ſprach er zu yhn/! hr jollt zu Gedalia 

7 dem jon Ahikam komen Da fie aber mitten ynn die ſtad kamen (fchlachtet 
er vnd jeine menner) [ermordet (er) fie] (fder]) Iſmael der jon Nethania 

8 und die menner jo bey yhm waren (vber*) [bey] dem brünnen / Aber && 
waren zehen menner (dfrjun d) dründer /die jprachen zu Jimael/ Lieber todte 
vns nicht* // wir haben jchege ym ader ligen von weygen gerſten ole/ und 
honnig**/ Aljo lies er ab vnd todtet fie nicht / (wie er yhren brudern gethan 
hatte) [mit den andern] 26 

9 Der brun aber darein Ifſmael die todten leihnam warff*/ melde ex 
hatte erſchlagen jampt dem Gedalia | ift der/ den der fonig Juda) Alfa 
[um aus Aſſa der fonig (Juda)] machen lies widder Baeja den fonig Iſrael Den 
fulfet Simael der jon Nethania/ mit (erichlagenen**) [den erjchlagenen] 

10 Vnd was vbriges volds war zu Mizpa auch des Toniges töchtere | furet 
Iſmael der jon Nethania gefangen weg ſampt allem vbrigen vold zu Mizpa 
ober welche Nebufar Adam [so] der (Hofe meifter) [heubtman] hatte geſetzt 
Gedalia den jon Ahikam vnd zoch Hin vnd wollt hinüber zu den kindern 
Ammon 35 

11 Da aber Zohanan der jon Kareah exrfur / und alle (heerfurften) |heübt- 
Teute] /die bey yhm waren alle das vbel das [B1.65°] Iſmael der jon 

12 Nethan ia / begangen hatte/ namen fie zu fich alle menner/ vnd zogen hin/ 
twidder Iſmael den jon Nethania zu ftreiten / vnd traffen yhn an bey dem 


1* (daS brot) 2* (techen fich am fonige zu Babel) 5* 9 templüm 7* (an) 
8* Aüaritia ecce 8** (Sed nö obtinüit) 9 3-B 15 95* (todten leichnamen) 


[mM] S 
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grofjen wafjer an Gibeon | Da nü alles vold jo bey Iſmael war| ſahe den 
Johanan [der [so] fon Kareah] vnd |alle] die (heerfurjten) heübtleute [r] [die] 


13 


bey yhm [waren] / würden fie fro/ Vnd das ganke vold das Iſmael hatte 14 


von Mizpa weg gefüret | wandte ji) vmb vnd Tereten widderumb zu Johanan 
den fon Kareah/ Aber Iſmael der jon Nethania entrann (dem) |dem] 
Johanan (dem) mit acht mennern [m aus mit acht mennern (dem) |dem| Johanan 
(dem)] und 30) zu den findern Ammon — 

Vnd Yohanan der fon Kareah | (nam) ſampt allen [r] (den Heer furſten) 
[heübtleüten] / jo bey yhm waren | namen alle das vbrige vol (jo fie widder 
bracht hatten | von Iſmael dem jon Nethan ia) aus Mizpa zu fich [zu ſich »7] / 
weil Gedalia der ſon Ahikam erjchlagen war | nemlich [die] krieges menner | 
teiber vnd finder vnd femerer | jo fie von Gibeon hatten widder bracht und 
zogen hin/ (wall) (und jeßten ſich als waller*) [und fereten ein (und blieben)] 
zu (Cam) [Kim]ham [zur herberge] (Das) |Der] bey Bethlehem (ligt) [wonete]/ 
vnd wolten ynn Egypten zihen fur den Chaldeern Denn fie furchten ſich fur 
phnen / weil Iſmael (der) der jon Nethania/ Gedalia den ſon Ahikam 
erichlagen hatte / den der fonig zu Babel vber das land gejeßt hatte 


Id e 


D: tratten herzu alle (heerfurſten) [heübtleüte] / (vnd) [BL. 65°] Johanan 


der ſon Kareah / Jeſan ia der fon Hoſa ia jampt dem gantzen vold 
beide klein vnd gros vnd ſprachen zum propheten SJeremia / (Lieber las vnſer 
gebet fur dich fallen*) [Lieber las vnſer gebet fur dir gelten] / vnd bitte fur 
vns (zu dem) [den] HERAN deinem[n] [so] Gott | vınb alle diefe vberigen | 
Denn vnſer ift leider wenig blieben von vielen iwie du vns jelbjt [»%] ſiheſt 
mit deinen augen / dag vns der HERR dein Gott wollt anzeigen | wo hin 
wir zihen | ond was wir thun follen 21 a Vnd der prophet Jeremia | Tprach 
[zu yhn] / Wolan ich (Habs) wil gehorchen | Bnd fihe/ [ich wil den HERAN 
ewern Gott bitten wie yhr gejagt habt || Vnd alles was euch der HERR 
antworten wird / das wil ich eich anzeigen vnd til eüch nichts verhalten 
Vnd fie Sprachen zu Jeremia | Der HERR jey ein gewisjer [ec aus gewis] vnd 
twarhafffiger [e aus warhafftig] (tft) zeuge* zwiſſchen vns zwiſſchen uns 7] (der) 
[0% aus jey ein zeuge zwifichen vns 3w. vns r7] (dev) ein gewisſer vnd warhafftiger (ift) ]/ 
too wir nicht thun werden alles | (damit dich) [das dir] der HERR dein Gott 
(zu) fan] vns (jenden) befelhen wird [befelfen wird »%] wird [so], Es jey güts 
odder boſes / jo wollen wir gehorchen [»] der jtim des HERAN vnſers Gottes | 


15 


16 


Le 


7 


2 


8 


ww 


zu dem wir dich jeden aüff das vns wol gehe | jo wir der ftim des HERAN - 


vnſers Gottes gehorchen d Vnd nach zehen (jav Bnd nach zehen) tagen geihach 
de3 HERAN wort zu Jeremia| Da rieff* er Sohanan den jon [den jon v7] 


41, 17* (wallen weile zur herberg) 42,2* (komen) 5* (dazu) 8* pdicauit 


Seremia 41, 12— 42, 22 (Gothaer Hdichr. 1530) ION. 


Kareah | ond alle (heerfurſten) heiibtleüte [r| | die bey yhm waren vnd allem 
9 vol beide klein vnd gros vnd jprad zu yhnen So (ſprucht) ſpricht der 
HERR der Gott Sirael| zu dem [B1. 66°] yhr mich — habt / das ich ewr 
10 gebet für yhm jollt (legen) bringen] | Werdet yhr ynn diefem ande bleibeii 
So wil ich euch bawen vd nicht (abb) zubrechen Ich wil eich pflanten 
vnd nicht ausreüten / Denn e3 hat mich ſchon gerewen | das vbel/ das ich 
11 euch gethan Habe | (Furcht euch nicht) Ihr jolt wol (om Furcht) [ficher] 
jein [Ihr dis fein »%] fur dem fonige zu Babel / (mie) [fur dem] yhr euch (it 
fur yhm) furchtet Spricht der HERR [ipricht der HERR »7] / Ihr ſolt yhn 
nicht fürchten Denn ich wil bey euch ſein das ich eüch helffe vnd von ſeiner 
ı2 hand errette ch wil eich barmhertzigkeit erzeigen und mich vber euch erbarmen | 
vnd eüch widder ynn ewr land bringen 4 
13 MWerdet yhr aber jagen/ Wir wollen nicht ynn diefem Lande bleiben / 
ı4 damit yhr ia nicht gehorchet der jtim des HERAN ewrs Gottes | Sondern 
fagen / Nein / wir wollen ynn Ægypten land zihen/ das | wir keiñen krieg 
jehen / noch der pojaunen ſchall horen vnd nicht hunger brods halben leiden 
ı5 mufjen/ dajelbjt wollen wir bleiben / Ni jo horet des HERAN wort yhr 
vbrigen aüs Jüda /(Aljo) So jpricht der HERR Zebaoth der Gott Sfrael | 
MWerdet yhr ewr angeficht richten ynn Egypten land zu zihen/ das yhr daſelbſt 
ı6 (mallet) [bleiben mwollet] jo jol euch das jchwerd / fur dem yhr euch furchtet‘ 
ynn Egypten land (ergr) treffen] vnd der Hunger . (dafur) des yhr eüch 
bejorget / jol (eüch) ſtetts Hinder euch Her fein Bl. 66] ynn Egypten ynn 
17 Egypten »7] vnd jollet dajelb3 jterben | Denn fie jeyen wer fie wollen / die 
yhr angeſicht richten / das fie yrnn Egypten zihen dajelbs zu (wallen) [bleyben] / 
die jollen jterben / durch ſchwerd/ hunger vnd pejtileng/ vnd fol feiner vber— 
bleiben noch eütrinnen dem vbel/ das ich vber fie wil komen laſſeũ 12 
18 Denn jo Spricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael Gleich wie nn 
zorn vnd grym vber die einwoner zu Jerufalem gangen (fausgejchütt*]) ift / 
fo jol er auch vber euch gehen! wo yhr ynn Egypten zihet das yhr zum 
flüch [züm] wünder**/ ſchwur ([maledietum]) vnd ſchande werden [e aus werdet] 
vnd dieje jtet nicht mehr jehen jollet 18 
19 Dis wort des [e aus der] HERAN gilt euch yhr vbrigen aus Yuda | 
das yhr nicht ynn Egypten zihet/ Darumb jo wiljet/ das ich euch heute 
20 bezeüge/ yhr werdet ſonſt [»] ewr leben verwarlofen / Denn yhr Habt mich 
gejand zum HERAN eivren [so] Gotte/ und gejagt! Bitte den HERAN vnſern 
Gott fur vñs vnd alles was der HERR [unjer Gott] jagen wird das zeige 
2ı vns an/ jo wollen wir darnach thün | Das hab ich eüch heute zu wiſſen 
gethan/ Aber yhr wollt der ftim des HERAN ewrs Gott3 nicht gehorchen* / 
22 noch (ynn) alle dem/ dag er mir an euch befolhen hat So follt yhr mu 


18* are fluxit) 18** (ftupor) 21* (Interim aliüd ftatuerünt q9. 
audiuit) 


m] 9 
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wiſſen das yhr/ durchs ſchwerd / hünger vnd pejtileng jterben mufjet/ an dem 
ort/ da hin (euch ge) yhr gedendt zu zihen | das yhr da ſelbs [wonen] wollet 
[e aus twallet] 


[1.672] ra a 


D: Sjeremia alle wort des HERAN Yhres Gottes hatte ausgeredt zu allem 
vol wie yhm [denn] der HERR yhr Gott alle diefe wort an fie 
befolhen hatte* [m aus an dis Hatte alle diefe wort] ſprach (ex zu Sexremia/) 
Afaria der fon Hofaia vnd Johanan [der fon] Kareah vnd alle (hohmutige 
ftolge]) freche [7] menner/ zu SJeremia/ Du leugeft | Der HERR vnſer Gott 
hat dich nicht zu vns gefand (vnd) [noch] gejagt / Ihr jollt nicht ynn Egypten 
zihen dafelb3 zu (wallen) [wonen] | Sondern Barüch der jon Neria beredt 
dich des/ vns zu wider* / auff dag wir den Chaldeern vbergeben werden / 
das jie vns todten vnd gen Babel weg furen 41 

Alſo gehorht Johanan der jon Kareah vund alle (Heerfurjten) ſheübt— 
leüte] / jampt dem gantzen volck der jtimme des HERAN nicht das fie ym 
lande Juda waren blieben Sondern Yohanan [der fon] Kareah und alle 
(heerfurjten) [heubtleute] nam zu ſich alle vbrigen aus SJuda/ jo von allen 
voldern da hin fie (verjtojfen waren vnd) geflohen [da hin dis geflohen »»] widder 


-fomen waren | da3 fie ym lande Juda (walleten) [mwoneten] | nemlich man 


[m] 10 


(ond) weiber ſvnd] Finder dazu des koniges töchtere | und alle feelen/ die 
Nebuſar Adan — der (hofemeifter) [heubt man]/ bey Gedalia [I] dem jon 
Ahifam des ſons Saphan [des ſons Saphan 7) hatte gelaffen/ auch den pro- 
pheten Jeremia vnd Baruch den fon Neria | vnd zogen ynn Egypten land / 
Denn fie [BL 67®] (gehofrjchten) [wolten] der jtimme des HERAN nicht 
[gehorchen] / und famen gen <Thahp(h)anhes> Thaphnis 4 

Vnd des HERAN wort geſchach zu Jeremia (ynn) zu (Thahphanhes) 
Thaphnis] | vnd ſprach | Nim groſſe ſteine (zu dir) vnd (verſtecke* ſver— 
mauüre)) verſcharre [>] fie Eynn der (die) grüfft> ym zigel ofen der für 
[e aus an] der thür am Haufe Pharao tft zu Thahphanhes das die menner aus 
Juda [züljehen vnd jprich zu Hhnen So jpricht der HERR Zebaoth der 
Gott Jirael / Sihe Ich wil hin jenden vnd meinen knecht Nebucad Nezar 
den fonig zu Babel holen laſſen vnd mil feinen jtuel oben auff dieje fteine 
jegen | die ich <verfjteckt)[maüret]> verſcharret [r] Habe (/ d) vnd ex fol jeine 
gezellt drüber ſchlahen Vnd er fol fomen vnd Egypten land jchlahen / (zum 
tode | die des tods tod) vnd todten wen e3 trifft/ gefangen furen/ wen e3 
trifft / mit dem ſchwerd ſchlahen [»%] wen es trifft Vnd ich wil die heuer 


— 


0 


m 


1 


je 


2 


der Gotter* ynn Egypten mit feur anſtecken das ex fie** verbrenne vnd 


43,1* Deo pfituüt qd fit eis dieey 3* rechts Ecce plone re[pector Ieremia 
acculatur Jı no ex [pu links qt Baruch p Ieremia forte locutg erat. io cogit? audire 
g pnicie eorı_ rat 9* mauren 12° (goßen firchen) 12** (das fie) 
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weg fure | Bnd er jol [yhm] Egypten land an (fi) legen) zihen [»]/ wie ein 
hirt (feinen mantel) [jein Kleid] anzeucht vnd mit friden von dannen zihen 

13 Ex jol die bildeſeülen zü [e aus yn] Beth Semes zubrechen vnd die goßen 
kirchen jnn | Egypten mit feür verbrennen 


1 De iſt das wort | das zu Jeremia geſchach an alle Jüden jo ynn Egypten 
land] woneten Bl. 68°] nemlich (die) zu Migdal zu (Ihahphanhes) 
2 [Thaphniz]/ zu Noph| vnd ym lande Path Ros woneten vnd jpradh/ So 
fpriht Der HERR Zebaoth der Gott Yirael | hr Habt gejehen alle das 
obel | das ich habe komen lafjen vber Jeruſalem vnd vber alle Stedte ynn 
Jüda //Bnd fihe/ Heutts tages | find fie wuſte und wonet niemand drinnen | 
3 Vnd das vmb yhre bofheit willen die fie theten/ das fie mich erzurneten, vnd 
hin giengen vnd reucherten vnd dieneten (fre) andern Gottern | welche) weder 
4 fie/ noch Yyhr/ noch eivre Veter fenneten/ Vnd ich ſandte jtetts [r] zu eüch 
alle meine fnechte die propheten | (fwar] morgens frue auff vnd jandte) vnd 
5 lieg eüch jagen | Thut doch nicht jolche grewel/ die ich haſſe Aber fie 
gehorchten nicht neigten aüch yhre ohren nicht / das fie ſich von yhrer bofheit 
6 befereten [e aus beferet| | vnd andern Gottern nicht gereuchert hetten/ Darumb 
gieng auch mein zorn vnd grym an | vnd (vex)fent|brandte vber [A] die 
Stedte Juda vnd [ober] die gafjen zu Jerufalem das fie zur wüſten und ode 
worden find/ wie c3 heutt3 tages jtehet 38 
7 Nu | jo Spricht der HERR der Gott Zebaoth der Gott Iirael | Wars 
umb thut yhr doch jo gros vbel widder ewr eigen leben“? da mit vnter euch 
ausgerottet werde / beide | man vnd mweib / beide find und jeigling aus Juda 
8 vnd nichts don eüch vberbleibe/ das yhr mich jo erzurnet/ durch ewr Heide 
wer vnd Bl. 680] veuchert andern Gottern ynn Egypten lande | dahin yhr 
gezogen jeid/ dajelb3 zu (mallen) [herbergen] auff das yhr ausgerottet vnd 
9 zum fluch vnd ſchmach werdet unter allen Heiden auff erden | Habt yhr ver- 
geilen des vnglucks ewr DVeter/ des vnglucks der fonige Juda (vnd) des 
vnglucks yhrer weiber | dazu ewrs eigen | vngluds vnd ewr weiber vnglucks 
das euch begegenet ift ym lande Juda vnd auff den gafjen zu Jeruſalem? 
10 Noch (jeid yhr) [find fie] bis auff diefen tag nicht gedemutiget/ fürchten [e aus 
fürchtet] (euch) [Fich] auch nicht | vnd wandeln [e aus wandelt] nicht ynn meinem 
gejeß vnd (fitten) [rechten] / die ich euch vnd ewren Vetern furgeftellet habe 5 
11 Darumb | fpricht der HERR Zebaoth der Gott Jirael aljo/ Sihe/ ich 
[oil] (mic? mein angeficht widder euch richten (das euch) [zum] vügluck 
ı2 (beftehen) | vnd gantz Juda [fol] ausgerottet werden (fol) | Bnd ich twil/ die 
vbrigen aus Juda nemen/ jo yhr angeficht gericht haben ynn Egypten land 


44,7% (feele) 
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zu zihen/ das fie daſelbs (wallen) [herbergen] (und will ein ende mit yhn 
[allen] machen) Es jol ein ende mit yhn [allen] werden [Es dis werden r%] ynn 
Egypten lande / durchs ſchwert [e aus ſchwerd] ſollen fie fallen / und durch Hunger 
jollen fie vmbkomen | beide (gr) Klein vnd gros. Sie follen durch ſchwert und 
hünger fterben | vnd jollen ein [Schwür] | wünder | (wündjch*) flüch [m aus 
flüch/ wünder (wündſch)) vnd ſchmach werden Ich wil (fie) auch die einwoner 
ynn Egypten lande [auch dis Lande »»] mit dem jchwerd/ Hunger vnd peftileng 
heimjuchen | gleich wie ich zu Jerüſalem gethan habe Das aus den vbrigen 
Juda / feiner fol entriünen [BL. 69°] noch vberbleiben | die doch darumb hie] 
her fomen find ynn Egypten land zur [e aus zu] (wallen) [herberge]/ das fie 
twidderumb yns land Juda fomen mochten / dahin fie gerne wollten widder 
fomen vnd wonen Aber e3 jol feiner widder dahin komen | om welche von 
binnen fliehen 21 

Da antworten [dem Jeremia] alle menner / die da wol wujten | das yhre 
weiber | andern Gottern reucherten vnd alle weiber / jo mit groſſem hauffen 
da ftunden jampt allem vold die ynn Egypten land twoneten vnd ynn Pathros 
ſſampt bis Pathros »%]) vnd ſprachen (Das) [Nach den] mwort/ dag du ym 16 
namen des HERAN vis jageft*/ (wollen wir von) wollen wir dir nicht 
gehorchen | Sondern wir wollen thün nach alle dem wort | da3 (v) aus vnſerm 17 
- münde gehet/ vnd wollen der Himel fonigin* reuchern vnd derjelbigen [v7] 
trafikopffer opfern /| wie] wir / vnd vnſer Veter / vnſer fonige vnd furften 
gethan haben ynn [den] jtedten Juda vnd auff den gafjen zu Serujalem / da 
hatten wir auch brot gnug vnd gieng vns wol vnd jahen fein vngluck Sint ı8 
der zeit aber wir haben abgelajjen | der Himel fonigin zu reuchern vnd trand- 
opffer(n) zu opffern haben wir (all eitel) fallen] mangel gelidden/ und find 
durch ſchwerd vnd Hunger vmbkomen | Auch (das) [wenn] wir der Himel ı9 
[9 e aus 5] fonigin reüchern vnd trandopffer opffern (So werden) [das thün] 
wir ia nicht on vnſer menner willen* [B1. 69P] [daS wir] der jelbigen | kuchen 
baden** vnd trandopffer opffern zu yhrem dienſt 38 

Da ſprach Jeremia (zu allem) [zum ganten] vold/ beide (zufwidder]) 20 
menner(n vnd) weiber(n) vnd alles vold/ die yhn jo geantwort hatten | 
Sa ich meine auch | der HERR hab gedacht an daS reuchern | jo yhr ynn 21 
den jtedten Juda vnd auff den gafjen zu Serufalem getrieben habt / jampt 
ewrn Vetern konigen (vnd) furjten vnd allem vol (ym lande) | und hatts 
zu bergen genomen das er(8) nicht mehr leiden Fondte | ewr(8) bojen wandel 22 
vnd (mid) greiwel die yhr thetet / (darumb) [Daher] auch ewr land zur wuften | 
[zum] wunder vnd [zum] Fluch worden ift/ das niemand drinnen wonet | wie 
es heutes tages jtehet/ (Alfo Habt) [Darumb das] yhr gereuchert habt vnd 23 


12* (Wundjch et Mefon melon) (Wüñdſch et Melon) 16* (. mätinis) 17* (Lüna) 
(inüitis) 

cölentietibg 
ritem 19%* (irrident-Ieremiä) (pan& doloris D"=x>) 
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tidder den | HERAN gefundigt vnd (dev) der ſtim de3 HERAN nicht gehorchet | ımı 12 
Vnd gan jeinem gejeß / (jitten) [rechten] vnd zeugnis nicht gewandelt habt | 
Darumb ijt euch auch ſolch vngluck twidderfaren wie es heutes tages ftehet 
24 *Vnd Yeremia ſprach zu allem vol vnd zu allen weibern | SHoret 
25 des HERAN wort alle yhr aus Juda / jo ynn Egypten land find / So jpricht 
der HERR Zebaoth der Gott Sirael | Yhr vnd ewre weiber habt mit ewrem 
müñde geredt / vnd mit ewrn henden volnbracht / das yhr ſagt Wir wollen 
onjer gelubde Halten die wir gelobt haben der [81.702] Himel [9 e aus h] ES”, 
fonigin | daS wir derjelbigen reüchern vnd trandopffer opfern . Wolan yhr 
habt ewr gelubde erfullet* vnd ewr gelubde gehalten 
26 Sp horet nü des HERAN wort yhr alle aus Jüda die yhr ynn 
Egypten lande wonet /Sihe Sch ſchwere bey (be) meinem grofjen namen | 
jpriht der HERR | Das mein name nicht mehr fol durch einiges [3 e aus r| 
menschen mund (aus) aus Juda | (aus) aus Juda vr] genennet werden | ym [e aus 
27 hun] gangen Egypten land | der da jage (So war der HErr HERR lebt) Sihe | 
ich wil ober jie wachen / zum vngluck vnd zu feinem guten | Das wer aus 
Juda ynn Egypten land iſt /jol durchs ſchwerd vnd Hünger vmbkomen bis 
25 ein ende mit yhn habe Welche aber dem ſchwert entrinnen (werden [ollen]) / 
die werden doch aus Egypten land [aus Egypten land »%] ynns land Juda widder 
fomen mufjen | mit geringem haüffen Vnd alſo (jollen) werden [»] denn 
falle] die vbrigen aus Juda/ jo ynn Egypten land gezogen waren | das fie 
dajelb3 (walleten) [herbergeten]/ exrfaren wes wort (bejtehen) (blieben) war 
worden jey [(blieben) dis jey v7] ſey [so] / meines odder Yhres | 
29 Vnd (das jey eüch) zum zeichen | pricht der HERR [ipricht der HERR v7] 
das ich euch an diefem ort heimſuchen wil / damit yhr wifjet das (ich) mein 
30 wort jol war werden vber euch zum vngluck So fpricht der HERR alfo 
Sihe Jh wil Pharao Haphra den fonig ynn Egypten vbergeben ynn die 
hende feiner feinde und dere die yhm nach feinem leben ftehen*/ gleich wie 
ich [81.709] Zedekia den konig Juda vbergeben habe ynn die hand Nebucad 
Nezar des konig [so] zu Babel feines feindes vnd der yhm nach feinen 
leben ſtünd ** 
xXXV · 
D⸗ iſt das wort jo der prophet Jeremia redet zu Baruch dem ſon 
Neria/ da ex dieſe rede aüff ein büch ſchreib aus dem münde Jeremia | 
2 ym vierden iar Joakim des ſons Joſia des koniges Jüda vnd fprah So 
3 ſpricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael von dir Barüch Du ſprichſt 
(Ah leider m) Weh mir / wie hat mir der HERR iamer vber mein ſchmertzen 


44,24* Hic finis & Ieremie ad pplm / forte tüc oceiderüt eü/ 25* (gehalten 
volnbracht) 30* forte cöljüratorum eig 30** Hie abfog dubio acculauert eum corä 
rege & fie oceidert / Qr reges & prineipes nolunt impii corä Deo pdicari/ in terra vt 
(D Georgig) 45,1* links Liber Baruch hie ineipit rechts additio 
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zugefugt . Sch (erbeyte) Tfeüffbe] mich (yun meinem ſeufftzen) [müde] vnd 
finde feine zuge | Sage yhm aljo/ (So) [So] fpricht Der HERR [um aus 
Der HERR fpricht] | Sihe / was ich gebawet habe / das breche ich abe/ / vnd was 
ich gepflangt habe, daS reüte ich als | ſampt diefem gankem meinem eigen 
lande/ Vnd du begereft dir grofje ding/ (Thu es) Beger es [Beger er] nicht | 
Denn ſihe / Ich wil vngluck komen laſſen ober alles fleiſch, ſpricht dev HERR 
Aber deine ſeel* wil ich dir zur beute geben] an welchen ort du zeuheſt** 


ID’ 
"Dis ift da ort des HERAN das zu dem Propheten Jeremia gejchehen 
ift widder alle Heiden 
(Bl. 71°] Widder Egypten 
Widder das heer Pharao Necho des foniges ynn Eaypten | tmelch® lag 


am waſſer Phrath zu Carchemiſch/ das der fonig zu Babel Nebucad Nezar 
ſchlug | ym vierden iar Joakim des jons Sofia des fonigs Juda 


I 


* (Sa) Ruſtet ſchilt vnd ſpies vnd (kompt Herzu zum ftreit) [ziehet 3 


[e aus ziehen] an die jchlacht] ] Spannet (die) roſſe an | vnd (ſetzet) [Lafjet] 
reuter aufffigen | (Schiet euch yun*) [Sett] die helm [auff] und <feget die 
(glebling**) jpehr [2]> [icherfft die fpiejje] vnd zihet pantzer an. Wie (gehets) 
[ompt3] aber (zu)? das ich (fie) jehe [das fie] verzagt [find] vnd (zuruck die) 
die Flucht geben | vnd yhre Helden erjchlagen [find] / Sie fliehen (ſſo faft]) / 
das ſie ſich auch nicht vmbſehen | ſchrecken [tft] vmb vnd vmb (iſt) [um aus 
ſiſt! dos (iſt) Schreden] | ſpricht der HERR| Der ſchnelle fan nicht entfliehen | 
(ond) noch der ſtarke entrinnen gegen mitternadht Am waſſer Phrath [um aus 
Am waſſer Phrath gegen mitternacht] | find fie gefallen vnd darnider gelegt (Wer) 
Wo ift er ni) Wo [r] ift nu der / jo herauff (zeucht) ſzochj wie ein ftrom*/ 
vnd (des) [feine] wellen fich (wegen**) Terhüben] wie des [e aus der] waſſers? 
Egypten zfelücht herauff wie ein ftrom | vnd jeine wellen (wegen) [erheben] 
ſich wie des wafjers | vnd ſpricht | Sch wil hinauffzihen*/ das land bederfen ** 
vnd die Stad (fampt) verderben jampt denen die drinnen wonen 

Wolan ſitzt auff die roſſe (pranget) [reine] mit den wagen laſſet die 
helden auszihen <die Moren [die ſchilt furen] vnd die aus [die aus »] Lybia 
[mit 9) jo [mit] dem jehilt wol furen fonnen |die ſchilt füren] Vnd die 
lihugen] aus> |die Moren vnd aus Lybia vnd die ſchutzen aus] [BL. 71P] 
Lydia [8 e aus I] <die wol mit dem [gejpannen] bogen (konnen) [furen]> | 
Denn dig ift der tag des HErrn [9 e aus h]j HERAN [um aus HERAN HEren] 


45,5* leben 5** Merces Baruch feribe 46,1* Aliüsliber 3* (Bom auszug 
yns Heer) <ridet eos (ituros) euntes> 4* links alfifite rechts (Stehet) (Erigite in 
galeo) 4** (glebling) 7* plumptio 7** (wogen) 8* (hatt3 ym finn) 
8** (operia ./‘ multitud) 
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3ebaoth | ein tag der rache/ das er fich an feinen feinden veche | Da das 
ſchwert frefjen: (Twird]) und dom yhrem blut [vom yhrem blut 7] vol und trunden 
werden (wird) [wird] Denn [fie mufjen] Dem [e aus Der] HErrn [e aus Herr] 
HERAN [e aus HERR] [um aus HERRN HEren] Zebaoth/ (Hat) ein [fchlacht] 
11 opffer werden [r] ym lande gegen mitternadht am waſſer Phrath/ Gehe 
hinauff gen Gilead vnd hole (hartz*) ſſalbej/ Yung fraw tochter aus Egypten | 
Aber es ift vmbſonſt das du viel (dich) erkneyft** | <E3 (wechſt) [heilet dir] 
12 doch nicht zu> [Dü wirst doch nicht Heil] Deine ſchande ift unter die Heiden 
erichollen dein heulen ift das land vol/ Denn ein held fellet ober den 
andern und ligen beide mit einander dar nider 
13 Dis ift das wort des HERAN| das er zu dem Propheten Jeremia 
redet/ da Nebucad Nezar der fonig zu Babel (kam) daher zog / Egypten land 
14 zu ſchlahen/ Berkundigt* ynn Egypten | Vnd jagts an zu Migdal| Sagts 
an zu Noph/ vnd (Thaph) (Thah phanhes) Taphnis] und ſprecht | Stelle** 
dich (vnd Schicke dich“***) [zur wehre] / Denn das ſchwerd wird frejjen / was 
15 vmb dich her iſt Wie gehetS zu / das deine (helden) gewaltigen zu boden 
fallen/ vnd mugen nicht beitehen ? Der HERR hat fie jo [r] (vex)ftoffen [so] 
16 [gejtorkt] / (Der fallend) (Viel) Er macht das yhr viel fallen/ (vnd) [das] 
einer ligt [so] mit dem andern dar nider [ligt] / Da ſprachen fie/ MWolaüff / 
lafjt/ vis mwidder zu vnſerm volck zihen | ynn vnſer vater land*:; | fur dem 
17 ſchwerd des tyrannen (Dafelbit rieff man) [BL. 72°]! [Dajelb3 ſchrey man yhn 
nad] Pharao der fonig von Egypten <ift ein getumel* | Aber ex hieltz 
nicht aus** | 4 der3 nicht aus ftehet> [Nigt | Er Hat fein gezellt gelafjen] 3 
18 Sp war als ich lebe jpricht der (HERR | d) fonig | der HERR Zebaoth 
heifit | (Er Gleich) [Er* wird daher zihen jo hoch] wie der ([berg]) berg [v7] 
19 Thabor vnter den bergen iſt, und wie der Chermel am meer ift/ (alfo wird 
er daher zihen*) (Bereite dir gerete das dü damit du wallen [zu wandern] 
mügelt) [Schi dich das du wanderjt] / dü einmwonerin tochter Egypten Denn 
Noph/ wird wuſt vnd verbrand werden das niemand driniien onen wird 
20 Egypten iſt ein [jeer] jchonies falb* | (wie ein geſchüitzts bilde [jo] von 
mitternadht fompt**) [Aber e3 (wird) [kompt] von mitternacht (komen der) 
21 der jchlechter] | Vnd (feine) tagloner*** [." prineipes] jo drinnen wonen | find 
auch wie gemejtete felber / Aber fie (haben) ſmuſſen] fich dennoch meiden 
[e aus geweidet] | (find) fluchtig werden [e aus worden] (und) miteinander | vnd 


11* (ſchweten pflafter) 11** (heileſt) 14* Echallet) 14** (Allilteo) 
14*** Erigere 16* (focia) 17* (vicht ein gros weſen ar) 17#* links (.[' nö potuit 
q9 voluit) rechts Erharret der zeit nicht Vbergieng die zeit (Sic Galli inchoädo plg % virj 
in pfeuerädo mig qᷓ mulieres) 18* (Rex Babel) 19* . excelfior einetus ſie mös 
int# miores ' ita ifte rex ints minores 20* (iunge fire) Ifaie xxiij de Moab 20** (rex 
Babylon wirds fchnigen Qi fimilis regi Babylonis) 20*** (‚F furſten Scholion) 

) Am Fuße der Seite 72% steht von Luthers Hand J als Bezeichnung der neunten 
Blattlage. 
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(fonnen) [werden] nicht beſtehen Denn der tag yhres vnfals (ijt) [wird] vber 
fie fomen nemlich die zeit yhrer heimjuchung | (hr geichrey gehet daher wie 22 
ein ext) [Sie faren daher das der harniſch brafjelt] | <Denn man (fompt) , 
zeücht daher [zeücht daher »]> [pnd fomen] mit heerskrafft und (mit) [bringen] 
exten [so] (fompt man) vber fie/ wie die Holkhewer | Die jelbigen [werden] 23 
hawen falfo] ynn yhren walt (ſpricht der HERR) das nicht zu zelen ift / 
(Denn) [Denn] ex ift mehr (denn) [weder] heivfchreden die niemand zelen fan | 
Die tochter Egypten jtehet mit jchanden , denn fie ift dem volck von mitter= 24 
nacht ynn die heiide gegeben 22 

Der HERR Zebaoth der Gott Iſrael ſpricht Sihe] ih wil |heim 25 
ſuchen die (Hantterer*) [mwerdleite] zu No**/ vnd den Pharao / [BL. 72”] und 
Egypten ſampt feinen Gottern vnd konigen | ia/ [r] Pharao/ mit allen die 
fih auff yhn verlaffen das ich fie gebe ynn die hende denen | die yhn nad) 26 
yhrem leben ftehen | vnd ynn die hende Nebücad Nezar des koniges zu Babel | 
vnd feiner Inehte , Vnd darttach joltu bewonet werden* wie vor alterz | 
Ipricht der HERR | 30 \ 

Aber du mein Fnecht Jacob | Furcht dich nicht” Vnd dur Iſrael verzage 27 
nicht / Denn fihe/ Ich wil dir / (Helffen) aus fernen landen vnd (mil) deinem 
famen/ aus dem lande (de3) [feiner] gefengnis helffen | Das Sacob | fol 
twidder fomen vnd ynn fride fein | vnd die fulle haben | Vnd niemand fol 
yhn ſchrecken? Darumb Furcht dich nicht du Jacob mein knecht ſpricht der 28 
HERR | Denn ich bin bey dir/ Mit allen Heiden dahin ich dich verſtoſſen 
hab / wil ichs ein ende machen Aber mit div mil ichs nicht ein ende 
machen | Sondern ich wil dich zuchtigen mit der mafje / auff das (du) ich dich 
nicht (vnſchuldig fein) [ongejtrafit] Lafje 


loij- 


Di ift daS wort des [e aus das] HERAN da3 zum Propheten Jeremia 1 
geſchach widder die Valeftiner / ehe denn Pharao (die) Gaza ſchlug So 2 
Ipricht der HERR, Sihe, Es fomen [BL. 73°] wafjer herauff von mitter nacht 
die eine flut (fein) [machen] werden vnd beide land vnd was drinnen ijt 
beide ſtedte vnd die jo drinnen twonen weg (floßen*) [reiljen] werden | das 
ım1 3 die leüte werden jchreien vnd alle ein|iwoner ym Yande / heülen/ fur dem 3 
: (getumel [drohen] der) getümel* (dev) [yhrer] ſtarcken [rofje] | jo daher draben 
(mit x**) vnd für dem raſſeln (dev) [yhrer] wagen vnd poltern (der) 
[hhrer] reder / das ſich die Veter nicht werden vmbſehen nach den Findern | 
jo (frafftlos) verzagt [r] werden fie jein/ fur dem tage jo da fompt zuuer- 4 
ftoren/ (die) alle Baleftiner/ und auszureuten | Tyron vnd Zidon/ jampt 
yhren andern gehulffen 9 


46, 25* (hendeler) 25** (Alerädria) 26* Nö perditide; ärit deg led punit 
27* (ſcheuchen) 47, 2* (ſchwemmen) 8* gdrupedäte tumultu vongulatl 3** (vngula) 
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Denn der HERR wird die Paleftiner (jo von den Caphthor* vberig 
5 find) [und die Inſulen Caphthor] | verjtoren / (Der kalkopff wird vber Gaza 
fomen) Gaza wird (kahl) kalh werden vnd Ajcalon jampt (dem) den vbrigen 
ynn yhren grumden | verderbet/ Wie lange wiltu (dich zu piten) f£xriegen] ? 
6 D/ (fwe]) du ſchwerd des HERAN? wenn wiltu [doch] auffhoren ? fare doch 
7 ynn deine jcheide und ruge vnd jey jtille Aber wie kanſtü auffhoren ? weil 
der HERR dir befelh gethan hat widder Aſcalon vnd dich widder die anfürt* 
am meer (bezeuget**) bejtellet 


xlviij 


) (Wider) IVon) Wider ] Moab/ So ſpricht der HERR Zebaoth 
der Gott Iſrael Weh (dem |bergel) [der jtad] Nebo Bl. 73%] denn ſie 
iſt zerſtoret vnd (ſtehet jchendlich) Mligt elend]/ Kiriathaim iſt geivonnen | 
2 Die feſte (ftad) ftehet (jo ſchendlich verderbt) felend/ und ift zurifien] / / Der 
troß (ijt) Moab ift aus den fie an Hejbon hatten! Denn man gedendt bojes 
widder jie/ (und) [nemlich] kompt wir wollen fie ausrotten | das fie fein 
vold mehr jeien/ Vnd du Madmen [e aus Madman] müſt auch verderbt 
3 werden das ſchwert wird Hinder dich fomen Man horet ein geſchrey zu 
4 Horonaim/ dolns)[n] verjtoren vnd groffem iamer Moab iſt zürichlagen / 
5 man horet Yhre tüngen jchreien /Denn fie gehen mit mweinen/ den weg hin— 
auff gen Lühith/* vnd die Feinde horen ein iamer geſchrey den weg von 
6 Horonaim herab nemlich / (Frliehet [weg]) hebt euch weg [hebt euch weg v7] 
vnd errettet etor leben / (und jo) Aber du wirſt jein* mie die herde ynn der 
wuſten 34 
7 Darumb das du dich aüff deiñe (werck) gebewe [r] verleſſeſt vnd auff 
deine ſchetze ſoltu auch gewonnen werden Vnd Camos müs (aus zihen) 
hinaus gefangen weg zihen ſampt feinen Prieſtern vnd furften [um aus furſten 
8 vnd Prieftern] Denn der verſtorer wird vber alle ſtedte komen das nicht eine 
ftad entrifinen wird Es follen beide die grunde verderbet und die ebnen 
ver(derbt)ftoret werden / Denn der HERR hat3 gejagt 39 
9 Lieber (gebt) afit] Moab (flugel) [hluhen*] (das fie fich fliegend aüſ— 
fare) [Sie wird ausgebluhet haben] / (Denn) [Bnd] yhr ftedte [werde [so|] wuſte 
tigen [um aus Ligen wufte]| das niemand drinnen wonen [e aus wonet] [wird] . 
10 Verflucht jey/ der des des [so] HERRN werd (onvleiffig treibt) leſſig thut 
vnd (fein) \verflucht ſey der) Bl. 74°] (deifelbigen*) [fein] ſchwerd auffhellt / 
das nicht blut vergieſſe** 
1 Moab ift von jeiner [e aus feinem] tügent fauff] ſicher (gejtanden) 
_ [gewefen] und auff jeinen hefen ſtill (geſeſſen) gelegen] | vnd ift (nicht) nie [v7] 
47,4* ‚" Cyprüs 7* (haph) 7** verordent 48, 5* (Iſaie) 6* } Sıtis 


fie 9* fie iactät Ha florens & regm 63 hat nicht not 10* (donu) 10** (hindert 
am blut) 


ın] 4 
q 


A 
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aus einem faj3 yns ander gegofjen/ vnd nie yns gefengnis gezogen | darumb 
iſt jein geſchmack yhm blieben vnd fein gerüch nicht verendert worden | 

Darümb / ſihe jpricht der HERR/ Es kompt die zeit) dag ich Yhn ı2 
wil ſchroter Schicken die ſie ausschroten ſollen/ vnd yhre falle ausleren vnd 
yhre legel zurjchmettern Vnd Moab ſol vber dem Camos zu ſchanden 13 
werden // gleich wie das Hat [das Haus »] Iſrael vber Bethel zu ſchanden 
worden iſt darauff jte ſich doch verliefjen 6 

*Wie (d) thurt yhr Jagen | Wir find [die] Helden und die [r] rechte Friegs= 14 
leüte? (Denn) [So do] Moab (tft) [mus] verjtoret vnd (Moab ift zer= 15 
ftoret // Yhre ftedte) yhre jtedte (Find) erjtigen [werden] | vnd yhr beſte 


manſchafft (it) zur ſchlachtbanck [e aus ſchlachtbang] herab (gefuret [werden]) 


gehen müſſen [gehen müſſen »»] | Spricht der fonig (dev d) welcher Heifjt | der 
HERR Zebaoth | Denn der vnfal Moab wird jchier fomen/ und yhr vngluck 16 
eilet ſeer* 12 

* Lieber habt doch mit leiden mit yhn | die yhr vmb fie her wonet | (die) 17 
[ond] ohren namen fennet [e aus kennen) vnd ſprecht twie ift die ftarde xute/ 
vnd der herrliche jtab jo zu brochen ? 

Herab von der herrligfeit | (die du woneſt) Bl. 74P] du tochter (jo zu) 18 
ſ(einwonerin zu) |die du zu|] Dibon (woneſt) [die du woneſt) |woneft|] / vnd 
ſitze ynn der dürre/ Denn der verftorer Moab | wird zu dir hinauff fomen/ 
ond deine feiten (verderben) [zu reifjen] (Fir) Tritt auff die ftraffen vnd 19 
ſchaw [und ſchaw »7] du einiwonerin Arver/ frage | die | jo da fliehen und ent- 
rinnen vnd ſprich wie gehet3? ((R-Vet’/)) Ah Moab tft (zu ſchanden) [verwüft] 20 
(worden) vnd verderbt, Heulet vnd jchreiet (ſag) jagts an zu Arnon | das 
Moab verjtoret [e aus zeritoret] (ift/) jey (Das gericht*) [Die ftraffe] ift ober 21 
da3 ebene ((feine**)) land (komen) [gangen]/ nemlich vber Holon Jahza 


Mephaath Dibon | Nebo | (vber) BethDiblathaim || (Kar Kiriath) Kiriathaim | 22. 


Beth Samul| Beth Meon Kir ioth/ Bazra vnd vber alle jtedte ym lande 24 
Moab/ (be) fie ligen fern odder nahe! Das horn Moab ift abgehamwen vnd 25 
yhr arm ift zubrochen jpricht der HERR 28 

Macht fie trunden ("Denn fie hat fi mwidder den HERAN erhaben -) 26 
das (fie) [(Mtovab) fie] ſpeyen (muffe) / vnd die hende ringen muſſe auff das 
fie auch zum gejpott werde | Denn Iſrael hat dein gejpott fein mufjen* / 27 
al3 were ex vnter den dieben gefunden Vnd weil du ſolchs widder fie vedeit/ 
joltu auch weg müfjen/ O yhr einmwoner ynn Moab/ verlafit die jtedte/ vnd 28 
wonet ynn den felſen vnd thut wie die taüben / jo da nijten ynn den 
holen lochern 36 


14* und 17* Die Anfänge dieser Verse sind dwrch geschwungene Linien an das 
Ende der voraufgehenden Verse angeschlossen, bei 14* ist aber diese Linie wieder getilgt 
16* (getxoft) 21* (ftraffe) 21°” „/- pulch 27° (.[ rififti eig captiuites gı ſolq 
meruilfet inter vos getes velut fur puniri Et vos [äct)) 
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29 (Wir haben) [Man hat ymer gejagt] von dem (hohmüt) [jtolgen] Moab(s 
gehort) das [e aus der] [er] jeer ſtoltz (ift) [Tey]/ / (von yhrer) hoffertig [e aus 
30 Hoffart] hohmut [so] / (ft ſtoltz) trotzig, Bl. 75°] vnd vbermutig/ [Aber der 
HERR Ipriht] Sch kenne feinen (fphren]) zorn wol (Aber] jpricht der 
HERR/) das (er) fer] nicht ((das-) iſt) [jo viel vermag] / (da3 fie nicht) [und 
onterjtehet jich] mehr zii [mehr zu »] thün (nach) dem [so] (fie) [fein] vermugen 
sı fift]/ Darumb mus ich vber Moab heulen vnd vber das ganze Moab 
32 ſchreien vnd vber die leute zu Kirheres (mich gremen) Elagen [7] Ich müs 
vber dich Saefer / du weinberg* zu Sibma/ weinen/ Denn deine reben find 
vber das meer gefaren/ vnd bis ars meer Jaeſer fomen /Der verftorer ift 
33 ynn deine erndte und weinlejen gefallen** Freud vnd wonite ijt aus (deinem) 
[dem] (bat) Felde (auffgehebt) [weg vnd aüs dem lande Moab] (vnd den 
wein hab ih aus den feltern weg gethan [cellare faciam]) Vnd man wird 
feinen wein mehr feltern] | Der (felterman) meintretter [r] wird (nic) nicht 
34 mehr jein lied jingen* Bon des gejchreies wegen zu Heſbon bi3 gen Eleale/ 
welchs bis | gen Jahza erſchallet von Zoar an der drey ierigen kue bis 
gen Horonaim‘ Denn auch die waſſer zu Nimrim (fol # Denn aud die 
waſſer zu Nimrim/) jollen ver(wuſtet jein)figen [gen r] 
35 Vnd ich wil (ſpricht der HERR) (aus [mit]) [ynn] Moab (auffhoren) 
damit ein ende] machen / (die jo ynn) [das fie nicht mehr] auff den hohen 
36 opffern vnd yhren Gottern [e aus vyhrem Gotte] veuchern [jollen] / Darumb 
brummet mein her vber Moab / wie eine (harffen*) [dromete] vnd vber die 
leute zu Kirheres brummet mein her wie eine (pfeifen) [dromete]/ (Darumb 
hat ers vbermacht das fie verderben** mufjen) [Denn fie habens vbermacht / 
37 darumb müſſen fie zu boden gehen] / Alle Eopffe (gehen) [werden] kal jein [r] 
und alle berte (be)labgelichoren/ aller hende (find) * [BL.75®] zu fragt vnd 
(tragen) [haben alle) [yderman wird]] jede an (vmb alle lenden) [zihen] 
38 Auff allen dechern und gaſſen allenthalben ynn Moab [vum aus ynn Moab allent- 
halben] [wird] man klagt [so] [um aus flagt [wird] man]| Denn ich hab Moab 
39 zu brochen wie ein vn(werdesſtuchtiges)) werdes gefeis / Ipricht der HERR | O 
wie ift fie verderbt / wie heulen ſie wie jchendlih* (keren fie den ruden) 
ſhengen fie die fopffe]**/ Bnd Moab ift zum jpot vnd zum jchreden worden / 
allen jo vmb fie her wonen 15 
40 Denn jo fpricht der HERR | Sihe er fleuget da her/ wie ein adeler | 
4 vnd breitet jeine flugel aus vber Moab / Kiriath ift gewonnen vnd die 
fejten jtedte find eingenomen Vnd das herk der helden jnn Moab | wird 
42 zur jelbigen zeit jein twie einer frawen hertz jynn finds noten / Denn Moab 
mus vertilget werden | dag fie fein vol mehr jein | Darümb / das es fi 


32* ." mater pplorı_ 32** Allegoria de pplo fub figüra Vitis 33* Efa.16 
36* pfeiffen 36** (vmbkomen) 37° mı73 39° (ungeichaffen) 39** (. incedt 
eurui ceruices milerabilit? turpits) 


IR] 5 
> 
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widder den HERAN erhaben hat | Furcht | grube* vnd ſtrick kompt vber 43 
dich du einmwoner ynn Moab | Ipricht der HERR Wer der Furcht entfleucht , 44 
der wird ynn die gruben fallen Vnd wer aus der gruben fompt | der wird 
ym ftriek gefangen werden | Denn wil [ich] vber Moab komen laſſen (das) 
fein] iar yhrer heimjuchung  Tpricht der HERR 27 3 
Die (dem) [aus] der (macht entflohen find / tretten [wol] unter den 45 
ſchatten) Fihlacht entrinnen werden zuflucht juchen zü] Heſbon / Aber es (iſt*) 
[wird] ein feir aus Hefbon vnd eine flamme aus Sihon |gehen] | welche die 
[81. 76°] orter jnn Moab(e) verzeheren wird vnd die (jcheitel der vnfridlichen 
leute**) [Exriegifche Leite] Weh dir Moab/ (Du bift) verlorn [it] das [e aus du] 46 
vol Camos | Denn man hat deine jone vnd tochter genomen vnd gefangen 
weg gefurt Aber ynn der zu funfftigen zeit wil ich die gefengnis Moab 47 
wenden | Spricht der HERR Das jey gejagt von der ftraff vber Mtoab | 


xlix 


110% aus Bon den)[ider die] finder(n) Ammon ((So]) jpricht der HERR ı 
(alſo) Talfo]*/ Hat denn Iſrael nicht Finder odder hat er feinen 
erben? Warümb beſitzt denn (yhr fonig) Malchom [r]/ das land Gad / und 
(yhr) Mein] volck wonet ynn (d) ihener jtedten? Darümb | fihe/ Es fompt die 2 
zeit / Spricht der HERR das ich wil ein kriegsgeſchrey erſchallen laſſen vber 
1" 6 Rabbath der finder Ammon | | das fie fol auff ein hauffen wuſt* ligen vnd 
yhre Tochter mit feur angeſteckt werden Aber irael Fol (erben ihener erbe) 
ſbeſitzen die (jo fie) von denen fie beſeſſen waren] Spricht der HERR 11 
Heüle o Hejbon | denn (Ay) [Mi] ift verſtoret / ſchreiet yhr tochter 5 
Rabba vnd (quxtet) [zihet] ſecke (omb fie) far] / Elagt vnd laufft (unter den 
wenden) fauff den maüren herimb] | Denn Malchom (ift) wird gefangen weg 
gefurt / ſampt feinen (konigen) Prieſterũ [72] vnd furſten (miteinander) | Was 4 
(rhumeſtü dih ynn grunden) troßejtüu* auff deine awen [trogeftu auff deine 
awen »r]® Deine (grunde) [awen] find (vexfloifen) [verjeüfft] du (vaga) 
vngehorſame, tochter | die du dich auff deine [BL. 76] ſchetze verleſſeſt vnd 
ſprichſt jynn deinem Herten Wer (fan zu mir fomen?) [thar fih an mid) 
machen?) 19 
Sihe Ipriht der HErr HERR Zebaoth ich wil Furcht vber di) 5 
fomen laſſen / von allen die vmb dich her wonen | das ein iglicher (fur dem) 
feines wegs fur fi hinaus (ge)fver]itoffen werde vnd niemand jey/ der Die 
fluchtigen ſamle/ Aber darnach wil ich widder wenden das gefengniß der 6 
finder Ammon | ſpricht der HERR | 


ie Pahed R eg NEE 
48, 43* < Allufo (ph) RD 45* (gehet) 45** (hoim tumultuolor«,) 


49,1* putas tü 2* (fridlos) 4* (kroßeftü pocheſtu auff) 
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7 (Bon) Widder] Edom 
So ſpricht der HERR Zebaoth [»r] Talfo] so0)] / Sit dein keiñe weiſheit 
mehr zu TIheman? Sit denn (aller) fein vat mehr bey den findern? Iſt yhr 
8 weiſheit (verfaulet) ſaüusſ? Fliehet | wendet euch vnd verfriecht euch / tieff / 
yhr burger zu Dedan | Denn ich laſſe ein vnfal ober Eſau komen | die zeit 
9 feiner Heimjuhung (Komen) [E3 jollen] weinlefer vber dich (/ jo werden fie) 
ſkomen die] dir feinen) nachlejen laſſen | (komen aber) [Bnd] diebe des nachts * 
(ober dich [jo] werden fie [Dich doch] verterben/ bis fie [es] gnug deucht) [jollen 
10 vber dich fomen die] jollen yhn gnug jtelen ſſollen dzs ſtelen »] Denn ich habe 
Eſau entblofjet | ond | feine heimliche (tet) ort [»%] geoffenet - das ex ſich nicht 
verſtecken kan Sein| ſame / ſeiñe brüder vnd feine nachbarn find verftoret | 
11 das (fie nicht) ſyhr feiner] mehr da ift/ (Verlaſſe) [Doch was vbrig bleibt von] 
deinen [e aus deine] wayſen/ deñ [e aus die] wil ich (beym leben erhalten) [das 
leben (geben gonnen) gofinen] / vnd deine widwen werden aüff mich hoffen 35 
12 Denn jo ſpricht der HERR | Sihe | die ienigen [81.772] fo [eg] nicht 
verſchuldet Hatten | den kelch zu trinden muſſen trinden | und du jolteft 
(onſchuldig) [ongeftrafft] bleiben? Dur folt nicht (vnſchuldig) Tongeitrafft] 
13 bleiben | ſondern (folt) du must auch trinden | Denn ich hab bey mir feld 
geſchworen | jpricht der HERR| Das Bazra fol ein wunder | ſchmach | wuſte 
und Fluch werden vnd alle yhre ftedte (zu) ein ewige wuſten 
14 Ich Hab (ein gerucht ſettwas)) gehoret vom HERAN | (und von) [da3] 
eine(r) botſchafft unter die Heiden gefand [jey]/ Samlet euch vnd kompt her | 
15 wider fie / macht euch auff zum ftreit | Denn fihe/ ich hab dich (klein) Tgeringe] 
16 gemacht unter den Heiden | und verachtet | unter den menjchen | Dein(e) (ver— 
mefjenheit) [tro& und] deines hertzen hohmut hat dich betrogen (durch die) [um 
aus hat dich betrogen (durch die) hohmut deines herken]/ weil du ynn (der) felſen Elufften 
woneſt | vnd (die) Hohe gebirge ynnen Haft (Vnd) wenn du denn gleich dein 
nejt | jo hoch machteft als der adeler / dennoch wil ich dich von dannen (herab 
reiffen*) [herunter fturten] Spricht der HERR 
17 | Alto jol Edom wuſt werden das alle die jo fur vber gehen | fich 
18 wundern [ond] pfeifen werden vber alle yhre plage | gleich wie Sodom vnd 
Gomorra jampt yhren nachbarn vmbkeret ift Spricht der HERR | Das niemand 
19 daſelbs wonen | noch fein menjch drinnen haufen fol | Denn fihe/ Ex fompt 
(erauff) [eraüff] wie ein Ye / vom ftolgen Jordan her* [BL 77®] (auff) (zur 
der) I(zu den) ſwidder die] feſten (wonůg) [(hütten) |hürten**]]/ Denn ich 
wil yhn daſelbs her daſelbs Her »r] (ploßlich) feilends] (von yhm***) Lauffen 
lafjen [m aus Lauffen Laffen (von yhm)] Vnd (two ein tünger man vorhanden ift) 
[Wer weis Wer der tüngling ift****] | den (mil) ich mwidder fie rüften 


9* (des ñachts) 16* (jtoffen) 19* (Vietoriolo pplo Iudeort_) 19** <forte 
tales (be) leones vexät cafas paftort, apud Iordanem [> j e 50° 19*** Vel a lor- 
danis fupbia 19**#** Alexädrt., Tüuenis fuit 


IM] 7 
76 


Aa 


IR] 8 


140 Die Bibelüberfegung. Luthers eigne Niederfchriften 


werde [7] Denn wer iſt mir gleih? Wer wil (mich weren) [mir nemen) 
[mich meiſtern***x**]—12 vnd wer ift der hirte****** der mir widder— 
jtehen kan [fe; in alexandro]? 

17 So horet nü den (rat d) ratjchlag de3 HERAN den ex ober Edom 20 
hat / vnd jeine gedanden * die er vber die (bu) einmwoner ynn Theman bat | 
Was gilts/ ob nicht die <Fleinejten (d) vnter der herde > [hirten Enaben *] 
fie (ver) (zureiſſen) [chleiffen] werden/ vnd yhre wonüg (bey yhn) zerjtoren?** 
[das] Die erde beben wird [um aus wird beben] | <pon dem krachen wenn fie 2ı 
fallen (werden) [werden] > [wenns yan einander fellet]/ vnd yhr gejchrey 
twird mañ [wird man r%] am ſchilff meer horeñ [e aus gehoret] (werden) | Sihe| 22 
er fleuget herauff / wie ein adelev vnd wird feine flugel ausbreiten vber 
Bazra/ (Am) zür jelbigen zeit wird das her der helden jynn Edom fein / 
wie da3 Her einer frawen ynn Eindanoten 


(Bon) [Wider] Damafco 28 


emath vnd Arpad (ftehen mit ſchanden) ſ(chendlich gehet es yhn) |itehen 23 
iemexlih |] Ste find verzagt, denn fie (Haben ein) [horen ein] boje 

(mehr gehoret) [gejhrey] (Sie) [die] am meer [onen] find [jo] (bekummert) 
ſerſchrocken, [um aus find dis ferichroden] [die] dis [wonen]]/| das fie nicht zuge haben 
konnen Damaſcos ift (mat fie wendet fich zur Flucht) ſverzagt vnd gibt die 24 
flucht] | (zittern hat) fie (ergriffen) [zappelt] vnd ift ynn [ond ift ynn »] angjten 
[e aus angjt] vnd ſchmertzen (ift fie ankomen)/ wie eine [raw] ynn Eindsnoten | 
(Wie verlaffen fie nicht/*) |MWie? ift fie nit nicht verlafjen] die berümbte 25 
vnd Bl. 78%] (Froliche) [(Liebliche) |jichere]] jtad? | Darumb werden yhre ifige-26 
manſchafft auff yhrer gafjen darnidder ligen vnd alle [r] yhre kriegs leute 
vntergehen zur jelbigen zeit fpricht der HERR Zebaoth vnd ich wil die 27 
mauren zu Damafco (ein) [mit] feur anjteden [wm aus (ein) bis anfteden die mauven 
zu Damafco] daS e3 die pallaft Ben Hadad verzeren fol 39 


(Bon) Wider Vtevar vnd (den) [die] Konigreiche(n) Bazar | 28 
melde Mebucad Nezar der Konin zu Babel ſchlüg 


Se ſpricht der HERR (jo) Wolauff | zihet herauff ynn Kedar vnd ver— 
ſtoret die finder gegen morgen Man wird yhn yhre hutten vnd herde 29 
nemen | Yhre gezellte / Talle] gexete / und Gamelen wefr]den fie weg furen | 
vnd man wird ſchrecklich ober fie xuffen vmb vund vmb | a Flihet (vnd) hebt 30 
eüch eilends dauon | verkriecht euch tieff Yhr eintwoner ynn Hazor | jpricht 
der HERR Denn Nebucad Nezar der kohnig zu Babel (vatjehlagt) That 
ettwas ym fonn] (und denkt ettwas) widder euch [um aus widder euch (vnd deũckt 


19***** Tinks qa Tuuen® fufeito rechts .| katuere (712) 71» pdari 19****** Snceps 
20* .[ milites Alexädri 20** (Oues deftrust paftorum potentiä ./' Iudei 2) 25* Ouö 
nd affırmätf 
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31 ettwas)] [und meiñet eich] / (nemlich) Wolauff/ zihet herauff / widder ein 
vol / das gnug hat vnd ficher wonet jpricht der HERR | Sie haben widder 
32 thur noch rigel / und wonen alleine Ihre Camelen jollen geraubt / vnd (9h) 
die menge yhres viehes genomen werden Vnd ich wil fie zerftrewen ynn alle 
twinde | die ynn den twindeln wonen*/ vnd [B1.78P] von allen (yhren jeiten) 
[orten] her wil ich yhr vngluck vber fie fomen laſſen, jpricht der HERR | 
33 Das Hazor jol ein (jch) trachen wonũg vnd eine ewige wujte werden / das 
niemand dajelbs wone (noch) vnd fein meñſch drinnen haüſe 12 
34 "Dis ijt das wort des HERAN welchs geſchach zu Jeremia [dem Pro- 
pheten] / wider Elam ym anfang des fonigreichs Zedechia des koniges Jüda 
35 vnd ſprach So jpricht der HERR Zebaoth | Sihe/ ich wil den bogen Elam 
36 zu brechen / (das die) yhre [r] furnemejte gewalt vnd wil die vier winde aus 
den vier orten [aus den vier orten »»] des himels vber fie fomen lajjen / vnd 
wil fie ynn alle diejelbigen winde zerſtrewen da3 fein vold jein jol/ dahin 
37 nicht (verjto) vertribene aus Elam fomen werden Vnd ich wil Elam ver- 
zagt* machen fur yhren feinden vnd denen / die yhn nad) yhrem leben jtehen 
vnd vngluck vber fie fomen lafjen mit meinem grimmigen zorn ſpricht der 
HERR | Bnd wil das ſchwerd hinder yhn her jchiden / bis ich fie aüffreibe 
38 Meinen jtuel* wil ih ynn Elam ſetzen vnd wil beide den konig vnd die 
furſten daſelbſt vmb bringen ſpricht der HERR | Aber ynn zukunfftiger 
zeit wil ich das gefengnis Elam widder wenden ſpricht der HERR 


T 29 
ı [81.792] D: ift das mort/ welchs der HERR durch den Propheten 
Seremia geredt hat (von) widder Babel vnd das land der 

Chaldeer 

2 Verkundigt vnter den heiden vnd laſſet erſchallen werfft ein panier 
auff laſſt erſchallen vnd verbergets nicht vnd ſprecht: Babel iſt gewonneũ 
Bel ſtehet mit ſchanden Merodach iſt züſchmettert yhre Gottzen ſtehen mit 

3 ſchanden vnd yhre Gotter find zuſchmettert Denn es zeucht von mitter- 
nacht* ein volck herauff widder ſie welchs wird yhr land zur wuſten machen 
das niemand drinnen wonen wird / jondern beide leute vnd vihe daüon 
fliehen werden 39 

4 Sinn den jelbigen tagen vnd zur jelbigen zeit Spricht der HERR ESpricht 
der HERR rh] werden fomen die finder Jirael* jampt den findern Juda vnd 

5 weinend daher zihen/ vnd den HERAN yhren Gott juchen | Sie werden 
forjchen nad) dem wege gen Zion/ dajelb3 Hin fich feren* (ond ſich) ſkompt 
vnd (ond) Mafit] vns [(ond) lafit] vns 7] zum HERAN fügen/ mit einem etvigen 


49, 32* nn2 "sp 34* (Bon Elam) 37* blode 38* Aleräder 50,3* Medi 
4* p Cores 5* (und fomen) 
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bunde/ de3 nimer mehr vergefjen twerden fül Denn mein vol ijt (ißt) wie 6 
ein verlorne herd/ yhre Hirten haben fie verfuret/ (das fie) und auff den 
bergen ynn der yrre gehen lafjen/ das fie von bergen .auff die Hügel gangen 
[219 find/ | vnd yhrer hürten vergeffen (um) Alles (die) [was] fie aftraff(en) 7 
a [das] frafj(en) fie | Und yhre Feinde Bl. 79P] ſprachen | Wir thun (yhn) nicht 
vnrecht/ (Denn fie) [darumb das fie fich] haben (fich) verfundigt* an dem 
HERAN (yan) (dev [da] twonet) ynn der wonüg der gevechtigfeit**| und an 
dem HERAN der yhrer Veter Hoffnung ift 5 
Fliehet aus Babel vnd zihet aus der Chaldeer lanide/ vnd ftellet euch 8 
al3 boce fur der herde Her) / Denn fihe/ Jh wil (ein hauffen) grofje 9 
volcker mit hauffen aus dem lande gegen [dem Iande gegen »%] mitternacht 
erivecken/ vnd widder Babel herauff bringen / die fich widder fie follen ruſten 
welche fie auch jollen gewinnen | Seine pfeile find/ wie eines (geſchickten 
helden) [güten kriegers | der [e aus die] (nicht) nicht feylet [e «us feylen] | Bid 
das Chaldeer land fol ein raub mwerden/ das alle die fie berauben /* jollen 
gnug dauon haben | jpricht der HERR| Darumb das yhr (jo frolich vnd 
jtolg feid) euch des [euch des »7] [fretvet vnd ıhümet]/ das yhr mein exbteil 
(zutretten) [geplündert] habt /vnd lecketet* [ec aus Iefet] wie die [geilen] felber 
(ym grafe) vnd himmetet [e aus himmeten] [wiehern] [so] | wie die ftardfen geile 
Ewr mütter ftehet mit [e aus ya] groſſen ſchanden / Bnd die euch geborn hat 
(ift ligt jnn ſchmach) ſiſt züum ſpot worden] | Sihe/ unter den Heiden ijt 
fie die (Hinderfte) [geringfte] | wült | durr vnd (eindd) [ode] | Denn fur ı3 
dem zorn des HERAN | (ol) [müs] jie vnbewonet vnd gank wuſt (mer) 
bleiben / das alle/ jo fur Babel vbergehen | werden ji) verwundern vnd 
pfeiffen ober alle yhre plage 20 
Nuftet eich wider Babel (allenthalben) [ombher alle jehugen] // Schiejjet 
ynn fie (yhr bogenſchutzen) | jparet der pfeile nicht Denn fie hat widder den 
HERAN gefundiget | Jaüch Bl. 80%]zet (midder fie allenthalben [denn]) [ober 
fie] | Sie müs (yhre hand bieten vmb vnd vmb*) [fich geben] / yhre grund- 
fejte jind gefallen yhre mauren find abgebrochen | Denn (es) [das] ift des 
HERAN rache | Rechet euch an yhr/ Thut yhr / wie fie gethan hat Rottet 
aus [beide] / den (jeeman zu Babel | ſampt dem mit der fiheln ynn der 
erndte) [pflüger vnd den ſchüitter) / das ein iglicher | fur dem ſchwerd des 
tyrannen*/ fich fere/ zu jeinem volck vnd ein iglicher [ein iglicher »7] fliehe ynn 
fein land 29 
Iſrael hat mufjen fein ein zerſtrewte [zer e aus ver] herd die (dex) (fein]) 17 
die [>] lewen* verfiagt)[jcheücht] Haben Am erſten fras fie der fonig zu 
Aliyrien** Darnach vberweldigt fie Nebucad Nezar der fonig zu Babel | 
Darumb / ſpricht der HERR Zebaoth der Gott Iſrael aljo | Sihe ich wil den ı8 
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fonig zu Babel heimfuchen vnd jein land/ gleich wie ich den fonig zu 
ı9 Afiyrien heimgejucht habe | Iſrael aber wil ich widder heim zu feiner wonüg 
bringen | [da3 fie auff Carmel vnd Baſan meiden vnd Yhr feele (ich) auff 

20 dem gebirge Ephraim vnd Gilead gefjettiget werden jol | Zur felbigen zeit 
vnd ynn den jelbigen tagen | wird man die mifjethat Iſrael fuchen / Fipricht 
der HERR] aber (fie) [e3] wird feine da fein“) und die junde Juda, aber 
e3 wird feine funden werden/ Denn ich wil (yhn) [fie] vergeben / denen / jo 
ich vberbleiben Lajje** 

21 41 Zeüch hinauff* yns land (dev tordderjegigen**) das alle welt gepocht 
hat [das dis Hat »%] Zeuch Hinauff vnd juche heim die einwoner Ver Bl. 80P]- 
heere ([ftore]) vnd verbanne*** | yhre nachfomen |pricht der HERR | vnd thu 

22 alles was ich dir befolhen habe Es ift ein kriegsgeſchrey ym ande vnd 

23 groffer iamer | [Sc] Wie gehetS zu/ das der hamer der ganken wellt 
zubrochen vnd zuſchlagen iſt? Wie gehets zu das Babel eine wuſte worden 

24 {ft unter allen | Heiden? Ich“ Habe dir (ftric gelegt) [geitellt] | Babel] (des) mı 10 
[Darumb] biftu aüch geimwonnen)[fangen]/ ehe du dichs verjaheit/ Du bift 
troffen vnd ergriffen Denn du haft den HERAN (befriegt**) [getroßt] | 

25 Der HERR Hat feinen ſchatz auffgethan | vnd die woffen feines zorns erfur 
gebracht | denn (dis ift jein [dag] gejchefft) Solchs hat] der [e aus dee] HErr(n) 
HERAN) Zebaoth ynn der Chaldeer lande ausgericht [r] 

26 7 Rompt her mwidder fiel [yhr] vom ende/ offenet yhre (korn) ſkorn— 
heüjer* | (gurtrettet fie wie leim hauffen) [Iwerfft fie ynn (einen) [einen] 

27 haüffen**] / ond verbannet jie/ das yhr nichts vberig bleibe] Erwürget alle 
yhre rifider/ furet fie hinab zur ſchlachtbanck Weh yhnen | denn der tag iſt 

2s komen/ die [e aus der] [zeit] yhrer heimſuchung (zeit if) Man horet (daS) 
fein] geſchrey der fluchtigen* vnd der jo entronnen [find] aus dem land 
Babel | aüff das fie verfundigen zu Zion die rache des HERAN vnſers Gottes 
und die vache jeines tempels 15 

29 Rüffet vielen widder Babel (alle yhr) belegert fie vmb und vmb alle [r] 
bogen ſchützen [wm aus alle [r| bogen ſchützen belegert fie umb und vmb] (das [von] vhr 
nicht3 dberbleibe*) |ond laſſt feinen dauon komen | DBergeltet yhr/ wie fie 
verdienet hat Bl. 81°] wie fie gethan hat / jo thüt yhr widder / Denn fie hat 

30 jtol& gehandelt mwidder den HERAN den Heiligen ynn Srael| Darumb jollen 
yhre iünge manſchafft fallen auff yhren gafjen/ vnd alle yhre kriegsleute 

31 vntergehen zür ſelbigen zeit zür ſelbigen zeit »%] ſpricht der HERR Sihe du 
ſtoltzer/ Ich wil an dich ſpricht der HErr [7%] HERR Zebaoth | denn dein 

32 tag iſt komen / die zeit deiner heimſuchung Da fol der ſtoltze ſtortzen vnd 


20* rechts (Euälion) .' no fic vexabitt p petis links accuſabutt Sed frultra 
20** Ifaie pplg cui dimilfa & inigtas x 21* Cores 21** (rebellionü) 21*** Cores 
24* ‚" Ego [üm q te 24** Tinks (Accinctg 9 dnm) rechts mann 26* (majt 
fütter maft) . prineipu domg & familias ' 26** (Vt fit cumülg) 28* (Tudeop,) 
29* (entrinfie) 
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fallen / das yhn niemand auff (hel) richte) Ich wil feine jtedte mit feür 
anjtecen / das jol alles | was vmb yhn her iſt verzeren 27 

Sp jpmiht der HERR Zebaoth| Sihe / die Finder Jirael/ jampt den 33 
findern Juda mufjen gewalt und vnrecht [ond vnrecht »r] leiden / Alle die fie 
gefangen weg gefurt haben halten fie/ und wollen fie nicht los lafjen | 
Aber yhr erloſer ift ſtarck/ der heifft [>] HERR Zebaoth | Der wird yhre 34 
ſache [jo] auffüren/ das er das lañd bebend vnd die einiwoner zu Babel 
zitternd mache 33 

Schwert [e aus Schtwerd] ſol fomen | |pricht der HERR] vber die Chaldeer/ 35 
vnd vber die einmwoner zu Babel/ und vber yhre furften vnd vber yhre 
weifen/ Schwert jol fomen vber yhre mweilfager | das fie zu narren werden‘ 36 
Schwert jol fomen [»%] vber yhre jtarden (komen) das fie verzagen/ Schwert 37 
fol fomen vber yhre roſſe vnd wagen vnd allen pobel/ jo drinnen ijt das fie 
zu weiber* werden * Schwert jol fomen [7] vber yhre jchege das fie geplundert 
werden | (Schwert) (D) Trudne*] fol Bl. 81°] fomen vber yhre waſſer | 3s 
das fie veritrüden)[figen] | Denn es iſt ein (vol) gogen land [um aus land (vol) 
gogen] vnd (rhümen jich der) ſtrotzen auff yhre] grewliche(n)** Gotzen [in eine 
Lücke nachgetragen) | Darümb follen (die marder vnd chlangen*) ſvngeheüre 39 
thiere vnd vogel [um aus vogel vnd thiere]] driniien onen vnd die iüngen 
ftraufien/ Vnd fol nimer mehr beivonet werden vnd niemand drinnen 
haufen fur vnd fur | gleich wie Gott/| Sodom und Gomorra | jampt Yhren 40 
nachbaürn vmblgelferet hat jpricht der HERR das niemand drinnen one | 
noch fein menſch drinnen haufe 

Sihe‘ Es fompt ein volck von mitternacdht her) (Ein gros vol) [viel 41 
beiden] / vnd viel konige werden / (die) von der feiten des lands (erweckt) ſſich 
auff machen] [wm aus (die) dis ſſich auff machen] werden] die haben bogen vnd 42 
(jpies) ſſchiltz) / (E3 tft) [Sie find] graifam vnd <(da3) [die] ſich nicht 
erbarmet> [unbarmhertig] | yhr geſchrey ift wie das braufen [das braufen v7] 
de3 meerez | Sie reiten aüff roſſen geruft/ wie kriegsmenner | widder dich) / 
du tochter Babel | (Da) [Wenn] der fonig [zu Babel] yhr gerucht horen 43 
[e aus horet] [wird fo werden yhm die feüſte— entfünden <Yyhm (die Hende*) 
[Teufte] > (angſt fam yhn an vnd ſchmertzen) [hm wird jo aügſt (b) und 
bange werden] / wie einer [frawen] ynn kindsnoten Sihe ex fompt erauff/ 44 
wie ein leive/ vom ftolgen Jordan (hex)*/ widder die fejten Hutten Denn ich 
wil (fie) [yhn daſelbs her] eilends Lauffen Lafjen (von yhm [a Jordane]) Vnd 
(wo ein iunger ma) [Wer weis / wer der tüngling] ift/ den (til) ich widder 
fie ruften [werde ?] | Denn wer iſt mir gleih ? Wer wil (mir nemen [weren]) 


37* Eiülätes.gı I ptu 88* zZ 38** (oma terribiles) 89* (3c’ If) 
Ilaie 13 — 42* fie Goliath (ps ſchild)e 48* (feufte)  44* (An tales Leones 
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mich meiftern [mich meiftern »]% Vnd ter ift der Hirte/ der mir widder— 
jtehen fan ** 13 
45 (Darümb) So horet nü den vatjchlag des HERAN den er ober Babel 
- hat vnd feine gedanden / die Bl. 82°] ex [hat] vber die einwoner ym (ande der 
Chaldeer | Was gillts / ob nicht die (Eleineften unter der hexde) hirten Enaben] | 
46 jie (zureifjen) [jchleiffen] werden und yhre wonug (bey yhn) zerjtoren / (das 
die) [und die] erde beben* (wird) [so] von dem gejchrey (dev gefangenen) vnd 
(das) (Elagen) [wird] unter den Heiden (gehoret wird) Jexichallen] [wenn] Babel 
gewonnen** wird [vr aus [wenn] dis wird und (das) bis |exichalfen |] 


Eu 2e 


1 o: ipricht der HERR | Sihe ih mil einen <(vexrderber) [ihedlichen] > 
ſcharffen [»%] wind* erwecken widder Babel vnd widder (die jo mitten 
2 vnter denen wonen) [yhre eintwoner]/ die fich widder mich gejegt haben / ch 
wril auch worffler (onter fie) gen Babel ſchicken die jie worffeln jollen und 
yhr land aus fegen* die allenthalben vmb fie jein werden / am tage yhres 
3 vnglucks (Die bogen) [Denn yhre] jhüten (jollen jich nicht jeumen*/ vnd 
welcher ein pantzer an hat jol nicht lange hinauffjteigens machen) [werden 
nicht ſchieſſen vnd yhre geharnſchten werden fich nicht weren fonnen]/ [So] 
Verſchonet nü [r] yhrer iüngen manjchafft nicht / verbannet alle yhr Heer / 
4 das die erichlagenen da Ligen ym lande der Chaldeer vnd die erjtochene auff 
yhren gajjen 
5 *Denn Iſrael und Juda jollen nicht twidwen (fein fur**) [von] yhrem 
Gott dem HERAN Zebaoth [gelafjen werden] / (mie) Denn (yhr) [ihener] 
land(e) (iſt voller junde*** fur dem heiligen) [hatt jich (allzü ſchuld) Hoch 
6 verſchuldet am Heiligen] ynn Iſrael Fliehet aus Babel | damit ein iglicher 
jeine jeele errette / das yhr (mich) [nicht] vntergehet jynn Bl. 82P] yhrer miſſe— 
that / Denn dis tft die zeit der rache des HERAN der ein vergelter iſt vnd 
twil fie bezalen 
7 29 Der gülden kelch (Babylon) [zu Babel]. der alle wellt trunden 
ſgeſmacht [hat] / ift jynn der hand des HERAN * [m aus ift bis HERRN] der alle 
bis [Hat]]/ Alle Heiden Haben von yhrem wein getründen / Darumb find die 
s beiden jo toll** worden | Wie [e aus wie] ploglich ift Babel gefallen vnd 
zu ſchmettert Heulet vber fie Nemet (hartz* fur). [(br) auch jalben zu] yhren 


50,44** fie leo 5 fortes eafas paftorum Sup id in (Moab) Idumea .c' xlıx ' 
46* (Erachen) 46** gewonnem 51, 1* Scharffen wind der die fopffe weg veifjt ./" gladium 
Alexädrj figura Germanica 2* veumen Vitis bofet gereümet geleret 3* (lange jpanen) 
5* Der Anfang dieses Verses ist durch eine Linie an das Ende des vorhergehenden Verses 


angeschlossen 5** werden von 5*** de culpis —— 7* (ad vidicadum) 
7** vhumer 8* (ſchweten 309) 
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(ſchmertzen) [wunden] / ob fie villeicht mocht (ge)heil(et) werden | Wir heilen 9 
Babel/ aber fie wil nicht heil werden | So (ver) laſſt fie faren vnd laſt 
vns ein iglicher ynn fein land zihen Denn yhr (plage)* ftraffe/ xeicht bis 
an den himel vnd (bis) Langet hinauff bis an die tolden** | Der HERR hat 10 
vnſer | gerechtigkeit herfur gebracht | Kompt laſſt vns zu Zion erzelen [die 
were] de3 HERAN vnſers Gottes 

Sa] Poliert* nü] die pfeile [wol] und (fullet** die kocher vol) [ruftet 11 
die jchilde] #** Der HERR hat (das hertz) [den müt] der fonige ynn Meden 
erweckt | Denn feine gedanden ftehen widder Babel| das er fie verderbe / 
Denn dis iſt die vache des HERAN die rache jeines tempel® , Ja ſteckt (ein) ı2 
nit] panier auff die maüren zu Babel / nemet die wache ein. Sebet mwechter , 
(Ste)fbejte]llet (Hinderhalt) [die hüt] | Denn der HERR gedendt [(aud)) ettivas]/ 
vnd (wirds) (thuts) [wird] auch thun [r] was er mwidder die einmwoner zu Babel 
geredt hat/ Die du an groſſen waſſern woneſt und grofje jcheße haft | dein ı3 
ende iſt fomen / vnd (die elle |maj3| deines) [dein geiß ift aus*] [BL. 83°] 
(geibes) | Der HERR Zebaoth hat bei feiner feelen geſchworen Ich wil dich 14 
mit menjchen fullen als werens fefer / die jollen (ein herbſt lied widder dich) 
[dir ein liedlin] fingen 

e* Der das [so] [die] exde/ durch ſeine (macht) [Erafft] gemacht Hat und ı5 
den wellt kreis durch jeine weiſheit bereitet / vnd den Himel (durch jeinen 


verſtand** ausfge]breitet) [ordenlich zugeriht] a Wenn er donnert / jo ift ı6 


(de3) [da] waſſers (mit hauffen am) [die menge vnter dem] himel a Er 
zeucht die (wolcken) [nebel] auff vom (fam]) ende | der exden | (nd) «a Er 
macht <den) [den] bliken> [die bligen] (zu reg) (zum) [ym] xegen | vnd 
(bringt) [(dex) Lejjt] den wind (erfur) [Eomen] aus heimlichen [»] (feinen ſchetzen) 
[oxtern (fomen leſſt)] ec Alle menschen find narren mit yhrer kunſt vnd ı7 
alle goldſchmid ſtehen mit ſchanden <pber den (bil) goben*> [mit Yhren] 
bilden ec Denn hhre gogen find (luge) (fein] falſch ding) [triegereg] vnd 
(ift) [haben] fein (geift**) [leben] (ynn yhüen) (Es ift [Sie jind]) Es ift ıs 
Es ift @n eine Lücke nachgetragen] eitel nicht | vnd verfurifche werd (zux zeit 
yhrer heimfuchung) [Sie mufjen vmbkomen wenn fie heimgejucht] werden (fie) 
[um aus [Sie mufjen wenn fie heimgejucht] werden (fie) vmbkomen) Aber <da3 (exb= 19 
teil) [Teil*]) Jacob iſt nicht (alfo) aljo> [alfo ift der nicht] der Jacobs 
ſchatz ift [der Jacobs ſchatz ift »»] | Sondern der alle ding jchaffet / der iſts vnd 
Iſrael ift die rute feines erbes | Er heiſſt HERR Zebaoth 

Du zerſ(ſtreweſt)ſchmeiſſeſt [ichmeifieit »2] (mix die) [meine friegs] woffen | 20 
So wil ich (ynn die die beiden) [deine leute] zerſchmeiſſen (die ynn dir find]) 


iſt zu gros das 
9* (mmdieiu) 9F*[ man jie night 11*Ila40 Sagittäeleetä Bar 11** ftedt 
heilen fan 
11*** Ironia 5 Babil 13* abgemefjen 15* Cantieü 15** (fine mäibg) 17* (mihil 
ft_ aliorò Dij ad hüc q2 arte facti ab hoibg) 17** odem 19* Deg 
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vnd [deine] fonigreiche (ynn dir* zufch) verderben (die ynn die find) / <Tbeide] 

21 Ros vnd (wagen) jeine veuter [feine reuter r] / jo ynn dir jind> [Ach wil deine 
roſſe vnd reüter zu jchmeiffen] Ich] wil (ih)> zerſchmeiſſen [so] Ich mil 
deine] Wagen vnd (ſeinen [r]) furmenner [e aus furman] (jo ynn dir find) 

22 Ichſ mil (ich) beide> zerſchmeiſſen Bl. 83°] Ich wil [ (beide) [deine] | menner 
[e aus man] vnd weiber (jo ynn die find) zerſchmeiſſen Ich wil [(beide) deine] 
alten vnd tungen (jo ynn dir find) zerichmeiffen ch wil [(beide) deine] 

23 Junglinge vnd Jungfrawen (ſo ynn dir find) zerſchmeiſſen Ich wil (beide) 
[deine] Hirten vnd (ſeine) herde (ſo ynn dir jind) zerſchmeiſſchen [so] / ch wil 
(beid) [deine] baüren vnd (ſein) Joch (jo ynn dir find) zerſchmeiſſen Ich 

24 wil (beide) [deine] furſten vnd herrn (ynn die) zerſchmeiſſen Denn ich wil 
(der) Babel vnd allen einwonern der Chaldeer vergelten alle yhre boſheit 
die ſie an Zion (geth) begangen haben fur ewern augen ſpricht der HERR 

25 Sihe ich wil an dich / dur jchedlicher berg / der dur alle wellt verderbeſt 
pricht der HERR | Ich wil meine hand vber dich (reden) ſtrecken vnd dich [r| 
von den feljen herab weltzen und wil einen (brand) verbraniten [r] berg* auüs 

26 dir machen | das man mwidder erfftein / noch grundftein aus dir nemen fonne | 
fondern ein ewige wuſte joltu fein / jpricht der HERR 

27 Werfft panier aüff ym lande*/ blajet die Pojaünen vriter den heiden , 
(heiliget) [rüjtet] die Heiden mwidder jie/ Rüffet (ynn den) fdie] fonigreiche(n) 
widder fie [um aus widder fie (ynn den) [die] fonigreihe(n)] [1] Ararat**/ Ment / 
vnd Aſceñas Beſtellet heubtleute mwidder ſie Brin|get roſſe eraüff / wie Qu 

28 [fladdernide] fefer (Samar) (Heiliget) [Rujtet] die Heiden widder ſie nemlich 
die fonige aus Meden | jampt yhren furften vnd herren vnd das gantze land 
yhrer herrſchafft 


[Das übrige von Kapitel 51 und das letate Kapitel [52] des Jeremias fehlen in 
der Handschrift] 


20* (q fwite) 25* (brandäberg) 27* Hoc 5 papam 27** Armenia 


1) Darunter von einer Hand aus dem Ende des 16. Jahrhunderts: Es fhelet an dem 
Propheten noch an Einem Capittel. 


19° 
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[(Ezech. XVI, 53 — 58]' 


(Vnd) Ich wil [aber] yhr gefengnis wenden / nemlich das gefengnis dieſer 16,53 
Sodom* vnd yhrer tochter vnd das gefengnis dieſer Samaria vnd yhrer 
tochter vnd die gefañgen (dieſes) deines itzigen gefengnis ſampt yhnen** 
das du tragen muſſeſt deine ſchande und hohn* fur alles das du gethan 54 
haft und dennoch yhr getroftet werdet**. Vnd deine ſchweſter dieſe Sodom 55 
vnd yhre tochter jollen beferet werden wie fie dor geweſen jind* Vnd 
Samaria vnd hhre tochter jollen beferet werden tie fie dor gemwejen find | 
dazu du auch vnd deine tochter jollet beferet werden / wie yhr dor getvejen 
ſeid*a* Vnd wirſt nicht mehr ſolche Sodom deine jchivejter rhümen [r]* 56 
wie zur zeit deines ....** hohmüts da deine bojheit noch nicht entdeckt 57 
war* als zur zeit da dich die tochter Syrie vnd die tochter der Philifter 
allenthalben [»7] jchendeten** From aus dich allenthalben [r7] die tochter Shrie ſchendeten 
vnd die tochter der Philifter] dnd verachteten dich vmb vnd vmb da yhr muftet 58 
ewr laſter vnd grewel tragen ſpricht der HErr HERR. 

[Rest der Seite und Rückseite des Blattes leer. 


53* Sodom non eft migratä 53** .. yhr ſolt auch da bey jein 54* Ro. 3 
54** die mit Yhm] 55* subid 55** vbrige /?] 56* Hofe .2. Soror tua 56**..,, 
ein wohl gestrichenes Wort durch Bruch des Papiers unleserlich geworden 57* vb /?] 
ma/?]trem nehar /?] Schrift durch Bruch des Papiers beschädigt; 57** vexabr 


1) Ist von einer späteren Hand darüber gesetzt. 
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[Duo Capita Ezechielis de gog & Magog 
Coburgi] ' 


Bl. 39°] Cap 38 


1.2 V des (HERAN) [Gottes] wort geſchach zu mir vnd ſprach Du menſchen 
find wende dich gegen Gog (yns ſaus dem]) [(ym) |der aus dem]] 
land(e) (des [des])) Magog* [tft] / (dex) [ond] ein Furft ift (unter) faug] den 
3 herren ynn (faus]) Meſech vnd Thübal vnd weiſſage von yhm vnd ſprich 
So ſpricht (der HERR) [Gott der] HErr Sihe Ich (wil an dich [rede 
don dir]) wil an dich [wil an dich »%] / Gog/ der dü ein Fürft bift (unter) 
4 [au3] den herren ynn (ſaüs)) Meſech vnd Thubal / Sihe | ich wil dich (herumb 
leücken [hintichten]) herumb leũcken [Herumb leücken ꝛ] vnd [wil] einen zaüm 
ynn dein maul legen, Vnd wil dich eraüs komen laſſen mit alle deinem 
heer, ros vnd man, die alle wol gepützt jind/ (mit) [ein] grofjeim)[r] 
5 haüffen) [mit] jpies vnd ſchild vnd ([ste]) alle das ſchwerd* füren Denn 
& find bey dir Perſen Moren vnd aüs Lybia/ die haben alle ſchild vnd 
6 helmen / Dazu Gomer und jein Heer / (auch das) ſſampt dem] Haufe TZogarma / 
jo gegen mitternacht ligt mit / all jeinem heer Bl. 3899) (Summa) [a] /e3 
ift [ein] gros volck bey dir / 
7 Wolan ruſte dich wol/ [du] vñd (las ſich grofje) falle deine] hauffen // 
(zu dir verfamlen) [(jo find) jo bey dir find] // vnd ſeh dü yhr hüeter* 
s Auff das du (nach ettliche) lange herüach heimſücheſt vnd nach viel ver- 
gangenen iaven komeſt ynn das (wolgebawet) land / das vom ſchwerd (exlojet 
iſt) [widder bracht] und (von) aus vielen voldern zu jamen fomen iſt nem— 
lich auff die berge Iſrael welche (teglich) [itetts] wüſte geweſt ſind*ꝛ Und 
ni ausgefuret (von) [aüs] vielen voldern [(von) ds voldern „„) vnd [alle] 
ſicher woñeũ 
9 Du wirft exauff zihen! Wie [e aus wie oder umgekehrt] ein vñgeſtüm 
wirſtü komen [ond wirſt ſein] wie eine wolcke (wirjtu) [die] das land 
bedecket [e aus bebedten] / du vnd dein Heer und [das] grofje volck mit dir 
10 So ſpricht (dev HERR) [Gott der] HErr‘ Zu der zeit wirds (dir) 
11 dii* einfallen und wirſts boje ym ſynn haben vnd gedenden / ch wil das 


2* (Magog & Turca ex Gog .[' ex tartaris) (Gog turca ex Magog tattaris) 
4* Sebel 7* ((Hüeter) wie ein hirt vber fchaff / der fie treibt/ wo er Hin wil /) 8* (a 
facie gladij pfecutoris | Pars Ecce .. bet Maho. et /einzelne Buchstaben sind durch 
Beschneiden des Blattes weggefallen]) 10* (Turca) 


1) Diese Überschrift ist von Veit Dietrichs Hand geschrieben. 
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vnbewaret [e azıs vnbeward) land vber fallen | vnd vber die foment [om aus tomen 
vber die] jo (ſich) ſicher vnd on forge woñeñ | als die falle] on maüren da 
fiten ° und haben [r] (on) [weder] rigel (und on) [noch] thor/ auff das du 12 
raüben vnd plundern mügejt vnd deine hand laſſen gehen vber die ver- 
ftoreten / jo widder bracht find vnd vber das volck jo aus den Heiden zu 
jamen gevafft [®1.40°] (find) [ift] vnd ſich ynn die narung gericht und kaüm 
gejeßt hat | vnd mitten ym Lande woñet 

(Seba) [Das] Reich) Arabia*. Dedan Vnd die fauffleute auff dem 13 
meer | (werden) vnd alle (die veiche) [gewaltigen die] da jelb3 ſind werden 
zu dir jagen / Sch meine ta du ſeyeſt recht fomen**) zu raüben | und haſt 
(deinen 5) [Deine] haüffen verfamlet zu plündern | auff das du weg nemejt / 
filber vnd gold vnd ſamleſt vieh vnd güter | (zu) (zu raube) vnd grofjen 
raub treibeft 

Darumb jo weiſſage du menjchen kind vnd ſprich zu Gog So ſpricht 14 
(der HErr) [Gott der] HERR (Zebaoth) Iſts nicht alfo? das du wirft 
merefen | wenn mein dolce Iſrael ſicher wonen wird, So wirſtu fomen aus 15 
deinem ort nemlich don den enden (dev) gegen Mitternacht | du vnd gros 
vol mit dir, (auff) [alle zu] roſſen (veitend) ein grofjer haüffe vnd [ein] 
mechtiges heer Vnd wirft erauff zihen vber mein volck Iſrael wie eine wolcke 16 
(und wirft) [die] das land bededet/ Du wirſt ſein ynn den leßten tagen | 
Ich wil die) aber [darumb] erzu bringen ynn mein land ynn mein land »7] | 
auff das (alle) [die] Heiden (erfaren) mich erkennen | wie ih an dir/ O Gog/ 
geheiliget werde fur Hhren aligen [BL. 40] So ſpricht (der HErr) [Gott der] ı7 
HERR] Dü bifts/ von dem ich gejagt habe ynn den vorigen tagen/ durch 
meine diener die propheten ynn Iſrael | die zur jelbigen zeiten [so] weifjagten / 
das ich dich vber fie fomen laſſen wolt || ®Bnd es (fol) wird [»] geſchehen / 18 
zur zeit/ wenn Gog fomen wird vber das land Iſrael ſpricht (dev HErr) 
[Gott der] HERR (fol) [wird] eraüff zihen mein zorn* ynn meinem grim 
(Denn) [Bnd] ich rede ſolchs jnn meinem eyuer vnd ym feür meines zorüs | 19 
Denn zür jelbigen zeit / wird gros (beben) [zittern] fein ym lande Iſrael das 20 
fur meinem angeficht | (beben) [zittern] jollen / die fiſſch ym meer/ die vogel 
unter dem himel das viehe auff dem felde/ und alles was fich regt vnd wegt 
auff dem lande/ vd alle menschen / jo auff der exden find Bnd follen (alle) 
[die] berge vmbgekeret [werden] / und (alle) die (maüren) [wende] fallen | und 
alle maüren zu boden fallen 

(Vnd) Sch [e aus ih] ſwil aber)” vber yhn xuffen / (das) [dem] ſchwerd 21 
auff allen meinen bergen jpricht (der HErr HERR) [Gott der HErr]/ das 
eins iglichen ſchwerd (wird) fol [r] widder den andern fein*/ Vnd ich wil 
[81. 41°] yhn richten (lafjen) mit pejtileng und blüt Vnd ich wil (vb) regen 22 


13* (Arabia leta) 13** dü biſt der rechte keiſer 18* .F p iltum Gog" 21* füo 
gladio corruet 


Heſekiel 38, 11— 39, 11 (Hdfchr. der Nürnberger Stadtbibliothef 1530) 151 


lafjen platz regen mit (Hageljtrom) jchlofjen/ (bliten*) feur vnd ſchwefel 

23 vber yhn vnd jein heer und vber das grofje vol / das mit yhm ift / Alfo 
(de) wil ich denn herrlich / Heilig vnd befand twerden für vielen heiden | das 
fie erfaren jollen | das ich (dev HERR) [Gott] jey 


32353 
1 Y)» du menschen Find Weiſſage widder Gog/ vnd jprich Alſo ſpricht 
Got der HERR | Sihe Ich (vede von dir) fwil an dich] Gog/ der 

2 du ein Furt biſt aus den Herrn ynn Mejeh und Thubal* Sihe| ich 
til dich (herumb lencken [hin richten]) herumb enden [Herumb lencken »7] vnd 
<[wil di] (furen) [reißen] > loden [r] vnd aus den enden von Mitternacht 

3 bringen vnd auff die berge Sirael fomen laſſen Vnd wil dir den bogen aus 
deiner Linien Hand ſchlaheü und deine pfeile aus deiner rechten (Hand) [Hand] 

4 werffen Auff den bergen Iſrael foltu (gefellet) [niddergelegt] werden / [di] 
mit alle deinem heer/ und mit dem vol das bey dir iſt (Bd ich) [Sch] 
wil dich den vogeln (vnd fliegen) [wo jie her fliegen] / und den thieren auff 

5 dem felde zü freſſen geben | di [e aus da] ſolt(u) auff dem felde [darjnidder- 
(gelegt werden) [Ligen] | Denn ich Gott der HErr habs gejagt 

6 [81. 41°] Vnd ich wil feür (jenden) [werffen] vber Mtagog vnd vber 
die jo ynn den Inſulen ficher wonen/ Bnd jollenz erfaren | das ich Gott 

7 bin / Denn ich wil meinen heiligen namen künd machen vnter meinen volck 
Iſrael Vnd wil meinen heiligen namen nicht (mehr entheiligen) [lenger (jo) 
Ichenden] lafjen / (Vnd) [fondern] die heiden jollen erfaren/ das ich Gott 

8 bin / der heilige ynn Iſrael | Sihe/ E3 ijt Schon komen vnd geſchehen ſpricht 
Gott der HErr / Das ift der tag dauüon ich geredt habe 

9 Vnd die burger ynn ftedten Iſrael werden ferJausgehen vnd (brennen 
ond) feür machen* vnd [ver]brennen die waffen ſchild ſpies bogen / pfeil / 
(ond [hand] fteffen) teen [r] vnd ftangen Vnd werden fieben iar lang / 

10 feür werd damit (mach) halten/ Das fie nicht durfen Hol auff dent felde 
holen | noch ym walde hawen | jondern von den woffen (jo) werden ſie feür 
halten Vnd follen (aljo) rauben | (d) von denen fie beraübt jind / vnd 
plundern | von denen je geplundert find / Spricht Gott dev HErr | 

11 Vnd fol zu der zeit gejchehen/ da wil ich Gog eine jtet [geben] zum 
begrebnis ynn Iſrael* / nemlich < (das gebertete thal gegen morgen [werts] 
am meer welche) das geriger** thal am meer gegen morgen werts welchs 
thal die geüger bejchleufjt***/] [Br 42°] (thal ift verſchloſſen **** da Die 


38,22* blitzen 39,1* (. oceupat regiones impij Roman)) ge (angunden) 
11* (Ex jol nicht daheimen jlerben) 11** (Genger . Gog q hie tranfiuit pdito) 


11*** täta © (gi ipi fuert) jo weit ift jo viel he it 11**** (ege finitt) 
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ban wendet) / Da jelbjt follen fie Gog begraben vnd alle feine menge vnd fol 
heifjen / das thal der menge Gog| &3 jol fie aber das haüs Iſrael begraben / (12) 
auff das fie daS land reinigen | jieben monden lang | Bnd alles volck ym (13) 
Yande / jol fie begraben Vnd diefer tag meiner herrlideit/ fol yhn ein ehr 
ſyhn ein ehr »%] geriimet werden Spricht Got der HERR 

(Vnd fie werden tegliche [7] leute aüſſondern/ die ym lande vmbzihen (1%) 
vnd werden mit den jelbigen) 

Vnd die leute werden teglich |»%] die genger abjondern ym lande/ und 
die genger begraben ſampt allen die [noch] (vbrig) (find) [da Ligen] auff dem 
Lande [auff dem Lande »ı] [0m aus jampt dis auff dem Lande begraben] | das fie es reinigen 
nach fieben monden werden fie forjchen/ Vnd die genger werden ym Lande 
vmbzihen Vnd wenn einer eins menjchen beyn jihet wird er ein mal da 
auffrichten / bi3 das (mans) die todten grebex [die todten greber »»] begrebet ym 
thal der menge Gog | Vnd die jtad jol heijjen Hamona / (Menge ftad -) vnd 
werden alſo das land veitigen > 
das thal | da man gehet am meer gegen morgen *****| Alfo das man dajelbjt 
(fort Hin]) nicht mehr gehen (muge) [wird] / weil [man] daſelbſt Gog mit 
jeinem)[x] (Hauffen) [menge] begraben hat/ und jo heiſſen <Gogs (Hauffen) 
[menge] thal> Gogs mengethal Gogs mengethal »»]| Es (fol yhn) [toird] fie 12 
aber das hauüs Iſrael begraben | jieben monden lang | damit das land [BL. 42P] 
gereinigt werde Ja (d) alles vol ym lande wird an yhn zu begraben 13 
haben | Vnd werden (yhnen ein) rhum dauon haben | das ic) des tages meine _ 
herrligfeit exzeigt habe | fpricht Gott der HERR 

Vnd fie werden leute aüſſoñdern die [ftett3] ym Lande vmbhergehen | 14 
Vnd mit den jelbigen | die (fo da begraben) [todten greber] zu begraben [zu 
begraben rh) (dex) [die] vbrigen aüff dem lande auff das e3 gereiniget werde | 
Nach ſieben monden | werden fie forihen* Vnd die jo ym lande vmbher— 15 
gehen vnd ettwa eins menschen (Enochen) beyn [>] jehen | werden (fie) dabey ein 
mal auffrichten | 6i3 es die todten greber auch ynn Gogs mengethal begraben 
So fol auch die ftad heiffen Hamona* Alfo werden fie das land reinigen 16 

Nu du menschen ind | So fpricht Gott der HERR | fage(t) (allen) [den] 17 
vogeln wo her fie fliegen [wo Hex fie fliegen »»] vnd allen thieren aüff dem felde/ 
Samlet eich ond fompt her | (£ompt laufft) [(fügt) findet euch] allenthalben 
zu hauffe zu meinem jchlachtopffer*/ das ich euch (opffer) ſchlachte [7] ein 
gros ſchlachtopffer auff (meinen) [den] bergen Sfrael/ vnd freſſet fleiſch vnd 
ſaüfft blut Fleiſch der ſtarcken ſolt yhr [Frleffen vnd blut der Furſten auff 18 
erden Jauff erden »7] ſolt yhr ſaüffen der widder der hemel | der bocke | der 
ochjen / die allzümal* [B1.43°] (feſt) feyſt vnd wolgemeſtet find | Und follt 19 


11####* (circa [odomam) 14* an vfpiä aliqs reftet 16* (Mefigeftad) 
17* (quö fepeliüt? fi deuorät!? fe3 interim ii) fepeliuntt/ deuorät eti, nunc) 18* Am 
Ende der Seite steht von Veit Dietrichs Hand feift vnd wolgemeftet 
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<da3 frefjen [r] [das fette] (fette eſſen*) was fett [was fett ]> / das yhr vol 
werdet / vnd das blut jauffen / das yhr trunden werdet | von (dem) [meiitem] 
20 ſchlachtopffer das ich euch (opffer) Fichlachte] | (Und jollt vol werden) Setigt 
euch (von) ſnü vber] meinem tiſch von roſſen vnd reütern von jtarden vnd 
allerley friegsleuten | Spricht Gott der HERR 
21 Vnd ich wil meine herrligfeit vnter die Heiden bringen das alle beiden 
jehen jollen/ mein vrteil das ich hab gehen lafjen / und meine hand / die 
22 ih an fie gelegt Habe Vnd aljo das haus Iſrael erfare / das ich der HERR 
23 yhr Gott bin von dem tage vnd hinfurder DBnd auch alle beiden exfaren / 
wie das haüs Iſrael (jey) vmb jeiner mifjethat willen jey weg gefuret | Und 
(weil) [daz] fie fih an mir verfündigt Hatten [Darümb] habe ich mein 
angeficht von yhn verborgen /DBnd habe fie (ge)fpber]geben ynn die hende 
24 yhrer widderſacher das fie allzümal dürchs ſchwerd fallen mujten / Ich hab 
yon gethan wie yhr jünde vnd vbertretten verdienet haben / vnd aljo mein 
angeſicht von yhn verborgen 
25 [81.43°] Darumb jo ſpricht Got der HERR. Nü wil ich die gefengnis 
Jacob widder bringen / vnd mich des ganten hauſes Iſrael erbarmen vnd 
26 vmb meinen heiligen namen eylern , Sie aber werden yhre ſchmach und Yhr 
junde/ damit fie fi an mir verjundigt haben / tragen / wenn jie nür [>] 
27 fiher ynn yhrem lande wonen mugen das fie niemand jchrede vnd ich jie 
widder aus den voldern bracht vnd aus den landen yhrer Feinde verfamlet 
habe / vnd ic) ynn Yhnen geheiliget worden bin fur den augen vieler heiden / 
25 Aljo werden fie erfaren | das ich der HERR yhr Gott bin der ih fie habe 
lafjen unter die Heiden furen / und widderumb ynn yhr land verjamlet vnd 
29 (Hab) nicht einen von yhnen dort gelafjen habe/ Vnd wil mein angeficht 
nicht mehr von yhn verbergen | Denn ic) hab meinen geift vber das haus 
Iſrael ausgegofjen / Spricht Gott [e aus gott] der HErr 
[Die Handschrift enthielt nur diese beiden Kapitel des Propheten Hesekiel, die 
Luther in einem Sonderdruck 1530 veröffentl ichte] 


19* (fette frejjen) 


u 
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[Der Prophet Bofea]! 
[Das neunde Tapitel]? 


[81.12]? *ich don yhnen bin gewichen [1] 
Ephraim | als ich es anfehe / ijt/ (gepflangt) [so] ſ(hubſch) und hubſch 
wie Tyruz*/ Mus aber nü yhreix) Kinder heraus lafjen** dem todjchleger 


12 
13 


HERR gib yhnen | Was wiltu yhn aber geben ? Gib yhnen vnfruchtbare 14 


leibe vnd (vertrodente) Verſigeñe [r7] brufte* 

Alle yhr bofheit / gejchicht zu Gilgal dafelbjt bin ich yhn feind | Vnd 
ich wil fie auch (y) vmb yhr bofes weſen [willen] aus meinem Haufe ftofjen / 
Vnd nicht mehr liebe erzeigen | Denn alle yhre furften find abtrunnige 


15 


Ephraim ift geichlagen yhre wortzel iſt verdorret*/ das fie Feine Frucht 16 


mehr bringen fonnen Vnd ob fie geboxen wurden | toil ich doch die liebe 
frucht yhrs leibes todten | Mein Gott wird jie verwerffen | darumb dag fie 
yon nicht horen wollen Vnd [Be aus d] (fie) muffen vnter den Heiden (die] 
fluchtigen [e aus fuchtig| fein) [ynn der yrre gehen] 


3 16 

nd 
5 — iſt ein (wüſter) ſwüſter] weinſtock [worden]*/ (jo iſt ſeine) [Seine] 

frucht** (gleich auch [7] alſo) ſiſt eben (alſo) auch alſo [auch alſo »7]] 
<(Hat) [Fregt] er> [Sp] viel fruchte fer Hat] So viel altar macht ex 
[am aus macht ex viel altar]| < Hat ex gut land/ So (thu) wendet er3 an bie 
Goten> [Wo das land am beiten ift / da ftifften fie die (fchone) ſchoneſten [>] 
kirchen// Ihr hertz <Chat ſich ab gelenet*) [von mir gejcheiden] > ift zer- 
treũñet ** [ift zextreinet »2] vnd derfundigen ſich ſitzt)/ (das ev mus yhrn altarn 
vnd Soßen den Hals brechen | vnd yhre Goßen verſtoren) [Aber yhre altar 
jollen zubrochen | vnd yhre jtifft ſollen verjtoret werden] | Denn (itzt jagen 
fie / Wir haben feinen fonig | Vnd furchten Gott [den])* [fie chümen itzt Der 
fonig** (tft) Hat ons noch nicht] IBl. 1°] [So durffen wir den] HERAN nicht 
[Furchten]***/ Was jolt vns der konig thun****? Sie (veden vnd) ſchweren 


9,12* (Lyra hie) 13* Zor petrae 13** (zii) 14* ‚ [terile regnü 
16* regnü pibit 10, 1* Zinks .[ oppida ſt filia rechts ." Vacüg deo otiolg a Chrö 
Gal 4 1** (auch) 2° (. don mir) 2** fc; idolis Varijs diüfj & tn cöcordes 
(for) foris 3* links (." Deü) unten (." Deü & hoie; no curäg) 3** fc3 Allyriore, 


3*#* ‚" a vo Dej p pphetas minätis 3**** oben Troß feifer links (Seditiofi 5 rege |. 


Sed male cedet) 

1) Die Überschrift ist nach dem Urdruck von 1532 ergänzt. 2) Die Überschrift 
ist nach dem Urdruck von 1532 ergänzt. ®) Am obern Rande dieser Seite steht von 
späterer Hand: Manus B.D. Martini LUTHER]. 
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zü jamen vergeblich | vnd machen (ei) einen bund / <vund grunet das recht 
[ppofitü eorum] | wie wermut* auff (den) fallen] ader furhen>** [Bnd 
ſolcher rat grünet auff allen furchen ym felde / wie vnfraüt /] 25 

5 Die einmwoner zu Samaria <forgen (fur) [omb] das> [jamlen jich zu 
dem [e in den, dann wiederhergestellt]] kalbe * [e in telbern, dann wiederhergestellt) zu 
(Samaria) [Beth Aüen .] / Denn jein vol trauret vmb yhn (ober welchem 
doch jeine geiftlichen* fich pflegen zu freiven feiner herrligkeit halben) denn 

6 es ift von yhnen weg gefurt / a das kalb ift (gen) ynn Afiyrien bracht 
zum gejchende dem fonige zu Sareb Alſo (ftehet) [müs] Ephraim mit 
ihanden [jtehen] | Und Iſrael (gehets) jchendlich [gehen] mit jeinem furnemen / 

7 Denn der fonig* zu Samarien ift dahin wie ein ſchaum auff dem wafjer.** 

s Die Hohen* (dev Muhe**) [zu Aüen] find vertilget | damit fich Iſrael ver- 
jundigete Dijtel und dornen wachſen auff yhren altarı*** Vnd [fie] werden 
jagen yhr berge bedeckt vns Vnd yhr hugele / fallet vber vñs 36 

9 Iſrael du Haft jint der zeit Gibea (fa tp Ahab]) gejundigt da bey 
find fie auch blieben*/ (So ſie doch der) (mie wol des [e aus der] gleichen [v7] 
jtreit zu Giben [zu Giben „„] nicht ergriffen hat, jo widder die bojen leute 
geihah)**/ Aber es jol fie nicht des ftreit3 zu Gibea gleichen / ergreiffen 

10 jo widder die bojen (ge) leute geſchach Sondern ich wil ſie zuchtigen nad) 
meinem wündih das volder jollen vber fie verfamlet komen wenn ich fie 
<(binden) * zuchtigen [r%] werde an zween Brunnen [(zudt) (jtraffen werde 
vmb yhre zwo mifjethat willen) ** * anſpannen mit yhren beyden kelbern 
[werde anſpannen bis kelbern v7] ’ 

1 Ephraim ijt ein falb <da3 — gewonet ijt /> |das jich furen 
lejit] / (das) [81.22] (es gerũ drejichet* Aber ich) Ich wil auch ein mal mit 
yhm drejichen** und] wil yhm vber jeinen jchonen hals (tretten)*** faren. 
Ich mil | Ephraim veiten (leren) vnd Juda pflugen vnd Jacob egen 

12 ler(en)[nen] | Darumb jo jeet gerechtigkeit vnd erüdtet (wolthat) (barmhertzig— 
feit [r»]) [Liebe] | Vnd <madt ein newen (adel) ader> (brochet aüffs new) 
[pflüget ander3]* weil e3 zeit ift den HERAN [9 e aus he] zu juchen / bis [das] 

ı3 ex fome vnd lere euch gerechtigkeit | Denn yhr pfluget (boje ding) [so] vnd 
erndtet vbelthat vnd efjet lugen „J Fruchte 

14 Weil du dich denn verlejjeit auff dein/e wege) [wejen] vnd auff die 
menge deiner helden* So ſol jich ein getumel erheben ynn deinem volck das 


4* (galle) 4°* der pobel fellt zü 5* deü 5** (ommaa müncdhe) 7* (forte 
Idolum) [Vel Idolüm rex] 7** (Quis credit?) 8*altaria 8** (Auen) 8*** (Sup 
Vota Monachog) 9* ptinatia 9** Ve] no fiti bello eos pcutiä Sed maiore 
10* pmox 10** (ftr) (omb yhr zwo mifjethat) ./ duos vitulos vnü in Dan & alterü Sama 
11* . grit eultu religio_ Vietum 11** links (prolopopeia agricole) oben Qr Ip düci 
fe patit? a falfis ideo duci debet / quo nö vult 11*** ‚F cü iügo impolito 12* de 
religione logt! p allegoria; 9 doctores impios 14* links (Nolite gfidere in) rechts 
(nö gfidit deo Sz viribu) 
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alle deine feiten verjtoret werden ** (jollen) / gleich wie Salman verjtoret 
(ward ym) [das] hauſc(e) Arbiel/ zur zeit des ſtreits da(s) die mutter vber 
den findern zu drümern gieng ben jo (wirds) ſolls euch zu Bethel auch 
gehen vmb ewr grofjen bofheit willen / daS der konig Iſrael frue morgens* 
vntergehe 11 


x) 

D: Iſrael (ein knabe) [tüng]* war/ Hatte ich yhn lieb / vnd (fu) vieff 

yhm | meinem jon aüs Egypten | <Aber (wenn) ni (vuffen*) [predigen] 
fie yhn jelber ſyhn jelber »] vnd (gehen hin ** von (Yon) yhrem angeficht ***) 
[two hit fie fich feven]> Aber wenn man yhnen ißt (pdigt) rufft jo wenden 
fie fi) dauon (vnd) [Aber dis (vnd) »%]/ vnd opffern den Baalim vnd reüchern 
den bildern Ich (Hab) (Thutet]) nam [r] (Iſrael) Ephraim [rr] (erzogen / 
und trüg fie auff meinen armen)* [und furete yhn) bey feinen armen vnd 
leitet yhn] / (Aber) Aber [r] (fie wollens nicht mercken | das ich fie heyle) ſſie 
habens nü vergefjen | wie ich yhn halff) / Ich [1.2] <hab fie zu mir 
gezogen mit (freundlichen) [menjchen] ſtricken vnd mit jeylen der liebe*/ Bnd 
(bin) [gieng] mit yhn vmb(gangen) al? der/ jo ein ioch von [ober] yhrem 
baden [so] auff heben** [so] vnd neiget yhn futter zu > [lies fie ein janfft 
ioch zihen vnd yhn [so] gelinden jeelen [so] gehen vnd nam yhn das ioch 
abe/ vnd gab yhn fütter]/ das er fi) ia nicht widder ſolt ynn Egypten 
and] feren /So ift nü Aſſur yhr konig worden*/ denn fie wollen ſich 
nicht befexen | darumb fol das ſchwert [e aus ſchwerd) (anfahen ynn) [ober] 
yhre(n) ftedten) ſkomen) Vnd fol yhre (ftarden*) frigel] auffreiben und 
freifen / vmb yhres [e aus yhrer] (anjchlege**) [Furnemens] willen 26 

Mein volck (ift verdroffen*) That kein Yüft] ſich zu mir zu (be)feren / 
(Aber [Denn] man fan fie zu dem Joch nicht erheben / das man yhn Podigt) 
Vnd wie man Yyhn predigt | jo richtet fich Feiner auff (-zu horen-)) Was 
ſol(t) ich (fdenn]) (mit) faus] div machen Ephraim? Wie fol ich dich 
(ſchutzen*) [doch plagen] Iſrael? [Sol] Ich (mus) [nicht billih] ein Adama 
aus dir machen | vnd [dich] wie Zeboim zurichten? Aber mein Her ** ift 
(ombgeferet ynn mir) [anders (ge) ſiññnes (worden)] / meine barmherkigkeit ift 
(entzundet*** zu gleich gar) [zu] brünftig das ich nicht thun (fan) Tiwil] 
nach meinem grimmigen zorn* noch mich (umb)feren Ephraim gar zuder- 


10,14** (Vide heßer) 15* (eilend) ." balde 11,1*./ fab-Mofe/ 2* (pdigen) 
2** (‚" auertüt) 2*** (a facie (ua) 3* fie mr filiü a manü dueit & (feſſum portat) vtrog 

i & „ / feruitus Dej füaüis 
reg Seruitus en dura 
iumẽtũ ipj in faciẽ recipientes) 5* capti [unt 6* (Vectes) 6** (lere) 7* (mube 
vel jat) 8* (Ironia) 8** de Chrifto loquit! 8*** (troftung) 9* (‚F no fie 
Sodom S3 reliquias ſeruab) n 


./ Jüglüm 4** (‚[ q ijüuat exonerät 
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derben /Denn ich bin Gott vnd nicht ein menjch**/ und [bin] der Heilige 
unter dir / (das ich nicht wie ein feind fomen mag) [Doc jol mein veich 
nicht ynn (einer) der jtad jein*** ." exül eris Sed nö pditg totg] 

10 (Sie [Aber] werden) Als dein [ALS dein rr] [wird man *] dem HERAN 
nad) folgen vnd er wird [er wird »] brullen wie ein lewe/ (Denn) Vnd 
wenn] ex wird brullen / jo werden (fliehen die kinder** am meer [von abend 

11 her) ferjchreden die jo gegen abend find] / (Sie werden fliehen aus Egypten) 
[Bnd die ynn Egypten werden auch exjchreden] / wie (die) jein] vogel vnd 
(au3 dem) [die ym] lande Allur*/ wie tauben/ Bnd ich mwil fie (widder) 
ynn yhre heuer [e in yhren Heufern, dann wiederhergestellt) jegen | {pricht der HERR 


[81. 3%] xij 43 


u An Ephraim [so] (ombgibt mi) mit Lugen* vnd das) liſt 
allenthalben abgotterey widder mich vnd ym] haüse [ec aus 

haus] Iſrael (mit heuchley) [Faljcher Gott3 Dienft] | Aber Juda (herrſcht noch) 
heilt noch feſt [ent noch feit »3] an Gott / vnd an dem (xechten) [rechten] heiligen 
2 (wejen) [Gottes dienjt] Ephraim — lufft vnd iagt dem Holen winde 
nach*) ſaber gehñnet nach dem winde vnd leufft dem holen winde nach] vnd 
(treibt) [macht] teglich (viel lugen) | [der abgotterey] vnd (verderben) [des 
Ihadens mehr] | Sie machen mit Afjur [einen] bund** und bringen (ole) 
3 [baljam] ynn Eaypten/ Darumb wird der HERR| Judas [so] (ſachen auj- 
furen) ſſchutzen*] vnd Jacob heimjüchen nad) jeinem weſen und yhm ver- 


gelten nach jeinem verdient 8 
4 Ja (jagen ſie)* Er hat ynn mutter leibe | jeinen bruder vuntertretten | 


und (yan jeiner krafft) [von allen krefften]) mit Gott (gerungen) [gefempfft] 
5 | Ex (xang) [fempfftj mit dem Engel und (lag ob*) jieget | Denn er 
weinete und bat yhn | Da hat ex yhn ia zu Bethel funden**/ und da jelbjt 
hat er mit vns gered [dieedo hie porta celi Semen tuü ꝛc) 9) u 
6 Aber der HERR ift der Gott Zebaoth | HERR ift fein (gedechtnis) 
7 [name] | So befere did) nu zu deinem Gott | Halt barmhertzigkeit [guete] vnd 
recht vnd hoffe ftetts [»%] auff deinen Gott (16) 
8 Aber der kauffman ([Canaan]) Hat eine faljche* woge ynn jeiner 
9 hand vnd (gehet) [betreügt] gern (mit freuel [unrecht] vmb) Denn Ephraim 


11,9** (Homo pdit Deg caftigat) 9#** rechts (nd erit politia Sed meü => 
regiu)) * Euägelio links .[ erit latig /e aus latior/ meü impiũ (g eiüitas 10* (re- 
liquie) (penitedo) 10** (Leute) 11* (ex Allyria) 12,1* (vndig mẽdax reli) 
2* / grit auxilia vana a regibg amiffis agüis vere faturätibg 2** ‚/ ofidüt in hoie; 
3*5 Allyrios 4* (arg!tadne—) 5* jo ſtarck geweſt / das er mit Gott ringen fundte (gto 
magL con Allur & (h) oms hoies 5** no i Iuda ne Ierufale nö in Ierufalem 
.‘ eulture inflitute 8* ‚" [te exponüt locü de Bethel 


[e] 6 
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ſpricht Ich bin veih*// Sch Hab (guts) gnug (Funden) Man wird mir feine 
mifjethat finden ynn aller meiner erbeit das fünde jey (18) 22 

[Bl. zoy) Ich aber [der HERR] bin dein Gott (von) [aus] Egypten land 
her / (d) vnd der ich dich noch ynn den Hütten wonen laſſe wie [man] zur (3) 
iarzeit* pflegt Ich (bins) bins vnd red) vnd rede zu den propheten* vnd 
ich bins / der [jo] viel (geſichte**) [weiffagung] gibt vnd durch die propheten 
(mich laſſe fur bilden ***) [anzeige / wer ih bin /] Iſt Gilead Muhe / jo 
macht? Das Gilend Muhe ift | das macht das fie viel find /(den da) vnd 
opffern ochjen zu Gilgal> [Ann Gilead iſts abgotterey und zu Gilgal opffern 
fie (opffern) ochjen vergeblich* / )J DBnd haben [jo viel] alltar (mie die ftein 
hauffen vmb die furchen des feldes) [als mandel auff dem (auff dem) felde 
jtehen] ** 28 

Jacob [mufte (wol)] fliehen [e aus flohe] ynn das land Syria* Vnd 
Iſrael muft vmb ein weib dienen vmb ein weib müjt ex hueten | So) 
[Aber heriach] furet (auch) der HERR Iſrael aus Egypten durch einen Pro— 
pheten Vnd lies jein hueten durch einen Propheten [Ni] Aber (er) erzurnet 
[e aus exzurnen] yon Ephraim [am aus Ephraim (ex) dis yon] durch Yhre Gotzen* 
Bd) [Darumb wird] yhr blut (wird) vber fie fomen vnd yhr Herr** 
wird yhn vergelten yhr(e ſchmach) [Tpotteni] ((. cöfundet eos) 36 


xiij* 
D: Ephraim <(vedet | das man zittert) [{horrendü dolorem) [Furcht 


leret**]] ward er ynn Iſrael erhaben [erat (q) q puniret]> [nn 
Sfrael] erhaben ward da leret er abgotterey (terribilit’) mit gewalt [erhaben 


10 


11 


12 


bis gewalt v7] /(Bnd da fie fi) [Dartiach] verfundigten [fie filh] (an) I(mit) 


ſdurch J Baal / (muften fie jterben***) [und wurden druber getodtet] | Aber nü 
machen ([tün]) [fie] (des jundigen) der funden viel mehr* Bnd aus yhrem 
jilber vnd golde | bilder / <(was gejtalt fie) [nach yhrem]> |twie fie eg erdenden] 
(wollen) [konnen] / nemlich Gotzen | welche doch eitel ſchmides 

[Der Rest von Kapitel 13 und das 14. Kapitel fehlen] 


12,9* rechts abundo ' fact links . läctg nd egeo doctore 1Co3 diuites efil, 
10* .[ feftü tale (feftü iftud meü ẽ no Baal vj) 11* Alijjdij nofie 11** (Weiffagung) 
11*** Vn € imago mea 12* fruftra laborat 12** tie die mandel hauffen auff dem 
felde ./‘ vbig 13* (.' Deg fuit eü eo fp etw, in nccete nö religt At nuc abundät Bü 
feeit illis At hi malefaciüt) 15* verbitterung Vel qd erit ej amarü 15** herg 
. Alfür 13,1* links fec3 p lerobeam Nebat rechts (obtinebät regnü p vitulos) 
1** (cu doceret timor& Dej) 1*** (ſcʒ puniebätt idola quda) Ahab cu fuis ob Baal 
perjt 2* <Gm (fl) mulitüdine /so/ fuam> ; 
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i Der Prophet Amos / 


is (ſind die wort) [ijt3 das] Amos | der vnter den (baürn)* 
birten [»*] zu Thekoa war | gejehen** hat vber Iſrael 
zur zeit Vſia des Foniges Juda vnd Yerobeam / des jong 
Sons / des koniges Iſrael zwey iar fur dem erdbeben 
Vnd ſprach Der HERR wird aüs Zion brullen vnd feine 
tim aus Jeruſalem horen lafjen das die (wonüg) ſawen] 
o der hirten* iemerlich ftehen mwerden/ vnd der Chermel 
oben verdorren wird 17 
3 So jprit der HERR /Bmb drey vnd vier fidelt .7°] (mifjethat) [lafter] 
willen Damaſci wil ich (fie) [yhr] nicht (wenden) * [ichonen] "darumb das 
4 fie Gilead mit eifenen zaden gedrofjchen haben** /Sondern ich wil ein feur 
5 ſchicken jnn das Haus Hafael | das fol die pallaft Ben Hadad verzeren Vnd 
ich wil die rigel* zu Damajco zu brechen vnd die einmwoner (zu b y) auff 
dem (mühe [»2]) felde (Aüen) [Müen] (und) [jampt] dem der den jcepter 
(erhellt / aus dem luft hauſe aus votten / das das volck ynn Syria fol gen 
Kir** | (ge) weg gefurt werden . Spricht der HERR 26 
6 So jpricht der HERR | Bmb drey vnd vier (mifjethat) [Lafter] twillen / 
Gaja / wil ich yhr (vngluck) nicht (wenden) ſſchonen) Darumb/ das fie die 
gefangenen / weiter gefangen / vnd (gen Ed) yns land Edom vertrieben haben 
7 Sondern ich wil ein feur (gen) ynn die mauren zu ynn dis zu v7] Gaſa ſchicken 
8 da3 jol yhre pallaft verzehren! Vnd wil die ein woner zu [81.4] Aſdod 
jampt dem / der den jcepter (ex)helt ſaus Ajcalon] ausrotten und meine hand 
twidder Acron feren / dag (ver) (die) vmbkomen fol / was von den Bhiliftern 
noch vbrig iſt. Spricht der HErr HERR 35 
9 So jpricht der HERR | Vmb drey vnd vier (mijjethat) after] willen / 
der jtad Zor wil ich yhr (ongluc) nicht (wenden) [ichonen] / darumb das 
fie die gefangene weiter yn3 land Edom vertrieben haben / vnd nicht gedacht 
ıo an den bund der bruder / Sondern ich wil ein feur ynn die [e aus der] mauren 
zu Zor ſchicken das fol yhre pallaft verzehren 4 


1* oben 25 q? paltores fu_ velftiti laceris qi varijs & pünctatl, veltibg rechts 
lerufale & * 
(baürn) 1** geweiſſagt 2* Allegoria principũ prineipes — 3* fr redimens 
incellanter 
nö redimit ./ pcta pfeueras impenitentia fe; captites feu calamites ett,, non auertä 
ne phibebo 3** ifta&7X..inigtas vna (5 5* (fortes & ciues) 5** „np rex Allur 


14 


15 
33 
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So Spricht der HERR. Vmb drey vnd vier (miljethat) Tlafter] willen 
Edom / twil ich fein (vngluck) nicht (wenden) ſſchonen) Darumb | das er 
jeine(n) bruder mit dem jchwert verfolget hat | vnd [yhm] feine (weiber * 
verderbet) [Finder vmbbracht] | vnd <da3 er jeinen zorn ymer (behellt) [treibt] > 
ſymer zuriffen ynn jeinem zorn] | vnd jeinen grim jtett3 (behellt) treibt [r] / 
Sondern ich wil ein feur ſchicken gen Theman das fol die pallaft zu Bazra 
verzehren — 


So ſpricht der HERR | Bnb drey vnd vier (miſſethat) [after] willen ı 


der finder Ammon | wil ich yhr (vngluck) nicht (wenden) [jchonen] | darumb 
das fie die ſchwangere ynn Gilead [ynn Gilend »%] zu viffen haben / (vumd) | 
damit fie Yhre grenge weiter | macheten | Sondern ich wil ein feur anzunden 


11 


fen 
to 


— 
wo 


— 
— 


ynn den mauren Rabba | das ſol yhre pallaſt verzehren | wenn man ruffen“ 


wird zur zeit des ftreit3 | vnd wenn-das wetter fomen wird / zur zeit des 
vngeſtümes [fturmes] [so] | Da wird denn Maldam**) [yhr Eonig] jampt 
feinen furjten (yns) gefangen weg gefurt werden | Spricht der HERR 9 
[81.5°] ©o [e aus Ab] jpricht der HERR Vmb drey vnd vier (mifjethat) 
Najter] willen Moab / wil ich yhr (vngluck) nicht (wenden) [[chonen] | darum / 


- 
or 


re 


Sul 


das fie die gebeyne des foniges zu Edom Haben zu afjchen verbrant*| 


Sondern ich wil ein feur ſchicken ynn Moab / das fol die (mauren) [pallaft] 
zu Kirioth (freffen) verzehren | Vnd Moab fol jterben ym getumel* vnd 


geſchrey vnd poſaunen hal | Bnd ich wil den Richter [unter yhn] aus xotten, 


vnd alle yhre furften jampt yhm exivurgen | fpricht der HERR 


ik 1 


5 Ipricht der HERR] Vmb drey vnd vier (mifjethat)* flafter] willen 
Juda | toil ich fein (vngluck) nicht (wenden) [fchonen] | darumb das fie 
de3 HERAN geſetz verachten vnd feine (fitten) [rechte] nicht halten,. vnd 
lafjen fich yhre lugen** verfuren/ welchen yhre Veter nach gefolget haben | 
Sondern ih wil ein feur ynn Juda ſchicken das fol (yhre) [die] pallaft zu 
Jeruſalem [zu Jeruſalem] verzehren 26 

So Spricht der HERRN |Vmb drey nd vier (mifjethat*) [Tafter] willen 
Sirael / wil ich yhr (ongluc) nicht (wenden) ſſchonen// Darumb | das fie 
(den) [die] gerechten vmb gelt (verfeuffen) vnd (dem) [die] armen vmb (der) 
ſchüch (willen) verkeuffen** | Sie (verfenden das heubt der durfftigen ynn 


1,11* vom) 14* pofaunen 14** (Dieit tü facerdotibg q? ) det mox det de. 


Moab / fir iudices 2,1* allegoria / ./‘ redigert fortes eig i nihilum 2* ſtreit 
4* (ſunde) 4** .f (idola) falſche Gotter 6* (junde) . 6** Zinks .[ pphetas Viles habent 

nten, hierher verwiesen Man gebe (vmb) alle pfarrer vmb N Pccaʒ 
unten, hier iese n gebe (vmb) alle pfar ein alt par ſchuch 3 


politiä vere nomen rechts (forte gg paupes indicat Viles Allegoria €) 
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den jtaub der erden / vnd den weg der elenden zwingen*) [gehen mit füſſen 
vber die armen vnd hindern die ellenden allenthalben] Es <gehet (ein iglicher) 
feiner] jampt jeinem> [jchlefft jon vnd) Vater (zu) [bey] einer dirnen**/ 
8 damit jie meinen (name) namen entheiligen [81.5] vnd bey allen altaren 
ſſtrecken) [Tiegen]> [jchlemmen] fie (fi) auff) [von] den verpfendten Kleidern / 
vnd trinden (me) (den) mein ynn yhrer Gotter haüfe / von der bufje* 
«jo fie) 35 
9 (SH) Mir] Hab (zivar) [ich ia] / die [so] Amoriter vor yhn her vertilget 
der jo hoch war al3 die cedern/ vnd feine macht wie die eichen vnd ich 
vertilget oben feine Frucht [wm aus feine Frucht oben] vnd vnden jeine wurtzel 
10 [um aus feine wurgel unden]*/ Auch hab ich euch aus Egypten land gefuret vnd 
viertzig iar jnn der wujten geleitet/ das yhr (das) der Amoriter land bejefjet | 
11 Bnd hab aus ewren Findern / propheten aufferwect / und Nafaren aus ewren 
12 iüüglingen Iſts nicht alfo / yhr Finder Iſrael Spricht der HERRN?! So 
gebt yhr den Najaren wein zu trinden / vnd gebietet den Propheten und 
ſprecht Ihr jollt nicht weiljagen 44 
13 Sihe/ ich wils unter euch kirren machen wie ein twagen vol (hews) 
14 [garben] firret . Das der jo jchnell iſt [fol] nicht entfliehen (fol) / noch der 
ſtarck ettwas vermugen (jol) vnd der mechtige nicht | jol jein leben erretten 
15 fonnen [m aus konnen | vnd der mechtige Dzs erretten] vnd die bogen jchußen jollen 
nicht bejtehen ‚vnd der jchnell lauffen fan / jol (fein leben) nicht (erretten) 
16 entlauffen / vnd der da reitet ſol jein leben nicht erretten / Vnd der vnter 
den ſtarcken der manhafftigit(s) ift/ | jol nadet entfliehen mufjen / zu der 
zeit pricht der HERR 
ii ? 
1 oret / was der HERR (ewr) [mit] euch redet yhr finder Iſrael, nemlich 
(ober) [mit] allen Bl. 6°] gejchlechten die ich aus Agypten land gefuret 
2 hab [um aus hab gefuret|/| und ſprach Aüs allen gejchlechten auff erden hab 
ich allein euch (erkennet) ſangenomen]) / darumb wil ich auch euch heimſuchen 
3 ynn [alle] ewr mifjethat | Mugen auch ziween mit einander wandeln ſie 
4 jeien denn eins (mit)[onterjeinander?* Brüllet auch ein lewe ym twalde / 
wenn ex feinen raüb Hat? Schreiet auch ein iünger lewe aus jeiner hüle/ ex 
5 hab denn ettwas gefangen? Fell(eſt auch ein vogel ynn den ſtrick aüff [der] 
erden / (on) da fein vogeler ift?* Hebt man auch den ſtrick auff von der 
6 exden / der noch [r] nichts gefangen Hat? DBlejet man auch die pojaunen ynn 


2,7* (beugen 4 volunt) 7** (Allegoria de idolis) 8* links (Es mus 
biſchoff 


die buſſe geben) oben wie die —— von der armen ſchweis vnd blut 9* totu pdidi 
radieitüus eü fructu 3,3* cogor pdicare/ q? Deg & no ego ſolus ifta fingo lie; vos 
me prohibeatt_ 5* (Wo man nicht jtellet da fehet man nicht / Vbi no ẽ deg ibi n® 


pplg/ vbi nulla lex/ nullü petu) 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 ö 11 
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einer jtad/ das ji) das volck (nicht) dafur nicht entjeße? Iſt auch ein 
vngluck ynn der Stad| das der HERR nicht thü? Denn der HErr [pr] 7 
HERR thut nichts [er offenbar(t es) [denn] fein geheimnis den Propheten | 
feinen fnechten* Der lewe brullet / wer (til) [folt] fich nicht furchten? Der s 
HErr HERR redet | wer jolt nicht weiſſagen? 23 

Verkundigt ynn den pallaften zu Ajdod vnd ynn den pallaften ym 9 
lande Egypti | vnd ſprecht/ Samlet euch auff die berge Samarie | vnd jehet 
(den grofjen mord vnter yhnen vnd vnrecht unter yhnen) [welch ein gros 
vnrecht vnd zetergeſchreh* (das) da tft] , Sie (wiljen nichts richtiges zu thun) 
fachten feines xechten] | jpricht der HERR Sondern freuelü [e aus freuel] und 
(verderben gehet mit hauffen ynn) ſſchaden tyün | gehet eins vber das ander 
yññ] yhren heüfern*/ Darumb fprit der HErr HERR Mean wird dis 11 
land rings vmbher belegen | vnd dich [8.6] von deiner macht herunter 
reiffen vnd deine heuſer* plundern 28 

Sp jpricht der HERR | Gleich wie ein Hirte dem lewen/ zwey fitie ı2 
odder ein ohrleplin aus dem maul zeifjet*/ alfo jollen die Finder Iſrael 
eraus gerifjen werden / (jo) die zu Samaria wonen Ilez illi pdendi no redi- 
medi] (d) (und als ynn einem) [und haben ynn der eden ein] bette/ vnd 
zu Damafco (ynn) eine(x) jponden** , Horet und zeuget | ym Haufe Jacob | ı3 
ſpricht der HErr HERR der Gott Zebaoth | Denn zur zeit, wenn ich die 14 

ſunde Sfrael heimfuchen werde (So) wil ich die altar zu Bethel heimjuchen 

vnd die horner des a(l)ltars abbrechen das fie zu boden fallen jollen/ Vnd ı5 
til beide winterhaus vnd fommer haüs* ſchlahen | vnd jollen die elffenbeinen 
heufer ontergehen | vnd viel heufer verderbt werden | jpricht der HERR 


m 


0 


iii 4 
oret dis wort / yhr (zü Bafan) [fetten] küe* [vom aus füe (zü Bafan) [fetten] ı 
die yhr auff dem berge Samaria feid vnd dem durfftigen unrecht thut | 
und (zuftofjet) [ontertrettet] die armen | ond fprecht zu ewern herren, Bringe 
her / las vns (trinden) [jaüffen] / Dev HErr HERR Hat geſchworen bey feiner[I] 2 
heiligfeit | Sihe es fomet die zeit vber euch | da3 man euch <auff (Ipiefjen) 
ipehren> [an ftangen (auff henden)] vnd ewr nachfomen ynn fiſſch keſſeln 
(#19 weg tragen wird vnd werdet zu den lücken hinaus gehen ein iglicher 3 
3 [Das Übrige von Kapitel 4 und die Kapitel 6—9 fehlen] 
3,7% pmo — and faciat 9* rechts (mim) Zinks (ame) 10* (Ballaften) 
11* Ballafte 12* De pdendis logt? exluz exeipies religas pdedas 12** links. 
(.[‘ habet idola vtrobig Sed pibunt oms paueis ſeruatq) rechts .[' peribunt (paueis fer- 


uatis) q colunt idola in Dan aügulo & in Damafco leeto Altaria vocät? lecti & [ponde 
Ifaie 40 (12) 17 15* Todolor( domüs 4 1* (vacce) (farrin) 
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Bt.12] Ein bhbuch fon der weiſheit 


Das erſt Tapitel 
' Kir gerechtigkeit) 


abt gerechtigkeit lieb die yhr (regirt) land vnd Leite [um aus 
land vnd leüte (vegixt)] richtet Verſehet euch alles „)] gutts 
zum HERAN | vnd juht yhn mit einfeltigem hertzeñ 
Denn er leſſt ſich finden von denen jo yhn nicht verfuchen 
Vnd erjcheinet denen | die yhm nicht mif(je)trawen | 
<Denn (vnnuße) boje geſchwetz ro> [Aber faljche dünckel vo] 
jcheide(t[e aus n])[n vo] von Gott /* Die (e8) aber (mit) [ynn] 
der that (bemweijen) [bewert find /] beweiſen das ihene vnuer— 
4 jtendig find Denn die weiſheit kumpt nicht ynn eine bojhafftige jeele 
vnd wonet nicht ynn eym leibe der (v)jünden vnterworffen 
5 Denn der (heilige geiſt der zucht vo) [heilige geijt jo zuchtig macht vo] 
fleügt die falſchen und Meichet von den <Cpnuerjtendigen (gedanden) 
ſchwetzern »0> [Frechen gedanden ro] [1.1] welche gejtrafft werden* (durch 
das vnrecht das vber jie fompt v0) [mit den junden die vber jie verhengt 
6 werden »0]|** Denn die weijheit tjt (eines freundlichen geiſts ro) [jo früm vo] 
(und wird ro) ſdas fie ro] den lejterer nicht vnſchuldig <ha) fein laſſen 
[hellt vo] | (Denn ro) [So ift v0] Gott (tft vo) ein zeuge vber die nieren / 
vnd der (yhr) [das] hertz ſihet ift warhafftig*/ vnd horet (die) alle zungen | 
7 Denn der wellt kreis ift vol (de3 ro) geifts des HERAN Vnd <der jelbige 
geijt [»%] der alle ding (be) heilt / verjtehet (alle ftyınme) [die] jprache | »0> 
[der die rede fennet iſt allenthalben vo] (D) 
8 [1] Darumb fan der nicht verborgen bleiben / der das vnrecht vedet*/ 82 
Vnd das [e ro aus die] recht [e aus rache]j jo yhn ftraffen fol / (wird nit 
9 fur yhm vbergehen ro) wird jein nicht feylen [wird dis feylen »> vo] | Denn 
de3 gottlojen anjchlege werden [(fur gericht »0)] gefragt werden> twird man 
erkundigen / /und von feinen xeden wird (d) ein gejchrey fur den HERAN 
10 fomen/ da3 feine vntugent gejtrafft werde | Denn des Eyüerigen* [ü e vo aus u] 
ohr horet alles/ und das (raünen ro) ſgeſchwetz ro] der mürmeler/ wird nicht 
verborgen bleiben 


3* „" Liez ipi pximü elle velit Tit.T- 5* tradütt in ptatez inigt? vt eredant 
medacio 5** merces erroris eft 6* links (ro warhafftig) liebet ro) rechts (warhafftig) 
Er Hellt3 nicht mit den faljchen ro 8* (lexet vo) 10* (fe; dej ro) 

11* 
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So hüetet eüch ni fur dem vnnutzen gemurmel | vnd enthaltet die zungen 
fur dem affterreden | Denn <das [e aus der] heymliche(n) ohren [gelichiwe r0> 
[das yhr (ro Key ro) heymlich mit einander ynn die ohren vedet vo] wird nicht 
fo leer (|leicht] vo) Hin gehen [BL.2°] Denn der mund jo da (gern be] ro) 
Yeuget / todtet die jeele (Eylet [r]) (Eylet [e aus Eyuert] nicht vmb ewr Yrriges 
leben / welch3 euch vo) 

<Ey/let)üert [üert »7] ro> [Strebt v0] nicht jo züm tod | (durch) [mit] 
ewrem Yrrigen [e aus yrriges] leben | Vnd ringet nicht jo nach dem verterben | 
durch ewr hende werd* Denn Gott hat den tod nicht gemacht Vnd hat 
nicht luft am verderben der lebendigen | Sondern er hat alles gejchaffen | das 
es (jolt) ym weſen fein (jollt [>2]) ol] (Vnd) vnd die gejchlecht der wellt 
[da3 fie] genefen* jollen/ Vnd ift (ynn dem jelbigen fein vexrderblich gifft / 
noch der hellen reich auff erden) ſynn (an) yhn ſelbs nichts ſchedlichs unter 
dem jelbigen] > Bnd was ynn der welt <|gejchaffen] wird) fein weſen 
gewynnet] »o> geſchaffen wird vo] das iſt (heilfam ro) gut [ro] [Und was ynn 
der welt dis gut [ro] A] Vnd iſt nichts ſchedlichs drynnen | dazu ift der hellen 
reich nicht auff erden Bnd ift nichts Dis exden »))] (Denn die gerechtigkeit iſt 
vnſterblich .) Sondern (Aber das gottlos weſen) die gottlojen foddern (dem 
tod ſſolchs)) (denfelbigen* [»7]) (zu ſich mit henden vnd reden) [ringen darnach 
beide mit worten vnd mit werden] Denn fie halten yhn fur freund vnd 

(faren [gehens]) gehens [>] dahin / Bund verbinden ſich mit yhm/ Denn fie 
finds [auch] werd | das fie jeines teyls find 


Das ander Capitel 


[8 3] Der fie reden <(onter) bey ſich jelbs> [(onte) miteinander] (und achten 

nicht3 vechts) [nicht recht (zur) don der [von der »2] jachen] | <Bnier 
leben iſt kurtz (und betrubt) vnd mühejelig> Es ijt ein fur vnd muhe jelig 
ding vmb vnſer leben Es ift des Ieben »] Vnd <ift kein troft mehr (am) |nach] 
des [ec aus der] menjchen ende> [wenn ein menjch dahin iſt / jo (Hilfft yhn [so] 
nicht mehr 70)] |ift3 gar aus mit yhm vo) [BL 2®] (vnd ift nie feiner funden) 
[So weis man feinen nicht /] der aus der helle widder fomen jey/ <Denn 
wir find (aus nicht3 geworden) [jo daher komen] / Vnd vber ein kleins werden 
wir jein> Schlümps (fomen) find wir geboren | vnd faren mwidder dahin 
|Schlümps bis dahin »)] | als weren wir nie geweſt Denn das jchnauben ynn 
vnſer najen ift <ein (rauch) broddem ſein (veuch) [reüchlin] [(veuch) Freüch- 
tin] »A]]/ vnd vnſer vede* ijt ein fundlin (vnſers bewegten hertzen) [das ſich 
aus vnſerm hertzen xegt] / (Dex leib verlefjcht wie ein afjche des brands* | 


Vnd der geyft/) Wenn dafjelbige verloſſchen ift jo ift der leib dahin wie 


ein lodderaſſche vnd der geift (züfleucht) zufladdert [>] wie ein dünne lüfft / 


1,12* nö facito obfequiü Deo p iftum zelü 14* (heil jein) 16* 4. morte 
2,2* (vernüfft) 3* (verleſſcheten) « 


11 


je 


2 


— 


4 


— 
[411 


6 


— 
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4 Bnd vnſers namens wird mit der Zeit vergefjen / das Freylich niemand vnjers 
thuns gedenden wird Denn vnſer leben (fe) feret dahin / als were ein toolden 
da geweſt vnd zergehet [»%] wie ein (zutrieben) nebel / von der jonnen glant 

5 (verzeret) [zutrieben] und von yhrer hitze verzeret Denn vnſer (Ü) allter ijt 
<(mie eine) al3 wenn ein> twie eine jchatte dahinferet/ vnd wenn wir 
weg ſind iſt fein widderkeren Denn es ift fejt verfigelt / das niemand 
‚twidderfompt 

6 Wol Her nit) vnd lafit vns (des) wol leben weils da iſt / nd 

7 (brauchen) der creaturn braüchen / weils) [fie] am bejten iſt (Lafjt uns) Wir 
tollen vn3 mit dem beiten wein vnd jalben fullen (vnd) laſſt [81.3°] vns 

s die meyen blumen * nicht verjeiimen / lafjt uns krentze (machen) tragen von 

9 tungen xofen | ehe fie weld werden Vnſer feiner (jeume fich bey) [las an 
yhm feylen Yun] vnſerm jchlemmen vnd temmen / das man allenthalben 
jpüren muge / wo wir frolich geweſen ſind <Denn (h) das haben wir dauon 
vnd das iſt vnjer> Wir haben doch nicht mehr dauon denn das | 

10 Laſt vns den armen (f) gerechten vber weldilgen/ vnd feiner wytwen B 4 
noch allten mans jchonen Laſt vns die (gramwen har vnehren) allten (gryßen) 

1u grÿſen eintreiben Gewalt jey das [»r] Reht* bey vns Denn (wah) [was] 

ı2 nicht gewalt iſt das gillt nichts So lafit vns auff den gerechten laüren 
denn er <(nußet) dienet vns nichts> [taüg fur vns nicht] vnd (perret) [jeßet] 
ſich widder vnſer thun/ vnd (zeihet) jchillt [>] vns das wir widder das gejeße 

13 jündigen vnd xufft aus vnſer geiftligfeit fur jünde | Er gibt fur das er 

14 Gott kenne vnd rhumet ſich (de3 HERAN) Gottes [»»] Kind / (wil) jtrafft / 

15 (das) [was] wir ym herken haben / (Ex ift) Er ift vns nicht Leydlich / auch 
anzüjehen * Denn Bl. 30] fein leben reymet ji) nichts mit den andern | 

16 vnd jein weſen ijt gar ein anders Er hellt vns fur vñtüchtig vnd meydet 
vñſer thun als einen vnflat vnd (preijet) gibt fur / wie [es] die gerechten 
zu letzt (jo jelig fein tere) /) gut haben werden und rhumet das Gott fein 
Vater jey 

17 So lajt doch jehen | ob jein wort war jey/ vnd verjuchen wie es mit 

is yhm ausgehen wil/ Sit der gerecht Gott3 jon/ jo wird fer] yhn annemen 

19 vnd erretten von der hand der widderfaher Mit ſchmach vnd qüal wollen 
wir <(aus yhm forschen) [yhn fragen] > Yhn ausforichen das wir [yhn aus- 
forfchen das wir „] (und erfaren wie gelinde er jey) [feine gelindigkeit erfaren] 

20 vnd [feine gedult] erkennen / (wie geduldig ex jey/) Wir wollen yhn zum 
Ichendlichen tod verdamnen Da wird man [denn] jehen/ was jeine wort 
geweſen jind * 


7* links allegoria rechts . etate iauenilj oben Hie @ d ſchind in delitijs müdj 


11* Vis fit ius 15* 20* (. Volüg videre an lit tä patiens & equus) 


— 
tacere audire 
pati 
ferre 


Exercebig 
Explebig 


eg patımy) docebig eü 


B5 


* 
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(Solch haben) Solchs ſchlahen fie an/ und feylen doch/ Denn yhr 
bofheit hat ſie verblendet | das fie Gott3 geheymnis nicht (ex)fennen | Denn fie 
(hoffen nicht) haben der hoffnüg nicht | das ein heilig leben belohnet werde / 
Vnd achten der ehre nichts / jo pnitreffliche feelen haben werch* 

[81.42] (Denn Gott) 

Denn Gott hat den menſſchen geſchaffen das er folt vnuerweſenlich fein //* 
denn er hat yhn gemacht zum bilde | das <Yyhm (ſyhm vo] ro) jollt>> gleich) 
jein jolt /wie er ijt**/ Aber durchs teuffels neyd iſt der tod ynn die wellt 
fomen DBnd die jeinz teils find helffen aüch dazu 


Dax dritte Capitel 

ber der gerechten jeelen find ynn Gottes [e aus der] hand | vnd fein qual 
rüret fie an / fur den vnuerſtendigen (find) [werden] ſie angejehen als 
jterben [e aus fturben] fie Vnd yhr abſchied wird fur ein pein gerechnet | 
vnd yhr Hinfart fur ein(e) verderben, Aber fie find ym fride / Ob fie wol 
fur den menjchen viel leidens haben jo (it doch) find ſie doch gewiſſer 
hoffnüg*/ das fie nymer mehr fterben Sie (find) [werden] zwar [rA vo] ein 
wenig gejteupt / Aber <(grofjen nub) (fie erlangen damit [dafur] grofjen nub) 
[mit vielem guten dafur be] ro> <ro fie werden (ro viel ro) mit vielem 


- guten dagegen belohnet *Viel gutt3 werden fie haben ro) ro> [Biel güts 


86 


wird yhn widderfaren ro] [<ro fie werden bis widderfaren ro] »r ro] Denn Gott 
verfucht jie und findet fie! Das fie fein werd find 

[1.40] *Er prüfet [pr e aus ver] fie wie golt ym (feur tigel [%]) [ofen] 
vnd nympt fie an wie ein volliges opffer Vnd zur zeit/ wenn Gott drein 
jehen wird/ werden fie helle jcheinen* Vnd durchfaren | twie die fünden 
durch jtoppeln** | Sie werden die Heiden richten vnd hirſſchen vber volder | 
vd (yhr) [der] HErr wird ewiglich (fonig jein) vber fie Hirfihen Denn 
die yhm trawen die verjtehen* die warheit | vnd die trew find ynn der 
liebe / bleiben bey yhm < Denn gnad vnd barmhertzigkeit (it bey) [haben] 
jeine(n) heiligen> Denn feine heiligen find ynn gnaden vnd barmderbigkeit | 
Vnd er hat ein auffjehen auff feine aufjerweleten 

Aber die gottlofen werden gejtrafft werden | | glei) wie fie jorgen / 
Denn fie achten des gerechten nicht / vnd weichen vom HERAN | Denn wer 
[die] weiſheit vnd (zucht) die rüte* veraht**/ der ijt vnſelig/ Vnd yhr 
hoffnüg iſt nichts vnd (verlorn) [yhr] exbeit ift vmbſonſt vnd yhr thun ift 
fein nüße | Nhre weyber find nerryn vnd yhr Kinder bofhafftig | Berflucht 
(find yhr nachkomen) ift was von yhn geborn iſt 


2,21* q2 no credt immortalitatem 22” Gen1 Aia immortalis 22** immor- 
talis 3, &* (Iperät ge v0) 5* Vide b vo 6* Am obern Rande .|' Mortüi regnät 
7* glificabütur 7** colument impios 9* erfaren 11* (fir) 11** neg verbo 
nec verbere melior fierj vult 


21 


22 


23 
24 


P Ws DD —- 


— — 
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13 [815°] Denn jelig it die onfruchtbare die vnbefleckt iſt (die do nichts 
wei3 von jündlichen kamern) die do vnſchuldig ift des jündlichem [so] (bettes) 
(flager3] ro) bettes [ro r|/ Die jelbige wirds geniefjen/ (wenn zur) zux zeit | 
(wenn der jeelen anjehen fomen wird) wenn man * Aa ſachen handeln wird 

14 Deſſelben gleichen ein (Spoder [Mund] vo)* vnfrüchtbarer vo] der 
nichts vnrechts mit jeiner hand thüt noch arges widder den HERAN 
(ge)deniekt dem toird gegeben | jo er des glaubens ijt/ ein jonderliche gabe, 

15 vnd ein bejjer teyl ym — des HErrn Denn gute erbeit gibt herrlichen 
(frumen) lohn Vnd die wurtzel des verſtands verfaület nicht 

16 Aber [mit] den [e aus die] kindern der ehebrecher (werden) hatts feinen 

ı7 beitand / Vnd der ſame aus vnrechtem bette/ wird vertilget werden | Vnd ob 
fie gleich lange lebeten jo heilt man doch nichts von yhn vnd yhr allter zu 

ıs legt wird doch on ehre fein/. Sterben fie aber balde/ jo haben fie doch 
(feine ho) nichts zu Hoffen noch trojt zür zeit / wenn mans vnterjcheiden wird 
19 [Bl. 5°] denn die vngerechten nemen ein boje ende / 


4 Capitel 
1 1 Zeile iſts (on ro) [nicht v0] Finder (fein vo) zeügen [vo r% vo]/ (vnd) [jo 


man] früm (fein) ift/ Denn dafjelbige bringt (vnüer) [ein] ewigs 
(gedechtnis) [lob] | Denn e3 wird beyde bey Gott vnd den (leuten) menjchen 
2 (erfand)* [(gelobt) gechümet] Denn (man) man (mn) nympt (fie) [es] an/ 
wenn (fie) [eg] (da) furhanden [v7] ift / vnd begert (yhr) [fein] / wenn (fie) 
[eg] nicht da ift / Bd pranget (ewiglich) (mit) ym] ewigen (fronen) Fran 
vnd behellt den jieg des (vnbefl key) feü[ro »ı rolichen kampffs 
3 Aber die [fruchtbar] menge der gottlojen (it vo) [find vo] (doch vo) 
fein nüße (jein [vr] v0) Vnd was aus der hurerey gepflankt wird | das wird 
4 nicht tieff wortzelln noch gewifjen grund jegen/ Vnd ob fie eine zeitlang 
an den ziveigen grünen / weil fie gar loje jtehen / werden fie vom winde 
5 bewegt | vnd dom jtarden winde ausgerott | vnd die vnzeitigen F) eſte 
werden zu brocden/. Vnd yhr feuchte iſt fein nutze vnreiff zu eſſen 
6 vnd zu nichts tügend / Denn die Finder jo aus vnehlichem jchlaff geborn 
[81.62] werden / (find) [mufjen] zeügen [von] der boſheit widder (Yhre) [die] 
elltern / wenn man fie fragt 
7 Aber der gerecht / ob ex gleich (mit dem tod) zit zeitlich jtirbt / ift ex 
8 doch ynn der rüge (-Denn das alter ift (Hex) (Loblich) ehrlich [r] nicht das 
9 lange lebet - odder viel iar Hat / (Weifheit) [lügheit] (unter den menſchen 
[onter den menſchen »»]) vnter den menjchen [onter den menjchen r% ro] iſt das rechte 
(allter der menjchen) grawe har [grawe Har „] / vnd ein (vun) vnſtrefflich Leben 
10 ift das rechte alter.) Denn ex gefellt Gott wol vnd (war) fit] yhm lieb / 


3,14* links (ro On geil ro) rechts Scholion Ongeil ro  4,1* (bevuhmet) 


B 


C 
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vnd wird wegge(rückt)ſnomen) aus dem leben vnter den ſündern vnd wird 11 
hingerückt das die boſheit ſeinen verſtand nicht vmb wende * falſcheit 
ſeine ſeele betriege Denn die loſe teuſcherey* (verb) vertünckelt eym das [do] ı2 
gut iſt vnd die (vei| | |Bende) [betriegliche] luſt“* verkeret vnſchuldige hertzen 


Er Er [so] iſt bald volkomen worden vnd hat viel iar erfullet Denn ſeine 13. 


jeele gefellet Gott / darumb eilet ev mit yhm aus dem bojen Leben 

Aber (die vo) [die ro] leute (jo eg) jehens [nicht] vnd (nicht vo) achtens 15 
mit] vnd nemens nicht zu Herten / nemlic)/ das die heiligen [Gottes] 
(find v0) ynn gnade vnd barmhergigfeit find [ro r]|/ vnd [das ro] ex (hatt vo) 
ein auffjehen auff feine aufjerweleten hat [ro »] Bl. 6b) Denn [es verdampft] 16 
der verjtorben gerechte (verdampt) die lebendigen gottlofen/ Vnd (dev) ein 
iinger / der bald volfomen wird / das lange leben des vngerechten Sie ı7 
jehen wol des Weijen ende | Aber fie merken nicht / was der HErr vber yhm 
bedenckt vnd warumb ex yhn verwaret / Sie jehens wol vnd achtens nichts | 18 
Denn der HErr verladhet fie / Vnd werden darnach ſchendlich fallen / vnd 
eine ſchmach jein vnter den todten ewiglid , Vnd er wird fie vnuerſehens 19 
hernidder ftorgen / Vnd wird ſie aus dem grund werffen (und) [das fie] 
endlich zu boden Ligen Vnd fie werden ynn engjten jein | Vnd Yhr gedechtniz 20 
wird verlorn jein / Sie werden aber fomen elend mit dem gewifjen Yhrer 


fünden Vnd yhre funde / werden fie unter augen jchellten 


N 


Das .D. Can. 


Be denn (werden) [wird] der [e aus die] gerechten) ſtehen (ynn) [mit] ı 
grofjer frepdigfeit wid[der] die jo (fie) |yhn] geengftet haben vnd jo 
[81.72] (yhre) [feine] exbeit (veracjt) verworffen haben) Wenn diejelbigen 2 
ſolchs jehen (werden) werden fie graufam erjchreden fur jolcher (unuer- 
jehener) jeligfeit / der fie ji nicht verjehen hetten ; Vnd werden (l) unter 3 
nander reden mit rewe(n) vnd fur angjt des geiſts jeuffgen / Das ift der / 
welchen wir ettiwa fur ein jpott hatten vnd fur ein honijch beyjpiel/| Wir 4 
narren, (wir ro) hielten fein leben fur vnſyññnig vnd fein ende fur ein Schande 
wie ift ex [nü vo] gezelet unter die finder Gottes vnd jein exrbe it unter 5 
den heiligen, (Dar) Darumb jo Haben wir (geyrret und vom) [des] rechten 6 
weges gefeylet / vnd das liecht der gerechtigfeit hat vns nicht geſchienen vnd 
die jonne* iſt vns nicht auffgangen Wir (ſind) haben eitel ſvnrechte und 7 
ihedliche vo] wege (dev ungerechtigkeit und verderbens v0) gegangen / vnd haben 
gewandelt wuſte vnwege Aber des HERAN weg haben wir nicht gewuſt 
Was (nubt) Hilft vns [ni] (die hoffart vo) [der pracht v0]? Was bringt s 
vns nü der reichtum jampt dem hohmut ES ift alles dahin gefaren wie 9 
eine jchatte | und wie [m aus wie eine bis wie gefaren] <eine farende new (mehr) 


4, 12* Ex alijs 12** Ex nobis 5, 6* alij intelligentie 


— 


4 
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10 meere [net (mehr) meere rh] r0o> [ein gejchrey das fur vber feret vo] [BL.7®] wie 
ein (ſchriff) Schiff auff den twaljer twogen dahin leufft welch man [r%] jo es 
fur ober ift/ (man) <Ffein gemerde (da) finden fan> feine ſpür finden Kan / 

11 noch dejjelbigen (weg) banı [r] ynn der [e aus den] flut(e) Odder wie ein(3 vo) 
vogel(3 ro) der (d ynn) durch die lufft fleuget / (welche) [da] man feines weges 
fein(e) ſpure finden kan [m aus kein(e) dis fan jeines wege] Denn ex (fevet hin— 
durch mit ſchwebenden flugeln /) vegt vnd jchlegt ynn die leicht(fertig)e Lufft / 
treibt und zuteylet fie / mit (feinen) ſchwebenden flugeln / und feret hindurch 

12 Vnd darnach findet (k) man fein zeichen ſolchs flüges drynnen | Odder (wie) 
[al3 wenn] ein pfeil [»] abgeſchoſſen (pfeil) [wird] zum ziel / die zuteilete 
lufft bald widder zufamen fellt/ das man feinen flug dadurch / nicht 
puren fan 

13 Alſo auch wir | nach dem wir geborn find geweſen / (find) [haben] wir 

14 ein ende genomen DBnd | haben (zwar ro) fein zeichen der tugend beweijet , 

15 Aber ynn vnſer bojheit find wir [>] verzeret | Denn des gottlojen hoffnüg 
ijt wie ein jtaub vom Winde (vertrieben) * [(vexr) verjtrewet] | vnd wie ein 
dünner xeiffe (den ein) [von eym] jturm vertrieben / vnd wie ein rauch (den 
der) [vom] winde verwebd | und wie man [eines ro] vergifjet / der nür einen 
tag / gajt gewejen tjt 

16 [81.82] Aber die gerechten [werden] etwiglich leben [arm aus Leben ewiglich] | 
vnd der HERR ift [der HERR ift vo r]| yhr Lohn (it ym HERAN v0) | vnd 
<yhre (yhr) Jorge bey dem Hohijten »o> [der Hoheit forget fur fie vo] / 

17 Darumb werden fie empfahen ein herrlichs reich vnd eine ſchone krone von 
der Hand des HERAN | Denn ex wird fie mit feiner rechten beſchirmen | vnd 

15 mit jeinem arm (b) verteydingen , Er wird feinen eiüer [ü e vo aus u] nemen 

19 zum harniſſch / vnd wird die creatür ruften zur rach vber die feinde Gr 
wird (die) gerechtigfeit anzihen zum krebs vnd wird (das) (warhe)* recht r0> 

20 [das ernjt** vo] gericht auff jegen zum helm. (Vn) Er wird Heiligkeit nemen 

21 zum vnvberwindlichem ſchilde Er wird [den] ftrengen zorn wetzen zum 
ſchwerd Vnd die wellt wird [am aus wird die weltt| mit yhm zum ftreit aus 

22 zihen widder die vnweiſen / Die geſchos der bligen | werden gleich zu treffen / 
vnd werden aus den wolcken (faren) als von einem harttgejpannen bogen 

23 faren/ zum ziel/ vnd wird (dicke) dicker Hagel fallen (aus dem zornigen 
wetter | das jteine wirfft v0) (fmit gr zorn Hagel der ro] ro) aüs dem zorn 
der donnerjchlege Jaus dis donnerichlege ro rh ro] | So wird auch des meers waſſer 
widder fie wueten vnd die jtrome (Hart [r»] zu ſamen Lauffen) werden ſich 

24 (jemptli) miteinander hefftig ergieſſen Vnd wird auch ein jtarder wind [jich] 
widder (ſ) |BL. 8”] fie legen / und wird fie wie wirbel zujtretven | (Bnd vnge) 


15* (verwebd) 19* (vnheuchlich ro) 19** (ro das nicht jcherkt vo) 


C2 


[€ 3] 
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Das ſechſt Capitel 


(Denn v0) Bngerechtigkeit [Be ro aus dv] verwuſtet (das gantze ro) [alle vo] 
land vnd boje Leben ſtortzt die jtuele der gewaltigen [um ro aus ‚Kon ro) 
Vngerechtigkeit dis dev gewaltigen Das ſechſt Capitel] 


Se horet nü yhr konige vnd (verſtehet ro) ſmercket ro] | Lernt yhr richter 


auff erden Nemet zu ohren die yhr vber viele hirſſchet die yhr euch 3 


(bruſtet »0) [erhebt 70) (und vnter) vber den volckern: Denn End iſt die 
oberfeit gegeben vom HENNN: Bund die gewalt vom Hohiften/! 
welcher wird <Leuc) eüch vmb [eich vmb 7] ewr werg fragen vnd nad) ewrm 
furnemen forſſchen /> fragen wie yhr handelt vnd forſſchen / was yhr ordenet 
[fragen bis oxdenet a] O Denn (die) [jo] wenn [»%] yhr (waret) Tjeid] feines 
reich3 amptleite> Denn yhr jeid feines reichs amptlente aber yhr 
furet ewr ampt nicht (recht) fein [»%] (Denn yhr) vnd halltet Kein 
recht vnd (wandelt) thut [>] nicht nad) dem (twillen des HERAN) das der 
HERR geordent hat . Er wird gar grewlich und kurtz (Hinder euch) vber 
euch fomen , (Denn e3 vo) [Bnd es [ro]] wird |gar] ein ſcharff gericht Bl. 9°] 
gehen vber die oberherin | Denn den geritigen twidderferet gnade / Aber die 
getwaltigen werden <(gemwaltiglich) gar [r] ernſtlich angejprochen r0> [gewaltig- 


lich geftrafft »0] werden | Denn der fo aller Herr ijt, wird feines perjon 


furchten / noch die (gröffe vo) [macht ro] ſchewen / (Denn) Ex [e aus er] hat beide 
[die] Kleinen vnd groffen gemacht (vnd [ver]jorget fie alle gleich fur) | Vnd 
jorget fur alle gleich) | / Vber die mechtigen aber [»%] wird ein ſtarck gericht 
gehalten werden 

(Euch gelten nü / Yhr tyrannen | meine xede ro) [Mit euch tyrannen 
vede ich vo] / auff das yhr weiſheit lernet [e aus Iernt]/ vnd <micht (fey) fayl⸗ 
ſchlahet »o> [da3 euch nicht feyle ro] Denn wer (mit heylthüm ro) [heilige 
lere ro] (recht vmbgehet) heiliglich hellt/ der wird heilig gehalten*, Vnd 
wer dafjelbige wol lernt | der wird wol bejtehen So lajt euch ni meine rede 
gefallen / (ftehet darnach »0) [Begerd fie vo] und laſt euch leven/ Denn die 
weiſheit (ift bleibt) ſiſt ſchone [ro] (vnüertünckelt ro) * vnd vnuer(welglich »o)[geng- 
lich v0] | vnd leſſt fich gern jehen von denen die fie lieb haben / vnd leſſt ſich 


64 finden von denen die fie fuchen | Ja fie kompt zuuor denen [BL.9®] die | fie 


gerne haben / das jie erfand werde Wer (fruhe nad) Yhr trachtet) [fie gern 
bald hette]/ darff (fu) nicht viel muhe | Er findet fie (wol ro) fur feiner 
thur auff yhn warten / Denn (nach yhr deücken ro) * [fie begeren ro] / iſt grofje 
Hügheit | Vnd wer (fie) wader ift nach yhr | darff nicht lange forgen | Denn 


— 


6 


2 


ſie gehet vmbher vnd ſucht wer yhr werd ſey / vnd (wird (yh) yhm gerne) 


2* Melior ẽ ſapia (@ vires 11* Gnome puerbia 13* vnüerkunckel 16* In- 
cipere eä ärere 

!) Die fettgedruckten Worte v. 4 und 5 sind von Luther größer geschrieben und 
unterstrichen. 
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erſcheinet (gerne) [yhm] twilliglich [v2] unter wegen vnd (begegnet yhm von 
18 hergen gerne ro) [hat acht auff yhn / das fie yhm begegene »0] (Denn das 
ift da3 aller gewiſſeſt zeichen) Denn wer fich gern leſſt weiſen | da ift gewislich 
der weifheit anfang. wo aber vleis ift/ fich weiſen zu laſſen / da mus Yiebe 
19 (dazu) (zu dem jelbigen]) zu Yhr [zu yhr 2] fein | Wo aber liebe (dazu) ſzü 
yhr] ift/ da (heilt) wird man yhr (geſetz) gepott [+] hallten »o> [ber fie 
aber achtet / der leſſt fich gerne weiſen / Wer fich gerne weiſſen leſſt der heilt 
yhr gebot 0] Wo [man] aber die gebot <(geadht) achtet »0> [helft vo] 
Eda (iſt d gewis) [hat man] das ewige leben gewis> da hat man ewiges 
leben gewis) <da iſt (man ſicher) ſgewiſſer gründ] eins [vr] vnuerruklichen 
[E e aus g] weſens »0> (ro da iſt das eivige leben gewis [da bis gewis rh ro] v0) da 
20 ijt ein (ro gu ro) Heiligs leben gewis [da ijt dis gewis ro rh ro|] Wer aber ein 
(vnuerrucklich weſen ro) [heilig leben vo] füret / der (wonet bey) [ift] Gott nahe / 

21 (Wer nu der weijheit begexrt [20% aus begext der weiiheit] / der) 

(Wer) 

(Summa [v7] »0) Wer (nu) luft hat zur weiſheit den. macht fie zum herrn 
22 Wollt yhr (Wolt yhr) nü Yhr] tyrannen (ym volck [ym vol »]) ym volck 
23 [m aus ym volck Wollt yhr dis tyrannen] (nu) gerne konige vnd furften fein [fo 
(ehret) |halltet| die weiſheit ynn ehren] auff das yhr ewiglich Bl. 10°] hirſſchet 
24 Was aber weijheit ift ! vnd wo fie her kome(n ſey r0)*/ wil ich euch 
berfundigen vnd wil euch die geheymnis nicht verbergen Sondern forjchen 
(d) von anfang der Greaturn | Vnd wil ſie offentlich zur kennen dargeben | 
25 vnd wil der warheit nicht ſparen /Denn ich wil mit dem (davrigen) ([heyl: 
Iojen] ro) giftigen [ro »% vo] (haſs ro) [neyd vo] | nicht zu thun haben Denn 
26 derjelbige hat nichts (mit) [an] der weiſheit (zuthun)/ Wenn [aber] dex 
weiſen viel ift das ift der wellt heil/ Vnd eiũ klüger konig iſt des volds | 
27 gluck | Darumb laſſt euch weifen durch) meine wort das wird euch frümen 


Cap vij 


— 
1 ch bin auch ein fterblicher menfch gleich wie die andern/ (von dem) 16 51 
2 [geborn] vom gejchlecht des exjten gefchaffenen menfchen vnd bin (ein) 
[ein] > bin ein [bin ein »»] (ym) fleisch [»%] gebildet * Zehen mondlang ym 
blut gehertet | aus mans ſamen dürch lüſt [fo] ym beyfchlaffen gejchicht | 
3 Vnd hab auch [BL. 10°] (nach der geburt/ der gemeinen lufft gebraucht) da 
ich geborn war / odem geholet aus der gemeinen lufft vnd bin fauch] gefallen - 
auffs erd(lich vo)freich v0] | das vns [alle] gleich tregt | vd (Hab) |ift| auch |r] 
(auch zum exften /) gleich wie der [e aus die] andern (geweinet) || weinen mein 
. 5 erſte ftym geweit und [bin ro] vnn den windeln erneret mit jorgen, (Denn 
6 es hat (auch) [ein] konig einen andern anfang feiner geburt -) Sondern (e3 


— 


6,24* Docet fc; a Deo petenda fit/ nö hüana pſumpta ro 


m 
“ 
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iſt allen [>]) [fie haben alle] einerley (weg) feingang] ynn [e aus yns] [das] 
leben vnd gleichen [e azs gleicher] ausgang . 

Darümb (Hab) jo bat ich / vnd ward mir Elugheit* gegeben | Sch rieff / 
vnd mix fam der geift der mweilheit / Bnd ich hielt fie theurer denn konig— 
reich vnd furjtenthüm/ vnd veichtum hielt ich fur nichts gegen fie | Ich 
gleichet (fie) yhr keinen edel ftein/ Denn alles gold ift gegen ſie wie (ein 
wenig ro) [geringer ro] ſand/ Vnd folder ift wie kot gegen fie zu xechen | 
Sch Hatte fie Lieber / denn gefunden vnd ſchonen Leib Vnd erwelete fie mir 
zum lieht Denn der glank fo von yhr gehet/ (ift) verleſſcht nicht | Es 
(famen) fam mir [aber ro] alles gutes mit yhr vnd vnzelich reihtum ynn 
yhrer hand/ (Sch Frewet mich aber) Jh war [BL.11°]) ynn allen dingen 
frolich (Denn) [das macht] die weiſheit gieng mir ynn den jelbigen fur / 
(Vnd ich) Sch (hette es vo) ſwüſts aber] nicht (gewuſt vo) / das (fie) jolches 
von yhr feme/ (Sch Habs) einfeltiglich Hab ichs [e vo aus ich] gelernt / (Mb) 
Mildiglih teyl ichs mit / ch wil yhren veichtum nicht verbergen | Denn 
(yhr ſchatz [fie] ny) [fie] ift den menſchen ein vñeñdlicher ſchat Welchs fo 


> [da] gelbrauchen [e aus gebraucht] (Haben) / (find) [werden (zü)] Gottes freunde 


<morden | (Denn fie find angeneme Denn Darumb d /) Denn fie find> | 
Vnd ind [Bnd find r] angeneme darumb das yhn gegeben ijt/ jich laſſen zu 


weiſen [m azıs zu weifen Lafjen] 


<Mir ijts gegeben | Zü reden | das gewilß (jey) [ift] vnd * 

Gott hatt mir gegeben [weislich vo] zu reden <da3 gewis ift und (dar— 
nach zü richten** ro) [nach demjelbigen jo warten vo] das ſichs mit dem jelbigen 
reymet / Denn (ex iſt auch der weiſheit) ex furet ym r0> PVnd nad) (vo diejer ro) 
ſolcher [ro rh ro] gabe der weiſheit recht gedenken Denn ex ifts der auff 
dem ro] wege der weiſheit [furet vo] / vnd die weiſen vegirt [am ro aus regirt 
die weifen] Denn ynn feiner hand ſind beyde wir ſelbs [»% vo] und vnſer rede, 
dazu alle Elugheit*/ vnd kunſt ynn |[»%] allexley gefchefft(3 vo) | Denn ex hat 
mir gegeben* gewifje erfentnis (des) alles dinges das ic) weis | wie die wellt 
gemacht ift Bl. 11°] vnd die Erafft der element** | (Anfang | ende und mittel 
der zeit Enderung vnd wandel) (Wenn) [Mie] die zeit anfehet / wie te 
[wie fie r] am ende vnd ym mittel ift* wie (ſich) mancherley ſich die Creatur 
de3 iars erzeigt** wie mandherley zeit [man] des iars hat / vnd wie das iar 
herumb laufft*/ wie die jtern ftehen Was die thier fur art haben vnd wie 
(wild die) ungezeme die wilden thier jind*/ wie der wind (me) [jo] gewaltig 
[ron aus (me) [jo] gewaltig der wind] ift /vund was die leute ym jynn Haben 


7* Vm Dej 15* Scholion nO opiniofa / varia / vaga Sed certa ſtabo diffinite 


10 
1 


[ 


— 


2 


— 


3 
4 


— 


— 


6 
7 


— 


8 


15** vt fidej analogum fit (ro das den ſtich hellt ro) 16* (lexe ro) 17* (vnde ro) 


17** Ex Gen ..l' Cap 18* (Dej) Elfe hec feiüt oms fed Dej elle neo credit io fapia eft 
18** Corone anni benigt-® tue 19* diuerfa diuerfo tpe fiunt ab hoibg Deo ordinäte 
og, Admirat? 

— 


Weisheit 7,6— 8,5 (Heidelberger Hdjchr. 1529) 173 


2ı mancherley art der pflanten / vnd krafft der wurtzeln Ich weis (v) alles 
was heymlich vnd verborgen ſiſt ro] / Denn die mweifheit jo aller kunſt meijter 
22 ift / leret michs* Denn es ift ynn yhr <Äder) (ein) [der] verjtendige geift> der 
geift/ der verjtendig [ift] / heilig / eittig [n e vo aus n] / mandhfeltig*/ (ſcharff) ** 
ſ(ubtil) Scharf] / behend // (Beredt) beredt (reiñlich vo) [reift ro] , Elar | (Linde) / 
23 janfft [n e vo aus n]/ freündlich ernft // (om) (Frey) on ſchew Wolthettig / leüt- 
jelig / feſt gewis ficher, vermag alles [nemo ej refiftit] (und) jihet alles 
[nemo eü fallit]/ vnd (dringet feret) [gehet] durch alle geifter */ tie verjtendig / 
(rein) flaüter]/ (ond jubtil behend fie) (ſcharff ſübtil)) ſcharff! fie find 
24 Denn die weiſheit iſt (behender)* das aller behendejt / Denn fie feret vnd 
25 |gehet] durch alles Bl. 12°] (du) jo gar (rein) lauter] ift fie** . Denn fie 
ift (ein) ein heller [ro r% ro] (ftral ro) glant [ro A vo] der gottlichen krafft 
vnd ein (reiner [r% vo] aüsflüs vo) jtral [ro »% vo] der herrligfeit des all- 
mechtigen * 
[1] Darumb fan nichts (vnfletigs ynn fie fallen v0) ſvnreines zu yhr 
26 fomen ro] | Denn jie ijt ein glantz de3 ewigen liechts vnd ein vnbefleckter ſpiegel 
27 der gottlichen krafft vnd ein bilde jeiner qutigfeit / Sie ift einig / vnd thut 
doch alles | Sie bleibt bey ſich ſelbs und vernemwet [doch vo] alles! Vnd (von 
find zu [find zu „„] Kinds find vo) [fur vnd fur vo] begibt fie ſich ynn die 
28 heiligen jeelen | vnd macht Gottes freunde und propheten | Denn Gott Tiebet 
29 niemand | er (one) [bleibe] denn bey der weiſheit Denn fie ijt hübjcher 
denn die jonne / (vb) und wenn man fie gegen das liecht xvechent iſt fie 
edler * denn alle jterne vnd alle> Sie gehet (aber) einher / herrlicher denn 
[die] jonn vnd alle ſterñe vnd (ift) gegen das Liecht gerechnet gehet jie weit 
30 (f) vor /| Denn <die naht (ex)[pberjfolget den> / [das leicht [so] 
müs der nacht weichen] * Aber die bojheit vber(mag) tweldiget [r] die weiſheit 
8,1 (nicht) nymer mehr Sie reicht (vom) von eym ende zum andern gewaltig- 
lich vnd vegirt alles (auffs feiñeſt vo) [wol vo] 


[g1. 12®] Das Acht Lapitel 


: Di jelbige hab ich geliebet vnd gefücht von meiner tügent auff vnd 
gedacht mir fie [vm aus fie mir] zür braüt nemen / Denn ich hab yhre 
3 jchone lieb getvonnen / Sie ift herrlich adel3 / denn yhr wejen ift bey Gott / 
4 Bnd [Be aus A] der herr aller ding Hat fie lieb / Sie ijt [der] heymlicher 
5 rat ym erfentnis Gottes*/ vnd eine [so] angeber feiner werd / it reichtüm 


7,21* Ich bin ein retzler fie fecit eü regina Sabea 22* acutg celer facüdg nitidg 
(pfpieüüs) purg apertg lüaüis 22** fe; in docedo & iudicädo (leu accufädo) 23* A 
neie Iudieat? fed iüdicat oms 24* 5 impios dolofos doctores 24** oia arguit 
& geludit impia 25* (Nemo pt eä Iudicare nec gphedere roe 29* herrlicher 
30* Lux finit? finibg S; fapia fine diej & nocto pond [?] h5 8,4* Vm dej & potifex 
nofcendi dej 1 


€7 
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ein foftlih ding ym leben? was ijt reicher denn die meijheit / die alles 
ſchafft? Thuts aber Elugheit?/ Wer ift vnter allen ein (beſſer) kunſtlicher 
meijter denn fie? Hat aber yemand gerechtigfeit lieb /? yhr erbeit iſt eitel 
tügent / Denn fie leret zucht | Klugheit / gexechtigfeit vnd (müt/) (manheit vo) 


ES ſſtercke* vo] | welche das aller nußeft find ym men] | |jchen leben || Begerd einer 


viel dings zuwiſſen/ jo fan fie (weifjagen) erraten [r] beide was vergangen 
vnd zu funfftig ift* Sie verftehet fi) auff ([die] rencke ym reden ro) [ver- 
deefte wort r0]** und weis die vegel*** auffzulofen Zeichen und wünder 
weis ſie zülor | vnd (was mit) wie e3| Bl. 13°] zün [e aus zür)] (iglicher) 
zeiten vnd jtunden (gejchehen) [ergehen jol] 

Ich habs bejchlojfen mir fie züm gejellen zü [r] nemen/ Denn ich weis | 
da3 fie mir ein guter ratgeber fein wird vnd ein trofter ynn jorgen vnd 
traurigfeit ! Ein Jüngling*/ hat durch die jelbigen herrligfeit bey dem 
vold / vnd ehre bey den allten**/ ch werd jcharff erfunden terden 
ym gericht /* Vnd bey den gewaltigen wird man ji) mein veriwündern | 
Wenn ich ſchweige / werden fie auff mich (achte haben ro) [harren ro] Wenn 
ich (vede) ([jpreche] v0) vede [ro »]/ werden fie auff merken! Wenn ich aber 
weiter xede/ werden fie die hand auff yhren mund legen ch werde ein 
(onuer) vnſterblichen namen durch jie befomen | vund ein ewigs gedechtnis bey 


(d) meinen nachkomen lafjen | Jch werde leüte regirn und Heiden werden mir 


D 11] 


vnterthan fein Grauſame tyrannen werden fich furchten / wenn fie mic) 
hoven / vnd bey dem volc werde ich gutig erfunden und ym krieg ein heilt | 
(Gehe ich aber ynn mein haüs)* Bleib ich aber daheym | jo Hab ich mein 
ruge (b) an yhr | Denn [es ro] ijt fein vexdrus/ mit yhr vmbzugehen | noch) 
(noch) vnluſt vmb fie zu jein/ fondern Bl. 13%] luft vnd freude [m aus 
freude vnd Luft] 

Solchs bedacht ich bey mir und nam es zu hertzen / (Denn es ijt ewigs 
weſen bey den verwandten der weijheit | Vnd bey yhren freunden .) Denn | 
welche [e aus wer] yhr verwandten find haben etwiges wejen vnd welche yhr 
freunde find haben reiñne woluft Vnd (ift) fompt [Pr] vnendlicher 
veihltüm / (ynn der) [durch die] exrbeit (d) yhrer hende [um aus (yun der) bis 
hende (ift) dis veichtüm]) vnd Elugheit (ynn der) [durch die] gejelichafft (yhrs ro) 
ſvñd ro] geſprech(s v0) | Vnd ein guter chim (ynn der) [durch (die »o) yhr [ro]] 
gemeinschafft (yhrex ro) [und vo] rede ch bin vmbhergangen [zu vo] ſuchen / 
das ich fie zu mir brecht / 

Denn ich war ein find quter art/ vnd habe befomen ein (gu) feine 
jeele. (Aber) da ich Faber] (noch beſſer war) * [zu nam] mehr zugenomen 


hatte [mehr Dis hatte »2]> (noch bejjer »o) |wol vo] erzogen war [(moch beſſer vo) . 


7* Stercke) manlich vnuerzagt ro 8* Vt eu Daniel 8** (auff verdreete (wor) rede 


verdeckt 0) (f) behende griff 8*** retzel ." obleura 10* Dauid Daniel 10** 8 
D [3 
11* Daniel 15* fi. ferier a publiet 20* (per etate) 


— 


en 


1 
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bis war ‚h] | (vber] kam) [wüchs] ich (ynn ein) [zu eym] vnbefleckten leibe** 

21 Da id aber erfür/ das ich nicht anders kündte keüſch [ü e ro aus u] fein / 
Es gebe mir denn Gott */ Vnd dafjelbige war auch Klugheit (wifjen) / erkennen / 
wes ſolch gnade ift/ Trat ich zum herrn vnd bat yhn vnd ſprach von 
gantzem meinem hertzen 


Cap Ir 


ı [81.142] Gott (der) [meiner] Veter Vnd herr aller quete / der du 
alle ding durch dein wort gemacht (haft) [um aus gemacht (Haft) 
2 durch dein wort] vnd den menschen durch deine weiſheit bereitet haft/ das er 
3 hirfichen jolt ober die Creatur ſo von dir gemacht ift das ex die wellt regirn 
ſollt (mit) [mit] heiligkeit und gerechtigkeit vnd mit (auffrichtigem vo) ſrechtem ro] 
hertzen richten . Gib mir die weiſheit / die ftett3 vmb deinen thron 
5 ift/ dnd verwirff mich nicht aus deinen Findern | Denn ich bin dein Enecht 
vnd deiner magd jon | ein Schwacher menjch vnd kurtzes lebens / vnd zu [v7] 
6 gering ym verſtand des gerichts vnd geſetzz Vnd wenn gleich einer vnter 
menjchen kindern volfomen were / jo gillt ex doch nichts / wo er on die 
weiſheit ift/ jo von dir fompt* // [// vo] 
7 Du haft mich erwelet zum konige vber dein [I] vol / vnd zum richter 
8 vber deine ſone vnd tochter , vnd hiejjejt mich einen tempel bawen auff deinen 
heiligen berge vnd einen altar ynn der jtad deiner [e aus deines] wonüg | der da 
gleich were der heiligen hutten twelche du (ettwa) |vorzeiten| bereitten lieſſeſt 
9 Vnd [BL.14®] mit dir [mit dir »] deine weiſheit / welche deine werck weis / und 
da bey war / da dit [die vo] wellt machtejt vnd exrfennet(e) | was (fur deim) 
dir wol gefellt und was richtig ift ynn deinen gepotten 
10 (Sende [La3] ro) Sende [ro r% vo] fie (aus) [erab von] dein heiligen hymel 
vnd aus dem thron deiner herrligfeit, Sende fie das fie bey mir jey vnd 
11 mit mix exbeite (ond ro) [daS ro] ich erfenne/ was dir twolgefalle / Denn fie 
weis alles vnd verjtehets / vnd las fie mich leiten ynn meinen wercken ver— 
nünfftiglich vnd mich behüten [vom und e vo aus behüte mich] durch yhre herrligkeit / 
ı2 Sp erden dir meine werd angeneme jein/ vnd werde dein dolce vecht 
13 richten | und wirdig fein des throns meines Vaters | Denn welcher menſch 
weis Gottes (willen) vat [r% ro]? odder wer fan denden (mas) [was »o] Gott 
14 will * Denn der fterblichen [>] menjchen gedanden find (miflich [Ferlich] »o) * 
ı5 [miflich ro] | vnd vnſer anjchlege find ungewiss || Denn der fterbliche Leich- 
nam / beſchweret die jeele und (das) [die] yrdiſſche (wonug [so]) hütte druckt den 


8,20** vxorem pudieä no [cortabar 21* An der Seite links: pueni ad corpg 
meü [tempg copo eöingnaty | Am untern Rande: Accellione ät etatis Melior gö factus 
eültü & ftudio polledi corpg immaculatum / Senfi tamen non polle ita cötineri corpg 
acceptũ / nifi deg daret 9,6* Ecce a deo Sapia ro 13* Ergo Sapia Vnde? fc; a 
Deo ro 14* (forglich ferlich vo) 


D 2] 
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jorgfelltigen® „„)] (verjtand v0) zerſtreweten ſynn [zerftreweten ſynn vo rh vo] 


Wir treffen das kaüm | jo auff exden ift/ Bnd erfinden (das) jchwerlich/ ı6 


da3 unter handen ift | Wer wil denn erforschen / das ym hymel ift? Wer 
will deinen rat erfaren? ES ſey denn das du weiſheit gebeft /| vnd jendejt 


17 


deinen heiligen Bl. 15°] geift aus der hohe / vnd aljo richtig (v) werde(n) 18 


das thun auff erden vnd die menschen lernen was dir gefellt/ vnd durch die 
weiſheit jelig werden 


Das .£ Lapitel* 


D: felbige weyſheit behuetet den (erjtgejchaffen) jo am exjten gemacht 
vnd allein gejchaffen ward zum Vater der wellt** [m aus zum Vater 
der wellt/ am exften dis ward] | vnd bracht yhn aus feiner jünde / und gab yhm 
frafft vber alles zu herrſchen 

Bon welcher | da der vungerechte (ab) abfiel durch jeinen zorn | <Ffam 
er zugleich [>] vmb (ynn ym 3) durch den 30 »o> [verdarb er von wegen 
(ro vmb ro) des ro] wütigen bruder mords* [e vo aus mord) | (ro wut ro) 

(Vmb welchs willen [da] die erde mit der jindflut verderbt w) 

Vnd als die erden vmb defjelbigen willen mit der jindflut verderbet 
war / halff die weijheit widderumb / vnd regierte den gerechten* durch ein 


- (am mechtig ro) [geringe vo] holt ** 


[8] 4 


Diejelbige / da die Heiden verwyrret wurden (dürch ro) Iynn ro] gleicher 
le vo aus gleiche] bofheit / fand fie den gerechten* / vnd erhielt yhn (onftr) 
[81. 15%] (untaddelich bey) [onftrefflich fur]** Gott / und lies yhn feſte (Halten) 
fein [»%] widder das veterliche here gegen den Son *** 

Diejelbige erlojfet den gerechten* da die gottlojen vmbkamen | da er 
floch fur dem feur / daS vber die funff jtedte fiel / welcher ver wüſt land (ſtünd 
[rA] v0) ſtehet noch [jtehet noch vo vr vo] ym dampff* zum zeugnis der bofheit / 
jampt den beümen jo (zür vnzeit vo) [unreiffe ro] frücht tragen vnd der ſaltz 
jeülen / die da (ftünd ro) [fteht vo] zum gedechtnis der vngleübigen jeelen 
Denn die jo die weiſheit (faren lafjen) nicht achten Haben nicht allein den 
Ichaden / das fie dag gute nicht Fennen ſondern laſſen auch ein gedechtnig 
hinder ſich den lebendigen (auff) das fie nicht mügen verborgen bleiben ynn 
dem darynn fie (ge)yrre gangen find , Aber die weijjheit errettet die aus 
aller muhe | (fo auff [r] fie achten haben »o) jo ſich an fie Halten [jo ſich an 
fie halten ro 

Diefelbige leitet den gerechten* jo fur feines bruder zorns [so] [m aus 
zorns bruders] fluchtig fein mufte/ (auff) ſtracks mweges vnd zeiget yhm das 


9,15* ." q mandata follieitg difgrit (Eg) Eg eni no eft poliJ frontida eſſe 


10,1* 6 & 7 docuit qd fit 8 Unde fit fapia Nune exa ponit ro 1** Adam ro 
3* Cain ro 4* Noe ro 4** 5 dilüuiü fuit lienü Gi nihil Exlü Verbü fecit (0e3) 
oia polle 5* rechts Abraham ro unten (ro Abraham ro) 5** Timüit deu vt 


textg dt 5*** filiũ offeredo ro 6* Lot ro 7° fie Abrahä videt ro 10* Jacob ro 


19 
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reich Gottes und gab yhm zu (wiſſen) erkennen was heilig ift/ (und lies yhm vo) 
(jeine exbeit) und halff yjyhm (das er) ynn feiner erbeit das er wol zunam/* 
11 ond viel gutts Bl. 16°] an jeiner erbeit gewan Vnd war bey yhm da er 
vberforteylt ward von den die yhm gewalt thetten vnd machet yhn reich / 
ı2 Sie beiwaret yhn fur den feinden vnd machet yhn ſicher fur den / jo nad) 
yhm ftelleten / Vnd gab yhm (den) ſieg ynn (eym) ftarden fampff das er 
erfure / wie (Gottesdienst)* (Gottliche) Gottjeligkeit [(Gottliche) Gottfeligfeit 77 ro] 
mechtiger iſt denn alle ding 
13 Die jelbige verlies den verfaufften gerehten* nicht | / Sondern behütet 
14 yon fur der ſünde fur mit yhm hinab ynn den ferder | vnd ynn den banden 
[ver rollieg fie yhn nicht bis das ſie yhm zubracht das jcepter des konigreichs 
vnd (gewallt) [oberfeit] vber (feine tyrannen) die jo yhm gewalt gethan 
hatten Vnd machte die zu lugener/ die yhn getaddelt hatten vnd gab yhm 
ein ewige herrligfeit 
15 Diejelbige exlojete das heilige vold* vnd vnſtrefflichen ſamen aus den 
16 beiden die fie plagten. / Sie fur ynn die jeele des dieners des HERAN * 
(dag er) Vnd mwidderftünd den graüjamen fonigen / (mit) durch wünder vnd 
17 zeichen / Sie (vergallt) [belohniet] den Heiligen yhr erbeit vnd leitet jie durch 
wunderliche tvege Bl. 16®] und war yhn des tages ein jchiem [vr aus ein ſchirm 
des tages] / vnd des nachts [des nachts »] eine (hi) flamme wie (ein) [das] 
ıs gejtiin* (Er ro) [Sie ro] furet fie | dürchs rote meer/ vd leitet jie durch 
ı9 grofje waſſer, Aber yhr feiñde erjeufft (er vo) jie [ro r] und zoch jie aüs dem 
20 gründ der tieffen Darumb (bevaubten die) namen die gerechten raub von 
den gottlojen / vnd (jungen) preijeten [r] deinen [e ro aus deinem] heiligen 
2ı namen herr / vnd lobeten ein mutiglich deine jteghafftige hand / Denn die 
weiſheit offenete der jtummen mund vnd machet der vnmündigen zungen bevedt 


Das xj Capitel 
ı( S richtet fein aus alle was jie th) 


2 Si füret derjelbigen werd durch die hand des heiligen propheten (das fie 
zogen ro) [ond geleitet fie vo] durch eine wilde wuſten (und ro) [das 

3 fie ro] gezellt auffichlugen ynn der einode (daS fie vo) [ond ro] yhren Feinden 
4 toidderjtünden / vnd fich xecheten an yhren widderwertigen, (Sie) Da fie 
durftet / riefen fie dich an / vnd yhn ward waſſer gegeben aüs dem hoben 
5 fels vnd (bufje) Lejjcheten den durſt ans hartem ftein Denn eben] da durch 
6 yhr feinde geplagt Bl. 17°] würden / dadurch geſchach yhn guts / da fie not 
7 lidden | Denn toie ihene erjchraden (vber ro) [fur vo] dem (vadje ro)blüt / 


10,10* Con otiu laborat Con Infidelitate Sapiaz; h5 12*(weifheit) 13* Jojeph ro 
15* Iſrael ro 16* Moje ro 17* (ro Vide ro) 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 12 
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fo an jtat (des borns) des (ewigen flufjes) (jteten [»% vo] jtromes [born] vo) 
flieffenden waſſers [flieffenden waſſers ro »] kam / zür ftraffe des gebott3/ das 
man die finder todten mufte alfo gabejtu diefen / (vl) waſſers die fulle 
vnuerſehens / vnd zeigeft da/ mit an durch ihener dürft/ wie du die widder— 
twertigen plageſt 

Denn da (fie) [diefe] verfücht (worden) und mit gnaden gezüchtiget 
toorden ! erfanten fie/ twie die gottlofen mit zorn gericht* [ond vo] gequellet 
werden | Dieße zwar haftu (ge) al3 ein vater vermanet [und] geprufet / 


67 |I] Ihene aber als ein harter fonig (verdampt ro) [gefragt] und verdampt 


Vnd e3 [e aus er] wurden beyde die da bet) waren und [die] nicht dabey waren 
gleiche) geplagt / Denn es fam zwifeltig (traüren) leyd vber fie*/ dazu 
auch juffgen (wenn) [fo] fie (an) des vorigen [e aus das vorige] gedachten | Denn 
da fie horeten das (ihenen) diefen da durch [diejen da durch v7] gutes geſchach 
dürch welchs fie gequellet wurden / fuleten fie den HEren | Denn (welchen) 
[den] fie ettwa (veracht hatten vnd) [verechtlich] verftojlen [und] verworffen 
(veracht) hatten vnd yhn verlachten des [e aus den] muften fie ſich [vr vo] zu 
Yeßt/ da es [e aus er] jo hinaus gieng vertwundern | das Yhr durft nicht jo 
war Bl. 17®] wie der gerechten 

Alſo aud fur die (on) tollen gedanden yhrs vngerechten wandel3 | / 
durch welche fie betrogen | unuernunfftige wurme vnd (vnnutze*) [verechtliche vo] 


- thiere anbetten / jandteftu unter fie die menge der vnuernunfftigen thiere zur 


12 7] 


race (das) auff das fie erfenneten | das/ Wo mit yemand fundiget/ damit 
wird er auch geplagt! Denn es (war) [mangelte] deiner allmechtigen hand 
nicht (welche hat die wellt gejchaffen / aus (unge vnbe) (ungeformter materj 
ſvngeſchaffenem r0]* 0) [ongejtaltem weſen ro]) vber fie zu ſchicken menge 


j der beeren odder (thürjtige vo) [Fredige ro] lewen odder [von] new gejchaffen | 


grymmige vnbekante thier / odder die [da] feür fpeyeten / odder mit grymmigen 
rauch ſchnaübeten / odder graufame funken aus den augen blicketen [| e aus 3] / 
Welche nicht allein mit verjerung fie mochten zu jchmettern | jondern auch 
wol [mit] yhrem (anjehen) ſchrecklichem (ange) geficht | exwurgen Sa fie 
mochten wol on das durch ein einigen oddem fallen / mit rache verfolget | (3) 
vnd durch den geift deiner krafft zurjtrewet (werden) werden [ro r] 

[1] Aber du Haft alles geordenet mit mas / zal und gewicht | Denn gros 
vermugen iſt allezeit bey dir vnd wer fan der macht deines arms widder— 
jtehen? Bl. 18°] Denn die wellt ift fur dir / wie (dev aüſſchlag [ü e vo aus u] vo) 
ſdas zünglin vo] an der wage*/ vnd wie ein troff [so] des morgen thawes ** 
der auff die exden fellet /Aber du erbarmeft dich ober alles | denn du (ver— 
mageft) haft gewallt vber alles vnd verfiheft der menjchen jünde das fie fich 


bejjern jollen /Denn du liebejt alles das da ift. und Hafjeft nichts | was du 


10* Vide ro 13* fe; pntiu abſẽtũ 16* (ammechtige ro) 18* Vide r0 
23* Exigua ros facit mometum in ftatera Es mag gar leicht 23** leüiſſ minimg 


— 


6 


I 


7 
8 


m 


— 


9 


— 
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gemacht haft | Denn du haft freylich nichts bereitet / (das du haſſeſt) da du 

26 haſs zu Hetteft Wie find ettwas bleiben wenn du nicht wolteſt? odder 

27 wie fundte erhallten werden / das du nicht gerüffen Hetteft?/ Du jchoneft 

aber allen/ Denn fie jind dein <du (herr* jeelfen] holder) 70> herr !.dur Lieb- 

12,1 haber des [e vo aus der] (jeelen ro) lebeüs [vo r] Denn dein vnuergenglicher 
geift iſt jnn allen 


Eij >) xij [ro] 
[%” [70] aus (zij v0) xij [ro] Denn dein dis allen] 


2 * Twin ftraffeftu (die) balde die jo da fallen und (ve) erynnerſt fie mit 
zucht/ tworan fie fundigen / auff das ſie [ro r] von der boiheit los 

3 werden vnd an Di HERR [7] gleuben Denn (fauch] wie wol) [da] du feind 
4 warejt / den vorigen einwonern deines heiligen landes / darumb das ſie feind- 
5 jelige werg begingen/ mit zaubern Bl. 18°] <ond (mit vnheiligen [onbillichen] 
opffern) mit vnbillichen opffern / vnd waren graujame [onbarmhergige] (todten 
Tinder) morder eigener ſoñe vnd fraſſen menjchen fleiſch vnd joffen (greivel [77]) 
gretolich [3] Hlüt> — — vond wolteſt durch vnſer Veter hende ver- 
(derben)tilgen die vngottlichen opfferer und vnbarmhertzige morder yhrer 
6 ſone die da menſchen fleiſch fraſſen vnd grewlich blut ſoffen/ damit fie dir 
Gottes dienſt erzeigen wolten vnd (ob) fie (ſo 0) elltern waren / (giengen 


mit) (gewalt [vbeten] vber ro) [erwur[I]geten ro] die jeelen*/ jo feine Hulffe Ds 


7 hatten / auff daS das land / jo (bey) für dir (fur) [onter] allen das edelſte 
war [um aus das edelfte war (fur) [unter] allen] eine wirdige wonüge wurde der 
8 finder Gottes / /deniitoch verſchoneteſtü der jelbigen / al3 menjchen vnd jandtejt 
fur her deine (fr) vordraber | nemlich dein heer die Hornifjen / auff das jie 
9 diejelbigen (balde jchnelle) [mit der weile] vmb breiten e |ro] Es 
war dir zwar nicht vnmuglich die gottlojen ym ſtreit / den gerechten zu 
vnterwerffen odder durch graufame thier / odder ſonſt ettwa mit (dev jcherffe) 
10 eym harten wort | allzu gleich (aus) zuſchmettem Aber (da du ſie [ver] 
vrteilet hatteſt) dur vichteteft fie mit dev weile und lieſeſt yjyhn raüm zur bufje / 
(Denn e3 war) [wie wol] dir nicht vnbewuſt [war] / (das yhr natur bofe) 
fie bofer art waren/ vnd yhr bojheit yhn angeborn | Bl. 190)] vnd das jie 
11 yhr gedanden nymer mehr endern wurden / Denn fie waren ein verflucht 
jamen von anfang | So durfftejtu auch niemand ſchewen (da) [ob] du Yyhn 
12 vergebeſt woran jie gejundigt hatten Denn wer wil zu dir jagen. Was 
thüſtü? odder wer wil deinem gericht widderſtehen? odder wer til did) 
ſchuldigen / (ober den) vmb die vertilgeten heiden | welche du geichaffen haft? 
odder wer wil fich zum recher widder dic) jegen vmb der vngerechten menjchen 


11,27* (herus) 12,1* Gapxij ro 6* infantiüm 
1) Von hier ab dunklere Tinte als vorher. 
12* 


D ro 


— 
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willen? Denn e3 ift aüfjer dir fein Gott | (welcher) der du forget fur alle / 13 
auff das du bemweifejt / wie du nicht vnrecht richtet | Denn es fan dir widder 14 
fonig noch tyrannen unter augen tretten fur die / jo dü jtraffejt 

Werl dur denn gerecht (ij) bit / jo regiereſtu alle ding recht / (auch den 15 
fo) Verdammeſt auch den / jo der ftraffe nicht ſchuldig* [am aus nicht ſchuldig 
der ftraffe] ift und achteft yhn frembde** von [I] deiner macht [. imperij vo] 
Denn deine ſtercke ift der gerechtigkeit anfang* Vnd weil du vber alle herrſcheſt 16 
fo ſver ſchoneſtu aüch aller** Denn dü haft deine ſtercke beweiſet (da man) 17 
fan denen jo] nicht gleubten | da3 du jo gar mechtig wereſt vnd Haft dich 
erzeiget an denen die jich keck wüjten | Aber du gewaltiger [BL. 19°] Herrjcher/ ı8 
richteſt mit lindigkeit ond (rich) regirſt vns mit (groffem) [viel] 
verihonen* (Denn du haſts vermugen wenn du wilt) Denn du vermagſt 
alles was du willt 

(Du Haft) [Dein vole] aber [lereftü] durch ſolche werd (dein volck 19 
geleret)* das man früm vnd gutig fein jol** und (haft deine finder verman) 
deinen Kindern gibftu damit zuuerftehen | (da man) [ie jollen] guter hoffnung 
jein (fol) [das] du wolleſt bufje fur die jünde annemen / Denn jo du die 20 
feinde deiner Finder und [die] des (d) todes ſchuldig waren mit folchem 
(bedacht) verzüg und (bedacht [vermanüge ro] v0) ſchonen [ro r] geftrafft haft / 
vnd gabjt yhn zeit vnd raüm da mit jie fündten von yhrer bojheit Lafjen 


- Wie viel mit grofjerm bedacht / richteſtu deine finder / [mit] Welcher Beter du 21 


162) 


haft eid vnd bund (gemacht) viel guter verheifjüngen auffgericht [7] | Darumb 22 
(wenn du vnſer feiñde wie jo manche) Wie offt du vnſer feinde plageft / 
thuftu ſolchs [on3] zur [e aus zu] (onjer) zucht | das wir deiner güte (mit 
vleys) (fweislich] 70) mit vleis [mit vleis vor] mwarnemen | ob wir gerichtet 
— ſdas wir auff] deiner) barmhertzigkeit trawen 

(Der halben ſer)) Daher du [Daher du 7] auch die (gottlojen) vñgerechten 23 
(jo ynn) jo ein vnverſtendig leben fureten/ mit yhren eigen greiwlen (plag) 
quelleteft | Denn fie waren jo gar ferne ynn den yrthum geraten | das jie 24 
auch | die thier*/ jo bey yhren ** Feinden [Bl. 20°] verachtet waren | fur Gotter. 
hielten / gleich wie die (ounuernufftige [so] [onuer]) vnuerſtendigen [%] kinder 
betrogen / Darumb haſtu aud) ein (gericht) jpottliche ftraffe* unter | fie als.25 
unter vnuerſtendige finder geichikt / . Da fie aber folche ſpottliche (ftraffe) 26. 
[vermanüg] nicht bewegt / empfünden fie die (rechte) ([billiche] ro) ernjte ' 
[ro rh vo] Gottes jtraffe*/ Denn fie würden eben dadurch gequellet | daS fie 27 


15* Ecce gbg no erat Iudieii Eü q petum no fecit 15** ./- in ocülis hoim 
nos Iudeos 16* . caput [umma 16** ./- neo peit fi peitur nifi tu 18* oben » 
multü offendig, fed multü pareit links. ma Egregia 19* Eftote mifericordes 19** Illi 
alii fi ſt hac patia Sed tuis & exm folatij 24* Mercedem erroris accepert vt 
adoraret / cötemptas Iudeis vaccas & vitulos 24** Tüdeod Exo / abomiatoes 
Egyptior, imolabät 25* (die) . beftiolas 26* in mari rubo 
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fur gotter Hielten* welchs fie gar (ungerne litten) ſvbel verdros] da fie den 
ſahen [e aus jehen] (mujten) / den fie vorhin nicht (jehen) wolten kennen [r] / 
[da ro] mujten fie yhn fur einen Gott befennen / darumb (auch yhr) kam 
auch (das [r] endlich vo) [zulegt die ro] verdamnis vber jie [um aus (auch yhr) 
(das [r] endlich 0) dis vber fie fam auch] 


xiij 

N E— find zwar alle menſchen (eit) naturlich eitel*/ fo ſvon] Gott nichts 
(kennen ro) [wifjen] vnd an den (gutern) ſichtbarlichen gutern (nicht) 
den (jo da) [der es] Iſt nicht kennen / (noch) ſvnd jehen] an den werden 
2 <den meijter (merden) nicht jpuren> [nicht wer der meifter ift] / Sondern 
halten (fur Gott / entmwedder das) entwedder / das feur / odder twind / odder 
ſchnelle lufft odder (dev ro) [die vo] jterne (kreis vo) odder mechtigs waſſer 
odder die liechtjtar am Hymel [am Hymel »%]/ fur Gotter die die wellt regiren 
3 So ſie aber an der jelbigen jchonen gejtallt [B1.20P] gefallen hatten vnd 
faljo] fur Gotter hielten / jollten fie billich gewujt haben / wie gar viel beijer 
der (ift) [ey] / der vber ſolche [der] herr ift / Denn der aller jehöne meijter 
a it /hat ſolchs alles geſchaffen Vnd jo fie ji) der macht vnd krafft ver- 
wunderten | jolten jie billich an den jelbigen [an den jelbigen 7] gemerckt haben 
5 ivie viel mechtiger der ſey / der jolch alles zubereit hat Denn es fan ia an 
der grofjen jchone vnd geicheffte*/ der jelbigen meiſter ehülich** exjehen 

werden 
6 Doch (ſind) dieſe ift> [Wie wol] vber dieſe (am wenigſten) [nicht 
jo gar Hoch] zu klalgen fift]*/ Denn auch fie (wol vielleicht) wol yrren 
7 kunden | wenn jie Gott juchen und gerne funden /(die weil) [Denn jo] jie 
mit feinem gejchepff umbgehen vnd (fym] forſchen) [nachdenden]/ (bleiben ro) 
[werden ro] fie (Hangen vo) [gefangen ro] ym anjehen / weil (d) (e3 jo feine vo) 
8 [die ro] creatur jo jchone [io ihone vo r% ro] find | die man ſihet Doc find 
9 fie damit noch nicht entjcehuldiget | Denn haben fie jo viel mugen erkennen | 
das fie fündten die wellt ermejjen* Warumb haben fie nicht viel ehe den 
10 herrn derjelbigen funden? «a Aber das find die vnjeligen vnd (yhr) [der] 
hoffnüg billich vnter die todten zu rechen iſt * (welche nennen) die [da] 
menjchen gemecht / Gott heiffen / al3 Gold [vnd] ſylber / das funftlich zugericht 
iſt vnd die [vr] (Bid) bilder der thiere odder (al) vnnütze ſteine [81.21] jo 
11 vor alten iaren gemacht find“ Als wenn (ettiva) ein zymmerman der zü 
exbeiten ſucht ettwa einen baüm abhewet vnd beſchlehet und jchlichtet den 


12,27* p befiias qᷓs adorauerät torgbät? ſcʒ brutg reptilia 13, 1* nicht3 verloren 
5* (pes Efficatia 5** analogia 6* Iſti opibg Dej fallüt? aliQ pte excufabiles 
9* ‚" feire g bona & valida fit j i müdo fR, 10* At ifi opibg manuü fe fallunt 
ꝑrſus negociofi 


E 3 


D 


€ [ro] 
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jelbigen wol vnd (bereitet ro) ſmacht vo] (yhn) ſewas [so]] kunſtlichs und 
feins (zu eym no) daraüs | des man braüchet zur notturfft/ (d) ym leben (das 
ander jo vberig ift ro) die jpen aber [die ſpen aber ro r% ro] von folder exbeit 
(braucht er jeines gefallens) braucht [»% ro] ſpeiſe zu kochen das ex jat werde | 
Was aber dauon vberbleibt das ſonſt nichts nuße ift / als das krüm vnd 
ejtig holtz iſt nympt (ex) vnd ſchnitzet (e8) wenn er muffig ift / mit vleys | 
und (machts ro) [bildet3 ro] nach ſeiñer (klugen) kunſt (kluglich vo) [meijter- 
li ro] vnd machts eines menjchen odder verachten [r] thier3 bilde gleich / 
vnd ferbets mit roter [und weiſſer vo] farbe (und firnis) (rot vnd ro) [rot 
vnd ro] ſchon vnd two ein flede dran ijt (ferbet ro) [streicht ro] ex3 zü / und 
macht yhm ein feines heüſlin vnd ſetzts an die wand vnd hefftets fejt mit 
eifen / das nicht falle / jo wol verſorget ers Denn er weis / das yhm jelber 


: nicht Helffen fan / Denn es ift ein bilde vnd (fan yhm jelb) darff(t vo) wol 


hulffe/ | a [ro] Bnd fo ex bettet fur jeine guter / für jein(e) weib fur fein 
finder / jchemet ex fich nicht (4) das ex [so] mit einem lebloſen [zü ro] reden | 
Vnd ruffet (an) den Schwachen vmb gejundheit [an] [um aus vmb gejundheit [an] 
den ſchwachen) bittet den [BL.21P] todten vmb leben flehet dem vntuchtigen 
vmb Hulffe/ vnd dem fo nicht gehen fan vmb (jelige reife) Tjelige] reyße 
vnd vmb (na fein) feinen gewin gewerbe vnd hantierunge (bittet d) das wol 


gelinge / bettet ex den jo doch gar nichts vermag 


a 


xiiij 

De gleichen thut der do [d ce aus ſſ ſchiffen wil vnd durch wilde fluten 

ſzu] faren gedenckt vnd rüffet an viel ein [um ro aus ein viel] (am 
mechtiger ro) [feüler ro] Hol& / denn das jchiff iſt daraüff er feret <Denn 
(dis) [dafjelbige] (hat gemacht ihenes) hat (exdacht) der liebe gewiññũ [der Liebe 
gewinn rh] erfünden> Denn dafjelbige hat (gewingerne) (gewiñgyrd [r%] ro) 
[der geiß ro] erfunden | vnd der meifter hat3 mit kunſt zubereit / Aber [U e vo 
aus a] deine furfichtigfeit [DO] Vater | vegiert es Denn du (gibft) auch (wege [”7]) 
ym meer wege gibjt vnd [mitten] onter den wellen / jichern laufft / damit 
du beweiſeſt wie du (ynn) [an] allen enden helffen fanjt / ob auch gleich 
yemand on ſchiff yns meer ſich gebe/ Doch weil du (nicht) nicht vo] wilt | 
da deiner weiſheit were nicht jollen (muſſig) [vergebens] jein darumb ver- 
trawen ro> [(ro das ro).ledig ligge/ was du durch deine weiſheit gejchaffen 
haft (ro jo ro) geſchichts das ro] die menſchen yhr leben auch jo geringem 


hol& [vertrawen ro] | vnd behalten werden [wm ro aus werden behalten] ym ſchiff 


[pm ſchiff »» vo] (wenn [da]) damit ſie durch(s) die meer wellen faren «/ Denn 
auch (ym an) [vor] alter3/ da die hohmutigen riefen [81.222] vmbbracht 
wurden flohen die <Ynn ein jchiff (jo) von welchen die wellt jolt erhalten 
werden> [(an) an welchen Hoffnüg bleib die welt zu mehren] ynn ein 


— 


2 


m 
-ı 


— 


8 


— 


9 
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[1] ſchiff / welchs deine hand regierte vnd Liefen [alfo der welt] ſamen hinder fich 16 51 

7 (die wellt zu mehren) Denn jolch holtz ift jegens wol werd / damit man (thut) 

8 [recht ro] handelt [»»] (was recht ift v0) / Aber des fluchs werd ift "das / fo 
mit henden geſchnitzet wird / jo twol als der / der es ſchnitzet / Diejer darumb | 
das ers machet | ihenes darumb, das es Gott genennet wird / jo es doch fein] 

9 vergenglich ding ift (Denn 70) <Gott find fie gleih* (d) (> <e ift 
Gott widder beide(r) der gottlofe und fein gotlos geſchefft? Denn Gott iſt 
beiden [ro r% ro] gleich Feind / (Tbeide ro] ro) dem gottlofen vnd feinem gotlojen 

10 gejchefft | Vnd wird (beide mey) das werd (und) ſſampt) dem meijter / gequelet 

11 werden a Darumb werden auch die Gotzen dev Heiden heymgejucht (Tiwerden] ro) | » 
Denn fie find aus der Creatur Gottes ([gemacht]) zum grewel vnd zum 
ergernis der menjchen jeelen | vnd zum (füjlrr]ro)ftri den vnuerſtendigen 

12 {worden (Denn der hurerey* anfang ift der gogen erfinden) (Vnd die jelbigen 
erfinden ver) Denn <der Hurerey anfang (erfindet go) erdenckt gotzen »0o> 
[Goten (vo exdenden ro) auffrichten [ro r% vo] ift die hohſte hürerey/ Vnd 
die jelbigen vo] (Gotzen ro) exrdenden <verrudt (das alles) das leben r0> 

13 ſiſt ein ſchedlich (0 d ro) exempel ym leben ro] Denn von anfang find fie 

14 nicht geweſen / twerden aucht [so] nicht ewig bleiben . (Ehrgeit) [BL. 22°] (aber 
hat fie erdacht) 

(Denn) (Bber der eitel ehre) (Sond) 
* (Son) Son[r]dern durch eitel ehre der menſchen find fie ynn die wellt 

15 fomen vnd darumb exrdacht | das die menschen eins furken lebens find/ Denn 
(two) ein Vater / jo ex vber feinen jon/ der yhm allzu frie dahin genomen 
ward (unzeitige ro) leid vnd ſchmertzen (hatte) [tmıg] (machet) [Lies] ex ein 
bilde machen (vund [Da]) [Ond] fieng (man)) an den jo (das wol) ein (ge) 
tod menſch war nü [jo dis nü »h] für Gott zü halten (dev dazu) vnd jtifftet fur 

16 die jeinen fein] Gottdienjt vnd opffer Darnach mit der zeit*/ ward jolche 
(gottl) (ongottliche) Tgottloje] weife fur [ein] vecht gehalten | das man auch 
muſte bilder** ehren aus der tyrannen gebot ro aus aus der tyrannen gebot mufte 
bilder ehren] / 

17 Defjelben gleichen/ (wo) [welchen] die leute nicht [1] fondten (gegenmwertig) € 6 
[onter augen] ehren [wm aus ehren (gegenmwertig) ſvnter augen]| / darumb das fie zu 
ferne iwoneten | Yiejjen fie (ynn) aus (dev) fernen [e vo aus ferne] [landen ro] 
das angeficht abmalen | vnd machten ein Loblich bilde des herrlichen Foniges | 
auff das fie mit vleys [mit vleys »»] heuchlen mochten dem abmwejenden als dem 

18 gegentwertigen So treib auch der fünftler (vleys) ehrgeitigkeit * die vnuer— 
ftendigen zu (mehren) (zu nemen [foddern]) [teren] ſolchen Gottes dienſt 

19 [um aus die unuerftendigen bös Gottesdienft der fünftler (vleys) ehrgeitigkeit] Denn (der) 
welcher dem furften wolt wol dienen/ der machte das bilde mit aller kunſt 


9* gleich (die) 12* (abgotterey) 14* de mortuis 16* (mit der zeit) 
16** divinort_ imagies 18* artis illecebra 
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auffs feinieft / Der hauffe aber / jo durch jolch [BL. 23°] fein gemechte/ geveigt 20 
ward / (hielt) fing an den fur eine(n vo)[n ro] Gott zu halten) (d)-Awelcher 
kurtz zuuor // fur ein mensch geehret war/ 

*(Vnd ſolchs geriet denn ym leben) 21 

Aus ſolchem Fam der betrug (ym leben »0)** [ynn die mwellt vo] Denn 
da [wo] die leute mit vnfal beladen odder von fonigen bejchiweret waren) 
(ro Das ro) wenn den leuten ettwas angelegen war odder wolten den fonigen 
hofieren ro] / gaben ſie den fteinen vnd holt | ſolchen namen (des) der (doch) 
[doc ro] den jelbigen nicht (eigent ro) [gebürt vo] 

*Darnach liefen fie ſich nicht [daran] benugen das fie (von) [ynn] 
Gottes erfentnis yrreten/ fondern Odas fie ynn ſolcher vnwiſſenheit leben/ als 
ynn einem groſſen krieg ob fie (wol) [gleich] leben [yın eym] wilden wuſten 
leben jacher vnwiſſenheit) | ob fie gleich yrun eym wuften wilden weſen (dev 
vn) [der] vnwiſſenheit [»%] lebeten [e ro aus Leben] [rom aus lebeten (der vn) der 
vnwiſſenheit [3] ] nenneten [e ro aus nennen) [fie doch] ſolchen krieg (yn einen) 
vnd dbel Fride | Denn eñtwedder fie (opffern) [(todten vnd ro) würgen [ro]] 
yhre Kinder zum opffer [zum opffer »] odder pflegen Gott dient der nicht zu 
jagen iſt odder halten wütige freyſſerey [so]/ nach vngewonlicher weije/ und 
haben [5 e aus v] forder [A vo] (widder fein) [widder] reinen wandel noch ehe | 
Sondern einer [er]wurget den andern mit lift | vdder beleidigt yhn mit ehe= 

bruch Vnd gehet bey yhn vnternander her* Blut | mord | diebjtal/ (Faljcheit / 
verfurung [beicheifjerey] ** ro) falſch betrüg ro] vntrew/ (vüfride [alios 
turbare*##] »0) pochen [ro »h ro] meyneid | vnruge ([moleftare] geheyen [r%] vo) 
der frumen vndanck | (ſeelen verruden ſiünge leute ergern]* v0) den tüngen 26 
bergen ergernis [den dis ergernis ro rh ro] (natür verkeren ro) |jtümen fünde(n ro) ] 
[81.23] (onnotige** [onb]) (onzimliche heyrat ro) Thlutjchanden ro] / ehe- 
(€ 7) bruch (vnd geilheit vnuerſch) vnzücht [I] Denn den [e aus der] (leidigen [r%] 70) 
ſchendlichen [ro »% vo] goten dienen [e aus dienst] (De) (tft vo) liſt vo] alles 
bofen / anfang / vrſach vnd ende/ (Denn ra) <die felbigen (entiveder/ wueten) 
wenn fie wol leben leben fie v> Halten [9 e ro aus h] fie (fejt vo) [feyr= 
tage ro] / jo <(thün) halten [r] fie (e3) [fich] mit wüeten> thun fie [tun fie v] 
al3 weren fie twüetend | (Predigen ro) Weiſſagen ro] fie / jo iſts eitel Iugen | 
(odder) (leben »0) fie (| fo »0) Leben (fie vo) [fie (/ jo »o) Leben (fie »o) »h] (/ Tonft) 
nicht recht (odder) <Tchtweren [fie] (leichtlich vnuer falfchen eid) jo »o> fchiweren 
(fie ro) Veichtfertig Faljchen eid / Denn weil fie gleublen [so] an die leblojen goßen 29 
(jorgen) [be -o]jorgen fie ſich ro] keines ſchadens wenn fie Wer jchweren | 
Doc wird aller beide [e vo aus alles beiden] xecht dber fie fomen | beide des | 30 


[507 


2 


— 


3 


— 


4 


5 


do 


— 


7 


— 


8 


21* Der Anfang dieses Verses ist durch eine geschwungene Linie an das Ende des 
vorhergehenden angeschlossen. 21** Viuetiu 22* fructg idolatrie 25* Vide ro 
25** (bejcheiffen ro) betrug - 25*** (alıjs vo) 26* (bofe exempel) rerüu ro buberey leren 
(leortatidibg iüüenes allicere (candalo aias polluere malis exis 70) 26** (vnbilliche 70) 
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da3 fie nicht recht von Gott halten weil fie auff die gogen achten / und des | 
das fie (vnd) unrecht vnd (vnd) vnrecht und 7] felſchlich Tchiweren || <on ſchew 
31 (der) fur dem> vnd (ſchewen) fachten] kein Heiliges / Denn <e3 (wird) [gehet] 
Guletzt alle zeit [zulegt alfe zeit »7]) |allezeit] (mit ro) fein ende ro] ro> der 
vngerechten (obertrettüng ro) [bojheit ro] <(niht ge aus) ſaüs— gehen (nach 
dem) nach der macht (nad) d) jondern nach der ftraffe der funder> nympt 
ein ende [nympt ein ende vo »] nicht (aus [r]) nach der gewalt die fie haben wenn 
fie jehtveren /-Tondern | nach der jtraff / die fie verdienen mit yhrem fündigen 

- [e ro aus yhren fünden] 


ID. 
1 ber du vnſer Gott bijt freundlich und trew vnd langmutig, vnd regierſt 
2 SE [91.242] alles mit barmhertzigkeit, Vnd wenn wir gleich Jundigen / 


find wir doch dein vnd fennen deine macht,* (Sundigen wir aber nicht) 
Weil wir denn ſolchs wiſſen / (wol) fundigen wir nicht | Denn wir find 
3 (dein) fur die deinen gerechent | Dich aber feinen ift eine volkomen gerechtig- 
4 feit vnd deine macht wiſſen ift eine wurtzel des ewigen lebens | Denn vns 
(Hat) verfuren [e aus verfuret] nicht (ab). jo [rom aus nicht (ab) jo verfuren] (dev 
[6ofe]) [der] menjchen boſe [r] boſliche (erfind) erfindung> fündle/ noch der 
5 maler vnnutze exbeit | nemlich ein bünd bilde mit mancherley farbe welchs 
gejtalt (den) [die] vnuerſtendigen (ein ergernis ift) fergert vo] (zu ſchanden 
macht* ro) (vnd die luft zum bojen haben) Bnd die gerne bofes thun/ haben 
6 auch yhre luſt yhre luft 3] an dem lebloſen vnd todten bilde/ | Sie find auch 
jolcher (Hoffnung* v0) [ruht vo] werd / beide die ſie machen / begeren 
vnd ehren 
— Vnd ein topffer / der den weichen thon mit muhe erbeitet macht allerley 
gefej3 / zu vnſerm brauch | Er macht aber aus (dem jelbigen) einerley thon 
[beide] gefejfe die zu (on)reinen (dienen) | vnd (auch) zu gleich auch [zu gleich 
auch vr] die (zu) zu vnreinen wercken [m aus werden (dienen) bis vnreinen] dienen 
Aber (welche) wo zu ein iglichs der jelbigen fol gebraucht werden (daruber ift 
s der topffer der richter v0) [das fteht bei) dem topffer vo] / Aber <pbel erbeitet 
der (wenn) der ro> [de [so; e ro aus der] ift ein elende erbeit wenn ex vo] aus 
dem jelbigen thon einen (eitelen ro) |nichtigen] Gott macht | jo Bl. 24b) ex 
ſſelbs doch nicht lange zuuor (aus der) [von] erden gemacht ift und vber ein Feines 
toidder [da] hin feret da(her)üon ex genomen ift/ wenn die jeele jo er gebraucht 
9 hat / von yhm gefoddert wird / Aber (feine forge* ift die Er jucht nicht 
da3 daran das ex erbeite** | odder) (Er forget nicht) feine ſorge jtehet (nicht) 
darauff / nicht das ex exbeite noch das ex fo fein kurtz leben hat***/ Sondern 


15, 2* links (qd potes faluare) rechts (qd elabj tibj nö pollumg) 5* (./ ergert vo) 
6* rechts (nutzs Frucht troſt v0) links (pmia fructg 70) 9* meynen 9** " nd agit 
hoe vt vietü grat (led) aut vietü feruet fed vt glm grat 9*** no orat bne 
morietur / alias h omitteret 


[E] 8 


° 
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[da3] ex vmb die wette exbeite [z0” aus exbeite vmb die wette] mit den goldſchmiden 
vnd ſylberſchmiden vnd (wills) [das ers vo] den (£upffichmiden [so] ro) [rot- 
giejjern ro] (gleich) Ina] thün [muge] (vnd) [Denn er] hellts fur einen chum | 
das (ers) [er vo] falſche erbeit macht**** Denn feines [herken] gedanden 10 
find wie aſſchen vnd fein (troft)* [hoffnung] geringer denn exden/ vnd ſein 
leben) [handel (leben)] |le we] »0> leben [ro rr ro] verechtlicher denn thon 
weil er den nicht fennet der yhn gemacht (hat) und yhm die jeele — jo ynn 11 


yhm wirt | einge(bla)gof[r|(jen) [so] vnd den lebendigen oddem eingeblajen hat 


er 


h de gla äfita ab artificibg , Nüc de lucro 12 
Si halten auch (vnſer 70) [da3 menschlich vo] Leben (fur ein) (ſals ſeh es 
ein finder]jpiel ro) fur einen ſchertz [fur einen jcherk ro r» vo] und (vnſern ro) 
ſmenſchlichen ro] wandel | (al3 jey ex dahin gericht dag man gewinft juchen 
fol 70) [für einen iarmardt vo] | geben fur | man mufje allenthalben gewinſt 
ſuchen auch durch boſe ſtuck Dieße wiſſen fur allen (andern) das fie ſundigen ı3 
(mit das) [Denn ro) wenn [ro]] fie (ſgar] ſolch ro) ſſolche vo] | loſe (gefefje ro) 
ding 70)* vnd bilder aus (der erden) yrdiſſchem thon machen Sie find aber 14 
(die toller) torichter und elender denn ein find (nemlich die feinde* deines 
volcks Bl. 25°] welchs fie unterdruden-) das fie allerley gogen der Heiden fur 15 
Gotter halten / welcher augen nicht jehen (kon) noch yhre najen lufft (zihen) 


holen [»] (konnen) noch die ohren horen / noch die finger an (den) [yhren] 


benden fülen (noch yhre fuſſe) konnen und Yhre fuſſe gar faül zu wandern | 
Denn ein menſch hat fie gemacht , vnd der den odem don (ey) eim andern ı6 
bat / hat ſie (erdacht ro) [gebildet ro] | Denn ein menjch (fol [A] vo) fan ia ı7 


nicht <da3 (das) [jo] yhm gleich ift> (zum [einen]) [machen das ro] Gott 
<ma(den)chen [en r] ro> [um aus zum dis mafchen)chen ſchen »] (das) des ift] [gleich 
jed wenn er ein menſchen bilde macht ro] (aus dem das /) der yhm gleich jey r) 


(ro nicht einen Gott machen ro) machen das yhm gleich [jey »o] vnd dennoch 
fein ro] Gott jey [ro nicht einen Gott machen vo) bis Gott ſey rorhro)* Denn 
teil ex jterblich ift jo macht ex freylich einen todten mit feinen gotlofen henden | 
Er ijt ia befjer | denn das dem ex gott3dienjt thut | Denn er lebet doch (ia 
[r] ro) ihene aber nymer mehr | 

Dazu ehren fie (di) auch die aller feindfeligeften* thier welche jo man is 
fie gegen ander vnuernunfftige thier heilt / find fie viel erger / Denn fie find ı9 
nicht Lieblich / wie ander thier die fein anzüjehen find* Vnd find von Gott 
widder gelobt noch gejegenet ** 


9**** Scholion .[‘ no veras res fie artifices 10* (troſt ro) 13* links piphralis 
(.' Idola) rechts res facile pituras & viles 14* Romani & Egyptij ro 17°] 
frultra facit deü q2 talis ellet flis hoj & no deo 18*abindignitate 19* (Iudaicu ro) 
19** Serpente; & files (jcat gs Deg pro plaga ifert nö at benedieit Sed eis maledieit 
vt abeät ab hoibg 
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xvj 


1 Dem (find ro) (fie) wurden fie mit der jelbigen gleichen (geftra) [6illich] 
geplagt vnd wurden durch die menge der bofen wurm gemartert [BL. 25°] 
2 (fur) [Gegen] welche plage (du) theteftu deinem vol guts vnd bereiteſt yhn 
ein jelgam efjen | nemlich [ein dis nemlich »»] wachteln zur (fpeife) narüng (tie 
3 fie denn) [nach welcher fie] lüftern waren | <auff das fie durch jolche* (ſpeiſe 
nach welcher ſie luſtern waren) erzeigte und zugefandte fpeife nach welcher 
fie luſtern waren jich (von folcher) auch von der (notigen luft kereten) ſbegird 
abjferen Yernten/ welche doch) Auff das (diefe) die jo nach (dev) folcher [v7] 
jpeije Iuftern waren durch jolche (erzeigte) [dDargegeben] und zugeſchickte (vogel) 
wachteln / lerneten <fich auch von der begirde keren (welch doch des leibs 
not foddert) on welche man (doc) nicht leben mag ro> [(ro folder ro) aud) 
der natürlichen notturfft abbrechen ** v0] Die andern aber/ fo ein Kleine zeit 
mangel (li) Lidden / (ein) feiner] newen (eſſen befemen) [jpeife] mit genofjen 
4 (63 müjte) Denn e3 jolte [Denn es jolte »r] (aljo fein) falfo gehen] | das ihenen | 
jo tyrranniſch handeleten | (eine) ſolcher mangel mwidderfure/ der nicht auff- 
(ge)zuhalten were | Diejen aber allein ein anzeigen gejchehe / wie yhre feinde 
geplagt wurden [e vo aus touxde] 
5 Zwar e3 famfen] vber diefe auch boje zornige thiere | vnd wurden 
6 gebijjen vnd [gebiffen und »] vexrderbet durch die krummen ſchlangen | doch bleib 
dein zorn endlich nicht [vvm aus nicht endlich] Sondern wurden ein Eleine zeit 
erjchredt zur (vermanüg) [so] warnung [r] denn fie hatten ein heilfam [>] zeichen 
(de3 Heilj) auff das ſie gedechten (de3 vo) [an dag [ro]] gepott(3 vo) ynn deinem 
7 gejebe Denn welche ſich zu dem jelbigen zeichen fereten die wurden gefund / 
nicht durch das jo fie anjchaweten* [BL. 26°] jondern durch dich / aller (wellt) 
8 heiland Vnd daſelbſt mit beweiſeſtu vnſern feinden / das du bift der helffer 
aus allem vbel 
9 Aber ihenen jo) [wurden] durch hewſchrecken vnd fliegen * zu tod gebiſſen 
(wurden) (den) [ond] fundften] (man) fein Hulffe (fur yhr jeele vo) yhrs leben 
ſyhrs leben vo rh ro] finden [won aus finden (fur yhr ſeele ro)] | Denn fie warens 
10 werd/ das fie damit geplagt würden Aber deine(n)[n ro] Eindern [e vo aus 
finder] (fund) (vermochten) [Eundten auch der gifftigen drachen* zene nicht 
Ihaden Denn deine barmhertzigkeit (kam da zwiſſch) (feet ſich da zwiſſchen) 
11 war dafur / vnd machte fie gefund/ (Sie w) Denn fie wurden | darumb aljo 
gejtrafft vnd flügs widder geheilet / auff das fie lerneten an deine wort 
gedenden , vnd nicht zu tieff yns vergefjen fielen / jondern blieben (bey deiner 
ı2 wolthat*) vnabgewendet von deinen wolthaten Denn e3 heilete fie 
widder [ce vo aus wird] fraut noch pflafter | Sonden Dein 


3* (evzeig) 3** fie jolten lernen falten vnd abfiinentia ro  4* .[ modica fame 
inprimit 7* Imagine 9* Mulea 10* ferpötes 11* nö fuert ingratj 
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wort? HERRN mweldhs alles Heilet | Denn du Haft gemwalt ı3 
beyde vber leben vnd vber tod/ Vnd du fureft hinüntern zur hellen pforten 
vnd fureſt widder heraüs 
*Ein menjch | jo ex yemand todtet durche [so] ſeine boſheit (jo) fan ex 14 
den ausgefaren geift nicht widder bringen | noch die verichiedene** [>] ſeele 
widderholen 
a [ro] a [ro] Aber (iſts) ſiſt vo] [so] vmmuglich iſts [»%] deiner hand [um aus 15 
deiner hand (ifts) ſiſt »0] unmüglich] zu entfliehen Denn die gottlojen | fo dich nicht 16 
fennen wolten Bl. 26P] find durch deinen mechtigen arm (gepeytzſchet [e aus 
gepeigichen] »0) [gejteupt ro] da fie durch vngewonliche regen / hagel / gewefjer / den 
fie nicht entgehen kundten | verfolget | und durchs feur auffgefrejfen [worden ro] / 
Vnd das [war] das aller wunderlichſt (war) | das feür welchs doch alles auslejjchet 
(jo) (thet vo) am meisten ym (geweſſer) wafjer brand* [r]/ Farm vo aus (fo) bis 
waſſer brand [»] / welchs doch alles auslefihet] Denn (dev [e aus die] wellt kreis) [die 
twellt] jtreit für die gerechten Zu weilen (war) [thet] die flamme (fer) gemad) | 
das fie ia nicht verbrennete die thier | jo unter die gottlojen gejchiet waren | 
Sondern das fie ſelbs jehen muften/ wie fie durch Gottes gerichte alſo 
zütrieben worden | Zu weilen aber (br) brennete die flammen ym waſſer / vber. 
die macht des feürs | auff das (fie das vo) ſes die ro] vngerechten [e ro aus 
vngerechte| (gezichte vo) vmbbrechte [e ro aus vmbbrecht] 
Da gegen nereteſtu deiñ vol mit Engel (brod) ſpeiſe vnd ſandteſt yhn 
ı3 4j(vom Hymel ſvom)) brod bereit [7% ro] vom Hymel [I] on erbeit*/ welchs ver- 
mocht allerley luſt zugeben | vnd war einem iglichen nach feinem ſchmack 
eben ** (Denn jo man auff dich harret / das macht deinen kindern offinbar * 
tie ſuſſe du feyeft-) Denn ein iglicher machte draus was er wolt / nad) 
dem yhn luft ankam** / (dis odder das zu efjen) jo odder jo zu ſchmecken 
(dort aber vo) [dort aber ro] bleib auch der ſchnee vnd ſchloſſen ym feur vnd 
verſchmoltzen nicht/ Auff das fie (erfenneten ro) L(erfüren vo] ro) |yine 
wurden ro| | | wie das (fe b) feur/ jo auch ym [BL. 27°] Hagel brennete [und 
ym regen blitete] | der (gottlofen) [Feinde] fruchte verderbet (Das geſchach 23 
aber mal darumb | auff das die gerechten erneret wurden, muſte das feur aljo 
jeiner macht vergefjen) Dafjelbige feur auff das ſich die gerechten befereten | 
muſt es feiner eigen Frafft vergefjen / Denn die Creatur (dienet) jo dir [als] 
dem jchepffer dienet iſt heilro)fftig zur plage vber die vngerechten vnd (ijt) 
thuet [»] gemach / zur mwolthat vber die jo dir tramwen || Darumb lies fie ſich 
auch dazumal ynn allerley* wandeln vnd dienete ynn der gabe / (damit du) 
[welche] alle (nexetejt) neretet nach eines iglichen willen wie ers (begeret) 
bedurfft / auff das deine finder lerneten | die du HERR liebhaft | das nicht 


— 
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12* WORT ro - 14* Dieser Vers ist durch eine rote geschwungene Linie an das 
Ende der vorhergehenden angeschlossen. 14** (weg genomen) 17*.f fulmen mixtü plüusjs 
20* [. iporu 20** fc; dü frägeret mola ro 21* hypoltalis ro 21** Exo 21 
faciebät diuerfas fpes efce ex man 25* L. alienta 
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die gewachſen fruchte den menjchen ernerein / Eondern dein wort* erhellt die 

27 jo (d) an dich gleuben Denn das / jo vom feir ([fchle]) nicht verzeret ward / 
das ward jchlecht [77] von eym geringen glant der jonnen warm [e vo aus 

28 waren] vnd verſchmeltzt Auff das fund wurde / das man (folle fur der fonnen 
auffgang fomen ro) ehe die ſonne auffgehet [ehe dis auffgehet vo rh vo] | dir (zu vo) 
danden [jolle ro] Vnd (f) <zu dir ſich (mach) machen r0> [fur dich tretten vo] 

29 (ehe das) wenn das liecht auffgehet | Denn eines vndanckbarn hoffnung | 
(ift vo) [wird] wie ein (to) reiffe ym winter (und) zürgehen vnd wie ein 
vnnutze waſſer verfliejjen 


[81. 27°] xvij 


ı [1] NH und vnſagelich find deine gerichte HERR [um aus find bis HERR 
vnd vnjagelih] Darümb feylen [ce vo aus feylet] (es vo) auch (den 
2 vnwitzigen jeelen* ro) [die torichten leute vo] Denn (f) da fie meineten / das 
heilige vol zu vnterdrucken (jo) [wurden] fie (doch) ſals die] ungerechten (und) 
der finfternis* (gefangene) [gebundene ro) (ro gefangente ro) gebündne [ro] 
vnd (ynn) der langen nacht (gejtocte twaren) (gefangene [7%] »o) [gefangene ro] / 
vnd als die fluchtigen | lagen [fie] unter den dechern verichlofjen [am aus unter 
3 bis verſchloſſen ala bis [fie]] (von vo) [fur vo] der ewigen weiſheit Vnd da fie 
meineten (fie) yhre ſunde jolten verborgen (fein) [und] unter einem (tun) blinden 
deckel (des) vergejjen(s) jein / (fin) wurden fie graüjamlich zürftrewet / vnd 
4 (mit) durch geipenjte exjchredt/ Denn auch der windel darin fie waren | 
fündte jie nicht on Furcht (beh) (behuten) beivaren Denn (auch) e3 war (ein 
geheule) gedöne [r%] vmb fie her das fie erſchreckt vnd fcheüfliche laruen 
5 (dauon) erjchienen | dauon ſie fich entjagten | Vnd das feür dvermocht mit 
feiner macht (liecht geben leuchten) [yhn zü leüchten] | Noc die (hellen * 
ſterne) hellen flammen der jterne kundten die elende nacht Liecht machen | 
6 Es erſchein yhn [r] aber (wol) [wol ro] ſonſt ein (ungewon jelbbornend lvngewon 
jelbbornend »7]) [jelbbreninend] feur (vnuerſehens) voller erſchrecknis (Da jie 
aber erſchracken fur dem geſpenſt da) Da erichraden fie fur ſolchem gejpenit / 
das [doch ro] nichts war vnd dachten es were noch ein [r] ergers |da hinden [ro]| 
<das dahin) das (man) [fie] nicht jahen> | denn das [B1.28°] fie jahen 
7 <E3 (wurden) [ward] aud) erzubracht der ſchwartzen kunſt teüfjcherey *> 
(Sie brauchten wol da mwidder der ſchwartzen kunſt teüfjcheren) 
(Die teufjherey v0) [Das gaückelwerck ro] der ſchwartzen kunſt lag dar- 
s nider | vnd die ftolge** künſt ward zu ſchanden Denn die jich vnterwunden 
die (geſpenſt) Furcht [»%] vnd jchrednis von den franden jeelen zu treiben | 
wurden jelbft kranck (durch eine jpottliche Furcht? 0) [das man auch Yhrer 
16, 26* WORT 10 17,1* ps 85 pt? mltines Virtutv tue metiunt* tibi inimiei tui 
2* de tenebris palpabilibg logt* 5* (£larhe) 7* (g) 7** (beviimbte ro) 8* qꝛ 
pedieülos timebät 


[8 1] 
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furcht jpottet v0] /Bnd wenn je jchon keins ſolcher ſchrecknis hette erſchreckt 9 


jo hetten fie doch (wol) mocht für Furcht vergehen | da die thier unter fie 
furen vnd die fchlangen (ziſſcheten) mit haüffen jo zijjcheten | das fie auch 
ynn die lufft welcher fie doch nicht entpe[ | ven [e aus emperen] fundten, nicht 
gerne jahen [wm aus nicht gerne ſahen welcher dis fundten]| (Denn einen bloden 
bezeüget vnd verdampt eigene bofheit)* (Denn wo einen feine eigene bojheit 
verdampt macht fie yhn verzagt) Denn das einer fo verzagt ift | das macht 
feine eigen bojheit die yhn vberzeugt vnd verdammet | <Denn (fie) verſihet 
[fie] fi) »0o> [Denn ein (ro ge ro) erſchrocken gewifjen verfihet fich ymerdar vo] 
<Calle wege de3 ergejten) [nymer feines guten] > (weil fie das gewiſſen ruret 
[weil dis ruret »h] ro) Hymer (das) [dar] ro> des [e vo aus der] ergiften | Denn 
furcht <Äift nicht3 anderz | denn) ſkompt daher] das der behelff nicht da ift | 
damit man ſich entjcehuldigen | jo einer > <Ddenn fompt daher | das (man 
fihet /) [Keiner entblofjet)] wie nichts Helffen (fan) wil [r] zur entſchuldigung 
ex ſich erwegen müs aller behelffe [e aus alles behülffs der entjchuldigung [er fich Dis 
entſchuldigung #7] r0> (ro fompt daher | da3 einer ji) feiner hulffe verficht das 
auch ro) kompt daher das einer fich nicht tramwet zuuerantworten | noch |fein vo] 
hülffe weis | [fompt daher des weis/ vo rh ro] [81.28°] Wo (man ſich aber des weniger 
verfihet / vo) |. 22 ne. „Et ro] da (vermifjee man Tg #o) 
ſtrawet einer ro] dejte (mehr ro) [ehe ro]*| das die ftraffiwirdige [ro rh vo] 


ſchuld/ (darumb die ftraffe fompt vo) | verborgen bleibe 


Die aber jo (die) zu gleich die jelbigen nacht fchlieffen (welche (ia ein 
recht nacht ro) fein grewliche vo] (ein undermugende*) vnd [ein vo] rechte 
nacht (war) und aus der (vnüermugenden) [on mechtigen ro) grewlichen [ro]] 
hellen windel fomen war -) wurden ettlihe dürch graujame gejpenjt vmb— 
getrieben / ettliche aber fielen dahin das (man) [fie] fich de lebens erwegeten 
Denn es kam vber fie ein ploßliche und vnüerſehene furcht*; das gleich wo 
einer (were ro) [war ro] | (der darin ergriffen) [der driün ergriffen ward vo] 
(der darein geriet vo) | den durffte man (nicht mit vo) ynn [r] (eifern Feten) 
kein (eifen ro)] feſſel [ro »% vo] verjchliejfen noch verwaren* er were ein 
aferman / odder Hirte | odder ein exbeiter ynn der wüſten / jondern er 
mufte al3 [r] vbereilet ] (ſoch) jolche unmeidliche not (leiden) tragen| Denn 
fie waren alle zu gleich mit einexley keten der finfternis gefangen | (Rauffchete 
ettiva [»»] ein wind / odder jungen die vogel) Wo ettiva ein wind (taufjchet) 
[haüchet] | odder die vogel ſuſſe fungen vnter den dicken zweigen vdder das 
waſſer mit vollem lauff vaufjchet / odder die jteine mit ftardem poltern 
fielen / odder die jpringenden thier | (jo zuuor nicht gejehen »o) [die fie nicht 


— 


— 


1 


u 


— 


10* 5 eü teftatt & cõdẽnãt malitia reddit 13* Hria timoris 14* links. (on⸗ 


mechtige v0) rechts .[ i q nil pt fieri aut agi Eces 7. 15* . tenebrary 16* Ipe 
timor tenuit 


1) Das rot Übergeschriebene ist bis zur völligen Unleserlichkeit verblaßt. 
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5 


7 


8 
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ſehen kundten ro] | lieffen odder die graufamen toilde thier heuleten | odder 
der widderhall aus den holen bergen jchallet / ſo erſchreckets [so] es fie und machte 
20 fie verzagt [B1. 30°]? die gante wellt hatte ein helles lieht/ vnd gieng ynn 
21 vnüerhinderten gejchefften / Allein ober [r] dieſen ſtund ein tieffe nacht / welche 
war ein bilde [1] des finſternis das vber fie fomen jolte/ Aber fie waren 
yhn jelbs Schwerer | denn die finfternis 


xviij 

ber deine heiligen hatten ein gros liecht, Vnd die feinde horeten yhre 
ftym wol aber ſahen yhre geſtalt nicht | und lobeten (jie)* [es] | das 
(fie) ** (yhn) (ihene ro) fie [ro]] nicht der gleichen (leiden muften) [lidden] / 
und dandten (yhn) das (jie) [die] (wie wol fie yhn viel zu leide zuuor ge) 
(von denen fie) [jo von yhn] zuuor beleidigt waren ſich nicht an yhn vecheten 
[um aus fi) bis xecheten (wie wol fie yhn viel zu leide zuuor ge) bis waren] vnd baten 

drumb) [wünjcheten] / das jie ia [ferne] von yhn blieben *** 

3 * Dagegen gabejtu (yhn 0) [diefen vo] | eine feurige ſeüle die yhn den 
vnbekanten weg weiſet vnd (die) lieſeſt fie die jonne nicht verjeeren auff der 
herrlichen ** reiße 

4 Denn (ihene) [(jie ro) ihene [ro]] warens auch werd / das fie dez liechts 
beraubt vnd ym finfternis | al3 ym kerker (behalten) gefangen legen / (melche 
hatten deine [»]) <[(fo) die hielten] > (die ro) jo deine [(die vo) jo deine »»] kiñder 
gefangen hielten | Durch welche das (vnverruckt) vnüergenglich [%] liecht des 

5 gejeß3 / der welt gegeben jolt werden — Vnd (da) [als] jie (wolten) [gedachten] 
der heiligen [1.30] finder zu todten (EEins aber [von] den [der] jelbigen 
Vnd) (Aber ein eiützeler) Eines aber der jelbigen / jo <(da) hin [weg] gethan »0> 
weg geworffen [weg geworffen vo rı v0] vnd yhn zür ftraffe erhalten ward / nameſtü 
yhn/ Kinder mit hauffen/ weg vnd (bracht) verderbetejt fie auff ein mal ynn 
mechtigem wajjer / 

6 Zwar die jelbige nacht war vnſern DVetern züüor fund worden“ | 
auff das fie gewis weren vnd ſich freweten der verheillung daran jie 

 (ge)gleubten / Vnd (warteten) dein vol wartet alfo [|] auff das heil der 

s gerechten vnd auff das verderben der feinde / Denn (gleich wie) [eben da] 
du (vnſer) die widderwertigen plagteft | machteftu vns | jo du zu dir (nameft) 

9 fodderfteljt [>] | herrlich // (Denn) [das die) Bnd] als [»%] die heiligen Finder 
der frumen dir op|I]fferten [ar aus opfferten dir] (He) ym [A] verborgen vnd 


18, 2* (fie) 2** (fie) 2*** Wie habens die Ebreer jo gut / O da3 fie nicht itzt 


vns erjtechen jondern fern von vns blieben 3* Der Anfang dieses Verses ist durch eine 
geschwungene Linie an das Ende des vorhergehenden angeschlossen. 3** (Toblichen 70) 


6* Exo. 12 ne terrerett pplus illius plaga ro 
2) Durch ein Versehen beim Einbinden ist Blatt 30 und 31 hinter Blatt 29 geraten. 


16 3] 
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handelten das gottlich gejeß eintrechtig* <twaren fie bereit mit den heiligen 
[den Heiligen »%] zu (be) wagen beide guts vnd bojes > namen fie es an | als 
die heiligen / beide gut3 vnd boſes miteinander zu leiden / Vnd die Del 
füngen vor[her] den lobejang 
Dagegen aber erjchallet der Feinde (gar vngleich) (gefchrey dem gar ungleich / N 10 
gar ungleich gejchrey | vnd Eleglich (Heulen) weinen [r»] Hort man (6) hin vnd 
twidder vber Finder | Denn es gieng gleiche rach beide vber herr und knecht 11 
Vnd der fonig muft eben das der gemein man (le) leiden [wm aus leiden eben 
bis man (le)] Denn ſie hatten alle/ auff ein hauffen vnzeliche todten einerley 12 
todes gejtorben | das der lebendigen Bl. 31°] nicht gnug waren (die todten) 
fie] zu begraben Denn ynn einer ftunde war da hin | was yhr edelſte 
geburt* war | Denn da fie züüor nichts gleuben wolten | durch die zeuberer 13 
verhindert | müften fie [>] (durch der erſten geburt) da die erſten geburt alle 
erwurget wurden befennen das dis volck Gottes Finder weren 
Denn da alles ſtill war vnd ruget Vnd (die nacht) [eben] recht mitter- 14 
nacht war | für dein allmechtiges wort herab vom hymel aus (dem) fonig= 15 
lichem thron / als ein (ernſter) hefftiger [7] kriegsman mitten ynn das land | 
jo verderbet werden ſolt nemlich/ das ſcharffe ſchwerd/ (das) [das ro] ein 16 
(ongejcherkt*) ſerüſtlich 0] gebot bracht (das fein jherk war/] ro**) (und) 
ftünd vnd machts allenthalben voller todten/ / vnd wie tool es auff exden ftund/ 
ruret es doch bis jynn hymel (Da erjchredet fi) Bon ftund an) [Da] 17 
erſchrecket fie ploßlich [7] [das] gejicht greivlicher tretume | Bnd vnuerſehens [v7] 
famen furcht vber fie | Vnd lag einer hie der ander da halbtod (und Fund ı8 
an yhm merden) das man wol an yhm jehen fund | aus was vrjachen er 
jo [fe aus a] fturbe [Denn die tretome jo fie erjchredt hatten | hattens an=.ı9 
[6 51 gezeigt | auff das fie nicht ver| | |dorben vnmwifjend [am aus vnwiſſend verdorben] |, 
warumb fie jo vbel geplagt waren 
63 traff aber dazumal auch die gerechten de3 todes anfechtung | vnd 20 
geſchach ynn der wujten] (eine) ein riſs [BL.31°] vnter der menge | Aber der 
zorn weret nicht lange Denn eilend. kam [eilend fam »%] der vnſchuldige man | 21 
der fur fie ftreit <(mit) [und] bradt> |vnd furet]| (den) (den) [die] waffen 
ſeines ampt3 (nemlich mit dem gebet) nemlich das gebet vnd verfunug [so] mit 
dem reuchwerg,/ vnd widderſtund dem zorn | vnd ſchaffet dem iamer ein ende 
da mit (er anzeigt) [beweijet er] daS ex dein diener were | Ex vberwand aber 22 
(nicht das vold*) (den hauffen**] v0) das getiimel [das getümel vo rh vo] 
micht] mit leiblicher macht | noch mit waffen frafft Sondern mit dem wort. 
warff er vnter -fich/ den plager da er erzelet den eid vnd tejftament den 
Vetern verheifien / Denn da ibt die todten mit hauffen vbernander vielen 23 


9* offeredo palcha in nocte (difee) [ilta] egrelfuri(s) Et bona & mala expturi 
12* pmogenitura 16* (ernft) 16** Alia mädata hoim ftj, va fieta-hie res era’ 
22* (no dominabat? in pplo) 22** haüffen ſez mortiü & maları, peltiu 
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Stund er ym mittel vnd (ve) ſteüret dem zorn (und weret [yhm] das er 
nicht lieffe vnter die lebendigen) vd legt Yhm den weg zu den lebendigen 

24 Denn ynn jeinem [e ro aus jeinen] langen rock war (die ganbe wellt ro) [der 
gange ſchmück* vo] und der veter ehre** yrm die vier riege der fteine gegraben 

25 vnd deine herrligfeit (auff) fan] dem Huet ſeines heubts Solchen [e aus Solchem] 
ſſtucken) muſte der verderbe(n)fr] weichen [um aus weichen der verderber] vnd 
ſolche(s) mufteln) er furchten | Denn es war daran gnug / das allein ein 
verſuchung des zorns were* 


xix 
1 Aber (den) die gottloſen (xix) (vberfam) vberfiel der zorn on barm— 
herigfeit 6i3 zu ende [um ro aus Aber bis ende rix) 


2 Der er wuſte [zuuor] wol/ was fie funfftig thun wurden / nemlic) | 
da fie yhn geboten hatten [um aus hatten yhn geboten] / weg zu zihen vnd 
dazu fie mit [B1.29%]t vleys (geleitet) ſlaſſen geleiten] / das fie e3 gerewen 
3 wurde vnd yhn [1] nad iagen | Denn da fie noch leyde trugen | vnd bey 
den todten grebern Elagten (fajjeten) fielen [r] fie (an and new) fauff ein] 
ander3 (vnweiſlich ro) ſtorlich ro] furnemen das fie verfolgen wolten als die 
4 fluchtigen welche jie doch mit flehen hatten ausgejtofjen (Ex bracht) (E3 müjte 
fie al) (E3 zwang fie yhr verdienſt zu ſolchem ende) Aber es muſte aljo 
gehen / das fie zu jolchem ende femen wie fie verdienet hatten / vnd muften 
vergefjen / was yhn widderfaren war /| auff dag fie vollend (exfriegten ro) die 
ftraffe [oberfemen ro] / (jo den vorigen plagen ro) [die ro] noch (hinderjtellig vo) 
5 [dahinden ro] war Vnd dein [e ro aus dein] vol ein wunderliche reyße erfüre / 
ihene aber ein newe weiſe des todtes funden (ro fihis libri ro) 
6 e [ro] Denn die gantze Creatur / jo yhr eigen art hatte / verenderte ([fie]) 
ſich (dochſ) widderumb / nad) deinem gebot | dem jie dienet/ auff das 
7 deine finder vnüerſeert bewart wurden | (ro @ ro) (ſals)) Da war die wolcke 
vnd bejchattet das lager*/ Da zuuor waſſer ſtund jahe man troden land 
erfur fomen | Da ward aus dem roten meer ein weg on hinderniz vnd 
s aus den mechtigen flüten ein grünes feld / dürch welchs / gieng alles vold / 
jo unter deiner hand bejchirmet ward / die ſolch mwunderliche wünder jahen 
9 vnd giengen wie die roſſe an der weide [an der weide r»] vnd [r] ledeten wie 
10 die lemmer vnd lobeten di” HErr der (dü) fie erloſet Hatte(ft) / Denn ſie 
gedachten noch [81.29] dran | wie es ergangen war ym elende/ Wie die erde 
an ſtat der geborne thier / (mucken) fliegen (zeuget) bracht / und das waſſer [das 
wafler »7] an jtat der fifjche Frofjche die menge gab 
18,24* ſeʒ vefiü lacerdotalia ro 24** links .[ namen) ro (noia ./ gla fidei in 
deo x) rechts noia prm in gbg erat gla ppli iftius 25* rechts nö furor links nö 
pditio fie Egypti 19,7* a alias plüit ſua na / 
1) Vgl. die Bemerkung zu Bl. 308, 
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*Hernach aber jahen fie auch ein newe art der fogel | (das) da jie luftern 11 
wurden vnd vmb niedlich jpeife baten** Denn es kamen yhn wachteln [yhn 12 
(A ro) € wachteln v7] vom (mehr) meer | yhr luft zu bufjen a (vnd danden) Auch [U e aus a] 18 
kam die ftraffe vber die funder / durch zeichen jo mit mechtigem blitzen gejchahen | 
(6 rı [1] Denn (fie lidden folch bill) es war recht | das fie ſolchs Lidden vmb yhrer 
bofheit willen | Denn ſie hatten (eine vnfreundliche weile nicht gerne zu 
hexbergen ro) [die gejte vbel gehalten ro] | (Denn) Ettliche [E e aus e]| wenn die 
famen jo nirgent hin wüjten/ namen fie diejelbigen nicht auff Ettliche aber | 
zwingen die frumen gejte [die frumen gefte »»] gleich zum [e vo aus zu] dienft 
(Bro) * (VBnd das nicht allein fondern (wird) es wird auch noch ein ander3 einjehen 
vber jie fomen | das fie die frembden jo unfreundlich hielten -)* Ettliche aber 
(wenn) (ob fie gleiche) / die jo fie mit Freuden Hatten angenomen vnd jtadrecht 
mit geniejjen lieſſen /plagten fie mit groffem jchmergen | 
(C ro) *Sie wurden aber auch mit blinfdro]heit ge(plagt)jchlagen / gleich wie ı6 
ihene fur der thur des gerechten (da fie) (fal3] ro) mit (groſſer ro) [jo dicker vo] 
finſternis vberfallen das ein iglicher fuchte den gang zu feiner thür 
(D ro) [Bl. 32°] * (Gleich wie auff dem Pjalter | behelt die jeyte einerley lang 
vnd kriegt doch mancherley namen ym gejang*/ »o) ([Einerley jeiten gibt 
mancherley lang ro] »0) (Alſo thun auch die element wenn fie vnternander 
- gemengt erden | wie man da3 wol fan abnemen/ two man die gejchicht 
vleyſſig anfihet) 

Die element giengen dürch eittander | wie die jeiten auff dem pfalter 
durcheinander Klingen vnd doch zu ſamen lauten wie man an der that mol 
fihet (ro Gleich wie die jeiten auff dem Pjalter ynn einerley gefang mancherley 
dohn geben ro) [Die element bis geben vo) steht mit roter Tinte geschrieben am Fuß der 
Seite und ist ro an seine Stelle verwiesen] 

Denn (die) (was y) was auff dem lande zu fein pflegt / das war ym 
waſſer / Vnd was ym waſſer zu fein pflegt / gieng auffm lande/ Das feur 
war mechtig ym waſſer / vber jeine Frafft / und das waſſer vergas feiner 
frafft zu leihen | Widderumb | die flammen verzereten nicht das fleiſch der 
fterblichen thier jo drunter giengen Vnd zurſchmeltzten nicht die vnſterbliche 
jpeife / die doc) | wie ein eiß leichtlich(e) zurjchmalg | | 

(Denn du) HERR [dü ro] haft dein volck allenthalben herrlich gemacht 21 
und geehret Vnd haſt(u) fie nicht veracht/ jondern alle zeit und an allen 
orten yhn beygejtanden 


- 


4 
3 


fe 


_ 


7 


— 


8 
9 


- 


[30] 


0 


11* und 16* Die Anfänge dieser Verse sind durch geschwumgene Linien an das 

Ende der Verse 10 und 15 angeschlossen 11** (ro finis librj ro) 13* Videtur e 
margine infertum 14*./ fecert Egiptij fie Sod....ro 17* oben links (ro die feinem ro) 

a DR molle defcenla 
durü alcenfa 


17** lied / [ong nümeroR 


ead vox [ed diuerfos tonos gktituit aliis & aliis coiucta 


Weisheit 19, 10— 21 (Heidelberger Hdſchr. 1530) 195 
17 [81. 32%] 
Sieut in plalterio [vbi] Corde ftant in ordine füo tamen artifex ludendo 
mifeet hüc ordine; nihilo mig melodiam pulchram efficiens Ita elemöta 
ſuo ordine creata vbi at mixta 


Die element (werden mancherley vnternander) [giengen durch einander] 
gemengt gleich wie (man) auff dem pfalter / (einexley jeyten an einander 
greifft) die jeiten durcheinander(gemengt werden) Klingen [r] vnd doc zuſamen 
lauten / wie man an der that (ich) fihet 


1) Drei Zeilen, mit roter Tinte geschrieben, sind völlig verblaßt. Das Folgende ist 
noch eben lesbar, es ist ebenfalls mit roter Tinte geschrieben und korrigiert. Dem Inhalt 
nach gehört es zu Weish. 19, 17 auf BI. 323. 
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(Jeſus Syradh] 
E38 


[Vorderseite] @ [ro] Reichtum ift twol gut wenn man (je) [es] on junde 30 
(hat) braucht* Aber armut des Gottlojen leret yhn viel boſes reden.** 
<MWie das (hexk) [getoifjen] jtehet / ſo jihet das angeficht es jey Frolich oder 
traürig ynn Freuden oder trauren> 
a [ro] Was einer ym fynn hat | das fihet man(s) yhm an den augen an | e3 jey 31 
gut? oder bojes/| (Ein fro) Hat er guts ym ſynn / jo (it das angeficht) 32 
fihet ex frolich auf(t) * 


ilip 


Wer aber mit heimlichen tücken umbgehet / fan nicht (d) rug dafur haben a [ro] 
Wol dem | der nicht bofen rat gibt / vnd dauon (fein) [nicht] boſe gewiſſen 14, ı 
5 Dhat « rn | Wol dem der fein bofe gewiljen hat / und feine zuuerſicht yjyhm 2 
nicht empfallen iſt 
xilij⸗ 


Eym (kargen filtz) ſlaüſer— ſtehets nicht [wol] an | das er reich iſt 3 
Vnd was ſol geld und güt einem kargen hünde [e aus hünd]? [vo] 
e [ro] Wer (rec) viel jamlet und yhm felber nicht3 guts thut" der ſamlets andern | 4 
vnd andere werdens bexbrajjen / 
e [ro] Wer yhm jelber nichts guts thut | Was ſolt der andern guts thun | (dev) 5 
Er wird (er) ſeins guts nimer fro | 
ce [ro] Es ijt fein Schendlicher ding | denn das einer yhm jelbs nichts 6 
ſgüts ro] gonnet | vnd das ift die rechte plage* für feine bojheit/ Thüt er ettwas 7 
güts / jo weis er Freylich nichts drümb vnd zu lebt wird er ungedultig druber 
181 6 | a [ro] Das ift ein bofer menfch | der nicht jehen mag | da3 man den 3 
leuten guts thut/ Sondern wendet fein angeficht weg vnd erbarmet fich niemands 
[Rückseite] * a [ro] Ein vorteiliſcher menfch | leſſt (yhm) [yhm vo] nimer 9 
gnugen an feinem teil/ und fan fur geit nicht gedeyen ** 
ce |ro] Ein neidifcher fihet nicht gern ejjen*/ Und thut yhm wehe | (das 
man) wenn ex fol ejjen geben 


- 


0 


13, 30* ." bona doceet 30** Venter multa docet gfulit logt? mala 31* man 
jihet daS er ein 32* Ein jchale fchlegt den Fopff nider 14 De Laüferey von fargem filk 
6* fez ei ro .9* 96 ro [in der linken Ecke oben] 9** friſſt fich ſelbs fur geitz / 
10* ſchmeckt yhm fein ejjen r 

1) und ?) Beide Überschriften sind von uns ergänzt. ) (xiiij) steht in der Hand- 


schrift zwischen heim Yichen, da Luther beabsichtigte, das neue Kapitel hier beginnen zw 
lassen, diese Absicht aber änderte, 


20. 
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11 ce [ro] Mein kind | Thu div ſelbs guts [rA] von dem [e aus deine] deinen 
vnd gib dem HERAN opffer, die yhm gebüren 

12 a [ro] Gedend / das der tod nicht jeumet | Bnd du weiſt ia wol/ was 
du fur einen bünd mit dem tod haft 


13 ce [ro] Thu gutes dem freund fur deinem ende / Vnd reiche dem armen 
nad) deinem vermugen 

14 ce [ro] Bergis der armen nicht | wenn du den frolichen tag hajt* / ıwı 7 
So wird | dir aüch Freude widerfaren die du begereft 

15 ce [ro] Du mujt doch deinen ſaüren ſchweis andern lafjen, Vnd deine 
exrbeit / den erben vbergeben | 

16 ce [ro]* Gib gern jo mwirjtü wider empfahen | vnd heilige ** deine jeele / 

ı7 Denn (ym todt) wenn du tod bijt/ <To (darffejti) wir> fo haſtu ausgezeret 

18 c [ro] Alles fleifch verſchleiſſt wie ein kleid Denn es ijt der alte 
bund / Du muſt fterben 

19 e [ro] Gleich wie die grunen bletter auff einem ſchonen baüm ettliche 


abfallen ettliche wider wachen, Alſo gehets mit den leuten auch / ettliche 
ſterben / ettliche werden geborn 
21 a [ro] Alle vergengliche ding* müs ein ende nemen/ Vnd die da mit 
vmbgehen | faren auch mit dahin 


[1] ı5 Lay [15 Cap v% vo] [8] 8 
22 Mol dem der jtett3 mit Gottes wort vmbgehet | vnd dafjelb aüslegt 
23 vnd leret Ders (ynn) von hertzen betracht vnd gründlich verjtehen lerũt / vnd 
[dev mweifheit] ymer weiter nach forſcht, vnd (wartet) (hat acht auff es was 
es leret) ſchleicht jhr nach | wo fie hingehet und] 


14, 14* links Et optatüs ille dies no ptereat fine dono/ rechts fejt hochzeit opfferit 
16* l[acrificia 16** 1 [acrifica ro 20* Cibus & res gfumibile’ 


4 
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BREI] : 


.... [81 20°]? Er macht alle(3) feine werd / wie es yhm gefellet Alſo find ıs. 


auch die menschen ynn der hand des der fie gemacht hat vnd gibt (yhn) 
einem iglichen | (nach feinem vat) [wie e3 yhn gut deucht] 

ce [ro] Alſo ift das gut gegen [wider] [so] [wm aus gegen [wider] das gut] 15 
das bofe / vnd (dev) tod [so] ſdas Leben] widder den tod | und der Gottfürchtige 
twider den Gottlofen geoxdent/ Alfo ſchawe alle were der Hoheſten So ſind 16 
ymer [>%] zwey (|| »0) wider zwey und eines wider (eines) [da3 ander] 
geordent* 

e !ro] Ich bin der letzte aufferwacht / wie einer der (affter berget) ym 17 
hexbeft nach lieſet und (Hab) Gott hatt mir den jegen dazu geben*/ das ich 


[5110 meine felter auch vol gemacht habe / wie ym vollen herbſt/ | Schamwet | wie ı8 


ich nicht fur mich geexbeit habe [»%] | jondern fur alle /die gern lernen wolten 
(xxxiiij [pr v0]) Gehorcht mir yhr groſſen herrn vnd yhr vegenten ı9 
ym volck nemets zu hertzen Las dem jon/ der frawen/ dem bruder / dem 20 


- freünde | nicht gewallt ober dich / weil du lebeſt vnd vbergib niemand deine 


15] 11 


guter / das dichs nicht gerewe vnd muſſeſt fie darumb bitten Die weil du 21 
(noch) lebeſt vnd odem haft untergib [dich] feinem andern menſchen 3 ift 22 
befjer / da3 (dich) deine Finder dein bedurffen / denn das du yhn muſſeſt ynn 
die hende jehen | Bleib du der oberit ynn deinen gutern/ vnd las dir deine 23 
ehre nicht nemen Wenn dein ende fompt das du dauon muft/ ala denn 24 
teile dein erbe aüs 

[81.20®] a [ro] Dem ejel gehort / fein fütter | geiſſel vnd laſſt Alfo dem 25 
knecht* fein brot | jtraff vnd exbeit / (Txeibe) Halt [r] den knecht zur exbeit/ jo 26 
haſtu ruge fur yhm /Leſſeſtu yhn muſſig gehen / jo wil er Jüngker fein | a [ro] 27 
Das ioch vnd (zaüm) [die] jeyle / (gemen) [beügen] den hal | Einem bojen 
knecht jtod ond Enüttel | Treibe yhn zur arbeit das er nicht müffig gehe 28 


Müſſiggang leret viel bojes | Lege yhm exbeit aüff/ die einem fnecht* 29. 


geburen Gehorchet er denn nicht | jo jege yhn ynn den ſtock / Doch lege 
(yhm nicht) [einem] zü viel aüff | vnd Halt mafje ynn allen dingen 

ce [ro] Haftü einen knecht [jo] Halt vber yhm | als ober dir jelbs* | sı 
Denn (was yhm widerferet) wer yhm thüt der meinet dein leib vnd leben 


33, 16* no [unt ead led diuerfa Id du) 17* Mein buchlin ift auch ein gut buchl 
25* leibeigen ro - 30* nö hero ſuo 31” fit autorite ppter te 


1) Die Kapitelüberschrift ist von ums ergänzt. 2) Am untern Rande der Seite 
steht von Luthers Hand R als Bezeichnung der Papierlage. Von fremder, viel jüngerer 
Hand steht ebenda Avroyoayov Lutheri. 


14 
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[um aus leben und Leib] Haftu einen knecht So Tas yhn halten als 
wereftü da, Denn du bedarffeit jein / wie deines eigen lebens / 

32 Hellteftu yhn aber vbel das ex fich erhebt und von dir leufft / two 
wiltu yhn wider juchen? [? vo] 


xXxxiiipſiiij () (de Somniis vo) 


1 mei leute betriegen ſich ſelbs mit torichten hoffnüngen / Vnd narren 

2 verlafjen ſich auff trewne | «a [ro] Wer auff trewme hellt der greifft 151 12 
3 nad) dem jchatten / vnd wil den wind haſſchen (Denn) @ [ro] (ein) 

4 Treiwme find nichts anders / (weder) |denn] bilde on wein / « [ro] Was 
vñrein ift/ wie fan da3 rein jein? Vnd [Be aus W] was falſch ift/ wie 

fan das (wahr) 


[Hier fehlen etwa xwei Blätter mit dem Rest von Kapitel 34, Kapitel 35 und 
Kapitel 36 bis zum 9. Verse] 


ED]: 
9.10 ..... [81.212] widderfader dahin / und zuſchmeiſſe den feind Vnd eile damit 
11 bnd dende an deinen eid / das man deine wunderthat preife/ Der zorn des 
feurs mufje fie verzeren die jo ficher leben / vnd die deine vold leide thun / 
ı2 mufjen vmbkomen Zejchmetter den kopff der furften die vns feind find und 
13 jagen Wir finds allein*// Verfamle (die) alle [vr] ftemme Jacob | (daS fie 
erfaren / Es jey fein Gott) vnd las fie dein exrbe jein wie von anfang , 
14 Erbarm dich deins | vold3 / das (deinen) [von dir den] namen hat und des 
15 Iſrael den dit nenneft | deinen erften ſon. Erbarm dich der ftad Jerujalem / 131 3 
ı6 da dein Heiligthum ift ond da du woneſt Nichte Zion wider anı / das 
(man) da jelbjt dein wort (treibe) wider auffgehe / (und dein vold) das deine 
17 ehre ym volck gros werde , Exzeige dich gegen (fie) die / jo von anfang / dein 
eigenthum gewejt find/ Vnd erfulle die weiljagung / die ynn deinem namen 
ıs verfundigt find / Wergillt denen / jo auff dich harren / das deine propheten 
19 warhafftig erfunden werden Exrhlin eine Lücke am Anfang der Zeile nachgetragen| 
(Erh)ore HERR das gebet (deiner) [dere] die dich anruffen* (und) nad) dem 
jegen Aaron vber dein vold**/ auff das alle jo aüff erden woñeñ / erkennen | 
das du HERR der ewige Gott bijt 


36,12* . Gott ift nichts /diese Worte sind von einer mit roter Tinte geschriebenen 
Kreislinie umzogen] 19* (./‘ q fuit exauditg in plaga & ſp) 19** fie benedieit 
Nü .6° .[ fiat vt benedicit? ab Aron nobe 


!) Die Überschrift des Kapitels ist von uns ergänzt. 
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xxxvpij 
D: bauch nimpt allerley jpeife zu jich/ doch ift eine ſpeiſe bejjer denn 20 


die ander 
131 4 | « [ro] Wie die zünge das wiltpret foftet Alſo merckt ein verftendig 2ı 
her die faljchen wort 
[81.21] a [ro] Ein tuckiſcher menjch | fan einen ynn ein vngluck 22 
bringen Aber ein erfarner weis ſich dafur zu hüten 
e [ro] Die mütter Haben alle fone* lieb | Vnd (tft) [gerett] doch zumeilen 23 
eine tochter ba3 denn der jon 
ce [ro] Ein ſchone fraw | exfreivet yhren man / Vnd (der) [ein] man 24 
hat nicht3 liebers | Wo fie dazu (fittig) from [»] vnd freundli [um aus 25 
freundlich vnd (fittig) from] ift/ jo find man des manz gleichen nicht 
ce |ro] Wer eine (hauſfrawe) hauffrawen [»%] Hat. der bringt jein 26 
gut ynn vat | vnd Hat einen tremwen [vr] gehulffen / vnd eine ſeüle; der er 
ſich troften fan 
ce [ro] Wo fein zaün ift wird das gut verwuſtet Vnd wo fein hauj- 27 
fraw ift / da (ift) gehet3 dem hauswirt als gieng er ynn der yrre 
ce [ro] Wie man nicht vertramwet einem ftrafjen reuber der von einer as 
1315 tat ynn die ander ſchleicht Alfo | trawet man auch nicht einem man der 
fein neſt hat vnd einferen [e aus einteret] [mi] | too ex (benach) ſich verjpatet / 
e [ro] Ein iglicher freund / fpricht wol / Sch bin auch freund [r] Aber 31,1 
ettliche find allein [»%] mit dem namen freünde 
c [ro] Wenn freünde aneinander feind [um aus feind aneinander] werden | 2 
fo bleibt der gram bis ynn den tod 
c [ro] Ach wo fompt doch | da boje ding her / da3 alle welt jo vol 3 
falſcheit ift / 
e |ro] Wenns dem freunde wol gehet | jo frewen ſie ji mit yhm/ 4 
Wenns yhm aber vbel gehet | werden fie feine feinde / Sie trairen mit 5 
yhm vmbs bauch willen Aber wenn die not her gehet/ jo Halten ſie ſich 
zum jehilde* [>] 


23* bonos malos 31,5* .[ defert eü/ Et fugiüt vbi ipi tuti fint & feutu 
jmüeniät Sehen / wo fie bleiben / der freund gehe / wie e& gehe 
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Die Drucke des Jahres 1522 


A Wittenberger Drucde, 


*1] N +» Wittenberg [Druder: Melchior Kotther d. j.; 
Derleger: Chn. Döring und Cukas Cranah d. A. 1522. 
“Septemberteftament!]. 2° (ohne Luthers Kamen). 


Das Newe Tejtaxment Deützſch || Darunter ein Schreiberschnörkel, 
angeschlossen an die in Kanzleischrift mit vielen Schmörkeln in 
Holz geschnittenen Titelworte. || Buittemberg, | Rückseite leer. 

bl. 2°: Borchede,. | ES were wol recht vnd bilfich, das dis buch on alle 
vorrhe⸗ de ... endet BI.3®: ... || ynn die bucher des newen tejta= 
ments, das du || jie auff diſze weyſze zu leſzen wyſſeſt. 

bl. 4°: wilchs die rechten und Edliſten bucher des newen teſta ments 
find, | ABS difem allen kanſtu nu recht vrteylen vnter allen buchern, | 

. endet unten: ...|| doch feyn Euangeliſch art an yhr hat, Do=|ch 
dauon weytter ynn andern | vorrheden. | 

Bl. 4°: Die Bucher des || newen tejta=|mentS, |... endet unten. (Matth. 
bis 3. Joh. mit 1—23 beziffert; Ebr., Jac., Judas, Offenbarung 
abgerückt und unbeziffert.) 

Bl. 1°: Guangelion Sanct Matthes. | Das exit Gapitel. || Ps ijt das 
buch von der || .... 

Bl. CYII (Zij)®: ...|| von dem herrn Iheſu mit aller freydickeyt vnuer— 
potten. | Finis. BUT 4°®® leer. 


!) oder Septemberausgabe (und Nr.*2 Dezemberausgabe) des N. T. Häufig ist die 
Bezeichnung September- und Dezemberbibel. Warum aber soll man Bibel nennen, was 
doch in Wirklichkeit keine Bibel, sondern nur ein Teil davon, ein Neues Testament ist? 


Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 13b 
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Bl. Aa Borchede auff die Epijtel | Sanct Paulus zu || den Romern. | DIſe 
Gpijtel ift das rechte hewbtſtuckt /so/ des newen tejta=/ments, ... 
endet Bl.4 6°: ..., Gott erloſe vns von yhnen, Amen. | 

BI. A 6® leer. 

BI.1°: Die Epiftel fan. Pauli || zu den Romern. | Das Erſt Capitel. | 
Paulus eyn knecht Ihe⸗ ſu ... 

DI. LXXVIP: ... | macht nu vnd zu aller ewickehyt, Amen. | 

Bl. n6 (ungezählt) leer. 

Dil. aa®: Vorrhede auff die offinbarung || Sanct Johannis. || AN diefem buch 
der offinbarung Johannis, las ich auch |... endet unten: .. . || bleyb 
ich bey den buchern, die myr Chriftum Hell vñ reyn dar geben. || 

Bl. aa®: 1. Holzschnitt zur Offenbarung. 

Bl. aaij*: Die offinbarung Sancti Johannis || des theologen. || Das Erſt 
Gapitel. | DS ift die offinbarung |... 

Am Ende Bl. ee6°: ... || gnad vnſers herrn Iheſu Chrift jey mit euch 
allen, Amen. || Ende. | 

Darunter: Coxectur, | Marci .14. am 37. blatt, lies, dꝛey hundert. |... 
[6 Zeilen] ...|| Gal. 1. am 29, blatt, lies, menjchen odder Gott zu 
dienft | 

Bl. ee 6® leer. 


2°:8/so0]3(4 Bl.) + bis Kiij (je 6 Bl); 8 Lij Liij (4 Bl.; BI. gab 
unten endet Lukas); M bis Riij Ge 6 Bl.); S Sij Siij; T Tij Tiij (je 4 Bl.; 
BI. Ziijb endet die Apg.; T4leer). + A Aij Aiij (6 Bl. = Vorr. z. Römer- 
brief; A 6b leer) 4+ a — liiij (je 6 Bl.); mbis niij Ge 6 Bl.; n 6 leer) + (Offen- 
barung) aa bis bbiij (je 6 Bl.); ce — ddiij (je 4 Bl.); ee eeij eeiij (6 BI.) 

4 ungez. Bl. + Ibis CVII, doch steht LXIIL st. LXIIII; LXX st. LXXI. 
—+ 1 ungez. leeres Bl. + 6 ungez. Bl. (Vorr. z. Römerbr,) + I bis LXXVI, 
doch steht XLIX; LII; LII st. LXXI bis LXXIII. In manchen Exemplaren 
(2. B. Knaake; Berlin Bibl.50 u. Bv.1005%; ein Wolfenbüttler) außerdem XLIX 
st. LXIX, ferner z. B. in den beiden andern Wolfenb. u. Berlin Bv. 1005: LIIII 
st. LXXIIII —+ Lleeres Bl. + 26 bedruckte ungez. Bl. (Offenbarung). Im ganzen 
222 Bl.; 45 — 46 Zeilen. — Glossen auf dem äußeren Rande; kwrze Er- 
läuterungen und Parallelstellen auf dem inneren, sämtlich in deutscher Schrift.! 

Holzschnittinitialen 70 (69. 71)"; 58 (57.59)b am Anfange jeder 
einzelnen Schrift mit alleiniger Ausnahme des Br. an Philemon und 2. Petri. 
Bei Matthaeus und Markus D, bei Lukas S, bei Johannes J mit dem vor 
einem Buche sitzenden Bvangelisten, zur Seite sein Symbol. — Apostel- 
geschichte D mit der Ausgießung des heil. Geistes (in der Mitte der Jünger 
Maria). Vor jeder paulinischen Epistel dasselbe P, darin die stehende Figur 
des Apostels mit Buch und Schwert. — Vor dem 1. Petrusbriefe P, darin 
Petrus mit dem Schlüssel stehend. Vor jedem der 3 Br. des Johannes D, 
darin Johannes auf der Erde sitzend mit einem Buch auf den Knien und 
die Feder in der Hand; zu seiner Linken der Adler, zur Rechten das Schreib- ° 
gerät. _ Landschaftlicher Hintergrund; oben in der rechten Ecke Maria 


ı) So in den meisten Wittenberger Bibeldrucken und in sehr vielen Nachdrucken. 


Nur die Abweichungen davon werden weiterhin vermerkt. 
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mit dem Kinde. — Eine ähnliche Darstellung des die Offenbarung 
schreibenden Johannes in der 2. Ausg. von Dürers Bildern zur Offen- 
barung (1511). Hebräerbrief: N mit einem schreienden Hirsch auf land- 
schaftlichem Hintergrunde. — Jakobusbrief: dasselbe J, das beim Ev. Johannes 
steht. — Judasbrief: J mit der Darstellung eines Vogelschießens. Der Vogel 
steht auf dem säulenartig gestalteten Schafte des J, ein Mann zielt mit einem 
Bogen und ein andrer mit einem Blaserohr nach ihm. — Offenbarung: dasselbe 
D wie beim Ev. des Matthaeus. — Die an mehreren Stellen verwendeten 
Initialen stammen alle von demselben Holzstock her. 

21 blattgroße Holzschnittbilder (233/4h; 160b) zur Offenbarung Joh. 
Die Bilder beziehen sich je eines auf Kap.1. 5; zwei auf Kap.6; je eines 
auf Kap. 7.8; zwei auf Kap.9; je eines auf Kap.10—13; zwei auf Kap. 14; 
je eines auf die Kap. 16—21. Es ist angestrebt, die Bilder in den Text so 
zu verteilen, daß der Text dem dazu gehörigen Bilde gegenübersteht, das ist 
aber nur bei den 12 ersten zu den Kap. 1—12 gehörigen (mit Ausnahme des 
zweiten zu Kap.5 gehörigen) durchgeführt, sie stehen durchweg links und 
rechts daneben der Text, der oft nur einen Teil der Seite füllt; Bild 13—18 
stehen rechts und die gegenüber befindlichen Textseiten sind meist gefüllt. Die 
drei letzten stehen wieder links. 

Nur das letzte Bild ist mit EH gezeichnet. Man hat dies Monogramm 
als HB in Spiegelschrift genommen und auf Hans Brosamer gedeutet, doch 
hat dieser sonst nie so gezeichnet (Passavant IV, $.32), und Vögelin meint, 
er wäre 1522 auch noch zu jung für solche Leistungen gewesen. Da Lukas 
Cranach als Verleger an der Ausgabe beteiligt war, so liegt die Annahme am 
nächsten, daß diese Holzschnitte von ihm oder seinen Schülern herrühren. 
In letzterem Falle aber wird er sie, wenigstens 2. Teil, korrigiert haben. Daraus 
würde sich erklären, daß einzelne Figuren, wie die babylonische Hure (Bild 17) 
„entschieden Cramachische Art zeigen, andere wie der eine der beiden Zeugen 
umd der einzelne Engel (Bild 11) mehr oder weniger an diese erinnern“ 
(Vögelin). Die Güte der Bilder ist sehr verschieden; nach Vögelins Urteil, 
das Muther wiederholt, stehen Nr. 5. 6. 14. 20 am tiefsten, Nr. 1. 3. 13. 16—18. 
21 am höchsten. Diese Sachlage macht es begreiflich, daß die älteren Kunst- 
gelehrten diese Bilderfolge meist sehr gering bewertet und Oranach abgesprochen 
haben. Vögelin urteilt dagegen sehr zwrückhaltend und führt das Urteil von 
E.His an, das den künstlerischen Wert der Zeichmumgen durchaus nicht gering 
anschlägt und sie einem „besonders begabten Schüler“ Oranachs beilegt, der viel- 
leicht nach flüchtigen Skizzen seines Meisters arbeitete. Für die Verschieden- 
heit der vorliegenden Bilder will His mehr die Formschmeider verantwortlich 
machen als den entwerfenden Künstler. Schon der Umstand, daß Holbein 
diese Wittenberger Bilder als alleinige Vorlage für die Bilderfolge der Wolf- 
schen Drucke des N.T. (Nr. 16ff.) benützte, müsse ihmen mehr Beachtung 
sichern. W. Worringer, Lukas Cranach 1908, 8.1189 schreibt die Bilder der 
Werkstatt Oranachs zu, ohne sich über dessen eignen Anteil zu äußern, er meint, 
diese Bilderfolge sei abgesehen von den polemischen Beziehungen uninteressant, 
bleibe im Rahmen der von Dürer für diesen Gegenstand festgelegten Norm, 
sei aber weit entfernt von dem heißen Tempo Dürerscher Erfindungen. 

Für die Entstehung in Cranachs Werkstatt spricht auch, daß dieser 1527 
die Holzstöcke an Hieronymus Emser für 40 Taler verkaufte, vgl. J.M. Krafft, 
Nist. Nachricht von der verteutschten Bibel M. Lutheri (1734), 8.66. Daß 
Luther selbst Anregungen zu den Bildern gegeben (ebenda $.65), wäre wohl 
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möglich, doch dürften diese mm Einzelheiten betroffen haben. Denn un- 
zweifelhaft ist Albrecht Dürers Bilderfolge Die haimliche offenbarung Johannis 
1498; Apocalipfis cum figuris 1511 dem Künstler Vorbild gewesen. Sicher 
hatte Luther für die bildliche Verdeutlichung des Bibelwortes rege Teilnahme, 
und auch für die richtige Verteilung der Bilder sorgte er, wie seine uns 
erhaltene Hdschr. des 2. Teiles des A. T. zeigt. Vgl. darüber bei Nv.*11. 
Waren in Dürers ‚„heiml. Offenbarung‘ die Bilder selbst die Haupt- 
sache, stellten sie in ihrem Zusammenhange gleichsam einen neuen zeitgemäßen 
Text dar, geschrieben vom bildenden Künstler, neben dem der Bibeltext nur 
als herkömmliche Beigabe erschien, so war hier in Luthers N. T. grade das 
Umgekehrte der Fall: die Bilder sollten nur das Wort des Textes verdeut- 
lichen und näher bringen; der Text war und blieb die Hauptsache. Und 
unter diesem Gesichtspunkt erscheint es als ein Mißgriff, daß die Größe der 
Bilder Dürers beibehalten und zugleich versucht wurde, Büd und zugehörigen 
Text nebeneinander zu stellen. Dadurch wurde der Text zerrissen und zer- 
stückelt. Aus diesem Unterschiede des Verhältnisses der Bilder zum Teste 
erklärt sich anderseits, daß man die Vorwürfe der Bilder und ihre Zahl ver- 
mehrte und manches von Dürer Übergangene verwertete. Vögelin hat Repert. 
f. Kunstwsch. 2,170ff. Bild für Bid mit Dürer und Holbein verglichen. 


Danach läßt sich über die von Dürer und den Wittenbergern verbildlichten 


Stellen des Textes folgende Übersicht aufstellen: 


Wittenberg 1 = Dürer 1 (Kap. 1,17) Wittenb.10 = Dürer& (Kap.10) 
5 2) es 11 fehlt Dürer ( „ 11,1—7) 
= Su m Direr9( „ 13,15) 
22 —FE all » 6,9—11) '\= ,„2(,„ 237-9 
„ 5 * ( » 6,12—17) » 3= „U(,„3) 
2) 6 » 5( » 51-8) „ 4= „2(,„ 14,1f) 
= ION RO) = 15 fehlt Dürer ( „ 14, 14—20) 
— 8 fehlt Dürer ( „ 9,1—10) Re RR 9 
ss 9 = Dürer 7 ( „ 9,13—19) z 

Wittenberg 17. 18.19 = Dürer 13 (Kap. 17, 1ff. 18. 19) 
> 20.21 — 5 mA, 20 AT: 


B1.11Ib: fomen. (Yhr habt) || Yhr Habt gehortt 

Bl. XCVIIb: (an. Baulus aber) || Paulus aber nad) 

Bl. XXVIIb der zweiten Zählung fehlt Absatz und Überschrift vor dem 
12.Kap. des 2. Br. a. d. Kor. (63 iſt myr iah ...) Dieses Versehen, das 
auch Nr.*2 noch hat, ist in dem Erlingerschen Perikopenregister (vgl. unten 
die Anm. zu Nr. *1) erwähnt. 

Bl. dd (ungez.): || jechshundert felltwege. || /15. Holzschnitt]. 


Vorhanden in der Knaakeschen Sig. (Bl. ee6f.); Augsburg (4. Bl. Titel- 
blatt Vorrede und Inhalt und 6 Bl.Vorrede zum Römerbrief fehlen), Basel U., 
Berlin 3 Ex., davon 2 vollst. und wohlerhalten; in Bv.1005% (beigebunden) 
ist das fehlende Titelblatt durch den unteren Teil des Titels einer niedd. Ausg. 
Tho Wittenberch | M. D. LVII. ergänzt und Bl.4 vor 2. 3 eingeklebt; BI. LIXa 
der 2. Zählung ist ein Holzschnitt, Christus am Kreuz, eingeklebt. Statt der - 
fehlenden Bl. ddij dd ilj dd A sind die entsprechenden Blätter des Dezembertesta- 
ments [pii jp4 p 5] eingefügt; Bl. ee ist mit dem Bundsteg nach außen ein- 
gefügt), Breslau U. und St. (8), Bretten Melanchthonhaus, Bückeburg Hofb., 
Dresden, Eisleben, Frankfurt aM. St., Freiburg i.Br., Göttingen (2), Gotha, 
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Hamburg (BI.XXXV d. 1.Zählung erg.), Helmstedt, Jena, Kiel, Königsberg U. 
und St., Leipzig U. (unvollst.), London, München U.(2), Nürnberg St., Stuttgart, 
Weimar, Wernigerode, Wittenberg, Wolfenbüttel (4), Worms Paulusmuseum, 
Würzburg. 

Panzer 55,1; Panzer, Annalen d.d. Lit. II Nr. 1254. 

Bindseil Bd. 6, S. IV: eı; Vögelin, Repert. f. Kunmstwsch. 2, 178 f. 

Muther, Bilderbibeln 16; Bücherillustration 1599 und Taf. 256]7. 

K.Knaake, Über Oranachs Presse, Oentralbl, f. Bibliothekswesen, Bd. 7, 
$.198, der auf Grund zweier brieflichen Äußerumgen Luthers Döring und 
Oramach als Verleger dieser ersten Ausgabe des N. T. annimmt, die mit Melchior 
Lotthers Typen gedruckt sei. Vgl. auch v. Dommer, Lutherdrucke, $.195 Anm. 

Eine Nachbildung des ganzen Septembertestaments (durch Phototypie) 
erschien als Bd. I der “Deutschen Drucke älterer Zeit’, herausgegeben von 
W. Scherer, Berlin (Grote) 1883, mit einer Einleitung von Julius Köstlin, die 
nur das Geschichtliche gibt, Bibliographisches nicht enthält. 

Marcus Evangelion Mart. Luthers nach der Septemberbibel mit den Les- 
arten aller Originalausgaben usw. hsg. von Alex. Reifferscheid. Heilbronn 1899. 
In der Einleitung 8.IV Anm. weist R. darauf hin, daß der eben genannte 
Neudruck ein mehrfach im Original begegnendes ü nicht wiedergebe; er hält 
es für eine Umlautsbezeichnung, die der Setzer zuweilen auch an falscher 
Stelle verwendet habe. Dagegen nahm Joh. Luther (Anz. f. d. Altertum 35, 
1891, 8.134), an, daß in den betr. Fällen nur ein mangelhaft geschnittenes u 
vorliege. Ich habe, soweit ich ohme genaue Dwrchsicht des ganzen Druckes 
nachkommen konnte, den Tatbestand geprüft an zwei mür vorliegenden Eixem- 
plaren, und das Ergebnis ist mir für die Breslauer und Wolfenbüttler Exem- 
plare bestätigt worden. In Fällen wie tüch Me. 2,21; für Me. 5,6; müglich 
Me. 10, 27; feügernn Mit. 24, 19 ist eine ü-Type wahrscheinlich, in anderen 
aber wie muhejtu Me. 5,35; grunet Mc.4,27; Dauid Me. 12, 37 mag neben der 
Annahme, die ü-Type sei nicht vecht gekommen (jedes der drei Wörter steht 
in der obersten Zeile einer Seite), auch die Möglichkeit statthaben, es liegen 
mißratene u-Typen vor. Jene ü-Type aber, die sich auch sonst findet, 
könnte wur eine Nachahmung der in Handschriften und auch in den Luther- 
autographen vorkommenden uU = u sein, in denen die " nur der graphischen 
Unterscheidung von n dienen und zwar, wie auch in jenen sechs Fällen, be- 
sonders neben mn, oder wo die Lesung als n ein anderes Wort ergeben würde 
(jeügernn), oder auch in fremden Wörtern und Namen (Daüid). — Richtig 
ist, daß der Neudruck des Septembertestaments von alledem keine Spur hat. 


Anmerkung. Den Exemplaren Hamburg und München U. (Luther Nr.35) und 
zweien der vier Wolfenbüttler ist beigebunden: 
Negifter der Epiftel vnd || Euangelien der Sontag vnd Feyrtag durch || da3 gang Jar: 


arte | D.M. /s07 xxiij. || Solchs wirt auch durch dyſz Regifter in || den Zeutjchen 
Biblien gefunden .... || Gedruckt durch) Geozig || Erlinger zu Bamberg. || 8 Bl. 2°. 


Dieses Erlingersche Perikopenregister ist, wie sich aus dem Titel ganz zweifellos 
ergibt, nicht als Teil einer bestimmten Ausgabe des N. T., sondern für sich als Ergänzung 
der deutschen N. T. gedruckt, die 1522]3 erschienen waren. Wir finden es denn auch bei 
einzelnen Exemplaren der verschiedensten Ausgaben; die mir bekannt gewordenen werde 
ich namhaft machen. Das Weitere gehört in die Geschichte der Lutherbibel. 

Einem anderen der Wolfenbüttler Exemplare ist das Otmarsche Perikopenregister 
(vgl. Nr.8, Bl, a bis d) beigebunden. 
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*2] N + Wittenberg, Melchior Kotther d.j. 1522 ["Dezemberteftament). 


2° (ohne Luthers Namen). 
Das Newe Teſtax ment Deübjchx || Mit denselben Schnörkeln wie Nr.*1, 


vom selben Holzstock. | Buittemberg. | — | 

Rückseite leer. ‚ > 

Bl. 2°: Vorrhede. ES were wol recht vnd billich, das dis buch on alle 
borhes|de ... endet Bl. 3°: ... || alfo ynn die Bucher des newen 
tejtaments, dag du fie | auff die weyſe zu leſen wifjelt. 

bl. 4°: wilchs die vechten vnd Edliſten bucher des nerven tejta=||ments 
find, | ABS dijem allen kanſtu nu vecht wateylen vnter allen buchern, || 

. endet unten: ... || gegen fie, den || fie doch keyn Eualgelifch art 

an yhr hat | Doch dauon weytter Yan || andern vorrheden. 

Bl. 4%: Die Bucher des || nerven tejta=|mentS. |... endet unten. Be- 
zifferung und Abrückung wie in Nr. *1. 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes, | Das exfte Capitel. || [DIS ift das buch 


von der |... 
Bl.C®: ... || von dem herrn Iheſu mit aller freydiceyt unuerpotten. || Finis. | 
BI. C® leer. 


BI. Aac Vorkhede auff die Epijtel | Sanct Paulus zu | den Romern. || Dife 
Epiftel iſt das rechte hewbtſtuck des newen tejta=| ments, ... endet 
BI.A 6°: ..., Gott er loſe vns von yhnen, Amen, | 

Bl. X 6% leer. 

Bl. 1°: Die Epijtel ſanct Pauli | zu den Romern. || Das Erſt Capitel, | 
Puls eyn knecht Ihe⸗ ſu ... 

BI.LXX®: ... || macht nu vnd zu aller ewickeyt, Amen. | 

Bl. LXXD® leer. 

Bl.n (falsch LXXIIgez.)®: (KT. Johanniß.) || Borrhede auff die offinbarung || 
Sanct Johannis. | AN difem buch der offinbarung Johannis, las ich 
auch Hyder=|man ... endet unten: ... || bleyb ich bey den buchern, 
die wyr /so/ Chꝛiſtum Hell und reyn dar geben. | Die erſte figur. | 

Rückseite: (KT. Die offinbarung) | 2. Bild zur Offenbarung. 

Bl. nij (falsch LXXIN)®: Die offinbarung Sancti || Johannis des theologen. | 
Das exit Gapitel. || Is ift die offinbarung | 

Am Ende, Bl.q5 (falsch XCII)®: ... || vnjerS hern Iheſu Chrijt jey mit 
euch allen, Amen. | Gedruckt zu Wittenberg durch Mel-|chior Lotther 
yhm taujent funff- Hundert zꝛvey vnnd zuventzigſten Jar. || Dieselben in 
Kreuzesform gestellten 4 Kleeblätter wie auf dem Titel. || Bl.q6 leer. 


2°. 2.3 (4 Bl); X bis Niij (je 6 Bl.); O bis Qiiij je 6 BI); R bis Riij 
(4 Bl.); R 42 endet die Apg., R4b leer - A Aij Aiij (6 Bl. = Vorr. zu 
Römerbrief; A 6b leer); a bis aiiij (6 Bl.); b bij biij (6 Bl.); c bis i iiij (Ge 
6 Bl.); £ fij kiij (6 Bl.); U bis Lüiij (6 Bl); m mij miij (4 Bl.). Hier schließt 


et 5,” 
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der Judasbrief; m 4% halb und m 4b ganz leer); n bis piij (je 6 Bl.); q qij qiij 
(6 Bl. letztes leer). 

4 ungez. Bl. + 1 bis C, doch steht XIX st. XX; XIX st. XXIII; XXXX 
st. XXXV + 6 ungez. Bl. (Vorr. z. Römerbr.) + I bis XCIIII, doch steht 
LVI /so] und LXVI st. LXVII und springt die Zählung von LXX auf 
LXXII —+ 1ungez. leeres Bl. — Im ganzen 204 Bl.; 48 Zeilen. 

Die Holzschnittinitialen sind die nämlichen wie in Nr.*1. Auch hier 
fehlt eine solche nur bei Philemon und 2. Petri. Die einzige Änderung besteht 
darin, daß beim Jakobusbriefe statt des J mit dem Ervangelisten Johannes 
(in Nr.*1) das J mit dem Vogelschießen eingesetzt ist, das Nr.*2 (überein- 
stimmend mit Nr.*1) auch vor dem Judasbrief hat. — Daß auch da, wo eine 
Initiale auf demselben Blatte zweimal zu stehen kam, derselbe Holzstock benutzt 
wurde, ist z.B. auf Bl. LVIIIab der zweiten Zählung sicher zu erkennen aus 
der beidemal vorhandenen Unvollkommenheit unten an der rechten Ecke. 

In der Offenbarung finden wir die nämlichen 21 Holzschnitte, die 
Nr.*1 hat. Doch ist, wie schon Panzer bemerkt, auf dem 11., 16. und 17. Bilde 
die Tiara des Drachen und der babylonischen ‚Hure in eine einfache Krone 
verändert. Der Versuch der Gegenüberstellung von Bild und zugehörigem 
Text ist aufgegeben, die Textseiten sind fast alle voll bedruckt, und vor den 
Kapiteln oder Textstellen, auf die sich die Bilder beziehen, ist in den Text ein- 
gefügt: Die erjte Figur; Die ander figur usw. bis Die eyn vnd zevenzigite || figur. 


der ersten f BI. IIIb: fonigs jtadt (Auch) || Auch joltu 

Zählung \ Bl. XCIb: bey (Yhnen) || Yhnen vnd 

BI.XXVb der zweiten Zählung fehlt die Überschrift des 12. Kap. von 
2. Kor. wie in Nr.*1. 

Bl. LXXXVb: /13. Holzschnitt] || Bnd eyn ander Engel 


Vorhanden in Altenburg Landesb. (unvollst.), Basel U., Berlin (2), 
Breslau U. und St., Bückeburg Hofb., Dresden, Erlangen, Freiburg i. Br., 
Göttingen, Gotha, Halle U., Hamburg, Hannover Provinzialb., Helmstedt 
(unvollst.), Jena, Königsberg U. (5 Bl. fehlen), Leipzig U. und St., London, 
Maihingen, München HSt., Münster U., Straßburg U., Stuttgart, Weimar, 
Wernigerode (2), Wittenberg, Wolfenbüttel (2, davon eines ohne Titelbl.). 

Panzer 58,2; Panzer Ann. II Nr.1255; Bindseil Bd.6, S.V:e2. Muther, 
Bilderbibeln 17; Bücherillustration 1600. Die Textunterschiede (nicht die 
bibliogr.) der Dezemberausgabe und der Septemberausgabe des N.T. beh. 
Rich. Kuhn in einer Greifswalder (phil.) Dissertation 1901. — Auf zwischen 
den einzelnen Exemplaren der Dezemberausgabe bestehende Unterschiede könnte 
Panzers Bemerkung (Entw. S.120) führen, daß die Dezemberausgabe 1. Th. 
3,13 falsch herligkeit st. heiligfeit habe, denn der Rezensent Panzers in der 
Jen. gel. Ztg. 1784, St.9, 5.69 bemerkte, daß er diesen Druckfehler in seinem 
Exemplar der Dezemberausgabe nicht finde. Da in den beiden Berliner und 
dem Breslauer Exemplar richtig heylideyt /so] steht, und auch Bindseil zur 
Stelle keine Lesarten gibt, so ist Panzers Angabe wohl ein Irrtum. 

Für das Dezembertestament nimmt Knaake (vgl. oben S. 205) Döring 
und Cranach nicht als Verleger an. Wenigstens erwähnt er es nicht, wohl 
deshalb, weil sich hier Melchior Lotther als Drucker nennt. Die Typen 
sind dieselben wie im Septembertestament (Nr. *1). 


Anmerkung. Den Exemplaren Erlangen und Gotha ist das Erlingersche „Regifter” 
beigebunden, vgl. Anm. zu Nr,*1. 
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+3] Ep. 1/2 Petri und Ep. Judae + Wittenberg, Joh. Grunenberg. 1522. 8°. 


Die czwo Gpijtelln || ©. Peter. vn eyne || Jude, verdeutjcht, /so7 || durch 
Mart. || Luther ezu || Wittem=berg, | M. D. xrij. | Ohme Titelein- 
fassung, Rückseite leer. 

BI. Aij®: Die erſte Epiftel | ©. Petri. | Das exit Capitel, 
Apojtel Iheſu Chiliti,.. . 

Bl. BP: Die ander Epijtell ©. || Peters. 
eyn knecht und | 

Bl. 86°: Die Epijtel ©. Judas |) des Apoſtells. IVdas eyn knecht Iheſu 
Chꝛi⸗ ſti, 

Am Ende, Bl. 88°: ...|| macht, nu vnd gu aller etwideytt. Amen. | 


T Gedvrudt zu Wittenberg durch Zo-|hann Grunenberg M. D. KXij. | 
Rückseite leer. 


Petrus eyn 


Das erſt Capitel. SImeon Petrus 


8°: Aij bis Bv (je 8 Bl.). 16 ungezählte Bl.; 27 Zeilen. 
Keine Holzschnittinitialen oder Bilder. 

Vorhanden in Berlin, München U, 

Panzer 257, 16 (0. K.); Panzer, Ann. II Nr. 1258. 


Di 
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B Nachdrucke des Jahres 1522. 


1] N Baſel, Adam Petri. Dezember 1522. 2° 
(ohne Luthers Kamen). 

[Ds new Teſtament, yetzund recht grünt-|lich teutſcht. Welche allein 
Chꝛi ſtum vnſer jeligfeit, vecht und || Hlärlich leret. Mit gant gelerten 
und richtigen vorreden, vnd der || jchweriften örteren kurtz, aber güt, 
auß=|legung. | In Einfassung (244 x 167): links und rechts 
Petrus und Paulus, in den vier Ecken die Evangelistensymbole, 
oben das Wappen der Stadt Basel (“Baselstab’), darüber ein 
Spruchband, auf welchem steht: INCLYTA BASILEA, unten ein 
auf einem Löwen reitender Knabe mit einer Fahne in der Hand. 
Auf dieser: 1523. | ADAM - P - PETRI|| Rückseite leer. 

Bl. Aije: Boned. | EIS were wol recht und |... endet Bl. Miij®: . 
dije weyſe zü lejen wiſſeſt. 

BI. A iijP: Welche die rechten vnd Edelſten bücher de& neüwen tejtamentz 


find, | [ARBiz diem allen fanftu |... endet unten: ... || weptter in 
andern || vorreden. | 
Bl. A 4°: Die bücher dejz neüwen || teftaments. | ... endet unten. (Be- 


zifferung mit 1— 23, die letzten 4 unbeziffert und abgerückt.) 

Bl. A 4® leer. 

BI. 1°: Euangelion Sant Matthes | Das erſt Capitel || Holzschnitt. | [Dis 
it das || (@. Rde.: Luce. 3.) 

BlI.XCV®: ... || Seju mit aller freydigfeit vnuerpotten. || Fini2. | 

Bl. XCVIæ- DBoxede auff die Epijtel Sant | Paulus zü den Romern, 
[Pie Epijtel ijt das rechte || Hauptjtude ... endet Bl.CP: ... Gott || 
erlöje ung von inen, Amen. | 

Bl. Cle: Die Epijtel Sant Pauli || Zü den Römern. | Das exit Capitel, 
Holzschnitt. || PPulus eyn | (a. Rde.: Bnder-|jchifit. |)... - 

Bl. CLXXI® endet die Ep. Judae. Darunter: Boxed auff die offen- 


barung || Sant Johannis. |... endet unten. 
Bl. CLXXIP: Die offenbarung Sancti Jo- hannis des Theologen. 
Am Ende Bl. CLXXX1(5h57)’: ... | Die gnad vnſers Herren Jeju Chat 


ſey mit || euch allen, Amen. || End dejz neüwen Teſtaments. Zü 
Bajel, durch Adam Petri, im Chriftmond, || deß Jars M.D. xxij. 
Bl. 958° leer. Bl. 558: Adam Petris Druckerzeichen. 

2°: Aij Wiij 4 BL) + BbisNüij (je 6 Bl.); O Dj Oiij (6 Bl); P bis 
Ziiij Ge 6. Bl) + Ya bis Ggiiij (je 6 Bl.); Hh bis Hhv (5 Bl.). 

4 ungez. Bl. + I— CLXXXI + 1 ungez. Bl. Im ganzen 186 Bl.; 
46—48 Zeilen. Glossen meist in den Text eingerückt; kurze Erläuterungen 
und Parallelstellen in lat. Schrift am äußeren Rande. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 14 
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Bibliographie der deutſchen Bibel Martin Luthers. 


Holzschnittinitialen von zwei Größen. Die kleineren stehen am An- 
fange der Kapitel, die größeren am Anfange der Vorreden Luthers. Außerdem 
ist der Anfang jedes biblischen Buches durch einen Holzschnitt (82h 65b) 
ausgezeichnet. Daß zu diesen die an denselben Stellen stehenden großen Holz- 
schnittinitialen des Septembertestaments (Nr. *1) Anregung und Vorbild ab- 
gegeben haben, ist unverkennbar; ganz zweifellos z. B. bei dem Holzschnitt vor 
der Apostelgeschichte (Ausgießung des h. Geistes mit Maria und den Jüngern), 
wo der Gegenstand der Darstellung nicht so von selbst gegeben war wie bei 
den Evangelien. 

Aber auch bei den Bildern der Evangelisten ist alles viel lebensvoller 
gestaltet als in den Wittenberger Initialen dadurch, daß der Evangelist zu seinem 
Symbol oder dieses zu ihm in sichtbare Beziehung gesetzt ist. Vor den Pauli- 
nischen Episteln ist das Wittenberger Einerlei durch eine größere und eine 
kleinere Darstellung des Apostels ersetzt, die abwechseln, und. beim Römerbrief 
finden wir Pauli Bekehrumg. Beim 1. Petrusbrief steht des Petrus Vision von 
den unreinen Tieren, beim 2. ein kleineres Bild S. Peters, das mit dem kleineren 
Paulusbilde im Hintergrunde ziemlich übereinstimmt. Bei jeder der drei Episteln 
Johannis und ebenso vor der Offenbarung steht dasselbe Bild wie vor dem 
Ev. Joh.; vor dem Hebräerbrief ist das größere Bild des Paulus wiederholt. Vor 
Jakobus- und Judasbrief kleinere schmucklosere Darstellungen der beiden. So 
sind hier also auch die beiden Lücken des Septembertestaments (Philem. und 
2. Petri) ausgefüllt. Vgl. noch Vögelin, Rep. f. Kunstwsch. 2, 8.166. — Die 
großen Holzschnitte zur Offenbarung mangeln sämtlich. 

Daß die acht größeren Bilder (82h 65b) ebenso wie die Titeleinfassung von 
Holbein d.j. herrühren, wird allgemein angenommen; die Originalzeichnung 
der letzteren ist erhalten (Museum Basel). Die vier kleineren erwähnt Vögeln 
und demgemäß Muther überhaupt nicht; ob ihr kleineres Format und ihre 
augenscheinliche Minderwertigkeit genügen, um sie Holbein abzusprechen, kann 
ich nicht entscheiden. Aber auch die Initialen erwähnen sie nicht und bei 
diesen möchte doch wohl Holbein als Urheber mit in Betracht kommen. — 

Das Druckerzeichen am Ende hat Petri zuerst 1520 in M. Lutheri Lueu- 
brationes gebraucht. Heitz- Bernoulli, Basler Büchermarken Nr. 68. 


Bl. 111b: zornige zeichen || Darumb wen 

Bl. XCIIIb: zeuge beyde || dem kleineſten 

Bl. CXXVIb fehlt die Überschrift von 2. Kor. Kap. 12. 

Bl. CLXXIIb: d3 niemat || deyn fron 

Vorhanden in Basel U., Berlin, Colmar St., Freiburg i.Br., London (2), 
Straßburg U., Wernigerode (Titelbl. f.), Wolfenbüttel. 

Panzer 98,1 (0.K.) = Panzer Ann. II Nr.1256. Mezger, Gesch. d. 
schweiz. Bibelübers. S. 40. 

Passavant 17—24 = Woltmann 184—191; Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 
2,164, Nr.1; Muther Bilderbibeln 51; Bücherillustration 1301. Die Titeleinf. 
ist öfter nachgebildet worden, zuletzt bei Heitz u. Bernoulli, Basler Bücher- 
marken (1895), Nr. 64. 

4A. Reifferscheid,- Marcusevangelion Mart. Luthers 1889, S. IX Anm. 1 
gibt auf Grund einer Mitteilung O. v. Heinemanns an, daß das Wolfenbüttler 
Ex. dieser Petrischen Ausg. eine abweichende Schlußschrift habe. Doch hat 
dieses, wie mich Herr Oberbibliothekar Prof. Dr. Milchsack auf Befragen 
gütigst belehrte, in Wirklichkeit dieselbe Schlußschrift wie die andern Ex, 
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und die von Heinemann angegebene alnveichende gehört zu dem beigelnundenen 
Nachdruck von Luthers Postille (ABjzlegung der |] Epiftelen und Euange || lien 
... Anno M. D. XXII.), den Petri ebenfalls im Dez. 1522 vollendete. 


Von diesem Druck hat Petri 1523 und 1525 “Titelauflagen’ veranstaltet, 
indem er mit den Sign. B bis 3 + Aa bis Hh, die den Text des N. Test. 
enthalten, Titelblatt und die erheblich erweiterten Vorstücke (‘Vorstoß’) der 
Neudrucke vom März 1523 und Februar 1525 verband. Vgl. des näheren 
unter 1523 (Nr. 12a) und 1525. 


= 


2] 1.2. Petri und Judae + Erfurt „zum fchwarzen Horn“ 
[Mathes Maler]. 1522. 8°. 

Die czwo Epijteln ©. || Peters. vñ eyne Jus de. verdeutjcht dur-ſch Mart. 
Luther || ezu witten=|berg. | *.* | M.D. xrij. | Ohne Titeleinfassung, 
Rückseite leer. 

BI. Aij®: Die erjte Epiftel || S. Petri. | Das erſt Gapitel. | Petrus ein 
Apoſtel Iheſu chei /so/|fti 

BI. B’: Die ander Epiftell ©. || Peters. | Das erſt Capitel. SImeon 
Petrus ein fnecht vi | 

BI. 8 6®: Die Epijtel ©. Judas || des Apojtells. | IVdas ein fnecht Iheſu 
Chꝛi⸗ ſti, 

Am Ende, Bl. B82: ... | madt, nu vnd czu aller ewideytt Amen. | J Ge- 
druckt czu Erffurdt czum || Schwargzen Hom. | M. D. Xxij. 

8°: Yij bis Bv (je 8 Bl.). 16 ungezählte Blätter ; 27 Zeilen. 


Vorhanden in Dresden, Heidelberg, London. 
- Panzer Zusätze, S. 19 (zu 8.258) = Panzer Ann. II Nr. 1260. 


* 


3] Galaterbrief + Grimma Wolfg. Stödel?]. 1522. 8°. 


Die Epiftel S. Pauli Zu || den Galaternn vordeuſcht /so) | duch. D.M. X. | 
Gedrudt yn der Churfurjtlichen jtadt Grym. M. D. | rrü. | 
Rückseite: Bowede auff die Epiftel || janct Pauli Bu den | Galatern. | De 

Galater waren durch Sanct Baullus ..... 
Endet BI. Aij®: ... || der lieb die dem glawben folgen jollen. | 


BI. Aije: Die Epiftel S. Pauli | u den Galatern. | [Plulus ein Apoftel 
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Endet BI. A 8P: ... vnnſzers herrn Iheſu Chrifti || jey mit ewrem geyſt, 
Liebe bruder. || AMEN. | Czu den Galater. || Gejand von Rom. | 


8°: Aij — Av (8 Bl.). — 8 umbez. Bl., 33 Zeilen. 

Holzschnittinitiale (P) mit Ramkenwerk nur am Anfang des Galaterbriefes 
Bl. Aiiijb: der am || Hol& Henget. 

Vorhanden in Nürnberg St., Wolfenbüttel. 


Panzer 8.112 (0. K.; nur nach Lorck, 8.51 Nr.39). Über die Vermutung 
Wolfg. Stöckel? vgl. die Anm. zu Nr. 20. 


+ 


4] Ev. Joh. + Straßburg, Hans Prüß. 1522. 4° 
(mit £uthers Kamen, aber nicht Cuthers Uberſetzung). 


Govangeliü || Johannes verdeüt=|jcht: darinnen amz=|gezeygt wirdt: tie 
alleın /so/ || durch gottes wort: das | Chriftus ift: der me-|jjch got 
oder got=|tes kindt /so/: vd || jelig werde. |, ‚Für die einfeltig- 

gu / en vnngelerten. RR | 
D. Martinus Luth. | Witternberg. || M. D. XXIII. | 

In Einfassung: Links und rechts eine Säule (Kandelaber?), deren reich 
geschmückten Schaft 2 Tiergestalten (Affen?) tragen, die auf der 
Basis sitzen. Oben Zierwerk, unten eine Gruppe geflügelter Knaben. 

Rückseite: d. Was im Cwangelio gelernet | wirt. Vorrede. a In worten 
und werden Chriſti jo die Euange- lia ... endet BI. AijP: ... || 
dardurch vergöttet oder gottes kindt. Amen. | 


BI. Aijbe a Das erjt Capitel. | d Was gottes wort jey vnnd bermüge, 
wie alles | ... endet BI.A3°®: ... || und zeügnuß geben jollen. | 


BI. A 3°: Die rede oder wort gottes was || am anfange, ... 


Am Ende, Bl. LiijP: ... die daud gejchriz||ben wurden, | J Gedrmudt 
zu Straßburg durch | Hans Prüfen. Im. M. | D. Xxij. jar. /so] | 


4°: Aij (4 Bl); B bis Liij (je 4 Bl.), es fehlt Sign. Bij. — 44 um- 
gezählte Bl.; 32 Zeilen. 
Keime Holzschnittinitialen und -bilder. 


Bl. Bb: das gellfchriben ift 
Bl. 3 1jP: parabeln, || fonnder 


Vorhanden in Dresden, München U. 

Panzer 257,14 (0. K.) = Panzer Ann. II Nr. 1257. 

Dieser Druck enthält trotz des Luthernamens auf dem Titel nicht Ls. 
Übersetzung ; dem Anschein nach sind die Worte: D. Martinus Luth. || Wittem- 
berg. || erst nachträglich in den bereits gedruckten oder wenigstens gesetzten 
Titel eingeflickt worden, aber vom Drucker selbst: die Schrift der ersten dieser 

| : 
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beiden Zeilen ist dieselbe wie in Zeile 2]3 wnd die kleinere in Wittenberg. 
dieselbe wie in Z. 10/11 des Titels. So verhält sich’s in beiden ermittelten 
Exemplaren. 

Anm. Diese selbe Übersetzung des Ev. Joh. (v. Nik. Krumpach) ist auch 
ohne Namen erschienen: 

Euangeliu Soanniz || verdeütfcht: darinnen angezeygt || wirt: wie allain durch 
gottes || wort: das Cheiftus ift: der || menſch got oder got- tes kindt: vnnd |] jelig 
werde. || Fur die einfeltigen vngelerten. || Ohne Einf. — Rücks. leer. 

Bl. 2 (unbez.)b: Wa3 im Ewangelio gelernet wirt. || Bozrede. | J In worten 
vñ werden Chaifti jo die Ewagelia bejchreyben, |] 

Am Ende, Bl. 93»: ... || Meyne ich das die Welt nit begreyffen möchte 
die bücher die || dauon gejcheiben wurden. |] BI. 94 leer. 


4° Titelbl. und 3 unbez. Bl. + B bis 9 (nur jeweils das erste Blatt des 
Bogens ist signiert; je 4 Bl.). — 32 ungezählte Bl.; 36 Zeilen. 
Weder Holzschmittinitialen noch Bilder. 


Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Berlin, München U. 

Panzer 257,14 (0. K. aus ders. Quelle wie Nr. 4 selbst). 

Eine von Val. Schumann zu Leipzig 1522 gedruckte Ausg. mit wörtlich 
gleichlautendem Titel gibt Weller, Swppl. 1, Nr, 212. 


® 


5] Ep. 1.2.Petri; Ep. Judae + [Augsburger Drud, wohl v. Jörg Hadler]. 
1522. 4°. 


Die zo Epi- ſteln Sant Pe—ters. Vnd ayne Jude, ver-⸗ deütſcht durch 
Mar. || Luther zu Witz|temberg. | M-D. XXI- || In Einfassung: 
Portal, links und rechts darauf sitzend 2 geflügelte Knaben; 
von den Kapitälen der Säulen halbverdeckt, links wie rechts ein 
Kopf in Medaillon (148 x 100). 

Rückseite: Die exjte Epiftel Sant Petri | Das erſt Capitel, | PEtrus ain 
Apoftel Iheſu ChHrijti, den erweleten |... 

Am Ende, Bl. B4°: ... maye ſtat. vii reych und macht, nu vnd zů 
aller ewigfait. Amen. | Bl.84® leer. 


42°: Aij, Aiij, B, Bij, Bil. — 8 ungezählte Bl.; 36 Zeilen. 


Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Augsburg, Dresden, Göttingen, 
München HSt., Stuttgart, Wernigerode, Wolfenbüttel. 

Panzer 258,17 = Panzer Ann. II Nr. 1259. 

Druckort und Drucker nach Typen und Sprache bestimmt von Dr. 
4A. Götze; vgl. auch dessen ‘Hochd. Drucker der Reformationszeit’ 1905, Nr. 5. 


+ 


Drucke des Jahres 1523 


A Wittenberger Drucke. 


*45] [N + Wittenberg 1523. 2°.] 


Panzer 62,3: Das Neuwe /so] Teſtament. Wittenberg 1523. In Bolio. 

Bon diefer Ausgabe weiß ich nichts zu jagen als was Palm in feiner 
Hiltorie ꝛc. ©. 88 meldet, daß nemlich Krafft und Le Long derjelben gedenden, 
und daß fie auch in der Audolphinischen Bibliothef befindlich ſey. Herr Lord 
führet fie in feinen desiderat. ©. 51 Nr. 19 vermuthlic aus eben diejer Quelle 
an. Ich habe fonjt nirgends etwas von derjelben gefunden. 

J. M. Krafft, Anmerkungen ü. d. in den Unschuldigen Nachrichten 
bef. Bedencken usw. 1708, 8. 56 mennt zum Beweise, daß Röm. 4, 11 
Luther Zeichen der Bejchneitung statt des späteren 3. in der B. gesetzt hatte: 
„Die aller erſte (Ausg.) von 1522”, „ferner 3. Exempel ein Wittenbergijches 
N. T. von 1523 in Fol., das Baſler N.T. von 1523“ ujw. Es folgen dann 
noch 6 Ausg. des N. T., darunter nur 1 Wittenbergische. — Le Long, Biblio= 
theca sacra II (1709), 8.237 gibt nach Besprechung der September- und 
Dezemberausgabe: Novum Test. Germ. ex verfione Lutheri fol. Augustae, Silvani 
Otmari 1523. die undecimo Juni, witteb. 1523. fol. & 8 Ibidem. 1524, fol. 
Augustae & Norimb. 1524. usw., es folgen noch 4 Witt. und 10 Nachdr. 
bis 2. J. 1561. Ich habe die Stellen «angeführt, um zu zeigen, wie wenig 
Gewähr diese knappen und lückenhaften Angaben bieten. Bei Le Long er- 
schwert obendrein die auf reichlichen Gebrauch des Punktes fast beschränkte 
Interpunktion die richtige Trennung der Einzelangaben. Beachtet man 
aber, daß bei dem Otmarschen Druck die Formatangabe vorangeht und daß 
es auch weiterhin so ist, so wird man das auf witteb. 1523. folgende fol. & 8 
nicht wie Panzer getan (vgl. Nr. *4y), mit diesem, sondern mit Ibidem. 
1524. zu verbinden haben, wobei eine richtige Angabe herauskommt (Nr.*7 _ 
und *8 oder *9). Man muß also das vor der Otmarschen Ausg. stehende fol. 
zu dieser und zu Witteb. 1523 beziehen. Auch in dem Elenchus chronologicus 
führt Le Long (II,463) unter 1523 nur auf: *N. Test. Germ. Lutheri fol. 
Wittebergae G 5, und hier zeigt *, daß er den Druck selbst nicht gesehen, 
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und G5 die Quelle seiner Kenntnis, nämlich den Katalog der Reformations- 
drucke in der Herz. Braunschw. Hausbibliothek, den der Helmstedter Professor 
Herm. von der Hardt veröffentlichte u. d. T.: (Antiqua literar. monumenta) 
Autographa Lutheri aliorumque celebrium virorum ... quae in ... Rudol- 
phi Augusti Brunsvic. et Luneb. Ducis Bibliotheca domestica sunt recondita. 
I— III, Brunsvigae 1690—93. Hier finden wir III, 83 eine Abteilung, 
überschrieben: Anno M. D. XXIII. In folio Luther. Auf einen Colmarer 
Druck der Kpostille Ls. (Adv. — Ep.) mit Jahrz. 1523 folgt: 
Das neue Tejtament deutſch. Wittenb. 


Da sonst, wo das Buch sie enthielt, die Jahrzahl 1523 immer beigesetzt 
ist, so wird man hier aus ihrem Fehlen schließen dürfen, daß das gemeinte 
N.T. sie nicht enthielt, und da unter 1522 die Septemberausgabe nicht 
aufgeführt ist, wird wohl diese irrtümlich unter 1523 eingereiht sein. Auf 
diesen Vermerk bezieht sich auch Panzers Angabe (s. oben), daß das N.T. 
Witt. 1523 „in der Rudolphinischen Bibliothek befindlich sey“. 

Endlich die Angabe Lorcks in s. „desiderat.“ d. h. in dem Index edi- 
lionum, quae in apparatu biblico a losia Lorck collecto desiderantur, Hafniae 
1773. Hier steht freilich S. 51: Nr. 59 Da3 newe Tejtament deutſch, Wittenberg, 
Folio 1523 u. Nr. 60 Idem, ibidem, 8°, Folio 1523, aber Lorck sagt selbst im 
Vorwort, er habe auch zweifelhafte Ausgaben aufgenommen, um dadurch 
vielleicht zur Sicherheit über ihr Sein oder Nichtsein zu gelangen. So hat 
er seine Nr. 59. 60 wahrscheinlich aus Palms Historie (1772) entnommen, 
wo 8.88 diese beiden Ausgaben nach den oben genannten Gewährsmännern 
angesetzt sind. — Im Serapeum VI (1846) 358ff. beschrieb Naumann ein 
(in der Universitätsbibliothek zu Leipzig befindliches) unvollständiges Ex. 
des N. T. Augsburg, Schönsperger 1523 2° (Nr.11), das er für die Witten- 
berger Folioausgabe des N.T. von 1523 hielt. Dieser Irrtum hat fortgewirkt. 
Z. B. wird in der Allg. Deutschen Bibliographie Bd.19 (1884) dieses N. T. mit 
Verweisung auf Naumann unter den Drucken Lotthers erwähnt, und Rob. 
König hat sogar seiner Literaturgeschichte eine Nachbildung des Schön- 
spergerschen Titelblattes als das einer Wittenberger Ausgabe einverleibt. 
Vgl. bei Nr.11. 

Dagegen ist Bindseil Naumanns Aufsatz entweder entgangen oder er 
hat sich nicht täuschen lassen; er führt Bd. 6, S.V die Folioausgabe von 1523 
als „e3* auf, wiederholt aber nur Panzers Angaben mit dem Zufügen, daß 
er sie nicht gesehen, und die Existenz überhaupt zweifelhaft sei. 

Auch ich habe nirgends eine Spur von dieser Ausgabe finden können, 
man darf sie mit völliger Sicherheit zu den erdichteten zählen; um das aber 
endlich einmal sicherstellen zu können, mußte sie mit aufgeführt und die 
Zeugnisse geprüft werden. Im letzten Grunde ist wohl (wie bei der folgen- 
den Nr.*4y) die scheinbare Unwahrscheinlichkeit, daß es keine Witt. 
Ausgabe des N.T. von 1523 gebe, die Mutter dieser Ansetzung gewesen. 
Warum diese Tatsache gar nichts Auffälliges hat, sich vielmehr sehr natür- 
lich erklärt, gehört in die Geschichte der Bibelübersetzung Lathers. 
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*4y] [N +» Wittenberg, Melchior Lotther. 1523. 8°] 

Panzer 62, 4: 

„Das newe Teſtament deutich Mart. Luthers, Wittenberg dur) Melchior 
Lotther 1523. In Octav. 

„Dieſe Ausgabe führt Le Long an. Auch will ſie Olearius in Arnſtadt be— 
ſeſſen haben (S. Unſchuld. Nachr. 1727, S. 185). Allein da ſein Exemplar weder 
Anfang noch Ende hatte und er nur aus der auf einigen Figuren befindlichen 
Jahrzahl 1523. ſchloß, daß ſeine Ausgabe auch von dieſem Jahre ſein muͤſte“, ſo 
könnte ſein Exemplar ebenſogut die Ausg. v. 1524 ſein, da auf einigen der in dieſer 
enthaltenen Bilder auch) 1523 ſtehe. „Deſto gültiger iſt ein andrer Zeuge“, fie 
werde nämlich in dem „ziemlich accuraten Catalogo der Bibliothek des jel. Superin- 
tendenten Barth in Regenſpurg“ ©. 38, N. 320 angeführt, und werde wohl mit 
der Oftavausgabe 1524 (unserer Nr.*8) übereinftimmen. Panzer schließt mit 
der Bitte an den gegenwärtigen Besitzer 5 „Darthischen Exemplars“, ihm 
davon Nachricht zu geben. 

Bindseil Bd.6, 8. VI: e4 mit ia Bemerkung, daß er auch diese 
Ausgabe nur nach Panzer anführen könne, dessen Angaben er wörtlich 
mitteilt. 

Die Berufung auf Le Long erledigt sich durch das zu Nr.*4x 
Demerkte als Mißverständnis. Vgl. dort auch über Lorck und Palm, die diese 
Oktavausgabe ebenfalls ansetzen. 

Das Ex. des Olearius ist noch heute in der Kirchenbibliothek zu Arn- 
stadt i. Th. vorhanden (neue Standortsnummer: 699,2) mit seinen hdschr. 
Bemerkungen, die gleich denen in den Unschuld. Nachr. besonders auf die 
Jahrz. 1523 der Figuren Bezug nehmen. Panzer war auf dem richtigen 
Wege, es ist zwar nicht die Witt. Oktavausgabe vom 1524, wohl aber die von 
1527. Vogl. bei dieser. 

Der von Panzer erwähnte Katalog (Bibliotheca Barthiana s. Cat. libror. 

. Joh. Matth. Barthio ... collector. et A.M.D.CCLXVI d. XII Jan. et segq. 
diebus ... auctionis lege publice dividendorum. Ex. München HSt. Sign.: 
Cat. 32) enthält 8. 38 folgende Angabe: „320 — Das Neue Tejtament deutjch 
durch M. Luther, 8. Wittenb. 523. Durch Melch. Lotther. Liber rarus,“ Da 
die Witt. Ausgaben nie „durch M. Luther“ haben, so ist die Titelangabe 
schon nicht „accurat”, und auch aus der Stelle, die der Vermerk einnimmt, 
läßt sich für die Richtigkeit nichts folgern, denn die Anordnung des Katalogs 
ist ebensowenig „accurat”. Vorangehen der Nr. 320 e. lat. Bibel, Basel 
Froben 1495; Dietenbergers deutsche 1617 und der Luftsche Druck von 
A! (unsere Nr. *6); es folgen: N. T. deutsch Nürnberg 8° 1524; 2 Ausgaben 
d. N.T. „aus dem Griech.“ 1630. 1660 usw. Weitere Ausg. des N. T. stehen 
wieder an ganz anderen Stellen. So Nr. 281. 285. Bei dieser Beschaffen- 
heit des Katalogs kann man Versehen in der Jahrzahl nicht für aus- 
geschlossen halten und es liegt nahe anzunehmen, daß Lotthers N. T. 8° 
1525 gemeint sei, worauf auch liber rarus völlig zutreffen würde. 
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*4] 4! + Wittenberg [Melchior Lotther. 1523]. 2®. 


Das Alllte ZTejtalment || deutjch. | M. Luther." /so7 || Vvittemberg. | I» 
Einfassung (256 x 162): ein säulengetragener Rundbogen, in dem 
eine runde Öffnung sich befindet. Über und neben ihm 8 Engel. 
An jeder der beiden Säulen ein Ring, am dem sich ein Engel 
festhält. Unten Christus am Kreuz umgeben von 7 sitzenden 
und 2 kmienden Engeln. 

Rückseite: Die bucher des alten tejta-|ment® XXIIII. Endet unten. 
Die kanonischen Schriften mit 1—24 beziffert, die Apokryphen 
abgerückt und unbeziffert. Hechts die lat.-griech. Benennungen 
der bibl. Schriften und die Namen der kleinen Propheten. 


Bl. Aij®: Vorrede Martini Luther. | DAS alte teftament halten etthlich 
geringe, .... endet BI.A6®: ... || volfuren das er angefangen hat. 
AMEN. || Melchior Lotihers Druckerzeichen: die am Kreuz er- 
höhte Schlange (nach 4 M. 21,9). 


Bl. 1. (A)®: Das erſt buch Mofe. | Das Erſt Gapitel. | UM anfang jchuff 
Gott |. 


BI. XXXVL»: Ende des Erjten bu=jich& Moſe. DI. XXXVIP leer. 


bl. LXV.%: Ende des Andern buche | Mofe | BI. LXVP: (KT. Das Dritte 
buch) | Das Erſt Capitel ||... 


Bl. LXXXVL2: Ende des daitten bu=|ih® Mofe. | BI. LXXXVL’: Das 
vierde buch Moſi. /so) |... 


bl. CXIIII.“ Ende des vierden Buchs | Moje. | Bl. CXIIIIP Teer. 


DI. CXXXX.’: ... thet fur den augen des ganken Iſrael. Das ende der 
bucher Mofe. | 
Bl. ciij (ungez.) *° enthält Berichtigungen von Druckversehen. Beg. 
BI. ciij®: WA .1. gegen der vierden vige ſchreyb eraus (odder der geyft) 
endet Bl. cij? unten: ... | die ewr veter nicht geehret 
haben. | 


Letztes Blatt leer. 


2°: Aij Aiij 6 Bl) + U bis Kiij je 6Bl) + a bis bij (je 6 Bl.); 
ecij ciij (4 Bl.) 

6 ungez. Bl. + I- bis LIX-; XL: (st. LX-); LXI- bis XCVI-; XCXTI- (st. 
XCVII.); XCVIII- bis CIX-; CIX- (st. CX-); CXI- bis OXXXX- + 1 bedrucktes 
und 1 leeres ungez. Bl. Im ganzen 148 Bl., dazu die 11 Bilder auf eignen 
nicht gezählten Bl. (s. umten): 159 Bl. — 45/47 Zeilen. 

Holzschnittinitialen (70h 60b) am Anfang der Vorrede Luthers und 
jedes der 5 Bücher M.; bei 5 Mose dieselbe wie bei Vorrede. Sie enthalten 
Darstellungen aus dem Inhalt der 5 Bücher Mose. — 11 blattgroße Holz- 
schnitte auf besonderen, einseitig bedruckten und nicht mitgezählten Bl., die 
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in den mir vorliegenden 3 Berliner Ex. gleichmäßig richtig eingefügt sind: 
je 1 vor den Bl.V, XIII, XIX, XXIX; je 3 vor Bl. LIIII und LV; 1 vor 
Bl. LVI. Doch sind sie in manchen Ex. (z.B. München HSt. u. U.) auch 
etwas anders angeordnet. — Nr.1 stellt die Sündflut dar, Nr.2 die Opferung 
Isaaks, Nr.3 Jakobs Traum von der Himmelsleiter, Nr.4 Josephs Traum- 
deutungen, Nr. 5—10 geben Ansichten vom Innern und Äußern der Stifts- 
hütte, Nr. 11 stellt Aaron in hohenpriesterlicher Amtstracht dar. Nähere 
Beschreibungen der einzelnen Bilder gibt Wögelin (s. unten), die Muther 
(8. unten) fast wörtlich wiederholt. Ebenso Vögelins Urteil, die Bilder hätten 
nichts, was .am Oranachs Art erinnerte; ihr Urheber sei ganz unsicher und 
im Schnitt seien sie sehr verschieden. 


Bl. IIIb: vnd ſtarb. (Lamech) |] Lamech war 

Bl.VIa: leutten. (Sem aber zeuget) || Sem aber Japhets groſſer bruder zeuget 

Bl. LXXb: brachten (da3 blut) || das blut zu 

Bl. CXXXIb: weybe (genomen) |) genomen hatte 

Vorhanden in Bamberg (Tit. f.), Berlin (3), Breslau U. u. St., Colmar 
St., Dresden, F'reiburg i. Br., Göttingen, Gotha (2, das eine o. Bilder), Greifs- 
wald, Halle U., Hamburg, Hannover Kgl. B., Helmstedt (o. Titelbl.), Jena, 
Leipzig St., München HSt. (2) u. U. (2 Bilder fehlen), Nürnberg St., Straßburg 
U., Weimar (2, eines mit Titelbl. von Nr. *13, worauf da3 dritte teyl in d. 
erſte t. geändert ist), Wernigerode (2), Wien, Wolfenbüttel (3, das eine o. 
Bilder), Würzburg, Zittau St. (Bild 2.3 f.). 

Das Ex. der Umiversitätsbibl. Breslau hat Bl. Aija, Z.3 den Druckf. 
geirnge f. geringe; andere Satzabweichungen habe ich dureh Stichproben nicht 
ermitteln können. 

Panzer 146,1; Panzer Annalen II, Nr.1601; Bindseil Bd.1, 8.XIII: a1. 

Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2, 182ff. Mwuther Bilderbibeln Nr. 28; 
Bücherillustration Nr. 1612a; Tafel 259. 
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*57 A! + Wittenberg, Melchior und Michel Cotther. 1523. 2°. 

Titel und Titelrückseite vom selben Satz wie in Nr.*4, doch ist der 
Spieß Z.5 des Titels beseitigt. 

Bl. (Aij) IL? wie Nr.*4 ... endet BI.V1.»: ... volfu-|ven das er an- 
gefangen hat, UMEN | L-P | 


Bl. (8) VII.e: Das erft buch Mofe. | Das Exit Capitel. | PAM anfang 
ſchuff Gott |... 

Bl. XLV.d: Ende des erſten bu=]ch& Mofe. | Bl. XLVI®: Das Ander 
buh Moje. | 

BI. LXXIX.?: Ende des Andern buch || Mofe. | DI. LXXX®: (KT. 
Mose.) | Das Erjt Capitel. 
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BI.C.»: Ende des dritten buch3 Mofe. | BI. C1.*: Das vierde buch Moſi. /so/ | 


Bl. CXXIX®: Ende des vierden buchs | Mofe. ME | DI. CXXIX?: Das 
Funffte Buch Mofe. | 


BI.CLV2: .... | Mofe || thet fur den aus||gen des gantzen || Jirael. | 
Das ende der bucher || Moſe. Gedruckt zu Wittemperg Melchior vnd | 
Michel LottHer gebzuder | M. D. XXiij. | Rückseite leer. 


2°: Aij bis Xiij (je 6 Bl.) + a bis diij (je 6 Bl); e eij eiij (4 Bl.). 

Titelbl. + 5 ungez. Bl. + VII—-XII; die Zählumg springt auf XIIII—XX; 
XX (st. XXI); XXII—XXVI; XXVI (st. XXVIID); XXVIU—XLII; XLIII (st. 
XL); XLV—XLVIN; XLIX; L-LXXIOI; LX&XV; LXXVI, LXXVI; 
LXXVIU; LXXIX—LXXXI; LXXXI; LXXXUI—LX&XXV; LXXXVI; XCI 
(st. LXXX VI); LXXXVII; LXXXIX, XC—CX; CXI; CII; CXII—CXVIL; 
OXIX; OXX; CXXI; CXXI—-CXXVI; CXXII (st. CXXVII); CXXVIIL— 
OXXXVI; OXXXI (st. CXXX VII); CXXXVIII—CXL; CXLI; CXLII—CLV. 
Hinter den meisten Blattzahlen Pumkte. So ist die Blattzählung im Dresdener 
Ex., im Berliner und Wolfenbüttler sind die 5 die Vorrede enthaltenden Bl. 
mit II—VI gez. und im Berliner ist LXXV in LXXV verbessert. — 156 Bl.; 
44/47 Zeilen. 

Dieselben 6 Helzschnittinitialen an dens. Stellen wie in Nr. *4. 
Ebenso die 11 blattgroßen Holzschnitte, die aber hier nicht wie in Nr.*4 
auf besonderen nicht mitgezählten Blättern stehen, sondern in den Druck 
selbst eingefügt sind. Sie stehen auf Bl. Xb; XXa (falsch statt XXI); 
XXVIa; XXXVIIa; LXIIIIa; LXVa; LXVIa; LXVIla; LXVIlla; LXIXa; 
LXXb, 


Bl. IXb: fieben hun (hundert) || dert fieben 

Bl. LXXVb: vnd (eyn iglicher) |j eyn iglicher 

bl. CXLVIb: auffrichten (nach dem) || nach) dem 

Bl. XIIb: Sem aber der bruder Japhets des groſſiſten zeu-(get auch finder, 
der eyn das)||ter iſt aller R 

Die hier als Kustos stehenden Worte in dem Berliner, Dresdener und 
Wolfenbüttler Ex. auf einem über den ursprünglichen Kustos geklebten Papier- 
streifen. Diese Worte gehören zu 1. Mose 10,21, wo der Text des Urdruckes 
von A! (Nr.*4) in unsrer Nr.*5 geändert erscheint. Da einige Worte des 
betr. Satzes auch in Nr.*4 (siehe dort) mit einem Versehen im Kustos stehen 
(BI.VIs), so ist vielleicht dadurch das anfängliche Versehen in Nr.*5 verursacht 
worden. Ob es in allen Ex. berichtigt ist, habe ich nicht ermittelt. Panzer 
148 erwähnt die Änderung dieser Textstelle, gibt aber für unsere Nr. *5 
Japhets des größeren, während jene 3 Ex. übereinstimmend mit Bindseils 
Angabe 5. de3 groſſiſten bieten. 

Vorhanden in Augsburg, Berlin (Bu 2° 9202), Darmstadt, Dresden (Bibl. 
219), Groningen, Hamburg, Helmstedt, Königsberg St., Stuttgart, Wolfenbüttel. 

Panzer 148,2; Panzer Annalen II, Nr. 1602; 

Bindseil Bd.ı, S. XIII: a2. 

Muther Bilderb. 29; Bücherill. 1613. 
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+67 4A! + Wittenberg, Hans Luft. 1525. 8°. 


Das Alltte | Teftament || deutjch. | M. Lüther | Witten. | Der Titel in 
Holz geschnitten, umgeben von einer Einfassung: Portal mit 
2 Öffnungen in dem Rundbogen, durch welche die Enden eines 
Fruchtgehänges gehen Zu beiden Seiten des Bogens je ein 
Engel. Neben den tragenden Säulen je ein Säulenschaft, in eine 
Kugel ausgehend, auf der (links) ein nackter Knabe mit Apfel 
und (rechts) ein ebensolcher mit einem Palmzweige steht. Unten 
Christus, flankiert von 2 Engeln in Wolken, von einer Anhöhe 
herabschreitend mit erhobener Rechten und vorgestreckter Linken. 
Rückseite leer. 


BI. Aij*: Die bucher des alten |) teftaments xxiiij. Endet BI. Aij unten. 
(Kanon. Schriften mit 1—24 beziffert, Apokr. unbez. Rechts 
lat. Benennungen u. Namen der kl. Propheten wie in Nr. *4.*5.) 

BI. Aiije: Vorrede Martini Luther. | [AS alte teftament Hal||ten ettlich 
geringe, | ... endet BI.B7P: ... || werd volfuren das er angefangen | 
hat. AMEN. | Bl.8 leer. 

Bl. ja: Das erſt buch Mofe. | Das erſt Capitel. || [AM anfang jchuff 
Got |... 

Bl. (ve: ... || Ende des Erjten || buchs Moje. | BI. we: (KT. 
Das Ander buch) || Das Erjt Capitel. | 

BI. clixe: ... || Ende des Andern buchs Moſe. BI. clied: (KT. Das 
Dritte buch) || Das Erſt Capitel. | 


Bl. eeix®: ... || Ende des dritten || buchs Mofe. | BI. ceird: (KT. Das 
Bierde buch) | Das Exit Capitel. | 

Bl. celxxviij⸗ ...] Ende des PVierden buch | Mofe. | BI. eclrrir?: Das 
Sunffte buch Mofe. | 

Bl. ccaxl®: ... Mo-|fe thet fur den augen des || ganten Iſrael. Das 


ende der bucher || Mofe. || Gedrudt zu Wittenberg durch || Hans Lufft. | 
MD XKiij | Rückseite leer. 


8°. Aij bis Bo (je 8Bl.) + A bis Av (8 Bl); B bis Biij (4 Bl); C 
bis Dv (je 8Bl.), doch fehlt Sign. Cij; € bis Eiij (ABl); F bis Gv (e 
8 Bl); H bis Hiij (ABl); 3 bis Kv (je 8Bl.); 8 bis Liij (4 Bl); M bis 
Dv (je 8 Bl.), doch steht Miij st. Mij; R bis Riij (4 Bl); © bis Bv (je 
8Bl); X bis Xiij (ABl); 9) bis 30 (je 8Bl.) + a bis aiij (4Bl.); b bis 
cd (je 8Bl.); d bis biij (4 Bl.); e bis fv Ge 8Bl.); g bis g iij (4B1); h bis 
3b (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. piiij + aa bis aniij (4 Bl.); bb bis bbv (8 Bl.). 

16 ungez. Bl. letztes leer + i bis viij (= Lage W); darauf beginnt die 
Zähhmg wieder mit d und geht mit vi vii weiter bis ccexl. Im dieser um 4 
irrigen Zählung finden sich auch noch einzelne Versehen. Es fehlt die Zahl 
xxxv und es steht lxxx st. lxxviii; lxxxii st. lxxx; lxxxiiii st. .... ii; lxxxvi st. 
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lxxxiiii; cxxx cxxix cxxxii cxxxi cxxxiiii cxxxiii cxxxvi crrrd st. cxxix bis crerdi; 
cxliiii st. ...ii; cxii st. erliiti,; cxlviii st. ... di; cxlvi st. ... viii. — Im ganzen 
360 Bl.; 29 Zeilen. Glossen öfter teilweise in den Text eingerückt; Parallel- 
stellen am äußeren Rande. 

Für Holzschnittinitialen am Anfang der Vorrede Luthers und jedes der 
5 Bücher M., sowie für kleinere am Anfang der Kapitel ist der Raum aus- 
gespart, doch sind sie nicht eingesetzt. 

15 blattgr. Bilder (114 (112)b 82b), ohne Künstlerzeichen, verkleinerte 
Nachbildungen der 11 in der Lottherschen Urausgabe (Nr.*4) befindlichen. 
Die Zahl ist von 11 auf 15 dadurch erhöht worden, daß das 5. 6. 8. und 
9. Bild in je zwei zerlegt wurden. 


Bl. wib: eyn tieffen (ichlaff) || jchlaff fallen 
Bl. clgriib: fol der prie(ſter) ſter hyneyn gehen 
Bl. ccexrxib: zum gutten, (wie ex) || wie er fich vber 


Vorhanden in Breslau St, Hamburg, Stutigart. 
Panzer 149,3; Panzer Ann. II, Nr. 1603; Bindseil, Bd.1ı, S. XIII: a3. 
Muther Bilderb. 34; Bücherillustr. 1618. 
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B Nacydrude des Jahres 1525. 


6:7 N + [Augsburg, Silvan Otmar. Anfang 1523]. 
2° (ohne Kuthers Namen). Mit 6 Bildern; endet BI. CCH. 


Das neü Tejtament. || Holzschnitt (190% 144»): Christus am Kreuz 
darüber die Taube. Zu beiden Seiten die Seligen, links (v. Besch.) 
Frauen, die zum Teil Palmenzweige tragen, rechts Männer. Durch 
eine Wolkenschicht (darauf links M, wohl = Moses) von diesen 
getrennt, unten links die Vertreter des Alten Testaments, an ihrer 
Spitze Moses mit den Gesetztafeln (kniend), rechts die des Neuen, 
an ihrer Spitze (kniend) Paulus mit dem Schwert. Unten |$| und 
die Schaufel = Hans Scheuffelin. | 

Rückseite leer. 

Bl. ij*: Boxed. [ES wär wol vecht vñ bilfich, das difes büch |... . endet 

Bl.iijP: ... || des newen Teftaments, das du ſy auff dije weiß zuleſen wiffelt. | 

Bl. 4 (unbez.) *: welche& die rechten vnd Edeljten || biicher des newen ZTefta=|| 
ments ſeind. ABER diem allen kanſt du nun recht urtailen vnder allen 


bü-|ıheın ... endet unten: ... || Euangelifche art an ir hat. Doch 
dauon weiter in andern vorreden. | 
Bl.4»: Die bücher de3 newen || Tejtaments. | . ... endet unten (ohne 


Zählung; die letzten vier abgerückt. Rechts sind die Blattzahlen 
des Anfangs jeder Schrift angegeben; die Vorreden sind außer 
Betracht geblieben). 

Bl. 1°: Euangelion Sancti Matthei. | Das exit Capitel. [DIE ift das büch 
von der geburt Sefu |... 

Bl. CVlP: ... || herzen Jeſu mit aller fraidigfait unuerbotten. | Finiß. || 

BI. CVII®: Boxed auff die Epiftel fancti || Pauli zü den Römern. || [De 
epiftel ift dag recht Haubtjtud des newen |... endet BI. CXll®: ... || 
des diener ſy hie ©. Paulus ſchilt. Got erloͤß ons von jn. Amen, | 

Bl. CXII® leer. 

Bl. CXIIl®: Die Epiftel ſancti Pauli || zu den Römern. || Das erjt Capitel. | 
[Plutus ain tnecht Iheſu Chaifti, bes|xüfft... 

Bl. CLXXXVUP: ... || macht nu vnd zü aller ewigfait Amen. | 

Bl. 188° (falsch CLXXXVII gezählt): Vorred auff die offenbarung || Sancti 

Sohannis. |... endet unten. 
188%: (KT. Die offenbarung) || 2. Bild z. Offenbarung || Die offen- 
barung Sancti Johannis des Theologen. | 

Bl. CLXXXIX ®: Die offenbarung ©. Johannis. | Das exit Capitel. |... 

Bl. CLXXXXII® unten endet Kap.7. 

Bl. CLXXXXIIIP: Bild 7 (Bild 6 fehlt). Darunter bey. Kap.8, das 
Bl, CXXXXV® ausgeht. 


md 


Bl. 


— 


1523. Nachdrucke, Nr. 61. 223 


Es folgen ohne Unterbrechung die Kap. 9-17; Kap. 17 endet Bl. 
CLXXXXIX® oben. Darunter: Nachuolget das XVII || Gapitel, und 
2/3 Seite leer. 


BI.CC bis CCH bringen Kap. 18—21 ohne Unterbrechung. 


Am Ende, Bl. CClI®: ... herren Jhefu || Chrifti jey mit ech allen, Amen. | 
Finis. BI. 14 leer. 


ur... 


Diij (4 Bl), Ende d. Ev. Joh.; P bis Biiij und W bis Ziiij (je 6 Bl.) + a bis 
giiij (je 6 Bl); 5 bis hiij (4 Bl.; 54 leer); i bis kiiij (je 6 Bl.); I bis liij 
(4 Bl.; [4 leer). 

4 ungez. Bl.—+-1 bis CCI, doch ist Bl. 39 mit XXXVIII; Bl. 69 mit 
LXXXI; Bl. 178 mit CLXXVII; Bl. 188 mit CLXXXVII gezählt. Das leere 
Bl. (h 4) ist nicht mitgezählt. Im ganzen 208 Bl.; 43 Zeilen. 

Mittelgroße Holzschnittinitialen mit Rankenwerk nur am Anfang der 
Vorreden Luthers 2. N. T. u. z. Römerbrief. Größere (70% 57b, also fast genau 
wie in den Witt. Nr.*1.*2) Initialen am Anfang jeder Schrift, ausgenommen 
(wie in Nr.*1.*2) bei Philem. u. 2. Petri. Vorbilder waren für diese Holzschnitt- 
initialen die der Witt. Ausgaben (Nr. *1.*2), aber in der Darstellungsweise 
sind sie sehr selbständig. Bei den vier Evangelien finden wir natürlich die 
Evangelisten; Matthaeus hat statt seines Symbols eine Strahlensonne, nach der 
er den Blick richtet. — Bei der Apostelgesch. ist (statt der Ausgießung des 
heil. Geistes) Petrus zu der Pfingstgemeinde redend dargestelli. — Bei den 
Paulinischen Briefen wechselt ein P, worin Paulus sitzt, die Feder in 
der Hand, mit einem, worin Paulus den fertigen Brief dem Boten gibt. 
Ersteren finden wir bei Röm. 1.Kor. Phil. 2. Th. 2. Tim., letzteren bei 2. Kor. 
Gal. Eph. Kol. 1. Th. 1. Tim. Tit. — Bei 1. Petri dieser sitzend in der 
rechten Hand die Feder, mit der linken ein gebundenes Buch (mit Schließen) 
darreichend. — Bei 1.—3. Joh. eine deutliche Nachbildung der entsprechenden 
Initialen des Septembertest.: Johannes (ohne Symbol) in freier Landschaft 
sitzend, Feder und Tintenfaß in der Hand. — Beim Ebräerbrief eine Schar 
Juden, deren einer einen Brief vorliest. — Einen Anflug von Humor verrät 
das I beim Jakobusbriefe: der Apostel sitzt und hat das I unter den rechten 
Arm genommen, mit dem linken scheint er nach der Stelle zu weisen, wo 
dieses I eigentlich aufrecht stehen sollte. Vermutlich hat hier die Vorstellung 
von dem Walkerbaum, der das Attribut des Apostels Jakobus ist, mitgewirkt. — 
Beim Judasbrief steht I aufrecht und Judas daneben. — Bei der Offenbg. 
dasselbe D mit Johannes in freier Landschaft, das sich bei 1.—3. Joh. findet. 

Bilder. Das Titelblatt von Hans Scheuffelin (siehe oben) ist älterer 
Entstehung, es findet sich schon in dem 1513 von Hans Otmar gedruckten 
„Leben der Heiligen“, vgl. Muther, Bücherillustration Nr. 901. 

Zur Offenbarung finden wir hier nur 6 Bilder, sämtlich HB gezeichnet. 
Da Nr.6° deren 9, und die mit Otmars Numen, März 1523 erschienene 
Ausgabe (Nr. 7) deren 21 (wie die Witt. Ausg.) enthält, so ist anzumehmen, 
daß Otmar, um schneller mit seinem Nachdruck auf den Büchermarkt zu 
kommen, die Vollendung der Reihe durch den Künstler nicht abwartete 
und sich zumächst mit sechs (es ist Bild 1-5. 7), dann mit neun fertigen 
Bildern begnügte. Über diese wird zusammen mit den übrigen Bildern bei 
Nr. 7 zu sprechen sein, 
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Bi. 1II®: mit deinem || brüder, vnd alf dan 

Bl. CIIIb: ergebn, ich be ruͤf mic) 

Bl. CXLe» fehlt Überschr. des 12. Kap. von 2. Kor. 
Bl. CLXXXXIUIb: fan befteen? || Das VII Gapitel. 


Vorhanden in St. Gallen, München U. (Bibl. Luth. 2° 37: leeres Bl. h4 
vorhd.; Bl.\4 fehlt), Stuttgart (beide leeren Bl. u. Bl. CLXXXXILI mit 
zwei Bildern fehlen), Wernigerode (Ha 142: beide leeren Blätter fehlen). 

Panzer 91,3 (u. Panzer, Augspurg. Ausgaben der Bibel 1780, S. 74f.). 

Panzer Annalen II, Nr. 1614. Weller erwähnt u. Nr. 2711 neben dem 
Züricher Ex. von Nr.6? das St. Galler Ex. von Nr.6‘, das zur Offenbg. 
nach freundlicher Auskumfs‘ der Bibliotheksverwaltung nur die Bilder 1-5. 
7 enthält; bei Wellers ‚7 Holzschn.““ ist das Titelbild mitgezählt. 

Muther Bilderbibeln Nr. 42; Bücherillustration Nr. 891 (u. 998). 

Daß Silvan Otmar der Drucker auch von Nr. 6! (u. 6?) ist, ergibt sich 
aus der völligen Übereinstimmung des Hauptteils der beiden Drucke mit Nr. 7, 
wo er sich nennt. Nr. 6! (u. 6°) sind hinsichtlich des Bestandes an Bildern 
2. Offenbg. und damit der Satzeinrichtung der letzten Seiten von einander 
(6 u. 9 Bilder) und von Nr. 7 (21 Bilder) abweichende Ausgaben. Nr. 6? 
sind als Vorläufer von Nr.7 zw betrachten. Erst diese vollständige Aus- 
gabe deckte Silvan Otmar mit seinem Namen. 


” 


62] N +» [Augsburg, Silvan Otmar. Anfang 1523]. 

2° (ohne Luthers Namen). Mit 9 Bildern; endet Bl. CCIII. 

Das nei Tejtament. | Derselbe Holzschn. wie Nr. 6'. 

Bl. ij®: Boxed. |... usw. wie 6!. 

Nr. 6? ist von demselben Satz wie Nr.6! bis Bl. CLXXXXIIP einschl. 

Bl. CLXXXXIIIIæ sieht das in 6: noch fehlende Bild 6 und. beginnt 
darunter das 7. Kapitel, das Bl. CLXXXXUI® endet; !s Seite leer. 

BI. CLXXXXVa: Bild 7, darunter beg. das 8. Kap., das CLXXXXV® in 
der Mitte ausgeht. la Seite leer. 

Bl. CLXXXXVIa: Bild 8, darunter beg. das 9. Kap., wird Bl. CLXXXXVI® 
fortgesetzt, darunter Bild 9. 

Bl. CLXXXXVID® Mitte schließt Kap. 9. Es folgen dann Kap. 10 ff. 
ohne Unterbrechung auf den Bl. CLXXXXVII® bis CGCIII:., 

Bl. CCOIIIIS Mitte: ... herren Shefu || Chaifti jey mit eüch allen, Amen. |) 
Finis. Rückseite und BI. 16 leer. 


2°: ij ij (4 Bl.) usw. wie Nr.6'. Das leere Bl. h4 ist vorhanden 
und \ bis liij ist hier eine Lage v. 6 Bl., deren letztes leer ist. 

4 ungez. Bl. + I bis CCIIII mit denselben Fehlern wie in 6. Im ganzen - 
210 Bl.; 43 Zeilen. 

Holzschnittinitialen wie in 61; desgl. Titelbild. 

Zur Offenbarung finden wir hier die Bilder 1— 9, es ist also dem 
Bestande von Nr. 6: das 6. 8. 9. Bild zugefügt. 


1523. Nachdrude, Nr. 62. 7. 235 


Vorhanden in München HSt. (B. Germ. Luth. 7). Dem Ex. ist bei- 
gebunden dus Perikopenregister Otmars, das sich in dessen späteren Ausgaben, 
zuerst in einigen Ex. von Nr. 7 hinter den Vorstücken findet. — Zürich, 
Kantonsbibl. (nach Weller 2711 ohme Perikopenregister). 

Panzer, Zusätze S.12 (zu 8.91 Nr.3); Weller 2711; Vögelin, Repertor. 
f. Kunstwissenschaft LI, 180. 

Bei Muther Bilderb. u. Bücherill. fehlt Nr. 62. 

Über den Drucker vgl. die Schlußbem. zu Nr. 6'. 


= 


77 N + Augsburg, Silvan Otmar. 21. März 1523. 
2° (ohne Luthers Namen). Mit 21 Bildern; endet BI, CCVIII. 


Das neü Tejtament. | Derselbe Holzschnitt wie in Nr. 61-2, 

Bl. ij®: Boxed. | FS wär wol recht vñ bilfich, das dijes büch | .... use. 
wie Nr. 642, 

Nr.7 ist derselbe Satz wie 6° bis Bl. CLXXXXIII?, Ende des 7. Kap. 
Während aber 6? der Rest der Seite leer ist u. Kap. 8 erst 
Bl. CLXXXXV® unter Bild 7 anfängt, beginnt es in Nr.7 schon 
auf Bl. CLXXXXIU®P, wird Bl. CLXXXXV® unter Bild 7 fort- 
gesetzt und Bl. CLXXXXV® über Bild 8 beendet. Es folgen 
sodann auf Bl. CLXXXXVI bis CCVIU die Kap. 9—21, in welche 
die Bilder 9—21 eingefügt sind. 

Am Ende, Bl. CCVII®: ... || herzen Jeſu Chrifti jey mit ech allen, Amen. | 
Gedruckt und jeligklich volendet ift dip New ZTejtament, in | der Kaifer- 
lichen Stat Augjpurg, dur) Siluani: || Ottinar, bey jant Viſula clojter, 
auff den | XXI. tag WMarcij . des | M. D. XXI. || jars. *,* | Item in der 
Epijtel Pauli zu den Coloſſern im andern Gapitel, ijt || überjehen 
worden vnd gejet, den freytagen, liß den feirtagen. || Leiztes Blatt leer. 

In einige Exemplare dieses Druckes (s. unten) ist zwischen die Vorstücke und den 

Beginn des Schrifttextes das (selbständig signierte) Register der Episteln und Evangelien 
eingefügt, das Otmar seinen späteren Drucken des N. T. regelmäßig beigegeben hat. Vgl. 
bei Nr. 8. 


Lagen u. Sign, ganz wie in Nr. 6 (einschl. des Versehens Diiij f. Eiiij) + a bis i 
(wie Nr.6). Darauf: £ bis Liij (je 6 Bl); m bis miij (4 Bl., letztes leer). 

4 ungez. Bl. + [16 ungez. Bl. nicht in allen Ex.] + I bis CCVIII mit 
denselben Fehlern wie Nr.6. + 1 ungez. leeres Bl. Im ganzen 214 [230 
in einigen Ex.] Bl.; 43 Zeilen. 

In den Holzschnittinitialen und ihrer Verteilung stimmt Nr. 7 
mit Nr,6 völlig überein. Auch das Titelbild ist dasselbe wie in Nr. 6. 
Dagegen ist die Bilderreihe 2. Offenbarung von sechs und neun in Nr. 6! 
u. 6? auf die Zahl 21 nach dem Vorbild der Witt. Ausg. gebracht. Diese 
21 Bilder (1624 130br) sind durchweg mit HB gezeichnet. Dieses Monogramm 
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ist nicht eindeutig, wird aber meist = Hans Burgkmair gesetzt. Das Witten- 
berger Vorbild ist auch in den Gegenständen dieser Büder deutlich zu spüren: 
jedem Wittenberger Bilde entspricht ein Burgkmairsches. Zuweilen ist das dort 
Dargestellte nur von der Gegenseite gegeben, aber es findet sich doch manches 
Selbständige und Hübsche. So z. B. das „weyb mit der ſonnen befleydet vnd 
der mond vnter yhren fuſſen“ (Bild 12), wo statt der herkömmlichen Mond- 
sichel der Vollmond mit dem Gesicht verwendet ist. Die Tiara des September- 
testaments findet sich hier nicht wieder; ob daraus zu schließen, daß dem 
Künstler das Dezembertest. vorlag, bleibe dahingestellt. Mögen diese Bilder 
auch nach dem Urteil der Kunsthistoriker nicht zw Bwrgkmairs besseren 
Leistungen zu rechnen oder ihm abzusprechen sein, so stehen sie doch als Buch- 
illustrationen dadurch über ihren Wittenberger Vorbildern, daß sie, viel kleine- 
ren Formates als das Buch, sich in den Text einfügen statt ihn wie jene zu 
zerreißen und zw zerstückeln. Nur Bl. CLXXXXIIb ist mit Rücksicht auf 
das Bild der Text mitten im Kap. abgebrochen und die halbe Seite 
leer gelassen, sonst mwr 4mal nach Kapitelschluß ein kleiner Rest der 
Seite. — Passavant ILL, 270 führt in Burgkmairs d. A. „Werk“ nur 12 Bl. 
zur Off. auf, die Nrn. 1. 2. 7. 10—12. 16—21 (in abw. Folge) und bemerkt, 
daß sie zuerst in Otmars Folioausg. des N. T. 1523 gedruckt worden seien. 
Fehlten nicht die meisten der schon in Nr.6!. 6°? vorhandenen Bilder, so 
könnte man an eine dritte unvollständige Ausgabe mit 12 Bildern denken, 
so aber wird Passavant wohl ein Ex. von Nr. 7 gesehen haben, dem in der 
Offenbarung die übrigen 9 Bilder fehlten. 


Vorhanden in München U. (ohne Titelbl.; angebunden das Erlingersche 
Register, vgl. Anm. zu Nr.*1); München HSt. (B.@. Luth. 16 ohne, Luth. 17 
mit Otmars Perikopenregisier 's. oben); Stuttgart (mit Otmars Perikopen- 
register). 

Panzer 92,4 (Panzer, Augsb: Ausg. d. Bibel 1780, Nr. 28); Panzer, 
Annalen II Nr. 1615. 

Vögelin, Rep. f. Kunstwiss. IL, 181; Muther, Bilderb. Nr. 43; Büchenill. 
Nr. 892. 

In dem Stuttgarter Ex. sind die Holeschnittinitialen nach — Weise 
mit Farben ausgemalt, teilweise auch mit Gold. Auch das Titelbild ist in 


‚dieser Weise behandelt, nicht die Bilder zur Offenbarung. Außerdem ist durch 


den ganzen Druck das Schriftfeld in rote Linien eingefaßt, vor jeden Absatz 
ist abwechselnd blau und rot ein € gesetzt und sämtliche im Text vorkommende 


“große Buchstäben ‘durch einen senkrechten roten Strich ausgezeichnet. Zu- 


weilen sind rote oder blaue Schmörkel in leere Stellen des Satzes eingezeichnet. 
Ähnlich ist das Ex. München HSt. (B. G. Luth. 17) ausgestattet. Die 
Initialen sind ausgemalt, aber Gold. nicht angewende. Das Titelbild ist 


-ühnlich, aber vielfach mit anderer Farbengebung ausgemalt umd außerdem 


auch alle Bilder zur Offenbarung. Die Einfassung des Schriftfeldes dwrch 
rote-Linien ist auch hier durchgeführt. Dagegen sind hier nur rote @ und 
nur im Anfang des Maith. und Bl. CXXIXb bis zum Ende, auch nur im 
Innern der Kap. eingezeichnet. Statt ihrer sind besonders in den Evangelien 
‚öfter Worte, besonders am Anfang von Absätzen, in rote Striche || eingefaßt. 
Die Auszeichnungen der großen re durch — Strich 
mangeln ganz. 


1523. Nachdrude, Nr. 7. 8. 227 


8] N + Augsburg, Silvan Otmar. 11. Juni 1523. 2° (ohne Kuthers Namen). 


Das neü Tejtament, mit || gang nußlichen voweden, vnd der jchwerejten || 
oͤrter kurtze, aber güte außlegung | a Ain Regifter, wo man die 


in diem Teſtament finden fol. | Darunter derselbe Holzschnitt wie 


in Nr. 6.7. 
Rückseite: Bored- || [EIS wär wol recht vnnd bilfich, das dijes büch on | 
an endet Bl. ij”: ... || die bücher des neüwen tejtaments, das 


du ſy auf dife weiß zu leſen wifjelt . || 

Bl. ijv: welche die rechten und Gdelften || bücher des neüwen Tejtaments 
jeind. | AVBß diſem allen kanſt du nun recht vitailen under allen 
büchern | ... endet Bl. iij®: ... || hat. Doch daruon weiter in 
andern voreben. | 

bi. 1ij*: Die bücher de3 neüwen || Teſtaments. (Pinrichtung wie in Nr. 7.) 

Bl. ij’ (2 sp.): Hienach feind die jchw=|ren aufßlendifchen wörter, wie 
man die |... endet Bl. 4 (unbez.)’: ... || Zurjchellen zerfloben, 
zerjpalten || Nachuolgt das Regifter | 


— 


Bl. a*: Dil; Regiſter zaigt an, die Epiſteln vnd Euangelion, ..... wie 
jy || in den meßbüchern ftond. | Darauf (2 spaltig): AM erſten 
Sontag im Aduent | .... endet Bl. d4*, rechte Spalte: ... to=| 
men zür jtund, da ir nit mainet, | Laus dev. | — Bl.d4P leer. 

Bl. 1°: Euangelion usw. wie Nr. 6.7. 

Bl. CVI®: ... herꝛen usw. wie Nr. 6.7. 


Bl. CVII®: — auff die Epiſtel Sancti || Pauli zü den Römern . | BRie 
Epijtel iſt das recht Hauptjtud des neü=|wen ... endet Bl. CXIl”: 
. Bauch, || des diener jy hie ©. Paulus ſchilt. Got erlöf vns von 
jun. Amen. | 
Bl. CXII®: Die Epiftel jancti Pauli || Zů den Römern. || Das erjt Capitel. | 
usw. wie in Nr. 6.7. 


Bl. GLXXXVIP: ... || macht, nu vnd zü aller ewigfait Amen. | 

Bl. CLXXXVII®: Voned usw. wie Nr.6.7 .... endet unten. Darunter: 
Die offenbarung Sanci Johannis | des Theologen. | Das Erſt 
Gapitel. | 

Bl. CLXXXVII®: 1. Bild zur Offenbarung. || DIR ift die offenbarung Jeſu 
Chꝛiſti, ... 

Bl. CCVI®: ...herꝛen Jeſu Chiiſti ſey mit eüch allen Amen, || Gedruckt 


und jeligklich volendet iſt diß New Tejtament, in || der Kaijerlichen 
Stat Augjpurg, durch Siluanım Ott-|mar, bey jant Brfula clofter, 
auff den XT. tag || Junij. des M. D, XXIII. jax2, || *,* || Item in der 
Epijtel Pauli zii den Galathern im anndern Gapitel, || nach beym end, 


15* 


228 


Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luther2. 


ijt überjfehen worden vnd geſetzt, doch nun nichtig, || Tip, 
Rückseite leer. 


2°: j ij (4 Bl)-—+a bis diij (je 4 Bl.— Register der Ep. u. Evang.) 
+U bis N (je 6 Bl.), doch ist D nicht deutlich gekommen; D bis Diij (4 Bl. 
Ende d. Ev. Joh.); B bis Viiij und W bis Ziiij (je 6 Bl.) + a bis fiiij 
(je 6 Bl); b bis gb (8 Bl); h bis iiiij (je 6 Bl.); £ bis fv (8 Bi.). 

20 ungez. Bl. + 1 bis CCVI, doch steht XLI statt IXL; LXI statt LVI; 
CIX statt XCIX; IC statt CI; CXVII statt CXVI; CLIII satt CLVI; 
CLXVII statt CLXXTI; CLXXX statt CLXXIX; CLXXXXVI statt CLXXXX. 
Im ganzen 226 Bl.; 43 (42. 44) Zeilen. 


Dieselben Initialen mit Rankenwerk um denselben Stellen wie in Nr. 6 
und 7. In den Holzschmittinitialen am Anfange der einzelnen Schriften 
weicht Nr. 8 von Nr. 6/7 nur darin ab, daß Paulus allein hier vor 1. Kor. Phil. 
1. und 2. Thess. 1. Tim. Tit., und Paulus mit dem Boten vor Röm. 2. Kor. 
Gal. Eph. Kol. 2. Tim. steht und daß der Jakobus mit dem I unter dem 
Arme dem regelrechten I des Judasbriefes hat weichen müssen. 


Die 21 Bilder zur Offenbarung wie in Nr. 7, aber sie sind anders in 
den Text verteilt, nämlich noch raumsparender als schon in Nr. 7. Dadurch 
ist die Zahl der gezählten Bl. von 208 in Nr. 7 auf 206 vermindert. 


Bl. Ib: opffer dein gab. || Sey wilfärig 

Bl. CIIIb: ergebn, ich bejirüf mich (= Nr. 6. 7) 

BI. CXXXIXb: ist der Anfang von 2. Kor. 12 durch € kenntlich gemacht 
und a Das XII Capitel an den Rand gesetzt, also wohl erst, als der Satz 
der Seite schon stand. 

Bl. CLXXXXVIIb: der namen nit /so] || gejchriben 

Vorhanden in Hamburg, München HSt. und U., Nürnberg GMus., 
Stuttgart. 


Panzer 93,5 (Panzer, Augsb. Ausg. der Bibel Nr. 29); Panzer, Ann. II 
Nr. 1616. 


Nagler, Monogrammisten IL, 247; Muther, Bilderb. Nr. 44; Bücherillustr. 
Nr. 893. 


Die Übereinstimmungen mit Nr. 7 erweisen jenen — nur als Vor- 
lage, Nr. 8 hat auch an solchen Stellen durchweg neuen Satz. 


+ 


1523. Nachdrude, Nr. 9 (92, 9b), 229 


I (9 9%)] At + Augsburg, Silvan Otmar. 24. Oft. 1525. 2°. 


Das Allte | Teſta- ment || deutjch. | M. D. XXI. || In einer lediglich 
Renaissancezierwerk mit Masken und Putten enthaltenden 41 
und 73mm breiten Einfassung, die Otmar schon in seinem 2. Bibel- 
druck (1518) verwendet hatte. 

Rückseite: Die bücher des alten ZTefta-|ments XXI | ... endet unten 
(1M. bis Daniel mit I bis XXIII gezählt, dann XXIII die 12 Kl. 
Propheten, welche rechts mit I—XII namentlich aufgeführt sind. 
Dann die Apokr. ohne Zählung). 


Bl. ij*: Vorred Martini Luthers. || [bRts alt Tejtament halten etlich geringe, 
al3 | .... endet Bl.7 (unbez.)®: .... daS er || angefangen hat, 
Amen. | 


Bl. 8 (unbez.) leer; Bl. 9 (unbez. u. ungez.)® leer; 9»: 1. Holzschnitt. 


Bl.1°: Das Erſt büch Moje || Das exit Capitel. | m anfang ſchuͤff got 
himel vnd erden, vnd | E 


Bl.XXXVII®: End des Erjten buͤchs Moſe. BI. XXXVIP: (KT. Das Ander 
buch) | 

Bl. LXVIb: End des andern || büchs Moje. | BI. LXVII®: Das drit buch 
Moe. | 

Bl. LXXXVII®: End des daitten || büchs Mofe. | BI.LXXXVINP: (KT. Das 
vierdt buch) | 

Bl.CXVIII®: End des vierdten |) büchs Mtofe. | BZ. CXVIIP: (KT. Das Fünfft 
buch) | 

Am Ende, Bl. CXXXVXlI (st. CXXXXI)®: ... || thet dor den augen des 
ganzen Iſrael. A. j. in der dritten Lini, darin fteet, und der wind 
gotes, fchreyb Her-Jauf, oder der gaijt. | Anno. M. D. XXI, am, . 
XXI. tag Octobris ſeind dife Fünff bücher Moſe, zü Augjpurg | 
von GSiluano Ottmar ge-|deudt vnd ge-Jendet. | *.* | Bl.a8 leer. 


2°: ij bisv (8 Bl., letztes leer) + A bis Ziiij (je 6 Bl.) + a bis av 
(8 Bl., letztes leer). 

8 ungez. Bl.-+-1I bis OXXXVIII, doch ist Bl. 27 mit XXII; Bl. 91 mit 
LXXXXV gezählt; Bl.96 mit LXXXXV in den Ex. München HSt. (Luth. 14) 
und Wernigerode. Bl. 139 ist mit CXXXIIII in allen Ex. gezählt, dann 
treten Verschiedenheiten ein. In den Ex. Hamburg, München HSt. (Luth. 13), 
Stuttgart, Wernigerode sind Bl. 140—143 mit CXXXX; CXXXXIL CXXXXI; 
CXXXXII; im Ex. München U. mit OXXXXI; CXXXXU; CXXXXII; 
CXXXXIII und in München HSt. (Luth. 14) mit CXXXXI; CXXXXI; 
CXXXXII; CXXXXII gezählt. Richtig ist dann in allen Ex. CXXXXIM 
und falsch das letzte Bl. OXXXVXI statt CXXXXV + 1leeres Bl. — 
Im ganzen 154 Bl., dazu die 9 bez. 12 Bilder auf eignen Blättern (siehe 
unten), 163 bez. 166 BI. 
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Holzschnittinitialen mit RBankenwerk, wie im Witt. Urdruck, am Anfang 
der Vorrede Luthers und jedes der 5 Bücher Mose. — Die Zahl der blattgr. 
Bilder, die wie in der Wittenberger Urausgabe (Nr. *4) auf eignen, unbezeich- 
neten und ungezählten Blättern stehen, ist nicht in allen Ex. die gleiche. 
Gemeinsam ist allen Ex. ein vor dem 1. Buch Mose eingefügtes Bild (2304 
155b). Auf diesem ist oben die Erschaffung der Eva dargestellt, darüber ist 
durch Sonne, Mond und Sterne und zu beiden Seiten dwreh Bäume und Tiere 
die Weltschöpfung angedeutet. Durch eine Wolkenschicht davon geschieden ist 
darunter links (v. Beschauer) die Opferung Isaaks, rechts Jakob und die 
Himmelsleiter dargestellt. Die Personen sind durch ABRAM; IsAC; TACOB 
kenntlich gemacht. Auf dem flammenden Opferaltar (EN) |N dahinter noch zwei 
durch die Schvaffierung unlesbar gewordene Buchstaben. Unten in der rechten 
Ecke: TIB was vielleicht HB (Hans Burgkmair?) bedeuten soll. Ähnlich 
sieht das Künstlerzeichen auch auf manchen (2. B. 1. u. 12) der Bilder zur 
Offenbarung Joh. in Otmars Neuem Testament (Nr. 6—8) aus. Muther sagt 
von einem Künstlerzeichen auf diesem Bilde nichts. 

Außerdem finden wir ziemlich genaue Nachschnitte (ohne Künstler- 
zeichen) der elf Wittenberger Bilder. Und zwar 

(92) entweder acht an der Zahl, nämlich Nr. 2 (Isaaks Opferung); Nr. 4 


‘(Josephs Traumdeutungen); Nr. 5. 6. 8-10 (Stiftshütte) und Nr. 11 (Aaron 


als Hoherpriester) ; 

(9b) sämtliche elf. — In beiderlei Ex. ist die Reihenfolge der Bilder 
zur Stiftshütte anders als im Wittenb. Urdruck, nämlich Nr. 6. 5. 10.8. (7.) 9. 

Offenbar erklärt sich diese Verschiedenheit des Bilderbestandes ebenso 
wie bei Otmars Ausgaben des Neuen Testaments von 1523 (Nr. 6. 7): die Ex. 
mit 8 Bildern sind ausgegeben, bevor die fehlenden 3 fertig waren. Da aber 
hier die Bilder auf besonderen Blättern stehen, wird der Satz des Buches von 
dieser Verschiedenheit nicht berührt. Ich setze daher nicht wie bei Otmars 
N. T. verschiedene Auflagen an. Panzer hat diese Doppelheit bereits fest- 
gestellt, während Muther, Bilderbiben 84 elf umd Bücherillustration 999 
acht Holzschnitte außer dem ersten selbständigen angibt. 


Bl. IIIb: töchtern, d3 || fein gantzes 

Bl. LXXIIIb: euch vnrain. || Dije jollen 

Bl. CXXXVIb: dann jteet, || und fpeicht, 

92 (mit 1+8 Bildern) vorhanden in München U., Stuttgart. 

9b (mit 1+ 11 Bildern) vorhanden in München HSt. (B. @. Luth. 13): 
von der ersten Lage nur Titelbl. und letztes leeres Bl. vorhanden, auch fehlt 
(wohl zufällig) das letzte Bild (Aaron); Initialen und Bilder, auch die Titel- 
einf. sind farbig ausgemalt; München HSt. (Luth. 14); Wernigerode. 

Exemplar ohne Bilder in Hamburg; 92 oder 9b Straßburg U. 

Panzer 162,1 (Panzer, Augsb. Ausg. d. Bibel Nr. 30); Panzer, Annalen II, 
Nr. 1604. 

Muther, Bilderbibeln 84; Bücherillustration 999. 


+ 


1523. Nachdrucke, Nr. 9 (9a, 96). 10%. 91 


10:J 4A! + Augsburg, Melchior Ramminger. 14. Yov. 1525. 2° 
(mit Luthers Yamen?). 


Das Alte S* || Zefta-|ment | Deutjch. | M.D. XXIII. (Zeile 1 in Holz 
geschnitten.) — In Titeleinfassung: Portal; links (v. Beschauer) 
Jesaias, rechts David; auf den Spruchbändern, die sie in den 
Händen halten, steht PROFET EAIAS /so] und DAVIDT /so] 
Oben links Moses mit den Gesetztafeln, rechts 4 Personen, die 
auf ihn hinblicken. Unten 2 Bildchen. Links: Erschaffung der 
Tiere; rechts: Erschaffung der Eva. 


Rückseite: Die bücher des Alten Teſta- ments XXIIII. ... endet unten 
(1. M. — Daniel mit I-XXII gezählt, dann abgerückt als XXIII: 
Zwoͤlff Hain prophe-Iten. Darauf abgerückt die Apokr. ohne 
Zählung. Rechts stehen die griech.-lat. Benennungen der einz. 
Bücher Genefi3 usw. und die Namen der kleinen Propheten.) 


Bl.ij®: ...... | * [DRS alte teftament halten etlych ge=|vinge, .... endet 
Bl.6 (unbez.)®: ... volfürht, das er angefangn || Hat. AMEN. | 
Darunter Holzschn.: die sich ums Kreuz windende Schlange. 


Bl. 1°: Das erſt büch Mofe. | Das erjt Gapitel. | m anfang ſchuͤff Gott 
bymel | .... 

Bl. XXXII®: Ende des exjten buche Moje |. BI. XXXII?: Das ander buch 
Mofe. | 

Bl. LVIII®: 2 Ende des Andern buch Moſe ME | BI.LIX®: (KT. Moje) | 
Das Erſt Capitel. | 

BI. LXXVII: 29 Ende des drytten buche Mofe. 42 || DI. LXXVIT®: 
(KT. Mofe) || Das Erjt Capitel. | 

Bl. CIII®: 29 Ende des vyerdten buch ME | Moje. | BI. CIIII®: Das 
Fünfft Büch Mofe | Das Erjt Eapitel. |... Bl. CV®: (KT. Mofe.) 

Am Ende, Bl. CXXIX®: ... | gefichten, die Moſe thet vor den augen des 
gangen Sirael. | Anno.M.D. XXI. am. XII. tag Nouembris jeind | 
dife Fünff bücher Mofe, zu Augjpurg || von Melchior Raminger ge-) 
drudt vnnd ge-jendet. | a | Rückseite leer. 


D — Biiij je 6 BL); X — Xv (8 Bl.). 

6 ungez. Bl. + Ibis XC; CXI (st. XCI); XCII bis CIIII; BA. 105%: CV; 
Bl. 105® (oben rechts): VL; Bl. 106: CVII (durch VI soll der Fehler der Zählung 
äußerlich ausgeglichen werden); CVIII bis OXXIX. Im ganzen 134 Bl.; 
46 (45) Zeilen. 


t) der obere Teil von Bl.ij mit der Uberschr. ist im einzigen vorliegenden Ex. 
abgeschnitten und durch ein leeres Stück Papier ersetzt. Vielleicht ist auch hier (wie in 
dem Münchener Ex. von 10?) Borede Martini Luther. getilgt worden. 
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Kleine Holzschnittinitialen an manchen Kapitelanfängen, größere (47h 
47b) bei Luthers Vorr. (D mit einem korbtragenden Affen; scheint Nachschnitt 
des in Nr. 23 verwendeten D) u. 1.Mose (1); noch größere (aber einander 
micht gleich große) bei 2. 3. 4. 5. Mose, die Nachbildungen der entsprechenden 
im Witt. Urdrucke sind. Dazu die sich ums Kreuz windende Schlange auf 
Bl.6b am Ende der Vorrede, Nachschnitt von Lotthers im Witt. Urdruck 
an selber Stelle stehendem Druckerzeichen (vgl. Dommer, Lutherdrucke, 8. 88). 


Bl. 1IIb: auf erde || Da ſprach 

Bl. LXIIIIb; floß federn vnd || Schuppen hat 

Bl. CXX db: vnd zwaingigift Capitel INAn yemandt 

Vorhanden in Hamburg. 

Panzer 163,2 (0. K.) = Panzer, Augsb. Ausg. der Bibel Nr. 31. Panzer 
stützt sich auf die kurze Beschreibung, die Goeze von s. Ex. (Forts. des Verz. 
s. Sammlung 1778, 8.54) gegeben hat. Dieses aber ist das jetzt in der Stadt- 
bibl. Hambwrg befindliche, das oben beschrieben ist, also = 10; Panzer, 
Annalen II Nr.1605. Muther Bilderb. 86 (mit Berufung auf Panzer); 
Bücherülustr. (nicht erwähnt). 


# 


10°] A! + Augsburg, Melchior Ramminger. 14. Hov. 1523. 
2° (mit Luthers Namen). 


Das Alte S* | Tejta-| ment Deutſch. M.D. XXIII. 

Rückseite: Die bücher usw. wie 101. 

Bl. ij?: Vorrede Martini Luther. | [Das alte tejtament Halten etlych ge=| 
ringe, .... endet Bl. 6 (unbez.)®: ... volfürn, das er angefangin | 
hat. AUMEN. Darunter Holzschn. wie 101. 

Bl. Ia: Das exit büch Moſe. usw. usw. übereinstimmend mit 10°. Doch 
steht Bl. LXXVIIP: dritten st. diytten und BI. CHIP: (KT. Das 
Fünfft büch) | Das Erſt Capitel. | :... Bl. CV®: (KT. Mofe) 

Am Ende, Bl. CXXVII®: ... gefichte, die Mo]je thet vor den augen 
des gantzen Pfrael. | Anno.M.D. XXI. am XII. tag Nowembris 
jeynd || dyfe Fünff bücher Mofe, zu Augfpurg || von Melchioꝛ Raminger 
ge-druckt vnnd ge-|det- /so7 | & || Rückseite leer. 


In ders. Einf. wie 10!. 


DEE EL EE LER] 


6 ungez. Bl. -- I bis OXXVI, die beiden letzten Bl. 127 und 128 sind mit 
CXXVIII gezählt. — Im ganzen 134 Bl.; 46 (45) Zeilen. 

Initialen und der kleine Holzschn. am Ende der Vorrede wie 10'. 

Dem Münchener Ex. sind zwischen Vorrede und 1. Mose die 12 Holz- 
schnitte der Otmarschen Ausg. (Nr.9) in bunter Folge eingefügt. Nicht 
alter Einband. 


1523. Nachdrude, Nr. 101. 10°. 11, 233 


Bi. IIIb i 

BI. LXIIIID } ai 10% 

Bl. CXIXb wie Bl. CXXb in 101. 

102 enthält die Lagen A bis M einschl. in demselben Satze wie 101; die 
Lagen ?% bis & sind völlig neuer Satz. Im der ersten Lage (ij bis itij) ist Titel 
und Titelrückseite vom selben Satze, dagegen ist in der Vorrede manches geändert, 
2.B. Bl.ij® Z. 4 allayn 10%, alfain 10°; Z.5 geſchychten ſchreybe 70°, gejchichten 
ſchreib 70°; Z. 2/1 v. u. ge-||jeß 10%, ge||je 10°; Z.1 v. u. wye 10', wie 10°; 
teftamentt 70, teftament 10° usw. In den obigen Angaben tritt dieses Ver- 
hältnis außer in der Berichtigung der Blattzählung und in der Schlußschrift 
nicht hervor, weil auch die neugesetzten Teile von 10° sich in Seiten- und 
meist auch in der Zeilenteilung nahe an 10* anschließen. 

Vorhanden in Dresden, München HSt., Wolfenbüttel. 

Panzer und Muther erwähnen 10° nicht. 

Im Münchener Ex. ist Bl. ija: Martini Luther hinter Borxede ausgekratzt 
und Vber Daß Alt Teftament darüber geschrieben. 


& 


11] N + Augsburg, Hans Schönfperger. 1523. 2° (ohne Luthers Kamen). ! 


Das büch || des Newen Teita|ments Teütſch Mit jchönen || Figuren. | 
M. D. XXI. || Holzschnitt: Christuskind mit den Marterwerkzeugen 
auf einem Kissen sitzend. || In Titeleinfassung: in den 4 Ecken 
die Evangelistensymbole, links und rechts je 2, oben und unten 
je 1 männliche Halbfigur mit leeren Spruchbändern. — FRück- 


seite leer. 
Bl. 2°: Boxede, | ES were wol recht vn bilfich, das diß Buͤch on alle 
Borlrede ..... endet BI.3°: .... || Newen Teſtaments, das du 


fie auff dife weyſe zu leſen wyſſeſt. 
Bl. 4 (unbez.)®: Welches die rechten vnnd | Edliften Bücher deijz Neüwen | 


Tejtament3 feindt. | ... endet unten: ... | dauon weytter inn anndern 
Borreden. | 
Bl. 4 (unbez.)®: Die Bücher deß | Newen Teſtaments. ... endet unten 


(Zählung mit 1-23; die letzten 4 wie in Witt. Ausg. unbeziffert 
und abgerückt). 

Bl.5(unbez.)*: Das büch). Schnörkel || Des Guange-||lion Sanct || Matthes. | 
Derselbe Holzschn. (Christuskind) wie unter dem Titel. | 

Rückseite leer. 

Bl. Ia- Euangeliot Sanct Matthes. || Das exit Gapitel. | Holzschmitt: 
Matthaeus | DIs ift das büch von der geburt Iheſu Chaifti J 


1) Die Ausgaben Schönspergers sind mit der sog. Teuerdanktype gedruckt. Die 
unmittelbar über gewissen Buchstaben angebrachten Schmörkel sind durch ” wiedergegeben ; 
die Buchstaben, an deren unteren Teil sich Schnörkelzüge anschließen, sind fett gegeben ; 
selbständige Schmörkel sind als solche verzeichnet. 
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Bl. X: ,\ 
Matthes. | BI. XXIX® Icer. 

BI.XXXa: Schnörkel || Euangelion Safict || Marcus. || Holzschn. wie unter 
dem Titel. || 


Bl. XXX®: Euangelion Sanct Marcus, || Das Erſt Capitel. | Holzschn.: 
Marcus | DI it .... 


Bl. XLVIP: Ende des Cwangeli || Sanct Marcus. || 


BI.XLVII@: Das büch. Schnörkel || Des Cuangelion || Sanct Lucas, | 
Schnörkel | Holzschn. wie, unter dem Titel. | 


Bl. XLVIIIv. Guangelion Sanct Lucas || Holzschn.: Lucas || SIntemal ... 
Bl. LXXVIIP: 2 Schmörkel || Das ende des Euangeli || Sañct Lucas. | 


BI. LXXIX®: Schnörkel | DAs Euangelion Sanct || Johannes. || Holzschn. 
wie unter dem Titel. | 


BI. LXXIX®: Guangelion Sanct Johannes. || Das Erſt Gapitel, || Holzschn.: 
Johannes. | IM anfang ... 


Bl. cIv: Schnörkel | End des Euangelion || Sanct Johannis, | 

Bl. Cile: Schnörkel || DAS ander teyll des Euan-)gelii Sanct Lucas von | 
der Apoftel|| gefchicht. | Holzschn. wie unter dem Titel. | 

Bl. CHb: Blattgr. Holzschn.: Ausgießung des Heiligen Geistes. 

Bl. CIN®: Der Apoftel Gefchicht. | Das Erſt Capitel. | Die erfte ... 

BI.CXXXU®: .... vnuer- botten. 3 Schmörkel. || Ende. [von Schmörkeln 
umgeben] || 

Bl. CXXXIIP leer. 


Bl. aa 1(umbez.)*: 2 Schnörkel || Die Vorrede auff die Epiftel || Sanct Paulus 
zu den || Römerit. | Holzschn. wie unter dem Titel. | 


Rückseite leer. 

Bl. aaij®: Vorrede auff die Epiftel | Sanct Paulus zü den Römern. | .... 
endet Bl. Bbabe ... || von jnen, Amen, || Amen. | 

Bl. 1(a)®: Die Epiſtel fanct Pau-|li zü dei Römer. || Das Erſt Capitel. | 
Holzschn.: Paulus. | 

BI. LXXXIX (p 5)P: .... || und macht nu und zůu aller ewigkeyt, UMEN. | 

BI.» 6 leer. 

Bl.Aa1(unbez.)*: Schmörkel | Dde Offenbarung Sanz]eti Johannis des |) 
Theologen. || Holzschn. wie unter dem Titel. || 

Rückseite leer. 


BI. Aaija: Vorrede auff die Offen-]barung Sanct || Johannis. || ... endet unten. 

Bl.AaijP: 1. blattgr. Bild 2. Offenbarung. 

Bl. Xaiije: Die Offenbarung Sanzcti Johannis des || Theologen. || Das 
Grit Capitel. PR if 


1523. Nachdrucke, Nr. 11. 235 


Bl.&Ee5°®: .... || gnad vnſers heran Iheſu Chrift jey mit eüch allen, 
Amen. || Ende. || g Gedaudt in der Kayferlichen Stat Augjpurg || durch 
Hanna Schönfperger. | 


Bl. Ee 5b und Eeb leer. 


2°: Titelbl.; 2.3. (4 Bl.) + 1 unbez. Bl. (Titelblatt: Matth.) + A bis 6 iiij 
Ge 6 Bl); Hbis Hiij (4 Bl); Z bis Miiij Ge 6 BL); N bis Diij Ge 4 Bl.); 
Titelblatt: Johannesevangelium; Pij bis Piiij (6. Bl.); D bis Qiiij (6 Bl.); R bis 
Riij (6 Bl); S bis Ziiij (je 6 Bl.) + Titelblatt: Vorrede z. Römerbrief; 
aaij aiij (4 Bl.); bb bis bbiij (4 Bl.) + a bis pitij (je 6 Bl.) + Titelblatt: 
Offenbarung Joh. Yaij bis Geiiij (je 6 Bl.). Während aber im Münchener 
Ex. die Sign. alle in Ordnung sind, hat Göttingen und Wolfenbüttel &c 
Cc Ec Eciiij; Bamberg Ec Ccij Ec Geiiij; Göttingen und Wolfenbüttel 
außerdem Dij st. Ddij. 

4 ungez. Bl. + 1 ungez. Bl. - I bis OXXXII, doch steht LXXXV st. 
LXXXVI + Sungez. Bl. + I bis LXXXIX, doch fehlt Zahl VII und steht 
XXXVI si. XXXV; XXXVI si. XXXVI; LX si. LXI; LXVI si. LXIX + 
1 ungez. leeres Bl. + 30 ungez. Bl. Von diesem Befund des Bamberger und 
Göttinger Ex. weicht das Münchener dadurch ab, daß in der 1. Zählung 
Zahl LII fehlt und in der zweiten XXX st: XXVII steht. — Im ganzen 
265 Bl.; 38/39 Zeilen. 


Am Anfang, in den Evangelien, Apg. u. Römerbr. keine Holzschnitt- 
initialen, sondern die der von Schönsperger hier wieder verwendeten Teuer- 
dankschrift gemäßen Anfangsbuchstaben in den Formen der Kanzleischrift 
(vgl. Könnecke, Bilderatlas S.78f.). Eben diese von derselben Größe am 
Anfang aller Kapitel durch den ganzen Druck. Die in den Initialen des 
Witt. Urdrucks (Nr. 7) enthaltenen Darstellungen sind bei den Evangelien 
und Römerbrief in selbständige Bilder umgewandelt (91% 137b), die sämt- 
lich von Hans Scheuffelin (|S| w. Schaufel) gezeichnet sind. Bei der Apostel- 
geschichte steht eine blattgroße Ausgießung des heil. Geistes von Hans 
Scheuffelin, die dem von Schönsperger 1512 gedruckten deutschen Plenarium 
(„Ewangeli vn Epiftel ... Teutſch .. .”)! entnommen ist. Bei den übrigen 
Briefen (von 1. Kor. an) Nachschnitte der Initialen des Septembertestaments 
(Nr.*1), die nicht Scheuffelins Zeichen tragen und auch nicht von ihm her- 
rühren. Wie dort entbehrt Philemon und 2. Petri einer solchen. Am Beginn 
der Offenbarung steht das || mit dem Evangelisten Johannes (wie im 
Septembertestament). Auch die 21 blattgr. Bilder sind hier vorhanden. Nr.5. 
6. 9. 15. 20 mit Scheuffelins Künstlerzeichen sind zwar nicht eigentlich „ganz 
frei komponiert“ (Muther), aber zweifellos ist vieles lebendiger gestaltet, und in 
Zeichnung und Technik übertreffen sie die Vorbilder ganz bedeutend. Da- 
gegen sind die übrigen 16 nur Nachschnitte der Wittenberger Bilder. Bei 
Nr. 21 ist sogar das Monogramm des Wittenberger Vorbildes wiederholt. 


) vgl. Muther, Bücherillustr. 898. Ebendaher stammt auch die Titeleinfassung, sie 
trägt zwar kein Künstlerzeichen, wird aber, nach ihrer zeichnerischen und technischen 
Beschaffenheit zu urteilen, auch von Scheuffelin herrühren. Muther erwähnt sie gar nicht. 
Der unter dem Titel innerhalb der Einfassung stehende Holzschnitt (Christuskind mit 
den Marterwerkzeugen) ist auf den Sondertiteln der Evangelien, der Apg. und der 
Offenbg. wiederholt. 
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Bl. IIIb (d. 1. Zählg.): kranckẽ, mit || manchexley ſeüchẽ 

Bl. III» (d. 2. Zählg.): ein vater, || aller, die da 

Bl. XXXIIIa (d. 2. Zählg.) fehlt Überschrift von 2. Kor. 12. 

Bl. Dd (ungez.)b: ſechßhundert fellt wegs. (KT. Sanct Johannis. Bild Nr. 15. 


Vorhanden in Augsburg, Bamberg (2), Göttingen (Bibl. II 1935 und 
1934; s. unten), Hamburg, Leipzig St. (Biblia 2° 56; s. unten), Maihingen, 
Miümchen HSt. (vor Bl.5 ist Otmars Perikopenregister eingefügt), Stuttgart, 
Wolfenbüttel, Zürich. 

Die vier näher untersuchten Ex. (von denen Göttingen und Bamberg 
mir vorlagen) zeigen wie in Signierung und Blattzählung so auch in An- 
wendumg der Buchstaben mit Zügen md der einzelnen Schnörkel sowie zu- 
weilen auch in der Orthographie Abweichumgen. Die obigen Angaben sind nach 
dem Göttinger Ex. gemacht, mit dem Wolfenbüttel übereinstimmt. Ich setze 
als Beispiel die Abweichungen des Bamberger (B) und Münchener (M) hierher : 
Bl.5a fehlt Schmörkel BM; Guange||liot M; BI. XLVIId: ... deß Euan— 
geli M; BI.XLVIIIe: Schnörkel (hinter Das büdh) fehlt M. — Bl. aaa: ... 
zu den |] Römerfi. M; Bl. aaija: Epiftel M; Bl. Ia: Epiftel ... Pau=||Ii M; 
BI. Xaa: 2 Schnörkel || DIe Offenbarung ... Johanitis deß ... M; BI.Xaije: 


Johanñis BM; ... offenbarung ... Sohanfiis deß ... BM. Es scheinen sich 


also in diesen Schwankumgen die Ex. nicht reinlich zu scheiden. 

Von dieser Ausgabe gibt es Abzüge auf Pergament, doch scheint der 
Pergamentdruck nicht zu Ende gediehen zu sein. Wenigstens entbehren die 
beiden mir bekannt gewordenen Ex. (Göttingen: Bibl. T 1934 Cim. und 
Leipzig St.: 2° Bibl. 56) übereinstimmend 1) des unbez. Bl.5 mit dem Titel 
des Matth.; 2) der Bl. CIIT—CXXII der 1. Zählg., die den Text der Apg. 
enthalten (Bl. CII mit dem Titel der Apg. und dem Scheuffelinschen Holz- 
schnitt ist vorhanden); 3) der Lagen aa und bb (8 Bl.) = Vorr. z. Römerbr.; 
4) der Lagen Aa — Ee (30 Bl.) = Offend. Joh. Somit fehlt ihnen auch die 
Schlußschrift des Druckers, und dadurch ist dem Herausgeber des Serapeums 
E. Naumann, der dort Bd.7 (1846) 358 ff. das Leipziger Ex. beschrieb, der 
Irrtum ermöglicht worden, daß dies die Wittenberger Folio- Ausgabe v. J. 1523 
sei, über die die Bibelbibliographen, auch Panzer, so wenig zu sagen wüßten. 
Er meinte damit Panzer 62,3 (unsere Nr.4x), und es entging ihm, daß Panzer, 
8.87 Nr.1 dieses Schönspergersche N. T. von 1523 beschrieben hatte. Andre 
haben Naumanns irrige Anmahme unbesehen übernommen, und so erscheint das 
Titelblatt des Schönspergerschen N. T. nicht mur in mindestens neum Aufl. von 
R.Königs deutscher Literaturgeschichte (1878 ff.) als Titel „des einzigen bek. Ex. 
von Ls. N.T. v. J. 1523, zweifelsohne von Melchior Lotther in Wittenberg ge- 
druckt“, sondern auch in der Allg. Deutschen Biographie (Bd. 19. 1884) wird 
dieses N. T. ohne irgend einen Zweifel unter Melch. Lotthers Druckerzeugnissen 
genannt. — Wie sich die Ex. auf Pergament zu den ermittelten Unter- 
schieden der Ex. auf Papier verhalten, konnte ich nicht feststellen. 

Panzer 87, 1 (Panzer, Augsburg. Ausg. der Bibel Nr.26); Panzer Ann. 
II, Nr. 1612. Passavant III, 231. Nagler III,568. Muther, Bilderb. 40; 
Bücherillustr. 924 und Taf. 190—198. 

Anm. Panzer 90, 2 erwähnt ein zweites im Drucke abweichendes N. T. 
Schönspergers v. 1523. Dies ist aber vielmehr Schönspergers N.T. v. 1524 
mit dem Titel der 1523er Ausgabe, vgl. dort des näheren. 
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12] N + Bafel, A. Petri. „Gedruckt zum andern mal” März 1523. 
2° (ohne Luthers Namen). 


[DRIS neum |) Zeftamet recht | grüntlich teutfcht. || Mit gantz gelerten |) und 
richtigen vorrede, und der ſchwereſte oͤrtere fur, aber || güt, auß- 
legung. | Ein gnuͤgſam Regi-|fter, wo man die Epiftlen und || Euan- 
gelion de3 gangen | jars in dijem Tejta-|ment finden joll. | Die 
außlendige wöztter, auff vnjer || teutjch angezeygt. | Gedrudt zuͤm 
anderen mal, durch | Adam Petri zu Bajel, Anno | M. D. KXiij. | 
In derselben Titeleinfassung wie Petris Folioausg. des N. T. von 
1522 (Nr. 1). | 

Rückseite: Borxede | were wol recht vnnd | ... endet BI. Wije: 
... ſy auff dife weyſe zü leſen wiſſeſt. 


Bl. Aij®: Welche die rechten vnd Edelften || bücher des neüwen tejtaments 
find. | ... endet BI. Aiij®: ... || in andern vorreden] || 


BI. A iij®: Die bücher des neüwen tejtament2. ||... endet unten. (Matth. 
bis 3. Joh. mit U bis 3 und 1 bis 23 bez.; Ebr. bis Offenb. aus 
Raummangel nicht abgerückt und mit Ya bis Dd bez.) 


Bl. Aiij® (linke Sp.): Adam Petri. || Lieber ChHriftlicher || Lejer, So ich 
gemerkt hab, dag nitt | ... endet Bl. A 4P (rechte Sp.): ... || Zur: 
Ichellen zerfloben, zerjpalten || 


Bl. B*: a Dijz Regifter zeigt an, die Epiftele und || Euangelion, ... endet 
Z. 11: || die findt man hienohendt gantz wie jy in den mejßbüchern 
itond. | Darunter (linke Sp.): Erften || Sontag im Aduent. | 
... endet Bl. FAb (rechte Sp.): .... || jun wirt fommen zür ftunde 
da ir nitt || meynet. || Laus den. || 


BI. 1®: Euangelion Sant Matthes | Das erjt Capitel. | Holzschn. (Mat- 
thaeus) || ([DJ3is ift das | a. Rde.: A | Luce. 3: |) ... 


BI.XCV®:.... Jeſu mit aller freydigfeit unuerpoiten. | Finis. 
Bl. XCVI@: Borede auff die Epiftel Sant || Paulus zü den Römern. ||.... 
Bl. CLXXXIP: .... || gnad vnſers Herren Jeſu Chrijt jey mit || euch allen, 


Amen. || End deiz neüwen Teſtaments. Zü Baſel, durch Adam Petri, 
im Merten, || deß Jar M.D. xxiij. 
BI. Rn 8° leer; 8° Petris Druckerzeichen (wie in Nr. 1). 


2°: Aij bis Ciij Ge Bl); D bis Eij (je 2 Bl); F dis Füj (4 Bl); 
6 bis Siiij Ge 6 Bl); I bis Ziij (6 Bl); ® bis Ziiij Ge 6 Bl.); Aa bis 
Mm iii Ge 6 Bl); Nu bis Nnv (8 Bl.) 

20 ungez. Bl. + Ibis CLXXXI, doch steht LXXIIII st. LXXXIII; 
CXXIIH st. CLXXIIL; CLXVIII st. CLXXIIII + 1 ungez. Bl. Im ganzen 
202 Bl.; 45/46 Zeilen. Glossen, kurze Erläuterungen und Parallelstellen wie 
in Petris 1. Ausg. des N.T. (Nr. 1). 
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Holzschnittinitialen von 2 Größen wie in Petris erstem Foliodr. (Nr. 1), 
auch ebenso verteilt wie dort, vielfach dieselben an denselben Stellen. Nur 
‚Bl. A ijb am Anfange des Abschm. Welche die rechten und Edelſten bücher 
... find ist die große durch eine kleine ersetzt und bei der Vorr. z. Offen- 
barung ist [AR in IM geändert. Die Bilder am Anfang der bibl. Bücher 
sind genau dieselben wie in Nr.1 und ebenso verteilt. 

Bi.IIIdb = Nr.1 (N. Petri Dez. 22). 

Bl.XCIIb = Nr. 1. 

Bl. CXXVIbv ist die Überschrift von 2. Kor. 12 eingefügt. 

Bl.CLXXIIb = Mr. 1. 

Unser Druck ist gemäß diesen buchstäbl. Übereinstimmungen in genaustem 
Anschluß an Nr.1, aber doch dwrchweg neu gesetzt, wie ja auch schon die 
oben in der Beschreibung mitgeteilten Stellen zeigen. 


Vorhanden in Basel U., Berlin, Bückeburg Fürstl. B., München HSt. 
u. U., Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 99,2; Panzer, Anmalen IL, Nr. 1617; Mezger, Gesch.d. d. Bibel- 
übers. t. d. schweiz.-reform. Kürche, S.40f. 

Vögelin, Repert. f. Kstwsch. 2,164, Nr.2; Muther, Bilderb. 52; Bücher- 
illustr. 1325. 


12a] N Baſel, Adam Petri um andern mal’ 1523 (Titel); 
im Chriftmond 1522 (Schlußfchrift). 2° (ohne Suthers Namen). 


Titel und Vorstücke (Aij bis Yiij, je Bl. = 20 Bl.) derselbe Satz 
wie in Petris N. T. v. März 1523 (Nr. 12). 

Text des N.T. (8 bis Hhu = I bis CLXXXI) derselbe Satz wie in 
Petris N. T., Christmond 1522 (Nr.1). Der Plan zu dieser “Titelauflage 
ist erst gefaßt worden, als Titel und Vorstücke des Neudrucks v. März 1523 
(Nr.12) schon fertig waren, andernfalls hätte man, wie dies bei der späteren 
Titelauflage 1525 geschah, die Signaturen der Vorstücke mit denen des 
Textes von Nr. 1 in Einklang gebracht. Man darf also nicht mit 
F. Dauner (s. unten) annehmen, daß die Titelauflage dem Neudruck voran- 
gegangen ist, was ja am sich einige Wahrscheinlichkeit hätte. 


Vorhanden in Freiburg i. Br. 

Fehlt Panzer. Zuerst erwähnt von F. Daumer, Die oberd. Bibelglossare 
des 16. Jhs. Freiburger Diss. 1898, $S. 14. Dieser gibt als Fundort neben 
Freiburg i. Br. auch Würzbwg an; die dortige Univ.- Bibliothek besitzt aber, 
wie ich auf Befragen gütigst belehrt wurde, nicht diese, sondern die oben 
erwähnte spätere “Titelauflage’ (1525). Erhält diese somit eine Beglaubigung 
mehr, so sieht dagegen Nr. 12a ganz auf dem einen Freiburger Exemplar. 
Aber im Hinblick auf die gesicherte spätere Titelauflage werden wir auch 
das Freiburger Ex. als Vertreter einer solchen gelten lassen dürfen. 


& 
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13'J N +» Bajfel, Petri. März 1525. 8° (ohne Kuthers Yamen). 


Das Gantz || Neit Tejtamet recht || grüntlich teutjcht. || Mit gar gelerten 
und richti=|gen vorreden, vnd der ſchwe— reſten örteren fur, aber | 
gut, außlegung. || Ein gnügjam Regifter wo || man die Epiftlen vnd 
Euanz||gelien deß gangen iars in dis|jfem Zejtament finden fol. | 
Die außlendigen wörter auff vnſer teutjch angezeigt. | Gedrudt durch 
Adam Petri || zü Bafel An. M. D. xxiij. In Titeleinfassung (Ver- 
kleinerung der in den Petrischen Folioausg. des N. T., Nr. 1.12 


befindlichen). 

Rückseite: Borwed || [EIS wer wol |... endet Bl.aiiijP: ... || in die 
bücher des neumwen Zelitaments, dz du ſy vff || dije weiſe zit leſen 
wiſſeſt. 


Bl. av®: Welche die rechten und Eltes ſten bücher des neumwen || Zejta- 
ments find. || [ABB difem alle Tanftu num |... endet Bl. av»: 
... || andern vorreden. 


Bl. av®: Die bücher des neüwen || Tejtaments. | ... endet Bl. a6* 
unten. (Matth. bis 3. Joh. mit A bis 3 und j bis xxiij bez.; 
Ebr, bis Offenbarung abgerückt und mit Ya bis Dd bez.) 

Bl, a6»: Lieber Chrijtlich-|jer Lejer, Sp ich gemerkt hab, das nicht yes 
derman .... endet Bl.bij®: ... || Zurjchellen zerfloben, zerjpalten, || 

BI.bij®: [DI33 regijter || zeygt an, die Epijtelen und || Euangelion, .. 
endet unten: ... || wie jy || in den Meſſzbuͤchern jtand. | 

Bl. biija: Regifter || [AM exften Sontag im || Aduent. | . . . endet 
Bl.g4®: ... || Niclaufen tag verzeychnet ſtot. Lob und Ere jey Gott. | 

S.I (BI.A°): Euangelion Sant Matthes. || Holzschnitt (Matthaeus) | Das 
erſt Capitel. || [Dia ift das || (@. Rde.: X | Luce 3. |). .... 


$. CCCCLIX (Bl. 33 6°): . . . || Herren Jeſu mtt /so/ aller freydigteit vn— 
uerbotte, || Endt. | 


S. CCCCLX: Boxed /so] vff die Epiljtel jant Paulus zů den Nömern, | 
... endet S. GCCCLXXXIN (Bl. HH 1j*): ... || diener jy bie jant 
Pauſlus jchildt, Gott |] exlöfe uns vo | inen, | Amen. | 


Darunter: Die Epijtel Sant || Pauli Zü den || Römern, | 

S.CCCCLXXXII (Bl. HH ij"): Das erſt Capitel. || Holzschmitt (Paulus) | 
Pplulus eyn || (a. Rde.: AVnder—- ſcheifft. ) -- - - 

S. GCCCCCCCXLV (BI. &g 7°): ..... | mit euch allen, Amen. || End deiz 
neüwen Teſtaments. Zü Baſel, durch Adam Petri, im Mertzen, deß 
Jars | M.D. wii. | 

Bl.6g7® und ©g8* leer. 

Bl.&g8P: Petris Druckerzeichen (wie in Nr. 1. 12). 


240 


Bibliographie der deutfchen Bibel Martin Luther2. 


8°: a bis fv (je 8Bl.); g gii gi (4Bl) + A bis 3v (je 8 Bi.), doch 
steht B5 st. Vv + AU bis 330 (Ge 8 Bl.) + Ya bis Ögv (je 8 Bl.); Bl.Dd 8 
ist mit Dd iiij sigmeert. 

52 ungez. Bl. -—- 423 Bl., deren Seiten gezählt sind mit I-III; 4. 5; 
VI. VII. 8.9. X. XI. 12. 13. XIIII. XV. 16; XVII bis CCCCCCCCXLV, doch 
ist falsch 8.155 mit CLVI; 159 mit CXLIX; 317 u. 323 mit CCXVII u. 
CCXXXIII; 415 mit CCCCV ; 457 mit CCCCLXII; 464 u. 479 mit CCCCXLIIII 


U. 2... XX XIX; 530 mit CCCCCXXXX, 588 mit CCCCCLXXXVIUII; 594 
und 595 mit CCCCCCHI und ...... V; 614 und 615 mit CCCCCCIII und 
re V; 621 und 622 mit CCCCCCXXI und ...... XXI; 733 mit 


CCCCCCCLXXXIII gezählt. + 1 unge. Bl. — Zusammen 476 Bl.; 30 (31) 
Zeilen. Glossen durchweg in Text eingerückt; kurze Erläuterungen in deutscher 
und Parallelstellen in lateinischer Schrift am äußeren Bande. 
Holzschnittinitialen (von der Größe wie sie in Petris Folioausgaben 
Nr.1.12 am Anfang der Kap. stehen) hier in der Oktavausgabe am Anfang 
der bibl. Bücher, etwas kleinere am Anfang der Kapitel. Die Titelein- 
fassung ist eine wohl von Holbein selbst herrührende Verkleinerung und 
Umbildung der in Nr.1.12 befindlichen (Passavant 74, Woltmann 216). Die 


S 8 größeren (Holbeinschen) Bilder der Petrischen Folioausgaben finden wir 


hier wieder, ausgen. Pauli Bekelrung (vor Römerbr.), die durch das Holbein- 
sche Paulusbild ersetzt ist. Dieses güt für sämtliche Paulinischen Briefe, bei 
deren keinem ein besonderes Bild sich findet, ebensowenig beim Hebräerbrief. 
Bei 1. Petri steht wie in den Folioausgaben die Vision des Petrus; bei 1. Joh. 
und Offenbarung ist das Bild des Evang. Johannes wiederholt. Vor 2. Petri, 
2.3. Joh., Jac., Judas kein Bild. So sind also die Holbeinschen Bilder auf 
7 vermindert und offenbar mit Rücksicht auf das kleine Format viel seltener 
verwendet; die 4 kleineren Bilder aber sind ganz beseitig. — Das Drucker- 
zeichen am Ende ist dasselbe wie in den Folioausg. des N.T. 
® 


S. VI (Bl. Aiijb): zwey ie-|rig vnd 

8. CCCOXXII (Bl. DD üijb): Got wirdt || nit geringe 

8. CCCCOCV ist die Überschrift von 2. Kor. 12 eingefügt. 

S. CCCCCCCCXXVILH (BL Ff6®): gott, deyne || gericht 

Vorhanden in Bamberg, Basel U., Breslau St., Dresden, München 
HSt., Wolfenbüttel, Zürich. 

Fehlt bei Panzer (101,3 ist = Nr. 13°, da in Schlußschr. M. D. XXIII 
steht), fehlt auch in Panzers Annalen. 

Auch Vögelin, Repert. f. Kstwsch. 2, 162, Nr. 3; Muther, Bilderbibeln 53; 
Bücherilustration 1326 beziehen sich auf Panzer 101,3, wenn ihmen auch mög- 


Iıcherweise, ohne daß sie es gewahrten, Ex. von 13! vorlagen. Titeleinfassung 
nachgebildet bei Heitz-Bernoulli, Basler Büchermarken Nr. 66. 


x 
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132] N » Bafel, Adam Petri. März 1525. 3° (ohne Luthers Kamen). 

Titel und Einfassung genau wie in 13! (v. selben Satze). 

Rückseite: Bowed. | wer wol | ... endet Bl.aiiijP: ... || im die 
bücher des neütwe Ze=|jtaments, das du jy auff diſe weiſe zit lejen | 
wiſſeſt. 

Bl. a vs Welche die rechten vnd elteſten aid deß neüwen Teſta⸗ ments 
find. | IBß diſem allem kanſtu nu |... endet Bl.ave: ....| 
andern vozreden. | 

Bl. a vb Die bücher de3 neüwen | Teſtaments. Endet Bl. a6* unten. 
(Einrichtung wie 13 !.) 

Bl. a6»: Lieber usw. wie 131; endet Bl.bij* wie 131. 

BI.bij®: Dis regijter | usw. wie 13!; endet unten wie 151, 

Bl. biij*: Regijter || usw. wie 13'; endet Bl. g4” wie 13‘. 

S.I (Bl. 4°): Euangelion usw. wie 13!. 

S. CCCCLIX (Bl. 386°): ... | herren Jefu mit aller freydigkeit | vn— 
uerbotten. || Endt. || 

S. CCCCLX: Boxed /so) vif die Epiljtel S. Paulus zu den Römern. || .... 
endet S. CCCCLXXXIII (BI. HH Uj*): .... || diener ſy hie jant Pau⸗ lus 
ſchildt, Gott erlöje uns von inen, | Amen. | Rest der Seite leer. 

S. CCCCLXXXI (Bl. HH ijP): Die Epiftel jant || Pauli Zü den Römern. | 
Holzschnitt. | Das erſt usw. wie 13!. 

Am Ende, 5. CCCCCCCCXLV (Bl. 697°): ... mit euch allen, | Amen, | 
End dejz neüwen Teſtaments. Zu Bajel, durch Adam Petri, im | 
Merten, deß Jars M.D. XXI. | 


8°: a bis fv usw. wie 13! einschließlich B5, dagegen ist von DD S die 
Sign. D diiij entfernt. 

52 ungez. Bl. + 423 Bl., deren Seiten mit I bis CCCCCCCCXLY gezählt 
sind wie in 131. In Lage X dieselben Ziffern statt röm. Zahlen wie dort. 
Dagegen finden wir von den falschen Zahlen nur 155: CLVI; 159: CXLIX; 
415: CCCCV; 588: CCCCCLXXXVIIU in Nr. 13? wieder + 1 ungez. Blatt. 
— Im ganzen 476 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. 13'. 


Holzschnittinitialen wie in Nr. 13!, aber nicht immer dieselben an den- 
selben Stellen. Titeleinfassung und Bilder wie Nr. 13!. 


S. VI (A iijb) 

S. CCCCXXVIH (82 iijb wie Nr. 13'., 

5. CCCCCCV 

S. CCCCCCCC. XVIII (76%): Gott, deyne |] gericht 

Während der Titel in 13! und 13° sicher vom selben Satze abgezogen 
ist, hat schon die Rückseite andere Initiale und anderen Satz. Und dasselbe 
ist in den ganzen Vorstücken der Fall, wenn auch zuweilen zweifelhaft bleibt, 
ob nicht nur in dem vorhandenen Satze Änderungen vorgenommen sind. 
Sicher vom selben Satze, wenigstens vorwiegend sind dann die Lagen U bis 3; 
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AU bis CE (= S.1I bis CCCCXV]); die Lagen DD bis 33 und Aa bis Gg 
sind dagegen neu gesetzt, aber auch hier scheint strichweise derselbe Satz 
vorzuliegen, 2. B. stimmt die letzte Seite in 13° mit 13! genau überein bis 
auf die Zeilenänderung am Schlusse des Textes und die Jahrzahl in Antiqua 
st. in Fraktw. Die Unregelmäßigkeiten und Versehen der Seitenzählung 
sind bis auf drei auch in den Lagen U bis CC berichtigt, während in 
DD. alle Verschen gebessert sind bis auf 588: CCCCCLXXXIIL. Und letzterer 
Fehler ist wohl nicht übersehen worden, sondern allem Anschein nach ist die 
ganze Lage DA, worin er sich findet, in 13: und 13” vom selben Satze. 

Vorhanden in Hamburg (Titel und aij bis 94 = Vorstücke fehlen), 
Stuttgart. 

Panzer 101,3 = Nr. 13°, da in Schlußschrift M. D. XXIII. angegeben ist. 
Panzer Ann. II Nr. 1618. Auf Panzer beziehen sich Mezger 5.41; VWögelin, 
Rep. f. Kumstwsch. 2, 162 Nr.3; Muther, Bilderbibeln 53 und Bücheril. 1326, 
womit natürlich nicht bewiesen ist, daß auch die ihmen vorliegenden Ex. 
sämtlich Nr. 13° enthielten. 


⁊* 


14] N Baſel, Adam Petri. Chriſtmond 1523. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das Gantz Neüw teſtamet recht || grüntlich teutjcht. | Mit gar gelerten 
vnd richti=]|gen vorreden, und der jchwelvejten oͤrteren furg, aber | 
güt, außlegung. Ein gnügfam Regijter wo | man die Epiftlen vnd 
Euan gelien des ganken iars in di-|jem Tejtament finde fol. | 
Die außlendige wörtter auff || onfer teutjch angezeigt. || Gedzudt durch 
Adam Petri | zi Bajel. An. M. D. xxiij. I» derselben Einf. wie 
Nr. da. 

Rückseite: Boned || [EIS wer wol | ... endet Bl. aitijP: ... || dich aljo 
in die bücher || des neümwen || Tejta-|mentS, das du ſy auff dije 
weife || zü leſen wiſſeſt.! 

Bl. av?: Welche die rechten vnd eltejten || bücher des neüwen ZTefta=||ments 
ind. |... endet Bl. av”: ... ande ren vorreden. 


Bl. av»: Die bücher des neüwen || Teſtaments. Zndet Bl.a6°. (Ein- 
richtung und Bezeichnung wie in Nr. 131-2. 


Bl. a6»: Sieber Chriftlich-|ev Leſer, So ich gemerdt Hab, das nicht Yeder-| 
man |... endet Bl.bij® wie in Nr. 131-2, 


BL. bU%: BR; tegifter || zeigt an, die Epiftelen vnd Guällgelion .. 
endet unten: ... | wie jy in den Meſß- buͤchern ftond. | 


Bl. biija: Regifter | usw. wie in Nr. 13:2; endet Bl.g4' wie in 
Nr. 151.2, doch ſtat (f. jtot). 


5.1 (A): Guangelion ... wie in Nr. 13-2, doch Lu, 3, (f. Luc. 3.). 


1523. Nahdrude, Nr. 13?. 14. 943 


S. CCCCLIX (385 6°): ... || herren Jeju mit aller freydigfeit unuerbotten, | 
Endt. 


S. CCCCLX: Vored vff die epijjtel S. Paulus zu den Römern. | ... 
endet S. CCCCLXXXII (HH ij): ... || diener jy hie jant Paulus 
ſchildt. Gott erlöfe ung von jnen, || Amen. | 

S. CCCCLXXXIIM: Die Epiftel S. Pauli || zü den Römern. || Holzschnitt 
(Paulus) || Das exit Gapitel. || Plulus || usw. wie 131-2. 


5. CCCCCCCCXLV (697°): ... | mit euch allen, || Amen. | End des 
neüwen ZTejtaments. | Zü Bafel, durch Adam Petri, im | Chrijtmond, 
des Jars | M.D.XXM. | Bl. &g7” und 695° leer; Bl. Gg 8” 
Petris Druckerzeichen. 


8°: aij bis fv (Ge SBl.); g gij güiij (4 Bl.) + WU bis Zv (je 8 Bl.) 
+ AU bis 330 (je 8 Bl.), doch steht RR f. KR + Ua bis Ögv (je SBl.), 
doch steht Dev f. Eev. 

52 ungezählte Bl. + 423 Bl., deren Seiten gezählt sind mit 1 bis 
CCCCCCCCXLV, doch fehlt Zahl VIII und ist S.113 mit CXIIII; S.441 
mit CCCCLXI; S. 463 mit CCCCLXII; S. 485 mit CCCCXLXXXV; S. 526 
mit CCCCLXXV; S.527 mit LECCCXXXVII; S. 700 mit CCCCCCCC; S. 737 
mit CCCCCCCXXXVII; S.800 mit CCCCCCC; S. 815 mit CCCCCCCLXV; 
5.828 mit CCCCCCCCLXXVII gezählt + 1 ungez. Bl. — Im ganzen 476 Bl.; 
30 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. 13" ?. 

Holzschnittinitialen von 2 Größen ebenso wie in Nr. 13 und an 
den Anfängen der Bücher und der Kapitel, z. T. dieselben wie dort. — Die- 
selben 7 Bilder wie in Nr.13 und an denselben Stellen. 


S. VI Aiijb): zwey ye⸗ rig und 

S. CCCCXXI (DD iiijb): Gott wirdt || nit geringe 

S. 828 (falsch CCCCCCCCLXXVIHI = 576"): Gott, beine |] ger icht /so/ 

Ein Vergleich mit Nr. 13 bestätigt, was schon die sonstigen Angaben 
zeigen, daß unsre Nr.14 zwar in sehr genauem Anschluß an Nr.13, aber 
doch völlig neu gesetzt worden ist. 

Vorhanden in München TU. (es fehlt Bl, S iiij mit dem Bilde des Er. 
Johannes). 

Panzer 102,4 (besaß ein Ex.); Panzer, Ann, II Nr. 1619; Stockmeyer 
und Reber, Beiträge S. 145, unter Nr. 82; Mezger 5.41. Vögelin, Repert. 
f. Kunstwsch. 2, 165, Nr. 4 mit der Bemerkung, daß diese Ausgabe weder in 
Basel, Zürich oder Bern vorhanden und ihm nur aus Panzer bekannt sei. 
Auch Dauner, Oberd. Bibelglossare 1898, 5.15 erklärt, kein Exemplar gefunden 
zu haben, — Ein Exemplar dieser Ausgabe ist beschrieben in Gottscheds 
Beyträgen z. crit. Historie usw. Stück 23 (1740), 8.368 ff. 


* 


16* 


244 Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


1517 A! Bafel, Ad. Petri, Chriftmond 1525. 2° (ohne Luthers Kamen). 


[Dis Alte Teſta ment deutjch, Der wr-|fpaunglichen Hebzeifchen || warbeit 
nach, auffs trewlichſt verdeütſcht. Bd yetzmals in difem trud durch 
den tolmet=|jchen erleüchtet mit vil Hübjchen der || bejunder jchweren 
ortten außle gungen und erflerung, | Die feyn ander || dal ha=||ben. | 
3ü Bafel, bey Adam Petri, || im Chiftmon des M-D. /so/ 
rriij- jart- | In einer aus 4 Leisten bestehenden Einfassung: 
Portal, links und rechts von dem Rundbogen eine bekleidete 
und eine nackte Figur, die eine Schnur in Händen haben, auf 
welcher 2 Engel reiten; diese halten einen leeren Schild. Neben 
den tragenden Säulen nach außen hin je eine kürzere (Kande- 
laber?), auf der links ein mit einem Schwert umgürteter nackter 
Mann, rechts eine nackte Frau stehen. Unten links und 
rechts von einer Vase 2 Knaben auf Delphinen reitend. Auf 
dem Sockel der linken Säule: 151 und auf dem der rechten: (jr 


Rückseite: Die bücher des alten || Teſtaments. XXI. | Endet unten. 
(Die kanonischen Schriften mit Das — j- iii beziffert; die Apo- 
kryphen unbeziffert aber nicht abgerückt. Rechts die griechisch- 
lateinischen Benennungen der biblischen Schriften und die Namen 
der kleinen Propheten.) 

Bl. ije: Bowede || [DNS alte Teſtament hal-|ten ... endet Bl.6 (unbez. 
u.ungez.)®: ... | werd volfüren das er angefangen hat. UMEN. | 

Bl. Ia. Das erſt büch Mtofe. || Holzschnitt. | Das Erſt Capitel, || Zier- 
leiste. || anfang jchüff Gott || (a. Rde.: W) ... 

Bl. XLIIa: Ende des erjten büchs | Moſe. — Bl. XLIIP: Das Ander büch 
Moje | 


Ganz in derselben Weise ist auch weiterhin Ende und Anfang der 
2—5 Bücher bezeichnet, sie fallen auf die Bl. LXXVIP| LXXVII*; 
XCIX/C#; EXXXIIR®, 


Am Ende, Bl. CLX®: ..., die Mo-|fe thet vor den augen des ganken 
Iſrael. Das ende der biicher || Moſe. — Bl. CLX® leer. 


2°: ij bis iiij (6 Bl.) + U bis Ziiij (Je 6 Bl.), doch fehlt Sign. J iiij + 
AA dis Au iiij (6 Bl); BB bis BBiij (4 Bl); CC bis DD iiij (Ge 6 Bl.). 

6 ungez. Bl. + Ibis CLX; doch steht LXXX1 st. LXXX. — Die Bl.T bis 
XLI (= 1. Mose) tragen auf der Rückseite oben links ein A und entsprechend 
die das 2.3.4.5. Buch Mose enthaltenden en B& DE. Nur selten (wie 
2. B. BI. XXI. XXI. XXXI) fehlen diese Buchstaben. 


Größere Holzschnittinitialen am Anfang der Lutherschen Vorrede und 
jedes der 5 Bücher Mose kleinere am Anfang jedes Kapitels. Bl.Ia steht 
zwischen der Kapitelüberschrift und dem Anfang des Textes eine satzbreite 
Zierleiste. Woltmann (Holbein °I, 221) legt die Initialen mit Tieren und 
Kinderspielen Holbein bei. — Die mit VOSf Urs Graf gezeichnete Titelein- 


1523. Nachdrucke, Nr. 151. 245 


fassung erwähnt Muther weder in seinen Mitteilungen über unsern Druck 
noch in dem Verzeichnis der von Urs Graf herrührenden buchkünstlerischen 
Leistungen (Bücherillustration 8.266). Sie ist aber schon von E His in seinem 
Verz. des Werks von Urs Graf (Jahrbücher f. Kstw. 6, 1873, 8. 181) Nr. 315 
beschrieben. Adam Petri hat sie seit 1516 öfter verwendet, von der anfäng- 
lich auf dem linken Sockel stehenden 1516 ist die 6 später getilgt worden. — 
Bilder finden sich im ganzen 51: ein größeres (144h 141b) die Schöpfung 
darstellend vor dem 1. Buch Mose; die übrigen 50 sind im allgemeinen von 
gleicher Form, aber die Höhe schwankt von 80cm bis 89cm und die Breite 
von 126 cm bis 132 cm. Von ihnen kommen 17 auf das erste, 21 auf 
das zweite, je 2 auf das dritte und fünfte, 8 auf das vierte Buch Mose. 
Sämtliche 51 Bilder einschl. des größeren sind Bearbeitungen älterer Vorlagen. 

Wir finden zuerst in der niederdeutschen Bibel, Kölm, Quentell um 1480, 
97 Holzschnittbilder zum A. T. In der Vorrede heißt es, damit der Mensch 
mehr Lust und Liebe zum Lesen der heiligen Schrift bekomme, „sint in etliken 
enden unde Capittulen Figuren ghesat, soe see van oldes ouck noch in 
veelen kerken vi cloesteren ghemaelt staen, welke ock dat suluen de 
oghen ertoenen /den Augen zeigen] vnde meer erclaren, dat de text des 
Capittels, dar man de figuren findet, ynne hefft“. (J. M. Götze, Historie 
der gedr. niedersächs. Bibeln 1775, 5.60.) 


Diese sämtlichen 97 Holzschnitte sind in der hochd. Bibel, Nürnberg, 
Koburger 1483 (Hain 3137) wiederholt und erscheinen sodann in der hochd. 
Bibel, Augsburg Hans Schönsperger (1487 u. 1490) in verkleinerten Nach- 
schnitten, die auch die hochd. Bibel Augsburg, Hans Otmar 1507 und Silv. 
Otmar 1518 aufweisen. Diesen 97 Bildern der Schönspergerschen Bibel sind 
die in Petris Foliodrucken des Alten Test. Teil 1-3 (1523—1525) sich findenden 
Bilder nachgebildet und zwar vorwiegend sehr genau auch in der Größe. 
Es fehlen nur die, welche sich auf die Apokryphen beziehen, weil diese in 
4A'-3 noch nicht enthalten waren; Luther hat sie bekanntlich erst später 
übersetzt. Wir finden also vollständig wieder in den Petrischen A!-° die 
51 Bilder zu 1.—5. Mose (A!); 30 zu Josua bis Esther (A®); 3 zu Hiob bis 
Hohelied (4°). Danach ist die Angabe Vögelins, Rep. f. Kunstwsch. 2,189 
(die Muther, Bilderbibeln 92 unbesehen wiederholt) zu berichtigen, daß nur 
die 4 zu Tobias und Judith gehörigen Bilder fehlen. Die Gesamtzahl beträgt 
mithin nun 84, nicht 93. Gemeinsam ist allen diesen Nachbildungen, wie 
Vögelin angibt, die Verwandlung des burgundischen Kostüms der Personen 
in das zeitgenössische der 20er Jahre des 16. Jhs. ‚Die Behandlung der 
Vorlagen aber ist sonst sehr verschieden. Einzelne Blätter sind geradezu 
Strich für Strich kopiert, wie Jefta, Elkama, Elis Tod usw. Andere sind 
freier nachgebildet, noch andere lehnen sich bloß am die Augsburger Bilder 
[in der Schönspergerschen Bibel] an.“ „Wir haben es hier nicht mit einem 
Meister, sondern augenscheinlich mit mehreren zu tun. Manche Bilder sind 
ganz elend, andere besser, einzelne (z. B. die Opferung Isaaks) verraten einen 
Künstler, der ungefähr in der Mitte zwischen Holbein und Urs Graf steht; 
einige endlich sind von Holbein gezeichnet“, d. h. auf den Holzstock gezeichnet, 
denn ein Monogramm tragen sie so wenig wie alle übrigen. Nur auf 
dem Josephs Einkerkerung darstellenden Bilde begegnet ein K, das auf 
den Namen des Formschneiders Kupferwurm gedeutet wird. Es sind im 
ganzen 5, die Holbeins Hand mehr oder minder deutlich verraten. Am deut- 
lichsten das schon erwähnte erste blattgroße Bild, für welches die Urheberschaft 
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Holbeins auch ausdrücklich bezeugt ist durch Amerbachs Verzeichnis („‚Oreatio 
hominis in medio elementorum et celorum‘‘; Woltmann® I, 221) daher auch schon 
von Passavant 7 und Woltmannm 171 verzeichmet. Beiden war unbekannt, 
daß Holbein ein Vorbild hatte, welches er in der Anlage beibehielt, aber im 
einzelnen lebendig frei und schön ausgestaltete. Die weiteren vier Bilder, die 
zuerst E. His für Holbein in Anspruch genommen ( Woltmann 172— 175) hat, sind 
Nr. 7 (Besuch der Engel bei Abraham); Nr.28 (Passahmahl); Nr. 40 (Aarons 
Söhne vom Feuer verzehrt); Nr.48 (Bileams Eselin), also sämtlich zu 1.— 
5. Mose (A!) und demnach in unserer Nr.15, Christmond 1523 zuerst ans Licht 
getreten, nicht 1524, wie Woltmann zu Nr. 171. 172—175 angibt. Genaueres über 
Holbeins Verhältnis zu seinen Vorlagen gibt Vögelin a. a. O. 8.189.190. Nur 
.ein genauer Kenner Holbeinscher Kunst und Sonderart könnte diese Annahme 
kritisch ins Auge fassen oder die Frage aufwerfen, ob unter diesen zahlreichen 
Bildern nicht doch noch das eine oder andere für Holbein in Anspruch 
genommen werden könnte. Erwähnt sei hier noch, daß bei dem Bilde 
Nr.7 (Besuch der Engel bei Abraham) für Holbeins Urheberschaft auch der 
Umstand geltend gemacht werden kann, daß es in der Zeichnung nahe ver- 
wandt ist mit einer anderen sicher Holbeinschen Darstellung desselben Gegen- 
standes. Diese findet sich in einer großen Bilderreihe zum Alten Testament, 
die zwar erst 1538 in der Biblia utriusque Test. iuxta Vulgatam, Lugduni 
apud Hugonem a porta und gleichzeitig in einer Sonderausgabe u. d. T. 
Historiarum veteris Instrumenti Icones. .. Lugduni sub scuto Coloniensi. 
(beide von Melch. und Gasp. Trechsel in Lyon gedruckt) veröffentlicht wwrde, 
aber von Holbein vor 1526 gearbeitet sein muß, da 1526 der Formschmeider 
Lützelburger, der die meisten dieser Bilder geschnitten, verstarb. Daß diese 
91 Bilder lange vor ihrer Veröffentlichung geschnitten oder wenigstens von 
Holbein aufgezeichnet oder skizziert worden sind, ergibt sich auch daraus, 
daß die Folioausgabe der ganzen Bibel, Zürich, Froschouer 1531 von den Hol- 
beinschen Icones 69 in Nachschnitten enthält. Wahrscheinlich hat Holbein den 
Auftrag auf einer Reise nach Südfrankreich 1523 von den Gebrüdern Trechsel 
in Lyon erhalten und ihn im ganzen ausgeführt, bevor er 1526 Basel verließ. 
Auch den Icones hat Holbein eine schon vorhandene Bilderreihe zugrunde 
gelegt, die zuerst in der Biblia cum concoxdantijs. Venetijs 1521 erscheint. Viel- 
leicht war das durch seinen Auftrag bedingt. Hatte also Holbein 1523 eben 
erst diesen Auftrag übernommen, so erklärt sich daraus der sonst auffällige 
Umstand, daß er für Adam Petris A! nicht einen gleichartigen übernehmen 
wollte und sich begnügte, ihm einige wenige Bilder als Zeichen guten Wülens 
zu liefern. Dies in Kürze die für ums hier in Betracht kommenden Ergebnisse 
der eingehenden Untersuchung S. Vögelins, Rep. f. Kunstwissensch. 2, 312ff. 


Muther Bilderb.7 und gleichlautend Bücherill. 287 hat ein Verzeichnis 
der 97 Bilder der Quentelschen Bibel (um 1480) nach ihrem Inhalt gegeben, 
das auch für Petris Ausgaben seine Richtigkeit haben muß, wenn, wie nicht 
zu zweifeln, die bestimmte Versicherung Vögelins zutrifft, daß sich die Schön- 
spergerschen Nachschnitte mit ihren Vorlagen und die Petrischen Nachschnitte 
wiederum mit den Schönspergerschen Blatt für Blatt decken. Sehen wir aber zu, 
so stimmt Muthers Verzeichnis aller Ecken nicht mit dem Bestand.der Petrischen 
Ausgaben. Das Dargestellte ist auch oft mißßverstanden. So wenn die zur Volks- 
versammlung rufenden Posaumenbläser vor dem Lager der Israeliten (4. Mose 10) 
als eine Darstellung der beim Klange der Posaumen einstürzenden Mauern 
‚Jerichos bezeichnet werden, amd da, wo wirklich die letztere Szene dargestellt 


1523. Nachdrucke, Nr. 151.152, 247 


ist (zu Josua Kap.6) vom Einzug der Israeliten in Jerusalem gesprochen 
wird. Die den Elisa verspottenden Knaben läßt Muther in Bären verwandelt 
statt von ihnen zerrissen werden. Und nicht das allein, es fehlen bei Muther 
auch manche Bilder ganz. So der Befehl des Pharao an die Wehmütter, 
die jüdischen Söhme zu töten (2. Mose 1); Moses an der Spitze des Volkes 
vor Gott (3. Mose 1); Aaron und Moses mit den 12 Stecken (4. Mose 17); 
Bileams Esel (4.Mose22); Moses legt das Gesetz aus (5. Mose 1). So wäre die 
Aufstellung eines lückenlosen. Verzeichmisses angebracht, doch begnüge ich mich 
am dieser Stelle mit den obigen Ergänzungen und Richtigstellungen betr. die 
in unserer Ausgabe Nr. 15 enthaltenen Bilder. 


Bi. IIIb: feinem opffex || hielt ex fich 
Bl. LXXIXb: ſeckel ſylbers || werdt jey, 
Bl. CLIb: mit mechtiger || hand vnd 


Vorhanden in Basel St., Königsberg St., München HSt., Nürnberg St., 
Wernigerode. 

Panzer 175,1; Panzer, Annalen II Nr. 1607; Stockmeyer und Reber, 
S.145, Nr.80; Mezger S.47a. Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2, 188ff. Muther, 
Bilderbibeln 92; Bücherillustration 1304. 

Panzer S. 176 bemerkt, daß in dem „Solgerischen Exemplar“ (jetzt Stadt- 
bibl. Nürnberg: Solger 80 2°) die Bilder „sehr schön illuminirt“ seien und 
darin sich „über dieses 10 Figuren auf ganzen und eignen Blättern abgedruckt“ 
fänden, „so wie sie in der Originalausgabe stehen; die vierte, welche die Jakobs- 
leiter vorstellt, fehlt“. 


152] A! + Bafel, Ad. Petri, 1525. 2° (mit Luthers Namen). 

[Dis Alte Teſta ment . . . /gemau — Nr. 1517 ... drüd has|ben. | 
M. Luther. | Zü Bajel, bey Adam Petri, im Chriftmon des M. D. 
xxiij. jars. In derselben Einfassung wie Nr. 15. 

Rückseite: Die bücher ... wie Nr. 15. 


Bl. ij*: Vorrede Martini Luther. | [Dias alte Tejtament hal- ten ... usw. 
usw. Im übrigen völlig derselbe Satz wie Nr. 15}. 


Vorhanden in Dresden, Hamburg, München U., Stuttgart, Wolfenbüttel, 


Panzer, Zusätze 8.17 (zu 8.175 n.1), wo aber falsch M. D. xxuu st. 
M. D. xxiij angegeben ist. Panzer, Annalen II Nr. 1608; Stockmeyer und 
Reber, 8. 145, Nr. 81; Mezger S. 47, 6. 


x 
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16] N Baſel, Thomas Wolf. 1523. 8° (ohne Luthers Kamen). 


Das ganlitzs neu Teftament || yet Elärlich auß dem rech ten grundt teufcht 
/so] Mit gargelerten || Vorrede, welche eingang vñ /so/ vnder-|richtüg 
in dife bücher klärlich /so/ antzeilljgen. Darzü kurtze vnnd gütte 
etlicher || fchwerer ortter außlegung. || Auch die Offenbarung loannis 
mitt | hüpschen figuren, auß welch@ man || das fchiwereft leichtlich 
verfton kan. || Zü Bajel.M.D.XXM. | In Einfassung, aus 
4 Stücken bestehend: 2 Säulen, die linke von einem ungeflügelten, 
die rechte von einem geflügelten nackten Knaben umklammert, 
tragen ein grades Gebälk mit Renaissanceschmuck; in der Mitte 
ein Gefäß gehalten von 2 nackten Halbfiguren, die in Pflanzen- 
gewinde endigen. Das untere Stück enthält die Basis der Säulen; 
in dem verbindenden Fries ein Medaillon mit mänmnlichem Kopf. 


Rückseite leer. 


Bl. 2° (in 4 Zierleisten): Borxebe. | [EIS Were woll || recht vnd billich, | 
. endet Bl.5®: ... büz=|cher des newen Testaments || das du 
fie auf dife wey|fe zü lefen wyf@lfeft. || .*. | 


Bl. 6°: Welchs die rechte und Edliſten bü=|cher des newen tejtaments 


jeind. |... endet Bl. 6': ... | Euangelifch art an ir hatt, Doch || 
dauon ieytter in andern vorreden. || .*. | 
Bl. 7°: Die bücher des newen || tejtaments. | ... endet Bl. 7” (Matth. 


bis 3. Joh. mit a bis3 und \ bis 23 bez., die letzten 4 abgerückt 
mit aa bis dd. Rechts die Blattzahlen des Druckes). 


Bl. 8°: Holzschnitt: Paulus mit Schwert und Buch neben Petrus mit 
dem Schlüssel in einer Halle stehend. Oben rechts: G 


BI. 8»: 4 Bilder mit den Symbolen der Evangelisten, deren Namen auf 
Spruchbändern stehen. 


Bl. 1%: Zierleiste | Cuangelium Sanct Matthei. | Das exit Capitel. | Metall- 
schnitt | DIs ijt || das Bü=|ch von der ge=||burdt ..... 


Bl. CCXXII®: .... || Jefu mit aller freydigkeyt || vnuerbotten. || .*. || Ende 
der gejchicht der Apofteln. | Bl. CEXXIIP leer. 


Bl. A® (in 4 Zierleisten): Borxede vff die Epiftel || Sanct Paulus zü den || 


Römern. || [DJ3ie epijtel it daS || rechte hauptstuck des |... endet 
Bl.Biij®: ... || Sanct Paulus |] fehilt, Got || erlöfe vnß von jnen, | 
Amen. | 


Bl. 1%: Zierleiste || Die Epiftel Sanct Pauli || zü den Römern. | Das Erſt 
Gapitel. | Metallschnitt || Paulus ein fne=|cht leſu Christi, be=|rüffen 
(a. Rde.: Vnderglchlrifit. |) .... 


Bl. CXCIlI®: ... || Christ fey mit euch allen, || Amen. || End de3 gangen 
newen || teftamenk. |] 


1523. Nachdrude, Nr. 16. 249 


Bl. CXCIIIv. Ettlicher woͤrtter erklärung || oder außlegung nach dem | 
Latin. || A || änlich gleich. | ... endet Bl.Ce9®: ... || Zurschellen 
zerkloben, zerspalten. | 


Bl. Ce 9°: Getrudt zu Bafel durch Tho man Wollt, im iar als man zalt | 
nach Chriftus gebürt | M. D. XXIN. | 


Bl. Ce10*: Stadtwappen von Basel. Bl.Ce10®: Wolfs Druckerzeichen 
(der den Finger an die Lippen legende Gelehrte) mit 3 lat. Um- 
schriften, darunter: THOMAS VOLFIVS. 


8°: 2 bis 5 (8 Bl.) + a bis zu (je SBl.) + aa bis ddv (je 8 Bl.); 
ee bis eeiüij (6 Bl.) + A bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlt Sign.Mv + Aa bis 
Bbv (je 8 Bl.); Ce bis Cevj (10 Bl.). 

8 ungez. Bl. + Ibis COXXI, doch steht LVII f. LXVI + 12 ungez. Bl. 
—+ Ibis CXCIII, doch steht LXXV st. LXXVI; XCII st. XCIII; ferner 
elxd elxvi elxxiij elxxiiij elxxvij elxxix elxxx elxxxi elxxxb -+ 5 unger. 
bedruckte Bl. — Im ganzen 440 Bl.; 28 Zeilen. — Text nebst Glossen usw. 
in lateinischer Schrift, deutsche nur in Überschriften und Kolumnentiteln, 
Glossen usw. am äußeren Rande, doch sind die Glossen häufig weit in den 
Text hineingerückt. 

Holzschnittinitialen von derselben Größe, meist mit Figuren, am 
Beginn sämtlicher Vorreden Luthers. BI. 22, wo die Vorr. z. N. Test., und 
Bl. As, wo die zum Römerbrief beginnt, sind in 4 Zierleisten gefaßt. Von 
diesen kehren die obere und untere wieder als Kopfleiste über den Anfängen 
der einzelnen Schriften. — Die Titeleinfassung ist (nach Vögelin) eine 
schlechte gegenseitige Kopie einer Holbeinschen Bordüre (Passavant 111; Wolt- 
mann 235). Das Basler Wappen auf dem Schlußbl. ist Metallschnitt; Wolfs 
Druckerzeichen von Holbein, vgl. Heitz- Bernoulli, Basler Büchermarken Nr. 13. 
— Das Bild mit Petrus und Paulus auf Bl. 8% mit dem Künstlerzeichen 
des Urs Graff führt His in s. Verz. des Werkes von Urs Graff, Nr. 302 auf 
(Jahrbücher d. Kumstwissensch. 6, S.179). — Die Bvangelistensymbole (45h 43b) 
auf Bl. 8b (nach Vögelin in Metallschnitt) sind vor den einzelnen Evangelien 
u. das des Johannes auch vor 1.—3. Joh. wiederholt. Vor der Apostelgesch. die 
Ausgießung des h. Geistes (68h 52b), vor allen Paulinischen Briefen ein 
Paulus auf das Schwert gestützt (41% 31b, wohl auch Metallschnitt), aus- 
genommen den Titusbrief, vor dem ein Paulus in Holzschmitt (61h 47»), 
der durch die im Hintergrund befindliche niedrige Mauer an das kleinere der 
beiden Petrischen Paulusbilder erinnert (vgl. Nr.1). Vor 1. und 2. Petri ein 
ebensogroßer Petrus in Holzschnitt. Vor Hebr. kein Bild; vor Jak. Jud. 
und Offenb. wieder Metallschnitte (41h 31b). 

Die 21 Bilder zwr Offenb. finden wir hier in stark verkleinerten Nach- 
bildungen (125% 76b), die je eine Seite einnehmen, wieder. Vögelin hat diese 
zuerst Holbein d. j. beigelegt, und. Muther ist ihm darin mit Recht: gefolgt. 
Vögelin hat auch durch eine genaue Gegeniberstellung und Vergleichung der 
Dürerschen, der Wittenberger und dieser Holbeinschen Bilder zur Offenbarung 
nachgewiesen, daß Holbein nur die Wittenberger als Vorlagen benutzt hat, 
dagegen von den Bildern Dürers gar nicht beeinflußt worden ist. Vermut- 
lich war ihm eben Nachbildung der Wittenberger als Aufgabe gestellt und 
an diese hat er sich strenger als sonst wohl gehalten, insofern manche Bilder 
wie 2. B. Bild 1.2.12. 19 wirklich nicht viel mehr als verkleinerte Kopien der 


[89] 


Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


Wittenberger sind. Andere hat er mehr seiner eignen Art entsprechend frei 
umgestaltet, so 2. B. Bild 14 und 21; letzteres hat dadurch, daß der Fels, 
auf dem Johannes mit dem Engel steht, frei emporragt, ungemein gewonnen, 
und die Stadt mit den Bergen im Hintergrunde trägt unwerkenmbar die Züge 
des Stadtbildes von Luzern. Die dreifache Krone auf Bild 11. 16. 17 erweist 
das Septembertestament als Vorlage; auf Bild 14 ist das Stadtbild von Rom 
sehr umgestaltet. — Vögelin ($. 166) schließt daraus, daß die Größe dieser 
Holbeinschen Bilder genau dem Format der Wolfschen Oktavausgabe des 
N.T. (unsrer Nr.16) entspricht, daß sie für diese hergestellt, die Oktav- 
ausgabe also den Quartausgaben (Nr. 17.18) vorangegangen sei, in denen sich 
dieselben Bilder finden. Ich halte diesen Schluß nicht für zwingend, weil 
eine Zurückführung der Wittenberger Bilder (232 x 160) auf ein Quartformat 
(e. 140 x 90) deren völlige Umgestaltung bedingt hätte. Für die Nachschnitte 
der Wittenberger Bilder zu A! in Nr.19, die eine Quartausgabe ist, hat 
Holbein genau dieselben Maße gewählt. Daß aber die Oktavausgabe in der 
Tat zuerst hergestellt wurde, erweist sich wohl mit Sicherheit aus der Beschaffen- 
heit der Bilderabdrücke in ihr und den Quartausgaben Wolfs (Nr. 17. 18). 


1. Zählung [ Bl. 1110: Das Dritt Gapitel. || ZV der zeyt 


Bl. CCXIIIb: Das wir in || groffem frid 
Bl. I1Ib: zü willen || vnnd recht 


2. Zählung Bl. LIXb fehlt Überschr. von 2. Kor. 12. 


Bl. CLXXXIIIb: fie, wie fie || Bild 19 zwr Offenbarung 


Vorhanden in Basel U. (Titelbl. fehlt), Dresden (bei Biblia 1720w: 
Titelbl. w. Bl. 8 vorn fehlen, ersteres hdschr. ergänzt nach der Schlwßschrift, 
dahinter ein zweites Bl., auf dem Ls. in späteren Ausgaben erscheinende „War- 
nung” von derselben Hand geschrieben ist; Bl. Ce und Cec10 fehlen, an Stelle 
des ersteren ist 1 Bl. aus einem niederd. Drucke eingeklebtl. Auf dessen 
Vorderseite steht: De Beer vnde twintigefte Figur. und darunter das mit Bl. Ce 
verloren gegangene Bild 20; auf der Rücks. Off. 20, —15 niederd.); Hamburg 
(a. Ende umvollst.), Konstanz Bibl.d. Gymn., München HSt., Stuttgart (vollst.), 
Wernigerode (Ha.125: vorn Bl.8 und Bl. Ce; Ce 10 am Schlusse fehlen), 
Wolfenbüttel, Zürich. 


Panzer 104,5; Panzer, Ann. IT Nr. 1621; Mezger S.41f. 53f. 
Vögelin, Rep. f. Kumstwsch. 2, 166, Nr. 1 und S. 169. Muther, Bilder- 
bibeln 55; Bücherillustration 1302 und Tafel 221—25 (19 der Bilder 2. Offenbg.). 


x 


17] N +» Bafel, Thomas Wolf. 1525. 4° (ohne £uthers Namen). 
Das ne— 


we Tejtamet || yeß klaͤrlich auß dem resſchten grundt Teütjcht. | 
Mit gargelerten Vorre- den, Vnd kurtzer etlichen || jchwerer oͤrtter 
auß-|legung. || Auch die Offenbarung || Joannis mit hübſche Figuren, 
auß. welchen man || das jehwerejt Teichtlich || verjton fan. | Zü Baſel 
M. D. KXiij. | Im Titeleinfassung, die aus 4 Stücken besteht. 
Das obere enthält die Taufe Christi, eingefaßt von den Evan- 
gelistensymbolen, links Engel und Löwe, rechts Stier und Adler. 


1523. Nachdrucke, Nr. 16. 17. E 251 


Das linke Seitenstück enthält die Taufe des Kämmerers .der 
äthiopischen Königin-Mutter (Kandace) durch Philippus (Apg.S, 
27f.); in dem rechten ist dargestellt, wie Paulus nach dem 
Schiffbruch die aus dem Reisig an seine Hand gekommene 
Schlange ins Feuer schleudert (Apg. 28,3 ff.). Die untere Leiste 
enthält in der Mitte Th. Wolfs Druckerzeichen, den den Finger 
an die Lippen legenden Gelehrten. Auf einem Spruchband dar- 
über steht DIGITO COMPE|SCE LABELLVM und zu seinen Füßen 
lehnt ein Schild, worauf: »=B Links davon ist Pauli Bekehrung 


x 
und rechts des Petrus Vision von den reinen und unreinen Tieren 
(Apg. 11,5 ff.) dargestellt. Auf dem Stein, auf dem Petrus Iniet, 
steht: H-L-FVR, 

Rückseite: 5 Metallschnitte: in den 4 Ecken der Seite dieselben die 
Symbole der Evangelisten enthaltenden Bildchen, die sich in Wolfs 
Oktavausgabe (Nr.16) finden. In der Mitte der Seite ein etwas 
höheres (68® 44®) Bild: Christus umgeben von den Marterwerk- 
zeugen. Im den freigebliebenen Zwischenräumen 4 Bibelsprüche. 

Bl. 2° (in 4 Zierleisten): Bonebe | [EIS were wol |] recht vi billic, | 
das diß büch on | ... endet Bl. 5°: ... | newen Teftaments, das 
du fie auff dije weile zu le ſen wiffelt. | 

bl. 5°: Welchs die rechte und edliften bücher | des newen Tejtamentz jeind. | 


. endet Bl. 5%: ... || ardt an ir hat, Doch dauon weit-|ter in 
andern vorreden. | 
Bl. 6°: Die bücher des newen || Teſtaments. ... endet Bl. 6° Mitte 


(Maith. bis 3. Joh. mit a bis 3 und 1 bis 25 bezeichnet; abgerückt 
Ebr. Jac. Jud. Off. mit aa bis dd. Rechts sind die Blattzahlen 
des Druckes beigefügt). 
Darunter 6 Druckfehlerberichtigungen: 
Blatt Seitte Zeyl 
j j xvij Boas von der Rahab. 
... endet: celij j xvj menschen oder gott zü dienst. 


Bl. 1°: Euangelium Sanct Matthei. | Das exit Gapitel. | Metallschnitt. 
DIS ift das | Büch von der | .... 

BI. CXC’: ... || Jeju mit aller freydigfeyt vnuerpotten. Ende der gejchicht 
der Apofteln. | 

Bl. CXCl®: Zierleiste. || Vorrede auf die Epiftel ſanct Paulus zü den 
Römern. | Die Epiſtel ift das rechte | ... endet BI. CCl®: ... 
Pau⸗ lus jchillt, Gott erlöfe | vnns vonn jnen, | Amen. | 

Bl. CCI®: Zierleiste. || Die Epiftel janct Pauli || zů den Römern. || Das erft 
Capitel. Holzschnitt. || PAulus ein || (a. Rde.: Vndergel/fchriftt. |) ..... 

Bl. CCCLXIP: ... jey mit eusſch allen, Amen, || Ende des ganzen nerven | 
Zeftament2. | 


D 
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Darunter: Gttlicher wörtter erklärung oder || außlegung nach dem latin. 
A || änlich gleich. |... endet Bl. 34°: Zurschellen zerkloben, 
zerspalten. | am Ende von Th. Wolfs Druckerzeichen wie Nr.16 | 
Zu Bafel durch Thoman Wolff. | im Jar .M. D. XXiij. | 


4°: 2 bis 4 (6Bl.) + a bis zu (je 8Bl.) + Abis&v (je 8 Bl.); 3 bis 
3 iij (4 Bl.). 

6 ungez. Bl. + Ibis CCCLXIJ, doch steht CCCXLV st. CCCXLVI; CCCLII 
st. CCCLII + 3 ungez. Bl. — Im ganzen 370 Bl.; 32 Zeilen. — Glossen am 
äußeren, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am inmeren Rande, sämt- 
lich in lateinischer Schrift. 

Kleine Holzschnittinitialen (mit Figuren) an den Anfängen der meisten 
Vorreden Luthers, etwas größere bei der Vorrede zum N.T. und z. B. auch 
bei der zu 2. Tim. — Bl.22, wo die erste Vorrede Luthers beginnt, ist in 
4 schmale Zierleisten eingefaßt, und über jeder der anderen Vorreden steht 
eine Zierleiste. Solche auch über den Anfängen aller Briefe und der Offen- 
barung; sie fehlen bei den 4 Evang. und der Apostelg. Außer der oberen 
und der unteren auf Bl. 28 stehenden Leiste sind noch 3 andere verwendet. 

Die Zeichnung der Titeleinfassung legen Passavant 69; Woltmann 
213; Vögelin und Muther Holbein bei; H.L.FVR wird = Hans Lützel- 
berger Formschneider gesetzt. Dagegen sagt Heitz-Bernoulli, Basler Bücher- 
marken Nr.15: Zeichnung von Hans Lützelburger, unten rechts sein Mono- 
gramm. — An kleineren Bildern finden wir dieselben wie in Nr. 16 und 
auch im ganzen am denselben Stellen, also die Evangelistensymbole und die 
Ausgießung des h. Geistes vor Evangelien und Apostelgesch., dieselben Bilder 
bei 1.2. Petri, Jak., Jud. und Offenbarung, keines beim Hebräerbrief. Nur 
bei den Paulinischen Briefen ist der in Nr. 16 nur 1mal begegnende Paulus 
vor der Mauer num fast abwechselnd mit dem aufs Schwert gestützten ver- 
wendet und bei 2.3. Joh. ist das Evangelistensymbol durch das in Nr. 16 nur bei 
Offenb. stehende Johannesbildchen ersetzt. Die Evangelistensymbole stehen 
(wie in Nr. 16 auf Bl. 8b) hier in den 4 Ecken der Titelrückseite, und mit 
Rücksicht auf das größere Format ist die Mitte durch ein in Nr. 16 nicht 
vorhandenes Bild (s. oben) ausgefüllt. — Die 21 Bilder zur Offenbarung 
sind dieselben wie in Nr.16. Nur beim ersten Bilde ist in ungeschickter 
Weise durch 3 Leisten zu beiden Seiten und unten versucht, den Unterschied 
zwischen der Größe der Bilder und der Breite des Schriftfeldes auszugleichen, 
später ist immer das Bild an den linken Rand gerückt und der rechts 
bleibende Raum mit Text gefüllt. So erleidet dieser nirgends durch die Bilder 
eine Unterbrechung. — Wolfs Druckerzeichen am Ende wie in Nr, 16. 


Bl. IIIb: ex antwoat || vnd jpradh, 

Bl. CLXXXb: vi reyjet gen || Damajfen, das 

Bl. COXLIX® fehlt die Überschrift von 2. Kor. 12. 

Bl. CCCLIN (st. CCCLII)b: des faljchen || prophete drey 

Vorhanden in Berlin, Breslau St., Leipzig U., München U., Nürn- 
berg GM., Wolfenbüttel (2), Zürich. 

Panzer 106,6 (0.K.); Panzer, Ann. II Nr. 1620 (n. einem Ex.); Weller 
2712; Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2,167; Muther, Bilderbibeln 56; Bücher- 
ÜUlustration 1338. 


1523. Nachdrucke, Nr. 17.18. 253 


18] N + Bafel, Thomas Wolff. Auguft 1525. 4° (ohne Cuthers Yamen). 


Das newe Teftalment flerlich aufz dem rechten grundt | Teütſcht. Mit 
gargelerten vorreden, Vnd fur-|Ber ettlicher ſchwerer örtter außlegung. | 
Auch die offenbarung Joannis mit hübfchen || Figuren, auß welchen 
man das ſchwereſt leicht lich verjton fan. | Darzi ein Regijter, welchs 
anzeyget die Epiljteln vn Euangelia wie fie das gan Jar in der | 
Kirchen gehalten werden. | Zü Baſel. M. D. XXiij. & | In Ein- 
fassung: 2 von Ranken umwundene Säulen tragen ein grades 
Gebälk, unten 2 Engel, die einen Schild halten, auf diesem: «P 


x 

Rückseite (in 4 Zierleisten): Vorrede. [EIS were wol recht und billich, 

da& | ... endet Bl. aaiijP: ... auff dije | weife zit leſen wiſſeſt. 

Bl. aaiij?: Welches die rechte und edlijten bücher des | newen Teſtaments 
jeind. | ... endet Bl. aaitij*: ... inn || andern vorreden. | 


Bl. aa iiij*: Die bücher des newen || Tejtaments. | ... endet Bl. aa iiij» 
(Matth. bis 3. Joh. mit a bis 3 und j bis xxiij bezeichnet, die 
letzten 4 Schr. abgerückt und mit aa bis dd bezeichnet. Rechts 
die Blattzahlen des Druckes). 


Bl. aa 5° (3spaltig): Ettlicher wörter erflärüg || oder aufßlegug nach dem 
laltin auff vnſer hochteutſch. A || änlich geleich || ... endet 
Bl. aa 5» (3. 859.): ... || Zerschellen zerkloben,zerfpalten. |] 

Bl. aa5» (Sp. 3): Diß Regifter zeyget an || die Episteln vnd Euägelia 
durchs ganlitze iar. vnd .... endet Bl.bb4®: .... || An fant Con- 
radus tag. || Epift. vnd Euange. wie auff fant Ni-||claufen tag ver- 
jeychnet fteet. | Lob vnd eere [ey Got. | 

Bl. 1°: Zierleiste. | Cuangelium janct Matthei. | Das erſt Capitel. | Metall- 
schnitt. | DIs it dag Buͤch .... 

Bl. CXXVIP: ... || vö_den Herren Jeſu mit aller freydigfeit unuerpotten, | 
Ende der gejchicht der Apojteln. | Zierleiste. | Vorrede auf die Epijtel 
janct || Paulus zü den Römern, || Mſe Epiftel ift das vechte haubt| 
ftud ... endet BI. CXXXIMP: ... Got || erlöfe vns von jmen, 
Amen. || 

bl. CXXXIIIIvV. Zierleiste. | Die Epiftel janct Pauli || zu den Romern, | 
Das erſt Capitel | Holzschnitt. | PAulus ein fnecht | (a. Rde.: 
Vndergellfchrifit. |) ..... 

Am Ende, Bl.CCXL®: ... || jey mit euch allen, Amen. | Ende des gantzen 
newen || Zejtaments. | Zü Bajel durch Thoman Wolff, im || iav M. D. 
Xxüj, /so/ im || Augjt monat. || 


4°: aaij bis aa iiij (8 Bl.); bb bis bbiij (4 Bl.) -- a bis 3v (je 8 Bl,) 
— WA bis Gv (je 8 Bl.). 

12 ungez. Bl. + Ibis CCXL. — Im ganzen 252 Bl.; 40 Zeilen. — Glossen, 
Erläuterungen und. Parallelstellen wie in Nr. 17, 
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Holzschnittinitialen von einerlei Größe und vielfach dieselben wie 
in Nr. 16.17 am Beginn aller Vorreden. — Die Rückseite des Titels, wo Ls. 
Vorrede zum N. Test. beginnt, steht in 4 Leisten, oben und unten sind es 
dieselben wie an der entsprechenden Stelle in Nr. 17. — Über dem Text des 
Matthäus und über der Vorrede zum Römerbrief steht das obere Stück der 
Titeleinfassung von Nr.17 als Zierleiste. Sonst Zierleisten nur über den An- 
füngen der Schrifttexte. Wegen der größeren Breite des Schriftfeldes in Nr. 18 
sind zwweilen zwei kürzere Leisten oder auch die längeren Seitenleisten aus 
Nr. 17 verwendet, öfter aber auch solche, die der Breite des Schriftfeldes nicht 
genügen. — Die Titeleinfassung erklärt Vögelin (s. uw.) für eine architek- 
tonische Einfassung ‚im Geschmack des Urs Graf“, und Heitz- Bernoulli, 
Basler Bücherm. Nr. 12 wiederholt dieses Urteil. — Die kleineren Bilder 
sind dieselben wie in Nr. 17, wur bei 1. 2. Tim. finden wir Petrus und Paulus 
in einer Halle (67h 50b). Auch die Stellen der Bilder sind dieselben wie - 
in Nr. 17, nur die beiden Bilder des Paulus sind etwas anders verteilt als 
in Nr.17. — Die 21 Bilder zwr Offenbarung sind dieselben wie in Nr. 16. 17. 


Bl. IIIb: zu jm alle || xanden, mit 

BI. CXXb: ein eyffexex || gottes, gleich 

Bl. LXVIa fehlt Überschr. von 2. Kor. 12. 

Bl. COXXXIb: zeitt hat. || Bnd do der 

Vorhanden in Berlin, Dresden, Helmstedt, Konstanz Bibl. des Gymn., 
München HSt. 

Punzer, Zusätze 8. 13 (P. irrt aber, wenn er diese Ausg. mit der von 
ihm S. 106 als Nr.6 (o. K.) verzeichneten identifiziert; letztere ist vielmehr 
—= unserer Nr.17. — Panzer, Ann. II Nr.1620. Mezger 8.55; Vögelin, 
Repert. f. Kunstwsch. 2,167; Muther, Bilderbibeln 57; Bücherillustration 1339. 


* 


N + Baſel Thomas Wolf 1523 (a. d. Titel); 
31. Aug. 1524 (i. d. Schlußfchrift). 4°. 
Diese Ausgabe enthält den Druck Wolfs vom 31. August 1524, nur 


die Vorstücke (4 Bl.) sind von anderem Satz. Sie wird als Nr. 541 neben 
Wolfs Augustdruck von 1524 (Nr. 34?) verzeichnet. 


⁊* 


1523. Nachdrude, Nr. 19. 25 


OT 


19] A! + Bafel, Thomas Wolf. 1523. 4° (ohne £uthers Namen). 


[Dlas uft | Teſtament yetzt || recht grüntlich auß dem | Ebreiſche teutjcht 
vn auf | ein vechten verjtät bracht. || Bnd an vil örtern erklärt || vi 
bejjert, welch& in den || vorigen gar ſchwer, tun]del vñ faljch gewejen 
it. | Zuͤ Baſel. M. D. XXiij. In derselben Titeleinfassung 
wie Wolfs Quartausgabe des V. T. Nr. 17. 


Jeückseite: Die bücher des allten Tefta-|ment8 XXI. |... endet umten 
(die kanonischen Schriften mit j bis xxiiij gezählt, die Apokryphen 
ungezählt; rechts die lateinischen Benennungen der Schriften und 
die Namen der kleinen Propheten). 


Bl. aaij* (in 4 Zierleisten): Borrede, || Dr alte tejtament Hallten etlich 
gering, al® |... endet Bl.bb4P: ... || fein werd volfüren das ev 
angefangen Hat, |AMER | 


Bl.ce*: Etlicher oͤrter, auch etlicher Ebreiſchen wörter... endet Bl. ceij»: 
.. dar|zü, dauon redet difz Capitel, | 


Bl. 1°: Kopfleiste || Das erſt büch Moje. | Das erjt Capitel, | [in anfang 
wure...: 

Bl. LXVP: Ende des erſten büchs Mofe. | BI. LXVI2: Kopfleiste | Das 
ander büh Moe. |... 


Bl. CXIXP: Ende des andern büchs Moje. | BI. CXX®: Kopfleiste || Das 
dritt büch Mofe, || 


Bl. CLVII:. Ende des dritten bü=||ch8 Mofe. | BI. CLVIII®: Kopfleiste | 
Das dierde büch Mofe. | 


Bl.CCX®: Ende des vierden büchs Moje, || Zierleiste || Das funfft büch 
Mofe. || 


Bl. CCLII®: ... || des gangen Iſrael. Das ende der bücher Moje. | 
Darunter: ‚Dem Lafer. | Nach dem mal nit im teutjchen als im Latin 
al=|le... endet Bl. fijP?, Z.2. Darunter: Anzeygung wo dije nach 
folgende Ehzeifche vi | .... endet DI.t4°: Zaphnath Paenea Tij. | 
Zu Bafel durch Thoman || Wolff, im iar al® man | zalt M.D. | 
XXiij. | Hückseite leer. 


4°: aaij bis aad (8 Bl.); b bis biij (4Bl.) + U bis Zu (je 8 Bl.) + 
a bis iv (je 8 Bl); £ bis fiij (4 Bl.). 

12 ungezählte Bl. + Ibis CCLVI, doch ist Bl. 86 mit LXXXV und das 
letzte gezählte Bl.257 mit CCLII gezählt + 3 ungezählte Bl. — Zusammen 
272 Bl.; 32 Zeilen. Dazu die Bilder 1-3 auf eignen nicht mitgezählten 
Blättern (s. unten): 275 Bl. — Glossen und kurze Erläuterungen am äußeren, 
Parallelstellen am inneren Rande in lateinischer Schmift. 

Eine kleine Holzschnittimitiale mit Blättern und Früchten auf dem 
Titel, eine größere mit einem nackten Knaben am Anfang der Vorrede Luthers, 
des 2, und 5. Buchs Mose; eine ebenso große mit 3 Figuren bei 3. und 4. Mose, 
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Eine sehr viel größere mit 2 nackten Knaben bei 1. Mose. — Die Zierleisten, 
die Bl. aaij umgeben, sind dieselben wie Nr.17, Bl.2%, nur haben die linke 
und rechte die Plätze getauscht. Vor 1. Mose ist das obere Stück der Titel- 
einfassung als Kopfleiste angebracht, und über den Anfängen von 2.—5. Mose 
steht eine schmälere Leiste, die sich auch in Nr. 16 finde. — Die Holbein- 
sche Titeleinfassung von Nr.17 ist wiederholt. — Im Texte finden wir 
Nachbildungen der in der Wittenberger Urausgabe von A! enthaltenen 
11 Bilder. Davon siehen Nr. 1-3 auf ganzen und eignen Blättern, die nicht 
mitgezählt sind; Nr. 4 sowie 5—10, die das Innere und Äußere der Stifts- 
hütte darstellen, und Nr. 11 (Aaron) sind in den Text an den Stellen eingedruckt, 
auf die sie sich beziehen. Nur Nr.1—3 haben daher eine Unterschrift, welche 
die betreffenden Textstellen angibt. Das Folioformat der Urbilder ist nicht 
auf das Quariformat unsres Druckes, sondern auf ein erheblich kleineres 
(123/124h 750) gebracht, dasselbe, das auch die verkleinerten Nachbildungen 
in Wolfs Ausgaben des N. T. (Nr. 16—18) haben, vgl. oben $. 250. — Vögelin, 
Repert. f. Kunstwsch. 2, 182ff. hat das Verhältnis dieser Bilder zu den Witten- 
bergern im einzelnen untersucht und zuerst für sie Holbein als Urheber 
in Anspruch genommen. In der Tat ist die diesen Bildern nachgerühmte 
Kraft der Charakteristik von Mensch und Tier, die Feinheit und Sicherheit 
in der Behandlung des Architektonisch-Ornamentalen in den Stiftshüttebildern, 
sowie die Neigung zur Ausführung des landschaftlichen Hintergrundes nicht 
in Abrede zu stellen, und daß sie von demselben Meister herrühren wie die 
Bilder in Wolfs N.T., und besonders das große Bild in Petris A! (Nr. 15), 
ist auch dem Auge des Laien wohl erkennbar. Haben wir also dort Holbein, 
so haben wir im hier sicher auch. Passavant und Woltmann hatten diese 
Bilder noch nicht in das Werk Holbeins aufgenommen, Muther aber ist Vögelins 
Ausführungen im ganzen und einzelnen gefolgt. 


Bil. IIIb. jn ſchürtze. || Bir fie 

Bl. CXXIXb: er jpzenget || e8 auf 

Bl. CCXLVIIIb: auf der Koͤ- nig Sihon 

Vorhanden in Bern St. (Bild 1-3 fehlt), Erlangen (Bg.aa und Bild 1 
fehlt), Freiburg i. Br. (Bild 2.3 fehlt), München U. (Bl.ce und cchj 
fehlt), Stuttgart, Zürich St. 

Panzer 176,2; Panzer, Ann. II Nr. 1609; Weller 2709; Mezger S. 48; 
Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2,182ff.; Muther, Biüderbibeln 91, Bücher- 
illustration 1303. 


R 


1523. Nachdrucke, Nr. 19. 20. 257 


20] N +» Srimma [Wolfgang Stödel?]. 1525. 3° (ohne Luthers Namen). 

[Titelblatt fehlt in allen zugänglichen Exemplaren.] 

BI. A ij: Vorrhede || [e]S were wol recht vnnd billich, das || di3 buch on 
alle vorrhede vn fremb- den ... endet BI. A 5°: ... || fie auff die 
weyſe Bu || lejen wiſſeſt. 

BI.A5®: wilchs die rechten vnd Edlijten || bucher des newen teſta ments 
find. .... endet Bl. 6°: ... || weytter ynn andern voa=||rheden. | 

BI.A6®: Die Bucher de3 || newen teſta ments. Endet Bl. A7 (Matth. bis 
3 Ep. Joh. sind mit \—33 (so falsch f. 25) beziffert, darauf folgt: 
T Odgezeychnet Epiftelen find gewiſſe heupt biecher des newen tejta- 
ments, Aber || die vier nach folgende habe vor zeyten eyn | ander 
anjehen gehabt. | Darauf Ebr. Jac. Jud. Offenbarung unbeziffert.) 

BI.A7® leer. 

[Bl.A8 vermutlich leer; fehlt in allen zugänglichen Exemplaren.) 


Bl. j*: Guangelid Sanct Matthes. | Das — Capitel. — iſt dz buch |) 
(a. Rde.: U) || von der gepurt | ... endet Bl. — . | tage, bis 
ans ende der welt. 

: (KT. Sanct Marcus.) | Das erſt Capitel. | Dps ift der an-|fang 
a“ Euan geli (a. Rde.: Malaſch. 3. a. || Yiat. || 40. a. |) . 
een DE TEE: 1% | und befrefftis]get d3 || wort, durch | mit 
Ai: | zey=||den. | Ende des euangeli : fanct Mareu2. | 

®: (KT. Sanct Lucas.) | Das exit Capitel. | | viel vnter⸗ 
Be: | Haben. .... endet Bl.lo®: \ an yhm tempell, lo beten 
vnnd bene=|deyeten Gott. | Das ende des Guangeli | Sanct Lucas | 

Bl. \oP: (KT. Euangelion) || Das erjte Gapitel. | mn anfang war || daS wort, 
vnnd || (a. Rde.: Gene. | 1. a ||) ........ endet Bl.xdl®: ....| 
die welt wurd die bucher nicht begreyffen, | die zu jchreyben weren. | 
End des Euangelion || Sanct Johannis. | 

Bl.xl®: Das ander teyll des Euangelüi || Sanct Lucas vd der Apo ſtell geichicht. | 
Das exit Gapitel. | [Die exite vede | hab ich zwar | .... endet 
Bl.tü®: .... | Iheju mit aller frey=|dideyt vnuer-|poten. || Finiz, | 

Bl. liið leer. 

Die Epiftelln || Sanct Paul || deutjch. | In Einfassung: unten ein mit 
seinem Pferde gestürzter Reiter, dem der Hut vom Kopfe gefallen 
ist, links und rechts je 1 Hellebardier. Der links schaut wie 
der Reiter selbst aufmerksam nach der linken Seite, der rechts 
neigt den Kopf und streckt die rechte Hand aus. Der obere Teil 
der Einfassung ist mit Renaissancezierat gefüllt, in der Mitte der 
oberen Leiste ein Schild, darauf: JF 

Rückseite: Vorrhede auff die Epiſtell Sanct Paulus zu den | Römernn. | 

. endet Bl. c(ungezählt)*: ... || Paulus jchilt, got exloje uns 
vo yne, Ame, | BI. c® leer. 
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Bl. i®: Die Gpiftel janct Pauli || zu den Romern. || Das Exjt Capitel, || 
DPplulus ei Enecht || Iheju Ehrifti, || (@. Rde.: A| Ontex-|jchifft) ||... - 

Am Ende, Bl. clxxvib⸗ .... || jey mit euch allen. Amen. || Gedzudt in 
der FZurftlichen Stadt | Gym. Anno x. 1523, | 


8°: Aij aiij a iiij /so] (8 Bl., doch fehlt Titelblatt und a8 in allen zu- 
gänglichen Exemplaren) + U bis Wiij (4 Bl); B bis Ev (je 8 Bl.); D bis 
Diij (ABl); E bis Tv (je 8 Bl); © bis Gi (4 Bl); H bis Hv (8 Bi.) 
[Matthaeus] -+ UA bis Dv (je 8 Bl.) [Markus] + U bis Av (8 Bl); B bis 
Biij (4 Bl); E bis Dv (je 8 Bl); & bis Eiij (4 Bl); 9 bis ©v (je 8 Bl.); 
H bis Hiij (4Bl); JJij (3 Bl) [Lukas] + A bis Aiij (5Bl); B bis Bv 
(8 Bl.); € bis Ciij (4Bl.); D bis Ev (je,8Bl.); % bis Fiij 4 Bl); 6 6ü 
Giij (3 Bl.) [Johannes] + A Yij (5 Bl); B bis Bv (& Bl); © bis Cij 
(4 Bl); D bis Ev (je 8 Bl); F Fij Eiij /so] (4 Bl); © bis Gv (8 Bl.); 
H bis Hv (8 Bl., letztes Bl. leer) [Apostelgeschichte] + aij bis av (8 Bl.); 
b bis biij (4 Bl); c bis dv (je 8 Bl.); e bis eiij (4 Bl.); | bis gu (je 8 Bl.); 
h bis Hiij (4 Bl); i bis fv (je 8 Bl.); I bis Liij (4 Bl.); mbis nv (je 8 Bl); 
o bis oilj (4.Bl.); p bis qu (je 8 Bl.); x bis viij (4 Bl); 5 bis tv (je 8 Bl.); 
v bis viij (4 Bl); x bis yb (je 8 Bl.); 3 bis ziij (4 Bl.) + aa bis ddv (je 
8 Bl.); ee bis eeitij (6 Bl., letztes Blatt leer). 

8 ungez. Bl. + i bis lij [Matthaeus] + i bis xxv, die folgenden Blätter 
26 — 32 sind mit xxviij xxvii xxvi xxix xxxij xxxi xxx gezählt [Markus] + bis 
lv [Lukas und 1. Seite des Johannes] + j bis xl [2. Seite des Johannes bis 
1. Seite der Apostelgeschichte] + j bis lij + 1 ungez. leeres Bl. + 13 ungez. 
Bl. + j bis clxxvi, doch steht clyv statt clyyv, 2. Seite bis Schluß der Apostel- 
geschichte + 1 ungez. leeres Bl. — Das Soll an bedruckten Blättern beträgt 
bei diesem Druck 425, das Haben ist bei allen Exemplaren geringer. Dazu 
treten 7 leere: Vorstücke a8; Lukas $4; Johannes A6 und 4; Apostel- 
geschichte A 6 und 98; (letztes) Bl. ee6; mit Ausnahme von Apostelgeschichte 
98 und Bl.ee6 enthält sie aber keines der 3 Exemplare. Siehe unten. 

Bei Luthers sämtlichen Vorreden und dem Abschnitt wilchs die vechten usw. 
(BI. A5b) ist Raum für kleine Holzschnittinitialen ausgespart und 
ebenso an allen Kapitelanfängen. 5 größere finden sich an den Anfängen 
der einzelnen Schriften, dasselbe P mit 2 Knaben, deren einer ein Horn bläst, 
bei allen Briefen. Unterblieben ist die Einsetzung der Imitiale bei 2, Petri 
und 3. Joh. — Einfassung des Titels der Episteln Pauli (s. oben). Im 
Berliner Exemplar steht unter dieser von gleichzeitiger Hand: Die grojchenn 
vnd taler jein ihm zerrunnen. Das scheint auf den dargestellten zu Fall 
gebrachten Reiter zu gehen. In Wirklichkeit aber ist doch die Bekehrung des 
Paulus dargestellt, den als Anführer einer Schar beritten vorzustellen nahe 
lag. Vogl. 2. B. Titeleinfassung Nr.30 bei A. Götze, Drucker der Reformations- 
zeit, und die der Folioausgabe des Winterteils der Kirchenpostille „Anderweht 
Coꝛrigirt“ 0. O. 152%6. 

1) Mtth. Bl. ittb: war, (an ftad) || an ftad feines 

Bl. ylitib: zeen klappen. (Da3 funff) || Das funff vn 
2) Me. Bl. iijb: dz (der breivtiga) || der baewtigam von 
Bl. xxiijb. võ dem (xeych) || xeych Gottig 
3) Le. BI. iiibe erzeygete vn(ſern) ſern vettern 
f Bl. xlvb: empfahen. (Das eyn vnd) || Das ein vnd aaa 
4) Joh, Bl. iibe waſſer fruge (mit) || mit waffer, 
Bl. verib: fon (verklexeft) || verklereſt auff dz 
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DD 
or 
> 


5) Apg., Bl. ib: foll jelig (werde) |] werden. 
Bl. yliiid: Uber (Lyſias) Lyſias der 
6) Ep. Pauli f., Bl. iiibe den (Heyden) || Heyden, als 
Bl. lxxxviiibe vns verhynz(dert)||dest. Den mer 
Bl. clyoii db: ward (auff than) || auff than der 

Vorhanden in Berlin (Libri impr. c. n. mscer. 8° 134), Breslau St. 
(8m B 229), Wernigerode (Ha 126). 

Leider ist keines der Exemplare ganz vollständig: alle entbehren des 
Titelblattes und des damit zusammenhängenden Bl. a8, das wohl leer 
war. Außerdem muß der Druck noch 6 leere Blätter enthalten haben, von 
denen aber mur Apostelgesch. $ 8 in Wernigerode und das letzte Blatt (ee 6) in 
Berlin und Wernigerode vorhanden ist (siehe oben). An bedruckten 
Blättern fehlt dem Berliner die ganze erste Lage, dem Breslauer Bl. xviij 
des Ev. Joh. und Bl. yiij der Apostelgesch.; dem Wernigeröder die zusammen- 
hängenden Bl. Aij /so] und a7 der Vorstücke. Handschriftliche Ergänzung 
des Fehlenden finden wir im Wernigeröder Exemplar. Sie rührt zwar von 
einer alten Hand her, ist aber sicher micht nach einem vollständigen Exem- 
plar des Grimmischen Druckes gemacht. Dies beweist z.B. das Fehlen der 
Bl. aTa stehenden Bemerkumg zum Register. Somit hat auch der hand- 
schriftlich ergänzte Titel: 

Das Newe Tejtament || Deutjch || Martin Luther. || Sm Jahr || M. D. XXILL. || 
keine Gewähr und das darumter noch von einer anderen Hand geschriebene: 
Gedrudt || in der fürftlichen Stadt Gryın || Anno 1523. || ist deutlich nur eine 
Wiederholung der Schlußschrift. — Das Breslauer Exemplar hat den hand- 
schriftlichen Titel: Newes Tejtament || teutjcd) || D. M. Luther, || Grymm 1523. 
— Im Berliner Exemplar ist von den fehlenden Vorstücken nichts ergänzt, 
dagegen sind durch den ganzen Druck hindurch von einer alten Hand 
(16. Ih.) Änderungen des Wortlautes des Textes vorgenommen, indem Worte 
und Sütze gestrichen und dafür die Lesarten späterer Ausgaben der Über- 
setzung Luthers (1527. 1530) an den Rand oder übergeschrieben wurden. 
Man hat aus diesem Grunde gemeint, Luther habe selbst in dieses Exemplar 
seine Änderungen eingetragen, doch ist die Handschrift sicher micht die 
Luthers. Was es mit diesen Eintragungen für eine Bewandtnis habe, wäre 
zu untersuchen, gehört aber nicht hierher. 

In den Besitz der Bibliotheken, die sie jetzt ihr eigen nennen, sind diese 
3 Exemplare erst im 19. Ih. gekommen; alte Erwähnungen einzelner Exem- 
plare beziehen sich meist deutlich auf eins von ihnen. In dem Cat. biblio- 
thecae K. _E. Loescheri (1760/1) werden 2 aufgeführt; Tom. I 8.6 Nr. 59 
mit der Bemerkung „Der Anfang iſt gejchrieben” und Suppl. ad Tom. I bibl. 
Loescheri S. 8 Nr. 114 mit der Bemerkung ‘Lutherus ipse annot. mstis, qwibus 
versio saepe emendatur, a capite usque ad calcem locupletavit” — offenbar das 
Wernigeröder und das Berliner Exemplar. Masch, Beitr. zur Gesch. merkw. 
Bücher 1772, 5. 334 nennt nun das erstere Exemplar der Bibliotheca Loescheri, 
und, indem er auf Giese, Hist. Nachr. v, d. Bibelübers. Luthers, 5. 213 verweist, 
verwechselt er das Grimmische N.T, mit den von Sigm. Grimm in Augsburg 
gedruckten 4 Evangelien. Panzer, Entwurf S. 111, IV, 1 bezieht sich auf 
Löscher und Masch, aber wie letzterer nennt er nur das im Tom. I aufgeführte 
Exemplar und weiß mit Masch’ irriger Verweisung nichts anzufangen. 

Der Kgl. Bibliothek zu Berlin wurde das Exemplar 1836 von Friedrich 
Wilhelm III. überwiesen, dem es ein Dr. Robbi letztwillig vermacht hatte. 


Lie 
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Die Mitteilung, welche die Haude- und Spenersche Zeitung vom 3.. Juni 1836 
darüber brachte, gedenkt zwar auch der Seltenheit des Druckes, findet aber 
den Hauptwert in den angeblich von Luther herrührenden Eintragungen. 
Irrig ist der im Wernigeröder Exemplar befindliche Vermerk, daß Dr. Robbi 
die Kgl. Bibliothek zu Dresden als Erben eingesetzt habe. — Das Wernige- 
röder Exemplar ist nach gütiger Mitteilung von Herrn Archivrat Dr. 
E. Jacobs mit dem Nachlasse Karl Zeisbergs in die Fürstl. Bibliothek 
gekommen. Darin steht der handschriftliche Eintrag eines Besitzers, daß das 
Exemplar aus der Dr. Münterschen Bibliothekversteigerung zu Kopenhagen 
erworben und daß es das von Panzer, nach Löscher und Masch angeführte 
Exemplar sei. In dem Katalog Bibliotheca Münteriana Hafniae 1830 findet 
es sich in der Tat unter Nr. 2611 verzeichnet mit dem Vermerk „passim manc.“. 
In dem ‚Verzeichnis einer Bibliothek aus dem Nachlasse J. G. Mehnerts 
Dr. phil. usw. I Leipzig 1838, 8. 25 Nr. 606 taucht es dann schon wieder 
auf: Das neue Teftament deutſch. Mart. Luth. in jar 923, Grym 523. Lorb. 
NB. Mit diefem blos 2 Erempl. befannt, d. i. das dv. Panzer beich. Exempl. wor. 
einz. Blätt. nachgejchrieb.“ Der Titel kommt mit dem handschriftlichen Titel 
des Wernigeröder Exemplars überein, und die beigefügte Anmerkung gibt jenen 
Besitzereintrag in das Exemplar wieder. 1838 hat also offenbar Karl 
Zeisberg das Exemplar erworben, es trägt seinen Besitzervermerk auf der 
Innenseite des hinteren Einbanddeckels. 


Das jetzige Exemplar der Breslauer Stadtbibliothek ist es, das in dem 
„Jownal für Fabrik Manufaktur, Handlung und Mode“ Bd. 16 (1806), 
S. 441 als in der Bibelsammlung des Ecclesiasten (Hieron.) Scholz in Breslau 
befindlich erwähnt wird. Dieser starb 1807, seine Bücher kamen in die 
(Rhedigersche) Bibliothek der Elisabetkirche zu Breslau und mit dieser in 
den 60er Jahren des 19. Jhs. in die Stadtbibliothek. 

Panzer hat offenbar auch später kein Exemplar vor die Augen bekommen: 
in den Annalen der deutschen Lit. II führt er den Druck gar nicht auf. 
Weller 2710 gibt den Titel nach Masch, den er auch allem anführt; als 
Fundort nennt er nwr Berlin. Die ausführlichsten Angaben über das 
Grimmische N. T. finden sich bei Chr. G.lob Lorenz, Die Stadt Grimma 
(1856/70). Dieser handelt S. 926 über den Buchdruck in Grimma. Er stellt 
fest, daß 1522]3 5 Drucke erschienen seien, die Grimma als den Ort ihrer 
Enstehung angeben: 2 Schriften Luthers, je 1 von Eberlin v. Günzburg und 
Wenzel Linck. Endlich unser N. T. Die Teildrucke Galaterbrief 1522 und 
Römerbrief 1523, die wir als Nr. 3 und 21 verzeichnen, waren Lorenz also 
unbekannt geblieben. Den Namen des Druckers hat Lorenz nicht ermitteln 
können. Wenn in der Schrift „„Ermels Altes und Neues von Grimma“, S. 183 
„zu Grimm in der furftliden Buchdruderei“ angegeben wird, so ist dies 
offenbar ein Irrtum, entstanden aus dem stehenden Vermerk: Gedrudt in ber 
(Shur)Furftlicden Stadt Grym. Vielmehr war die Grimmische Druckerei in 
den Jahren 1522]3 eine Art Winkeldruckerei und bloßer Ableger von Leipzig. 
O. Clemen hat in der Leipziger Zeitung 1901, Nr. 181 (6. August) und Bei- 
träge zur Reformationsgeschichte II, S. 16 wahrscheinlich gemacht, daß Wolf- 
gang Stöckel, der erweislich in Eilenburg eine Zweigstelle seiner Druckerei 
hatte, auch die Druckerwerkstätte in Grimma wenm micht unterhalten, so 
doch unterstützt habe. Ich entnehme aus dieser Darlegung das Recht, dem 
Ortsnamen ein “Wolfg. Stöckel?” beizufügen. Nun steht freilich oben in 
der Titeleinfassung der Episteln Pauli auf einem Schilde = das nach Art 
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der Anbringung eher den Drucker oder Verleger des Buches als den Zeichner 
oder Formschneider der Einfassung anzudeuten scheint. So könnte man an 
Valtın Schumann denken. Wenn dieser auch nach 1521 nichts Luthersches 
mehr gedruckt zu haben scheint, so wäre es doch nicht ganz unmöglich, daß er 
noch 1523 versuchte, in gedeckter Stellung (Grimma statt Leipzig als Druck- 
ort; 3 statt VS zwischen drei Ästen) für sich etwas von dem reichen Gewinn 
einzuheimsen, der den deutschen Druckern damals aus dem Nachdruck von 
Luthers N. T. zufloß. Doch lasse ich das völlig dahingestellt sein. 


= 


21] Römerbrief + Grimma [Wolfgang Stödel?]|. 1523. 8° 
(ohne £uthers Kamen). 


Dye | — Sanct | Pauli tzu den || Romern vor deuſcht /so/ durch 
DM.!2. | Gedruckt yn d' Churfur ſtliche Stad Grym. M. D. 
xxiij. | Tm Einfassung: Oben Christi dornengekröntes Haupt 
auf einer Art Schild, der von 2 (bekleideten) Kindern gehalten und 
von 2 (nackten) Horn und Flöte blasenden Kindern flankiert wird; 
unten ein Harfenspieler, dem eine Frau, mit einem Kranz auf 
dem Kopfe, ein Notenblatt vorhält. An den Seiten phantastisch 
verwertete Renaissanceornamente. Der Titel steht auf einem 
oben und unten gerollten Blaite. 

Rückseite: Borxhede auff die Epijtel | Sanct Paulus Hu || den Romern. | 
DIſze Epiftel ift das rechte hewbtſtuck ..... endet Bl. B iiijbe 

. | Sanct Paulus jchillt, Gott erloſe vnns von Yhnen, Amen. || 

BI. BiiijP: Die Epiftel Sanct Pauli || tu den Romern. | a Das Erſt 
Gapitel. || [Paulus ein tnecht Jeliu .... 

Am Ende, Bl. Eiij’: ... || Ehift ynn ewideyt. Amen. | a Czu den 
Romern. | a Gejand von Corintho durch Phelbenn, die am dienjt 
war der ge-| 


8°: Yij bis Bv (je 8 Bl.); € bis Eiij (4 B.); D bis Dv (8 Bl.); € bis 
Eiij (4 Bl.). 32 ungez. Bl.; 33/34 Zeilen. 
Holzschnittinitiale (P) mit 2 Putten am Anfang des Römerbriefes. 


Bl. Cbe alle jame nicht || den alleyn, 

Vorhanden in Wolfenbüttel. 

Panzer S. 112 (o. K., nur nach Lorcks Verz. der in seiner Bibelsammlung 
noch fehlenden Ausgaben [1773], 8.51 Nr. 55 angeführt: „Die Epiftel an die 
Römer und an die Galater ibid. [Grymm] 1523.” Die gleichzeitige Nennung 
des Galaterbriefes beruht wohl auf einer Verwechslung mit dessen Sonder- 
druck Grymm 1522 /[Nr. 3], obgleich Lorck diesen auf derselben Seite noch 
besonders aufführt. Unser Druck ist ein andrer als der entsprechende Teil des 
Grimmaer N.T. (Nr.20). Über die Vermutung ‘ Wolfgang Stöckel?’ siehe dort, 


J 


- 
DD 
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22] Evangelien + Leipzig, Nickel Schmydt. 1523. 8°. 
Cuthers Überſetzung mit fremder Dorrede.) 


EVANI|GELIA || Der vier Euangeliften | auß der Tranflation || Erafini von 
Roter⸗ dam, jn das deutich || gebracht. || ap || Gedrudt.gu Leypkgt | 
durch Nidel Schmydt || Im jar M. D. xxiij. Im Einfassung, die 
zweifellos eine Nachbildung der in Schönspergers N. T. von 1523 
(Nr. 11) befindlichen ist, aber die Halbfiguren entbehren der Spruch- 
bänder und sind hier deutlich gekennzeichnet: oben Petrus, unten 
Paulus; links Papst und Erzbischof, rechts Kardinal und — 


Rückseite leer. 


Bl. Aij*: Vorrede. ZB der feligfeit iſt nichtes dem menj- I hen ER 
endet Bl. Aij’: Gott alleyn Zu lob vnd ere, Amen. | 


BI. Aiije: > Das Cuangelium wie e3 janct Mat-|thes bejcheiben hat. | 
* Das erjt Gapitel. | /D/IS ift das buch von der gepurt | .... 


Bl. 60°: .... || bi8 ang ende der werllt. * Das ift das ende des 
Guangeli || Sanct Matthes. | 


Bl. &vP: EVANGEILIVM S | MARCIr || og | 


Bl. 96°: * Das GCuangelium, wie es fanct || Marcus bejchrieben hatt. || 
Das Erſt Capitell. | /D/I8 ift der anfang des Euangeli |... 


Bl. 2iiijb: ... || durch mitt folgende Beychen. | * Ende Des Euangeli || 
Sanct Marcus. | 


Bl. 80°: EVANGE|LIVM & || LVCE» || a8y | 
Bl. &v®: * Das Guangelium wie e3 | janct Lucas bejchriben hatt. | Das 


erit Capitell. /S/Antemall fichs vill vntterwun- den ..... 
Bl. Siij®: ... besjmedeyeten Gott. | * Das ende des Guangeli | Sanct 
Lucas. 


Bl. & iijv: EVANGE|LIVM & || IOHAN]|INIS» || 2% | 


DI. S iiiie- * Das Euangelium wie es GSanct || Johannes bejchzieben 
hatt. | * Das erjt Capitell, | /Y/M anfang war dag wort. DBnnd | 


Am Ende, Bl.38°: .... | &u ſchreyben weren. * End des Enan— 
gelij | Sanct Johannis. | PB Gedruckt Zu Leyptzick durch Nickell 
Schmydt, im Jar. M. D. xxiij. | Zückseite leer. 


8°: Aij bis Xv (je 8 Bl); I) bis ij (4 Bl); 3 bis Zv (8 Bl.). Im 
ganzen 180 ungezählte Bl.; 29 Zeilen. Ohne Glossen, Parallelstellen am 
äußeren Runde. 

Holzschmittinitialen sind vorgezeichnet und Raum dafür ausgespart am 
den Anfängen der 4 Evangelien. Außer der Titeleinfassung keine Bilder. 


——— 
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Bl. X 0b: euch wolt |] jagen, wir 

BI. Mijb: jm dem || das meynes 

Bl. Yiijb: = Das Sibenehend Eapitel. SOlchs redet 

Vorhanden in Wernigerode. 

Fehlt bei Panzer. 

Nickel Schmydt hat durch einen Neudruck der Evangelien 1525 eine 
Gesamtausgabe des N. T. abgeschlossen, deren übrige Teile, soweit sie eine 
Jahrzahl tragen, 1523 und 1524 offenbar einzeln herausgekommen sind. Ob- 
gleich mir nur ein einziges und wnvollständiges Ex. dieses N. T. bekannt 
worden, macht die Schlußschrift der Evangelien vom J. 1525 doch zweifellos, 
daß Schmydts Einzeldrucke nicht zufällig in jenem Ex. vereinigt sind, viel- 
mehr N. Schmydt selbst diese zu einer Ausgabe des N. T. zusammenschließen 
wollte. Sie wird daher als solche unter 1525 eingereiht werden. 


= 


23] Apostelgeschichte + Keipzig, Nickel Schmydt. 1525. 8° 
(ohne Luthers Namen). 


® DER |] APOS]teln Gejchicht clar |] vordeuticht. | 4% | Gedaudt ku 
Leyptzick durch Nidel Schmidt || jm Jar M. D. xxiij. I» der- 
selben Einfassung wie Nickel Schmydts Ausgabe der Evangelien 
(Nr. 22). Rückseite leer. 

Bl.Aü®: * Das ander teyll des Euangelij Sanct || Lucas von der Apoſtel 
geichicht . | * Das Erjt Capitel. | /D/Ie erjte rede hab ich tzwar 
ge=|than. . 

Am Ende, Bl. 67’: ... freys digkeyt vnuerpotten. | * Hie enden fich dy 
geichichte | der Apoſtelln. | Gedruckt Zu Leyptzick durch Nidel | 
Schmydt jm Jar M. D. xxiii. BI. 68 leer. 


8°: Wij bis Gv, doch steht v statt Dv. 56 ungezählte Bl.; 29 Zeilen. 
Ohne Glossen; Parallelstellen am äußeren Rande. 

Eine Holzschnittinitiadle war am Anfang des 1. Kapitels beabsichtigt, 
es ist der Raum ausgespart und D vorgezeichnet. 


Bl. A iijb: das die Frucht | jeiner [enden 

Bl. 56b: auff dem || ganken erdboden 

Vorhanden in Wernigerode. 

Panzer 257, 15 (0. K.). Nickel Schmydt hat mit der Jahrzahl 1523 die 
Apostelgeschichte noch einmal gedruckt. Sie wird als Teil der Schmydtschen 
Gesamtausgabe des N. T. unter 1525 beschrieben’ werden, vgl. die Bem. zu 


Nr. 22. 
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23%] |A! + Straßburg. 1523. 2°.] 


In dem Katalog der Solgerischen Bibliothek Bd. I (1760), der die 
Foliodrucke enthält, wird als Nr. 81 angeführt: Biblia germ. ex verfione 
Lutheri a Genefi Moisis usque ad librum Cantic. Sal. Argentorati 1523— 1525 
c. figuris color. codex ex primis perraris. : 

Mit ausdrücklicher Beziehung auf diesen Vermerk sprach Giese, Histo- 
rische Nachrichten von der Bibelübersetzung Luthers (1771), 8. 222]3 von 
einer Straßburger Ausgabe des A! vom Jahre 1523 ohme Nennung des 
Druckers, und Lorck, Index editionum quae ... desiderantur (1773), 8. 51, 
Nr. 48 setzte einen Nachdruck „Strasburg sine mentione typogr. Folio 1523.” 
an. Panzer, der als Nürnberger die Angabe des Solgerischen Katalogs nach- 
zuprüfen in der Lage war, stellte Entwurf 8. 189 fest, daß 1523 verdruckt 
sei für 1524 und daß in Solger Nr. 81 vielmehr A! Straßburg, Knoblouch 
1524 2° (= Panzer 189, 2) vorliege. Nach gütiger Mitteilung von der 
Stadtbibliothek zu Nürnberg enthält Solger Nr. 81 außerdem A? und 4A? 
Straßburg, Knoblouch 1524. 1525, und Nr. 82 enthält nicht, wie der Katalog 
Solgers amgibt, dieselben, sondern, bis auf eine, andre Ausgaben. 


= 


24] 4A! + [Uugsburg, Sigmund Grimm (o. Simprecht Xuff)]. 
29. Öftober 1523. 8°. 


Dye fünff bücher Mofe, || des alten teftaments || Teutjch. | Holzschnitt: 
Moses empfängt die (Gesetztafeln. | Mit aym Register, wauon 
yedes | büch vnd Capitttel /so/ sage. | Rückseite leer. 

Bl. Aaij*: Dye bücher des alten Tellftaments .xxiiij. ... endet Bl. Aa ij» 
(1. Mose bis Daniel mit 1 bis 23 gezählt, mit 24 die kleinen 
Propheten; Apokryphen ungezählt. Lateinische Bezeichnungen 
und Namen der kleinen Propheten wie Nr. *4). 

Bl. Aaiij®: Die Boxed || [Ds alt te-|ftament halten || etlich geringe, | 


... endet Bl.Bb7°: ... volfüre dz || er angefangen hat. AMEN. | 
Bl. Bb 7®: Holzschnitt: Die am Kreuz erhöhte Schlange. 
Bl. Bb 8 leer. 
Bl. A1®: Das erſt büch Moſe. Das erſt Capitel. || an=|fang schüff 
Gott || hymel vnd erde: || .... 
Bl.313 (rv)®P: .... || groffen gelichten, die Mofe thet vor den augenn 


des || gantzen “Ifrael. || End der bücher Moe. | 
Bl.r6°: & Regifter inhalt3 der || Bücher Mofi, und iver || Capittel || ... 
endet Bl.t7®: ... || wie in das volck dreyßig tag bewaynet, am 
313. || Bolendet am 29. tag Octobris. | Anno Domini. 1523. || 
Rückseite und Bl. t8 leer. 


1523. Nachdrucke, Nr. 23x. 24. 265 


8°: Aaij bis Bbv (je 8 Bl.) + A bis Zv (je 8 Bl.; V6 trägt die Sign. 
Vij) + a bis pv Ge 8 Bl); q bis qiij (4 Bl); r bis tv (t4 ohne Sign.). 

16 ungezählte Bl. + 1. bis 313. + 19 ungezählte Bl. — Im ganzen 
348 Bl., dazu die 11 Bilder auf 11 eigenen ungezählten Bl. oder auf 8 Bl. (s. 
unten) 351 bez. 348 Bl.; 25 Zeilen. — Text in lateinischer Schrift; Überschriften 
und Kolumnentitel in deutscher; Glossen (deutsche Schrift) in Text ein- 
gerückt; kurze Erläuterungen und Parallelstellen (lateinische Schrift) am 
äußeren Rande. 

Sehr große Holzschnittinitialen (mit Figuren; 47h 47b) am Anfang der 
Vorrede Luthers umd jedes der 5 Bücher Mose. Erwähnt sei das D mit dem 
einen Korb tragenden Affen (vgl. Nr. 10-2). — Kleinere mit Figuren an den 
Anfängen von 1. Mose Kap. 2—7; die zu Kap. 5.6 steht auf dem Kopfe. — 
Das Titelbild findet sich nach Panzer ($. 165) auch auf dem Titel des von 
Kasp. Amman übersetzten Psalters, der von Sigmund Grym in Augsburg 
gedruckt is. — Die 11 Bilder, verkleinerte (113h 67b) Nachschnitte der 
Wittenberger Bilder, erscheinen in den Ex. entweder auf 11eignen Bl. oder 
(Hamburg, München HSt., Wernigerode) auf 8 Bl. dergestalt, daß nur 
Nr. 1—4 und 11 auf eignen Bl. stehen, dagegen Nr. 5—10 auf Vorder- und 
Rückseite von 3 Bl. abgedruckt sind. Im letzteren Falle hat jedes Bild eine Unter- 
schrift, die ihm seine Stelle im Buche anweist: In das 7 Ca. des erſten Büchs usw. 


Bl.3b: (prach der mesch |] das wer ainmal 
Bl. 156b: wider des fülle-J|opffers, vü 
Bl. 304b: vonn dannen (lamlen,) ſamlen vnd dich 


Vorhanden in Berlin, Halle U. (Bilder fehlen), Hamburg, München 
HSt. (Titelblatt fehlt, Bid 1—3 fehlt), München U. (Titelblatt und Aaij fehlt, 
Bilder fehlen), Stuttgart, Wernigerode. 

Neben der schon erwähnten Verschiedenheit der Exemplare in Ansehung der 
Bilder (s. oben) findet sich noch eine andere, insofern die Lage Aa offenbar 
einer nachträglichen Korrektur unterzogen worden ist. Diese verbesserte Gestalt 
finden wir im Hamburger Ex. (H), während die unkorrigierte im Berliner 
(B) vorliegt. Bei dieser Korrektur ist z. B. Capitttel in der letzten Zeile 
des Titels in Capittel (H) verwandelt worden; — Bl. Aaijb steht: 24 zwelff 
klain prophellten mit namen. || B; 24. zwelff klain pro-||pheten, mit 
namen. || 4; — Bl. Aaiija: Die Vorred B; Die Borred. || 7; — Bl. Aaiij®, 
Z.3]2 v.u.: vos ||ie leren dye B; vnns yeleren die H; — Bl. Aava: (KT.) 
Dorred. B; Vorred. H usw. Im Berliner Ex. verbindet sich die unkorrigierte 
Gestalt von Aa mit den Bildern auf 11 eignen Blättern (ohme Unterschriften), 
im Hamburger die korrigierte mit den 11 Bildern auf 8 Bl. (mit Unter- 
schriften). Dem Berliner gleich scheint Stuttgart zu sein; in München HSt. 
und Wernigerode scheint dagegen korrigiertes Aa mit 11 Bildern auf eignen 
Bl. verbunden. Halle hat Capitttel, die Bilder fehlen ihm ganz, München 
U. entbehrt des Titels und der Bilder. 

Panzer 164,3 (Panzer, Augsburger Ausgabe der Bibel, Nr. 32); Panzer, 
Annalen II Nr. 1606; Muther, Bilderbibeln 87, fehlt Bücherillustration. 

Dommer, Lutherdrucke aus der Hamburger Stadtbibliothek (1888), 5. 88 
legt diesen Druck Sigm. Grimm (oder Simprecht Ruff) in Augsburg bei. 
Vgl. das oben über das Titelbild Bemerkte. — Für Augsburg spricht die auch 
in Rammingers A! (Nr. 10) sich findende Initiale D mit dem einen Korb 


tragenden Affen. 


Drucde des Jahres 1524 


A Wittenberger Drude, 


*7] N +» Wittenberg, Melchior und Michel Kotther Gebrüder. 1524. 2°. 


Das || Newe || Tejta-|ment Deusfch. || Wittenberg. Dieselbe Titeleinfassung 

wie die Wittenberger A! (Nr.*4.*5). Rückseite leer. 

Bl. 1°: Borhede. || ES were wol recht und billich, das dis buch om alle 
vorrhe⸗ de . . . endet BI. TIP: ... || alfo ynn die bucher des newen 
teftaments, dag du fie || auff dife weyſe zu | lefen wiſſeſt. 

Bl. 111®: wilchs die rechten vnd Edliften || Bucher des newen tejta=|ments 
find. | ABS dijem allen kanſtu nu recht vrteylen unter allen buchern, | 

. endet unten: ... | Euangelis|jch art an yhrꝛ hat, | Doch dauon 
weptter || yan andern vo2=|vheden, | 

BI.INP®: Die Bucher des neıwen | teſtaments. ... endet unten. Be- 
zifferung mit j—ıriij; Abrückung wie Nr. *1.*2. 

Bl. Vac Guangelion Sanct, /so/ Matthes. | Das —8 Gapitel, | DIs iſt 
das buch von der |. 

Bl. CVIl®: ... || von dem — Iheſumit aller freydickeyt vnuerpotten. 
Finis. 

Bl. CVIIv. Vorrhede auff die Epiftel || Sanct Paulus zu || den Romern, | 
DIſe Epiftel iſt das vechte hewbtitud des newen tejtaments, | ... 
endet Bl. CXIIP: ... Gott erloſe vns von yhnen, Amen, 

BI.CVM®: Die Epiftel ſanct Pauli zu || den Romern. || Das exit Gapitel. |... 

Bl. CLXXXIXP: . . . maſcht mu und zu aller ewickeyt, Amen. 

bl. CXC®: Borxhede auff die offinbas|rung Sanct Jo⸗s hannis. 

Am Ende, Bl.CCXV®: ... vnelljerd Herrn Iheſu Chiiſt jey mit euch 
allen, Amen. || Gedaudt zu wittemberg Mel-||chior vnd Michel Lot-]| 
ther gebauder | M.D. | XXIII. | RE | Kückseite und Bl. p8 leer. 


2%: Aij Aiij (4 Bl); B bis Xiij (je 6 Bl.) [% 4 schließt der Römer- 
brief, X 5% steht Vorrede zu 1. Kor., X 5b beginnt Text + a bis o iij (6 Bl.); 
p bis piiij (8 Bl.). 


+8] 


Das 
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Titelblatt. — Il.bis LVI; LXII (st. LVII); LVIII bis LXVIII, LXIII 
(st. LXIX); LXX bis CCVII; CCVI (st. CCVII); CCIX bis CCXV -+ 1un- 
gezähltes leeres Bl. 216 Bl.; 45. 46 (47. 48) Zeilen. 

Dieselben Holzschnittinitialen wie in Nr. *1 und am denselben Stellen. 
Das J mit dem Evangelisten Johamnes am Anfang des Judasbriefes, das in 
Nr. *2 durch das J mit dem Vogelschießen ersetzt ist, findet sich in Nr. *7 
wieder an seiner Stelle. Die 21 Holzschnilte sind dieselben wie in Nr. *1.*2 
mit den Veränderungen, die in Nr.*2 vorgenommen wurden, Dagegen ist 
die ın Nr. *2 eingeführte Anordnung der Bilder zugunsten der Anordnung 
in Nr. 1 aufgegeben worden, und. demgemäß sind auch die Vermerke: Die 
erfte Figur usw. wieder beseitigt. 


Bil. VIIb: geiwoaffen (erde) || werde. _ { 

Bl. CVIIb: das du vo (herken) || herken grund 

Bl. CXXXVIIIb ist die Überschrift Das zwelfft Gapitel. (des 2. Korinther- 
briefes) vorhanden. 

Bl. CCVIb: ſechs Hundert felt wege. || /15. Holzschnitt.] 

In manchen Exemplaren, z. B. in beiden Wolfenbüttler, steht Bl. Va das 
große © nicht wie im Berliner auf dem Kopfe. 

Vorhanden in Berlin, Breslau St. (2), Dresden, Groningen U,, Ham- 
burg, Königsberg U., Schmalkalden Bibl. der Stadtkirche, Stuttgart, Wernige- 
rode, Wolfenbüttel (2). 

Panzer 63,5. Bindseil Bd.6, S. VI: e5. 

Muther, Bilderbibeln 13; Bücherillustration 1602. 

Anm. Dem Wernigeröder Ex. ist das Erlingersche Perikopenverzeichnis 
beigebunden. Vgl. Anm. zu Nr. *1. 


v* 


N + Wittenberg, Melchior Lotther der junger. 1524. 8° 
(ohne Korrektur am Schluffe). 


newe || tejtament || deutzſch. Mart. Luther, | Wittenberg. | M. D 
XX iiij. (Zwischen Z. 3/4 und Z. 4/5 des Titels größerer Durch- 
schuß als zwischen den amderen Zeilen) — In Einfassung. Diese 
ist eine verkleinerte und wenig geänderte (12 Engel statt 8 um den 
Rumndbogen, die Engel ums Kreuz amders gruppiert) Nachbildung 
derjenigen, die Lotther zuerst in A! 1523 (Nr.*4) und in der 
Folioausgabe des N. T. von 1524 (Nr.*7) angewendet hat. — 
Rückseite leer. 


BI. Aije: Vorrhede. ES were wol vecht vnd billich, das dis buch |... 


endet Bl. Aiiij®: || newen tejtament3, das du fie auff dife weyje zu 
lefen |] wifjeft. || Darunter: Wilchs die rechten vnd || Edliften bucher 
des newllen teftaments find. | 


Bl. ij’: ABS difem allen fanjtu nu recht veteylen vuter | ... endet 


Bl. A iiij®: dauon weytter ynn andern vorrheden.“ 
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BI. A v°: Die Bucher des newen || teftamen®. |... endet Bl. Ave unten. 
(Bezifferung mit j-xxiij und Abrückung der letzten 4 Schriften.) 

Bl.AvP: Holzschnitt (Matthaeus). 

BI. A 6°: Euangelion Sanct Matthes. | Das erſte Gapitel. | DIS ift das 
buch 

BI.89®: ... || freydideyt vnuerpotten. 

Bl.3 10 leer. 


Bl. a®: Vorrhede auff die Epiftel | Sanct Paulus zu || den Romern. DIſe 
Epiftel iſt das vechte hetobtitud des newen |... endet Bl. a 8°: hie 
Sanct Paulus ſchilt, Gott erloͤſe vns von yhnen, | AMEN. 


Bl. a8» Holzschnitt (Paulus und die Botin Phebe). 


Bl. ba: Die Epiftel Sanct Pauli || zu den Romern. | Das Erjt Capitel. 
PAulus eyn kne-ſcht (Links a. Rde.: Untere|fchifft. |) .... 


Am Ende, Bl.v5°: jey mit euch allen, Amen. || Gedaudt zu Wittenberg || 
Melchior Lotther der || iunger M. D. XXIIII. /so] | 


Bl.v5®: Negifter der Epijtel und Euä-|gelion ... endet Bl. x 8*: vnter- 
fcheyd, Er ift vom tod zum leben hyn durch drunge. | BI. 28% leer. 


Finie. | 


8°: Wij bis Tv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Iv und Ov und Riij 
ist (in manchen Exemplaren) nicht recht gekommen, ferner steht bij hiiij st. 
Hi Hiiij; V bis Vvij (10. Bl.) + a bis vv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. 
giij giiij Hij iv viij riij; 3ij bis 3; tij bis tiiij; vij viij vb. Außerdem 
steht niij st. niiij. Im ganzen 330 umgezählte Bl.; 39 Zeilen. 

Kleine Holzschnittinitialen an den Anfängen der einzelnen Schrift- 
texte (meist mit Blattwerk und Früchten oder Menschengesichtern). Die 
größeren Initialen, welche September- und Dezemberausgabe des N.T. an diesen 
Anfängen haben, sind in dieser ersten Wittenberger Oktavausgabe zu selbstän- 
digen Bildern um- und ausgestaltet. Diese (145h 95b) füllen die ganze Seite. 
Sie stehen an allen Buchanfängen außer bei 2. Thess., Philem., Hebr. und 
Offenbarung, also an 23 Stellen. Es sind aber nur 14 verschiedene Bilder, da 
bei 2. Kor., Koloss., 2. Tim.; bei Ephes., Phil., 1. Thess., 1. Tim., Tit., bei 
1.2. Petri und bei 1.2.3. Joh. sich dasselbe Bild finde. — Die Bilder der 
Evangelisten stellen diese mit ihren Symbolen in freier Landschaft dar; 
Johannes sitzt auf der Erde und richtet den Blick zu der in den Wolken 
erscheinenden Maria mit dem Kinde. Vor der Apostelgeschichte (wie in 
Nr. *1. *2) die Ausgießumg des h. Geistes; Maria in der Mitte der Jünger. 
— Lebensvoll und anmutig ist in den Bildern vor den Episten der Vorwurf 
der Absendung des Briefes durch den Boten abgewandeli. Bald sind es 
mehrere Boten, bald nur einer; beim Römerbrief ist es mit Rücksicht auf die 
am Schlusse als Botin genannte Phebe eine Botenfrau (Muther meint frei- 
lich, es sei ein Mann!). — Der Bote erbietet sich oder empfängt eben den 
Brief: oder er ist schon auf dem Wege und der Apostel ruft ihm noch eine 
Weisung nach. Jakobus hat die Sache schon völlig erledigt, man sieht seine 
Boten unterwegs. Nur Judas macht eine Ausnahme, er ist mit seiner Keule 
dargestellt, redend in einer großen Versammlung. 


ET 
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Die 21 Bilder zur Offenbarung, welche Nr.1.2 bieten, finden wir hier in 
verkleinerten Nachschnitten wieder. Diese schließen sich ziemlich genau an 
ihre Vorbilder an, doch ist auch über das, was die Größenänderung forderte, 
im einzelnen manches geändert. Die Tiara ist wie im Dezembertestament (Nr. 2) 


vereinfacht. 
Gezeichnet sind die Holzschnitte auf Bl. Avb (Matthaeus) und Bl. fb (Pau- 
> 4 .. MD-XXII- 
lus), wiederholt 152; 152, mit: — Ferner die auf Bl. q 7b, x3a, 


riiijb (Offenbarung) mit 1523; der auf Bl. HT (Lukas) mit: GL und der 
B1.323 (Offenbarung) mit: XXII. — G.L hat zweifellos gutes geleistet, beson- 
ders in Wiedergabe des Landschaftlichen. Die Bilder zur Offenbarung sind 
wohl nicht von ihm. Nach landläufiger auch von Muther festgehaltener An- 
sicht hieß er Gottfried Leigel, aber G. Wustmann hat schon in seinen Bei- 
trägen zur Geschichte der Malerei in Leipzig (1879) S.40f. gezeigt, wie haltlos 
diese Annahme sei, und G. L. gleich Georg Lemberger gesetzt, der, ein Leipziger 
Maler und treuer Anhänger Luthers, durch Michael Lotther d. Ä. mit dessen 
Söhnen in Wittenberg in Verbindung gekommen sei. 


BI. A 8b: dienen. (Da ver) || Da verlies 

Bl. 8b: ampt. (Da fie) || Da fie aber 

Bl. biijb: alle zus(mal)||mal junder 

Bl. tiiijb: der teuf-(fel, die) fel die mache 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Dresden (Mskr. A 200 mit hdschr. 
Bem. von Caspar Barth; Perikopenregister fehlt), Hamburg, Helmstedt (an 
6 Stellen fehlt je 1 Blatt mit Holzschnitt; Einband des 16. Jahrhunderts), 
Münster U. (Titelblatt fehlt), Nürnberg St., Stuttgart, Weimar, Wernigerode, 
Wolfenbüttel (mit ausgemalten Bildern). 

Panzer 64,6; Bindseil Bd.6, S. VII: e6; Muther, Bilderbibeln 20; 
Bücherillustration 1604. 

G. Wustmann hat a. a. O., S.38f. und im „Daheim‘‘ 1879, 8. 288 über 
ein unvollständiges Exemplar einer Lottherschen Oktavausgabe des N.T. 
1524 berichtet, das ihm aus Privatbesitz vorlag. Bei dem Mangel biblio- 
graphisch genauer Angaben bleibt trotz des Umfanges der Beschreibung zweifel- 
haft, ob ihm Nr.*8 oder Nr.*9 oder, wie er vermutet, eine bisher unbekannte 
Ausgabe Lotthers vorlag. 


+97 N +» Wittenberg, Melchior Kotther d. j. 1524. 8° 
(mit Korreftur am Schluffe). 

Titel und Einfassung wie in N Witt. Lotth. 1524 8° — Nr. *8, 

aber der Durchschuß zwischen den Zeilen des Titels ist hier 
“ gleichmäßig und die 3.—5. Zeile stehen etwas schief. 

Bi. Aij*: Vorhede. | ES were usw. wie Nr.*8, endet BI. Aiij®: ... 
newen || teftaments, das du fie auff dije weyſe zu leſen wiſſeſt. 
Darunter: Wilchs die rechten usw. wie Nr.*8. BI.Aiiij’: AVs 
difem allen kanſiu nu recht vrteylen vn⸗ſter ... endet unten: ... 
Do⸗ſch dauon weytter ynn andern vorrheden. 
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BI. A 5°: Die Bucher usw. wie in Nr.*8. 

Bl. X5P Holzschnitt. 

BI. U 6°: Cuangelion usw. wie in Nr. *8. 

Bl. 8, BI. BIO NEer 

Bl.a® — Nr.*8, doch ... des newen Zejjtaments 
BI.unO® ZN. 8. 

Bl.b° = Nr.*s, doch nel ht 


Am Ende, Bl.v5°: ... jey || mit euch allen, AMEN. | Gedrudt zu 
Wittemberg || Melchior Lotther der || junger M.D. | XXIII. Me ap | 


Bl.v5®: Regifter der Epijtel und Euäz|gelion ... endet Bl.x8®: ... || 
vnterſcheyd, Er iſt vom tod zum Leben hyn durch daungen, | Darunter: 
Luce. iii. paragrapho Aber ynn der warheyt ym baitten || vers vnd 
ſechs monden, lie alßo Da eyn groſſe theu— rung ward ym ganken 
lande. | BlU.x8® leer. 


8°: Aij bis Tv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Av Sv Ov Riij 
und es steht ij hiiij st. Hij Hüij, Liiij st. Jill; DB dis Bvij (10 Bi.) 
+ a bis xv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. d, giij bis gd, bij o iij riij, 
3ij bis Sb, tij bis till), vij viij vv. Im ganzen 330 ungezählte Bl.; 39 Zeilen. 

Dieselben kleinen Holzschnittinitialen wie in Nr.*8 an den Anfängen 
der Evangelien; von Apostelgeschichte an haben sie meist die Stellen ge- 
wechselt. Dieselben Bilder an denselben Stellen wie Nr. *8. 


Bl.A8b 

Bl. 8b 

Bl. bitib 

Bl.titijb 

Trotz dieser vielfältigen Übereinstimmungen zwischen Nr.*9 und *8 ist 
Nr. *9 doch durchweg neuer Satz freilich im engsten Anschluß am *8, dessen 
Seiten- (und Zeilen-) teilung meist beibehalten ist. Die Versehen in den Signa- 
turen hat Nr.*9 nur zum kleinsten Teil berichtigt (s. oben), bringt dagegen 
hinter dem Perikopenregisier die Berichtigung eines seit dem Septembertesta- 
ment mitgeschleppten Versehens. 

Vorhanden in Berlin, Breslau St. (fehlen A bis Ab und v5 bis x 8), 
Hamburg, München HSt. (das Ex. scheint zu. abergläubischen Zwecken 
benutzt zu sein: Fast über allen Absätzen steht mit roter Tinte: Vater Sün 
Glaub cov; Gott h. Geift Glaub dpv usw.; in der Offenbarung sind alle 
umbedruckten Flächen einschließlich der Ränder mit gelber, blauer, roter, 
grüner Farbe bestrichen und darauf mit weißer Farbe diese oder ähnliche 
Worte geschrieben), München U. 

Panzer 66,7; Bindseil Bd. 6, $. VII: e7. 

Mnsther, Bilderbibeln 21; Bücherillustration 1605. 


* 


= Ne 


‚BI. Aij: Vorrede Marti. Lutther. | 
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*10] 4! + Wittenberg, Melchior Cotther d.j. 1524. 8°. 


Einfassung. 


Rückseite: Die bucher de3 alten || Zejtament2. ||... Zindet unten. (Ein- 
richtung ganz wie in den Witt. Folioausgaben von At, Nr. *4.*5. .) 


| [DRls alte tejtament || ... endet 
5l.8®: ... || volfuren das er angefangen dat. UMEN. 


Bl. 8°: Holzschnitt: Gott Weltschöpfer. 
Bl. B ij: Das erſt buch Moſe. Das erſt Capitel. | anfang jhuff |... 


Bl. 98°: Ende des erjten buchs Moſe. Bl. Ze: (KT. Mofe.) | Das 
erft Eapitel | .-.... (ebenso ohne leere Blätter oder Seiten am 
Schluß und Anfang jedes der folgenden Bücher, diese fallen auf 


Am Ende, Bl.e5’: .... || augen des gantzen Iſrael. Das ende der 
Bucher | Moje. Gedruckt zu Wittenberg || duch Melchior Lotther | 
den tungen. M.D. | Xiiij. | Bl. e6 leer. 


8°: Aij bis Zv (je 8Bl.), doch fehlen die Sign. Gv, Miij bis Mv, 
Niij (auf allen diesen Seiten stehen Bilder) — a bis cv (je S Bl.), doch 
steht h iiij st. biiij; d dis d iiij (8 Bl.); e bis eitij (6 BI, letztes leer). — Zu- 
sammen 222 ungezählte Bl.; 37—41 Zeilen. 

Holzschnittinitialen (durchweg mit Blattwerk und Früchten) an 
dem Anfang der Vorrede Luthers und jedes der 5 Bücher Mose. Das 
3mal vorkommende D findet sich auch in den Lottherschen Oktavausgaben des 
N.T. von 1524 (Nr. *8.*9). — Titeleinfassung (s. oben), dazu treten 13 Bilder 
(1465 950). Es sind das verkleinerte Umarbeitungen der 11 Bilder der 
Witt. Folioausgaben von A! (Nr.*4.*5), vermehrt um zwei ihnen vorauf- 
gehende: Gott als Weltschöpfer (Nr.12) und ein Bild, das unten rechts (vom 
Beschauer) die Erschaffung des Menschen und links die der Eva, oben aber 
den Sündenfall und die Vertreibung aus dem Paradiese darstellt (1°). Von 
-M- D- XXIII 

-G:L. 


diesen Bildern ist Nr. 1b mit ; Nr.2 (Isaaks Opferung); 


3 -1-5-23 
Nr.4 (Pharaos Träume); Nr. 11 (Aaron) mit eE 


der Stiftshütte) nur mit & L gezeichnet. — Über GL vgl. bei Nr.*s. 


und Nr.5 (Inneres 


BI. Biiijb: von dem (bawm) || bawın das ich 

BI. D 6b? negelen (vnd) || und allem geredt 

BI. ditijb: wirt (eyn) || eyn eyjern 

Vorhanden in Berlin, Dresden, Gotha, Hamburg (2, das eine mit 
modern ergänztem Titel), Helmstedt (2, das eine auf besserem Papier und 
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mit ausgemalten Holzschmitten, in braunes gepreßtes Leder gebunden), Königs- 
berg St., Stuttgart, Weimar (Titelblatt fehlt), Wolfenbüttel, Zittau St. 

Panzer 151,4; Panzer, Annalen Il Nr.2100; Bindseil Bd.1 8.XVII: a4. 
Muther, Bilderbibeln 31; Bücherillustration 1615. 


“ 


*11 (*11®»e)] A? + Wittenberg [Chn. Döring und Cukas Cranadı. 


1524]. 2°, 


Das Ander || teyl des alten || teſtaments. Darüber ein Schreiberschnörkel, 
angeschlossen an das D der ersten Zeile, die in Holz geschnitten 
ist. Darunter ein Holzschnitt (162° 144®): ein geharnischter 
Krieger, in der Rechten einen Kommandostab, in der Linken den 
abgenommenen Helm, auf einem Steine sitzend (wohl Josua). 


Rückseite: Das regyſter vber die bucher di— ſzes teylle. | Endet Mitte der 
Seite (j. Joſua bis vij Ejther; viij. Esras und Nehemias,) 


bl, 12: Das Buch Joſua. Das erſt Capitel. NACH dem todt Moſe des |... 
Bl. XX®: Hie endet fi daS Buch Jofua. | BI. XXP leer. 


Bl. XXl®: Das Buch der Richter. | DI. XLIIP: Ende des buchs || der 
Richter. | 


Bl. XLIII®: (KT. Ruth) || Das erſt Capitel. | Bl. XLV®: Ende des buchs 
Ruth. | DI. XLV® leer. 


BI.XLVI®: Das erite teyl des Buchs | Samuel, | BI. LXXIIP: ... || zu | 
Jabes, vnd fafteten fieben tage, | 


Bl. LXXII®: Das Ander teyl des buche Samuel, | 

BI. XCIII®: Ende des ander teyls || des buch® Samuel, || BI. XCH® leer. 
Bl. XCV®: Das Erjte teyl des buchs || von den Eonigen. || 

Bl. CXXP: Ende des Erſten teyls des || buchs der fonigen. || 

Bl. CXXI®: Das ander teyl des buch || von den fonigen. | 

Bl. CXLII®: & || Ende des buche || der fonige. | 

Bl. CXLIN®: (KT. Das Erſte Teyl.) | Das erſt Capitel. | 

Bl. CLXIMIP: Ende des erſten teyls || der Chronica. || 

Bl. CLXV?: Das Ander Teyl der Chronica. || 

Bl. CXC®: Ende des ander teyla || der Chronica, | BI. CXC® leer. 


1524. Wittenberger Drude, Nr. *10. *11. 273 


BI. CXCl*: Das Buch Esra. BI. CXCVIII-- Ende des buchs || Esra. 
Bl. CXCVIII® leer. | | 


Bl. CXCIX°: Das Bud) Nehemia. || BI. CCX*: Ende des buchs Nehemia. | 
Bl. CCX®: Das buch Esther. | 


Am Ende, Bl. CCXVI®: Ende des buchs Esther. | Ende des ander teyls 
de | Alten teſtaments. 


Darunter: U ij. an der andern jeytten, ynn der erjten zeyle, lies (difjeyt) | 
-.. [3 Zeilen] ... | Ruth am ende des erjten cap. lies (redlicher 
man) da da jteet, ſtreyt- bar heilt. | 


Darunter: links ein Schild, darin das Lamm mit der Kreusfahne, 
aus dessen Brust das Blut in einen Kelch strömt; rechts ein 
Medaillon mit Luthers Wappen (Rose mit Herz und Kreuz), 
oben darübee M L 


Darunter: Dis zeichen jey zeuge, das folche Bucher durch || meine hand 
gangen find, deñ des falſche drudes || und bucher verderbeng, vleyjfigen 
ſich YSt viel | Gedrudt zu Vuittenbergk. 


2°: Yij bis Ciiij Ge 6 Bl); D Dij Diij (4 Bl., letztes leer); € bis 
Giiij Ge 6 Bl); H bis Hiij (4 Bl); 3 bis Quiiij Ge 6 Bl); R bis Riij (4 BI); 
© bis Ziiij (Ge 6 Bl.) + Ya bis Geiiij Ge 6 Bl.); Ff bis Ffiij ( Bl.); Gg 
bis Kfiiij; LI dis LLiij (4 Bl); Mm bis Ppiiij Ge 6 BI.). 

Titelblatt — I bis CCXVI, doch fehlt Zahl XXXV und ist Bl. 163 mit 
CLXIIII, ferner Bl. 171. 172 beide mit CLXXI, dann BI. 173 bis 201 mit 
CLXXI bis CC gezählt. Darauf springt die Zählung auf CCII, kommt so 
wieder in Ordnung und bleibt darin bis CCXVI. — Im ganzen 217 bedruckte 
BI., 218 einschl. des nicht mitgezählten (in vielen Exemplaren fehlenden) 
leeren Bl.D4; 41—43 Zeilen. 

Initialen mit bildnerischem Schmuck fehlen gänzlich, an den Anfängen 
der Bücher finden wir große Initialen in den Schnörkelformen der Kanzlei- 
schrift (wie ja auch schon auf dem Titel), an den Kapitelanfängen kleine 
derselben Art. — Zu dem Titelholzschnitt (s. oben) und den beiden kleinen 
Holzschnitten auf BI.CCXVIa (8. oben) treten noch 23 Textbilder, von denen 
Nr. 1-3 im Buch Josua, Nr. 4—10 im Buch der Richter (Nr. 6—10 beziehen 
sich auf die Geschichte Simsons), Nr. 11—17 in den 2 Büchern Sam., 
Nr. 18—23 im 1. Buch der Könige (Salomo und seine Bauten) stehen. Die 
gewöhnliche Größe ist 115h 156b, sie sind etwas breiter als das Schriftfeld 
und nehmen !/. Seite ein, sie stehen zumeist oben, aber auch zuweilen unten 
oder in der Mitte der Seite. Nr. 20. 21. 23 (die Säulen Jachin und Boas, 
das eherne Meer, Salomo auf seinem elfenbeinernen Stuhl) sind 158h 121b; 
etwas schmaler als das Schriftfeld nehmen sie ®/, der Seite in Anspruch. 
Schließlich Nr.5 (Gideon besiegt die Midianiter), Nr.7 (Simson jagt die 
Füchse mit den Feuerbränden ins Korn der Philister, schlägt die Philister 
mit dem Eselskinnbacken, erlabt sich an dem aus diesem entspringenden 
Wasser), Nr. 18 (der Salomonische Tempel) sind 234h 157b und nehmen die 
ganze Seite in Anspruch. Die Gegenstände der Bilder hat Muther (s. unten) 
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des näheren angegeben; bei ihrer Auswahl scheinen schon vorhandene Mlu- 
stratiomen zum A. T. bestimmend nicht eingewirkt zu haben, 2. B. findet sich 
keine mehr als zufällige Berührung mit den Bilderfolgen der lateinischen und 
der vorlutherischen deutschen Bibeln, von denen oben S. 245/6 die Rede war. 
Entsprechend dem Kriegsmann auf dem Titelblatt nehmen die Darstellungen 
von Kriegs- und Heldentaten einen sehr breiten Raum ein. Und wie die 
Bilder zu A!, so beziehen sich auch diese zu A? nur auf dem vorderen Teil 
des Inhalts, und wie jene Reihe mit der hohepriesterlichen Gestalt Aarons, 
so wird diese mit der königlichen Salomos abgeschlossen; in beiden finden 
wir auch eine Anzahl Bilder, die weniger einer kümstlerischen Absicht als 
vielmehr der einfach praktischen Absicht entsprungen sind, die schwer ver- 
ständlichen Beschreibungen dort: der Stiftshütte, hier des Salomonischen 
Tempels und Palastes durch Zeichnungen zu verdeutlichen. Wie die Witten- 
berger Bilder zum N.T. und A! sind auch die zum A* in Zeichnung und 
Schnitt von einander recht verschieden, keines trägt eim Künstlerzeichen ; 
Schüler Oranachs werden wir auch hier als die Urheber anzusehen haben. 
Luther hat selbst einigemal in der Niederschrift der Übersetzung die Stellen 
bezeichnet, an denen Bilder eingefügt werden sollten. Diese Bemerkungen 
Luthers beziehen sich auf die Simsonbilder (Nr. 6—10); die Stellen der 
Bilder 13. 14. 15. 18 sind erst vom Drucker durch beigefügtes „figur“, bei 
Nr. 12 durch ein Einschaltungszeichen, die der übrigen gar nicht kenntlich 
gemacht worden. 


Bl. IIIb: fie hynuber (giengen) || giengen verzagt 
. Bl. CVIIIb: Millo bawet (verſchlos) verſchlos ex ein 
Bl. CCVI: jtad. (Bon den) || Bon den Prieftern 


Die verglichenen Ex. dieses Druckes (Berlin, Gotha (3), Stuttgart) stimmen 
miteinander genau überein bis auf das letzte Wort der letzten Seite, den Orts- 
namen Wittenberg. Nur wenige Exemplare haben (wie oben angegeben) Buitten- 
bergk (*11'), erheblich mehr Buittemberg (*11?) und Wittemberg (*11°). Die 
andern Worte der Zeile Gedrudt zu haben nur in 11? eine geringe Verschiebung 
erlitten; auch der Ortsname ist nur korrigiert, nicht neu gesetzt worden: in 
allen drei Formen steht dieselbe i- Type mit sehr schwachem Punkt. 

*11!: Gotha (1), Helmstedt, Wolfenbüttel (1 mit ausgemalten Bildern). 

*11?: Berlin, Gotha (1), Hamburg (1), Hannover Prov.-Bibl., Königsberg 
U. und St., Nürnberg St., Stuttgart, Wernigerode (1), Wolfenbüttel (3). 

*11°: Breslau St., Gotha (1 mit ausgemalten Holzschnitten), Hamburg 
(1), Jena, Leipzig St., Nürnberg St., München HSt., Wernigerode (1). 

Unbestimmt sind Augsburg, Bamberg, Celle, Colmar St., München U., 
Straßburg U. 

Panzer 154,1; Panzer, Ann. II Nr. 2101; Bindseil, Bd.2, S. III: b1; 
v. Dommer, Lutherdrucke S. 194f.; Knaake, Üver Oranachs Presse, Zentral- 
blatt für Bibliothekswesen 7, 8.203. Muther, Bilderbibeln 35; Bücherillu- 
stration 1619. — Solger, Bibliotheca I (1760) bemerkt zu Nr.76, nur 1 Ex. 
dieser Ausgabe sei ihm käuflich angeboten worden und in auctione Ludwigiana 
sei diese Ausgabe zusammen mit A! Witt. 1523 XIV Imperialium pretio ver- 
kauft worden. — Für diesen Druck hat v. Dommer und nach ihm Knaake mit 
Sicherheit angenommen, daß er nicht nur wie Nr. *1 von Döring und Cranach 
verlegt, sondern auch aus der Cranachschen Druckerwerkstatt hervorgegangen 


1524. Wittenberger Drude, Nr. *11. *12. 27» 


sei. Die Typen sind von denen Melchior Lotthers völlig verschieden, wie 
eine Vergleichung mit denen Lottherscher Drucke ohne Schwierigkeit lehren 
kann. Vgl. auch die Schrifttafeln 69 und. 72 in Alfred Götzes „Hoch- 
deutschen Druckern“ (1905). — 1524 als Erscheinungsjahr dieser Ausgabe 
anzusetzen, berechtigt der Umstand, daß der früheste datierte Nachdruck erst 
am 26. April 1524 vollendet wurde; man darf daraus wohl schließen, daß 
Luthers am 4. Dezember 1523 ausgesprochene Hoffnung, A® werde zu Weih- 
nachten erscheinen, sich nicht erfüllt hatte. Vgl. Deutsche Bibel 1, S. XIII. 


€ 


*12] A? + Wittenberg, Melchior Zotther d.j. 1524. 8°. 


Das Ander teyl || des alten tej-|taments. || & | Wittenberg. | In Ein- 
fassung (145" 94P): Portal, unten 2 geflügelte Knaben. 


Rückseite Holzschnitt. 


BI.Aij*: Das Buch Joſua. Das erſt Capitel. | [Nas dem todt Mo |je. 
: bl. Dij’: Hie endet fich das || Buch Zofua. | 

BI. Diije: Das Buch der Richter. | Nuch dem todt Jo— ſua. 
Bl. 67°: Ende de3 buchs der || Richter. | 


bl. &7?: Das Buch Ruth. | Das Erſt Capitel, | ... DU. Hij’: Ende 
des buche Ruth. || (ebenso ohne leere Bl. oder Seiten Anfang und 
Schluß jedes der folgenden Bücher, diese fallen auf Hij*; M5P» 
ee ge 37988 inet Dune Step: 
Shi = ie): 

Am Ende, Bl. Mm 7°: .... || bejte fur allen jeynen jamen, || Ende des 
buchs Esther. | Ende des andern teyls des Allten tejtaments, || Ge- 
druckt zu Wittenberg Melchior Lotter der || iunger. | Im iar nad 
Criſti geburt Taufent funff-| hundert vnd vier vnd zwenkig. | Fück- 
seite leer. Bl. Wim 8 leer. 


8°: Aij bis Zv Ge 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Biiij, Fv, Jiiij, Ky, 
Mo, Rij bis Riiij, Sij (auf allen diesen Seiten stehen Bilder); ferner steht 
Diiij statt Dv + Ya bis Ktv (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Ggiij; & bis Lliiij 
(4 Bl); Dim bis Wim v (8 Bl., letztes Bl. leer). — Im ganzen 276 ungezählte 


Blätter. 
Zierinitialen (mit Blattwerk und Früchten) wie in Lolthers Oktar- 
ausgaben des N. T. und A! (Nr. *8. *9. *10). — 24 Bilder (146% 93]4»). 


Bild 1 auf der Rückseite des Titelblaltes entspricht dem Titelbilde in der 
Oranachschen Folioausgabe von A® (Nr. *11: der geharnischte Krieger Josua 
steht hier den Helm auf dem Haupte und den Kommandostab in der Hand 
auf einer thronartigen Erhöhung, vor ihm Abgesandte, deren einer ihm einen 
Vortrag hält. Die übrigen 23 Bilder sind verkleinerte Nach- und Umbildungen 
der 23 Bilder in der Folioausgabe von A? (Nr. *11). Sie entsprechen sich 
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Blatt für Blatt mit zwei Ausnahmen. Das blattgroße siebente Bid der 
Folioausgabe ist hier in 2 geteilt, auf deren einem (Nr. 8) Simson die Füchse 
mit den Feuerbränden in das Korn der Philister jagt, auf dem anderen (Nr. 9) 
ist dargestellt, wie er mit dem Eselskinnbacken die Philister schlägt und nachher 
durch das aus diesem aufspringende Wasser gelabt wird. Anderseits ist das 
12. Bild der Folioausgabe, die Salbung Sauls zum Könige, weggelassen, offen- 
bar mit Bedacht, denn das beibehaltene 13. Bild stellt denselben Vorgang dar, 
nur ist es hier David, der gesalbt wird. Indem so dort ein Bild hinzutrat, 
hier eins wegfiel, ist die Gesamtzahl dieselbe geblieben. Muther nennt diese 
Bilder schön, und in der Tat sind sie besser als manche ihrer Vorlagen; 
keiner der Holzschnitte trägt ein Kümstlerzeichen, wenn also Muther sie dem 
Künstler G.L. beilegt, so ist das eine Vermutung, die Muther nicht begründet, 
die sich aber durch Ähnlichkeiten der Zeichnung z. B. des Baumschlags, der 
Wolken usw. wohl begründen läßt und am sich viel Wahrscheinlichkeit hat, 
da G. L. die gleichzeitigen Lottherschen Oktavausgaben vom N und A! 
illustriert hat. 


Bl. Aiiijb: 2. Bild. VNd der HERR 
BI.R SP: ift die (ſumma der) ſuma der zinfe, 
BI. Hijb: Da bracht (gant) || gan Juda 


Vorhanden in Berlin (2), Dresden, Gotha, Groningen U., Helmstedt, 
Stuttgart, Wolfenbüttel (2). 


Panzer 156,2; Panzer, Ann. II Nr. 2102; Bindseil Bd. 2 $. III: b2. 
Muther, Bilderbibeln 36; Bücherilustration 1620. 


* 


*13] 4° + Wittenberg [Melchior Cottherſ. 1524. 20. 


Das Dritte || teyl des allten || Teftaments, | FJ | Wittenberg. M. D. xxiiij. 


In Einfassung (als Ganzes gedacht): Oben auf einem Balkon 
mit säulengetragenem Dach und phantastischen Wasserspeiern 
die Vertreter des A. T., eine Gruppe von 12 Männern (Pro- 
pheten?) vor einem aufgeschlagenen Buch, flankiert von David 
und Moses. Diese deuten auf die Kreuzigung Jesu hin, eine 
figurenreiche Gruppe, welche den unteren Teil der Bordüre ein- 
nimmt und mit den im Hintergrund stehenden Personen bis fast 
zur halben Höhe in die beiden Seitenränder hineinreicht. 


Rückseite: Das Regifter ober die bucher difes teyla. | ... endet unten 


(\ Hiob bis 9 Daniel; zw Spr. Pred. und H. Lied rechts die Be- 
nennungen der Vulgata; darauf: Zwelff Eleyne propheten mit namen. || 
Folgen die Namen mit \—12 beziffert). 


BI. A ij*: Vorrhede Martini Luther. | DAS buch Hiob iſt nicht eyn ſchweer 


buch des ſynnes Hal-||ben, .... endet unten: .... || das Yemand 
bejjev mache. | BI. WijP: blattgroßer Holzschnitt: Hiob. 


1524. Wittenberger Drude, Nr. #12. *13. 2977 


Bl.1I®: Das Buch Hiob | Das erſt Gapitel. | [ES war eyn man ym 
lande | .... 

Bl.XX®: Ende des buchs Hiob. | Bl. XXP Icer. 

Bl. XXl®: Der pfalter. | Linke Spalte: Nol dem | der nicht || .... 

BI. LXXIa: Ende de3 pjallters. || Correctur. Im fünfften pfalm am andern 
vers, lies, |... 527... || Erxette mich von den blutjchulden. | 

Bl. LXX1®: Vorrhede auff den pfalter. | ... endet BI.LXXII®: ... || jelbs 
klar vnd erfend|lich machen. | 

Bl. LXXUW®: Vorrhede auff die fpruche Salon. |... endet Bl. LXXIIP: 

. annes|men, da gebe Gott jeyne || gnade zu. | Amen, 

Bl. LXXIIIa. Die ſpruch Salomo. Das erjt Capitel, | Be find die ſpruche 

Sa: lomo. .. 


Bl. XC®: Ende des buch3 der jpruch | Salomo. | Darunter: Borrhede 
auff den prediger Salomo. . endet BI. XCP: ... || gibt eyttel || 
verlorne | mühe. || E | 

Bl. XCl®: Der prediger | Das Erſt Capitel, | Ps jind die wort des | .... 

Bl. XCVIP: Ende de3 predigers Salomo, | Darunter: Das Hohe Lied 
Salomo. | Das erjte Gapitel, | 


Bl. 1G®: vehe odder iungen Hirffen auff den wurtzbergen. Ende des Hohen 
liedes Salomo, | Rückseite leer. 


2°: Wij bis Oiiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. Ciiij; R bis Riij (4 Bl.). 

2 ungez. Bl. + Il bis IC, doch ist Bl. 83: LXXIIL und 2. B. im Berliner, 
Gothaer, Wolfenbüttler Exemplar (micht im Knaakeschen) Bl.89: LXXIX 
gezählt. — Im ganzen 100 Bl.; 46]7 Zeilen. — Psalter und Sprüche 10—31 
sind 2spaltig gesetzt, hier stehen Glossen usw. zur äußeren Spalte am äußeren 
Rande, zwr inneren Spalte am inneren Rande. 


5 Holzschnittinitialen meist mit figürlichem Schmuck und von nicht 
ganz gleicher Größe an den Anfängen der Bücher. Titeleinfassung eigens 
für „Da3 dritte teyl“ entworfen, das ja auch die Propheten aufnehmen sollte 
(vgl. Register). Dazu tritt ein einziges fast blattgroßes Bild (225h 160b) auf 
BI. Aijb, das im Vordergrunde den aussätzigen Hiob darstellt „ynn der afjchen” 
sitzend, zur Rechten sein ihn höhnendes Weib, zwr Linken die 3 Freunde 
und vor ihm ein Bote, der eine Schreckenskunde bringt. Dies letztere ist 
gegen die Überlieferung, denn Hiob erhält die 4 schlimmen Botschaften, bevor 
er vom Aussatz befallen sich in die Asche setzt. Im Hintergrunde durch 
eine Mauer getrennt, sieht man links (vom Beschauer) das einstürzende Haus 
und rechts die Wegtreibung des Viehs und der Kamele. — Titeleinfassung 
wie Bild sind ohme Kümnstlerzeichen, Muther äußert keine Vermutung über 
den Urheber; er wird wohl wie bei den früheren Wittenberger Bildern in 
"Oranachs Werkstatt zu suchen sein. 


Bil. IIIIb: ic) meinem (mund) || mund nicht 
Bl. Lb: deyne vechte, (Gerechtifeyt) || Gerechtifeyt und 
Bi. XCIb: laſſen, (dev nicht) || der nicht dran erbeytet 
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Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Arnstadt, Augsburg, Berlin, 
Breslau St., Bückeburg Fürstl. B., Dessau, Dresden, Frankfurt a. M. St. (2), 
Gotha, Hamburg (2), Helmstedt, Königsberg U. und St., Leipzig St., 
München St. und U., Nürnberg St., Straßburg U., Stuttgart, Weimar, 
Wernigerode (2), Wien, Wolfenbüttel (3), Würzburg. 

Panzer 158,1; Panzer, Ann. II Nr. 2103; Bindseil Bd.3, 8.IV: ec. 

Muther, Bilderbibeln 38; Bücherillustration 1622. 


€ 


*14] Psalter + Wittenberg Melchior Lotther]. 1524. 8°. 


Der Pſal- ter deutjch. | Martinus || Luther. || Wittenberg. || 1524. | Im 
Titeleinfassung: unter einem von 2 Säulen getragenen Dache oben 
David mit der Harfe, zu beiden Seiten Engel. Unten Luthers 
Wappen, links M rechts L und je ein lesender Engel. Rückseite leer. 

Bl. Aij®: Vorrhede auff den Pfalter. | ES ift die Ebreifche jprache jo | 

. endet Bl. Aitj®: ... || wird mit || der || zeyt die || vbung jelbs 
klar und erfendlich machen. || 


Bl. 12: Der pfalter. || I || [WJOT dem der || nicht wanz|delt .... 


Am Ende, BI. CXXIM®: .... || Alles was odem hat lobe den HERAN. 
Ha le lu ia. || Ende des || pfalltere. | 


8°: Aij bis Pop Ge 8 Bl); D bis Dv (10 Bl. letztes leer). Doch steht 
Di st. Di; Fiij st. Fi. 

3 unmgezählte Bl. + I bis QXXIIII, doch fehlt die Blattzahl C und sind 
die Bl. 115—120 ff. mit CXV CXV CXVII CXVI CXVII CXVIIL7. gezählt. 
Letztes leeres Blatt ungezählt. — Im ganzen 130 Bl.; 27 Zeilen. 


Weder Zierinitialen noch Bilder. 


Bl. 1IIb: acht jeytten. || AH HERR ftraff 
Bl. LXIIb: namen. (Mach dich) || Mach dich auff 
Bl. CXVIb: Der dyr (vergelltte) || vergellte, Mit 


Vorhanden in Arnstadt, Augsburg, Dresden, Göttingen, Gotha, Ham- 
burg, Helmstedt, Leipzig St., München HSt. und U., Prag U., Stuttgart, 
Wien, Wolfenbüttel. 

Panzer 202,1; Panzer, Annalen II 2115; Bindseil, Bd.3 8. IV: gl. 

Panzer gibt auf Grund des alten gedruckten Katalogs der Braun- 
schweigischen Bibelsammlung an, daß das dortige Exemplar 1'5°24 auf dem 
Titel habe, und hält es für möglich, daß es auch sonst abweiche. Nach freund- 
licher Auskunft des Herrn Oberbibliothekars Prof. Dr. Milchsack hat das 
Wolfenbüttler Exemplar, wie alle anderen, 1524., vor alle 4 Ziffern aber sind 
mit roter Tinte Punkte gesetzt; diese hat jener Katalog verewigt. ; 

In der Zuweisung dieses Druckes an Melchior Lotther folge ich der 
allgemeinen Annahme. 


1524. Wittenberger Drude, Nr. *14; Nachdrucke, Nr. 25. 279 


B Nachdrucke des Jahres 1524. 


25] N +» Augsburg, Silvan Otmar, 7. Juni 1524. 2° (ohne Luthers Namen). 


Das neü Teftament, mit | gank nußlichen vorreden, vnd der || jchwärejten 
oͤrter furke, aber güte außlegung. | « Ain Regiiter, wa man die Epi- 
ſteln vnd Euangeli, von der zeit, vnd den | hailigen, das gan jar in 
difem Zejtament finden joll. | Derselbe Holzschnitt wie in Otmars 
Ausgaben des N. T. von 1523 (Nr. 6—8). 

Rückseite: Boxed. | [EIS wäre wol recht und bilfich, das dijes büch on | 

.. endet Bl. ij? wie in Nr. 8. 


Bl. ijP: welche die rechten usıw. wie in Nr. 8, doch steht: dijem allem 


Bl. ij (2 sp.): Hienach usw. wie in Nr.8, doch: ... zerſpalten. Nach— 
uolget daS Regiiter. | 

Bl. a®: Diß Regijter zaigt an, die Epifteln vnd Euangelion | .... | wie 
ſy in den meßbüchern jteen. | Darauf (linke Spalte): AM erſten 
Sontag im Aduent |... endet Bl. c 4b, rechte Spalte: ... | komen 


zür jtund da jr nit mainet. | Laus deo. | 

Bl. 12: Euangelion usw. wie Nr. 6—8. 

Bl.CVI®: ... || denen usw. wie Nr. 6—8. 

Bl. CVlI®: Bowed usw. wie Nr. 8. 

Bl. CXIH®: Die Epiftel jancti Pauli || usw. wie Nr. 6—8. 

Bl. CLXXXVIP: ... | macht wie Nr.®. 

Bl. CLXXXVIIa. Vorred usw. wie Nr. 6—8. Darunter: Die offenbarung 
Sencti [so] Johannis || usw. wie Nr. 8. 

Bl. CLXXXVIIP wie Nr. 8. 


Am Ende, Bl.CCVI®: ... herꝛen Jeſu Cheifti jey mit eüch allen Amen. | 
Getruckt vnd jeligklich volendet ift dip neiv Teftament, in der kayſer— 
lichen Stat Augjpurg, durch Siluanüi Otmar, || bey jant Viſula clojter, 
auff den VILtag || Sunij. des M.D. XXIM. || jars. Hückseite leer. 


2°: ij iij (4Bl.) + a bis aiiij (6 Bl.); b bis c iij (je 4 Bl.) = Register 
der Ep. und Ev. + A bis Niüij (je 6Bl.); O bis Diij (4 Bl., Ende des 
Ev. Joh.); ® bis Biiij und W bis Ziij (je 6 Bl.) + a bis füij Ge 6 Bl.); 
g bis gu (8 Bl.); h bis i iiij (Ge 6 Bl.); £ bis tv (8 BI). 

18 ungezählte Bl. + 1 bis CCVI, doch steht XII st. XI; XXXVIIL st. 
XXXIX; LXXXI st. LXXIX; CIX st. XCIX; CLII st. CLVI; CLXXXXVI 
st. OCLXXXX. 

Dieselben beiden Initialen mit Rankenwerk wie Nr.6—8. — Die 
Initialen an den Anfängen der einzelnen Schriften sind genau dieselben 
an denselben Stellen wie in Nr.8. Das Titelbild ist dasselbe wie Nr.6—8. 


280 


Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


Ebenso sind die 21 Bilder zur Offenbarung genau an denselben Stellen wie 
in Nr. 8 eingefügt. 


2, Uld V 
B1. CIIV ) ne 


BI. CXXXIXb ist die Überschrift von 2. Kor, 12 eingefügt: Das 
XII Gapitel. || 

Bl. CLXXXXVIIb = Nr. 8, doch steht nit.! 

Nr. 25 ist trotz der vielen mit Nr. 8 übereinstimmenden Stellen durchweg 
neu gesetzt, allerdings meist in sehr genauem äußeren Anschluß an Nr.8. 

Vorhanden in Dresden, Hamburg, München U., Wolfenbüttel (Titel- 
blatt fehlt; Bilder ausgemalt). 

Panzer 94, 7; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel Nr. 40; Panzer, 
Annalen II Nr, 2124. Muther, Bilderbibeln 19; fehlt Bücherillustration. 


⁊* 


26] 4A? + Augsburg, Silvan Otmar. 26. April 1524. 2° 
(ohne Luthers Kamen). 
DAS ander tail | des alten Teſtaments. Holzschnitt: Nachbildung des 
Titelbildes des Wittenberger Urdrucks von A? (Nr. *11). 
Rückseite: Das vegijter über die Bücher || dijes tails. | Endet Mitte der 
Seite. (1 Joſua. bis VII Ejther. | VIII Eſras vnd Neemiag.) 
Bl. 1°: Das buch Jofua. || Das erſt Gapitel, | NAH dem tod Moje des 
fnechts dee HERREN, | .... 


Bl. XVII®: Hie endet fich das buch Zolua. || Volgt Hernach das buch || der 
Richtern. | ... Bl. XIXe: (KT. Der Richtern.) | Das erſt 
Gapitel.| .... 


Bl. XXXVIIIa: End des buchs der Richter. || Und volget das büch Auth. || 
Das erſt Capitel. |... 


bl. XL: End des buch Ruth. | .. DI. XLI®: Das erft tail des buchs | 
Samuel. | Das erjt Capitel. | 


Bl. LXIMM®: ... vñ faz]|jteten fiben tag. | Bl. LXTII® leer. 
Bl. LXV®: Das ander tail des buchs || Samuel. | Das erjt Gapitel. 


Bl. LXXXIII® : End des andern tailg des || buch Samuel. | BI. LXXXIIIP: 
Das exit tail des Büchs von || den Künigen. || Das Erſt Capitel. 
usw. (So auch weiterhin ohne leere Seiten oder Blätter Schluß und 


... 


1) Dort S. 228 ist statt nit [so] zw lesen: nit [so]. 


1524. Nahdrude, Nr. 25. 26. 281 


Anfang der Schriften. Diese fallen auf die Bl. CVII® f., CXXVIIIab, 
CXLVII®f, CLXXIbf., CLXXVIN®f., CLXXXVIIPf.) 


Am Ende, Bl. CXCII®: .... || für fein vold guts füchte, und redet das 


beit für allen jeinen jamen. | End des buchs E3ther. | End des andern 
tail3 de3 alten | Teſtaments. a Getrudt in der Kayferlichen Statt 
Augipurg, durh Siluanum || Otmar, bey jant Brjula Elofter am Lech, 
vnd geendet auff | den XXVI. tag Aprilis. Im jar nach der geburt 
Chꝛi ſti vnſers ſeligmachers. M. D. XXI. | Rückseite leer. 


2°: Aij bis Ziiij (je 6 Bl.) 4 a bis hiiij (Ge 6 Bl.); i bis i iij (4 Bl.); 
£ bis Eiiij (6 BI., letztes leer). 

Titelblatt + I bis CXCIII, doch ist Bl.4 mit III, Bl. 39 mit XXXVII, 
Bl. 79 mit LXXXIII, Bl. 96 mit CXL gezählt. — Im ganzen 196 Bl.; 44 Zeilen. 

Initialen in kanzleiischer Verschnörkelung im Titel und am Anfang der 
Bücher. — Titelholzschnitt und 23 Textholzschnitte sind, auch hinsichtlich der 
verschiedenen Größe, genaue Nachbildungen der in dem Wittenberger Urdruck 
(Nr.*11) befindlichen. Das Titelbild unterscheidet sich von der Vorlage am 
augenfälligsten dadurch, daß es auf allen 4 Seiten umrandet ist. Während 
Muther Bilderbibeln 84 den Titelholzschnitt richtig als Nachbildung des in 
dem Wittenberger Urdruck befindlichen bezeichnet, meint er Bücherillustration 
999, es sei dies „Erhard Schöns geharnischter Josua, der zuerst in der 
Peypusschen Bibel von 1524 angewendet wurde“, was nicht zutrifft, vgl. unsere 
Nr. #3. 


Bl. IIIb: ſprach zü jm || Gehözeft du 

Bl. XCVIIIb: vatter ſprach || zu jnen, wa 

Bl. CLXXXVb: irer zehende |] herauff bringen 

Vorhanden in Dresden, Hamburg (Lage A und BB ij fehlt), München 
HSt. (3; B. G. Luth. 13 mit ausgemalten Bildern), Straßburg U., Stuttgart, 
Wernigerode, Wolfenbüttel. 

Panzer 169, 2; Panzer, Augsburger Bibelausgaben Nr. 41; Panzer, 
Annalen II Nr. 2104. Muther, Bilderbibeln 84; Bücherillustration 999. 
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Bibliographie der deutſchen Bibel Martin Luthers. 


zT g N + Augsburg, Hans Schönſperger. 1524. 2° 
(ohne Luthers Namen).“ 


Jeſus. Schnörkel || Das New || Teftament Teuürtfch mit Tchölnen Figuren. | 
Darzü eyn Negifter, || inn welchem angezeygt wirt Epiftel, || vnnd 
Ewangeli, wie diefelben || auff eynen Yeden Tag | nah Ordnung | 
gelejen wer=|den. || Zeile 2 und 3 in Holz geschnitten. In Einfassung: 
Portal, darin oben auf einer Tafel: MD -X XII. Unten Christus 
als Schmerzensmann, blutüberströmt das Haupt mit der Dornen- 
krone auf die linke Hand stützend, sitzend auf einem Steine. 
Zur Seite liegt das Kreuz auf dem Boden, sowie der Speer, auf der 
andern Seite das Rohr und der Essigschwamm. — Rückseite leer. 

Bl. 2 (unbezeichnet) *: Bowede, | ES were wol recht vnd billich, das diß 
Buͤch ... endet Bl. (unbez.)®: ... Tez|ftamet3, das du fie 
auff || dile weyſe zuͤ les ſen wiſſeſt. 

Bl. 4 (unbez.)*: Welches die rechten vnnd Edliſten Buͤcher deß Nerven | 

Tejtament3 feindt. | ... endet unten: ... || dauonn weytter inn 
andern Vorreden. 

Bl. 4%: Die Bücher def || Newen Teftaments. ||... endet unten. (Zählung 
mit 1—23; die letzten 4 unbeziffert und abgerückt. Beigefügt 
ist durchgängig die Blattzahl des Beginns der einzelnen Schriften, 
und über Matthaeus, Römerbrief und Offenbarung sind die mit 
diesen Schriften beginmenden Signaturenalphabete ABC; abe; 
Ya Bb Cc angegeben.) 

Bl. al (unbez.)*: Regifter der Epiz|ftel vnnd Guangelium, von || einem 
Sontag zü de andern, || durch das gank Jar, wa || die in dem Newen 
Ze=|ftament gefunden || werde, twie fich || die anfahen || vnd en=|den. |) 
Holzschnitt (der heilige Geist als Taube). || In derselben Ein- 
fassung wie der Haupttitel des Schönspergerschen N.T. von 1523 


(#17). 

Rückseite: Borxede. || DJeweyl nu dag New Teftament, jo gemein (Gott | 
hab Lob) .... endet in der Mitte der Seite: ... || Ordnung dep 
gangen Jars .ıc. || 

Bl.aij®: Bericht deß Regiſters. ... endet unten: Alſo endet fich der 


Bericht diß Regifters. | 

Bl. aijP: (KT. Regifter. |) /Linke Spalte:] An dem Exften || Sontag deß 
Aduents. Epiftel || ... endet Bl. bab [rechte Spalte]: ... | ander 
vnderſcheyd. Ende deß Regijtere. | 

Titelblatt (unbez.): Das büd) || Deß Euanges|lion Sanct || Mathes. || Holz- 
schnitt: Christuskind mit den Marterwerkzeugen. — Rückseite leer. 

Bl. 1%: Euangelion Sanct Mathes. | Das Erſt Capittel. || Holzschnitt: 
Matthaeus. || DIß ift das büch von der |... 


!) vgl. Anm. zu Nr. 11. 


1524. Nachdrucke, Nr. 27 (272 27b), 283 


BI.XXIX®: ... || Das Ende deß Euangeli || Sarıct Mathes. | BI.NXIX® leer. 


Bl. XXX®: Schnörkel. | Guangelioh Sanct || Marcus. || Holzschnitt wie 
auf Matthaeustitel. | 


BI.XXXP: (KT. Euangelion |) Holzschnitt: Marcus. || Das Erſt Capittel. 
DE ... 

Bl. XLVIIP: Ende deß Euangeli |] Sanct Marcus. |) 

Bl. XLVIII®: Das büch || Deß Euange- lion Sanct |] Lucas, || Schnörkel. | 
Holzschnitt wie auf Matthaeustitel. | 


BI.XLVIIP: (KT. Euangelion |) Holzschnitt: Lucas. || Das Erſt Capittel. | 
SIntemal ... 

Bl. LXXVINP: Schnörkel. || Das Ende det Euangeli || Sauct Lucas, | 

Bl. LXXIX®: DAS Euangelion || Sañct Johannis. || Holzschnitt wie 
auf Matthaeustitel. | 

BI.LXXIX®: (KT. Cuangelion ||) Holzschnitt: Johannes. || Schnörkel. 
Das Erſt Capittel, Schnörkel. | IM Anfang .... 

Bl. CI: Ende deß Cuangelion || Sanct Johannis. | 

Bl. Cll®: DAS Ander Teyl de || Euangeli Safıct Lucas || von der Apojtel | 
Gejchichte. | Holzschnitt wie auf Matthaeustitel. || 

Bl. C1l®: Holzschnitt: Ausgießung des heiligen Geistes. 

Bi. CIIIa- Der Apoſtel Gejchicht. | Das Erſt Capitel. | Die erfte . 

Bl. CXXXII®: ... vnuer- botten. 3 Schnörkel. | Ende (von 3 Schnörkeln 
umgeben.) | Bl. CXXXII® leer. 

Bl. aa®: Borxed /so] auff die Epütel || Safıcti Pauli zu den || Römern. | 
Holzschnitt wie auf Matthaeustitel. | Rückseite leer. 

Bl. aaij*: Vorrede auff die Epijtel || Sanct Paulus zu den Römern. | 
endet Bl. bb 4be ... || von jnen Amen, || Amen. || 

Bl. 1(a)*: Die Epijtel Sanct Pau⸗ ſi zü den Römerfi. || Holzschnitt: Paulus. | 
Schnörkel. Das Erſt Capitel. Schnörkel. | PAulus ... 

Bl. LXXXIX (P5)P: ... | vnd Reych vnd Macht, nu, vnd zü aller ewig— 
keyt, AMEN, || Ende. | BI.p6 leer. 

Bl, Ya 1(unbez.)°: DJe Offenbarung | Safteti Sohannis || deß Theo-| 
logen. || Holzschnitt wie auf Matthaeustitel. | HRückseite leer. 

Bl.Aaija: Vorrede auff die Offeñ— barung Sanct Johannis, |... endet unten. 

Bl. Aaij’: 1. blatigroßes Bild zur Offenbarung. 

Bl. Aa iije: Die Offenbarung Sanz]cti Johannis de& || Theologen. || Das 
Erſt Gapitel. | [DEE it die Offen- barung ... 

Bl. &e5°:.... Die gnad vnſers Herm Jeſu Cchiiſt ſey mit eich allen, 
Amen. Schnörkel. || Ende. | 

Bl. Ge 5»: Getrudt inn der Kayferli-]Ichen Statt Augipurg || durch Hans 
ſchoͤn⸗ ſperger. BI. Ee 6 leer. 
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2°: Tiüelblatt und 3 wnbezeichmete Bl. + Titelblatt zum Register und 


A bis Giiij Ge 6 Bl); H bis Hiij (4 Bl.) usw. wie in Schönspergers N. T. 
von 1523 (Nr.11), doch hat das Titelblatt zum Johanmesevangelium die 
Sign. B + aa (= Titelblatt: Vorrede z. Röm.) aaij aaiij; bb bis bbiij (Ge 
4 Bl.) + a bis piiij (je 6 Bl.) + Titelblatt zur Offenbarung Ya ij bis Ya iiij 


"(6 Bl); Bb bis Geiiij (je 6 Bl.). 


13 ungez. Bl. + Ibis CXXXI + 8 ungez. Bl. + I bis LXXXIX + 
30 ungez. Bl. Von den Fehlern, die einzelne Exemplare von Nr. 11 in Sig- 
nierung und Blattzählung aufweisen, kehrt nur Dij statt Ddij und der 
Mangel der Blattzahl LII und zwar wiederum nur in einzelnen Exemplaren 
von Nr.27 wieder (siehe unten). — Im ganzen 265 Bl.; 38/39 Zeilen. 

Die Teuerdank- und Holzschnittinitialen sowie die Bilder finden sich in 
Nr.27 an denselben Stellen wie in Nr. 11, nur sind in Nr.27 auch Philemon 
und 2. Petri mit kleineren die Bilder des Paulus und des Petrus enthaltenden 
Holzschnittinitialen bedacht. In der Offenbarung dasselbe Bl und dieselben 
21 Bilder wie in Nr. 11. 


1. Zählung Bl. IITb: Erade, mit (mancherley) || mancherley jeüche 
2. Zählung { 


Bl. IIIb: vatter der (beichneydtung) || beichneidtung, nicht 
BI. XXXIIIa: die Überschrift von 2. Kor. 12 vorhanden. 

Bl. Dd (ungez.)b: Sechßhundert Veldt wegs. Schnörkel || (K.T. Sanct 
Johannis.) 

Die vorstehenden Angaben sind nach dem Göttinger und Weimarer 
Exemplar gemacht, die miteinander übereinstimmen. Nr.27 erscheint danach 
als ein völliger Neudruck des N. T., vermehrt um das Perikopenregister, das 
aber 2. B. in dem „Schwarzischen Exemplar“, das Panzer vorlag, fehlte. Von 
diesem Schwarzischen. Exemplar berichtet Panzer noch die fernere Abweichung 
von dem ihm gehörenden, daß die Schlußschrift auf der letzten Seite nicht 
in 4 Zeilen (vgl. oben), sondern mw in 3 Zeilen gesetzt sei. Mir sind 4 Exem- 
plare mit der dreizeiligen Schlußschrift bekannt, vor mir liegt nur das Augs- 
burger. Damach: — * 

Getruckt if der Kayſerlichen || Statt Augſpurg durch || hans ſchoͤnſperger. 
Da Nr.11 die Schlußschrift in nur 2 Zeilen angeordnet bietet, so scheint 
diese dreizeilige zwischen ılr und der vierzeiligen zu stehen, mit der mir 
6 Exemplare bekannt sind. Dieser Eindruck, daß das Augsburger Exemplar 
(A) eine Zwischenstufe zwischen Nr. 11 und den Exemplaren Göttingen (G) 
und Weimar (W) darstelle, erhält eine Bestätigung durch einige andere 
Abweichungen in Druckeinrichtung und Verwendung der mit Zügen (Schnör- 
keln) ausgestatteten Buchstaben. 

Bl.52 der 1. Zählumg ist in A ohme Blatizahl (= Münchener Exemplar 
von Nr. 11); hinsichtlich des Satzes von Bl. 522b steht A zwischen Nr. 11 und 
GW. So z.B. Bl. LIla Z.6 v.u.: welcher 11 A; weldjer GW — Bl.LIIs Z.1 
v.u.: war ein jun Joſeph. 11; ... ein fun Joſeph. A; ... eyn fun Sofeph. 
GW — Bl. LII® Z.1v. u,: ein jun Nahafjon 114; ein fun Nahafjon GW — 
Bil. LIIIaff. aber weichen AGW gemeinsam in gleicher Weise von Nr. 11 ab. 

Ähnlich ist es in den Lagen Dd und Ce. 

Bl. Dd ij ist in A (= Göttinger und Wolfenbüttler Exemplar von Nr.11) 
falsch mit Dij signiert. BI. Dda Z.1 v. w.: vnnd den || glauben an Sheju. 
Schnörkel. 11.4; vnd den Glauben an || Jeju. Schmörkel. GW — Bl. Dbb Z. 1 
v. u.: ſechßhundert fellt wege. 11A; Sechßhundert Veldt wegs. Schnörkel. GW — 


1524. Nachdrude, Nr. 27 (272 270), 285 


Bl. Dd 6a schließt in 11 und A mit derselben Zeile, aber in 11 steht: 
der luſt deiner jeele ift; in A aber: der Luft deiner feele if. In @W steht diese 
Zeile auf Bl. Dd 6b als erste. 

Bl. Ee iija Z.1 v. u.: geworffen ... teych 11; geworffen ... teych. Schmör- 
kel. A; geworffen ... teych. Schmörkel. GW. 

Daneben und dazwischen immer wieder Seiten, deren Einrichtung in 
AGW dieselbe und eine andere ist als in Nr.11, so Geb Geija; Ceiiija, 
Wahrscheinlich spielen dabei Schöndruck und Widerdruck eine Rolle, aber 
ohne eingehende Durchwergleichung der verschiedenen Exemplare von Nr. 11 wie 
Nr.27 wird ein deutliches Bild des Verhältnisses zueinander nicht zu gewinnen 
sein. Doch berechtigen auch schon die ermittelten Fälle dazu, A als Vertreter 
einer Gestalt der Ausgabe Nr.27 anzusetzen, die der in GW vorliegenden 
vorausgegangen ist, und darum jene als 272, diese als 27b zu bezeichmen. 

Von sonstigen Unterschieden zwischen A und GW tritt an den in unserer 
Beschreibung mitgeteilten Stellen nur ganz weniges hervor. So steht Bl. aa&: 
Römern A st. Römern @W und Bl. LXXXIX (p5)b: ende. A st. Ende. @W (siehe 
oben). Wichtiger ist vielleicht, daß in A (Bl. VI» der 1. Zählung) die Glossen 
bed zu Matth.7 auf einem aufgeklebten Blättchen in demselben Satze stehen, 
in dem sie GW in gewöhnlicher Weise auf den Rand gedruckt zeigen. 

Schließlich finden sich auch Unterschiede zwischen A und GW in dem 
Perikopenregister, das Nr. 11 noch nicht hat, und auch hier scheinen die 
Lesarten von A einen früheren Zustand darzustellen. So ist die erste Lage 
b signiert ist, so ergibt sich GW als eine halb ausgeführte Besserung von A. 
— In Lage b sind ba und b 4» (beide Schöndruck !) in GW von anderem Satze 
als inA. So z.B. Bl.ba: Der v. Sonuag A, Der dv. Soñntag GW; Bl. b4b, 
linke Sp., Z.1v.u.: Zün Colofjert am j. Capitel, an || A, Zun Eolojjern im 
Erſten Eapi:|| GW; Bl.64b: Ende dei Regiſters A, Ende des Regiſters. GW. 

Außer den 3 besprochenen Exemplaren: Augsburg, Göttingen, 
Weimar finden sich solche noch in Dresden (am Ende wwollständig), 
München HSt. und U., Stuttgart (2), Wolfenbüttel (3, einem fehlt die erste 
Lage). Durch gütige Bemühung der Herren Oberbibliothekar Professor Dr. 
Milchsack (Wolfenbüttel) und Bibliothekar Dr. Glauning (München), sowie der 
Verwaltung der Landesbibliothek in Stuttgart bin ich in den Stand gesetzt, 
wenigstens einiges Wesentliche über diese Exemplare zu berichten. Von den 
vorgeführten Unterschieden zwischen A und GW bewährten sich folgende als 
Kenmzeichen von Buchindividuen: 

1. Drei- bez. Vierzeiligkeit der Schlußschrift. 

2. Glosse zu Matth. 7 aufgeklebt bez. in gewöhnlicher Weise aufgedruckt. 

4. Bl. Ba und B 4b dieses Registers sind von verschiedenem Satze 
(Sonuag bez. Sontag usw.). 

Das jedesmal zuerst stehende findet sich im Augsburger Exemplar (A), 
dem sich die Exemplare München HSt. und U., Stuttgart (1) anschließen 
[272]; das zu zweit stehende im Göttinger und Weimarer (@ W), mit denen 
Stuttgart (1) und Wolfenbüttel (2) übereinstimmen [27b]. Die beiden wwoll- 
stündigen Exemplare lasse ich beiseite. Nicht bewähren sich als Kennzeichen 
das Fehlen der Blattzahl LII und der Fehler Dij für Ddij,; erstere fehlt 
nur im Exemplar München HSt. und letzterer Fehler scheint außer in A 
nirgends vorhanden. Ein weiteres Ergelmis ist, daß es über die angedeuteten 
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Unterschiede hinaus wohl noch mamche weitere gibt zwischen den Exemplaren 
dieser Ausgabe. Wieweit sie mit den Gruppen 27% und 27% zusammen- 
fallen, konnte nicht festgestellt werden. Über das bei Nr. 11 erwähnte Misch- 
exemplar siehe in den Nachträgen. 

Panzer 93,6; Panzer, Augsburger Bibeln, Nr. 39; Panzer, Annalen IT 
Nr. 2123. Muther, Bilderbibeln 45 und Bücherillustration 924 ist nwr Nr. 11, 
nicht Nr. 27 angeführt. 


28] Psalter + Augsburg, Heinricy Stayner. 1524. 8°, 


Der Pfalz|ter || deutjch. || Martinus || Luther. | Wittenberg. | 1524 || In 
Einfassung, die ein recht genauer Nachschnitt der im Witten- 
berger Urdruck des Psalters (Nr.*14) gebrauchten ist; statt 
Luthers Wappen unten ein leerer Schild. 

Rückseite: Holzschnitt. 


BI. Aije: Vorred auff den Pialter. | [EIS ift die Ebreiſch jpradh ||... 
endet BI. Aiiij®: .:. die üb- ung ſelbs Klar vnd erfentlich machen | 


BI. Aiiij?: (KT. Dex I pfalm) || 1 || [WIOL dem der || nicht wandelt || ..... 
Am Ende, BI.X7®: ... | Alles was atem hat lobe den HER-|AN. Ha 


Ye Yu ia. | J Gedruckt zü Augfpurg durch || Haynrich Ctayner, | 
Bl.x 8*: Holzschnitt. 


Rückseite leer. 


8°: Yij bis Xv, doch fehlt Sign. Riiij. 

160 ungezählte Bl.; 23 Zeilen. 

Kleine Holzschnittinitialen mit Figuren an den Anfängen der Psalmen 
und Luthers Vorrede. Ein sehr großes W am Anfang von Ps.1. — Das 
blattgroße Bild auf der Rückseite des Titels (115h 7Ob) stellt nach Muther 
Nathan und David dar, der aber nicht angibt, in welcher der beiden mög- 
lichen Situationen. Da aber das andere Bild am Ende David und Bathseba 
darstellt, so wird auf dem ersten die den Uria betreffende Unterredung 
Nathans mit David gemeint sein (2. Sam. 12, 1ff.). Dieser Holzschnitt stammt 
nach Muther aus dem von Sigmund Grimm 1523 gedruckten deutschen Psalter 
von Kasp. Ammann (Muther, Bücherillustration 1027). Über die Herkunft 
des zweiten Bildes sagt Muther nichts, es ist aber wohl ebenfalls nicht für 
den Staynerschen Druck angefertigt worden, denn es ist kleiner als das Buch- 
format (93% 70b), und um dies auszugleichen, ist eine Zierleiste darüber gesetzt. 


Bl. A 6b: den HERRN. || Bil jagen 
BI. R 8b: vor jm || Er wirdt leben 
Bl.B 6b: ©ela. || Sch aber fage 
Vorhanden in Breslau St., München HSt. (Titelblatt und Bl.%3 fehlen), 
Stuttgart. 
“ Panzer 212,1; Panzer, Augsburger Bibelausgaben Nr.38; Panzer, An- 
nalen II Nr.2116. Fehlt bei Muther, Bilderbibeln; Bücherillustration 1061. 
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29] N Baſel, Adam Petri, im Brachmond. 1524. 8° 
(ohne Cuthers Namen). 


Das Gantz Neüw teſtamet recht usw. .... | Zü Baſel. An. M. D. 
zeit. | 

Titel und Einfassung genau wie in der vorhergehenden Oktavausgabe 
Petris, Dezember 1523 (Nr. 14), nur die Jahreszahl ist geändert. 
Daß derselbe Satz vorliegt, erweisen gemeinsame kleine Uneben- 
heiten des Satzes z. B. in gnügjam und die völlige Übereinstim- 
mung in der Raumwerteilung; nur die letzte Zeile ist bei der 
Anderung der Jahreszahl um eine Kleinigkeit verrückt. Eigen- 
tümlich sind dem Titel von Nr. 29 3 Spieße: Zeile 5 hinter der; 
Zeile 7 hinter außlegung und Zeile 11 hinter fol. 


Rückseite: Vorred usw. wie Nr. 14 ... endet Bl. aiiij®: ... || dich aljo 
in die bücher | des neüwen || Zefta-|ments, das du ſy auff dife weiſe 
zü || lejen wiffelt. | 

bl. av®: Welche usw. wie Nr. 14; endet Bl. av”: ... im amde-|ren 
bozreden, | 

Bl. av»: Die bücher usw. wie Nr. 14. Einrichtung wie Nr. 14. 

Bl. a6»: Lieber usw. wie Nr. 14; endet Bl. bij* wie Nr. 14. 

Bl. 6 ij?: [Dig regiſter usw. wie Nr. 14; endet unten wie Nr. 14. 

Bl. biij®: Regifter || usw. wie Nr. 14; endet Bl. g4” wie Nr. 14. 

. Iac Euangelion usw. wie Nr. 14. 


8. CCCCLIX (88 6°): ..... | Herren Jeſu usw. wie Nr. 14. 

8. CCCCLX: Borred usw. wie Nr. 14; endet S. CCCCLXXXIII (99 ij®) 
wie Nr. 14. 

9. CCCCLXXXIIII- Die Epiftel usw. wie Nr. 14. 

8. CCCCCCCCXLV (69 7%): ...... | mit euch allen, | Amen, || End des 


neüwen Zejtaments | Zü Bajel, durh Adam Petri, im || Brachmond, 
de Jars M.D. XXI, | Bl.6g97” und 8° leer; Bl. Gg8P: 
Petris Druckerzeichen. 


8°: aij bis fb (je 8 Bl.) usw. wie Nr. 14 einschließlich RR statt KK, 
dagegen ist Dev in Gev berichtigt. 

52 ungez. Bl. + 423 Bl., deren Seiten mit I bis CCCCCCCOXLV (wie 
in Nr. 14) gezählt sind + 1 ungez. Bl. Von den falschen Seitenzahlen der 
Nr. 14 sind 113. 463. 485. 800. 815 berichtigt und VIII ist eingesetzt. Die 
andern Fehler finden sich auch in Nr. 29 wieder und 321: CCCXXXT; 
448: CCCCLVIII; 484: LCCCOXXXIII; 588: CCCCCXXXVIII sind hinzu- 
gekommen. 

Holzschnittinitialen von zwei Größen an den Anfängen einerseits der 
Bücher, anderseits der Kapitel, wie in Nr. 13. 14. Dieselben 7 Bilder wie in 
Nr. 13. 14 an denselben Stellen. 
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S. VI Aiijb): zwey ia-|vig vnd 

5. CCCOCXXIIII (DD iiijb) = Nr. 14. 

S. 828 (falsch: CCCCCCCCLXXVII = %f 6b): Gott, beine || gericht /so/ 
(genau —= Nr. 14). 

Daß wir in Nr. 29 vielfach denselben Satz haben wie in Nr. 14, machen 
die Übereinstimmungen in Fehlern der Signaturen und Seitenzahlen, sowie 
in solchen Kleinigkeiten, wie auf dem Titel und $.828 (316%) zur Gewiß- 
heit. Anderseits zeigen die Besserungen von Signaturen- und Seitenzahlen- 
fehlern und sonstige kleine Abweichungen wie Bl. a vb S. VI (Aiijb), 
deren Zahl sich leicht vermehren ließe (z. B. ist auf Titelrückseite mehrfach 
bi in vnnd geändert), daß Nr, 29 weit entfernt ist, eine bloße Titelauflage 
zu sein. Es wil aber nicht, wie sonst wohl gelingen, umfänglichere zu- 
sammenhämngende Teile des Druckes als Neusatz, andere als neue Abzüge von 
dem alten Satz zu bestimmen. Und der Annahme, daß durchweg nur der 
alte Satz durchkorrigiert worden sei, widerspricht wohl das halbe Jam, das 
zwischen Nr. 14 und 29 liegt. So lange konnte man damals wohl nicht den 
Satz eines so umfangreichen Buches stehen lassen. 

Vorhanden in Basel U., Dresden, Göttingen, Hamburg, Stuttgart, 
Wernigerode. 

Panzer 109, 10; Panzer, Annalen II Nr. 2128; Vögelin, Repert. f. 
Kunstwsch. 2, 165, Nr.5; Muther, Bilderbibeln 61; Bücherillustration 1328. 


€ 


30] 4A! + Bafel, Adam Petri. 1524. 8°, 


Das Alte Te— ſtament deütſch, Der vae|fprünglichen Hebzeifchen warheyt | 


nach, auffs trewlichſt verdeütjcht. | Vnd yemals in difem trud, durch | 
den tolmetjchen erleüchtet mitt vil || Hübfchen der bejunder jchweren 
ort=|ten auslegungen vnd erfles|rung, Die feyn ander || drüc haben. 
M. Luther. | Zü Bafel, bey Adam Pe—htri, im jar M. D. rrüij. 
In Einfassung: oben in der Mitte ein Schild, worauf: pP 
Links und rechts davon verkleinert die Darstellungen, die sich 
vor 1. und 2. Mose; unten in einer durch Säulen dreigeteilten Halle 
diejenigen, welche sich vor 3. 4. 5. Mose finden; die zu 5. Mose 
steht in der Mitte. An den Seiten gothisches Maßwerk. 


hückseite: Die bücher des alten | Teſtaments. xxiiij. Endet unten. 


(Gezählt mit j bis xxiiij, die Apokryphen unbeziffert; rechts die 
lateinischen Benennungen und die Namen der kleinen Propheten.) 


Bl. aij*: Bowed || [Dis alte Te-|ftament Halte etlich geringe, al? | .... 


endet Bl.biii®: .... volz|füren das er angefangen hat. | AMEN. | 


Holzschnitt. | Das . Ext Capitel, || [AR 
Anfang || Shüff Gott Hymel und exden, |... 


1524. Nachdrucke, Nr. 29. 30. 289 


Bl. LXXXI®: Ende des erjten büchs || Miofe, | 


bl. LXXXI”: (KT. Das ander büch ||) Holzschnitt. | Das Erſt Capitel, 
[DR3 jeind die |... 
Ebenso ohne leere Blütter oder Seiten Schluß und Anfang jedes der 


Bücher Mose; diese fallen auf Bl. CXLV»»; CXCI®®; CCLIIIV/ 
CCLV». 


Am Ende, Bl. CCCXI?: ..... lan⸗ de, und zů aller diſer mechtiger hand 
und groj=|jen gefichten, die Moje thett dor den auge des || ganten 
Iſrael. Das ende der bücher || Moje. | 


8°: aij bis av (8 Bl.); b bis bij (4 Bl.) + U bis Zv (je 8 Bl.); doch 
steht Gij statt Jij + AU bis ODv (je 8 Bl.), doch steht EF v statt FF v. 
Letztes Blatt leer. 

12 ungez. Bl. + I bis CCCXI, doch ist Bl. 52: XLI; 105: XCV; 235: 
CCXXV; 236: CCXXXIII; 256: CLVI gezählt - 1 ungez. leeres Blatt. — 
Zusammen 324 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen in (kleinerer) deutscher Schrift in 
den Text eingerückt; Parallelstellen in lateinischer Schrift am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen von 2 Größen wie in Petris Oktavausgaben 
des N. T., die einen bei Luthers Vorreden und den Buchanfängen, die 
kleineren an den Kapitelanfängen. — Die Titeleinfassung (wiedergegeben 
bei Heitz-Bernoulli, Basler Büchermarken N. 67) ist offenbar besonders für 
diese Ausgabe und wohl von demselben Künstler gezeichnet, der Urheber 
der 5 Bilder (80h 66b) ist, die an den Anfängen der 5 Bücher Mose stehen. 
Denn die Einfassung enthält dieselben 5 Darstellungen, nämlich: Erschaffung 
der Eva (zu 1. Mose); Dwrchzug der Israeliten durchs rote Meer (zw 2. Mose); 
der Hohepriester in der Stiftshütte ein Räucheropfer darbringend (zu 3. Mose); 
die am Kreuz erhöhte Schlange (zu 4. Mose); Moses dem Volke das Gesetz 
auslegend (zu 5. Mose). Diese Gegenstände sind, abgesehen von dem räuchern- 
den Hohepriester, auch in Petris Folioausgabe des A! dargestellt, haben aber 
mit jenen kaum etwas gemeinsam. Der Hohepriester wird wohl von dem 
11. Bilde des Urdrucks von A! (Nr.*4) stammen. 


Bil. IIIb: dag er || /so/ bauwet 

Bl. CLXIIb: da3 das || angejehen nydeiger 

Bl. CCCIIb: zorn ergrymmet || über dis land 

Vorhanden in Augsburg, Colmar, 

Fehlt bei Panzer, doch ist das Vorhandensein dieser Ausgabe von ihm 
5.178 unter Nr.2 vermutet worden; Stockmeyer- Reber, Beiträge zur Basler 
Buchdruckergeschichte (1840) nennen sie nicht (5.146), dagegen finden wir 
bei Heitz- Bernouli, Basler Büchermarken (1895) als Nr.67 die Titelein- 
fassung und dazu den Vermerk: „1524 in: Das alte Testament deutsch 
(Colmar). Auch 1525 und später.“ 


⁊* 


Luthers Werke. Bibelüberſetzung 2 19 


290 


Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


31] 4A? + Bafel, Adam Petri, im Herbitmond 1524. 2° 


(ohne Cuthers Namen). 


[Dj Ander teyl || des alten Tefta-|ments, || Zierleiste. | Das Regifter über 


die Bi-|cher difes teyla. | 


l Sofua 

ii, Die Richter 

iii, Ruth 

iiii. o Samuel 

N ae 

bj. Chronica 

bij. Esther 

biij. Esras vnd Nehemias 


| Getrudt zu Baſel durch || Adam Petri. Anno M. D. Xxiiij. In 
einer aus 4 Stücken bestehenden Titeleinfassung, deren beide Seiten- 
teile aus langgestreckten Delphinenleibern bestehen, während Ober- 
und Unterstück aus Renaissancezierwerk gebildet sind. Offenbar 
ist eine Umrahmung aus Schmiedeeisen als Vorbild genommen. 
Rückseite leer. 


Bl. 1°: Das Büch Jofua. || Das exit Capitel. [N] dem todt Mofe || ... 
Bl. XXa: Hie endet fich das Buͤch Joſua.“ 
Bl. XX®: (KT. Das büch |) [NA dem todt Yojua |... BI. XXXIXb: 


Ende des büchg || der Richter, | 


Bl. XLe: (KT. Ruth. |) Das erſt Capitel. | []Wr /507 zeyt da bie 


Rich-|ter ... 


Ebenso ohne leere Seiten oder Blätter Schluß und Anfang jeder der 


folgenden Schriften; diese fallen auf Bl.XLI2b; XCab; CXIIIP/OXV®; 
CXXXVIIP/CXXXIX®; CLX®b; CLXXXVIP[CLXXXVII®; COXCIIP/ 
CXCV2; CCVab, Nur 1. Sam. endet Bl. LXVIII® und beginnt 
darunter sofort 2. Sam. 


Am Ende, Bl. CCXI®: .... || redet das befte für allen jeynen || jamen, | 


Ende des büchs Esther. || Ende des ander teyls des || Alten tejtament2. | 
Zu Bafel, bey Adam Petri, | im jar M. D. xxiiij. Im Herbitmon, | 


2°: Aij bis Züij (e 6 Bl.) + VA dis KK iiij Ge 6 Bl); RL bis MM ii 
(je 4 BI); NN bis Miiij (6 Bi.). 

Titelblatt -- I bis CCXI, doch steht CLX statt CLXI. — Zusammen 
212 Bl.; 43 Zeilen. 

Die (Holbeinschen?) größeren Initialen mit Kindern wie in Petris Aus- 
gabe des A! (Nr. 15"), an den Anfängen der Bücher (Bl. XL» ist liegendes 
N als Z verwendet), die kleineren an denen der Kapitel. — Die Titel- 
einfassung ist ohme Künstlerzeichen. — Wir finden ferner in dieser Ausgabe 
30 Bilder zum Texte, über deren Herkunft schon bei Nr. 15! zusammen mit 


1524. Nahdrude, Nr. 31. 31x. 291 


denen der Petrischen Ausgabe von A! gehandelt worden ist. Es braucht hier 
nur noch gesagt zu werden, daß von den 30 Bildern in A: 2 auf Josua, 
3 auf Richter, 12 auf 1.2. Sam., 9 auf 1./2. Könige, 2 auf 1./2. Chron., je 
lauf Esra und Esther kommen. 


Bl. IIIb. ftatt waren || auffflomen 

Bl. CVIb: Aſſa thett || das dem HERAN 

Bl. CCIIb: vnd jeine || bzüdere, oberſten 

Vorhanden in der Knaakeschen Sig.; Basel U., Dresden, München HSt. 
und U. 

Panzer 177,1 (0. K.; M.D. XXIII ist Versehen für 1524, vgl. Zusätze 
5.17 zu S.177 n.1); — Annalen II Nr. 2107. Muther, Bilderbibeln 92; 
Biücherillustration 1304. 1332. 


31x] [A? + Bajel, Adam Petri. 1524. 8°] 


Panzer 178,2 und Panzer, Annalen II Nr. 2108, setzt eine Petrische 
Oktavausgabe von A? (1524) an auf Grund einer Bemerkung Palms (Historie 
der deutschen Bibelübersetzung M. Lutheri 1772 8.287): „I fan hiernächſt 
zwey Baſeler Editionen [von A?] von diejem Jahre /1524] anzeigen, deren eine in 
vol. und die andere in 8% bey Adam Petri gedrudt ift.“ Da Palm nicht, 
wie er sonst tut, die Quelle des Vermerks oder das ihm bekannte Exemplar der 
Ausgabe nennt, so hat die Angabe wenig Wert. Lorck desid. S.52 wird seine 
Nr. 67. 68 (wie öfter, vgl. oben 8.215) aus Palm geschöpft haben. Wohl weil 
es mit Petris Folioausgabe von A? (1524), die Palm in einem Atem mit der 
Oktavausgabe nennt, seine Richtigkeit hatte, und ihm außerdem die Petrische 
Oktavausgabe von A° (Nr.65) vorlag, war der im allgemeinen recht vor- 
sichtige Panzer geneigt, auch an die Oktavausgabe von A? zu glauben. Ja 
er nahm sie so sicher an, daß er glaubte, weiter folgern zu dürfen: gab es 
Petrische Oktavausgaben von A? und A?, so gab es auch eine solche von A}. 

Von jüngeren Bibliographen bieten Stockmeyer und Reber, Beiträge 
(1840) 8.146 unter 1524: 

„88 Das Ander teyl des alten test. Josua usw. Folio. Dasselbe in 
Octavo gleich darauf.“ Daß diese Angabe auf Grund eines den Verfassern 
vorliegenden Exemplars gemacht sein müßte, wird wohl kaum behauptet 
werden, eher im Gegenteil. — Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2, 187 übernimmt 
Panzers Annahme eines Petrischen A? in 8°, obgleich ihm ein Exemplar 
nicht bekannt geworden, dagegen wehrt er die Annahme einer Oktavausgabe 
von A!, „die Niemand gesehen hat“, als unnötig ab. Nachdem nun aber 
Panzer grade mit letzterer Annahme recht behalten hat (vgl. Nr. 30), ist 
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die Wahrscheinlichkeit allerdings erheblich gestiegen, daß es neben den nach- 
gewiesenen At und A? in 8° (Nr. 30 und 65) auch ein A? in 8° gegeben habe. 
Umsomehr als der andere Basler Bibeldrucker Thomas Wolf weder A? noch 
A? nachgedruckt hat. Aber ein Exemplar von diesem Petrischen A? in 8° 
aufzufinden, ist mir nicht gelungen und so kann ich sie nur als eine 
zweifelhafte aufführen, halte aber durchaus für möglich, daß ein Anderer, 
dem mehr Muße gegönnt ist als mir, besseren Erfolg haben könnte. 


v 


32] 4° + Baſel, Adam Petri, im Chriſtmond 1524. 2°, 


Dus ditt teyl || des alten Tefta-|ments. | Das vegifter über || die bücher 
diſes teyls. 


11 „Buͤch Hiob, 
2 Pjalter, 
3 Sprüch Sa Prouerbiorum 
e lomoni3 
> 4 _ Prediger Sa | oder Eccleſiaſtes. 
lomoni3 
—5) Hohe lied Canticu Can— 
Salomonis ticorum. 


| Dieselbe Zierleiste wie auf dem Titel von Petris A? (Nr. 31) | 
Getrudt zu Bafel durch | Adam Petri. Anno M. D. Xxiiij. In 
derselben Einfassung wie Nr. 31. 


Rückseite: Worebe [so hier und i. folg.] Martini Luther. || [DIAS büch 
Hiob ift nicht eyn | ... endet unten: „... || vnd verftandt, mügen 
leyden, das Ye=|mandt beſſer mache. || 


Bl. 11°: Das büch Hiob. | Holzschnitt. | Das erſt Capitel. [EIS war ein 
man im lan]de B3..... Bl. XX®: Ende des büchs Hiob. || 


BI.XXP: Der Pfalter. || Holzschnitt. || 1 || [WIOL dem der nicht war] 
Beil, 


BI. LXIlla: Ende des pſalters. Worred auff den pfalter. || [EIS ift die 


Ehreifche Tpaache jo | ... endet Bl. LXII®: .... || übung ſelbs klar 
und erfentlich machen. | 
Bl. LXIIIIa- Wored auff die jprüche Salomo. | ... endet unten: .... 


anne=|men, da gebe Gott jeyne gnade zu. Amen. | 
Bl. LXIN®: (KT. Die bücher |) Das erſt Capitel. [D]38 ſynd die jpzüche |... 


1524. Nachdrude, Nr. 31x. 32. 293 


Bl. LXXVIIP: Ende des büch® der jpruch | Salomo. | 


Bl. LXXIX2: Worred auff den prediger |... endet BI.LXXIX®. Darunter: 
Das erſt Capitel. | 


Bl. LXXXIIIP: Ende des prediger® Salomo. | 
Bl. LXXXV®: Das Hohe Lied Salomo. || Das exrjte Capitel. | .... 


Am Ende, BI. LXXXVIP: ..... | gleych eym rehe oder iungen hirſſen 
auff || den wurgbergen. || Ende des Hohen liedes | Salomo, || Gedrudt 
zu Bafel, bey Adam || Petri, im Chriftmon des jars M. D. zriiij. | 


2°: A Aiij Wiiij /so) (6 Bl); B bis Niiij Ge 6Bl.,); O bis Diij (4 Bl.); 
P bis Piiij (6 Bl., letztes leer). Es fehlt Sign. L iiij. 

Titelblatt + Il bis LXXXVII, doch steht XXIII statt XXI; LVI und LVII 
statt LVII und LVIII —+ 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 88 Bl.; 
44/5 Zeilen. — Psalter und Sprüche 10ff. abweichend vom Wittenberger 
Urdruck (Nr.*13) ganz einspaltig. 

Zweierlei Zierimitialen wie in Nr. 15. 31, ebenso verteilt; bei Luthers Vor- 
reden solche von verschiedener Größe. — Titeleinfassung wie Nr. 31, doch 
ist die Zierleiste hier unter die Inhaltsangabe gesetzt. — Zum Text 3 Bilder: 
2 zu Hiob, 1 zum Psalier. Sie sind gleicher Herkunft wie die in Petris 4A! 
und A?°, vgl. bei Nr. 15}. 31. 


Bl. IIIIb: nicht wider || erauff, vnd 
Bl. XLIIIIb: ftreden ymer || für vnd für? 
Bl. LXXIXb: vil leiden. || Das ‚II. Capitel. 
Vorhanden in Basel U., Berlin, Groningen U., Hamburg (unvollst.). 
Panzer 178,1 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2109. Muther, Bilder- 
bibelm 92; Bücherillustration 1304. 1332. 
Anmerkung. Über die W-Type der Petrischen Foliodrucke in dem Worte Worxed 
vgl. Nachträge. 
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331] N + Bafel, Thomas Wolf. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das nelwe Teftamet || gan, yetzt Xlärlich | auß dem rechten grundt 
teut=|[cht, Mit gargelerten Vorre=||den, welche eingang vnd bn-|/der- 
richtung in dise bücher klär|lich antzeygen. Darzü kurtze || vnnd 
gütte etlicher [chiverer || Örtter außlegung. || Zü Baſel. M. D. XXIIM. | 


In Einfassung: links ein geflügelter Knabe auf einem Gestell, das 
oben in eine Muschel ausgeht; rechts ein Knabe eine Schüssel 
über seinen Kopf haltend, auf der ein zweiter steht, den Kopf mit 
einem topfartigen Hut bedeckt. Auf diesem: Üü Unten 2 geflügelte 
Knaben einen Schild mit Woifs Druckermarke haltend. 


Rückseite leer. 
Bl. 2° (in 4 Zierleisten): Borxede. || [EIS were wolf re=]|cht vnnd billich, 


das diß .... endet Bl. 5°: ... || des neuwen Testaments, das | 
du fie auff dife weile || zü lefen wilfeft, | 


Bl. 6°: Welchs die rechten vnd edliften || bücher des newen Tefta-||ments 


feind. | [AjVS difem allen kanftu nün recht vrteillen .... endet 
Bl. 6°: Do=||ch dauon ieitter in anndern vorre=|den, | 


Bl.7*: Die bücher des newen || Tejtament®, | Endet Bl.7® (Einrichtung 
wie in Wolfs 1523er Ausgaben des N. T. Nr. 16—18.) 


Bl. 8° Holzschnitt. Bl. 8° Metallschnitt: Stadtwappen von Basel. 


Bl. 1%: Zierleiste. || Cuangeliü fanct Matthei. || Das erſt Gapitel, || Metall- 
schnitt. | D3& || ift da || Büch von der || gebürdt lefu ||... 


Bl. CCXXXVII®: ... her|iren Iefu mit aller freydigkeit bnuerbotten. || 
Ende der gefchicht der Apolteln. | 


Bl. CCXXXVII® (in 4 Zierleisten): Vorede auff die Epiftel || Sanct 
Paulus zü den || Römern, || [Djßfe epiftel ift das || recht haubtstuck 
. endet Bl. CCLI®: .... || Bauch, des diener fie hie || Sanct 

Paulus || fchilt, Got || erlöfe vns von jnen, || Amen. || 


Bl. CCLI®: Zierleiste. || Die Epiftel Sanct Pauli zů den Römern, || Das 
erſt Gapitel. || Metallschnitt. || Paulus ein fne|icht Iefu Chrifti, be] 
rüffen (a. Rde.: Vndergelfch]lrifft. |) ... . 


bl. CCCCLI®: .... Iefu Ch-||rift fey mit euch allen. | AMEN. |] Ende 
de3 newen Teſtaments. || Getrudt zu Bajel durch Tho=|man Wollt, 
als man zalt nach Chriftus || gebürt M. D. XXIII. /so] || 


bi. 11 4° Holzschnitt. Bl. L14® Th. Wolfs Druckerzeichen (vgl. 
Nr. 16—18), aber nwr Digito compefce labellum darüber. 

Bl. as: Regifter. || [DSB regiſter zeigt an, die Epilftelen vnd Euangelion 
wie man fie auff | ..... endet Bl.e8°: .., |] Niclauffen tag 


1524. Nachdrude, Nr. 331, 295 


berzeychnet Iteet. || Ende des Regiſters. DI. e8P Metallschnitt: 
Stadtwappen von Basel. | 


8°: 2bis5 (8 Bl) +A bis Zu jesBl.) + a bis z (je 8Bl.) + Aa 
bis Kkv, doch steht Hh statt Hhv, Kk statt Kkij beides am Rande von 
Bildseiten aus Raummangel; Ll bis Lliiij (4. Bl.) + a bis e5 (je 8 Bl.). 

8 ungez. Bl. + Ibis CCCLI, doch steht XXVII statt XXVI; XLVI statt 
XLVII und ferner 430. 431. 434. 440. 442. 449 durchweg auf Bildseiten aus 
Raummangel + 1 ungez. Bl. + 40 ungez. Bl. — Im ganzen 200 Bl.; 
27 Zeilen. — Text nebst Glossen usw. in lateinischer Schrift; in deutscher nur 
Überschriften, erste Zeilen und Kolumnentitel. Glossen usw. am äußeren 
Rande, doch sind die Glossen häufig weit in den Text hineingerückt (vgl. 
Nr. 16). 


In betreff des Buchschmuckes und der Verteilung der Holzschnitt- 
| initialen und Zierleisten schließt sich Nr.33* in Vorstücken wie im Texte 
* nahe an Wolfs erste Oktavausgabe (Nr.16) an. Die Titeleinfassung rührt 
n “ mach dem darauf befindlichen Monogramm von Urs Graff her und ist von 
j E. His in seinem Verzeichnis des Werks von Urs Graff als Nr. 322 (Jahr- 
ni bücher f. Kunstwsch. 6, 8. 183/4) aufgeführt. His erwähnt die Verwendung 
* in diesem N.T. Wolfs nicht, gibt aber einen Basler Druck einer Luther- 
® schrift von 1524 an. — Von den Metallschnitten begegnet das Wappen der 
| Stadt Basel 2mal!, die Evangelistensymbole aber finden wir hier nur vor 
E den einzelnen Evangelien. — Von Holzschnitten finden wir aus Nr. 16 
?. wieder Paulus und Petrus und zwar 2mal: Bl. 8% und Bl. Ll42. Die 
sonstigen kleinen Holz- und Metallschnitte vor der Apostelgeschichte, den 
4 Briefen und der Offenbarung sind dieselben wie in Nr. 16 und ebenso finden 
} wir natürlich die 21 Holbeinschen Bilder zur Offenbarung wieder. 

3 Bl. IIIb: in Egypten land, || und sprach 

f Bil. CCXXVtb; in Cilicia, vnnd || erzogen in 

{ BI. 442b: ein König aller |] Könige, vnnd 


Vorhanden in München U. (das Register steht zwischen Bl.8 der Vor- 
stücke und Bl. I des Matthaeusevangeliums), Stuttgart (aus der Bibliothek 
von J. Lorck; fehlt Regijter Bl. b8 und e8). 

Panzer 107, 8; Panzer, Annalen II Nr. 2126; Vögelin, Repert. f. Kunst- 
wsch. 2, 167 (o. K., nur nach Panzer; Basel, Bern, Zürich kein Exemplar). 
Muther, Bilderbibeln 59; Bücherillustration 134. 


1) Doch nur in dem Exemplar München U., da dem Stuttgarter Exemplar das 


letzte Blatt des Registers (e8) fehlt. Auch Panzers Exemplar- hatte das Basler Wappen 
zweimal. 
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33°] N +» Bafel, Thomas Wolf. 1524. 8° (ohne Luthers Mamen). 


DAS newe || Teftament, ieß || ganz klaͤrlich auf dem rechten || grundt teutjcht, 
mit gargeler-||ten Vorreden, welche eingang || vnd vunderzichtung in dije 
bücher Elärlich anzeigen. Darzu furlge vnd gütte etlicher ſchwerer 
drtter außlegung. || M. D. XXI. || In Einfassung: oben musi- 
zierende Engel, rechts und links je ein blasender Faun, der auf 
einer Säule steht; unten ein Kampf zwischen Fischmenschen. 

Rückseite leer. 


Bl. A 2°: Bonede, || [EIS were wol vecht und billich, das || ... endet 
BI.45°: ... || newen Tejtaments, || da® du fie auff dife || weife zu 
leſenwiſſeſt. 

Bl. U 5»: Welchs die rechten vnd edliften || bücher des newen Zejta-|ments 
jeindt. | AB3 difem allen fanjtu nun recht vateyIn || ..... endet 
BI. A 6°: danon /so/ weitter in ande-|ven Vorreden. || r3 & | 

Bl. A 6%: Die bücher des newen || Teftaments, || 

Endet Bl.A7* (Einrichtung wie in Wolfs früheren Ausgaben Nr. 16 
bis 18. 33). Darunter: |] € R | 

Bl.A7® und BI. AS leer. 

Bl. 1°: Zierleiste. || Euangeliü /so/ janct Matthei. || 

Das erſt Capitel. || Metallschnitt. || DJ8 || ift dz || Büch von der || gebürdt 
Jefu | .... usw. usw. bis BI. CCCCLI durchaus von demselben 
Satze wie die entsprechenden Bogen von 33*. Desgleichen Bl. 214 
mit den Bildern und Bl. a*: Regifter. || DNIß vegifter zeigt an die 
Gpillftelen vnd Euangelion wie man fie auff || .... bis Bl. e8®: 
... || Niclauffen tag verzeychnet fteet. |] Ende de3 Regifterz. || BI. est 
Metallschnitt: Stadtwappen von Basel. || 

Vereinzelte typographische Unterschiede zwischen 33” und 33! wie 
2. B. das oben angegebene Euangeliü /so] mögen sich wohl finden. 
Vgl. z.B. Bl. CXXXIX® letzte Zeile, wo vnnd 33: ausgeblieben, 
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in 33? vorhanden ist. 


8°: A2 bis A5, doch fehlt Sign. A3 (8 Bl., letztes leer) 4 A bis Zu 
(Ge 8 Bl.) usw. wie Nr. 331. 


8 ungez. Bl. + 1 bis CCCLI, doch usw. wie 33!. 
Buchschmuck wie 33‘, doch steht hier das Basler Wappen sowie das Bild 
Petrus und Paulus nur einmal, da Bl.8 der Vorstücke hier leer ist. 


BI. IIIb usw. wie Nr. 33%. 


Vorhanden in Stuttgart. 
Panzer 108,9; Panzer, Annalen II Nr. 2127. 
_ Vögelin a. a. O. (ebenfalls 0. K. nach Panzer, ‘nicht vorhd. in Basel, 
Bern, Zürich’). Muther, Biderbibeln 60; Bücherillustration 1342. 


+ 
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341] N + Bafel, Thomas Wolf 1525 (Titel); 31. Auguſt 1524 (Schlugfchrift). 
4° (ohne Luthers Namen). 


DAS neive Te— ſtament gant, ietz Elarlich aufz || dem rechten grund teutjcht. 
Mit gar gelerten Vorreden, welche ingang vnd || Bndenrichtung in 
dije Bücher anzeygen. || Darzüi etlicher ſchweren oͤrter kur⸗ tze vnd nüße 
Außlegung. || * | M.D. XXI. || In Titeleinfassung: Portal, oben 
im Rundbogen der heilige Geist als Taube, unten 2 Wiegen, an 
deren jeder 3 Personen betend knien. 


Rückseite: Borede. || [EIS were wol vecht || und billich, das diß Büch ||... 
endet Bl.3®»: ... das du fie auff die |] weife zu leſen wifjeft. | 


Bl. 3%: Welches die rechten vnd edlejten Bücher des Newſen Teſtaments 
feind. |.... endet Bl. 4°: ... ] Euangelifh art an ihr hat. Doch 
dauon in || andern Worreden. || 


Bl.4*: @ Die Bücher des Newen Tejtament2. ||... endet Bl. Ab unten. (Ein- 
richtung wie in den früheren Wolfschen Ausgaben Nr. 16—18. 33.) 


Bl. 1®: Euangelium janct Matthei. Das erſt Gapitel. || Metallschnitt. | 
[Ds ift d3 büſch von der ge-|burt ... usw. usw. usw. bis Bl. 
CCCXLII durchaus von demselben Satze wie die entsprechenden 
Bogen der Ausgabe Nr. 34?. 


Desgleichen: Regifter. | [DIE Regifter zeygt an, die ||... usw. bis BI.b8* 
genau vom selben Satze wie in Nr. 342. 


4°:23(4Bl.) + a bis tv (je 8 Bl.) usw. wie Nr. 34°. 

4 ungez. Bl. + I bis CCCXLIII usw. wie Nr. 34°. 

Buchschmuck wie 34”, außer in den Vorstücken, wo die Wolfs Drucken eigen- 
tümlichen Zierleisten und die Gruppe der 5 Metallschnitte fehlen. Abweichend 
von 34° und den sonst in Wolfs Drucken gangbaren Initialen ist hier auch 
das E am Anfang von Luthers Vorrede (59% 57b), am linken Rande steht N 
(Künstlerzeichen?). Auch die Titeleinfassung fällt aus dem gediegenen Charakter 
der sonstigen Wolfschen Einfassungen heraus. Endlich hat auch die Druck- 
schrift der 4 Blatt Vorstücke manches Abweichende, z. B. f, das sonst in Wolfs 
Bibeldrucken mir nicht begegnet ist. Hat etwa ein anderer Basler Drucker 
als Wolf diese 4 Blätter hergestellt? Man kann keinen Grund einsehen, 
warum Wolf manchen Exemplaren seines am 31. August 1524 vollendeten 
Druckes ein Titelblatt mit der Jahrzahl 1523 hätte geben sollen; auch damals 
war der Zweck einer Titelauflage doch wie heute die Erneuerung. Viel- 
leicht ist der Hergang so zu denken: Wolf hatte die in Nr.34! enthaltenen 
4 Blatt Vorstücke 1523 gedruckt oder drucken lassen, weil ihm für eine der 
beiden Quartausgaben (Nr. 17. 18) die Vorstücke auszugehen drohten. Nachdem 
sie dazu (wie es scheint: wir haben kein solches Exemplar) nicht hatten 
Verwendung finden können, verbrauchte er sie bei dem Augustdruck von 1524 
(Nr. 34), also wahrscheinlich für die zuerst versendeten Exemplare. Daher 
habe ich die so gestaltete Ausgabe als 34'!, die mit 1524 auf dem Titel 
aber als 34* bezeichnet, sie ist die eigentliche. 
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BI. IIIb usw. wie Nr. 34°. 

Vorhanden in Stuttgart. 

Panzer 106,7 (nach eigenem Exemplar); Panzer, Annalen II N. 2125; 
Vögelin a. a. O. (0. K. nur nach Panzer; in Basel [!], Bern, Zürich nicht 
vorhanden). Muther, Bilderbibeln 58; Bücherilustration 1340. 


* 


3427) N Baſel, Thomas Wolff. 31. Auguft 1524. 4°. 


[Dlas ne⸗ ꝛwe Teſtamennt || gan, yetz klaͤrlich auf de |] vechten grund Teütjcht. | 
Mitt gargelerten Vorre|den, welche ingang vñ vn derrichtung in diſe 
büch=]jer Elärlich anzeigen. Darlzü ettlicher ſchwerer vater || furke vnnd 
nüße || außlegungen. |] Zü Bajel. M. D. XXiiij. In derselben Ein- 
fassung wie Nr. 17. 


Rückseite: dieselben 5 Metallschnitte in derselben Anordnung und mit 
denselben Bibelsprüchen wie in Nr. 17. 


Bl. 2° (in vier Zierleisten): Borede. || [EIS usw. wie Nr. 17. .. . endet 
bl. 5°: ... || bücher des newen Teſtaments, das du fie auff die || weije 
zü leſen wifjelt. | 

BI. 5°: Welchs die rechte usw. wie Nr.17. ... endet Bl.5V: ... ardt 
an ir usw. wie Nr. 17. 


Bl. 6°: Die bücher usw. wie Nr. 17 (Einrichtung wie in Wolfs früheren 
Ausgaben Nr. 16—18. 33). Endet wie Nr.17, doch ist der Rest 
der Seite leer. 


bl. 12: Euangelium ſanct Matthei. || Das erſt Capitel. || Metallschnitt. || 
[Dis ift dz büjh von der ge-|j/bint .... 

Bl. CLXXXII®: ... || Sefu mit aller freydigfeyt vnuerbotten, || Ende der 
geichicht der Apojteln. || 

Darunter: Vorrede auff die Epiftel Sanct || Paulus zü den Römern. | 


Diöie Epiftel ift das rechte haubt-|ftud .... endet Bl. CXCIMIP: ... 
Pau⸗ lus ſchilt, Gott erlöfe ung von jnen, Amen. || 


Bl. CXCHP: Die Epiftel Sanct Pauli || zü den Römern. || Das erſt Capitel. || 
Holzschnitt. || PPulus einn || (@. Rde.: Vnder ge]ichrifft, |) ........ 


Bl. CGCXLII®: .. . jey mit eusſch allen, Amen. || Ende des gangen newen || 
Tejtamentz, |] Getrudt zu Bafel durch Thoman Wolff, || im iar als 
man zalt nach Cheiftus ge=|birt M. D. XXiiij im Augjt || monat, 
im letjten tage deR-|jelbigen Monats. | 

BI. 38 leer. 


1524. Nachjdrude, Nr. 34°. 35x. 299 


_ 


Bl. a® (zweispaltig): Regiſter. DR# Regifter zeygt an, die || Episteln vnd 


Euangelion, wie man || ..... endet bl.b8* (rechte Spalte): ...|| 
Nicolaus tag verzeichnet stat. || End des Registers. | 
Rückseite leer. 


2°:234(6Bl.) + a bis tv (je 8Bl.); u bis uv (8 Bl.); x bis 3v (je 
8 Bl.) + U bis Bv (je 8 Bl., letztes Blatt leer) + a bis bv (je 8 Bl.). 

6 ungez. Bl. + Ibis CCCXLII, doch sind die Zahlen CCXXX CCLIII 
CCXCVII mit kleineren Typen wohl erst nachträglich eingesetzt, und Bl. 342 
ist mit CCCXLIIIl gezählt — 1 ungez. leeres Bl. + 16 ungez. Bl. 

Kleine und größere Holzschnittinitialen ungefähr ebenso verwendet wie 
in Nr. 17. Die Zierleisten über den Anfängen von Vorreden und Schrifttexten 
sind weggeblieben. Titeleinfassung wie Nr. 17, die kleineren Bilder als Gruppe 
auf der Titelrückseite und ebenso vor den Textanfängen im ganzen wie in 
Nr. 17: einigemal wie 2. 3. Johannes und Offenbarung ist das Bild weggefallen 
und eine größere Initiale dafür gesetzt. — Die 21 Holbeinschen Bilder zur Offen- 
barung durchweg am linken Rande; die Zierleisten bei Bild 1 sind beseitigt. 


Bl. IIIb wie Nr. 17. 

Bl. CLXXIIb: daS mix dife |] Hende zu 

Bl. CCXXXIXb: Überschrift von 2. Kor. 12 vorhanden. 

Bl. CCCXXXIIIIb: do war, vi || Heylig, das 

Vorhanden in Basel U. (Titelblatt und BI. 2 fehlen; die Bilder sind 
sämtlich herausgeschnitten), Darmstadt, München U. (Titelblatt fehlt). 

Fehlt bei Panzer Entwurf und Annalen. Auch Dauner, Oberd. Bibel- 
glossare (1898) kennt diese Ausgabe nicht. 


+ 


35%] 4°] +» Erfurt. 1524. 8°. 


Panzer 181,1: Das ander Teyl des alten Teftaments. Erfurt 1524. In 
Octav. Dieſer Nachdruck wird von Herrn Lord in jeinen desider. ©.52 n. 69 
angeführt. — In den Annalen führt Panzer diesen Druck nicht auf. 

Eine Anführung in Lorcks Verzeichnis bedeutet gar nichts, da er ab- 
sichtlich auch Zweifelhaftes aufnahm, wie wir schon gesehen haben, vgl. zu 
Nr.*4x, 8.215. Es liegt vielleicht eine Verwechselung mit A® Erfurt, in 
der Pergamentergassen 1524 8° (Nr.35) vor, das weder von Lorck noch von 
Panzer erwähnt wird. Dabei kann auch A? Erfurt, Melchior Sachse 0. J. 
8° mitgewirkt haben, das gleichfalls bei beiden fehlt. Die Umfrage des 
Auskunftsbureaus der deutschen Bibliotheken hat nichts ergeben. 


* 
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35] 4A? + Erfurt, in der Pergamentergaffen [Ludwig Trutebul]. 
29. November 1524. 8°. 


DAS Dritte Teyl || des Allte Tes ſtaments. Holzschmitt: Hiob. | M.D. 
Xxiiij. 

Rückseite: (KT. Das Regiſter vber die |) Darunter quer vom oben 
nach unten gedruckt: j Hiob || bis || v Hohe Lied Salomonis Ganticum 
Gäticorum. || a Dije funff vorberurte Bucher fynd yn difem buch be- 
griffen. || Darauf: vi Jeſaia bis ir Daniel || 

Bl. aij®e: (KT. Bucher difes teyls Blat. ij. |) a Zwelff kleyne Prophe- 
ten, mit namen. || j Hoſea |] bs || xij Malachia |] 

Bl. aijP: Borrede Martini Luther, || [Dias buh Hiob ift ni|ht ... 
endet Bl. iij®: .... || ftand, mugen leyden, das || yemand befjer 
mache. || 

Bl. iij®: Das buch Hiob || Das Erſt Capitel. || [EIS war eyn man ym || .... 

Bl. lijbe a Ende des buchs Hiob, | 

[In dem einzigen vorliegenden Exemplar fehlen Bl. liij bis clxxxviij 
(= Psalter und Anfang der Vorrede zu Sprüchen Salomo. Mit 
deren Worten: geringen leuten redet, wen er bon narıe || redet. 
Sond’n ebn vD den beſte yn d’welt || beginnt Bl. clxxxixe und 
Bl. clxxxixb schließt die Vorrede: ... jey=|me gnade zu, AMEN.] 

Bl. cxce. Die jpruche Salomo || Das erjt Capitel || [BR3 find dy jpauche ||... 

Bl. cexrriiij®: Ende des Buchs der || jpruch Salomo, || 

Bl. cerxriiijP: (KT. Bowede auff den) DYS buch heyſſt auff Ebre⸗ iſch ... 
endet Bl.ccxxv®. — Bl.cerevi®: (KT. Prediger Salon |) a Das 
erſt Capittel. |] 

Bl. ccl®: d Ende des Prediger || Salomo. || Bl. celP: (KT. Hohe lied. |) 
ea Das Hohe lied Salomo || 

Am Ende, Bl. cclwiij®: .... || oder iunge Hirfjen || auff den wurg||bergen. | 
Gedruckt zu Erffurd, Inn der || Pergamenter gaſſen. Im. M. || CCCCC. 
vnnd. KXiiij. || far, Am. xxix. tage des || monat3 Nouem- bꝛis. 


Rückseite leer. 


8°: aij bis fv (je 8Bl.); g bis giüij (4. Bl.) + [Lücke] + B bis Ciiij 
(je 8 Bl); D bis Dv (Sign. Dij fehlt; 8 Bl.); € bis Eitij (8 Bl); 3 bis Iv 
(Sign. Fiij fehlt; statt Fv steht fv; je 8 Bl.); 8 bis Kv (6 Bl.). 


und 250: li gezählt. — Im ganzen 258 Bl., von denen im vorliegenden Exem- 
plar 86 fehlen. 

Kleine Holzschnittinitialen mit Figuren im Beginn mancher Vorreden 
und Texte. — Das Titelbild (78h 84b) enthält in verkleinertem Nachschnitt 
das, was auf dem entsprechenden großen Holzschnitt des Urdruckes von A® 


1524. Nachdrucke, Nr. 35. 36. 301 


(Nr. *13) im Vordergrunde dargestellt ist; das einstürzende Haus usw. ist 
weggefallen, aber die den Hintergrund abtrennende Mauer beibehalten. 


Bl. vjb: habe, (vnd da3) || vnnd das tunckel 

Bl. exeivb: de got (Lofen.) || Lofen ftrafft, 

Bl. cexligb: merckt vn (Forfchet) | forjchet vnd 

Vorhanden in Dresden (in der Mitte fehlen 86 Bi.). 

Fehlt bei Panzer, Entwurf und Annalen; auch sonst nirgends erwähnt. 


& 


36] N Hagenau, Amandus Sarfal. 1524. 8° (ohne Luthers Kamen). 


Da3 Gans || Neüw ZTejtament || vecht grüntlich teütſcht. | Mit gar gelerten 
vnd richti=|gen vorzeden, und der jchwelveften oͤrteren kurs, aber | güt 
außlegung. || Eyn gnügfam Regifter wo || man die Epiftelen vnd Cuäll 
gelien de ganten iar in diljem Zejtament finden fol. || Die auß— 
Vendigen wörter vff vnſer teütjch angezeygt. || Gedzudt zü Hagenaw | 
durch Amandum Yardal, || An, M. D. xxiiij | In Einfassung (aus 
4 Stücken): Eine Art Tür im Renaissancestil mit Stufen unten. 
Links und rechts auf Postamenten der Hohepriester und Moses. 
Oben links ein geflügelter Knabe, der einen leeren, rechts ein 
solcher, der einen Schild mit Doppeladler hält. 

Rückseite: Voꝛrede. [EIS wer wol || recht vnd billich, das diß | ... 
Endet Bl. aitij?: ... Zeljtaments, das du fye auff dije || weyje zů 
leſen wifjelt. || 

Bl. av®: a weliche die rechten || und Elteften buͤecher des Neümwen teſtaments 
feind. |... endet Bl. av®: ... wey=|ter in andern vorreden, || Dar- 
unter: Die bücher des Newen || Tejtaments, |] 

Endet Bl.a6° (Zählung mit A bis 3 und i bis rriüj; die letzten 
4 abgerückt und mit Ya bis Dd beziffert). 

Bl. a 6®: Lieber Chriftelicher leſſer ... /7 Zeilen] ... || fleißlich verordnet, | 
A || änlich gleich |... endet Bl. bij*: ... || Zurjchellen zerkloben, 
zerjpalten. |] 

Bl. b ijbe ß Regiſter zeygt |... endet unten ... || gantz, wie ſy in 
den Meſſz buͤchern ftond, | 

Bl. biije: Regifter, || AM erſten Sontag im Aduent. |... . 

Endet BI. giiii®: ... | Niclaufen tag verzeychnet ftot. | Lob vnd Ere jey Gott, | 

Bl. 12: Guangelion Sant Matthes, | Das exit Capitel. || Holzschnitt. || Dil; 
116808 |. 

Bl. CCXXIX®: .... || herren Jeſu mit aller freydigfeit unuerbote || End der 
Apojtelgefhicht. || Zierleiste. Vorrede auff die Epiljtel ſanct Paulus 
zü den || Römeren, || MJſe Epiftel ift da | weht /so] ... endet 
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Bl. CCXLP: ... Paulus ſchildt, Gott || exlöfe un vo || inen. || 
Amen. | 

BI. 95° (ungez., in 4 Zierleisten): Die Epijtel Sant | Pauli zü den 
Römern. | Das erjt Capitel, || Holzschnitt. | Paulus eynn || Inecht 
Sl 

[Das Exemplar bricht Bl. CCCCXXXVI (IH)? ab: ... || der neme das 
wafjer des Lebens vmb funft. (Sch) | = Offenbarung 22,17. Es 
fehlt also nur 22, 13—20 und die Schlußschrift auf Bl. 33 iijs; 
auf ZiljP stand wohl das Druckerzeichen, wie in Farkals A! 
(Nr. 37), und 34 war. wohl leer.] 


8°: aij bis fv (Ge 8 Bl.); g bis giij (4. Bl.) + U bis Av (8 Bl.); B bis 
Biiij (8 Bl); € bis $v (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Eij; K bis Kiiij (8 Bl.); 
& bis Zv (je 8 Bl.) + Ya bis Eev (je 8 Bl.); Ff dis Ffiiij @ BL); ©g bis 
330 (je 8Bl.) + AU bis HH» Ge 8 BL); IJ JJij /Stij und 4. wohl leeres 
Blatt der Lage fehlen im Exemplar]. 

52 umgezählte Bl. + I bis CCCCXXXVI /Bl. CCCCXXXVII fehlt im 
Exemplar], doch fehlen die Zahlen LIIII. LV. LXXXVI CXXVIL CXXXIX, 
CLXVI. CLXVII. CLXXVI. CCXXX. CCXLI. CCCLVIII. Außerdem ist 
Bl. 69: LXXI; 124: CX; 160: CLXX; 187: CLXXVII gezählt; Bl. 246 und 
247 sind beide mit CCXLVI gezählt und 248. mit COXLVIf. Ferner 
BI.326 und 327 beide mit CCCXXVI und 3287. mit CCCXXVIIf. Dann 
ist Bl. 346 mit CCCLXVI gezählt und von CCCLXXII springt die Zählung 
auf CCOLXXVIII. BI.415: CCCCXX; 416: CCCCXV; 418: CCCCXXLI; 
431: CCCCXXXI; 435: CCOCXXXV +- [Bl.CCCCXXXVIL und 1 vermutlich 
leeres und ungez. Bl. fehlen im Exemplar]. — Im gamzen 496 Bl. [vor- 
liegendes Exemplar 494]; 31 Zeilen. — Glossen in der Textschrift und in 
Text eingerückt durch Gloß am Rande kenntlich gemacht. Kurze Erläute- 
rungen umd Parallelstellen am äußeren Rande. 


Holzschnittinitialen (durchweg mit Figuren) am Anfang der Vor- 
reden und des „Regijter3", sowie von 1/2. Kor. an der meisten Schrifttexte. 
Etwas größere vereinzelt z. B. am Anfang Philem. und der Vorreden zw 
1.—3. Joh. — Die Anfangsseiten des Me. Luc. Joh. (nicht des Matth.), der 
Apostelgeschichte, des Römerbriefes sowie 1. Petri und 1. Joh. sind in 4 Zier- 
leisten gefaßt. Uber den Vorreden von Römerbrief an steht eine etwas 
breitere Zierleiste, wenn nicht (wie 2. B. zu 2. Kor.) mit ihnen eine Seite beginnt. 
— Im Anfang der Evangelien die Symbole der Evangelisten mit Spruchbändern, 
die ihren Namen tragen; bei Apostelgeschichte und Römerbrief ein Bild, die 
‚Jünger darstellend mit Paulus, Petrus, Johannes im Vordergrunde (40h 33b). 
Bei 1. Joh. ist das Symbol des Evangelisten Johannes wiederholt. In der 
Offenbarung gegenseitige Nachschnitte (115h 67b) der Holbeinschen Bilder der 
Wolfschen Ausgaben des N. T. (Nr. 16—18), es sind aber nicht alle 21, sondern 
nun fünfzehn vorhanden: Bild 1-4. 8. 10—13. 16—19. 21, dahinter noch 
Bid5. Sechs (Bid 6. 7. 9. 14. 15. 20) fehlen. Wir finden dieselben Nach- 
schnitte in der einen Ausgabe des N.T. von Knoblouch in Straßburg (Nr. 46), 
ebenfalls lückenhaft. j 


Bl. I11b: der welt (anjehen) || anjehen als jey 
Bl. COXXXVIIIb: das ift (auch) || auch auffs aller Hochjt 


BITTE TREE 
v 


1524. Nachdrucke, Nr. 36. 37. 303 


BI. CCCCXXIXb: wen jye jes(hen wer) hen werden den 

Vorhanden in Dresden (unvollständig, s. oben). 

Fehlt bei Panzer ; Muther, Büderbibeln und Bücherillustration. Dauner, 
Oberdeutsche Bibelglossare 5.23 kennt auch nur das Dresdener Exemplar, 
und Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2, 169 nennt den Farkalschen Druck 
nicht unter denen, die Kopien der Holbeinschen Bilder zur Offenbarung 
enthalten. 


2 


37] 4A! Kolmar, Amandus Sarfal. 5. März 1524. 8°. 


DA3 alt tejtalment teütſch, Der vr-|jprüngliche Hebzeifchen war heit nach, 
auffs trewlichejt || verdeutjcht, Vnd yetzmals || in diſem trud durch den 
dol metſchenn erleüchtet mit vil || hübjchen der bejonder || ſchweren orten 
außlelgungen vnd erjclarung, die |] die erxjte || trüd nit Haben. | M. 
Luther. || Gedruckt zü Colmar. | In derselben Einfassung, die Farkal 
später auch für sein N. T. (Nr.36) verwendet hat. Sie ist offen- 
bar für unsere Nr. 37 hergestellt worden. 

Rückseite: Die bücher de3 allten || Zejtaments zriiij. | Endet unten 
(Die kanonischen Schriften mit j bis wiiij beziffert; die Apo- 
kryphen unbeziffert. Rechts die griechisch-lateinischen Namen 
der Schriften und die der 12 kleinen Propheten.) 


Bl. aij*: Boxede Martini Luther. || DAS alte tejtament Halten et|lich 
gering, .... endet Bl.bv?:... volfüren || daS er angefangen hat. 
AM EN. || (Das eıit) 


Bl. 1 (unbez. und ungezählt, in 4 Zierleisten)*: Das exjt buch || Moje. | 
Das erſt Capitel. || JM anz|fang jchülffe Gott || Hymel vn || exden,..... 

Bl. LXXXV®P: End des erjten büchs Mofe. || 

Bl. n iij (ungezählt, in 4 Zierleisten)*: Das anderbuch /so] || Mofe. | 

Bl. CLV®: ... | augen des ganten has uß Iſrael, jo lang || fie veyjetenn. | 

Bl. 9 (ungezählt, in 4 Zierleisten)*: Das dritt buch | Moſe 

Bl. CCOIIIa- Ende des daitten büchs Mofe. | BI. CCIIP leer. 

Bl. & (ungezählt, in 4 Zierleisten)*: Das vierde buch | Moje. | 

Bl. CCLXVII: Ende des vierden buͤchs Moje, | 

Bl. Rij (ungezählt, in 4 Zierleisten)*: Das funffte buch | Mofe. | 

Am Ende, Bl. CCCXXVII®: || für den augen || des gante || Iſrael. Das ende 
der bücher || Moje || 


Bl. CCEXXVIP: Regiſter |] Dem Läfer. || Nach dem mal nit im teutjchen 
als im Laltein .... Endet Bl.v6: ...|| Züchter dev auß gelübd ein 
ftreng lebe fuͤrt. 
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Darunter: Anzeygũg wo dije nachfolgende Ebzeifche, | .-.. Endet 
Bl.» 8% 


Darunter: Gedruckt vnd volendet in der Löhlichen || ftatt Colmar Durch 
Amandü Far kall vff den fünfften tag des || Merken, Im iar taufent | 
fünffhundert und || XXIII, || Rückseite: Farkals Druckerzeichen ein 
Schild, darauf M. 


8°: aij bis 3b (je 8 Bl.), doch fehlt die Sign. citij und steht q und y iii, 
weil die letzte Zeile der betr. Seiten lateinische Schrift enthält + A bis Bv 
(je 8 Bl.). 

Titelblatt + 13 umgez. Bl. + II bis CCCXXVII; ohne Blattzahl sind 
die Bl. 1. 86. 156. 204. 269, die in 4 Zierleisten eingefaßt sind, und es ist 
Bl.136: CXXXV; 295: CCCXV gezählt + 4wungez. Bl. — Im ganzen 
344 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen in lateinischer Schrift in den Text eingerückt. 

Nur Initialen in den Formen der Kanzleischrift. — Zur Titeleinfassung 
(s. oben) treten 11 Textbilder, verkleinerte Nachschnitte (1144 68b) der im 
Urdruck von A! (Nr.*4) befindlichen. Ob unmittelbar nach diesen hergestellt? 


Bl. ITIIb: Der HERR (gebot) || gebot dem menjchen 

Bl. CLXIIIIP: verbzennt (werdenn.) || werde. Wer 

Bl. CCCXVIIIb: ganger feele. (Dann) || | Dann das 

Vorhanden in Halle, Hauptbibliothek des Waisenhauses, Nürnberg St., 
Wolfenbüttel (es fehlen Titelblatt, Bl. IV. XXXVIIL XLV. CLXXXVII, 
B7 und 8). 


Panzer 180, III (nach dem Nürnberger Exemplar); Panzer, Annalen II 
Nr. 2110. 


38] N + Keipzig, Jakob Thanner. 1524. 


Unter dem 12. September 1524 schreibt der Rat zu Leipzig an den 
Bischof von Merseburg, Fürst Adolf zu Anhalt (Dresdener Hauptstaatsarchiv. 
Loc. 9026 ,Stifftiſch⸗Merſeb. Religions- ufw. Sachen” 17519—1630, fol. 19): 

.... Gnediger Herre. Wir fint ifo in erfarunge fomen, das vnſer mitburger 
Jakob Thanner das newe Teftament deutzſch von newes druden jolle; als wir dan 
befinden, das e3 den mehrer teyl algereyt gedrugkt, in mafjen wir E. F. G. eyn Exem— 
plar defjelben hieneben vbirſchicken. Weyl dann Rot, Kayr. Mt. vnſers allergnedigijten 
Hern, auch vnſers gnedigen Hern Herhog Georgen zu Sachſſen etc. befehil mit ſich 
bringet, an E. F. ©. als des Ordinarij loci, ſunderliche Nachlaffunge, im Drude nichtes 
außzugehin noch zuuorfauffen zugeftaten, Iſt vnſer gan fleiffig dinftlich bitte, E. F. 
©. wolle dafjelbig vberjehin, und, was E. F. ©, hirinnen gefellig, aufs furderlichite, 
dieweyl das wergk am ende vnd der Jarmargkt /d.i. die Michaelismesse] nu 
vorhanden, vns vorjtendigen, auch gnediglichn mitbetrachten, da3 Eraſmi Roterodami 
tranjlation von Babiftlicher Heylideit zugelaffen, und das der arme man [Jakob 


— Fe ı 


152%. Nachdrude, Nr. 38. 39, 305 


Thanner] nuemals vil darauff gewandt, und mo er3 nit jolt außgehin lafjen, das 
er in bnuorwintlichen vorterb gefurt wurde. Wolten wir €. f. gnaden nit vorhalten, 
Dann Ewirn furftlichen gnaden gantwillige vnuordrofjene vnd behegeliche dinjte 
uerzceigen find wir geflifien. Geben under unjerm Stadtjecret Montags nad) Nati- 
uitati3 Marie virginis. Anno di etc. xxiij®, Der Rath zu Leiptzk. 
So lautet dieses Schreiben, das ich hier durch die Güte der Direktion 
des Hauptstaatsarchivs genau nach dem Original, nur mit Weglassung der 
Eingangsformel und der Adresse mitzuteilen in den Stand gesetzt bin. 
Veröffentlicht ist es mit einigen Ungenauigkeiten von F.Geß im Archiv für 
den deutschen Buchhandel, Bd. 12 (1889), S.302f. Geß überschrieb seine 
Mitteilung “Versuchter Nachdruck des Lutherschen N. Test. und in der Tat 
kann es sich nur um dieses gehandelt haben, denn ein anderes deutsches 
N. Test. gab es damals noch nicht. „Des Erasmi Rot. translation“ erwähnt 
der Rat wohl nur, weil sie auf dem Titel des Thannerschen Druckes 
genannt war, wie dies nach Joh. Langes Vorgang auch in Ausgaben von 
Luthers Übersetzung zur Deckung geschehen ist. Weitere auf diese Sache 
bezügliche Aktenstücke besitzt das Hauptstaatsarchiv nicht, und ein Exemplar 
dieses N. Test. hat sich trotz mancher Nachfragen bisher nicht finden lassen. 
Wurde die Auflage wirklich ganz vernichtet, oder könnte das Grimmische N. 
Test. (Nr.20) nicht ebenso gut in Jak. Thanners Auftrag als in dem Wolf- 
gang Stöckels oder eines andern Leipziger Druckerherrn gedruckt sein? 


+ 


39 (39° 39°) N Nürnberg, Hans Hergott. 1524. 8°. 

Das new tejtament | Deütih. | X Martinus Luther. MP | Holzschnitt 
(118% 78%): Ein Mann in Mönchstracht sitzt vor einem Pulte, 
das ein offenes Buch trägt, auf dessen rechter Seite 4 Zeilen Schrift- 
züge angedeutet sind. Die Feder in der Linken haltend hebt er sein 
Antlitz, aus dem Strahlen hervorbrechen, sinnend empor zu dem 
Kruzifix vor ihm; über ihm schwebt der heilige Geist als Taube. | 

Rückseite leer. 

Bl. 2°: Bonede. | were wol recht vnd billllih, ... endet BI. 4»: 
... teſta ments, das du fie auff di ſe weyß zu leſen wiſſeſt. 

Bl. 5%: Vorrede. Welchs die rechten vnd cdeljten || bücher des newen teſta 
ment3 find. | ABDE dijem allen fanftu nun recht vateylen unter... endet 
Bl.5»: .... || Dod) da=||uon || weytter in || andern vomweden. | | 

Bl. 6°: Borrede. || Die bücher des Newen || Teſtaments. .... endet unten, 
darunter ein Blättchen. (1—23 beziffert, die letzten vier abgerückt 
und unbeziffert). 

Bl. 6%: Holzschnitt: Christus am Kreuz. 

Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 20 
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[Bl. 2: REgijter der — J— Euangelion der..endet 
Bl. „„ 6°: vnter- 
Rückseite leer. 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes. | Das exit Capitel, | DIß iſt das 
buͤch von der | 

Bl. 198°: ... || freydigkeyt vnuerpotten. 8 || Ende der Apojtel Ge- 
ſchichte. Holzschnitt (ohne Einfassung): Christus auf Wolken, 
in der Linken den Reichsapfel, die Rechte segnend erhoben. 

Bl. 198”: Holzschnitt (ohne Einfassung): Paulus und Petrus. 

Bl. a®: Vorrede. Vorrede auff die Epiftel Sanct || Paulus zü den Römern. | 
Bl Epiftel ift das vecht Haubftud des ne=|wen ..... endet BI. bij®: 

| Got Eh vns von Bien, Amen, I 


BI. 2 
[Pulus eyn knecht Jhefu || (a. Rde.: Buder-|feaift )- 

Am Ende, Bl. 158 (falsch st. 168)°: ... Ihes ſu. Die gnad — ER | 
Iheſu Chaift jey mit || euch allen, | AMEN | OH | 
T Gedruckt zii Niremberg, duch || Hank Hergott. M. D, XXiiij. | 
Rückseite leer. 


8%: 234 (6 BI.) — bis *v (8 Bi.); bis *iiij (6 BI.) + U bis Zv 
(Ge 8 Bl.) +4 Ya bis Ya v (8 Bl.) ; Bb bis Bbiiij (6 Bl.) + a bis xv (jes Bl.), 
doch fehlen die Sign.tv vv (beides Bildseiten), ferner steht iij statt diij und 
auf Bl.b vb unten versehentlich bilij; y bis yilijj (8 Bl); 3 zij @ Bi.) 

6 ungezählte Bl. + 1 bis 198, doch steht 62 statt 72 + 10 ungez. Bl. + 
1 bis 168, doch steht 136 statt 135; 138 statt 137; 140 statt 139, 142 statt 141; 
158 statt 168 + I4 ungez. Bl. — Im ganzen 396 Bl.; 33 Zeilen. — Glossen 
2. T. am äußeren Rande, 2. T. eingerückt; Erläuterungen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen von 2 Größen. Kleinere die Evangelisten mit 
ihren Symbolen enthaltend bei den 4 Evangelien; größere mit Blumen oder 
Figuren bei der Vorrede zum N. T. und den Schriften von der Apostelgeschichte 
an. — Vom Titelbild (117h 77b) sagt Panzer, es stelle „einen unbekannten 
Heiligen vor, der vor einem Pult sitzt umd schreibt“ usw. und Muther hat 
diese Angabe wiederholt. Sollte nicht Martin Luther als Bibelübersetzer ge- 
meint sein? es liegt doch so nahe. Sonstige Bilder: 1. Bl.6b der Vorstücke, 
also vor den Evangelien: Christus am Kreuz, rechts (vom Beschauer) Maria 
und Johannes (84h 54b); 2. am Ende der Apostelgeschichte ein segnender 
Christus mit dem Reichsapfel („Weltkugel Panzer und Muther) in der 
Linken; 3. auf der Rückseite desselben Blattes, also vor den Briefen: Paulus 
und Petrus. Nr.2.3 ohne Einfassung und 77». 55b. Die Bilder sind ohne 
Künstlerzeichen, aber nicht wertlos, namentlich verdiente der Lutherkopf des 
Titelbildes Beachtung. — Endlich die 21 Bilder zur Offenbarung in sehr 
verkleinerten (109% 77b) Nachbildungen, die aber wohl nicht unmittelbar auf 
den Wittenberger Originalen beruhen, wie Muther annimmt. Die Tiara ist 
vereinfacht. 


1) Bl. „2 fehlt im Münchener Exemplar, ergänzt nach dem Hamburger. 


u HE 
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B Bl. 3b: an dem || Jordan 
1 Zahlung. Bl. 189b: Der nam jn an || vnd füret jn 
Ri Bl. 3b: verpoa2gen || ift, Vnd 
— Bl. 159»: weyßheyt hat. || Die ſiben 


Vorhanden in München HSt. 
Panzer usw. siehe weiter unten. 


392 und 39b. Vorstehende Beschreibung des Münchener Exemplars 
paßt in allem wesentlichen auch auf das zweite ermittelte Exemplar, das 
Hamburger. Aber es finden sich einige Abweichungen, welche es nicht zwar 
als eine zweite Auflage, aber als einen teilweise verbesserten Abdruck erscheinen 
lassen. Wir stellen also das Hamburger als 39b dem Münchener als 39% 
gegenüber, 

396 hat das Regijter der Epiftel vn Euangelion der || usw., dessen erstes 
Blatt im Hamburger Exemplar vorhanden ist, signiert wie im Münchener, 
aber nicht hinter den Vorstücken, sondern wie die Wittenberger Drucke, hinter 
der Schlußschrift. Dieser Unterschied könnte auch zufällig sein. 

Sicher aber ist an den letzten Bogen des Druckes korrigiert worden. Von 
den Versehen in den Signaturen, die 39% aufweist, hat 39% iij zu Diij 
berichtigt und ebenso stehen in der 2. Zählung richtig die Blattzahlen 136. 
137. 142. 168; bei 140 für 139 ist die Berichtigung nur halb ausgeführt, 

39b hat 149. Die übrigen Versehen auch in 39». 

Daß von diesen Änderungen auch der Textsatz berührt wurde, zeigt der 
Schluß auf dem in 39» richtig beziffertien Bl.1688: .... Iheſu. Die gnad || 
vnſers heran ZHefu || Cheiſt jey mit || euch allen, | AMEN. | + 8 | 
a Gedruͤckt zů Nüremberg, durch || Hank Hergott. M.D. XXiii. |) 

Vorhanden in Hamburg. 

Daß sowohl Goeze (Beschreibung s. Sig. 1777, S. 155, Nr. 244), als auch 
Panzer 116,2; Panzer, Nürnberger Bibeln 8.124, Nr. X und Panzer, Annalen II 
Nr. 2130 ——— von 39b vorlagen, zeigt der Umstand, daß sie als letzte 
Blattzahl die richtige 168 angeben. Muther, Bilderbibeln 66; Bücherillustration 
1264 beschränkt sich auf Wiedergabe der Mitteilungen Panzers (Nürnberger 


Bibeln). 
< 


407 Psalter + Xürnberg, Johann Petreius. 1524. 16°. 
Der Palter || Deutjch. || Martinus Luther. || Norembergx apud Io, Petreium || 
M. D, XXIII, | In vier Zierleisten. 


Rückseite leer. 


BI. Aije: Vorrhede auff den Pfalter, || [E [ElS iſt die ee jprache || jo 
veiche, das feine jprach . endet BI. Aij®: ... | die vbung 
ſelbs Klar vnd || evfendlich machen, 

Bl. A üij®: Der j. Palm, 
gottlolljen, . - - 
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Am Ende, BI. 88°: 27... | Alles was odem hat loben den HERRN, 
Ha le lu ia, || Ende des Pjalterz, | Fückseite leer. 


16° (115h 80b; über die Formatbestimmung in der Einleitung): A ij bis 
Po (je 8 Bl), doch fehlt Sign. Giiij; QQij Diij Diiij Sp (8 BI.). 

Im ganzen 128 ungezählte Bl.; 26 Zeilen. 

An Buchschmuck außer den 4 Zierleisten um den Titel nur eine (a. Rande 
brüchige) Zierinitiale in Lauthers Vorrede und eine zweite am Anfang des Ps. 1. 


BI.A 6b: acht feytten. || Ah HERR 

Bl. 9 8b: Afjaph. (Gott warımb) || GOtt warumb verftofjeitu 

BI. %7b: von Zion. || Wie folten 

Vorhanden in Wolfenbüttel. 

Fehlt bei Panzer, Entwurf; Panzer, Annalen Il Nr. 2118; K. Burger, 
Das Verlagswerk des Petreius, Nr.25 in “Eine Schriftprobe v. J. MDXXV’ 
(1895). 


* 


41] N Nürnberg, Friderich Peppus. 1524. 2° (ohne Cuthers Namen). 


Das Newe Teſtament mit fleyſs verteutſcht. M. D. XXIII. || Holzschnitt: 
Joseph und Maria mit dem Kinde im Stall, draußen nahen 
2 Hirten. Unten links steht: |SK 

Rückseite leer. 


Bl. 2°: Borhebe. || [EIS were wol recht vnnd billih, das | ..... endet 
Bl. 3°: ... || newen Teftaments, das du fie auff dije weyſe zulejen 
wiſſeſt. Darunter: welchs die rechten vnd Edleften bücher || de& newen 
Tejtaments jeind. | ... emdet Bl. 3° unten: ... || fie doch fein 
Euangelifch art an jr Hat. Doch dauon weytter in andern vorrheden, | 
Die Bücher des Newen Tejtaments- | 


Bl. 3°: Die Bücher des Newen Tejtaments. |... endet unten. (Gezählt 
von j bis xxiij; die vier letzten ungezählt und abgerückt; rechts 
die Blattzahlen des Druckes.) 

Darunter: D]38 Regiſter zeygt an, die Epifteln und Euangelion, wie man 
egal 1:88. 3 fie in den den Meßbuͤch ern ftehen. | 

Bl. 4°: Regifter. || Linke Spalte: [UM Erften Son-|tag im Aduent. | 

. endet Bl.16°: ... || fanet Riclaufen tag verzeichent ftehet. | Lob 
vnd Ere jey Gott. 2 
Bl. 16® leer. 


Bl. 1°: GEuangelion Sant Matthes, | Das erſt Capitel || Holzschnitt. | 
PJ3E it das bud, ||... 


— Ya a da in al a nr A Ze u an Lucie 


Am Ende, Bl. CXLIN®: .... Jeſu Chriſt, jey mit euch allen, Amen. | 
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Bl. LXXVII®: ... Sreydilfeit vnuerpotten. | Finis. Vorrhede auff die 


Epijtel Sanct Paulus || zu den Römern. | BDBie Epiſtel ift das rechte 
hambtjtüd des newen teſtaments vn das alller ... endet BI. LXXXII=: 
... | Paulus jchilt, Gott erlöje un3 von jnen, Amen. || Ende der 
Vorrhede. Die Epijtel Sanct Pauli zu den Römern. | Das erjt 
Gapitel. | Holzschnitt. | Paulus ein knecht .... 


Gedzudt zu Nürmberg || durch Friderichen | Peypus | M. D. XXI. | 


2°: a2 bis b5 Ge sBl) + U bis Kv (je 8Bl.): 2 bis Ziiij (8 Bl); 
M bis Pv Ge Ss Bl); O bis Quiij (8 Bl); R bis Sv (je 8 Bl., letztes leer). 

Titelblatt - 2 bis 16 + I bis CXLIII, doch sind Bl. 82 und 83 beide 
mit LXXXII und 84 mit LXXXIII gezählt; Bl.106: CII; Bl.139: CXXIX 
—+ 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 160 Bl.; (49) 50 Zeilen. 


Größere Holzschnittinitialen (4646) an den Anfängen einiger 
Vorreden Luthers (zu N.T.; 2. Kor., 2. Thess., 1. Tim.; 1.—3.Joh.; Of.), 
außerdem bei Ep. Judae neben dessen Bild, während sonst an den Anfängen 
der Schriften neben den Bildern nur die kleineren Initialen stehen, die wir 
auch bei den übrigen Vorreden und den Kapitelanfängen finden. — Der 
Titelholzschnitt (206h 175b) rührt nach dem Monogramm von Hans Springin- 
klee her und gilt als eine seiner besten Leistungen. Er findet sich zuerst 
ebenfalls als Titelbild zum N.T. in einer 1521 zu Lyon “expensis A. Koberger’ 
gedruckten Vulgata. Vgl. Muther, Bücherillustration 1136; ebenda, Tafel 210 ist 
das Bild wiedergegeben. An den Anfängen der Evangelien finden sich die 
Bilder der Evangelisten mit den Symbolen (79 79), bei der Apostelgeschichte 
die Ausgießung des heiligen Geistes (88h 69b); bei den paulinischen Briefen 
wechseln ein kniender Paulus mit dem Schwert und Unterschrift (117% 786) und 
ein sitzender Paulus mit Buch und Schwert (sıh 80b); bei 1. Petri: ein 
stehender Petrus (64h 54b); bei 2. Petri: ein kniender mit Unterschrift; bei 
1. 2. Johannes und Offenbarung: Johannes den Kelch mit der Schlange haltend 
mit Unterschrift; bei 3. Johannes ist Johannes mit dem Adler wiederholt; 
bei Ebräerbrief ein schreibender Bischof (100% 78b); Jakobus und Judas mit 
Unterschrift. Petrus und Johannes mit Unterschrift, Jacobus, J udas sowie 
der schreibende Bischof iragen das Monogramm |SK — Hans Springinklee. 
Ebendiese Bilder, sowie der Paulus mit Unterschrift, stammen nach Muther, 
Bücherillustration 1182 aus einem 1516 deutsch von Stüchs in Nürnberg 
gedruckten “Hortulus animae’, den Springinklee mit Bildern ausgestattet hat 
(ebenda 1135). Über die anderen Bilder äußert sich Muther nicht, er nimmt 
wohl an, daß auch sie von Springinklee herrühren, dessen der Bücherillu- 
stration dienendes Werk er a.a. O. bespricht. Aber der Petrus (64' 540) 
fällt schon in den Maßen so aus dem übrigen Bilderwerk heraus, daß man 
ihn wohl als einen Lückenbüßer andrer Herkunft ansehen darf. — Zur 
Offenbarung keine Bilder. 


Bl. IIIb: leyb inter || fein. Wenn aber 
BI. LXXIIb: freuden, (on da3) || vnnd das ampt 
Bl. CXXXIIIIb: geredt Haben. || Dieje jeind 
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Abzüge auf Papier vorhanden in Basel U., Berlin (Bl. CXXXII/ 
XXXIII fehlen), Göttingen, Gotha, Greifswald, Hamburg, Helmstedt, Mün- 
chen HSt. (2) und U., Stuttgart, Wernigerode, Wolfenbüttel. 

Abzüge auf Pergament vorhanden in Erlangen, Nürnberg St. 
Letzteres ist wohl das von Panzer, Nürnberger Bibeln, S. 120 erwähnte Exem- 
plar: Im Entwwrf spricht Panzer von „einigen Exemplaren“ auf Pergament. 

Panzer 115,1; Panzer, Geschichte der Nürnberger Ausgaben der Bibel 
1778, Nr. IX; Panzer, Annalen II Nr. 2129. Muther, Bilderbibeln65; Bücher- 
illustration 1182 (vgl. 1136) und Tafel 210. 


⁊* 


42] 4! + Nürnberg, Friderich DPeypus]. 1524. 2° (mit CLuthers Namen). 


Das Alte Te— ſtament mit fleyjs || verteutjcht. | M. D. XXIIII. In Ein- 
fassung (252° 162%): ein von 2 Säulen getragener Rundbogen. 
Oben auf deren Kapitälen stehen 2 geflügelte Knaben, die eine 
Tafel halten. Auf dieser steht der Titel. Darunter der heilige 
Hieronymus in einem Zimmer vor dem Kruzifix kniend, ihm 
zur Seite der Löwe. Ganz unten in der Mitte: |SK 

Rückseite: Die bücher des Alten Teſta- ments XXIM. || (Z. Mose bis 
12 kleine Propheten mit j bis vriiij beziffert; die Apokryphen 
nicht abgerückt und unbeziffer. Rechts die benennungen der 
Bücher nach der Vulgata und die Namen der kleinen Propheten.) 

Bl. 2°: Moſe. || Borrhede Martini Luther. | [Das Alte Tejtament halten 
etlich ges|ringe, .... endet Bl.5®: .... Gott || wol fein werd 
volfürenn das er anges|fangen hat. Amen. | Bl. 6 leer. 

Bl.1®: Das Erſt buch Mofe. || Holzschnitt. | Das Erſt Capitel. | [ar 
anfang jchuff Gott himel vnnd .... 

BI. XXVUP: Ende des Erjten buchs Moje. | 

Bl. 38 (mitgerechnet, aber ohme Zahl) leer. 

BI.XXIX®: Das Ander buch Moſe. Das Erſt Capitel. | Kleiner Holz- 
schnitt || DIs feind die name | 

Bl. Lat Ende des Andern buch Meofe, || 

Bl.L»: Das Diitt buch | Das Erſt Capitel || Holzschmitt || [UND der Herr 
a 

Ebenso ohne leere Blätter oder Seiten Schluß und Anfang des 3. bis 
5. Buches Mose, die auf Bl. LXV® | LXVI®; LXXXVII®P fallen. 

Am Ende, BI.CVI®: ..... | Inechten vn an alle feine lande, vn zu aller 
difer mechtiger hand || vund groſſen gefichten, die Moje thet für den 
augen des gangen Iſrael. Das Ende der bucher Mofe. || Rückseite leer. 
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2°: aij bis a iiij (6 Bl. letztes leer) + U bis Bv (je 8 Bl); E bis D iiij 
Ge 6 Bl., letztes leer); € bis $v (je 8 Bl); © bis Giiij (8 Bl.); H bis Nv 
(je 8 Bl.), doch steht nur v statt 5v; O bis O iiij (6 Bi.). 

Titelblatt + 2 bis 5 + ungez. leeres Bl. + I bis CVI (leeres Bl. 38 
mitgerechnet, aber unbeziffert). — Im ganzen 112 Bl.; (49) 50 Zeilen. 

Holzschnittinitialen von 3 Größen, die größten am Anfang von Luthers 
Vorrede, von 1. und 5. Mose und einzeln im Beginn von Kapiteln z. B. 3. Mose 
22.24; 5. Mose 3. Die mittelgroßen stehen an den Kapitelanfängen, wenn 
aber an diesen zugleich ein Bild seine Stelle gefunden hat, so sind daneben 
die kleinsten gesetzt. So ists auch am Anfang von 2.3.4. Mose. — Die 
Titeleinfassung mit Hans Springinklees Künstlerzeichen stammt aus der 
von diesem illustrierten „Biblia ... Lugduni ... expensis Antonii 
Koburger Nuremb. 1520 (Muther, Bücherillustration 1136 und danach 
wiedergegeben Tafel 208). — Im Texte finden sich 31 Bilder. Vor 1. Mose 
steht die Erschaffung der Eva (137% 180b) ebenfalls mit Springinklees 
Monogramm versehen, sie stammt aus derselben Lyoner Biblia e. concor- 
duntiis (expensis A. Koburger 1521), aus der wir schon in Peypus’ N.T. 
(Nr. 41) ein Bild verwendet fanden. Ebendaher (sie finden sich in beiden 
genannten Ausgaben der lateinischen Bibel) stammen auch die meisten kleinen 
Bilder (595 87b), von denen dreizehn auf 1. Mose, sieben auf 2. Mose, drei 
auf 3. Mose, fünf auf 4. Mose, zwei auf 5. Mose kommen. Diese sind ohne 
Künstlerzeichen, da sie sich aber mit den von Springinklee gezeichneten 
Blättern in jenen Bibelausgaben zusammen finden, ist Muther nicht abgeneigt, 
auch sie diesem Künstler beizulegen. Die dort vorliegende Folge von 80 Bildern 
umfaßt aber das ganze alte Testament und von ihnen bezogen sich auf die 
5 Bücher Mose nur 26 Bilder. Es sind also in der Peypus’schen Ausgabe 
von A! 4 hinzugekommen, nämlich: Kain erschlägt Abel; Hams (nicht Kains, 
wie Muther angibt) Frerel; Jakob und die Himmelsleiter; Joseph wird ins 
Gefängnis gebracht. Da diese neuen Bilder von den übrigen nicht wesentlich 
abweichen, so wird man sie dem Urheber der andern zuschreiben dürfen, und 
da diese 59 hohen und 87 breiten Bilder in jenen Bibelausgaben wie auch 
in unserm A! vereinigt sind mit Bildern, die Springinklees Künstlerzeichen 
tragen, so liegt es nahe, sie ebenfalls diesem beizulegen, obgleich keines sein 
Monogramm enthält. So nach Muthers etwas verstreuten Angaben, denen 
nachzugehen ich nicht die Muße hatte. 


BI. IIIb: Gott gepot. || Das VII. Eapitel. 

Bi. Lillb: vn den || ftrumpff. Vnd 

Bl. XCVIIb: mehr folche || boje ſtuͤck 

Abzüge auf Papier vorhanden in Berlin, Gotha, Greifswald, Hamburg, 
Helmstedt (das leere Bl.6 hinter dem Titelblatt), München HSt. und U., 
Stuttgart, Wernigerode (2), Würzburg U. ! 

Abzüge auf Pergament vorhanden in Erlangen, München HSt., Nürn- 
berg St. (wohl das Panzer, Entwurf S. 187 und Annalen Nr. 2111 erwähnte 
Exemplar), Stuttgart. 

Panzer 185,1; Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel, Nr. IX; Panzer, 
Annalen II Nr. 2111. 


1) Das Titelblatt unserer Ausgabe ist in einem Exemplar der Universitätsbibliothek zu 
Leipzig der 1536 von Froschouer in Zürich gedruckten Bibel vorgesetzt. 
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Muther, Bilderbibeln 93; Bücherillustration 1137. 1182 (vgl. 1136) und 
Tafel 208. 209. 

Daß diese Ausgabe von A!, deren Drucker sich nicht nennt, ebenso wie 
N (Nr. 41) und A? (Nr. 43) aus der Druckerwerkstätte von Friderich Peypus 
in Nürnberg hervorgegangen sind, lehrt die völlige Übereinstimmung in Typen 
und Ausstattung. 


43] 4A? + Nürnberg, Sriderich Peypus. 1524. 2° (ohne Luthers Kamen). 


Das Ander teyl des allten || Tejtaments mit fleyjs verteutjcht. | M D. 
XXI. || Darunter Holzschnitt (260 165®): der geharnischte 
Krieger (Josua) in der Linken den Helm, in der Rechten eine 
Streitaxt, sitzt auf einem Stein umter einem Mauerbogen. Davor 
ein über 2 Säulen gelegtes Brett, das 2 Kugeln mit darauf sitzenden 
Engeln trägt, die ein Blumengewinde halten. Unten: 1524 5 

Rückseite: Das Regifter über die bücher || dijes teyle. | (j Joſua bis 
vij Esther; viij Esras und Nehemias.) 

Bl. 11®: Das Buch Jofua || Das Erjt Capitel. | Nas dem tod Moje des 
knechts des .... 


Bl. XIIM®: Hie endet ſich das Buch Joſua. 


Bl. XV®: Das Buch der Richter. | Das Erſt Capitel Nas dem tod Jojua 
fragten die fin||der . 

Bl. XXVIIP: Ende des Buchs der Richter. | Das Buch Ruth Das Erſt 
Gapitel. | Holzschnitt. | ZBrzeit da die Richter ...... In einer 
dieser beiden Weisen auch Schluß und Anfang der übrigen 
Schriften. Diese fallen auf die Bl. XXIX®b; XXXVIIP; LXIs; 
LXXVI®b; XCII®; GVIIP; CXXVP /CXXVI; CXXXI®; CXXXVII®. 


Am Ende, Bl. CXLII®: ..... | redet daS befte für allen feinen famen. |] 
Ende des buch Esther. Ende des Anden teyls des Alten Tejta- 
ment®. | aij An der erjten ſeytten in der .rrir. zeyle ließ (difjeyt-) ... 
[2 Zeilen] ... Gibeath Pinehas fein ſuͤns die jn et cetera. || Gedrudt 
zu Nüremberg durch Friderichen || Peypus. M. D. XXI. | 


2°: aij bis av (8 Bl.); b bis biiij (6 Bl.); c bis |v (je 8 Bl.). 

Titelblatt + II bis XXXVIIL Dann ist Bl.39 bis 54 mit XXXI bis 
XLVI gezählt, Bl. 55 ff. aber richtig mit LV und so weiter bis CXLII. — Im 
ganzen 142 Bl.; (49) 50 Zeilen. ; 

Dieselben Zierinitialen von drei Größen wie in A! Peypus 1524 (Nr. 42). 
Die größten an den Anfängen der Schriften, sofern hier nicht ein Bild 
steht, neben dem die kleinsten Verwendung finden. An den Kapitelanfängen 
desgleichen, sonst stehen hier meist die Initialen mittlerer Größe. — Dus 
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Titelbild ist nach dem des Wittenberger Urdrucks von ES d.i. Erhard 
Schön und für diese Peypussche Ausgabe 1524 gezeichnet. Während Muther, 
Bilderbibeln 93 auf die Wüttenberger Vorlage hinweist und meint, Schön 
habe den siegesbewußt gen Himmel schauenden Josua in einen über die 
Mühsal der Kämpfe nachdenkenden verwandelt, sagt er Bücherillustration 1141 
nichts von dem Wütenberger Vorbild. Mir will scheinen, daß die architek- 
tonische Umrahmung, die Schön hinzugefügt hat, die einfache Vorstellung 
des auf einem Steine unter freiem Himmel sitzenden Schlachtendenkers auf- 
hebt. — Im Texte finden sich 32 Bilder (59h 87b), von denen 28 aus der 
zu Peypus’ A! (Nr. 42) genannten Quelle stammen. Wie in A! sind aber 
(nach Muther) auch in A? 4 hinzugekommen: die Bundeslade wird durch 
den Jordan getragen; Einstwz der Mauern Jerichos; die fünf Amoriterkönige 
werden gehängt (zu Josua 4. 6. 10); Simson zerreißt den Löwen (zw 
Richter 14). Vom diesen 32 Bildern kommen 5 auf 1. Sam.; je 4 auf 
1. 2. Kön., 2. Chron.; je 3 auf Josua, 2. Sam., 1. Chvon.; 2 auf Richter; je 
1 auf Ruth, Esra, Neh., Esther. Sie sind ebenfalls ohne Künstlerzeichen, 
rühren aber vielleicht von Hans Springinklee her, siehe bei Nr. 42. 


Bi. 11Ib: Egypti von |) eich gewendet, 

Bl. LXXIb: Maecha ein || tochter Abijalom. 

Bl. CXXXI1Ib: Der finder || Sathu, acht 

Abzüge auf Papier vorhanden in Berlin, Gotha, Greifswald, Hamburg, 
Helmstedt, München HSt. und U., Stuttgart, Wernigerode. 

Abzüge auf Pergament in München HSt., Nürnberg St. (vgl. bei Nr. 42), 
Stuttgart. 

Panzer 185,1; Panzer, Geschichte der Nürnberger Bibeln Nr. IX; Panzer, 
Annalen II Nr. 2111. 

Muther, Bilderbibeln 93; Bücherillustration 1137. 1141. 1182 (vgl. 1136) 
und Tafel 211. 


44] As + Mürnberg, Sriderich Peypus]. 1524. 2° (ohne Luthers Kamen). 
Das daitte teyl des Alten Teftaments || mit fleyſz verteutſcht. M. D. XXIIII. 
Darunter Holzschnitt (280% 225%): Christus am Kreuz, links 
(vom Beschauer) Maria, rechts Johannes. Darüber Gottvater, 
ihm zu beiden Seiten Engelscharen auf Wolken, vor ihm die 
Taube des heiligen Geistes. An beiden Seiten ist das Bild mit 
einer breiten und unten mit einer schmäleren Borte eingefaßt. 
In dieser finden sich links zwei Engel, die den Essigschwamm 
und die Geißelm und rechts zwei, die den Speer und die Passions- 
säule(2) halten. Unten ist die Borte durch Rankenwerk ausgefüllt. 
Links oben steht in der Borte 15 16 und unten am Stamm des 
Kreuzes: M 
Rückseite: Das Regifter vber die bücher dijes teyle. | Findet unten (j Hiob 
bis ir Daniel; zu Spr. Pred. und HLied rechts die Benennungen 
der Vulgata. Darauf: Zwölff Heyne prophete mit name. | Folgen 
die Namen mit j bis zij beziffert). 
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Bl. 11°: Voꝛrhede Martini Luther . | [Dis Buch Hiob ift nicht ein ſchweer 
.. endet unten: ... mö-|gen leyden, das yemant befjer || mache. | 


BI. IIv. Das Buch Hiob || Das Erſt Capitel, || Holzschnitt. || [EIS war ein 
man im||.... 


Bl. XVb. Ende des Buchs Hiob || 
Bl. XVI2: Vorrhede auff den pjalter. | [EIS ift die Ebzeifche jprache fo veyche | 
.. endet Bl. XVI®: ... || übung ſelbs klar und erfendlich machen, | 
Bl. XVIla- Dex Pfalter. | (Linke Spalte) Holzschmitt. || i || [WJOL dem 
der nicht | ..... 
bl. L» (rechte Spalte): Ende des pſalters. 


Bl. LI®: Vorrhede auff die ſpruͤch Salomo. usw. usw. Schluß und 
Anfang der weiteren Schriften fallen auf Bl. LXIIl®®; LXVIIP | 
LXVII2. 


Am Ende, | leuch mein freund vnd || jey gleych eim 
rehe oder iungenn || Hirfichenn auff den wurgbergenn, || Ende des Hohen 
liedes Galomo . 


2°: Aij bis Hv (je 8 Bl); 5 bis J iiij (6 BI.). 
Titelblatt + II bis LXX, doch sind Bl. 52. 53 mit LIII LIIII gezählt. 
— Im ganzen 170 Bl., (49) 50 Zeilen. — Psalter und Sprüche 10—31 zwei- 
spaltig wie im Wittenberger Urdruck, doch stehen abweichend von diesem 
auch hier die Glossen durchweg am äußeren Rande. 


Dieselben 3 Größen von Zierinitialen wie in dem Peypusschen A" ? 
(Nr. 42. 43), zu denen aber noch ein der Größe nach zwischen 2 und 3 stehen- 
des W tritt, das an den Kapitelanfängen des 2 spaltigen Satzes oft verwendet 
wird. Sonst stehen im Beginm der Kapitel gewöhnlich die mittelgroßen und 
die kleinsten, aber auch die größten (wie in Nr. 42. 43) begegnen. Die 
größten auch hier am Anfange der Vorreden und Schriften, soweit nicht die 
Nachbarschaft der in 4A® seltenen Bilder die kleinste Initiale (Hiob) oder die 
mittelgroße (Psalter) bedingt. — Der Titelholzschnitt, von Albrecht 
Dürers Meisterhand 1516 gezeichnet, erwähnt Muther, Bilderbibeln 93; Bücher- 
ülustration 1182 sagt er über dieses Peypussche A® nur: „es sind die 
in der Lyoner Bibel befindlichen Holzschmitte weggelassen, an ihrer Stelle 
ist vor dem Psalter der vor Gott Vater kniende David aus Springinklees 
Hortulus von 1516 wieder abgedruckt“. Den Dürerschen Titelholzschnitt von 
1516 führt Muther Bücherillustrvation 843 auf; danach findet er sich zuerst 
in dem von Hieron. Hölzel in Nürnberg gedruckten Eichstädter Missale 1517 
und ist als solcher öfter verwendet worden. — Muthers Angabe über die 
sonstigen Bilder dieses A? ist nur zutreffend, insofern vor dem Psalter in 
der Tat der kniende David sich findet, der von 4 Zierleisten umgeben ist 
(ohne diese 88h 70b; mit ihmen 104h 85b), Außerdem aber finden sich 
3 Bilder zu Hiob 1. 15. 26, die in ihren Maßen (87h 59b) und ihrer Art 
völlig zu denen stimmen, die in Peypus A! A? als aus der Lyoner Biblia 
stammend nachgewiesen wurden. Man darf also wohl dieselbe Herkunft 
auch für diese 3 annehmen; üÜre kleine Zahl erklärt sich leicht aus dem 
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Inhalt von 4°, der zur Illustration wenig Anlaß gibt und sie daher auch 
wenig erfahren hat. 


Bl. III: freude feines |] wejens, vnnd 

Bl. XXXVb: vold jeyen, || Das de3 

Bi. LXIb: forcht, Wer || aber harttmütig. 

Abzüge auf Papier vorhanden in Berlin, Gotha, Hamburg (2), Helm- 
stedt, München HSt. und U., Stuttgart, Wernigerode (Titelblatt fehlt), 
Zwickau. 

Abzüge auf Pergament vorhanden in München HSt., Nürnberg St. (vgl. 
bei Nr.42), Stutigart. 

Panzer 185,1; Panzer, Nürnberger Bibeln Nr. IX; Panzer, Annalen II 
Nr.2111. Muther, Bilderbibeln 93; Bücherillustration 1137. 1182 (vgl. 843. 1136). 

Die Gewißheit, daß diese Ausgabe von A® durch Friderich Peypus 
gedruckt sei, ergibt sich aus denselben Umständen wie bei Nr.42. Es kann 
auch nicht zweifelhaft sein, daß Peypus mit den offenbar schnell nach- 
einander zutage geförderten Drucken N. und A!3 eine deutsche Bibel geben 
wollte, so vollständig sie eben damals möglich war. Wir finden daher auch 
häufig die Nrn. 41—44 in Einbänden des 16. Jhs. vereinigt. 


< 


45] N + Straßburg, Johann Knoblouch, „Unno” 1524. 2° 
(ohne Luthers Namen). 


(schw.) [DJ(rot) As neu || Zeftament (schiw.) recht | grüntlich teutjcht. | 
Mit (rot) jehönen voweden, || (schw.) vnd der jchwereften oͤrteren 
kurtz, aber güt (rot) auflegüg. | (schw.) Und (rot) Regijter, (schw.) 
wo man || die (rot) Epijtlen vnd Euangelion || (schw.) de gangen 
jars in dijem || (rot) Teſtament (schw.) finden | joll. | Dar zü, der 
(rot) außlendigen || wörtter, (schww.) auff vnſer teutjch (ro£) anzeigug. | 
(schw.) Gedrudt zů (rot) Straßburg (schww.) durch | Johan knobloch. Anno. 
(rot) M. D. XX iiij. In Einfassung. In dieser sind zwar nicht 
so schlechthin „allerlei biblische Geschichten“ (Panzer, Muther), 
aber allerdings z. T. weniger bekannte Geschichten (Apg. 8) dar- 
gestellt. Den Hauptinhalt bildet die Bekehrung des Kämmerers 
durch Philippus. Oben offenbar der Auftrag des Engels an 
Philippus (Apg.8,26), der freilich gekleidet ist wie der Kämmerer 
auf dem unteren Bilde, das ihn lesend auf einem phantastisch 
ausgestatteten Prunkwagen darstellt, daneben Philippus zu ihm auf- 
blickend, ein Pilgerkreuz in der Hand. An der linken Seite unten 
die Taufe des Kämmerers, darüber wie Philippus nach der Taufe 
den Augen des Kämmerers entschwindet (8,39). Rechts unten 
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scheint eine Totenerweckung dargestellt, vielleicht mit Beziehung 
auf Apg. 8, 6/7.13, wo unter den Zeichen, die Philippus tat, eine 
Totenerweckung freilich nicht erwähnt ist. Das Bild darüber 
stellt offenbar die 8,15f. erzählte Übertragung des heiligen Geistes 
durch Handauflegen dar; die etwas abseits stehende Person mit 
dem Geldbeutel ist der Zauberer Simon (8, 18). 

Rückseite: Borebe || [EJS were wol vecht vñ billich, das di | ..... endet 
Bl.aijP: .... || bücher dep neumwen teftaments, das du jy auff dije 
weyße zü leſen wiſſeſt. 

Bl. aiii®: a welche die rechten vnd Edeljten || bücher des neüwen Teſta— 
ments find. | [AJVR difem allen kanſtu mun recht vrteilenn | .... 
endet weiter unten: ... || weitter in andern vorreden. 


Bl. aiti®: a Die bücher des neuwen Teſtaments. Endet BI. a iijb. 
(Matthaeus bis 3. Joh. mit A bis 3 und j bis xxiij, die 4 letzten 
nicht abgerückt und nur mit Ya bis Dd bezeichnet. Rechts die 
Blattzahlen des Druckes.) 

Bl. aiti® (linke Spalte): Anzeigung außlendifchller .... endet Bl. a4»: 
Zurjchellen zerfloben, zerjpalten | ® | 

Bl.6°: a Diſz Regifter zeygt an, die Epiftelen vnd Cuanz|gelion, ... 
endet: hie=|nohendt gang wie ſy in den meſſzbuͤchern ftond. || 

Darunter (linke Spalte): [AR Erſten Sonlltag im Aduent. Epiftlel ..... 
endet Bl.e4®: .... | nit meynet. || Lau de. | R | Rückseite leer. 


Bl. 1°: Guangelion Sant Matthes | a Das exft Capitel, | [DRS ift das 
büch vonn der geburt ..... 


Bl. C1l®: ... Jes]|ju mit aller freydigfeit vnuerbotten. | Ende der Apojtel- 


gejchicht. | 

Bl. CIIle: Voned auff die Epiftel Sant || Paulus zü den Römern, || [Die 
Epiftel ijt dz vecht Hauptftud des | ..... 

Bl. CV’: .... || jhilt, Gott erloͤſe vns von jnen, Amen, | 


Bl. CIX?: Die Epiftel Sant Pauli | Zu den Römern. | a Das Erit 
Gapitel. || Holzschnitt. || [Plulus ein tnecht || (@. Rde.: A || Bnder-] 
it. |) oo... 


Am’ Ende, BI. CXCVl®e:...... | Jefu Cheift jey mit euch allen, Amen. | 
® | End deß neüwen Teftamente. | 


2°: a bis ailj (4 Bl); b bis ciiij (je 6 Bl.); d bis eiij Ge Bl) + Q 
bis Ziitj, doch fehlt Sign. Piiij + Aa bis Ji iiij (je 6 Bl); KE bis Kkiij (4 BI.). 

24 ungez. Bl. + I bis CXCVI. — Im ganzen 220 Bl.; 43 Zeilen. — 
Glossen in kleinerer Schrift in den Text eingerückt; kurze Erläuterungen 
in deutscher, Parallelstellen in lateinischer Schrift am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen von 2 Größen an den Anfängen der meisten Kapitel ; 
größere bei den Vorreden Luthers. An den Anfängen der Evangelien ganz 
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große (56% 53b), darin die Evangelisten mit ihren Symbolen. Von der Apostel- 
geschichte an finden wir an allen Anfängen der Schriften ein Bild mit kleiner 
Initiale daneben. Apostelgeschichte: Ausgießung des heiligen Geistes; Römer- 
brief: Pauli Bekehrung; 1. Kor.: Paulus mit Buch und Schwert in einer 
Säulenhalle stehend; 1. Petri: Vision von den reinen und unreinen Tieren. 
Diese vier Bilder haben die gleiche Größe (82h 63b). Der Paulus ist vor vielen 
der Paulinischen Briefe und vor dem Ebräerbrief wiederholt, bei den übrigen 
finden wir einen kleinen Paulus vor einer Mauer (43h 32b). Vor 2. Petri 
und Jak. ein entsprechender kleiner Petrus bez. Jakobus. Vor 1. — 3. Joh. 
und vor der Offenbarung steht als Bild die Initiale I mit dem Evangelisten 
und seinem Symbole. Judas endlich hat ganz abweichende Maße: 66h 50b, 
— In der Offenbarung finden sich 20 der Holbeinschen Bilder, die Thomas 
Wolf in seinem Neuen Testament von 1523 (Nr. 16—18) verwendet hatte. 
Bild 5 fehlt. Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2,168 gibt eine mit 1525 be- 
ginnende Liste der Bücher, in denen diese Holbeinschen Bilder sich wieder- 
finden; das Neue Testament Joh. Knoblouchs „Anno 1524" ist ihr als erste 
Nummer einzufügen. 


Bl. III: feier ſchuldig. (Rache) || C [Raya] Racha iſt 

Bl. XCVIIIP: geen, (ond jn) || vnd jn von jn 

Bl. CLXXXVIIb: dem (meer vi) || meer vnd vff 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Basel U., Dresden, Hamburg, 
Stuttgart, Wolfenbüttel (2, dem einen fehlt Anfang und Schluß). 

Panzer 130,6; Panzer, Anmalen II Nr. 2134; fehlt bei Ch. Schmidt, 
Rep. bibliogr. Strasb. 7 (Knoblouch). Muther, Bilderbibeln 77; in der Bücher- 
illustration fehlt dieser Druck; die Angaben unter 1544 passen nur auf 
unsre Nr. 46. 


< 


46] N +» Straßburg, Johann Knoblouch, „im jar” 1524. 2° 
(ohne Luthers Namen). 


(schw.) [D] #02) As neu || Teftament ... usw. wie in Nr.45, aber 
nicht derselbe Satz: (Z. 6 hinter außlegüg kein Punkt; Z. 13 hinter 


wörtter kein Komma) ...... (schw.) Getrudt zü (rot) Strafburg 
(schw.) dur) || Johan Knoblouch. | Im jar (rot) M. D. Txiiij. 
In derselben Einfassung wie Nr. 45. 

Rückseite: Woxed. /so] | ES were wol recht und billich das ..... endet 


zü lejen wiſſeſt. 


Bl. aiije: @ Welche die rechten vnd edelften || buͤcher des neüwen Teſtaments 
find, || [AJWS difem allen kanſtu num vecht vaslteplen ..... endet 
Bl. aijj®: ... || Doch dauon weitter in andern vorreden. 
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Darunter: @ Die bücher de3 neüwen teftaments. | Endet Bl. a iiib. 
(Einrichtung wie in Nr. 45.) | 
Bl. aiit® (linke Spalte): Anzeigung auslendiſch er woͤrter auff Hoch teutſch. 
. endet Bl. a4P: | Zurjchellen zerfloben, zerfpalten | © | 
Bl.b°: a Diß Regifter zeygt an: die Epijtelen vnd | ......... bie no|) 


hendt gang wie ſy in den mefjzbüchern jtond, | Erſten Eölltag 
im- Aduent, Epijtel | .... endet Bl. e5°: | nit meynet . || Zauß Deo, 


Ac ZB 
BI. e5® leer. 


Bl. 1°: Euangelion Sant Matthes. | Das Erſt Capitel, | [Dis ift das 


büch vonn der gelbint ..... 
Bl. CII®: .... Jejfu mit aller freydigfeit vnuerbotten. Ende der Apojtel- 
geichicht. | 


Bl. CHIP: Worred /so/ auff die Epiftel Sant || Paulus zü den Römern, 
Moſe Epiſtel iſt dz recht Haupt ftud || des ... endet Bl. CVP: 
2. | hie fant Paulus ſchilt, Gott erlöfe | vnns von inen, 


Amen. | 

BI. CIX?: Die Epiftel Sant Pauli | Zü den Römern. | a Das Erft 
Gapitel. | Holzschnitt. || Faulus ein net | ...... 

Am Ende, BI. CXCVI®: ..... | Selu Chrift jey mit euch allen, | Amen. | 


® | End des neüwen ZTejtaments, | 


2°: aij bis aiij (4 Bl.); b bis c iiij (je 6 Bl.) usw. wie in Nr. 45, doch 


vers 


handen. 


24 ungez. Bl. + 1 bis CXCVI, doch fehlt Bl. 187 die Zahl. — Im ganzen 
220 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen usw. wie in Nr. 45. 


Die Verteilung der Holzschnittinitialen von verschiedener Größe ist im 
wesentlichen dieselbe wie in Nr. 45. Bei den Evangelien nur große Initialen 
mit den Bildern darin; bei Apg.ff. Bild und Initial. Zu den 2 Bildern 
des Paulus ist ein drittes hinzugetreten, das sich bei 1. Kor, Phil., Tit., 
Phil. findet. Es ist mit 84h 62b fast ebenso groß wie das größere Paulus- 
bild, aber in Zeichnung und Schnitt steht es dem kleinen näher. Das kleine 
Jakobusbild ist durch ein anderes ebenso großes ersetzt und die Offenbarung 
beginmt hier mit einem D, worin Johannes schreibend mit seinem Adler. 
Wodurch des Johannes ‚Vision auf Pathmos“ (Muther) angedeutet wäre, 
sehe ich nicht. Stalt der Holbeinschen Originale in Nr.45 finden sich in 
Nr. 46 dieselben gegenseitigen Nuchschnitte derselben, denen wir in dem 
N.T. Farkals (Nr. 36) begegnen. Wie dort aber sind nicht alle 21, sondern - 
nur 16 Bilder vorhanden: 1— 5; 8. 10 — 13; 15 — 19; es fehlen also fünf, 
nämlich 6. 7. 9. 14. 20; die nämlichen und außerdem Bild 15 mangeln auch 
Farkals Ausgabe. Muther sagt, diese Bilder seien „neu angefertigt, aber recht 
wertlos“; daß es Nachbildungen der Holbeinschen sind, deren Eigenart sie auch 
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nicht ganz aufgegeben haben, ist ihm also entgangen; sie sind noch etwas 
> mehr verkleinert (115% 67b), 


Bli. IIIb: feurs jhuldig. (*Racha) || C Rasa) Racha iſt 
Bi. XCVIIIb: geen, (vnd jn) || und jn von jn 
BI. 187 (0. Blattzahl)b: dem (meer vn) ||| meer vnd auff 
Die Angaben zeigen, daß Nr.46 ein völliger Neudruck ist, aber sich in 
der Satzeinrichtung nahe an Nr. 45 anschließt. 
Vorhanden in Jena, München HSt., Straßburg U., Stuligart, Wernige- 
rode. 
Panzer 129,5; Panzer, Annalen II Nr. 2133; Ch. Schmidt, Repertoire 
bibliogr. Strasbourgeois 7, Nr. 287. Muther, Bilderbiben 76; Bücherillu 
stration 1544. 


< 


* 47] N +» Straßburg, Johann Knoblouch, 5. März 1524. 80. 


Panzer 129, 4: 
Das Neue Tejtament, 
Am Ende: Gedrudt vnd volend zu Straßburg bey ‚Zohan. Knobloh im 
1524. am fünften tag des Merken, 
Sn Octav. 


Bon diefer Ausgabe Habe ich nirgends eine Anzeige gefunden, Sch habe 
fie gegenwärtig jelbjt vor mir, doch fehlt meinem Gremplar der Titelbogen, indem 
jolches mit den Buchjtaben B. in der Mitte der Auslegung fremder Wörter an— 
fängt. Das vorhergehende fehlende macht mit dem nachfolgenden weitläuftigen 
Regifter zufammen 61/2 Bogen aus. Mit der Seitenzahl I. fängt das neue Tejta- 
ment an, das fich Fol, CCCLXXXII, endiget. Die legte Seite ijt leer. Der Tert 
und die Glofjen find mit Kleiner Schwabacher Schrift gedruckt. Dieſe letztern 
jtehen allezeit unter dem Text, von dem man fie nicht würde unterjcheiden können, 
wenn nicht allezeit neben am Rande Gloß jtünde, Bor dem Anfang der Bücher 
jtehen bald größere, bald Kleinere Holzſchnitte. Der größefte ift vor der Apojtel- 
geichichte, und jtellet die Ausgieffung des heiligen Geijtes für. In der Offenbarung 
Johannis find feine Figuren, Übrigens richtet fich diefer eng nach der 
Septemberausgabe. 


Ch. Schmidt erwähnt im Repert. bibliogr. Strasbowrgeois VII diese Aus- 
gabe nicht, was freilich angesichts sonstiger Lücken in diesem Verzeichnis 
der Druckerzeugnisse Joh. Knoblouchs nicht zu viel besagt. Dauner (oberd. 
Bibelglossare (1898) S.25, erklärt, kein Exemplar gefunden zu haben und 
dasselbe muß ich leider auch von mir erklären. Die Umfrage des Auskunfts- 
bureaus der deutschen Bibliotheken hat kein Exemplar an den Tag gebracht 
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und ebensowenig Nachfragen bei einzelnen Bibliotheken. Ungern nehme 
ich von weiterer Verfolgung dieses verlornen Druckes Abstand. An seiner 
Existenz kann nicht gezweifelt werden, und die Möglichkeiten, im aufzufinden, 
sind noch nicht erschöpft. 


Muther, Bilderbibeln 75 (nach Panzer); Bücherillustration nicht erwähnt. 


⁊* 


48] A! + Straßburg, Johann Knoblouch, „am 25. tag des hornungs“ 1524. 
8° (ohne Luthers Kamen). 


DAS ALTE |] Teftament deutjch || nach vrfpeinglicher || Hebzeifcher || warheit. | 
Mit jchöner, der ſchwerſten da=|ter außlegung. | M. Luther. | Bü 
Straßburg bey Johan. Kno— bloch im Homung des. | M. D. xxiiij. 
In Einfassung, die in der flachen Art eines Metallbeschlags 
gehalten ist: ein leichter Rundbogen auf 2 Säulen ruhend; 
jede von diesen ist mit einer Art Postament geziert, das eine 
Fruchtschale und einen darin stehenden Faun trägt. Unten 
ein Kampf von schildbewehrten Zentauren und Menschen. 


Rückseite: Die bücher des alten Teftaments, XXIII, | Endet unten („Das 
j“ bis „rriiij”, darunter nicht abgerückt aber ohne Bezifferung 
die Apokryphen. Rechts die Vulgata-Benennungen der biblischen 
Bücher und die Namen der 12 kleinen Propheten). 


BI. ANij®: Boxed . | [Ps alte Teitalment ..... endet BI. BB 4v: 
... | fein werd volfüre, das er || angefangen Hat. | AMEN. | 


Bl. 1%: Daß exit büch Mofe. || Das Exft Capitel, | AM fang jchüff | .... 


Bl. LXXIII®: Ende des erjten buͤchs Moſe. Das ander buͤch Moe, || Das 
erſt Gapitel. | DIS find die na-|me ..... 


Bl. CXXX1?: Ende des Ander buͤchs Moſe. /DI. CXXIP bis CXXXII®: 
vier Bilder] || Bl. CXXXIIP: Das dritte büch Mofe. | Das Erſt 
Gapitel. | .... (Ebenso Schluß und Anfang der folgenden Bücher, 
diese fallen auf Bl. CLXXII®®; CCXXVIIISAv.) 


Am Ende, Bl. CCLXXVII®: ...... | Moje thet vor den augen des 
gangen || Jivael. || Das ende der bücher Moſe. | Gedaudt zů Straß- 
burg bey Johann || Knobloch. Nach Chrifti geburt | M.D. xXXiiij.- 
am,xuv, | tag des Hormungs, | 


Rückseite: Druckerzeichen Knoblouchs: die aus einer Höhle steigende 
nackte Wahrheit umgeben von einem Knoblauchgewinde. Darüber : 


| 
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H AAHOEIA, unten: Verum, quum latebris dilitwit diu, emergit; 
links eine hebräische, rechts eine griechische Umschrift ähnlichen 
Sinnes. 


8°: AA ij bis AU v (8 Bl.); BB bis BBiij (4 Bl.) + U bis Zv (je s Bl.) 
— a bis [v (je 8 Bl); m bis miiij (6 Bl.). 

12 ungez. Bl. + Ibis CCLXXVIII, doch ist Bl. 39: XXIX; 164: CLXV 
gezählt. — Im ganzen 290 Bl.; 32 Zeilen. — Glossen in kleinerer deutscher 
Schrift eingerückt; kurze Erläuterungen und Parallelstellen ebenfalls in 
deutscher Schrift am äußeren Rande. 

6 mittelgroße Holzschnittinitialen bei Luthers Vorrede und den Anfängen 
der 5 Bücher Mose. Darin Andeutungen des Inhalts: 1. Buch: Weltschöpfung; 
Luthers Vorrede, 2. und 5. Buch: Moses mit 2 Begleitern; 3. und 4. Buch: 
Opfer. — Titeleinfassung und Druckerzeichen siehe oben. Letzteres 
bei Ch. Schmidt und Heitz- Barack (siehe unten). — 11 Textbilder Blatt für 
Blatt entsprechend denen der Wittenberger Ausgaben von A', aber nicht 
unmittelbar diesen, sondern Holbeins Umzeichnungen nachgebildet, die wir 
in Wolfs Ausgabe (Nr. 19) treffen. Gegen diese sind sie noch weiter 
verkleinert auf 117 cm Höhe und 67cm Breite, obgleich das Schriftfeld der 
Knoblouchschen Oktavausgabe eine so starke Verkleinerung nicht erforderte. 
Der Urheber dieser Nachschnitte hat in seiner Art eine gewisse Verwandt- 
schaft mit Holbein, es ist wohl derselbe Künstler, den wir in Knoblouchs 
Folioausgabe (Nr. 49) kennen lernen. 


BI. III: fich nicht. (Da3) || Das III. Capitel. 

Bi. CXXXIXb: vorhoff der (Hütten) |) Hütten de3 zeugnis 

Bl. CCLXIXb: Das jye (nicht) || nicht bejeet werden 

Vorhanden in London, Nürnberg St., Weimar. 

Panzer 188, 1; Panzer, Annalen II Nr. 2112; fehlt bei Ch. Schmidt, 
Rep. bibliogr. Strasb.7 (Knoblouch), aber Tafel 4 ist das hier gebrauchte 
Druckerzeichen wiedergegeben. Muther, Bilderbibeln 95; Bücherillustration 
fehlt diese Ausgabe. Heitz- Barack, Elsässische Büchermarken (1892), 
Tafel IX, Nr. 2. 


& 
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49] A! + Straßburg, Johann Knoblouh, Wintermonat 1524. 2°, 


[Dits Alte || Teftament Deutjch || nach vejpeinglicher || Hebzeifcher || warheit. 
Mit jchöner der ſchwerſten || örter anplegung. || M. Luther. || g Bü 
Strafburg bey Johan, || Knoblouch, im Winter-|monat des Jarz || M. 
D. XXIII. || 


In Einfassung: ein Aufbau im Renaissancestil in 2 Stockwerken, 
darin links oben Kinder, ein Mann mit einer Art Keule; rechts 
oben und unten Männer und Frauen im Staat. 


Rückseite: @ Die bücher des Alten || Teſtaments. XXI. | Endet unten. 
(Einrichtung wie in der Oktavausgabe Knoblouchs, Nr. 48.) 


BI. ij*: Worrede /so] Martini Luther . | DAS alte Teftament halten etlich | 
. endet Bl. 6’: .... || worden feind. Gott wolt fein werd voll- 

füren das er angefangen hat. | AMER. || 

Bl. 1»: Das Erſt büch Moje, || Holzschnitt. || @ Das Erſt Capitel, || AM 
Anfang ſchuͤff Gott Hymmel||.... 

Bl. XLP: Ende des Erſten || büch® Meofe. || 

Bl. XLI®: Das ander büch Mofe, || Das Erſt Capitel. || Holzschnitt. DIſs 
feind .... (Ebenso Schluß und Anfang der übrigen Bücher; sie 
fallen auf Bl. LXXII® /LXXIM®; XCIP/XCVa; CXXIIP/CXXV®.) 

Am Ende, Bl.CLIb: ....... gefichten, die Moſe thet vo2 den augen des 
gangen Iſrael. A || Das ende der Bücher Moſe. || g Getrudt zü 
Strafburg durch Johanne || Knoblouch, nad) Chrifti gebunt || M. D. 
XXI. || Bl. 86 8 leer. 


2°: 1j bis iiij (6 Bl.) + U bis Zitij (je 6 Bl.) + Na bis Ya itij (6 Bl); 
Bb bis Bbv (8 Bl, letztes leer). 

6 ungez. Bl. + Ibis CLI, doch ist Bl.18: XVII; 98: XCVII; 112: 
XII gezählt. — Im ganzen 158 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen usw. wie in Knob- 
louchs Ausgaben des N.T. (Nr.45. 46). 

Zierinitialen nur selten und nur kleine hie und da an Kapitel- 
anfängen, sonst meist große Lettern in kanzleüischen oder Antiquaformen. 
Bei 5. Mose 21. 22 ist ein umgekehrtes M als W verwendet. Zuweilen ist der 
Raum für die Initiale auch nur ausgespart. — Die Titeleinfassung ist wohl 
kaum für diese Ausgabe gefertigt; Muther sagt nichts über sie. — Im Text 
finden sich 51 Bilder, Nachbildungen und zwar meist gegenseitige der in 
Petris A! von 1523 (Nr. 15) befindlichen. Sie sind nicht, wie Muther angibt, 
„Umarbeitungen der in Otmars Bibel von 1518 befindlichen“, beruhen also 
nicht unmittelbar, sondern nur mittelbar auf den letzteren, welche, wie bei Nr.15 
ausgeführt, für Petris Bilder die Vorlagen abgaben. Mit besonderer Deutlich- 
keit. ist das z.B. an dem 1. Bilde (Schöpfung) zu erkennen, wo der Gott 
Vater den Mantel haltende Engel, den erst Holbein in dieses Bild hinein- 
gebracht hat, hier in Knoblouchs Nachschnitt wiederkehrt. Die Nachbildung 
dieses ersten Bildes der Petrischen Ausgabe ist diesem in den Maßen fast 
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gleich (142 144b); die übrigen 50, deren Maße in Petris Ausgabe schwanken 
(vgl. $.245), sind hier durchweg auf 78cm Höhe und 132 cm Breite gebracht; 
die Höhe ist also vermindert und die größte Breite der Vorlagen durchgeführt. 
Da aber Knoblouchs Schriftfeld breiter ist als das Petris, hat Knoblouch 
durch Zierleisten zu beiden Seiten die Bilder seinem Schriftfeld angepaßt. 
Ein Monogramm habe ich auf keinem dieser Bilder gefunden; auch hier 
sind vielleicht verschiedene Hände tätig gewesen. Manche Bilder wie z. B. 
die zu 2. Mose 14ff. übertreffen die Petrischen weitaus in Feinheit der Zeich- 
mung, Charakteristik der Personen und lebendiger Auffassung. Die Schlacht 
gegen die Amalekiter (zw 2. Mose 17) erscheint in der Petrischen Darstellung 
als eine Rauferei, Knoblouchs Ausgabe bietet ein figwrenreiches Schlachtbild. 
Eine mähere Untersuchung, die ich natürlich nicht vornehmen kann, würde 
sich wohl lohmen. 


Bi. IIIIv. Henoch, vnnd (lebet) || lebet darnach 
Bl. LXXVIb: teyl drü-(ber ge=)||ber geben dem 
Bl. CXLIIb: müde vnnd (mat) || mat wareft 


Vorhanden in Augsburg, Freiburg i. Br., Göttingen, Hamburg (mit 


ausgemalten Bildern), München HSt. und U., Nürnberg St. Straßbwg U., 
Stuttgart, Wernigerode, Wolfenbüttel (3, eines am Anfang unvollständig). 


Panzer 189,2; Panzer, Anmalen II Nr.2113; fehlt Ch. Schmidt, Rep. 
bibliogr. Strasb. 7 (Knoblouch). 


Muther, Bilderbibeln 96; Bücherillustration 1543. 


* 


507 A? + Straßburg, Johann Knoblouch, „am 1.Tag des heumonats“ 1524. 
2° (ohne £uthers Namen). 


DAS Annder || teyl des alten || Teftaments. || Getrudt zü Straßburg. | 
M. D. XXI, || 3 Blättchen in Dreieckform gestellt. | 


In einer aus 4 Stücken bestehenden rein ormamentalen Einfassung. 
Das obere stellt einen Rundbogen dar mit 2 ein Frruchtgehänge 
haltenden geflügelten Knaben. Das untere ist eime Rüstungs- 
stücke (Panzer, Schild, Helm, Schwert usw.) enthaltende Leiste, 
die Seitenleisten sind aus Renaissanceornamenten gebildet. 


Rückseite: Das Negifter über die Bücher || difjes teils. | Endet Mitte 
der Seite. 1.3ofua bis vij. Ejther; viij. Ejras und Nehemias, | 

BI. 1»: Das Büch Joſua. || Das ext Capitel. | NA dem tod Moſe des 
mechts |...» - 


Bi. XVIIlac Hie endet fich || dag Büch || Joſua.“ 
21* 
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Bl. XVII: Das Büch der Richter. | NAH dem tod Joſua fragten die||...... 


BI.XXXVIP: Ende des Büchs der Richter. | BIU.XXXVIe: (KT. Ruth, |) 
Das .I. Eapitel, 


Ebenso ohne leere Seiten oder Blätter Schluß und Anfang der folgen- 
den Schriften. Schluß und Anfang fallen auf die Bl. XXXIX®b; 
LXII® (LXIN®; LXXXIP [| LXXXII®; CliIIa v, CLXVIIIS , CLXXVab; 
CLXXXII® JCLXXXV®. Nur 2.Kge. endet Bl. CXXV® und beginnt 
darunter sofort 1. Chron. 


Am Ende, BI. CXC®: ....... für | * allen feinen ſamen. || * | 
Ende des Buͤchs Esther. | Ende des andern teils des || Alten Teſta— 
ment®. | 


BI. CXCb: Gedrudt zü Straßburg durch || Johan . Knoblouch, jm jar ala man 
zalt nach || der geburt Chifti, Tunffzehen Hundert | vnnd vier vnnd 
zwentzig. Am || exjte tag des Hewmonatß, | * | 3 Blätichen in Dreieck- 
form gestellt. | Letztes Bl. leer. 


2°: Aij bis Ziiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. Kiiij + Ya bis Ji iiij (je 
6 Bl.; Si 6 leer). 

Titelblatt + I bis CXC, doch ist Bl. 25: XXIII; Bl.45—48: XLV. 
XLV. XLVI. XLVIII; Bl. 134: XXXIIII gezählt. So im Wernigeröder 
Exemplar, im Hamburger steht richtig XLV. XLVI. XLVIL XLVII + 
1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 192 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen usw. 
wie in Knoblouchs Folioausgaben des N.T. und A! (Nr. 45. 46. 49). 


Zierinitialen finden sich gar nicht, sondern nur große Leitern in 
Kanzleiform am Anfang der Vorrede Luthers und der Schriften; kleinere 
Antiqua am Anfang der Kapitel. — Titeleinfassung siehe oben. — Die 
23 Bilder im Text sind Nachbildungen der in dem Wittenberger Urdruck 
von A? (Nr. *11) befindlichen. Während diese aber von drei sehr verschiedenen 
Größen sind, sind alle 23 in Knoblouchs Ausgabe auf dieselbe Größe (78% 
132b) zurückgeführt, die in Knoblouchs A! 2° (Nr. 49) alle Bilder mit 
Ausnahme des ersten haben. Wie dort sind auch hier zum Ausgleich mit dem 
Schriftfeld zu beiden Seiten Zierleisten angebracht. Man wird also den- 
selben Ursprung für die Bilder beider Ausgaben anzunehmen haben. Die 
Vorzüge, die dort hervorzuheben waren, finden wir auch in manchen Bildern 
dieser Reihe wieder. 


Bl. 1IIIb: Das VII. Capitel. (Aber) || ABer die finder 

Bi.XCVb: mic) inn (dem grabe,) || dem grabe, da der 

Bl. CLXXXIb: Mejula (Hefir,) || Heſir, Mefejabeel, 

Vorhanden in Dresden, Hamburg (mit ausgemalten Bildern), München 
HSt. und U., Nürnberg St., Straßburg U., Stuttgart, Wernigerode, Wolfen- 
büttel (2). 

Panzer 190,1; Panzer, Annalen II Nr.2114; fehlt Ch. Schmidt, Rep. 
bibliogr. Strasb.7 (Knoblouch). Muther, Bilderbibeln 96; Bücherillustration 1543. 


⁊* 


Sr 
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50x] [A? + Straßburg, Joh. Knobloudh. 1524. 2°.7 


Panzer 8.192 führt eine solche Ausgabe zweifelnd nach Lorcks Index 
editionum, quae desiderantur (1773), S.52 Nr.71 nebenher an. Seinem 
Zweifel an ihrem Dasein kann ich im Hinblick auf die mehrfach berührte 
Beschaffenheit des Lorckschen Index nur beipflichten, und meine Nachfragen 
haben ihm bisher nicht widerlegt. 

⁊* 


51] Psalter + Straßburg, Johann Knoblouh. Wintermonat 1524. 80. 


In einer aus den verschiedensten Gesichtsmasken gebildeten Einfassung, 
darin unten der Wappenschild mit den Knoblauchzehen. 

Rückseite: Holzschnitt: David mit der Harfe kniend vor Gott. Dar- 
über: DAVID, darunter: Bewar mich Gott, Denn || ich trawe auff 
dich. || Pial. xvij. Steht in einer Renaissanceeinfassung. 

Bi. Aij®: Borred auff den Pialter. | ES it die Ehreifche jprach jo reich, 
a — endet Bl. AiijP: ... || mehr wirt mit der zeit die |] 
übung jelb3 Klar vi || erfendtlich || machen. || * || 

Bl. 1°: Der Bialter || I || [WJOL dem der nicht wälldelt ..... 

Am Ende, Bl. CXVII®: ...... | Alles was odem hatt Iobe den HERRN. | 
Ha le lu ia. || Ende des Pſalters. Gedrudt zü Strafburg bey || Johan. 
Knobloud im jar | M. D. K&iiij. im | Wintermonat | 


8°: Aij bis Bo (je 8 Bi.), doch fehlen die Sign. Av und Diiij. 

3 ungez. Bl. + Ibis CXVIII, doch sind Bl.52.53: XLII. XLIII gezählt; 
dann springt die Zählung von CIX auf CXI und geht mit CXIIf. weiter 
bis zum Schlusse. — 120 Bl.; 28 Zeilen. — Glossen und kurze Erläuterungen 
am äußeren Rande, einzelne, 2. B. Bl. CXIIa, sind in den Text eingerückt. 

Von Zierinitialen nur ein größeres W und kleinere W SG an den 
Anfängen der Psalmen. Titeleinfassung (Heitz-Barack, Elsäss. Büchermarken 
Tafel XI,9) und das Bild auf der Titelrückseite sind von einerlei Schnitte. 


BI. III: werde. (Meichet) || Weichet von mir 

Bi. LVIIIb: HERRN (vnd) || und jtarder 

BI. CVIIIb: ewiglid). (Vnd) || Und gab jr 

Vorhanden in Dresden, Görlitz Milichsche Bibl., Helmstedt. 

Panzer 218,1 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2119; Ch. Schmidt, Rep. 
bibliogr. Strasb. VII Nr.285. Fehlt bei Muther, Bilderbibeln und Bücher- 
Ulustration. 
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52] N + Straßburg, Wolf Köpfel. 29. April 1524. 8°. 


(rot) Das (schwarz) gank || (rot) neüw Tejtamet || (schw.) recht (rot) 
grüntlich || (schw.) teütjcht. || Mitt jehr koſtlichen (400) borreden, | 
(schw.) vnnd gnügjam (rot) Regifter (schw.) wo || man die (ro£) 
Epiſtel vn Euan gelien (schw.) de3 ganten jars || in difem (rot) 
Teftament || (schw.) finden fol. || Die (ro£) außlendigen wörter (schw.) 
auff || vnjer teütjch angezeigt. | ZU Straßburg durch (rot) Wolff 
Köpphel! || Anno (schw.) M.D. XXIII. || In Einfassung. In deren 
Ecken die Evangelisiensymbole; oben Gott Vater; links Jesu 
Taufe, darüber: Den horent; rechts Jesus predigend, darüber auf 
einer Tafel: Glaübet || dem E-|uangelio, || Marci. I. |. Unten ein 
von 2 Engeln gehaltener Schild, darauf ein eckiger Stein mit der 
Inschrift: Eckftein || Chrus | 

Rückseite: Wolff Köpphel büchdauder zü || Straßb. an den Chaiftliche Leer. | 
ICh hab dag neüw teftament on |... . endet unten: gnad des heran 

ſey mit dir. Geben Straß-|burg . Anno ze. zriüij. || 

Bl. Ya ije: Vowed || [ES wer wol recht .... endet BI. Aa vbe ſy auff 
diſe weiſe zuͤ leſen wiſſeſt. 

Bl. Ya 6°: Welche die rechten und || elteften buͤcher des neüwen || Tejtaments 
find. || [ARE dißem allem fanftu nun | .... endet Bl. Aa6t:... 
Doch || dauon weytter in anderen borreden, | 

Bl. Ya 6°: a Die bücher des neüwen Teftaments, || endet Bl. Ya 7° unten. 
(Gezählt mit j bis xxiij; die vier letzien nicht abgerückt, aber 
ungezählt.) 

Bl. Aa 7»: [DJ3f3 vegifter zeigt | ...... (emdet in der Mitte der Seite) 
... || dnd Euangelion, darl|bey verzeichnet. | 

Bl. Ya 8°: Regifter | AM erſten Sontag im Aduent. | .... endet 
Bl. &e 8%: Lob vnd Ere ſey Gott. || . 

$.1: Sant Matthes Euanglion /so/ || Holzschnitt. | « Das Erſt Capitel. || 
[DiSis ift das buoch vo .... 

8. ceceexi: her ren Jeſu mit aller freydigfeit unuerbotten. | Endt. | Rück- 
seite leer. 

Titel (nicht mitgezählt): Die Epi-|jtel ©. Pauli jampt mit || allen andern 
jo in der zal || des Neüwen Tejta-|mentS gerechnet | werden. | Im 
Einfassung: Oben Gott Vater mit Engelscharen. Links Pauli 
Bekehrung, darüber auf einer Tafel: Saule es ift [chwer || d& ftich 
widerfton, |] Act: 9- || Rechts Petrus oder Jakobus überschwebt vom 
heiligen Geist redend in der Versammlung zu Jerusalem, darunter 
auf einer Tafel: Was befch- || wered ir || die iüger || mit vnrulglichen |]. 
burden || Act: 15: | Endlich unten ein Lehrer mit Heiligenschein 
und einem Buch auf den Knien vor einer Versammlung, auf einer 
Tafel neben ihm: der gerecht vß de || glouben lebt, || Weiter links 
der Papst mit Bischöfen, darunter: ROMA 
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S. cccccxiiii. Vorred vff die epiftel ©, || Paulus zü den Römern. | [DRie 
epijtel iſt dz recht haupt ſtuck .... 

Endet S. ccccexli- .... diener ſy hie ſant Paujlus ſchildt. Gott erloͤſe 
vns don jnen | Amen, | 

9. cecccxlij· Die Epijtel ©. Pauli || zü den Römern, || Holzschnitt. || Das 
erſt Capitel. [P%ulus ein lenecht /so7 ieſſu .... 

Am Ende, S. ccceccecerexvit: . . . . || dere Jeſu Chaifti ſey mit eich allen, 
Amen, || End des neüwen Teftaments, | Darunter: Aufzlegüg der 
ſchweren || und außlendiger mözter. || 

Endet 8. ccceccceexliij: Zerſchellen zerfloben, zerjpalten, | Darunter: Ge- 
druckt zů Straßburg durch Wolff || Köpfel. An. M. D. Xxiiij. || vff den, 
xxix. tag Apailis. || 

S. 944: Köpfels Druckerzeichen: der Schild mit dem Eckstein ist über- 
schwebt von der Taube des heiligen Geistes und gehalten oben von 
2 phantastischen Wesen mit gehörnten Menschenköpfen, unten von 
2 Engeln. 


8°: Yaij bis Geb (je 8 Bl.) + a bis tv (je 8 Bl); v bis uv (je 8 Bl.); 
x bis zv (je 8Bl.) + X bis Av (8 Bl); B bis Biij (4Bl.); E bis Iv (je 
8 Bl.); X bis Kiij (4 Bl); Titelblatt Sij bis Lv (8 Bl); M bis Zv (je 8 Bi.) 
—+ aa bis oo v (je 8 BI.). 

24 ungez. Bl. + 472 Bl., deren Seiten mit i bis ccceceecerliij gezählt sind, 
doch sind falsch 8.73: Ixxviij; 106. 107: cvij cvj; 134: cxx; 169: clvij; 178.179: 
clxxiiij clxxv; 220: ccxxx; 235: cexed; 496: ccccxcvij; 636/7: areccecexgxd. ceeccerrxij; 
742: ccccecelxij. — Im ganzen 494 Bl.; 27 Zeilen. — Luthers Glossen sind, 
wie Köpfel in seinem Vorwort angibt, weggelassen und in einem Büchlein 
besonders gedruckt worden, das bibliographisch völlig selbständig in der 
Geschichte der Bibelübersetzung Luthers seine Stelle finden wird. Kurze 
Erläuterungen, die sel vermehrt sind, sowie Parallelstellen in lateinischer 
Schrift am äußeren Rande. 

Kleine Zierinitialen von 2 Größen an allen Anfängen. — Titelenfassung 
siehe oben. — 6 Textbilder: die vier Evangelisten mit ihren Symbolen in sehr 
eigenartiger und schöner Auffassung (83h 67b) vor den Evangelien. Bei der 
Apostelgeschichte die Ausgießung des heiligen Geistes und beim Römerbrief 
der Paulus in einer Säulenhalle stehend, die sich in Knoblouchs N. T. (Nr. 45) 
finden. — Zur Offenbarung keine Bilder. — Die hier auf der letzten Seite 
befindliche Gestalt des Druckerzeichens ist von Heitz- Barack, Elsässische 
Büchermarken nicht wiedergegeben, am nächsten kommt Tafel XVI Nr.2 
(siehe oben). 


S. bj: müter zu dir, || und ziehe 

8. cccclxxij⸗ welcher doch (gan) || gank Afia 

S. cecccceccxviij: jre werd. Vnd der jechit 

Vorhanden in Wernigerode. 

Panzer 128,3 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2131 (0. K.). 
Muther, Bilderbiben 74; fehlt in Bücherillustration. 


® 
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53] N » Zürich, Chriftof Srofchouer. 1524. 8° (ohne Luthers Namen). 


20 Das ganz || Nüm Teſtament recht || grüntlich vertütjcht, || Mit gar 
gelerten vnd richtillgen vorreden, vnd der jchwäslvejten oͤrteren kurtz, 
aber || güt vßlegung. Ein gnuͤgſam regifter wo || man die Epiſtlen vnd 
Euan gelien deß gangen jars || jn difem Zejtament |] finden fol. | 
Getrudt durch Chriftopho|rum Feꝛoſchouer zu Züri || Anno M. D. 
xxiiij. In Einfassung: Oben ein von einer Nymphe und einem 
Satyr gehaltenes Gefäß; die linke Seite ist durch Stücke kriege- 
rischer Rüstung (Helm, Schwert usw.), die rechte durch Musik- 
instrumente (Harfe, Fiedel, Dudelsack usw.) gebildet. Unten 
Christus mit seinen Jüngern, der einer Schar von Armen und 
Kranken die Arme entgegen breitet. Im Hintergrunde Jerusalem 
mit dem Tempel. 

Rückseite: Boxed, | [EIS wer wol recht || vi billich das diſſz ... endet 
Bl. aiiij®: ... Zelftaments, das du ſy vff || die wyß geläfen | 
wüffift. | 48 | 

Bl. av®: Welche die rechte || vnd elteften bicher des nümen || Tejtaments 
find. || [IVEs difem allen Tanftu nun || recht ... endet Bl.avP: ... 
Doch dauon wyter in andren || borreden. || 

Bl. av®: Die bücher des nüwen || Teftaments. | Endet Bl. a6* unten. 
(Mit j bis xxiij beziffert, die letzien 4 unbeziffert und abgerückt. 
Rechts die Blattzahlen des Druckes.) 

Bl.a6®: Blii regifter || zeigt an die Epiftlen ... folgend gang || wie jy | 
in den Meſſzbuͤchern jtond. || 

Bl. a7°: Regifter || [AM exften Sontag im | Aduent. | ...... endet 
Bl. 8°: jant || Nielaufen tag verzeychnet jtat, || End des Regiftere. || 

BI. f8® leer. 

Bl. le: Guangelion Sant Matthes. | Holzschnitt. | Das exit Capitel. | 
[Dis ift dz büch || vo d' geburt ..... 

Bl. CCXXVIIIa- .... herren Jeſu mit aller fiyheyt vnuerbotten. End 
der gichicht der || Apoftlen. | Rückseite leer. 

Titelblatt: 2 DIE EPI]|ftel Sant pauls || zü den Rö-||meren, || Holzschnitt. | 

Rückseite: Vorred vff die epilftel. ©. Paulus zü den Römern, | [Die 
Epijtel iſt das recht ..... endet Bl. XIIve.... || Gott erloͤß vns 
von inen, Amen. | 

Bl. XUl®: Die Epiftel ©. Pauls || zü den Römern. Das || Exit Capitel. | 
PPlulus ein || fnecht .... (@. Rde.: Vnder gellfchrifft, |) 

Am Ende, Bl. CXCI (347) ®: gnad vnſers herre Jeſu Chriljfti jye mit üch 
allen || Amen, || End des nüwen Zejta=| mente, | 

BI.CXC1(337)® und 338° leer. Bl. 338°: Froschouers (ältestes) Drucker- 
zeichen. Hinter einer Halle (oben ein Blatigewinde mit dem 
Zürcherschild) auf einem Frosche kauernd ein nackter Knabe, eine 
Fahne in der Hand. Auf dieser: & + R +« Im Hintergrund 
die Schweizer Berge. 
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8°: aij bis fb je 8 Bl.) + X bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. 
Eiiij; Niiij und steht Jij statt Kij + WU bis EEv (je 8 Bl); FF bis 
FFiij (4 Bl) + Titelbl. z. Röm. Yaij bis Nav (8 Bl.); Bb bis 330 (je 8 Bl.). 

48 ungez. Bl. + 1 bis COXXVIII, doch ist Bl.48: XXXVIL; 78: LXXVII; 
100: CIX; 140: CLX; 143: CXXXIII; 221: CCXX gezählt. + Titelbl. z. 
Röm. Il bis CXCI, doch ist 183: CLXXLIII /so] gezählt. + 1 ungez. Bl. — 
Im ganzen 468 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen in lateinischer Schrift in Text 
eingerückt; kurze Erläuterungen und Parallelstellen ebenfalls in lateinischer 
Schrift am äußeren Rande. 


Der Bedarf an Holzschnittinitialen ist fast ganz aus Froschouers 
„Dlumenalphabet“ (Vögelin) bestritten. Die Titeleinfassung legt Vögelin 
Holbein bei. — An Textbildern finden sich die 4 Pvangelisten mit ihren 
Symbolen bei den Evangelien (77% 77b); Lukas ist bei der Apostelgeschichte, 
Johannes bei 1. Johannes und Offenbarung wiederholt. Auf dem Titelblatt des 
Römerbriefes ein „seltsam verzeichneter‘“ Paulus mit Buch und Schwert aus 
einem Torbogen schreitend, und vor 1. Petri Petrus ebenso mit einem großen 
Schlüssel, den er mit beiden Händen hält. Beide (68h 50b) sollen nach Vögelin 
ein „verschlungenes O V* als Künstlerzeichen tragen, das am rechten Fuß 
des Paulus und am linken des Petrus stehe. Auf den mir vorliegenden 
Abdrücken des Münchener Exemplars scheint an ersterer Stelle hinter dem 

noch ein V zu stehen und an der andern ist das Monogramm kaum 
erkennbar. Vögelin denkt an einen Basler Formschneider, Muther an den 
Künstler CV, der die Holzschnitte zu Frobens Druck der Precatio dominica 
von Erasmus (1523; Muther, Bücherillustration 1312) fertigte. 


Bl. IIIb: fun berüfft. || Do Herodes 
BI.CCXIXd: Das XXIII. Capittel. [8er fünff 
Bl.XVb: sagt Matth :7- || an welchem 
Bl. CLXXXHb: den fyben || Englen jyben 
Vorhanden in München HSt., Zürich St. 
Panzer, Zusätze 8. 16 und Panzer, Annalen II, unter Nr. 2135 neben- 
bei (o. K.) genannt; Weller 3192; Rudolphi, Buchdruckerfamilie Froschouer 
(1869), 5.10 Nr.88. Mezger, Schweizerisch-reformierte Bibel, 8.143. S. Vögelin, 
Die Holzschneidekunst in Zürich im 16. Jahrhundert, Neujahrsblätter der Stadt- 
bibliothek zu Zürich 1879-82, 5.18ff. (und S.9). Muther, Bilderbibeln 81; 
Bücherillustration 1807. 

v 


1. Zählung | 


2. Zählung | 


54] N + Zürich, Chriftoffel Srofchouer, „am 1. Tag des Augſtmonats“ 1524. 
2° (ohne Luthers Namen). 


[Dias gank Nümw || Teftament vecht || grüntlich vertüticht. | Mit gar gelerten 
vnnd || richtigen vorreden, vnd der ſchwaͤ⸗reſten oͤrteren fung, aber | 
güt vßlegungen. Ein gnügjam Regifter | wo man die Epijtlen vnd 
Euanz]gelien deß gäben jars jn || dijem Teftament || finden fol. | 2Ry 
Getrudt zü Mg | Zürich duach Chriftoffel || Fꝛoſchouer. Anno. | M. 
D. xxiiij. a | In einer breiten Einfassung , in der Ereignisse 
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aus dem Leben des Apostels Paulus dargestellt sind. Im der 
zeitlichen Folge: links die Bekehrung, rechts die Rettung aus 
Damaskus; unten die Gefangennehmung in Jerusalem, oben der 
Schiffbruch bei Malta. Rückseite leer. 

Bl. aija: Vorred [EIS tere wol recht und bilfich | ... endet BI. aiij®: 
di=|je wyß zeläjen wüſſiſt. 

Bl. aiij®: Welche die rechten vnd edelften || bücher deß nüwen teftaments 


find. || [Vils diſem alfe kanſtu nun vet || ... endet Bl.aiij®: ....| 
denn ſy doch fein Euagelifch art an jr hat. Doch daud wyter in andre 
bo2rede, | 


Bl. a iije: Die buecher def numwen Teftaments. | Zindet unten. (Mit \ 
bis 23 beziffert, die vier letzten nicht abgerückt, aber unbeziffert. 
Rechts die Blattzahlen des Druckes.) 

Bl. 1°: Euangelion Sant Matthes. || Linke Spalte: Holzschnitt. || Das 
erſt Gapitel, || [Dia ift da | büd ... 

Bl. LXXXVII®: ... Zellju mit aller fryheyt vnuerbotten. End der gichicht 
der || Apoftlen. | 

Bl. LXXXVII®: Vorred. Linke Spalte: Die Epijtel Sant || Pauls zü 
den Rö-|merenn. || Holzschnitt. || Vorred vff die epiljtel. ©. Paulus 
zü den Römern, | [Dlöie Epilijtel ift dag recht | ... endet Bl. XCIII- 
linke Spalte: ... || Baulus jchilt. Gott erlöß vnS von || jnen, Amen. || 

Daurnter: Die Epijtel Sant || Pauls zii den Römern. | Das Erſt Capitel. | 
[Plufus eyn || fnecht Jeſu Chailfti .... | 

Am Ende, Bl. CLXIIP: ... Die || Gnad vn⸗ ſers herrenn Jeſu Chrifti 
iye || mitt üch allenn, | Amenn, | End des nüwen || ZTejtaments. | 
a Gedruckt zü Zürich, durch Chrilftopherum Fꝛoſchouer. Im er— ſten tag 
des Augftmolnats, im Jar | M. D. XXI. | 

Bl. Ge 5°: [DNS ein yeglicher, dem diß Buͤch fürfumpt zeläße, möge durchuß 
on || Hindernuß füruaren, find härnach verzeychnet etliche oͤrter, an 
welchen mit dem drud || etlicher wörter Halb (die ordentlich mit 
zweyen mönlin yngeſchloſſen, vnnd Paragrauo || verzeychnet) geivret 
ift : die mögend num bald vnnd lichtlich mitt der fäder nach dijem | 
jühalt gebefizret werden . | Im Mattheo. | ..... endet unten: 
... || Xieben. Am clii blat . v cap. it. col. xviii. ling. /so/ a [der 
duldütigkeyt] 1yß, duldmütigfeyt. | 

Bl. Ee õb und 6° leer. Bl. Ce6?: Froschouers (ältestes) Druckerzeichen. 
Vgl. Nr. 53. 


2°: aij aiij (4 Bl.; letztes leer); A bis Zitij (je 6 Bl.), doch steht Jiij 


statt Jij + Aa bis Bb iiij (je 6 BL); Cc bis Dd iij (je 4 Bl); € [so] bis. 


Ee iiij (6 BI.). 

4 ungez. Bl., letztes leer. + I bis CLXII, doch ist Bl. 107: CII gezählt 
—+ 2 ungez. Bl. — Im ganzen 166 (165) Bl.; zweispaltig, 48 Zeilen. — 
Glossen in den Text eingerückt; kurze Erläuterungen in deutscher und 


en 
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Parallelstellen in lateinischer Schrift, zu den inneren Spulten am inneren, zu 
den äußeren am äußeren Rande. 

Größere Holzschnittinitialen mit Figuren, an den Anfängen der Vor- 
reden und Schriften, kleinere mit Blätter- und Rankenwerk (Froschouers 
Blumenalphabet) an den Kapitelanfängen. Zierleisten finden sich öfter über 
den Anfängen der Briefe bez. der Vorreden Luthers zu diesen. — Die Titel. 
einfassung zuerst 1523 in Froschouers deutscher Ausgabe der Paraphrasen 
der Episteln von Erasmus verwendet. Den Gegenwartssinn des unbekannten 
Zeichmers bekundet die Kanone auf dem Bilde der Gefangennehmung. — Die- 
selben Textbilder wie in der Oktavausgabe Froschouers (Nr. 53), nur der 
Paulus vor dem Römerbriefe ist durch die Darstellung des einem Schreiber 
diktierenden Paulus ersetzt; beide sitzen an Schreibpulten (66h 86»), 


Bl. IIIbe fi (ſelb vechen) || ſelb rechen noch 

Bl. LXXXIb: Epheſo (ſonder) ſund' ouch 

Bi. CLIIIb: lüchtet (wie die) || wie die halle Sonn. 

Vorhanden in Greifswald, München HSt. (0. Titelblatt), Wolfenbüttel, 
Zürich St. 

Panzer 142,1 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2135 (o. K.); Rudolphi, 
Die Buchdruckerfamilie Froschouer (1869) Nr.87; Mezger, Geschichte der 
deutschen Bibelübersetzung in der schweiz.-reform. Kirche (1576) S.44; Vögelin, 
Holzschneidekunst in Zürich, S. 20f. Muther, Bilderbibeln 82; Bücher- 
illustration 1808. 


55] N Sürich, Johann Hager. 1524. 4° (ohne Luthers Namen). 
Das gang Nim || Tejtamet recht grüntlich || vertütjcht. | Mit gar gelerten 


vñ richtigen vorreden, vñ der jchwälvejten oͤrteren Eurk, aber || güt 
vßlegung. Ein gnügjam regijter wo | man die Epijtlen vn Euan 
gelien deß gangen jars in di ſem ZTejtament finden fol, | g Getrudt 
durch Sohan-|nem Hager, zu Zürich | Anno, M. D. xxiiij. In Ein- 
fassung (aus 4 Stücken bestehend): oben das Gesicht des Ezechiel 
von der Auferstehung der Toten; über dem knienden Ezechiel 
steht: IHIAZY. Links und rechts je zwei posaunenblasende Engel. 
Unten ist nach Lukians zehntem Totengespräch dargestellt ‚wie 
alle, die zur Unterwelt fahren, sich nackt ausziehen und selbst 
den übertriebenen Körperschmuck zurücklassen müssen. Eben hackt 
Menippus (als Knabe dargestellt) dem Philosophen seinen “zum 
mindesten fünf Pfund schweren’ struppigen Bart ab.“ Links 
sieht man den Nachen mit nackten Menschen zur Abfahrt bereit. 


Rückseite: Boxed. | [EIS wer wol recht vi billich das | diß Büch .... 


endet Bl. aaiij?: .... | das du ſy vff dife wyß zeläfen wüſſiſt. 


Bl. aa tijr: Welche die rethten /so/ vnd eltejten || bücher des nüwen Tejta- 


ments find, US) difen allem Fanftu nun vecht veteylen un-|der . 
endet Bl. aaiiij®: ... | an ir hat. Doch daruon wyter in andern 
vorreden. 
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Bl. aaitij*: Die bücher des nümen || Teſtaments. .. endet Bl. aa iiijb. 
Darunter: ß regifter zeigt an die Epiftlen vn Euangelion, || .... | 
ganft wie jy in den Meſſzbuͤchern ftond. | 


Bl. aa v*: Regifter. | [An eriten Sontag im Aduent. || Epiftel, zü den 


Rom, imcın cam, endet Bl. »8 7»: ... jant Niclaufen 
tag ver zeichnet ftat. | End des Regifters. | 

Bl. dd 8 leer. 

Bl. 1°: Euangelion Sant Matthes. | Das exit Capitel, | Holzschnitt. | 
[Diöis || ift das || büch || vo d' gellbint ..... 


Bl. CLXXXVIIP: .... || Herren Jeſu mit aller fryheit vnuer⸗ botten. 
End der gichicht der || Apoftlen. || 

Titelblatt: d Die Epiftel Sant || Paulus zu den | Römeren. || Holzschnitt. | 

Bl. 1°: Bowed vff die epiftel fant || Paulus zü den Römern. | [BRie Epiftel 
ift das vecht houpt ſtuck .... endet Bl. Bij /XJP: ... || Paulus 
ſchilt, Gott er-|löR uns von inen. | Amen. | 

Bl. Xl®: Die Epiftel ©. Pauls zit | den Römern. | Das . Erjt . Capitel. | 

aulus ein tnecht Jhefu || (a. Rde.: Vndeꝛge ſſchrifft. ) 

Am Ende, Bl. CLV®P: Jeſu Chiiſſti ſye mit üch allen, Amen. | End des 
nüwen ZTejtaments | 

BI. 4°: Hagers Druckerzeichen. Schild mit einem lebendigen Zaun 
(Hag), über welchem: H H Auf diesen Schild lehnen sich zwei 
im Gespräch begriffene Bauern. 

Bl. B4® leer. 


4°: aaij bis dd (je 8 Bl., letztes leer) + a bis 3v (je 8 Bl.), doch fehlt 
Sign.mdb —+ Titelbl. 2. Röm. Aij bis Tv (je 8 Bl.), doch steht Gitij statt 
Hıllj; V bis Viij (4 Bl.) 

32 ungez. Bl. + Ibis CLXXXVIII (statt CLXXXIILI), ferner ist Bl. 27: 
XX; 41: XXXII; 65: LXI; 76: LXXV; 101: CX; 103: XCI; 112: CXI; 
115: CLV; 139: CXXXII; 143: XCLIII; 149: CLIX; 157: CVI; 169: CLIX; 
178: CLXXII; 184: CLXXXVIII gezählt + Titelbl. z. Röm. II bis CLV, 
doch fehlt Zahl X und CXXX, ferner ist Bl. 35: XXXIX; 39: XXXVII; 
43: XLIIII; 59: XV; 68: LXXIX gezählt. + 1 ungez. Bl. — Im ganzen 
372 Bl.; 32 Zeilen. — Glossen in Text eingerückt, kwrze Erläuterungen und 
Parallelstellen am äußeren Rande, alles in (kleinerer) deutscher Schrift. 


Kleine Holzschnittinitialen mit Figuren am Anfang der meisten 
Kapitel; gegen Ende ist öfter nur der Raum für sie ausgespart. Ein größeres 
D mit einem Engel, der auf einem Kissen sitzt, bei einigen Vorreden Luthers. 
Vögelin (s. unten), der genauere Angaben macht, erklärt diese Initialen teil- 
weise für Nachschnitte einzelner (14) Buchstaben aus Holbeins Alphabet mit 
Kinderspielen (Passavant III, Nr.5; Butsch, Tafel 60) und am Anfang der 
Paulinischen Briefe des P aus Holbeins Alphabet der Todesinitialen (Passa- 
vant IIL, Nr. 3). — Die Deutung des unteren Bildes in der Titelein- 
fassung war schwierig. Mezger bespricht sie zwar, schweigt aber über 
dieses Bild; Muther sagt irrtümlich: ‚das Titelblatt enthält Hagers großes 
Signet, die 2 Bauern neben einem Schild, mit einem Hag“, dieses steht vielmehr 
am Ende. Die oben mitgeteilte zweifellos richtige Deutung gab S. Vögelin 


TE — 


ee ve 


1. Zählung: | 
b- 5 i 
3. Zählung: | Bi. XIIId: Das III. Capitel. [WPls Haben 


1524. Nahdrude, Nr. 55. 56. 333 


@. unten), 5.18. — Textbilder genau an den Stellen, wo Froschouers Aus- 
gaben (Nr.53.54) solche aufweisen, es sind aber andere Bilder. Matthaeus, 
Markus, Johannes mit ihren Symbolen (80. 79. 85h 65. 64. 68b) sowie Paulus (795 
64b) „sind nach Vorlagen älterer Bibeldrucke gearbeitet“ (Wögelin und Muther), 
Lukas dagegen nach dem Holbeinschen Lukas in den Petrischen Ausgaben 
des N. T. (Nr.1 usw.). Wie in Froschouers Ausgaben steht Lukas auch 
vor der Apostelgeschichte und Johannes vor 1. Johannes und Offenbarung. 
Vor 1. Petri finden wir dagegen des Petrus Vision von den reinen und un- 
reinen Tieren, die gleichfalls ein grober Nachschnitt der betreffenden Darstel- 
lung in Petris N.T. ist. 


Bl. IIIb: Sehendt zu, || hund rechtgeſchaffne 
Bl. CLXXVb: mir. Gang || hin deñ 


Bl. CXLVIb: wie ein || jtaom, das er 

Vorhanden in Halle U., Konstanz Gymn., München HSt. u. U., Zürich 
St. (letztes BI. f.). 

Panzer 143 (0.K.), Zusätze S.15 (zu 8.143) nach dem Exemplar Halle U.; 
Panzer, Annalen II Nr. 2136; Weller 3193; Mezger, Schweiz.-reform. Bibel, 
S.44; S. Vögelin, Die Holzschneidekunst in Zürich im 16. Jahrhundert, S. 17f. 
Muther, Bilderbibeln 83; Bücherillustration 1818. 


& 


56] N + [Bajfel, Andreas Cratander.] 1524. 8° (ohne £uthers Kamen). 


Das gag neum || Tejtament recht grünt- lich teütjcht. | Mit gar gelerten vn 
tichti=|gen vorreden, vnd der ſchweres ſten oͤrtern kurtz, aber güt auß-| 
legung. Eyn gnuͤgſam Regiſter wo man die Epiſteln vnd Euange-| 
lien des gantzen iars inn diſem Teſtament finden ſoll. Die auß— 
lendigen woͤrter auff vnſer teütſch angezeygt. Anno M. D. xxiiij. 

In Einfassung (125® 81; Schriftfeld 74" 51®): oben ein Architektur- 
stück. Links zwei storchartige Vögel, unten zwei miteinander 
raufende Halbfiguren. Die andern drei Seiten sind mit Arabesken 
gefüllt. 

Rückseite: Boxede. || [EIS were wol re⸗ſcht vnd billich, ..... endet 
Bl. aiiijb: Te=|jtames, das du fie auff || dije weiß zü lefen || wifjeft. | 

Bl. av:: Welche die rechten vnd ältjten || bücher des neüwen Teſta ments 
fein. || ABE difem allem kanſt du || nün recht vrteylen ..... endet 
Bl.avb:.., doch douon weiter in an dern vorreden. | 

Bl. a v®: Die bücher des neümwen || Tejtaments. || endet Bl. a6*. (Mit A 
bis 3 und i bis xriij beziffert, die letzten vier mit Ua bis Dd und 
abgerückt.) 

Bl. a 6b: Lieber Ehriftlicher Iejer | ..... endet || wie du bie fiheft, fleiß- 
lich || veroxdnet. | ... endet Bl. 6 2 (falsch biij)*: Zurjchellen, zer 
loben, zerjpalten. | 
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Bl. 62 (falsch bij)»: [DJs regifter zey-|get an ... . || Hienohent gan 
wie fie || in den Mepbüch-]ern ftehn. || 

Bl. biije: Regifter | AM erſten ſontag im Ad=|uent. | ..... endet Bl. g4b: 
Niclauſen tag verzeychnet fteht. | Lob und Eer fei got. 

BI. U°: Euangelion Sanct Matthes | Holzschnitt. | Das exit Capitel, | 
[Bi ift dz buch | ..... 

9. cecclixs. dem Herren Jeſu mit aller frey-||digkeyt unuerbotten. || End. | 

S. cceelg: Vorred vff die Epiftel | ©. Paulus zů den Römern. | [Pißie 
Epijtel ijt das recht || Hauptftüd ...... endet $. ccceelerriüij: ..... | 
Paulus jchildt. | Gott erlöfe uns von || ynen, Amen, 

8. cccclxxxiiij· Die Epiftel janct | Pauli Zü den Romern, 
Das erſt Capitel, | [Paulus eyn kneſcht Jeſu ..... 

Am Ende, 8. decerlv: herr || Jeſu, Die grad vnſers Herren Jeſu Chaift | 
jei mit eüch allen, | Amen. || Getrüdt anno M. D. xxiiij. 


Holzschnitt. |) 


8°: aij bis fv (je 8 Bl.), doch steht biij statt bij; g bis giij (4 Bl.) + 
U bis Zv (je 8 Bl.), doch sieht Biij statt Ciij und fehlt Sign. Siiij + AU 
bis 330 (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. BBiiij; LLiiij; 38 iiij + Aa bis 
Ggv (je 8 Bl.), letztes Bl. leer. 

52 ungez. Bl. + 423 Bl., deren Seiten mit ij bis beeexlv gezählt sind. 
Es fehlen die Zahlen j; dxlix und ist 8.537: dxxvij; 638: dexxix; 671: clxxij; 
842: decclxij gezählt. + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 476 Bl.; 30 Zeilen. 
— Glossen in Text eingerückt, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am 
äußeren Rande, alles in deutscher Schrift. 


Mittelgroße Holzschnittinitialen nur an den Anfängen der biblischen 
Schriften und Vorreden Luthers. — Titeleinfassung siehe oben. — Text- 
bilder finden sich an denselben Stellen wie in den Züricher Ausgaben (Nr. 53 
—55) und sie gehen noch deutlicher als der Hagersche Lukas und Paulus auf 
die Holbeinschen Bilder der Petrischen Ausgaben zwrück. Sie sind durchweg 
auf 76|77& 61b verkleinert. Manche Bilder, z. B. das des Matthaeus, zeigen 
eine starke Selbständigkeit gegenüber der Vorlage, andere wie die Ausgießung 
des heiligen Geistes sind mehr nur gegenseitige Kopien. Wir haben also 
außer den vier Evangelisten bei den Evangelien, die Ausgießung des heiligen 
Geistes vor der Apostelgeschichte, das größere Paulusbild der Petrischen Aus- 
gaben (vgl. bei Nr.1) vor Römerbrief, die Vision des Petrus vor 1. Petri. 
Johanmes ist vor 1. Johannes und Offenbarung wiederholt. 


S. dj: die do zweyllierig vnd daunder 

S. ccccxxviij: Toller, do fie || verfamelet waren 

S. deccxxviij: warhafftig || und gerecht. 

Vorhanden in München U. (1. Bl. des Matthaeus fehlt), Wernigerode. 

Fehlt bei Panzer, Entw. und Annalen, ebenso bei Muther, Bilderbibeln 
und Bücherillustration. > 

Drucker bestimmt von Alfred Götze auf Grund der vorkommenden 
Schriftarten, vgl. dessen Hochdeutsche Drucker der Reformationszeit, Tafel 14 
(die letzten 5 Zeilen). 


1524. Nachdrucke, Nr. 56. 57. 58. 335 


57] Joh.6 und 1. Kor. 11 + [o. Ungabe des Ortes und Druders.) 1524. 4°. 
Das ſechßt Capitel S. Johan- nis des Euangeliften Bnd das ailfft Cap. 
der | Erjten Epijtel. S . Pauli zü den Corinthern, || ainem yeden 
Shriftenmenjchen vaſt nötig || zumifien zür jeligkait, wie Chriftus will, | 
das jein news vnd ewig tejtament gehandelt werden joll, dem armen, 
der | das gang Euangeli oder new Te ſtament nit zubezalen Hat, | zu 
dient außgezogen. || Liß fleiffig, und bitt got umb gnad || Mathei am 
zrij. || Dein got hab lieb, vnd glaub jeim wort || Dem nechiten Hilff wirt 
nit betoxt. | M.D. XXI. | In Einfassung: vier Zierleisten. 
Rückseite: Da3 VI Capitel S. Johannis || des Ewangeliften. |... Endet 
Bl.4®: ... || gericht züjame fompt, dag and’ wil ich ordnen went ich 
tom | Bl. 4® leer. 


ur Hr 


4°:ij. iij. 4 ungez. Bl.; 34 Zeilen. 


Vorhanden in der Knaakeschen S1g. 
Fehlt bei Panzer, Entwurf und Annalen. 


+ 


58] 4A? + [Uugsburg, Simprecht Ruff.] 1524. 8° (ohne Kuthers Kamen). 

Das ander tayl des alten || ZTejtaments, | Holzschnitt: der geharnischte 
Krieger (Josua) auf dem Stein sitzend. 

Rückseite: Das vegijter über die bi-|cher dijes tayls. | Zindet unten. 
G. Sojua, || bis vij. Ejther. || viij. Esras vñ Nehemias. 

Bl. 12: Dos Büch Jofua || Das Exft Capittel. || [NA de || todt Mofe |... 

Bl. LIb: Hie endet fich das Büdh || Jojua. | 

Bl. Lil®: Das Büch der Richter. || [N de || todt Jofua || .... Ebenso 
Schluß und Anfang Bl. CVP | CVI®; CXIIP | CXIlle. 

Bl. CLXXXII: ... fajtet=|ten fiben tag. | 

BI. CLXXXII®: Das Ander tayl des buch | Samuel. | ... 

Bl. CCXXXVIN 2: Ende de3 ander tayl3 de | Büch3 Samuel. | BI. CCXXXVIII 
und Bl. 239 (ungezählt, aber mitgerechnet) leer. 

Bl. CCXL®: Das erft tayl des büchs || von den Fünigen. |... 

Bl. CCCVIP: Ende des Erften tails des || bůchs der fünigen. | .... Ebenso 
Schluß und Anfang Bl. CCCLXVIP | CCCLXVIN?®; CCECEXXUI® / 
CCCCXXVa; CCCCXCV- b, CCCCEXVd [CCCCCXVI®; CCCCCKXLIN®, 

Am Ende, BI.CCCCCLX®: .... jey-|nen jomen. || End des Büchs Eöther. | 
Ende des andern tails des || Alten Teſtaments. Rückseite leer. 

Bl.8 656°: Regyjter oder inhalt des || Büch® Jofua. | ... endet BI. SH 6”: 
.... || Siniß, || 1524. || Am 343. blat in der .16. zeil, liß ym ſiben⸗ 
zehenden jar. | 


> 
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8°: Wij bis Zv (Ge 8 Bl.) + abiszv (je 8 Bl.) + Aa bis Dd (je 8 Bi.); 
Ge bis Geiij (4 Bl); If bis Yv (je 8 Bl.); 33 bis Z3 iij (4 Bl.) + Aaa bis 
Fffv Ge 8 Bl). Titelblatt + I bis CCCCCLX + 29 ungez. Bl., letztes leer. 
— Im ganzen 592 Bl.; 25 Zeilen. 

Große Initialen (46% 46b; 47h 47b) mit Figuren an den Anfängen 
der einzelnen Schriften, darunter D mit dem Korb tragenden Affen (vgl. 
Nr.24) und ein E mit Mönch und Nonne. N mit einem speerbewehrten 
Zwerg ist am Anfang des Buches Ruth als Z verwendet. Kleinere von 
zwei wenig verschiedenen Größen mit Zierwerk an den Kapitelanfängen. — 
Titelbild (89h 68b) sowie die übrigen 23 Textbilder (114h 67b) sind ver- 
kleinerte Nachschnitte der im Foliourdruck von A? (Nr. *11) befindlichen. 


Bi. 11Ib: d' ftadt || maure, vñ 

Bl. CCLXXXb: ſeyn leychnam || lag getworffen 

Bl. CCCCCLIb: Esther ſprach, 

Vorhanden in Stuttgart. 

Panzer 168,1; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, Nr. 36; Panzer, 
Annalen II Nr.2105. Muther, Bilderbibeln 87, fehlt Bücherillustration. 

Panzer hielt Augsbwrger Herkunft unsrer Nr.58 für sicher und wollte 
den Druck entweder (mit J. M. Goeze) Sigmund Grimm oder lieber Ramminger 
zuschreiben. Grund hauptsächlich: die gleichen Initialen in Nr. 58 und 4A! 
29. Oktober 1523 (Nr. 24) und der Umstand, daß das Register in Nr.58 aus 
derselben Schwabacher gesetzt ist wie die Glossen in Nr.24. Da ich num 
Nr.24, Dommer folgend, Sigm. Grimm oder Simprecht Ruff beigelegt habe, 
Alfred Götze aber bei A® 26. Wintermon. 1524 (Nr.59), das mit derselben 
Schrift wie unsere Nr. 58 gedruckt ist und in den Initialen dazu stimmt, 
sich für Simprecht Ruff entschieden, so folge ich ihm in dieser Ansetzung 
auch bei Nr. 58. ö 


59] 4A? + [Augsburg, Simpreht Ruff.] 26. Wintermonat 1524. 8° 


(mit Luthers Kamen). 

Das Dritte Tayl || des alten Ze-|ftaments, | & || M. D. XXI, | In Ein- 
fassung: an beiden Seiten Säulen mit wurstartigen Wülsten, auf 
jeder ein nackter Knabe, oben zwei miteinander ringende Knaben. 
Unten Kleopatra unter freiem Himmel liegend, die Schlangen 
am Busen. 

Rückseite: Das Regifter vber die || bücher difes tayls. | A. Hiob bis 
9 Daniel. Darauf: Zwelff klaine Propheten mit namen. Folgen 
1 Hofea bis 12 Malachia) 

BI.A°®: Boxed Martini Luther || [Das buͤch Hiob ift nit ayn || jehtweer 


büch endet BI. Aiij®: Tey- den, das yemandt beſſer mache, 
Bl. A iijb: Holzschnitt: 
Bl. 1°: Das büch Hiob. || Das erſt Capitel. [E]S was || ayn man im ||..... 


Bl. Ll®: Und || Siob ftarb allt, und || lebens jatt. | Ende des büchs Hiob. 
Bl. Liv: Bowed auff den Pſalter. [EIES ift die Ehreifche paach || jo reich, 
. endet Bl. LIIIv. die übung ſelbs Elar || vnd exfentlich | machen. 


1524. Nachdrude, Nr. 59. 337 


Bl. LIN®: Der Pfalter. || I || [WO dem der nicht || wandelt .... 
Bl. CLXXXVIIP: ... || Alles wz adtem hat, Lob de HERAN. | Ha le ju 


ia, | Ende des Pjalters, 

Bl. Ya 8 leer. 

Bl. clxxxviij /so]°: DBowed auff die jprüch || Salomo, | [Wleyt diß büch in 
fonderhayt | ..... endet Bl. elxxxixe. anne=|me, da geb Got fein 


genad zü, Amen, 
Bl.elxxxixb. Die ſpꝛüch Salomo. Das Exit Capitel, | [DIS jeynnd dye || 

i Bl. COXXXIII®: Ende des Büchs der | Sprüch Salomo, | 
bl. CCCXXXUMP: Boxed auff den Pae-|diger Salomo, || .. 


Bl. CCXXXVl®: (KT. Der Prediger. |) Das erſt Capitel. | ... BI. CCLP: 
Ende de& Prediger | Salomo. | 
bl. CCLI®: Das hohe Iyed Salomo. | Das erjt Capitel. .... 


Am Ende, Bl. CCLVIIP: ..... | jey gleih aym rehe oder tungen 
hyrſſen auff den wurtzbergen. Ende des Hohen lyeds Salomo, | 
Am ſechs vnd zwaynbigiten tag des | Wintermonats im zriiij, tar, | 


8°: A /so] Aiij Aiiij Av (8 Bl); B bis Zu (je 8 Bl.), doch steht Kiiij 
statt Miiij + Ya bis Aav (8 Bl., letztes leer); Bb bis Kfv (je 8 Bl. letztes leer). 

3 ungezählte Bl. + II bis CLXXXVIII + 1 ungez. leeres Bl. + clxxxviij 
clxxxix; CXC bis CCLVIII + I ungez. leeres Bl. — Im ganzen 264 (262 be- 
druckte) Bl.; 25 Zeilen. — Glossen usw. am äußeren Bande. 


Holzschnittinitialen von drei Größen. Große: E mit Mönch und Nonne 
(466 45b) am Anfang des Hiob und des Hohenliedes und D mit dem korb- 
tragenden Affen (47h 47b), dem wir schon in Nr. 10; 24 und 58 begegneten. 
Mittlerer Größe bei den Anfängen der Vorreden und der übrigen Texte, kleine 
an manchen Anfängen der Kapitel und Psalmen. — Von der Titel- 
einfassung sagt Muther irrig (s. oben), daß sie der des Wiültenberger 
Urdrucks nachgebildet sei. Dagegen ist das einzige Textbild (Hiob in der 
Asche sitzend mit seiner Frau, den drei Freumden und dem „Hiobsboten“) ein 
sehr verkleimerter (111b 66b), aber wenig geänderter Nachschnitt des Bildes in 
dem Wittenberger Urdruck (Nr. *13). 


Bi. IIIb. nicht nad) || jm fragen 

Bl. OXXIXb: Tied Aſſaph. || GOtt ſchweyge 

Bl. COXLIXb: vi mwolz||fen wider 

Vorhanden in Berlin, Hamburg (im Anfang unvollständig), Stuttgart. 

Panzer 171,1; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel Nr. 37; Panzer, 
Annalen II Nr. 2106. Muther, Bilderbibeln 87; fehlt Bücherillustration. 

Drucker bestimmt nach mehreren vorkommenden Schriftarten von Alfred 
Götze, vgl. dessen Hochdeutsche Drucker der Reformationszeit, Tafel 9. 


& 
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60] Psalter + Augsburg, Simpreht Ruff.] 1524 8° 

Der Pjalter || deutfch. | M.D, XXI. | In Einfassung. Das runde 
Schriftfeld ist von einem Granatapfelkranz umgeben, an dem sich 
oben und unten je zwei nackte Knaben zu tun machen. Der Kranz 
ist mit einem Bande oben an dem viereckigen Rahmen befestigt, 
der das Ganze einfaßt und unten ein leeres Doppelschild enthält. 

Rückseite leer. u 

BI. Aije: Vorred auff den Pjalter |] jE]JS ift die Ebreiſch ſpaach .... 
endet Bl. AiijP: ſelbs Far vn || erfentlich mach en. /so} || 

Bl. A iiije: Der Pſalter. I | [Ist dem der | nicht wandelt .... 

Am Ende, Bl. CXXXl®: Alles was attem hat lobe den HERAN. | Ha 
le Iu ia, || Ende des Pjalters, | 


8°: Aij bis Ro (Ge 8 Bl., letztes leer); 26 ist mit 2 signiert. 

3 ungez. Bl. + 1 bis CXXXII, doch ist Bl. 41: XL gezählt + 1 ungez. 
leeres Bl. — Im ganzen 136 Bl.; 26 Zeilen. — Glossen in lateinischer Schrift 
am äußeren Rande. 

2 mittelgroße Holzschnittinitialen: E am Anfang der Vorrede und W 
an dem des Psalters. Dasselbe E an selber Stelle in Nr. 59 und ein ähn- 
liches W. — Titeleinfassung siehe oben. 


Bl. IIIv. VI || Ain pjalm 

Bl. CXXIIIb: nicht Laffen. || OXXXIX, 

Vorhanden in Stuttgart. 

Panzer 213,1; Panzer, Annalen II Nr. 2117. 

Drucker bestimmt von Alfred Götze. Alle vorkommenden Typen auf 
Tafel 9 der Hochdeutschen Drucker der Reformationszeit. 


$ 


61] Psalter + [Augsburger Drud, vielleicht von Silvan Ötmar.] 1524. 8°. 
Der Pialter || Deütſch. Martinus || Luther. | Wittenberg. | 1524, || 
Holzschnitt. | 
Rückseite leer. 
Bl. aij*: Vorrede auff den Pjalter. || ES ijt die Ebreifche jpaache jo ||... 
. endet Bl. aitij®: ſelbs klar vin erfentlich mache. | 
Bl. aiiijP: Der Pjalter. || I. || WOL dem der nicht || wandelt im rad || .... 
Am Ende, Bl. Crwxmm®: ..... HERREN. Ha le lu ia. || Ennde des | 
Pialters. | Im Jar Taufent Fünffhundert | vnnd Im Bier vnnd, | 
jwaynigiten. | Schnörkel. || 
Bl. ExereimmP: Holzschnitt. 
8°: aij bis av (8 Bl.); b bis bitij (4 Bl); c bis ciij (4 Bl); ddij /d3 
ohme Sign.] biiij (4 Bl); e bis z iij (je 4Bl) + U bis Liij (je 4 Bl); M 
Ni Miiij Miij Mo Myj Mv (10 Bl. letztes leer). 


1524. Nachdrucke, Nr. 60. 61. 6lx. 339 


4 ungezählte Bl. + u bis ımı; vd bis E; Eı bis Cxxxxun, doch ist BI. 138: 
Cxxx und 141—146: ErLım ErLı Cxxxxi Cxxxxu Corrrm Cxxxxnu gezählt + 
1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 150 Bl.; 25 Zeilen. 

Ganz vereinzelt steht eine elende Holzschnittinitiale (A) bei Psalm 6 und 
7. — Titelholzschnitt (57h 52b) stellt David kniend dar, Krone und Harfe 
liegen vor ihm. — Der Holzschnitt auf der letzten Seite (98h 73b) stellt den 
Chor einer Kirche dar, an dessen Wänden Chorgewänder hängen. Auch 
auf den Stufen des Altars liegt ein Kleidungsstück. 


Bi. 1IIb: friden legen vnd fchlaffen: 


Bl. Errxoub: worden. (Erfoziche) || Erforiche mich HER 
Vorhanden in Berlin. 


Fehlt bei Panzer, Entwurf und Annalen; desgl. Muther, Bilderbibeln 
und Bücherillustration. Beschrieben ist die Ausgabe in Stäudlins Kirchen- 
hist. Archiv 1826, S.346. Danach Weller 3009. 

Druckort und Drucker vermutungsweise nach den (Titel-) Typen bestimmt 
von Alfred Götze, vgl. dessen Hochdeutsche Drucker der Reformationszeit, 


Tafel 7. 
s 


61%] [Psalter + Wittenberg 1524. 4°. „Zeidlerische Ausgabe“ oder 
„Quartausgabe“ des Psalters.] 


In dem Ergänzungsbande zu den früheren Gesamtausgaben der Schriften 
Luthers, der 1702 zu Halle erschien, hat J. G. Zeidler, S.475ff. den Psalter- 
text abdrucken lassen nach einer Ausgabe, als deren Titel er darüber setzt: 
Der Bjalter verdeudicht durch D. Mart. Luth. nach art Ebreifcher Sprache. 1524. 

Vorangeht die Vorrede €3 ijt die Ebreifche jprache usw. Am Schlusse 
8.539 steht die im Urdruck von A? (Nr. *11) sich findende Bezeugung als 
Originalausgabe (Dis Zeichen jey Zeuge usıw.) mit Schild und Wappen Luthers. 
Nicht ein Wort der Erklärung fügte Zeidler bei. Dennoch wurde der hier 
gebotene Psaltertext als aus einem bisher unbekannten Drucke des Jahres 
1524 herrührend hingenommen: J. M. Krafft (Jubeljahr der evangelischen 
Kirche, S. 62f.) stellte eine genaue Vergleichung mit den beiden sonst 
bekannten ersten Drucken des Psalters (Sonderausgabe 8° — Nr. *14 und 
im Urdruck 2° von A® — Nr.*13) an. In der Leipziger Ausgabe der 
Schriften Luthers Bd.4 (1729), 341—400 wurde der Zeidlersche Psalter 
abgedruckt unter der Überschrift Erſte Uberſetzung des Pialter? 1524 und mit 
Weglassung der Bezeugung am Schlusse. Dann nahm ihn auch J. G. Walch 
in Bd. IV (1740) 1—168 seiner Gesamtausgabe auf, er gibt ihm die Über- 
schrift Zeidlers, läßt aber auch die Bezeugung am Schlusse weg. In der 
Vorrede S. 1ff. sagt er, daß sein Text der Zeidlers sei, daß er aber 4° 
1524 (Nr.*13) zu Rate gezogen habe. Dagegen ist Panzer, Entwurf seiner 
Geschichte der deutschen Bibelübersetzung Luthers (1783), 8.194}. dieser 
Zeidlerschen Psalterausgabe mit scharfer Kritik zu Leibe gegangen und hat 
schlagend bewiesen, daß es eine solche dritte Originalausgabe nicht gegeben, 
daß vielmehr Zeidler den Urdruck von Aſ benützt und Titel wie Luthers 


22* 


340 Bibliographie der deutfchen Bibel Martin Luther2. 


Bezeugung erdichtet habe. „nach Art ebreijcher Sprache“ findet sich überhaupt 
auf keinem Titel eines Wittenberger Psalters, wohl aber wenigstens ähnlich in 
Nachdrucken, z. B. dem Adam Petris von 1525 (Nr.67). Grade dieser Zusatz 
aber hat der Zeidlerschen Fälschung Glauben verschafft, und sie ist wohl 
auch zu diesem Zwecke begangen: man erinnerte sich, daß Luther in dem 
Nachwort zum Psalter von 1531 gesagt, der vorige deutsche Psalter sei an 
vielen Orten dem Hebräischen näher und dem Deutschen ferner, und hielt 
darum diesen Zeidlerschen Psalter „nad art ebreijcher Sprache” für einen 
allerersten Wurf, der zeitlich noch vor den sonst bekannten beiden Texten 
von 1524 liege. Ich habe nicht verfolgt, wie die spätere Lutherforschung 
sich zu diesem Zeidlerschen Psalter verhalten, erwähne nur, daß Heinrich 
Schott (1835) Panzers Kritik rückhaltlos beipflichtet.“ Aber — und das 
ist der Grund, warum ich überhaupt auf diesen angeblichen Psalter 
etwas mäher eingehe und nicht einfach sein Nichtvorhandensein feststelle — 
im Bd. 37 der Erlanger Ausgabe, 8. 104ff., der 1845 erschien, erwacht 
er zu neuem, gänzlich unbezweifelten Dasein. Unter der Überschrift „Der 
Pſalter deutſch nach Art ebräifcher Sprache 1524” wird der Leser belehrt, 
es gebe drei Ausgaben des Psalters von 1524: 1. in Quart, am Ende mit 
Luthers Wappen usw. 2. in Folio nebst Hiob, Spr., Pred. und Hohelied. 
3. in Oktav. Die Quartausgabe (hier wie es scheint zuerst als solche 
bezeichnet) schließe sich enger an den Grundtext an und sei sehr selten. 
Joh. Dieckmann habe in der Stader Bibel (1702. 1703) den Text der Oktav- 
ausgabe, Zeidler im Hallischen Bande den der Quartausgabe mitgeteilt, 
der dann in die folgenden Gesamtausgaben überging. „Da uns nun ein 
treffliches Exemplar der Oktavausgabe zu Handen ist, geben wir den Text 
nach dieser und zeigen die Abweichungen der Quart- und Folioausgabe (in 
Ermanglung der Originale), jene nach Zeidler mit Z, diese nach Walch mit 
W an, so daß wir den gesamten Text der 3 Ausgaben von 1524 liefern“. 
Dann werden 6 Ausgaben beschrieben nach einem Katalog der Schwarzischen 
Sammlung: als Nr:1 die 1524er Oktavausgabe; Nr.2 ist die von Peypus 
1525, die andern 1531 und später. Am Schlusse heißt es: „Von allen diesen 
Ausgaben hat Panzer Annalen der deutschen Literatur keine einzige“. 
Das ist unrichtig (Annalen IL, Nr. 2115 ist die Oktavausgabe 1524 auf- 
geführt) und unbillig (Panzers Annalen schließen mit 1526 ab), und weiter ist 
Annalen Nr. 2103 auch A? 1524 verzeichnet, dessen Identität mit der von 
ihm genannten Folioausgabe des Psalters diesem Herausgeber also dunkel 
gewesen sein muß. Panzers Entwurf kannte er entweder nicht oder meinte, 
seine Beweisführung gegen den Zeidlerschen Psalter unbeachtet lassen zu 
dürfen. Da die Erlanger Ausgabe noch immer die am meisten gebrauchte 
ist, und die Bearbeiter der erneuerten Walchschen Ausgabe ihr ohne Ein- 
schränkung in Bd. IV noch 1895 gefolgt sind, so durfte ihr Verhalten nicht 
mit Stillschweigen übergangen werden. 


1) Köstlin 2T 609; 5 I 572 heißt esnur, daß Luther das Psalmbuch vor A® gesondert 
erscheinen ließ, und die Anmerkung verweist auf Erl. 37. 


$ 


Die Druce des Jahres 1525 


A Wittenberger Drude. 


*15] N + Wittenberg, Melchior Cotther d.j. 1525. 8°. 

Das newe || tejtament || deutjch. | Mart. Luh. /so7 | Wittenberg. | M. D 
XXV | In der zuerst ın Nr.*8 und *9 (1524) sich findenden 
Einfassung. 

Rückseite leer. 

BI. Aije: Borxhede. | ES were wol recht und billih, das dis buch |. 
endet Bl. Aiiij*: ... | teftament3, das du fie auff diſe weyſe zu leſen 
wiſſeſt. 

Darunter: Wilchs die rechten usw. — Nr.*9. 

Bi. A iiijd: ABS diem usw. = Nr.*9 ... ende Bl. A iiijP: .. 
Do-|h dauon weytter ynn andern vorrheden. 

BI.A 5°: Die Bucher de3 newen || teftamente. |... endet unten (be- 
zifferung und Abrückung wie Nr. 8 und 9). 

Bl. A 5°: Holzschnitt wie Nr.*8 und *9. 

Bl. A 6°: Euangelion S. Matthes. || Das Erſt Capitel. | [Ds ift das 
bu |... 

BI.B 9°: .... frey dickeyt vnuerpotten. FINIS | 

Bl.®8 10 leer. 

Bl. a®: Vorhede auff die Epiftel | Sanct Paulus zu || den Romern. | Die 
Epiftel iſt das rechte Hewbtitud des newen Te-|jtament® ... endet 
Bl. a8®: ... || hie Sanct Paulus ſchilt, Gott erloͤſe vns von Yhnen, | 
AMEN. | 

Bl.a8P: Holzschnitt wie Nr.8 und 9. 

Bl.b®: Die Epiftel Sanct Pauli || zu den Romern. | Das Erſt Capitel. 
[PPlutus eyn kne⸗ſcht (Tinks a. Rde.: Unter-|jcrift.) ......... 
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Am Ende, Bl.v5°: ... Ihe ſu. Die gnad vnſers Heren Iheſu Chrift 
jey mit euch allen, | UMEN || Gedaudt zu Wittenberg || Melchior 
Lotther der || iunger M.D. | XXV. /so) | Lay | 

Bl.» 5»: Regijter . der Epiftel vnd Euäaz|gelion ... endet Bl.x8®:... 
vnters ſcheyd, Er ijt vom tod zum leben hyn durch drungen. | 


Bl. x 8» leer. 


8°: Aij bis Tv (je 8 Bl.), doch fehlen ganz die Sign. Fij; $v; ferner 
steht Ov auf' Bl. O7 statt auf BI. D5 und steht Eiiij statt Cilj; hij und 


rd (je 8 Bl), doch fehlen die Sign. giij; g iiij; Hij; iv; riij; 3ij bis 8v; 
t bis tiiij; v bis viij und vv. Außerdem steht qiiit statt qiij. — Im gamzen 
330 ungezählte Bl.; 41 Zeilen. 

Holzschnittinitialen und Bilder wie in den Oktavausgaben Lotthers von 
1524. Die Initialen sind dieselben, aber nicht immer an denselben Stellen; 
bei den Bildern findet sich nur insofern ein Unterschied, als das mit 
M- D- XXIII 

6 

Hs» und [vb findet. Das 13. Bild zur Offenbarung Johannes steht auf 
dem Kopfe. 


gezeichnete Bild des Apostels Paulus sich hier auch Bl.h 28; 


BI. A 8b 
BI.T 8b 
Bl. biijb 
Bl.tiiijb 
Die genauen Übereinstimmungen mit Nr.*8.*9 erweisen nur, daß Nr. *15 
in genauem Anschluß an die Drucke vom Jahre 1524 hergestellt wurde, denn 
2. B. auch in unmittelbarer Nähe dieser 4 übereinstimmenden Seitenteilungen 
finden sich genug Abweichungen, die den Neusatz erweisen. Um unsre Nr. *15 
gegenüber Nr. *8.*9 zu kennzeichnen, sei außer auf die Beschreibung noch 
darauf hingewiesen, daß Bl. D8b Euangelion; Bl. oija An die Ebreer und 
Bl. vb v3b vitija Negifter irrtümlich als Kolumnentitel gesetzt sind. 
Vorhanden in Hamburg, Weimar. 
Panzer 67,8 (o. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2624; Bindseil Bad. 6, 
S. VIII: e8; Muther, Bilderbibeln 22; Bücherillustration 1606 (mw genannt). 


INT. *8.%9 


s 


1525. Wittenberger Drude, Nr. *15. *16. 343 


*16] A! + Wittenberg, Michel Sotther. 1525. 8°. 

Das Allte | tejtament || deutzſch. Marti. Luther. || Wittenberg. | M. 
D. &Xv. | 

In der zuerst in Nr.*8 (1524) sich findenden Einfassung. 

Rückseite: Die bücher des allten || Teſtaments. (Pinrichtung wie in den 
früheren Witt. Ausgaben Nr. *4.*5 (1523), *10 (1524), doch mit 
j bis xxiiij beziffert.) 

BI. Aij*: Borchede Marti. Luther, | Bas alte tejtament || Halten etlich 
geringe, .... endet BI.B®: .... | Got wolt ſeyn werd volfuren 
das er angefangen hat. Ame, | 

Bl. 8»: Holzschnitt. 

Bl. Bije: Das Erſte Buch Mofe. | Das Erſt Capitel. | pr anfang ſchuff 
Gott hymel vnd erden, vnd die erde |... 

Bl. 9 8%: Ende de3 exjten buchs Mofe. || 

Bl. 3°: Das ander buch Moſe. Das Erjt Gapitel. | .... (ebenso ohne 
leere Bl. oder Seiten Schluß und Anfang der folgenden Bücher; 
diese fallen auf Bl. D 8°; ©6°b; 37=b), 

Am Ende, Bl.e5®: ... fur den || augen de3 ganken Iſrael. Das ende der 
bucher || Moſe. || Gedruckt zu Wittern=|berg Neichel Lotther | M. D. X&v. | 

Bl. e 6°: Das beycht gebet D. || Martini Luther. |... endet unten: .. 
gebene⸗ deyet eriglich. AMEN, 

Bl. e6®: Eyn ander andechtig || beycht gebet Manafje des || fünigs Juda. | 

.. endet unten: ... | ewillgen zeytten AMEN. || 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Liij + a bis ev (je 8 Bl, 
die beiden letzten leer). — Im ganzen 222 ungezählte bedruckte und 2 leere Bl. 

Holzschnittinitialen wie in Nr.*10 nur am Anfang jedes der 5 Bücher 
Mose und Luthers Vorrede. An Stelle der Initialen mit Blattwerk in Nr. *10 
sind hier durchweg solche mit figürlichen Darstellungen religiösen Inhalts 
getreten, der aber nicht immer so deutlich erkennbar ist, wie der David 
mit Harfe bei 1. Mose. — Titeleinfassung siehe oben. — Die 13 Textbilder 
sind dieselben am denselben Stellen wie in Nr.*10; die Abdrücke sind. weniger 
gut infolge Abmützung der Holzstöcke. 


u  } wie Nr.*10, 

Bl. ditijb: vnd (wird) || wird eyn eyſern 

Trotz des nahen Anschlusses an Nr. *10 ist Nr. *16 doch völlig neu gesetzt. 

Vorhanden in der Knaakeschen Sig. (Bl. e6 fehlt), Arnstadt (am Anfang 
und Ende unvollst.), Breslau St., Dresden (2), Königsberg St., Leipzig U. 

Panzer 152,5 (o. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2594; Bindseil Bd. 1, 
5. XIII: a5. Muther, Bilderbibeln 32; Bücherillustration 1616. 


⁊* 
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*177 As + Wittenberg [Michel Lotther]. 1525. 8°. 


Das Dritte teyl || de& allten ZTe-|jtamente, || Wittenberg. M.D. xxv. Im 
Einfassung: Portal, unten Christus als Schmerzensmann auf 
dem am Boden liegenden Kreuz sitzend. 


Rückseite: Borchede Martini || Luther. DAS buch Hiob ift nicht eyn 
ſchweer buch des ſyn- nes halben .... endet Bl. Yaije: ... || ſyn 
und verſtand, mugen leyden, das yemant beifer mache, |] 


Bl. Ya ijP: Holzschnitt. 
Bl. Ya itj®: Das Buch Hiob. | Das Exit Capitel. | ES war eyn man ym|.... 
Bl. Ddv*: Ende des buchs Hiob. || 


Bl. DdvP: Borrhede auff den || Pſalter. .... endet Bl. Dd6t: ... | 
vbung jelbs ar | und erkendeſlich mad-]en. | & | 


Bl. Dd 7°: Der Pfalter, || I || [WIOL dem der |... 
BI. NnijP: Ende des Pjalters, | 


BI. In iije: Martinus Luther. | Der Pialter Hat fur andern buͤchern der 
beyligen | ... endet unten: ... || wie e& jeyn hertz mocht wunjchen. | 


BI. Nniijd: Vorrhede auff die fpruche | Salomo, | .... endet BI. Nniiije: 
... | annemen, Da gebe Gott jeyne gnade zu. Amen, | 


BI. Rn tiijP: Die jpruch Salomo, || Das Erſt Capitel. || [Ds find die 


ſpruſche .. 
Bl. Ogiiij®: Ende des buch3 der || ſpruch Salomo. | Darunter: Voꝛrhede 
auff den pre-diger Salomo. | ... endet Bl. Dgiiij’: ... || feylet 


doch, vnd gibt eyttel verlorne mühe. || 
Bl. Dqd°: Der prediger. || Das Erſt Capitel. | 
BI. Rr 4°: Ende des predigers Salomo. | 
BI. Ri 4°: Das Hohe lied Salomo. Das Erſt Capitel. || 


Am Ende, BI. Rr8°: ... || freund vnd jey gleich eym rehe odder tungen 
birfichen auff || den wur&bergen. || Ende des hohen Liedes || Salomo. | 


Rückseite leer. ; 


8°: Yaij bis Rev (je 8 Bl.), doch steht Deitij statt Ee iiij und fehlt 
Sign. Rriiij. — Im ganzen 136 ungezählte Blätter. Psalter und Sprüche 10ff. 
einspaltig, nicht zweispaltig wie in dem Urdruck in 2° (Nr.*13). — Glossen 
usw. nur auf dem äußeren Rande. 


An den Anfängen der biblischen Texte kleine Holzschnittinitialen mit 
bildlichen Darstellungen bestimmter Vorgänge (33% 28%), im Beginne des Psalters 
dagegen ist das größere W, das der Urdruck an dieser Stelle aufweist, 


1525. Wittenberger Drude, Nr. *17. *17x. 345 


wiederholt. — Neben der Titeleinfassung finden wir (wie im Urdruck) nur 
ein Textbild (145b 94b), es stellt wie jenes den aussätzigen Hiob in der Asche 
sitzend mit der Frau, den drei Freunden und dem „Hiobsboten“ dar. Die 
Schreckensereignisse sind im Hintergrunde nicht eben klar angedeutet und bei 
der durch die Verkleinerung geforderten Zusammenrückung der Personen hat 
auch die Deutlichkeit des im Vordergrunde Dargestellten etwas gelitten. Das 
Büd trägt die Jahrzahl -M-D- XXV- Ebenso mit bloßer Jahrzahl zeichnet 
zuweilen der Künstler GL (vgl. bei Nr.*8), und besonders im Baumschlag 
erinnert das Bild an dessen Art; wohl darum hat Muther es ihm beigelegt. 
Ebenso auch die Titeleinfassung, bei der solche Anhaltspunkte nicht vor- 
handen sind. 


Bl. Ya vb: vom tod (erlöfen) || erlöfen, und ym 

Bl. Ji iiijbe lande. (Mache) || Mache yhꝛe 

Bl. DQg 7b: dem engel (micht,) || nit, Er ift 

Vorhanden in Arnstadt, Berlin, Halle U., Hamburg, Helmstedt, 
Königsberg St., München HSt., Stuttgart, Weimar (am Schlusse unvollständig), 
Wolfenbüttel. 

Panzer 160, 2; Panzer, Annalen II Nr.2599; Bindseil Ba. ILL, S.IV: e2. 
Muther, Bilderbibeln 39; Bücherillustration 1623. 

In der Zuweisung dieses Druckes an Michel Lotther folge ich der 
landläufigen Annahme; Melchior Lotther beendet mit dem N. T. (Nr.*15) 1525 
seine Tätigkeit als Bibeldrucker, so hat Michel Lotther, der sich ja als Drucker 
von A! 1525 (Nr.*16) nennt, auch für A® (Nr.*17) mehr Anwartschaft. 


$ 


*17sc] [Psalter + Wittenberg. 1525. „In gr. 16°.) 


S. J. Baumgarten, Nachrichten von merkwürdigen Büchern, Bd. 7 
(1775), S.5f. Nr. 2216: „Der Pialter deutſch. Martinus Luther. Wittenberg 
1525. In grog 16 von 145 Bl, ohne 7 ©. Borber. und Anh.“ 


Seinem Exemplar sei Amsdorfs Vater Unser und Güttels Offen Beicht 
beigebunden; weder Le Long, Bibl. sacr. p. 390 noch Joh. Fabricius Centi- 
folium Luth. p. 619 erwähne die Ausgabe. Von der Umarbeitung des 
Jahres 1531 sei der Text „merklich verschieden“, die Ausgabe enthalte so- 
wohl Luthers Vorrede vom Reichtum der hebräischen Sprache als auch das 
Nachwort vom mützlichen Gebrauch der Psalmen. Wichtig ıst der von 
Baumgarten angegebene Wortlaut des Textes von Ps. 4, 3: „Ihr Herren wie 
Yang jol mein ehre zu ſchanden werden? und der dazu gehörigen Glosse: (Herren) 
filii viri heyſſen eygentlich die groffen Hanfjen, wie wyr jagen, yr iundern vnd 
Yieben herrn laſt euch jagen.“ Diesen Wortlaut finden wir zuerst in A® 1525 
(Nr. *17), er ist dann aber später noch geändert worden. 


346 Bibliographie der deutſchen Bibel Martin Luthers. 


In der Bibliotheca Schwarziana (Chn. Glieb Schwarz, Professor in 
Altdorf), Pars I (1755), 8. 179, Nr. 3254: Der Pſalter teutih, M. Luther, 
Witt, 1525. Schwarz Ld. —: 15. Auf diese beiden Angaben nimmt Panzer 
203,2 Bezug, er „erinnert sich dunkel“, die Ausgabe „selbst besessen und dem 
sel. Prof. Schwarz vor etlich 30 Jahren verehret zu haben“. Aber, da er sie 
jetzt nicht gesehen, möchte P. nicht wagen zu behaupten, daß es ein Witten- 
berger Druck gewesen. P. bringt zur Kennzeichnung demgemäß nichts über 
Baumgarten Hinausgehendes bei, auch nicht in den Annalen II Nr. 2609, — 
Bindseil, Bd. 3, 8. IV: G.2, nur mit Berufung auf Panzer. 


Ein Exemplar des von Baumgarten beschriebenen Druckes zu finden 
ist auch mir nicht gelungen. Die angeführten Textproben zeigen, daß dieser 
Psalter auf A® Witt. 1525 8° (Nr.*17) beruhte. Die angegebene Jahrzahl 
1525 erhält damit eine Bestätigung, während dageyen die Angabe „Witten- 
berg“ (sofern sie dem Titel entnommen) durchaus nicht einen Wittenberger 
Druck erweist. Aber da die Überlieferung diesen Psalter als Wittenberger 
bisher mitgeschleppt hat, mußte auch ich ihn hier aufführen. 


1525. Wittenberger Drude, Nr. *17x; Nachdrude, Nr. 62x. 62. 347 


B Nachdrucke des Jahres 1525. 


62%] [A! + Augsburg, Silvan Otmar. 1525. 2°.7 


Panzer 166, 1 setzt zweifelnd diese Ausgabe an auf Grund einer 
Angabe in den „Unschuldigen Nachrichten. Fortgesetzte Sammlung von alten 
und neuen theologischen Sachen“ 1727, 8. 186: 

A.C. 1525 der I Theil des alten Tejtament3 teutſch in fol, zu Augsburg 

durch Silvan Ottmar, darinnen Pentateuchus jtehet mit Lutheri Glofjen. 


Daß das von Panzer erwähnte Exemplar des „Gönners“, dem der Titel fehlt 
und das keine Schlußschrift hat, nichts beweisen kann, sieht dieser natürlich; 
nach der angegebenen Blattzahl RR, es — A! Augsburg, Stainer 1: 597 
oder 1529 gewesen sein. 

Die bibliographischen Mitteilungen i in den „Unschuldigen Nachrichten“ 
rühren von J. Chr. Olearius her und beziehen sich auf Stücke seiner Biblio- 
thek. Aber die Kürchenbibliothek in Arnstadt besitzt heute überhaupt keinen 
Otmarschen Bibeldruck mehr ; vgl. E. Weise: Neues Verzeichnis der Kürchen- 
bibliothek zw Arnstadt i. Th. 1908. 


* 


62] 4° + Augsburg, Silvan Otmar. 1525. 2°. 

Das Dritte | tayl des Alten | Tejtaments, | 9 || M.D. XXV. | In Ein- 
fassung, die eine Nachbildung der des Wittenberger Urdrucks 
von A® (Nr.*13) ist. 

Rückseite: Das Regifter vber die Bücher diſes tayla. ||... endet unten. 
(i Hiob || bis || ir Daniel | Zu Spr., Pred., HLied rechts die Be- 
nennungen der Vulgata. Darauf: a Zwölff klaine Propheten, mit 
namen, | Folgen die Namen mit j bis xij beziffert.) 

Bl. 11°: Voꝛred Martini Luther. | [Datz Büch Hiob ift nit ain ſchwer Buͤch 

. endet unten: ... bnuerfeljch=|tem finn vnd verjtand, mügen leyden, 
das yemant bejjer made, | 

Bl. IP: (KT. Das Bid) ||) Holzschnitt. 

BI. 11°: Das Büch Hiob, | Das Exit Capitel, || [EIS was ain Man im 
Sand DB, |. 

Bl. XX=®: Ende be Bůchs Hiob, || 

Bl.XX®: (KT. Boxed |) ES ijt die Chreifche ſprach jo reich, das kain 
Se ſy mag gnüg-|jam . . . endet BI.XXIe: (KT. auff den Pſalter. ) 

. || aeyt die übung ſelbe klar vnd erkaͤnt- lich machen, | $ | 
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BI.XXIP: Der Pfalter. || Linke Spalte: Der Exft Pſalm. [WJOT dem, der ||... 
BI. LXIX®: Ende des Pjalters. | 


Bl. LXIX®: Vorred auff die Sprüch Salomo. |... endet unten: ...| 
Da geb Gott || fein gnad zü || Amen. | 

Bl. LXX®: Die Sprüch Salomo, | Bl. LXXXV®: Ende des Büchs der 
Sprüdh || Salomo. | 

Bl. LXXXVIe: Borwed auff den prediger Salomo. ||... endet unten: ... 
fa=|let doch, vnd gibt eytel verlone müe. | 

Bl. LXXXVIP: (KT. Der Prediger. |) Das Erſt Capitel. | 


bl. XCIP: Ende de3 Prediger Salomo.. | Darunter: Das Hohe Lyed 
Salomo. || Das Erſt Capitel. | 


Am Ende, Bl. XCII®: ... || oder jungen hirſchen auff den wurkbergen. | 
Ende de3 Hohen Iyed3 Salomo. | Dur Siluanım Otmar zü Augjpurg 
getrudt. | 


bl. XCIIIIb leer. 


2°: aij bis o iiij Ge 6 Bl.), doch fehlt Sign. dij; p bis pitij (4 Bl); q 
bis qitij (6 Bl.). 

Titelblatt + II bis XCIIII, doch ist Bl. 57 mit LVI und Bl. 72 mit 
LXXI gezählt. — Im ganzen 94 Bl., 43/44 Zeilen. Psalter und Sprüche 10 ff. 
wie im Urdruck zweispaltig; hier stehen Glossen zur äußeren Spalte am äußeren, 
zur inmeren am inneren Rande. 

Größere Holzschnittinitialn mit Ramkenwerk am Anfange des Hiob, 
der Sprüche, des Pred. und Hohenliedes. Kleinere im Beginn der Luther- 
schen Vorrede zu Hiob, des Psalters und Sprüche 10, wo der zweispaltige 
Satz beginnt. — Der Holzschnitt auf Bl.aijb ist ein wenig verkleinerter 
(222h 156b) Nachschmitt des im Urdruck (Nr.*13) an derselben Stelle stehenden 
Bildes, wie ja auch die Titeleinfassung ein Nachschnitt der des Urdruckes 
ist. Muther gibt dieses Abhängigkeitsverhältnis nur für letztere an. 


Bl. Vb: nit da fein. || Das VII. Capitel. 

Bl. XLVIIb: dem ellenden || und dürfftigen 

Bl. LXXXVIb: bawet heüfer, || pflanget weinberg, 

Vorhanden in Dresden, St. Gallen, Hamburg, Leipzig St. Maihingen 
Fürstl. Bibl., München HSt. und U., Wien H., Wolfenbüttel. 

Panzer 172,2; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, S. 98, Nr. XLIIT; 
Panzer, Annalen II Nr.2600. Muther, Bilderbibeln 84; Bücherillustration 999. 


$ 
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63] N * Bafel, Petri, „Bedrudt zum Dritten mal”. $ebr. 1525. 2°, 


DAS neu || Tejtamet vecht || grüntlich teütſcht. Mit gantz gelerten || und 
richtigen vorrede, vnd der || jchwerefte örtere fur, aber || güt, aus— 
legung. || Ein gnügjam Regi-|jter, wo man die Epiftlen vnd || Guan- 
gelien des gangen || jars in difem Zeftalment finden joll. | Die aus- 
lendigen woͤrtter, auff vnſer teütſch gewendet vnd gebeſſert. Gedruckt 
zum dritten mal, durch || Adam Petri zů Baſel, Anno | M.D. xxv. — 
In derselben Titeleinfassung wie die früheren Petrischen Folio- 
ausgaben des N.T. (Nr. 1. 12). 

Rückseite: Woned. [so hier und weiterhin] | Dß were wol recht vñ 
bil-|lich ... endet Bl. aij?: des neüwen teftaments, das du ſy auff 
dife weyſe zü leſen wifelt. || 

Bl. aijb: Welche die rechten vnd Edeljten || bücher des neüwen tejtaments 


jeind. | ... endet Bl. aiij*: Euälgelifch art an ir hat, Doch dauon 
weytter in andern bozreden, | 

Bl. aiij®: Die bücher des neüwen teftaments, |... endet unten. Ein- 
richtung wie in Petris 2. Foliodruck von N (Nr. 12). 

Bl. aiijP: Regijter | a Dis Regifter zeigt an, die Epiftele und || .... bie | 
nohendt gan wie ſy in den mejäblchern ftond. | Darunter linke 
Spalte: Jar Erſte fon-|tag ... endet BI.U6®, rechte Spalte: 


... fomljmen zur jtunde da ir nit meynet. Laus deo. | 


Bl. 1°: Euangelion Sant Matthes. | Das Erſt Capitel. [D3iz ift das 
bülh ... (a. Rde.: U || Luc. 3. ||) 


Bl. XCVIIIv- ... Zelfu mit aller freydigkeyt vnuerpotten, || Finis, || 


BI.XCIX?: Worrede auff die Epiftel Sant || Paulus zü den Römern. |... 
endet Bl. CP: ... Gott erlöfe uns von jnen, Amen, | 

Bl. CIIIIa- Die Epiftel Sant Pauli || zü den Römern, || Das Erſt Capitel, | 
[Putusien /s07 kne⸗ſcht ... 

Am Ende, Bl. CLXXXVP: ... Seju || Chzift jey mit euch allen, Amen. | 
End des neüwen Tejtaments. || Zü Bafel, durch Adam Petri, im 
Homung, || de$ Jars M. D. xxv. Bil. 186° leer. Bl. 186” Petris 
Druckerzeichen. 


2°: aij bis bitij Ge 6Bl,) + A bis Ziiij (je 6 Bl.) + AU bis IJ iiij 
Ge 6 Bl.). 

18 ungez. Bl. + Ibis CLXXXV, doch ist BI.181 mit CLXXIX gezählt + 
1 ungez. Bl., das nur das Druckerzeichen Petris trägt. — Im ganzen 204 Bl., 
45 Zeilen. — Glossen selten am äußeren Rande, meist in kleinerer Schrift 
eingerückt und Glos dabei. Kürzere Bemerkungen am äußeren Rande, ebenso 
die Parallelstellen, letztere in lateinischer Schrift. 

Große Holzschnittinitialen aus Holbeins Kinderalphabet bei den 
Vorreden und den Textanfängen, bei denen kein Bild steht. Die Titel- 
einfassung ist dieselbe wie in Nr. 1.12, desgleichen zum Teil auch die 
Textbilder. Wögelin hat die Ausgabe nicht gesehen („nicht in Basel, 
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Bern, Zürich“), er bemerkt nur, daß nach Passavant 73; Woltmann 215 die 
Bilder Paulus und Petrus auch in dieser dritten Folioausgabe Petris sein 
sollen. Muther sagt an beiden Stellen, die Holzschnitte seien die des ersten 
Peirischen Foliodruckes, also auch die Bekehrung Sauls sei darin vorhanden. 
Tatsächlich sind die vier Evangelistenbilder sowie die Ausgießung des heiligen 
Geistes an denselben Stellen wie in Nr. 1. 12 vorhanden ; vor dem Römerbrief 
steht wie dort Pauli Bekehrung, das größere Paulusbild dagegen nur bei 
1. Kor., bei den übrigen Paulinischen Briefen finden sich keine Bilder. Bei 
1. Petri wie Nr.1.12 des Petrus Vision, bei 1. Joh. ist das Evangelistenbild 
wiederholt. Wir haben hier also acht der größeren (Holbeinschen) Bilder. 
Von den kleineren Bildchen finden wir nur die des Jakobus und Judas wieder. 
Dazu treten aber ganz neu 5 Bilder zur Offenbarung. Das erste (drei- 
teilig; 93% 134b) steht am Anfange, die übrigen (86h 121b) bei Kap. 6. 8.10. 
12. Dieser, soviel ich sehe, bisher ganz wunbekanmt gebliebene Versuch einer 
Illustration der Offenbarung Joh. zeigt eine erhebliche Selbständigkeit gegen- 
über den sonst bekannten Bilderfolgen, aber keine von der Art, welcher ein 
amgestrebtes Ziel oder ein bewiesenes Können Daseinsrecht verliehe. Zudem 
ist es ja auch bei einem schwachen Anlauf geblieben. 


Bl. IIlb: hertzen frnmfeyt /so/. || Sr habet 

Bl. LXXXIXb: jn aber vnd || füreten jn für 

Bl. CVIb: fünder waren, || So werden wir 

Bl. CLXXVIb: geben eyn || frone, und 

Vorhanden in Darmstadt, Königsberg St., Stuttgart. 

Panzer 110, 12 (0. K. und nwr nach Hardt, Autogr. Lutheri 2, 125, wo 
nicht angegeben, daß Petri in Titel und Schlußschrift als Drucker genannt 
ist. Daher führt Panzer die Ausgabe als eine ohme Nennung des Druckers 
auch Annalen II Nr. 2626 an. Den Irrtum Palms aber, welcher „Historie“ 
5.99 Anm. diese Folioausgabe mit der Oktavausgabe Petris von 1525 (Nr. 64) 
zusammenwirft, hat Panzer nicht übernommen. WVögelin, Repert. f. Kumst- 
wsch. 2, 165, Nr.7. Muther, Bilderbibem 64; Bücherillustration 1330, wo die 
Ausgabe ebenfalls als eine Petri nur beizulegende genannt würd. 


Anmerkung. Über die W-Type der Petrischen Foliodrucke im Worte Worxed 


vgl. Nachträge. 


$ 


1525. Nachdrucke, Nr. 63. 63a. 64. 35l 


63] N Baſel, A. Petri „zum dritten mal”, „im Hornung” 1525 (Titel); 
- im Chriftmond 1522 (Schlußfchrift). 2°. 

Titel und Vorstücke (aij bis b iiij; A bis Aiiij je 6 Bl. = 18 Bl.) 
dieselben wie in Petris N. T. vom Februar 1525 (Nr. 63). 

Text des N.T. (8 bis Shv = 1 bis CLXXXI) derselbe wie in Petris N. T. 
vom Christmond 1522 (Nr.1). In den mir bekannten Exemplaren dieser Titel- 
auflage fehlt das letzte Blatt dieses Druckes mit dem Druckerzeichen Petris 
auf der Rückseite. Petri hat also abermals, wie schon 1523 (Nr. 12), einen 
Rest jenes ersten Druckes des N.T. auf diese Weise verkäuflich gemacht. 
Die Signierung der Vorstücke zeigt, daß sie mit Rücksicht auf die mit 
Sign. B beginnenden Schrifttexte des ersten N.T. (Nr. 1) gemacht wurde. 
Die Titelauflage kann hier also vor dem Neudruck, wahrscheinlich aber 
sind sie beide gleichzeitig in den Handel gebracht worden. Im Neudruck 
(Nr. 63) mußten dann die Schrifttexte gleichfalls mit B begonnen werden. 


Vorhanden in Helmstedt, München HSt., Würzburg U. (vgl. die 
Bem. $.238, zu Nr. 12«). 
Fehlt Panzer, Entwurf und Annalen. 


$ 


64] N + Bafel, Adam Petri, „im Hornung“ 1525. 8° 
(ohne Luthers Kamen). 


Das Gantz || Neimw Tejtament recht || gründtlich deütjcht. || Mit gar gelerten 
vnd vichtis|gen vorreden, vnd der ſchwe— reſten oͤrteren furk, aber || güt, 
außlegung, || Ein gnügjam Regifter wo || man die Epiftelen vnd Euan|| 
gelien des gantzen iars in di— ſem Tejtament finden fol. || Gedaudt 
duch Adam Petri || zu Baſel. Im iar M. D. zw, || In derselben 
Titeleinfassung wie Petris Oktavausgaben des N. T. von 1523 
und 1524 (Nr. 13. 14. 29). 

Rückseite: Borxede || [E]S wer wol ||... endet Bl. aiiijP: ... || dich aljo 
inn die bücher |] des neüwen |) Tejta|ments, das du jy auff dije weije | 
zü leſen wifjeft. || 

Bl. av“: Welche die rechten und elteften || bücher des neüwen ZTejta-|ments 
find, |) IBs dijem allem kanſtu nun || ... endet Bl.av®: ... in 
ande ren vorreden. | (Einrichtung wie Nr. 14. 29). 

Darunter: Die bücher des neümwen || Tejtaments. | Endet Bl. a 6°. 


Bl.a6®: [De Regifter ||... endet unten: ... |) gang wie fy in den | 
Mepbuchern |] jtond, || 
Bl.a7*: Regijter. || Am exjten Son-|tag im Aduent. || .... endet Bl. fSbe 


.. . || Niclaufen tag verzeychnet ſtat. Ende des regijtere. |) 
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S.1: Euangelion Sant Matthes. || Holzschnitt. | Das erſt Capitel, | 
[DJ3s ift das ||... (a. Rde.: A|| Luce. 3. |) 


S. CCCCLIX: ... || freudigfeyt vnuer=||botten. || Ende der Apoftel || Gejchichte. 


$. GCCCLX: Worred /so/ auff die || epijtel, S. Paulus zii || den Römern. || 
endet S. CCCCLXXXIII- ... || diener jy hie jant Pau— lus 
ichildt. || Gott erloͤſe vns von jnen, || Amen. |] 


S. CCCCLXXXIIII- Die Epijtel ©. Pauli || zü den Römern. || Holzschnitt. | 
Das Erſt Capitel. PAulus ein Jen (age 


S. CCCCCCCCXLV: ... | mit euch allen, || End des neüwen ZTejtaments | 
zu Bafel, durch Adam Petri, im || Homung, des ars || M.D. XXV. | 
Bl. &g 7? und ©g8* leer; Bl. Gg 8” Petris Druckerzeichen. 


8°: aij bis fb Ge 8Bl.) + A bis Zv (je 8Bl.) + AU bis 330 (je 
8 Bl.) + Ya bis &gv (je 8 Bl.). 

48 ungez. Bl. + 423 Blätter, deren Seiten mit I bis CCCCCCCCXLV 

gezählt sind (wie in Petris früheren N. T. in 8°, Nr. 13. 14.29) + 1 ungez. 

Bl. — In der Zählung finden sich folgende Fehler: 377: COCOLXXVI; 404: _ 
CCCCII; 411: CCCCX; 441: CCCCLXI; 448: CCCCLVIII; 535: CCCCOXXX; 
777: CCCCCCCLXXVI; 828: CCCCCCCCLXXVII. — Im ganzen 472 Bl.; 
30 Zeilen. — Glossen usw. wie in Nr. 13. 14. 29. 

Holzschnittinitialen von 2 Größen und dieselben 7 Textbilder wie in 
Nr. 13. 14. 29; meist dieselben Initialen an denselben Stellen wie in Nr. 29. 


S. VI (Bl. Aitjb): zwey iäs(rig)||rig vnd (genau — Nr. 29) 

S. CCCCXXIII (Bl. DD iijb): Gott wirdt || nit geringe (genau — 
Nr. 13. 14. 29) 

S. 828 (falsch: CCCCCCCCLXXVII = Bl. %f6b): Gott, deine || ger icht /so7 
(genau = Nr. 14. 29) 

Manche Lagen wie z.B. %f, wo sich die hier eben an dritter Stelle mit- 
geteilte Übereinstimmung mit dem vorhergehenden Petrischen N. T. in 8° 
findet, stammen zweifellos vom selben Satze, aber im ganzen haben wir in 
Nr. 64 doch völligen Neusatz, der auch nicht immer, wie allerdings meist, 
die Seiteneinteilung des früheren Druckes beibehält. So 2. B. nicht in Lage CC. 

Vorhanden in Basel U, München HSt. (Lage a bis f fehlt), Stuttgart. 

Panzer 110,11 (0. K. nur nach Baumgarten, Nachr. von merkw. Büchern 
6,379); Panzer, Annalen II Nr. 2625. Vögelin, Repert. f. Kunstwsch. 2, 165, 
Nr. 6 (0. K.). Muther, Bilderbibeln 62; Bücherillustration 1329. 


$ 


1525. Nahdrude, Nr. 64. 65. 353 


65] 4° + Bajel, Adam Petri. Jenner 1525. 8°. 


Das daitt teyl || des alten Teftaments. | Die bücher dijes teyls. j Büch 
Hiob. || ij Pialter. || iij Sprüch Salomonis. iiij Prediger Salomonis | 
v Hohe Lied Salomo nis. Zü Bajel durch Adam Pe— tri. Anno 
M. D. xxv. Im derselben Einfassung wie Petris Oktavausgabe 
von A! (Nr. 30). 


Rückseite leer. 
Bl. 1°: Boned Martini Luther. [DMs Büch Hiob ift nicht |... endet 
Bl. 11P: ... || verftandt, müge leyde, das yemät befjer mache. | 


Bl. 11°: Das Büch Hiob. || Das erft Capitel. | [EIS war |... 

Bl. XLIl®: Ende des Büchs Hiob. | BI. XLII® leer. 

Bl.43°: Der Pialter || deutich. | 

BI. 43°: Vorrede auff den Pjalter. |; ift die Ebreiſche ſpra /so7 che ... 
endet Bl. XLIII®: ... klar vñ erfent=||lich machen. | 

Bl. XLV®: Der Pjalter. || I | [WJOL dem || . 

BI. CXL®: Ende des Pſalters. BI. CXL® leer. 

Bl. CXLI®: Vorred auff die jprüche Salomo. || ... endet Bl. CXLII®: ... | 
da gebe Gott feine || gnade zu. | Amen. | 

Bl.CLXII®: Die Sprüd) Salomo. | Das erſt Capitel, | [DISS find die |... 

Bl. CLXXIIP: Ende des Büchs der Sprüch Salomo. | 

Bl. CLXXIII®: Borrede auff den Prediger | Salomo. ||... endet BI.CLXXIN®: 
... || doch, vnd gibt eyttel verlorne mülde. | 

Bl. CLXXINP- (KT. Der Prediger |) Das erjt Eapitel. | 

Bl. CLXXXVI2: Ende des Prediger | Salomo, || 

Bl. CLXXXVIP: Das Hohe Lied Salomo. || Das exit Capitel. |... 

Am Schlusse, Bl. CXClI®: ... || Hyrfjen auff den mwur=|bergen. | Ende 


des Hohen Liedes | Salomo, || Zü Bafel, bey Adam Petri, im Je— ner 
de3 jars M. D. xxv. Rückseite leer. 


8°: Aij bis Dv (je SBl.); E bis Evj (10 Bl.); Titelblatt des Psalters; 
Fij dis Ov Ge 8 Bl.), doch fehlt Sign. Giij; R bis Rvj (10 Bl); S bis Yv 
Ge 8Bl.); 3 bis Ziij (4 Bl.) + AU bis AXv (8 Bi.). 

Titelblatt + II bis CXCII, doch ist Bl.34: XXXIII; Bl.104: CII gezählt 
und Bl.43 (Titelblatt des Psalters) hat gar keine Zahl. — Im ganzen 192 Bl.; 
30 Zeilen. — Die Glossen sind in kleinerer Schrift in den Text eingefügt 
und mit Glos am Rande kenntlich gemacht. 

Große Holzschnittinitialen (34h 36b) am Anfange von Hiob und Psalter; 
ziemlich kleine bei Spr., Pred. und HLied. Ebensolche bei Ls. Vorreden, 
ausgenommen Vorrede zu Sprüchen, wo eine von mittlerer Größe. Ganz kleine 
bei den Kapitelanfängen des Hiob und einigen Psalmen (nur MW] bei Ps. 2.42. 


Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 23 
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84. 91. 112. 119 usw., in vier verschiedenen Formen). Weiterhin haben die 
meisten Kapitel diese ganz kleinen Initialen. — Außer Titeleinfassung (8. oben) 
keine Bilder. 


Bl. Vb: mich troffen, || war ich nicht 

Bl. XCVIb: vns zu || Hülffe. Gott 

Bl. CLXXXIIIb: den die wafjer. || J + [Stillet] verhoͤren 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg., Darmstadt, Stuttgart, Wolfenbüttel. 

Panzer 179,2; Panzer, Annalen II Nr. 2601. Vögelin, Repert. f. Kunst- 
wsch. 2,188 (nur nach Panzer). Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücher- 
illustration. 


< 


. 66] 4? + Bafel, Adam Petri, „im Augft“ 1525. 2°. 


[Dias deitt teyl || des alten Tefta-Iments. || Das regifter über || die bücher 
— diſes teyla. | 


(1 f Büch Hiob. 
2 Pjalter. 
3 Sprüch Sa Prouerbiozum 
5 lomonis 
4 Prediger Sa | oder Eccleſiaſtes. 
lomoni3 
05) Hohe lied Canticu Can- 
Salomonis ticorum. 


| Dieselbe Zierleiste wie in Nr. 32 an dieser Stelle. Getruckt zů 
Bafel durch | Adam Petri, Anno M.D.xıv. | Im derselben Ein- 
fassung wie Petris A? und A° von 1524 (Nr. 31. 32). 

Rückseite: Woꝛrede Martini Luther, | [DIA buch Hiob ift nicht eyn | 
ſchwer buͤch ...... endet unten: ... || mügen leyden, das Yyemant | 
befjer mache. | 

Bl. 2: Das büch Hiob, || Holzschnitt. | Das erſt Capitel. [EIS war ein 
man im lanlde Vz ..... Bl. XX®: Ende des buͤchs Hiob. | 

BI. XX®: Worred [so hier und weiterhin] auff den Pjalter. | [Ele ift bie 
Ehreifche ſpꝛaſche ... endet BI. XXP: ... || Ear vnd erfeutlich 
machen. | 

Bl. XXla: Holzschnitt. || I. | [WJOL dem der nicht wanjdelt .... 

Bl. LXIIP: Ende des pjalterz, || 

DI. LXIII®: MWorred auff die jprüche | Salomo. | ... endet Bl. LXIIIP: 

. annemen, da gebe Gott || jeyne grade zu. Amen. | 


Bl. LXIN®: Das exit Gapitel. || [DRS finnd die jprüche ||... 


1525. Nahdrude, Nr. 65. 66. 67'. 355 


Bl. LXXVINP: Ende des buͤchs der fprüch || Salomo. | 


Bl. LXXIX®: Worred auff den predi-|ger Salomo. | .... endet BI. LXXIX®. 
Darunter: Das exit Capitel. || 


Bl. LXXXIIIId. Ende des prediger Salomo. || 
Bl. LXXXV®: Das Hohe Lied Salomo. | Das erjt Eapitel. || 


Am Ende, Bl. LXXXVIIP: ... | jey gleych eym rehe oder iungen hirfjen | 
auff den wurtzbergen. Ende des Hohen Liedes | Salomo. Gedruckt 
zu Bajel, bey Adam || Petri, im Augft, des jars M. D. rw. |. 
Bl, 88 leer. 


2°: Aij bis Niiij Ge 6 Bl); O bis Diij (Bl); P bis Piiij (6 Bl, 
letztes leer). 

Titelblatt + II bis LXXXVII + 1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 
88 Bl.; 44 Zeilen. Psalter und Sprüche 10ff. wie in Nr. 32 einspaltig. 

An den Anfängen der biblischen Bücher durchweg, an den Anfängen 
der Lutherschen Vorreden, abgesehen von der Vorrede zum Psalter, die hier 
erst an ihre eigentliche Stelle vor demselben gerückt ist, genau dieselben Zier- 
initialen wie in Nr.32. Vielfach auch dieselben an den Anfängen der 
Kapitel. Die 3 Textbilder wie in Nr. 32. 


Bi. 1IlIb: nicht wider (erauff) || erauff, vnd fompt 

Bi. XLINI®: Ein pjalm Afjaph. (Gott) || [G]Ott fteet 

Bl. LXXIXb: vil leyden. (Das .ij.) | Da3 .II. Capitel. 

Nr.66 ist zwar vielfach im Anschluß an Nr. 32, jedoch von Anfang bis 
zu Ende völlig new gesetzt. 

Vorhanden in Dresden, München HSt., Stuttgart, Wolfenbüttel. 

Panzer 179,3; Panzer, Annalen II Nr.2602. Vögelin, Repert. f. Kunst- 
wsch. 2,188. Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. 


€ 


67] Psalter + Bajel, Adam Petri. 1525. 8° 
(ohne Luthers Namen und ohne Schlußfchrift des Druders). 

Der Pjaljter recht gründtlich | verteutjcht, nach der | Ebreifchen warheit. 
Gedrudt | zu Bajel bey Adam || Petri, im iar | M.D.XXV. | In 
Einfassung: Portal; links und rechts ein die Säule umfassender 
nackter Knabe. 

Rückseite: Borede auff den Pfalter. || ift die Ebreiſche fpra /so7 ſche 
fo reyche, das feine jpaache || endet Bl. IP: wirt mit der zeit die 
übung ſelbs klar vñ erfent=|lich machen. |] 

Bl. 11®: Der Pfalter. || I |) [WJOL dem |] der nicht wan⸗ delt ... 
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Am Ende, Bl. XCVII®: ... iauch tzen. Alles was oddem Hat lobe den 
HER-| REN. Ha le Iu ia, || Ende des Pjalters, || 


Bl. XCVIII® Teer. 


8°: Aij bis &v (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Biiij; M bis Mvj (10 Bl.). 
Titelblatt + II bis XCVIII. — 98 Blätter; 31 (30) Zeilen. 


BI.V»b: Der HERR || d richtet das vold .... 

Bl. CXXXIXb: vos allen gottern. || Allee was er wil 

Diese Ausgabe ist ein Abzug von dem in Petris Oktavdruck von A® (Nr. 65) 
vorliegenden Satze des Psaliers. Dies bekundet u. a. die Übereinstimmung 
selbst in technischen Unvollkommenheiten wie der Spieß über ſpra in der ersten 
Zeile der Vorrede. Neugedruckt ist nur das Titelblatt, und außerdem ist die 
Lagenbezeichnung aus’ $ij dis Qv; R bis Rvj in Wij bis Lv; M bis Mvj 
und die Seitenzählung aus XLIIII bis CXL in II bis XCVIII geändert. 

Vorhanden in Arnstadt (Bl. IV fehlt). 

Fehlt bei Panzer. s 


67°] Psalter + Bafel, Adam Petri, im Jenner 1525. 8° 
(mit Suthers Namen und ohne Schlußfchrift). 
Der Pjal-|ter recht gründtlich || verteutfcht, nach der || Ehzeifchen warheit. | 
M.Luther. || Gedzudt || zü Bafel bey Adam |] Petri, im iar || M.D.XXV. | 
In derselben Einfassung wie 671; Rückseite leer wie 67*. 
M. Luther ist ın den Satz des Titels von 67 eingefügt. 
Im übrigen genau derselbe Satz wie 67% einschl. des dort erwähnten 
„Spießes“ und der mangelnden Sign. B iiij. 
Vorhanden in Heidelberg. 
Fehlt bei Panzer. 


< 


67°] Psalter + Bafel, Adam Petri, im Jenner 1525. 8° 
(mit Luthers Kamen und mit Schlugfcrift). 
Titel und alles Weitere ganz vom selben Satze wie Nr.67?, doch am 
Ende, Bl. XCVIII®: .... || Ende des Pjalterz. | Zü Bafel, Bey Adam 
Petri, Im, Jes ner des jars M. D. xxv. || 


Vorhanden in Stuttgart. 
Panzer 214,2; Panzer, Annalen II Nr. 2608. 


$ 


1525. Nachdrucke, Nr. 671. 67°. 68, 357 


68] 4° + Erfurt, Melchior Sachfe „zum Leoparthen bei S. Georgen“. 1525. 8°. 

Das Dritte || teyl des alte |] Tejtaments, | G || Wittembergt. || M. D. XD. | 
In Einfassung, die eine verkleinerte (125" 86”) und vergröberte 
Nachbildung der in dem Wittenberger A® 2° vom 1524 (Nr.*15) 
befindlichen ist. 

Rückseite: Das Regifter vber die buͤ⸗ſcher diſſes teyls. Zindet unten. 
(1 bis 9 beziffert, rechts Benennungen der Vulgata; darauf: Zwölf 
kleyne propheten mit name) 

Bl.ij®: Borede Martini Luther. || [Ds buch Hiob ift nicht eyn ſchweer 
... endet Bl. AijP: ... yemadt bej-|jer mache. || 

Bl. A ij(ohne Blattzahl)®: Holzschnitt. 

Bl. AiijP: (KT. Das buch |) Das erjt Capitel. || war eyn man im |... 

Bl. verviije: ... Vnd Hiob jtarb || allt vnd Lebens jatt. || Ende des buchs 
Hiob. || 

Bl. xrxviijP: Der Pjalter deutich. || Holzschnitt. || Borchede auff den Pjalter. | 

it die Ebreiſche jprach jo reiche |.... endet Bl. xl®: .. vnd 
er]fentlich || mach en. |] 

Bl. xl® leer. 

Bl. xlie: Der Pfalter. || I [WJOL de der nicht wandelt .... 

Bl. exrriiijp: Ha le Iu ia. || Ende des Pjalterz. |] 

Bl. 135°: Martinus Luther. | DEr Pjalter hat fur andern büchernn der | 


heiligen ſchrifft ..... endet Bl. 135°: ... wie |] e8 ſein berg möcht 
mwünjchen. |] 

Bl. 135’: Bowede auff die jpruche Salomo, || WEyl dis buch inn jonder- 
heyt vyl mit nar ren .. . . endet Bl. cxrrvjP: anne=|men, da gebe 


Gott jeine gnade zu. Amen. | (Das erjt Capitel.) |] 
Bl. cxxxvije⸗. Die jprüch Salomo. || Das exit Capitel, |) [Ds findt die ſpruͤche 


— = 2 un. 

Bl. elxoiij*: Ende des buchs der jprüch || Salomo, |] 

Bl. clxviijb: Der Prediger. || Vorchede auff den Prediger || Salomo. ||... usw. 
Schluß des Predigerss und Anfang des Hohenliedes fällt auf 
Bl. ciıır®. 


Am Ende, Bl. clırwj.*: ... gleich eym vehe || odder iungen hirſſen auff 
den mwur&bergen. || Ende des Hohen Tiedes || Salomo. || Gedaudt zu 
Erffurdt, dur || Melchior Sachfjen, zum |] Leoparthen bey Eanct | 
Georgen, im iar. M. D. XXv. Rückseite leer. 


8°: Aij bis Yv Ge 8Bl.); 3 bis Ziij (4Bl.) + a bisav (8Bl., die 
beiden letzten leer). 

Titelblatt + ij bis clxxxvj, doch ist BI.43. 44: xlij xliij gezählt; Bl. 3 
und 135 sind ohne Zahl. — Im ganzen 186 Bl.; 32 Zeilen. — Auch Psalm 
und Sprüche 10ff. einspaltig; Glossen usw. nur am äußeren Rande. 
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Holzschnittinitialen von verschiedener Größe an den Anfängen der Vor- 
reden Luthers und der biblischen Schriften. — Titeleinfassumg s. oben. — 
2 Textbilder: 1) Bl.3®: Hiob mit seiner Frau, seinen Freunden und dem 
Hiobsboten. Verkleinerter (120h 85b) gegenseitiger Nachschnitt des in dem 
Wittenberger Urdruck (Nr. *13) befindlichen Bildes; 2) Bl. xıxviijb: David 
die Hurfe spielend am Fenster, neben ihm eine andre Person, Mann 
oder Weib? (57h 67b). 


BI. db: xügen (doch die) || doch die vyel 

Bl. zeiijbs landen. (Eyn pjalm) || Eyn pfalm der 

Bl. clxxvijb: beſſer (torheyt) || toxheyt denn 

Vorhanden in Helmstedt, Stuttgart (fehlt Titelblatt teilweise und 
Bl. clxxviij). 

Panzer 183,1; Panzer, Annalen II Nr. 2596. 


$ 


68%] Sprüche Sal. + $ranffurt. 1525. 8°. 


Hagemann, Nachrichten von den fürnehmsten Übersetzungen der heili- 
gen Schrift. 1750, 8.72: 


Die Sprüche, Prediger und Hohelied Sal, hat Luther überjeßt und zum 
1mal druden laſſen zu Wittenberg a. 1524 durch Melch. Lotthern 
fol, Sie find meiter nachgedrudt zu Frankfurt a, 1525 1527, zu 
Erfurt duch M. Saren 1525. 


Diese Angabe, die an Unbestimmtheit nicht zu wünschen übrig läßt, kann 
entweder nur auf die Sprüche oder auf alle Salomonischen Schriften bezogen 
werden. Und da die Wittenberger Ausgabe von 1524 erwähnt wird, diese 
aber den ganzen 3. Teil des A. T. umfaßt, so kann man auch an Ausgaben 
von A? denken. Masch hat Beytr. 342. 343 zwei Ausgaben der Sprüche 
Frankf. 1525 und 1527 angesetzt. 

Ihm folgte Panzer 254,8, der aber 1527 in 1528 verwandelte, und 
mit diesem Fehler übernahm Weller 3514 die beiden Ansätze. Es ist umso- 
weniger etwas darauf zu geben, als Frankfurter Bibeldrucke aus den 
20er Jahren sonst nicht bekannt sind. In den Annalen hat Panzer diese 
Angaben nicht wiederholt. 


v 


1525. Nachdrude, Nr. 68. 68x. 69x. 69. 359 


69%] [A? +» Hagenau, Amandus Sarfall. 1525. 8°.J 


C. Chn. Hirsch, Librorum ab anno I usque ad a. L seculi XVI typis 
exscriptorum ... Millenarius III (1748), S. 31 (unter Octaua), Nr. 307: 


Das ander Tayl de3 alten Teſtaments (Zojua bis Esra u. Nehemia) Das 
dirt /so7 teyl des alten Teſtaments. Die Bücher diejes Theile: Hiob 
— Hohelied Sal. Hagenau durh Amandum Yardal 1525. 


So zweifellos hier durch den Druckfehler dirt unsre Nr. 69 gekennzeichnet 
ist, so zweifelhaft ist, ob man das Recht hat, auch A? Farkal beizulegen, 
wie dies Masch, Beyträge (1769), 8.313 und nach ihm Panzer 183, Va, 1 
getan haben. Da Hirsch eine wirklich vorhandene Nürnberger Bibliothek 
verzeichnet ohne systematische Ordnung, so ist anzunehmen, daß er hier A? 
und A° so unmittelbar nebeneinander nennt, weil sie in einem Bande ver- 
einigt waren. Daß in.solchem Falle nur die Schlußschrift des Beibandes 
beachtet wird, kommt noch heute vor und besonders dann, wenn auf dem 
ersten Titel Ort und Drucker nicht angegeben sind. Vermutlich war 4A? 
ohne Ort und Drucker, 31. August 1526, 8° (Nr.102) in dem Hirschischen 
Sammelbande enthalten, dessen Titel genau so lautet wie Hirsch angibt (ein- 
schließlich der Schreibung tayl), und der das Register auf der Rückseite 
hat, was Hirsch durch die ( ) andeutet. In Bu 9225 der Kgl. Bibl. zu 
Berlin sind in der Tat die beiden Ausgaben Nr. 69 und 102 vereinigt. 


$ 


69] 4° + Hagenau, Amandus Jarfall. 1525. 8°. 


Das dit /so] teyl |] des alten Teftaments |] Die bücher dies teils. |] j Buͤch 
Hiob. || ij Pjalter. |] iij Sprüch Salo. iiij Prediger Salo. |) v Hohe Lied 
Salo. || Zü Hagenamw durch || Amandum Fardal | M.D. XV. || In 
derselben Titeleinfassung wie Farkals N und A! von 1524 
(Nr. 36. 37). Rückseite leer. 

Bl. AA ij (falsch X gezählt)*: Borzed. /so] Martini . Luther. | Das Buͤch 
Hiob ift nicht eyn jch|wer ... endet BI. AA ij’: ... |) veritandt, 
müge leyde, dz yemät beijer mache, || (3) || 

Bl. ll»: (KT. Büd) ||) Das erjt Eapitel. | ES war ein mä|l.... 


Bl. XXXVIIIæ- ... || jtarb alt vñ lebe jat. |] Ende des Bücha || Hiob. | 
Gedrudt zu Hagenaw, durch | Amandum Fardal || M.D. XXB. Mg | 
Rückseite leer, 


Bl. 1°: (unbezeichnet und ungezählt, in Einfassung: 2 Säulen, die 
ein Satteldach tragen; auf diesem 2 geflügelte Knaben, die ein 
Laubgewinde halten, in dessen Mitte ein Schild mit Z° und 
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darüber die Hagenauer Rose. Auf der linken Säule steht: V, 
auf der rechten: S, außerhalb der Säulen links: 15, rechts: 23): 
Der pfalter || Teutjch | Martinus || Luther. || 2 | Rückseite leer. 

Bl. Aij*: Bowed auff den Pjalter. || ES ift die Ebreifch jprach jo reich ||... 
endet Bl. AiijP: ... üb=]und /so/ ſelbs Har, onnd || erfendtlich || machen. | 
*212 

Bl. 1°: Der Pjalter, || I. | WOl dem, der nicht wandelt .... 

Bl. Cl: .... || Alles was odem hatt lobe den HERAN. || Ha le Iu ia. | 
Ende des Pfalter2. || Gedrudt zii Hagenaw, durch || Amandum Yardal. || 
M.D.XXB. | @ | Rückseite leer. 

Bl. aa® (in Einfassung: 2 Säulen, jede von einem Knaben umfaßt; 
oben ein Rundbogen mit einer Blumenvase, flankiert von 2 nackten 
Knaben. Unten ein Schild mit A und der Hagenauer Rose 
darüber, gehalten von einem Mann und einer Frau): Borxed auff | 
die jpriche Salomo, || WEil diß büch in ſond' heit ... endet BI. 1Ie: 

..... || da gebe Gott feine || gnade zu. || Amen. || 


BI. UP: (KT. Die bücher. ||) Das exit Capitel. || 
Bl. XXXIac Ende dyß Buͤch. || Vorred /so/ auff den Prediger jalomo, ||... 
Bl. XLIIP: Ende des Buͤchs. Das Hoch Lyed Salomonis. | I. |... 


Am Ende, Bl. XLVII®: ... || würßbergen. || Ende des Hohen Lyedes 
Salomonig. || Gedrudt zü Hagenamw, durch || Amandum Fardal, || 
M. DB | @| 

Bl. XLVIIV. Farkals Druckerzeichen: A mit der Hagenauer Rose 
darüber, umgeben von einem Blütenkranz. 


Anmerkung: Der Druckfehler dit Z.1 des Titels (Berlin, München HSt.) ist zu 


drit berichtigt im Wernigeröder Exemplar. 


8%: AAij bis DDv (Ge 8 Bl); EC EEij EEv EEvi EEv (6 Bl.) + 
Titelblatt des Psalters + Wij bis Lv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. J iij 
Zr M bis Miiij (8 BI); R bis Novij (10. Bl.) + aa bis ffv (je 8 Bl.), doch 
fehlt Sign. bb iiij. 

Titelblatt + X (statt II); III bis XXXVIIIL + 3 ungezählte Bl. + Ibis 
CIII, doch fehlen die Zahlen: VI VIII X XII und ist Bl.81: LXXVI; 9: 
LXXXVII gezählt + 1 ungez. (mit Einfassung versehenes) Bl. + II bis 
XLVIII, doch ist Bl. 17: XVI; 26: XVI; 27: XXVI; 37: XXXVI gezählt. — 
Im ganzen 192 Bl.; 31 Zeilen. Auch Psalter und Sprüche 10 ff. einspaltig. — 
Glossen usw. wie in den Wittenberger Ausgaben. 

Außer den 3 Titeleinfassungen (s. oben) keinerlei Buchschmuck. Zu VS 
1523 in der zweiten, vgl. Nagler, Monogrammisten V, Nr. 1366. 


1. Zählung  BI.\Vb: deine go(tes forcht /807)) tes forcht, dein 


2. Zählung { 


Bl. III: Henden. (Hab) || Hab ich bojes 
BI.LXXXVIID: flebe, (too ich) || wo ich dein 


3. Zählung BI. XXXIXb: fterben. (Denn) || Denn weyl man 
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Vorhanden in Berlin, München HSt., Wernigerode (Luthers Name 
über der Vorrede zu Hiob ist weggeschnitten, und der Psalter, der ihm im 
Titel hat, fehlt ganz). 

Panzer 184,1 (nach eigner Kenntnis, aber sehr ungenau); Panzer, 
Annalen LI Nr. 2598. Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. 
Heitz- Barack, Eilsässische Druckermarken Tafel LXXILI, Nr. 1 (Drucker- 
zeichen Farckals). 


* 


701 7027) N + Seipzig, Nickel Schmydt. 1525—25. 8° 
(ohne Cuthers Kamen). 


Als ich mich dafür entschied (vgl. oben 8.263 unter Nr. 22. 23), diese 
Ausgabe des N.T. nicht unter 1523, sondern unter 1525 einzureihen, hatte mir 
nur das Jenische Exemplar vorgelegen, das 1523 im Titel der Apostelgeschichte, 
1524 am Schlusse des Registers und 1525 am Schlusse der Evangelien auf- 
weist. Ich mußte daraus schließen, daß die hier vereinigten Teildrucke 1523 bis 
25 entstanden und das N. T. 1525 mit den Evangelien vollständig geworden 
sei. Darauf bezog ich auch das „DBerendet“ der Schlußschrift der Evan- 
gelien statt des sonstigen „Gedruckt/. Das Leipziger Exemplar aber, das ich 
mir erst später erbat, hat 1523 an allen Stellen und das Jenische erweist 
sich als ein teilweiser Neudruck, der 1525 mit den Evangelien abgeschlossen 
wurde. Es müßte also jenes als 1. Ausgabe unter 1523 und dieses unter 
1525 seine besondere Stelle und Nummer erhalten haben. Da dies num nicht 
mehr möglich ist, bringe ich die beiden Ausgaben Schmydts unter Nr. 70 und 
unterscheide sie als Nr.70! (Leipziger Exemplar) und 70? (Jenisches Exem- 
plar). Beide Exemplare sind lückenhaft, aber sie dürfen, da 70? zu einem 
Teil vom selben Satze stammt, zwm anderen in nahem Anschluß an 70' 
gesetzt ist, einander gegenseitig ergänzen. Um dies, sowie überhaupt ihr Ver- 
hältnis zueinander, möglichst deutlich erkennen zu lassen, sind die beiden 
Beschreibungen nebeneinander gestellt und die von 70? auf 70 bezogen. 


70: (Leipziger Exemplar). 702 (Jenisches Exemplar). 

[Vom Titelblatt des Registers nur ein [Titelblatt und Wij des Re- 
schmaler Streifen erhalten, auf Vorderseite | gisters fehlen.] 
noch lesbar: R... | Epijtel... |tag en... | | 
Be... m... |... | Fo..) 
gijter.. |en.. Von der (bedruckten) Rück- | 
seite sind die jeweils letzten Worte bez. Buch- 
staben der Zeilen erhalten: ... er wiſſe ... 
richt |... newenn || sw.] 

BI. Aij*: Epifteln anfahenn, der gleyche 
jeind fich die | ... endet unten: ... ne-| 
chſten daruoı oder darnadh. | * | 


Bl. AP: J An dem Erjten Sontag des 
Ad- uents Epiftel, | DEn anfang ... 
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BI. Aiije: dem vij underfcheydt. | F In Bl.Aiije: dem vij. vnderjcheyd. || 
der Chijtmeß Epijtel. | Zu Tito ij. ca. an | FT Ju der Chiiſtmeß Epiftel || Zu 
dem letjten vnderjcheid. | ... Tito ij. cap. an dem letjten vnder— 
Iheyd. |... 

Am Ende, Bl.&7®: ... || mit dem felben Am Ende, Bl. &7®: || mit dem 
vnderſcheyd, Er ift vom todt | um leben hyn jelbe .... daungen, | % Gedruckt 
durch drungen, Gedꝛuckt tzu Leyptzick durch | Yu Leyptzick durch Nieſckel Schmydt 
Nickel Schmydt M. D. xxiij. & | M. Dirriiij. @ | 


[Bl. & 8 vermutlich leer, fehlt in beiden Exemplaren.) 


IBI. A fehlt in beiden Exemplaren; BI. As enthielt wohl den Titel und 
zwar vermutlich nur zu den Evangelien, da Apostelgeschichte und Paulini- 
sche Episteln einen besonderen führen. Bl. A” hat wohl eher ein den Bildern 
des Lukas und Johannes entsprechendes Bild des Matthaeus enthalten als 
den „Inhalt“, der auf 1 Oktavseite kaum Platz gehabt hätte.] 

BI. Aij*: Vorhede. | ZB der jeligfeyt ift | BI. Aij®: Vorrhede, ZB .... 
nichtes dem menj-| hen neher Butreglicher vn | vinnotdörff-|tiger... endei Bl. AijP: 
notdorfftillger. ... endet BI. AijP: ... übenn, || ... übenn |... 

Gott alleyn Bu lob vnd ehe, AMEN. | 


BI. Aije: 4b Das Cuangelium wie es Bl.Aiije: de Das Euangelium 
- janct || Matthes beſcheyben hatt. || * Das Erft | ... hatt, | Das Erſt Capitel. | 
Gapitel, | [DRS ift das buch vo der gepurt || | [DIS ift das Buch von der ge-] 


ea Je Purt 

Bl.66®: .... | taufft fie jnn dem namen Bl.6 6%: ....taufft ſie .... 
des vaters und des || jons, vnnd des heyligen | geyſts, vnnd lereth Darunter ist 
geyſtes, vnnd lereth | in 70? der Schluß des Matthaeus- 


evang. (28,20) hdschr. ergänzt. 

[Bl.©7 fehlt in beiden Exemplaren, es enthielt wohl auf Vorderseite 

den Schluß des Matthaeustextes und: + Ende de3 Euangeli || Sanct Mattheus. | 

4 Blättchen in Kreuzesform gestellt. || Darunter in großer Schrift: Cuangelium || 
Marci. | Auf der Rückseite vermutlich das Bild des Marcus.] 

Bl. 68%: Das Euangelium, wy es fand || Bl. & 8°: Das Cuangelium, 
Marcus beſchꝛieben hatt. | F Das Erſt Capi- | wie... Enan- /so/|geli ... 
teif. | [DJ33 ift der anfang des Euanz||geli ... | 
(a. Rde.: Maladh. 3 || Ifa: 40 ||) 

[Bl.26° fehlt in 70%.] BI.86°: ... || Trefftiget das 

wort, durch mit folgende Bey-||chenn. | 
Se Ende des Euangeli | Sanct Mar- 


eu. | —— | Euägelium || 
Luce. || 
Bl.26®: Holzschnitt: Lukas. 


1525. Nachdrucke, Nr 


BI. Me: Be Das Euangelium wie es 
janct Lucas bejchriben hatt | * Das Erſt Ca— 
pitel. SPytemall ſichs vil vnterwun den ... 
[10 Z.] ... gewiſ-⸗ ſen grunds, der wort, 
welcher du vnterricht byſt. Zu der tzeyt 
Herodis des koͤniges Judee ... 


Bl.68°®: ... Iobe|ten vnd benedeyeten 
Gott. || & Das ende des Euangeli || Sanct 
Lucas, |] Euägelium || Sohannis, || 


Bl. © 8»: Holzschnitt: Johannes. 


Bl. Ta: de Das Euangelium wy es Sanct | 
Sohannes bejchziben hatt. | * Das Erſt Capitel. | 
IM Anfang war das wortt. .... (a. Rde.: 
Gen.1 ||) 


Bl.Ya6®: ... die || Bu ſchꝛeyben weren. | 
S| 


Bl. Ya 6%: q Endt des Euangeli || Sant 
Yohannis || Alfo Enden fich die heyligen vier || 
Guangelia, Der almechtig Gott || wöll vns die 
gnad verleyhenn, | darmit wir jein wort und 
leer || ergreyffen das die Götlich vn || brüderliche 
lieb aljo jn ons || wachfje, darmit wir er=||langenn 
das ewig exb, || welches er vns ver⸗ heyſſen hatt. | 
AMEN. | Gedrudt Bu Leyptzick durch | Nicel 


Schmydt Im jar. | M.D. rriij. | er | 


Bl. Ya 7°: Nickel Schmydts Drucker- 
zeichen. 


Bl. Ya7® und Ya8 leer. 
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BI. M:: Die Bowedt jun 
Sant Lucas || Euangelium. ||SPnte- 
mal ſichs vil vnterwũ— den ... 
/10 Z.] ... gemwij-|jen grũds, der 
wort, welcher du unterricht || byft. | 
Kb Das exit Gapitel. || ZB der tzeyt 
Herodis, des koͤniges Juz|dee, ... 

Bl. &8*: fobe=|ten ... Gott, | 
Das ende ... Lucas |.... 


BI.&8»: Holzschn.: Johannes. 


Bl. %»: Das Euangelium 
wie es Sanct | Joannes bejchriben 
datt. | P Das Erft.... woꝛtt, |... 


Bl. Ya 6°: .... die || Bu jchrey- 
ben weren, | * | 


Bl. Ya 6°: J Endt de... | 
« Aljo ... verleyhen, | ... er=] 
langen ... hatt, | AMEN. || Ber- 
endet ym Jar M. D. und KB. | 
4 Blättchen genau wie in 70% | 


Bl. Ya 7° leer. 


| 


[Bl. Xa 8 fehlt.] 


Der apo ſteln Geſchicht clar ver-|deutjcht. | & Auß der Tranjlation || Era}. 


von Roter, | M.D. zeiij. | @ | In Einfassung: Oben ein Rundbogen, dar- 
unter zwei nackte Menschen, um deren Hals ein Band geschlungen ist, auf 


allen Vieren kriechend. An den Seiten Renaissanceornamente, darın rechts 
|| Umten spielende Kinder. 


Rückseite: Holzschnitt: Lukas. 


BI. Aij: Das Ander teyl des Euangeli Sant || Luca von der Apoftel 
Gejchicht. | Das Erſt Capitel. | BR: erjte vede habe ich tzwar gelthan ... 
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Bl.67®: .... freydigeſkeyt vnuerpotten. || Fe Hie Enden fich dy geichichte | 
Der Apoftelln. || + Gedruckt Yu Leypgid durch Nidel | Schmydt jm Jar M. D. 


xxiij. ER | 


[Bl. &8 wohl leer, fehlt in beiden Exemplaren.] 


DIE EPIISTELN || Sanct Paull alle, 
mit der || andern Apofteln, alß | Jacobi Petri 
%o=||Hannis vñ Jude. || * Gedruckt Bu Leyp⸗ 
Bid | dur Nickel Schmydt | jm Jar M. D. 
zrijj. | Im derselben Einfassung wie N. 
Schmydts Sonderdrucke der Evangelien und 
der Apostelgeschichte (Nr. 22. 23). Rück- 
seite leer. 


[Titelblatt fehlt.] 


BI. Aije: * Bonhede auff die Epiftel Sanct | Paulus Hu den Romern. || 
[DIIſe Epiftel ift dag rechte heuptlitud ... endet Bl.B6®: ... | Paulus jchillt, 


Gott erloſe vnns von yhnen, Amen. | 


Bl.87°: ge Die Epiſtel Sanct Pauli || u den Romern. | * Das Erſt 
Gapitel. | [P]Aulus eyn knecht Iheſu Chaifti: | (a. Rde.: Bntter-|jcpifft. |) .... 


BU. YiijP: ... | nu und Bu aller ewigfeyt, UMEN. 
[Bl. 94 vermutlich leer, fehlt in beiden Exemplaren.] 


[Titelblatt fehlt.] 


Die Of fenbarung Sanct oe] 
hannis, Auf das || Elerft ver-]| 
deuticht. | ® | Im Einfassung: 
Oben ist eine Raufszene darge- 
stellt, inihrer Mitteder Teufel(mit 
Hörnern und Flügeln). Unten ein 
Tisch mit Karten und Würfeln 
darauf, hinter dem ein Mann 
und eine Frau beim Spiel sitzen. 
Vor dem Tische liegt ein ent- 
haupteter Mensch, rechts steht 
sein Mörder, der eben das Schwert 
in die Scheide stecken will, links 
eine Frau das Haupt am Schopfe 
tragend. Weiter links 2 Frauen, 
die mit lebhaften Handbewegun- 
genetwasbereden, zwischen ihnen - 
scheint ein Mensch auf der Erde 
zu liegen. An der linken Seite 
drei Hasen oder Kaninchen, die 
mit Früchten spielen, an der 
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rechten drei je von einem Reifen 

umgebene Knaben einer auf des 

andern Schultern stehend. Neben 

ihnen fallen Blätter herab. 
Rückseite leer. 

BI.Aije: Sb Die Offenbarung Sancti Jo-|| BI. Aije: I Die Offenbarung 
bannis des Theologen. | Je Das Erft Capi- |..... | Chaifti, die ym Gott geben 
tel. | [DIS ift dye Offenbarung Iheju ||| Hat, |... 

Ehrifti. die jhbm Got geben hat, | .... 

Am Ende, Bl. D7°: ... vn⸗ ſers Herrn Am Ende, Bl.D7°: ... vn=| 

Iheſu Chzift jey mit euch allenn, | AMEN. | | jers Herrn .... genau wie 701, 


x | BI. zb le , 1 
—2 | ma l Bi. D 7? leer. D»7 er wie 70 


[Bl. D8 vermutlich leer, fehlt in beiden Exemplaren.] 


8°: Aij bis Av (Bl); B bis Biiij (4 Bl); | 8°: Aij bis Bv (je 8 BI.); € bis 

Ebis Ev (7 Bl, achtes wohl leeres fehlt) + [Evan- | Ev (7 Bl., achtes wohl leeres fehlt) + 
gelien] Aij bis v Ge 8Bl.); 3 Zii Ziij Ziiij /Zvangelien] Aij bis Jv (Ge 8 Bl); 
(4 Bl.) + Ya bis Aav (8 Bl, letztes leer) + [Apostel- | 3 bis 3 iiij (4 Bl) + Aa bis Yav 
geschichte] Aij bis $v (je 8 Bl.); G bis Gv (7 Bl., | (8 Bl., 7. leer, 8. fehlt). Die Signaturen 
achtes wohl leeres Bl. fehlt) + [Episteln] A ij bis | und die Anzahl der Blätter der einzel- 
Xv (je 8 Bl); J) bis Niij (3 Bl., viertes wohl leeres | nen Lagen stimmen weiterhin genau 
BI. fehlt) + [Offenbarung] Aij bis Bv (je 8 Bl.); | mit 70: überein, auch fehlen dieselben 4 
€ bis Ciiij (4 Bl); D bis Dv (7 Bl., achtes wohl | (vermutlich leeren) Blätter am Schlusse 
leeres BI. fehlt). ' der Signaturenfolgen. 

Mithin muß ein vollständiges Exemplar von 70! und 70° im ganzen 464 ungezählte 
Bl. gehabt haben. Zeilenzahl: 29. Die Glossen Luthers fehlen, die kurzen Erläuterungen 
sind 2. B. bei Röm. 1 am äußeren Rande vorhanden; ebenda zahlreiche Parallelstellen. 

Dieses Soll an Blättern vermindert sich zunächst um die in beiden Exemplaren 
fehlenden 4 leeren Blätter (siehe oben) auf 460 Bi. 


Von diesen 460 Bl. fehlen weiter in 70!: Von diesen 460 Blättern fehlen weiter 
Register: Titelblatt (nur ein schmaler Streifen | in 70?: 

am Bundsteg erhalten); Register: Titelblatt, Aij, As, 
Evangelien: Titelblatt, BI.Av, As, Ds, Bij, Biij; 

67, 2», 26, 28; Evangelien: Titelblatt, €, 67, 
Apostelgeschichte: Bl.€; Ya 8; 
Offenbarung: Titelblatt. Episteln: Titelblatt. 


(Außerdem sind sowohl in den Evangelien Mithin hat das Exemplar 70*?: 
wie in den Episteln die Lagen & und R vom | 460 — 10 Bl. = 450 Bl. 
Buchbinder vertauscht.) 

_Mithin hat das Exemplar 70°: 460 — 11 Bl. 
= 449 Bl. 


- Der Buchschmuck ist spärlich. Kleine Holzschnittinitialen mit den Erangelisten 
bez. ihren Symbolen bei den Evangelien; bei Apostelgeschichte, die mit dem Engel des 
Matthaeus wiederholt. Im übrigen sind die Initialen nur vorgezeichnet, nicht eingesetzt. — 
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drei Titeleinfassungen (s. oben), eine vierte wird das nicht erhaltene Titelblatt der Evan- 
gelien gehabt haben. In beiden Exemplaren erhalten ist nur die der Apostelgeschiehte, da 
aber die Episteln in 70! und 70° vom selben Satz sind, ist auch sicher die Titeleinfassung in 
70? dieselbe gewesen wie in 70%; nicht ebenso sicher dürfen wir für 70! dieselbe Einfassung des 
Offenbarungstitels annehmen, die er in 70° aufweist, da 70? nicht vom selben Satze ist. — 
Textbilder: die vier Evangelisten, von denen aber Matthaeus und Markus in beiden 
Exemplaren fehlen. So haben wir nın" Lukas vor seinem Evangelium und vor der Apostel- 
geschichte, sowie Johannes (97h 68b). Lukas ist mit seinem Stier auf einem Sessel sitzend 
und schreibend dargestellt, Johannes mit seinem Adler, dabei Maria mit dem Kinde in den 
Wolken schwebend. Diese Bilder sind wohl Nachbildungen der Scheuffelinschen in 
Schönspergers N. T. (N». 11), wie ja auch die Titeleinfassung der Episteln verkleinerter 
Nachschnitt derjenigen ist, die eben diese Nr. 11 aufweist. Hinter 2. Petri findet sich 
ein kleines Bildchen (31h 64b): ein Krieger, das Schwert in der Rechten, flankiert von 
zwei schwertiragenden Frauen, im Hintergrunde Männer und Frauen. Hinter Vorrede zu 
1.—3.Joh. ein zweites: ein leerer viereckiger Bildrahmen gehalten von 2 Engelm, der 
linke hat ein Messer (55h 630). Endlich hinter 2. Joh. ein drittes (49& 62b): Staditor 
mit Mauer, über die links eine gekrönte Heilige das Kreuz im Arm (St. Helena?2), rechts ein 
gekrönter Mann (ohne Heiligenschein) das Zepter in der Hand herüberschauen. Das 
Ganze erinnert an ein Stadtwappen. — Auch das Buchdruckerzeichen Schmydts ist hier 
noch zu erwähnen, das zum Bilde ausgestaltet aber nur in 70‘: am Ende der Evangelien 
sich findet (67% 52b). Unter einem Rundbogen, an dem Frucht- und Laubgewinde hängen, 
vor landschaftlichem Hintergrunde Frau und Mann, die einen Schild halten. Auf diesem 


nur die Marke — der N S mit blasser Tinte beigefügt ist. Der Schild mit der 


Marke und NS ist im Drucke der Episteln mehrfach als Schlußstück dekorativ verwendet, 
ebenso auch der sächsische Rautenschild und das Leipziger Wappen. Die beiden letzteren 
zusammen hinter Vorrede zu Kolosserbrief. 


Register Bl. Xiijb: einer des anl|dern glidt Register Bl. Aiijb: eyner des an⸗ 
Evang. Bl. A7be werden das ſerdtreych befigen, | dern glid. 

Bl. Fijbe fey der do || fompt ym Evang. BI.A 7b:...||... befite, 

Bl. Zijb: jaget Ku || jm, vñ wen Bl. Fijbe den ich || fage euch, 

Bl. 3b: vonn der || werlt geben Bl. Lijb: ... ||ym .... 
Apostelg. Bl. Aitijb: nu eyn pro phet var, vnnd B.3ı = 0", 

BI. % 6b: auff dem || ganten erdboden, Apostelg. Bl. A iiijb } — 
Episteln Bl. &b: gerechnet wer⸗ den? Vnnd wirt Bl. %sb —— 

Bl. Ksobe freyen, iſt || durch die ver— Episteln Bl. &b 

heyſſung BIR 8b 

BI: X iijb: ein new gel|pott ſchreybe Bi.XKijb = 70". 
Offenbg. Bl. Aiiijb: wacker vnd || fterde das Offenbg. BI. A iiijb 

Bl. & ijb: ftym vo || dem himel Bl. Cijb 


Aus den gegebenen Beschreibungen erhellt, daß 70: umd 70° im Register, den Evan- 
gelien und der Offenbarung von verschiedenem, in Apostelgeschichte und Episteln dagegen 
von demselben Satze sind. Der Neusatz des Regisiers und der Evangelien ist wie gewöhn- 
lich in engem Anschluß an die Seiteneinteilung des ersten Druckes (70') erfolgt, da jedoch 
bei dem Neusatz (70°) mehrfach Zeilenabsätze eingeführt sind, wo 70! solche nicht hatte, 
so sind in den Evangelien von B7b an die Seitenschlüsse um eine oder mehrere Zeilen ver- 
schoben, dann aber von Ga an wieder in Einklang. Im übrigen scheint Abweichung des 
Seitenschlusses nur noch N 6% vorzukommen, aber schon R 6b wird die Übereinstimmung 


1525. Nahdrude, Nr. 70: 702. 367 


hergestellt. Die Abweichungen in der Offenbarung nötigen nicht zu der Annahme völligen 
Neusatzes, hier könnte 70° nur durch Korrektur von 70! zustande gekommen sein. 


Da das Register in 70! wie in 70? des Titelblattes entbehrt und auch sonst in 
beiden unvollständig ist, so sei hier die Beschreibung eines vollständigen Exemplars mit- 
geteilt, das sich für sich erhalten hat. Dieses Exemplar stimmt im Satze zu 70°; auch 
die Schlußschrift hat zwar M. D. xxiiij = 70°, aber in der typographischen Form stimmt 
sie zu 70%. 


Regifter der || Epiftel vnd Cuangelion der Son-|tag vnnd Feyertag durch 
das | gang Jar: wo die jn dem || Newen Tejtament gez|funden werden: wie | fich 
die anfahen || vnd enden, | M. D. xxiiij. J Solchs wirt auch durch diß Relgijter 
in den Deutjchen Bibli-jen gefunden nach vnder-|richt: wie am nechiten || blat 


2 j i 
angeßeigt || wirt. | & | 


Rückseite: Darmit aber eyn jeder dyß Regifter wyſſe Bubzauchen folget 
hernach dyſer bericht. | ... endet BI. Aij®: ... nicht funden wurd, jo bejech 
man in dem nelchiten daruor oder darnadh. || & | 


BI. Aid: FT An dem Erjten Sontag des Ad- uents Epijtel | DEn anfang 
dijer Epijteln jchreibt der |... 


Am Ende, Bl. &7®: ... Er ijt vom todt || Bum leben hyn durch daungen. | 
* Gedruckt tzu Leyptzick durch Nickel Schmydt M. D. zrüiij. | 3 | Bl. €8 leer. 


Vorhanden ist 70! in Leipzig St.; 70° in Jena U.; der Sonderdruck des Registers 
in Dresden. 

Panzer 112,1 und Zusätze (zu 8.112), S. 13. An ersterer Stelle beruft er sich auf 
(Gottscheds) Beytr. zur erit. Historie der deutschen Sprache St. 23, wo 8.369 Mitteilungen über 
ein Exemplar dieses Druckes stehen. An letzterer Stelle ist auf Jen. gelehrte Zeitungen IX 
(1784), S. 67 verwiesen, wo sich ebenfalls Angaben über ein Exemplar finden. Jenes war wahr- 
scheinlich unsere Nr. 70, dieses 70°. Im Entwurf hat Panzer außerdem aus dem Katalog 
der Bibliothek des Rat Schneider (1781/22) 8.55 Nr.234 angeführt: Da3 neue Teft. verdeutjcht 
aus der Tranzlat. Er. von Roterd. gedrudt zu Leypkid durh Nik. Schmydt. 1524. 8°, 
Diese Titelangabe macht nicht den Eindruck völliger Echtheit, die Abkürzungen sind 
ungewöhnlich und N. Schmydt gibt das Jahr nie in arabischen Ziffern. Wahrscheinlich 
ist dieser Titel nach dem der Apostelgeschichte zurechtgemacht und das betreffende Exemplar 
enibehrte eines Titelblattes vor den Evangelien ebenso wie beide mir vorliegende. 

Das Schmydtsche Register ist ein Nachdruck des Erlingerschen (vgl. Anm. zu Nr.*1) 
und vermutlich auch für sich käuflich gewesen. Als selbständiges Büchlein führt es Weller 
2651 und Schottenloher, Buchdruckertätigkeit Erlingers in Bamberg (1907), 5.75 an, 


$ 
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71:1] N » Würnberg, Hans Hergot. 1525. 4° (Titel in Einfaffung). 


Das New Teftament || Deutich. | Mit Chriftlichen vorreden, fchö-|nen figuren, 
und onterrichtlichem Regi ſter der Epifteln und Euangeli auff al=|le fejt 
im jar, Auch dabey die Summa || oder inhalt eynes Yeglichen Capitel 
der || vier Euangeliften, auß der legten || Correctur D. Martini Luther || 
auffs fleyjfigit corrigiert. | Martinus Luther. | M.D.xıw. | In Ein- 
fassung: Ranken- und Blattwerk, darin auf jeder Seite ein, oben 
zwei, unten drei nackte Knaben. Rückseite leer. 

x*ij*: Vorrede. ES were wol recht vii billich, das diß büch on | ... endet 
Bl. 4°: ... | Tejtaments, das du fie auff diſe weyß zu leſen wiffelt. | 

Darunter: Welch die rechten vnd edelften bücher || des newen Teſtaments 
find. |... endet Bl.4®: | Doc) da=||uon weitter in andern || hozreden, || 

Bl. A®: Euangelion Sanct || Matthes. | Das Erſt Capitel. |] DR: iſt das 
büch von der gepurt || ..... 

B1.TZT 6°: ... leret von dem Herrn Jhefu || mit aller freydigfeyt || unuerbotten. || 
Ende der Apoftel Geſchicht. BI. TT 6%: Sanct Paulus. | Holzschnitt. || 

Bl. a®: Borrede auff die Epiftel Sanct || Paulus zü den Roͤmern. /so] | 
DIſe Epiftel ift das recht Haubtjtüd des newe Tejtamets, ||. ... endet 
Bl.c®: .... || Paulus fehilt, Gott erloͤſe und von jnen, || Amen. || 

Bl. cd: Die Epiftel ſanct Pauli zü || den Römern. /so) || Das Erſt Capitel, | 
[P] (darüber: Vntterſchꝛifft) Aulus eyn knecht Iheſu Chaifti, |... . 

Am Ende, Bl.pp 6°: ... Shes|fu. Die gnad vnſers herrn Iheſu Chaift | 
jey mit euch allen, Amen. | .*. | J Gedaidt zu Nüremberg, durch | 
Hanjz Hergott. M. D. xıv. | Rückseite leer. 

Bl. 1(unbezeichnet)*: Die buecher des nexven || Tejtaments. | (LI—23 beziffert; 
die letzten drei unbeziffert und abgerückt. Offenbarung fehlt.) 

Bl. 1°: Summa oder inhalt eynes Yyegliche || Capitel der vier Euangelijten, 
Am erjten des Euangeli ſten Sanct Matthei. | ... 

Bl.b iijs (rechte Sp.): Ende der Capitel des Euangelij | Sanct Johannis. | 
Darunter: Hernach volget das Regifter || der Epijteln und Euangeli 
aller feit || im jar. | 

Bl. biijP: (KT. Regijter |) Regifter der Epifteln und Cuangeli | .... 
endet Bl. dij® (rechte Sp.): ... || Hyn | durch daungen. | Darunter: 
Etlicher worter || erflerung oder außlegung .... endet Bl. d 4*: (rechte 
SP): ... || Zerichellen, zerfloben zerfpalten. | Bl. dab. Holzschnitt. 


4°: »1j bis «ij (4 Bl.) + bis Ziij (je 4 Bl.) + AU bis SSiij Ge4Bl.); 
IT bis TTiiij (6 Bl.) + a bis z iij (je Bl.) + aa bis voiij (je Bl.); pp 
bis ppiiij (6 Bl.). 

Im ganzen 334 ungez. Bl.; 32 Zeilen. — Glossen, kurze Erläuterungen 
und Parallelstellen in anderer kleinerer Schrift in den Text eingerückt. 


1525. Nahdrude, Nr. 711. 71%, 369 


Bl. A iijb: nad) mir || tumbt, ift 

Bl. SS 4b: Lafjen (rüffen.) || rüffen. Er hoffet 

Bi. vob: die Sunnen || vnd ward 

Meist unbedeutende Holzschnittinitialen nur an den Anfängen der 
biblischen Schriften, die bei Evangelien und Apostelgeschichte etwas kleiner als 
die späteren. — Titeleinfassung, in der Art einer Federzeichnung gehalten, 
erinnert von ferne an die in dem Psalter, Nürnberg Peypus 1525 Nr. 74? 
befindliche. — Textbilder: vor den Evangelien die Evangelisten (111% 76b) 
stehend, mit ihren Symbolen, in einer Bäume oder Reben andeutenden Ein- 
fassung. Matthaeus fehlt an seiner Stelle in allen drei Exemplaren (71-2); 
Hergot hat ihn, wie allein Nr. 71? zeigt, auf der letzten Seite (d4b) nach- 
gebracht. Wenn man aber die Lagen a bis d vor den Schrifttext stellte, so 
war Matthaeus an seiner Stelle.*) Ähnlich ist ein Paulus mit mächtigem Zwei- 
händer (in Säuleneinfassung) vor Römerbrief. Genau in den Maßen stimmt zu 
diesen die Ausgießung des heiligen Geistes vor der Apostelgeschichte: die Jünger 
mit Maria in der Mitte, in einer offenen Halle. — Meist nur um 1—2 "”/m kleiner 
sind die 4 Darstellungen des Briefe absendenden Paulus, die sich von 1. Kor. 
ab vor allen Paulinischen Briefen finden: Paulus 1. mit drei Boten; 2. mit 
zwei Boten; 3. mit einem stracks abgehenden Boten; 4. mit einem den Brief emp- 
fangenden Boten. Der Paulus mit seiner Umgebung ist durchweg von dem näm- 
lichen Holzstock, das die Boten enthaltende Stück ist dann jedesmal an diesen 
angefügt worden, wie deutlich erkennbar. Am häufigsten ist das zu dritt 
genannte Bild verwendet, das vierte nur 1mal. — Vor jedem der beiden Briefe 
Petri findet sich ein stehender Petrus (1096 75b), vor 1. Joh. ist der Evan- 
gelist Johannes wiederholt; bei Ebr. und Jak. kein Bild, dagegen schließlich 
noch Judas mit der Keule (gleichfalls 109>< 75). Auch Petrus und Judas 
sind in genau derselben Weise wie die 4 Paulusbilder aus 2 Stücken zusammen- 
gesetzt, obgleich hier ein Grund dazu nicht vorlag. Vielleicht hat nur der 
Formschneider seinen Auftrag mißverständlich auf diese Bilder ausgedehnt. 

In der Offenbarung dieselben 21 Nachbildungen der Wittenberger Vorlagen, 
die Hergot in seinen Oktavausgaben verwendet hat (Nr.39 und 72). Mit 
109h 77b stehen sie den übrigen Bildern unserer Quartausgabe ja sehr nahe, 
ob sie aber denselben Urheber haben, lasse ich dahingestellt sein. 

Vorhanden in Helmstedt (es fehlen die letzten 5 Blätter: c4 und Lage), 
Stuttgart (enthält nur den Schrifttext). 

Panzer, Zusätze S.15 (o. K. nur nach der Beschreibung, die Lork, 
Beyträge Teil 2, 241 von seinem Exemplar, d.i. dem jetzigen Stuttgarter, gibt); 
Panzer, Annalen II Nr. 2627. — Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücher- 
illustration. Dauner, Oberd. Bibelglossare, 8.38 Nr. 2 kennt nur das 
(unvollst.) Stuttgarter Exemplar. 


7127 N Nürnberg, Hans Bergot. 1525. 4° (mit Titelbild). 

Das new Teſtament deutſch: || mit Cheiftlichen vorreden: jcho=|nen Figuren 
vnd vnterrichtlichem Regiſter der Epiliteln vnd Euangeli aller feit im jar, Auch 
die jum|ma oder inhalt eynes Yeglichen Gapitel der vier Euanz|gelijten auffs 
fleyjfigft corigiert. | Derselbe Holzschnitt wie in Hergots N.T. von 1524 
(Nr.39) | M. D. xxv. Rückseite leer. 

Im übrigen genau derselbe Druck wie Nr. 71‘. 
Vorhanden in Maihingen Fürstl. B. (vollständig). 
*) 8.368, Z:3 v. u. ist nachzutragen: + aij bis biij (je 4 BI.) 
Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 24 
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72] N Nürnberg, Hans Hergot. 1525. 8° (ohne Luthers Kamen). 


Das new Tejtament || Deütj. || Darunter derselbe Holzschnitt wie in 
Hergots N. T. von 1524 (Nr. 39). Rückseite leer. 

Bl. 2°: Borrede. || [El& were wol recht und bil-|lih, ..... endet Bl. 6»: 
... tesjjtaments, das du fie auff dife weiß zuͤ le⸗s ſen wiſſeſt. || 

Bl. 6%: FT Welchs die rechten vñ edelſten bücher || des newen Teftaments 
find. | AVß difem allem kanſtu nu vecht vitey-|Ien ..... endet Bl. 7®: 
... Doch || dauon weytter in andern vorreden. | 

Bl.7®: @ Die bücher des newen teftament2. || endet Bl. 8* (1—23 beziffert, 
die letzten drei abgerückt und unbeziffert; die Offenbarung fehlt). 
Darunter: % 

Bl. 8°: Holzschnitt. 

Bl.*2: (KT. Regifter. |) REgifter der Epiftel vñ Euangelion der | Süntag 
— endet Bl.**6°: ... vn=|terfcheyd, Er iſt vom tod zum leben hin— 
durch daunlgen. || + | 

Bl. **6» (linke Spalte): T Etlicher wörter er]flerung oder aufleg-|ung 
nah dem Latin || auff vnſer Hoch || Teutich. || endet Bl. **8P (rechte 
SP): ... | Berjchellen, zerfloben zer]jjpalten. || 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes, | Das erſt Capitel. PISE ift das büch 
von der || gepurt ..... 

Bl. 198°: ... || aller freydigkeyt vnuer- poten. F qEnde der Apoftel 
Gejchicht. | 

Bl. 198°: ©. Paulus. || Holzschnitt. | 

Bl. a®*: Vorrede. || VBorrede auff die Epiftel Sanct || Paulus zů den Römern. | 
DIſe Epiftel ift das recht haubtſtuͤck des newſen Teftaments, ...... 
endet Bl. bij®: ... jchilt, Got erloͤſe vns von jnen, Amen, |] 

Bl. 1°: Die Epiftel Sanct Pauli zii || den Römern. || Das erſt Capitel. | 
[Paulus eyn knecht IHefu || (@. Ade.: Bntter-|jrifft. |) ..... 

Am Ende, Bl.168°: ... Die gelnad vnſers herren She=|ju Chrift jey mit | 


euch allen, | My; € IJ Getruͤct zü Nuͤremberg, durch | Hank Hergot. 
M. D. XXV. | % | Rückseite leer. 


8°: 2 bis 5 (8Bl.) + » bis «db (je 8Bl.) + X bis Zv (je 8 Bl.) + 
Ya bis Nav (8 Bl), doch steht Aij statt Aaij; Bb bis Bb iiij (6 BL) + a 
bis yv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. vv zb yv (sämtlich Bildseiten); 3 3 
(2 BI.) 

24 ungezählte Bl. + 1 bis 198, doch steht 62 statt 72 -H 12 ungez. Bl. + 
1 bis 168, doch steht 135 statt 136; 138 statt 137; 140 statt 139; 40 statt 
140; 142 statt 141. Wir finden also hier die Versehen der Blattbezifferung 
wieder, die Hergots erstes N. T. (Nr. 392) aufweist; von den Besserungen, 


1525. Nachdrude, Nr. 72. 73. 371 


die Nr. 39b bietet, nur die richtige 168 in der zweiten Zählung. Hinzu- 
gekommen ist der Fehler 40 statt 140. — Im ganzen 402 Bl.; 33 Zeilen. — 
Glossen wie in Nr.39 am äußeren Rande, z. T. eingerückt; Erläuterungen 
und Parallelstellen wie dort am äußeren Rande. 

Dieselben Holzschnittinitialen an den Anfängen der biblischen 
Bücher und dasselbe Titelbild, wie in Nr.39. An Textbildern finden 
sich hier die 21 zur Offenbarung wieder, die Hergot in seinen früheren Aus- 
gaben des N.T. (Nr.39.71) verwendet hat. Außerdem nur noch zwei, nämlich 
1) Bl.8b der Vorstücke: Matthaeus Ev. mit seinem Engel, der in Hergots 
Quartausgabe (Nr. 71) nicht an seinem Platze, sondern am Ende steht; 
2) Bl. Bb 6b: der schreitende Paulus, der sich in Nr. 71 findet. 


= Bl. 3b 
1. Zählung BI. 189% 
Bl 3b genau gleich Nr. 39. 
2. Zählung | 7 1503 


Trotz dieser und anderer Übereinstimmungen mit Nr.39 ist Nr. 72 doch 
ein völliger Neudruck, der sich nur eben äußerlich eng an Nr.39 anschließt. 

Vorhanden in München HSt. 

Panzer 117, 3 (o. K.); Panzer, Beschreibung der Augsburger Aus- 
gaben der Bibel, Zusätze am Schlusse S. 146; fehlt Panzer, Annalen II. 
Dauner, Oberd. Bibelglossare, 8.38, Nr.3 kennt auch nur das Münchener 
Exemplar. Muther, Bilderbibeln 67 (nur nach Panzer, Nürnberger Bibel- 
ausgaben); fehlt Bücherillustration. 


* 


#3] Psalter + Nürnberg, Johann Petreius. 1525. 2° (ohne Luthers Namen). 


ARE, Der Pialter 2yy || teutich. || ME ap || Ohne Einfassung. 
Rückseite leer. + 
Bl. a2°: Der Pialter. || @yy j. [WICT dem der nicht wandelt im .... 


Am Ende, BI.R3?: ... |] Alles was odtem hat: lobe de Herin || Ha le 
Iu ia, |] Getrudt zu Nürmberg durch || Jo. Petreium,. Anno |} M.D, 
XXV. || & | BURE leer. 


Groß 2° (Schriftfeld 294% 180b): a2 (4 Bl); b bis c2 (je 4 Bl.); d bis 
zij Ge Bl.) + Abis Rij (je 4 Bl.). — Im ganzen 160 ungezählte Bl., letztes 
leer; 23 Zeilen. Format und Größe der Schrift (23 Zeilen auf 294 Höhe des 
Schriftfeldes) zeigen, daß diese Ausgabe als liturgisches Buch gedacht war. 
Demgemäß fehlen wie die Vorrede Luthers auch seine sonstigen Zutaten zum 
Text, Glossen usw. 

Am Anfange jedes Psalms eine Initiale mit Figuren (39h 38/90), sonst 
kein Buchschmuck. 


24* 
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Bl. a3b: Der Herr (wird) || wird horen 

BI. P3b: anvüffe. (Mein) || Mein gebet 

Exemplare auf Papier vorhanden in Berlin, Bonn, Hamburg, Helm- 
stedt, Königsberg St., Stuttgart, Wernigerode. 

Exemplare auf Pergament: Hamburg, Stuttgart. 

Panzer 216,1; Panzer, Geschichte der Nürnberger Ausgaben der Bibel, 
S. 127|8; Panzer, Annalen II Nr. 260”. — In der Bibliotheca s. Suppellex 
hbrorum ... quos collegit ... A. R. Solger Pars I (1760), 8.20 wird als 
Nr. 149 angeführt: “Psalterium ex verfione rarissima Lutheri Norimbergae 
bey Friedr. Peypuß 1525 folio maximo literis uncialibus impressum. Codex 
rarıssime obvius. Die Beschreibung zeigt, daß vielmehr der Psalter des 
Petreius (unsere Nr. 73) gemeint ist, denn der des Peypus von 1525 ist in 8°. 
Bemerkt sei, daß dieses Exemplar sich nicht mehr in der Stadtbibliothek 
zu Nürnberg befindet; die Erklärung gibt eine Randbemerkung in dem ihr 
gehörigen Exemplare des Solgerschen Katalogs: „Bon den Franzojen 1800 
genommen.” 


$ 


«4*] Psalter + Nürnberg, Friderich Peypus. 22. Mai 1525. 8° 
(Titel in Blumeneinfaffung). 


(rot) Der Plalliter teutfch zus|fingen, mit fleyß über=|jehen vnd gepeffert. | 
(schw.) Maxtinus Luther. || (rot) M.D.XXV. | In Einfassung, 
die oben und am den Seiten durch Streublumen gebildet ist, auf 
denen zwei Schmetterlinge sitzen. Unten ist sie durch einen 
Baumast begrenzt, auf diesem sitzt in der Mitte eine Eule um- 
geben von einem leeren Spruchbande, links ein Pfau. 


Rückseite leer. 

Bl. A ij: (KT. (rot) Boxchede |) (schw.) J (rot) Borchede auff den 
Plalter. | E(schw.) S ijt die Ebreifche ſprache jo reyche || ... endet 
Bl. Aiij®: ... vnd erfent=|lich machen. || 

Bl. AijP: Holzschnitt. 

Bl. 12: (rot) Dex Pfalter. | (schw.) I. FFlOll dem der nicht | ..... 

Am Ende, Bl. CLXXVI®: ... || hat, lobe den Herrn, Ha le lu ia, 

Bl. CLXXVIP: (rot) J Gedaidt zu Nürmberg durch || Sriderychen Peypus, 
Nach || Chrifti gepurt. (schw.) 1525. || (rot) am, (schw.) 22, (rot) 
tag des | Mayen. || (schw.) a | Darunter (schw.) das Drucker- 
zeichen des Fr. Peypus. 


8°: Aij Aiij Aiiij Av Av (Bl); B bis Yv Ge 8Bl); 3 bis Ziij 
(4 Bl., letztes leer). 

3 ungezählte Bl. + Ibis CLXXVI, doch Bl. 127: CXVVII und Bl. 156: 
CVLI + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 180 Bl.; 20 Zeilen. Einspaltiger 
Satz. — Glossen am äußeren Rande, keine Parallelsiellen. 


1525. Nachdrucke, Nr. 741. 742, 373 


Von Holzschnittinitialen nur ein größeres W bei Ps.1 und ein kleineres 
bei Ps. 2, und ein noch kleineres A bei Ps.3; ferner ganz kleine bei den 
Abschnitten II bis XXII des Ps. 119. Im übrigen Rotdruckinitialen bei den 
Anfängen und kleinere im Inneren der Psalmen. Auch als Auszeichnungs- 
schrift ist nur Rotdruck verwende. — Die Titeleinfassung hat im Ver- 
gleich zu dem Durchschnitt der damals üblichen sehr viel Eigenart. — 
1 Textbild (111 74b) auf Bl. Aiijb: David die Harfe neben sich, im Gebet 
vor einem Pult kniend; den Hintergrund bilden Gebäude, rechts oben in 
den Wolken Gott Vater. 


Bl. IP: für dir. || Die tollen 

Bl. CLXVIIb: Der hen=||de jey ein 

Vorhanden in Augsburg, Berlin, Dresden, Hamburg, Königsberg U. — 
München HSt. (B. G. Luth. 32) entbehrt des Titelblattes, das den einzigen 
Unterschied zwischen 74! und 74° bildet. 

Panzer S.218 erwähnt diese Titelausgabe nach eigner Kenntnis, gibt aber 
den Titel nicht an, auch in den Nürnberger Ausgaben der Bibel Nr. XIII 
und den Annalen Nr. 2610 erwähnt er sie nur nebenbei in der Besprechung 


von 74°. 


4°] Psalter + Nürnberg, Sriderih Peypus. 22. Mai 1525. 8° 
(Titel in architeftonifcher Einfaffung). 

(rot) Der Pjalter || teutjch zu fingen, mit || fleyß überjehen vi |] g epeflert. 
(schw.) Martinug || Luther. || (rot) M.D.XXV. | In Einfassung: 
zwei Säulen tragen ein grades Gebälk; auf diesem zwei geflügelte 
Fischmenschen ein Gefäß haltend. 

Rückseite leer. 

An Stelle der eigenartigen Titeleinfassung von 74: hat Nr. 74? eine vom 
gewöhnlichen Schlage. 

Im übrigen ist Nr. 74? vom selben Satze wie Nr. 74! in den Exemplaren 
Knaake, Breslau St., Dresden, (Biblia 1912). Von den übrigen 
kenne ich nur noch das Stuttgarter. Dieses hat auf dem Titel 
Zuther: und in der Schlußschrift 1525: und 22: Zum mindesten 
auf dem Titel scheint der obere Punkt erst nachträglich zugefügt 
zu sein. Außerdem ist hier die falsche Av auf Bl. Ab beseitigt. 
Im Rotdruck finden sich öfter Abweichungen in der Stellung der 
einzelnen roten Buchstaben und auch eine geringfügige sonstige 
Abweichung habe ich bemerkt: Bl. Wij* ist der in den übrigen 
geprüften Exemplaren von 74‘. ? vorhandene Punkt hinter Pjalter 
so nahe an x herangeschoben, daß er fast verschwunden ist. 


Vorhanden in der Knaakeschen Sig., Breslau St., Dresden, Helmstedt, 
Münster (am Anfang unvollständig), Nürnberg St., Stuttgart, Wernigerode, 
Wien. 

Panzer 217,2; Panzer, Nürnberger Ausgabe der Bibel, 5.129 Nr. XIII; 
Panzer, Annalen II Nr. 2610. 
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75] N + Straßburg, Johann Knoblouch. 1525. 2° (ohne Luthers Namen). 


[D|(rot) AS nei || (schw.) Zeftament, || (rot) Recht gründtlich || (schw.) 
teutjcht. || (rot) Mit fehönen vorreden, || (schw.) vnd der ſchwereſten 
örteren kurtz, aber güt, auflegung. | (ro2) Wnd /so/ Regifter, wo man || 
(schw.) die Epiftelen vnd Guangelion des | gangen jars in dijem 
Teſtas ment finden fol. || (rot) Dar zü der vizlendigen || (schw.) wörter 
auff vnſer teutjch || anzeygung. || (702) g (schw.) Getruckt zü (rot) 
Strafburg (schw.) durch“ Johan Knoblouch. (ro2) Im Jar. M. D. 
XXv. | In derselben Einfassung wie Knoblouchs N.T. von 1524 
(Nr. 45. 46). 

Rückseite: Wowed. [so, auch weiterhin] | ES were wol recht und bilfich, 
d;. | dis buͤch ..... endet Bl. aijP: ... || teftament®, das du fie 
auff dije weiſe zü leſen wiſſeſt. 

Bl. aiij?: a Welche die rechten vnd edeljten || bicher des neuwen Tejtaments 


jeind, || [AWS diem allen kanſtu nun recht veejteylen...... endet 
auf derselben Seite: ... || Doch dauon weiter in andern borreden. | 


Bl. aiij*: a Die bücher des neuwen Teſtaments. Zndet Bl. aiijv (Ein- 
richtung wie in Nr. 45/6, doch die Schriften nur mit j bis wiij 
beziffert, die letzten 4 unbeziffert). 

Bl. aiij? (linke Spalte): Anzeigung auslendiſch er wörtter auff hochteutjch. | 
A|... endet Bl.a4* (rechte Sp.): Zurſchoͤllen zerkloben, zerjpalte || 

bl. 62: Regifter. | d Dis Regijter zeygt an, die Epijtelen vud /so/ || Euan- 
gelion ... /Z0 Zeilen] ... na⸗ hendt gang wie fie in den mefjzbüchern 
Ttond. | 

bl. ba (linke Spalte): AM exjten Son-|tag im Aduent ....... endet 
Bl. e4° (r. Sp.): ... ftunde da je || nit meynet. || Lau Deo. || Lk |] 

Bl. e £® leer. 

Bl. 1»: Euangelion Sant Matthes | Das Exit Capitel. | PS ift das büch 
bon der ge- burt Jeſu Chafli,...... 

Bl.CH®: ... || Jeſu, mit aller freydigfeit vnuerbotten. Ende der Apoftel 
Gejchicht. | 

Bl. CHIP: Worred /so] auff die Epiftel Sant || Paulus zü den Römern. | 
INoſe Epiftel ift das recht hauptſtuck ...... endet Bl. CVIII®; 
T. hie ©. Paulus jchilt, Gott erlöfe || vns von jnen . Amen. | 

Bl. CIX®: Die Epiftel Sant Pauli | Zü den Römern. || « Das Erſt Capitel. |] 


Holzschnitt. | PAulus ein fnecht Jelju Chifti..... (a. Rde.: U || 
Vnder⸗ ſchrifft. ) 
Am Ende, Bl. CXCV®: .... vnſers herzen Jeſu Cheiiſt ſei mit euch allen, 


Amen. || Ende de3 neuwen Tejtaments. | 
Rückseite leer. 


2°: aij aiij (4 Bl); b bis ciüij (je 6. Bl); d bis e iij Ge4 Bl) + U bis 
Ziiij (je 6.BL) + Ua dis Hhüij (je 6 Bl); Ji bis Aüij (je 4 Bl.). 


1525. Nahdrude, Nr. 75. 76. 375 


24 ungezählte Bl. 4- I bis CLXXXVI, dann springt die Zählung auf 
CLXXXVII bis CXCV. — Im ganzen 218 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen usw. 
wie Nr. 45. 46. 

In der Verwendung der Holzschnittinitialen ist gegenüber den beiden 
N.T. Knoblouchs von 1524 (Nr. 45. 46) insofern nicht unerheblich geändert, 
als sie zurückgedrängt sind zugunsten einfacher Antiqualettern. An den 
Anfängen von Matth. Joh. finden wir dieselben Initialen wie Nr. 45. 46, 
bei Me. Luc. andere; bei Apostelgeschichte und Römerbrief dieselben Bilder mit 
kleinen Initialen daneben. Die Ausstattung der übrigen Paulinischen Briefe 
ist etwas geändert, indem Pauli Bekehrung auch bei 1. Kor. wiederholt ist 
und das Paulusbild (825 63b) durch das in Nr. 46 daneben gebrauchte (84h 
62b) jetzt völlig ersetzt ist. Letzteres wechselt also mit dem kleinen (43h 32b) 
und steht auch bei Ebräerbrief. Sonst ist nur das Jakobusbildchen von 
Nr. 45 wieder eingesetzt und am Anfang der Offenbarung ein neues Bild 
(82h 63b): Johannes mit seinem Adler, im Hintergrunde Christus von Engeln 
umgeben in den Wolken stehend. — Zur Offenbarung finden sich hier 
20 Bilder, ebenfalls Nachschnitte der Holbeinschen in Nr. 16—18, meist 
gegenseitig wie die in Nr.46, aber durchweg andere als dort. Kristeller (s. 
unten) bestimmt 19 Bilder als denen in Nr. 45 und Bild 6 als dem Wittenberger 
Bilde nachgeschnitten. Es fehlt hier nur Bild 19. Die Maße sind mit 1006 
65b gegenüber Nr. 46 noch weiter verringert. 


Bl. III: few3 ſchuldig. (*Rada) || + EC Rade) Racha iſt 

Bl. XCVIIIP: geen, (ond jn) || und jn von jn 

Bl. CLXXXVb: vn (vmb die) || vumb die Eltejten. 

Vorhanden in Hamburg, Karlsruhe, London, München HSt., Nürnberg 
St., Straßburg U., Stuttgart, Tübingen U., Wernigerode (2), Wolfenbüttel. 

Während das Wernigeröder Exemplar Ha 152 durchweg aus neugedruckten 
Bogen besteht, enthält Ha 151 die Lagen A bis R aus Nr.46; Lage © sogar 
aus Nr.45; dagegen TBXI 3; Ya bis Hk sind neugedruckte Bogen. 
Andere Exemplare habe ich nicht untersucht. 

Panzer 131,7; Panzer, Annalen II Nr. 2628; Ch. Schmidt, Repertoire 
bibliogr. Strasbourgeois 7, Nr.300. Muther, Bilderbibeln 78; Bücherillustra- 
tion 1545. Kristeller, Straßburger Bücherillustration Nr. 430. 


⁊* 


76] 4A? + Straßburg, Joh. Unoblouch. 11. März 1525. 20. 

BPls deitte teyl |] des Allten Teftaments. | & || Der Pialter von neüwem 
durch || D. Martin Luther geen=|dert und gebefjert | (Solch zeygen 
an dije fternen ** wo fie kommen.) | a Getrudt zü Strajzburg. || 
M. Ve XXV. | g Das Regifter über dis Dritte Teyl || jüch inn= 
wendig an dijem bladt, | | Ohne Einfassung. 

Rückseite: Das Regifter über die bücher || dijes Dritten teyls. .... endet 
unten (j Hiob bis v Hohelied, rechts daneben die Benennungen der 
Vulgata). Darunter eine Trennungslinie über die ganze Breite 
des Schriftfeldess. Dann folgen vj Jejaia bis ir Daniel, darauf: 
Zwelff Heine Propheten mit namen. und die Namen mit j bis rij 
beziffert. 
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BI. 11°: Wowede [so auch weiterhin] Martini Luther. || [DNS büch Hiob 
ijt nicht ein jchwer |... endet unten. 

Bl. 11P: Holzschnitt. 

BI. 111°: Das Büch Hiob || Das erſt Gapitel. | ES war ein Man im 
lande WB, |... 

BI.XXl®: ... Vnd Hiob ftarb || allt vnd les bens jatt. | * || Ende des 
Buͤchs Hiob. | Im .rritij. Capitel Hiob/ bald nach dem anfang lies, 
nicht verborgen fein? | Bl. XXIP leer. 

Bl. XXIIa- Worrede auff den Pfalter. | ... endet BI. XXI®: ... vnnd 
erfendtlich || machen. || * | 

Bl. XXII®: Der Pfalter, | I | WOL de der nicht wandelt im rat |... 

bl. LXV®: Ende des Pjalterz. | 

Bl. LXV®: Worred auff die jprüch Salomo. ... endet unten. 

BI. LXVI®e: (KT. Salomo. |) a Die jprüche Salomo |... So auch 
weiterhin Schluß und Anfang der Schriften. Sie fallen auf 
Bl. LXXIX/LXXX und LXXXVab, 

Am Ende, BI.LXXXVIl2: ... || auff den wur&bergen. || * || Ende des 
Hohen lied: | Salomo. || a Getrudt zů Strafzburg || bey Johannen 
Knoblouch, Am || Eylfften tag des || Merken. | Nach Chrifti gebunt. 
M.D.XXV. | 


Rückseite leer. 


2°: Aij bis Ciiij je 6 BL); D Dij (4 Bi); € bis Piiij Ge 6 Bi.). 

Titelblatt 4- Il bis LXXX VIII, doch ist Bl.45: XXXV gezählt. — Im 
ganzen 88 Bl.; 43 Zeilen. — Auch Psalter und Sprüche 10ff. einspaltig. 
Glossen zum kleineren Teil am äußeren Rande, meist eingerückt in kleinerer 
Schrift. 

Nur wenige mittelgroße und kleine Holzschnittinitialen; im Psalter 
besonders ein oft gebraucht; bemerkenswert ist auch ein PD]. — Das eine 
Bild auf Bl. Aijbe der aussätzige Hiob in der Asche sitzend, vor ihm sein 
Weib, dem die Worte Bene dic |] deo. et || morere. || aus dem Munde gehen. 
Oben darüber schwebt der Teufel mit Fledermausflügeln und Schlangenleib, 
der Hiobs Rücken mit Ruten schlägt. Das Bild (202h 129b) ist einer Dar- 
stellung des Hiob von Hans Wächtlin nachgebildet, die sich in dem von 
Joh. Schott in Straßburg 1517 gedruckten „Teldbud) der Wundarzney“ Hans 
von Gerßdorfs findet (Muther, Bücherillustration 1387). 


Bl. Vbe alſo verwafzeft?)|xeft? Wenn ich 

Bl. XLIIIIb: zorn wirſt-(du vmb) du vmb Dich 

Bl. LXXXb: allerley (früchtbar) || fruchtbar bewme 

Vorhanden in Augsburg, Freiburg i. Br., Gotha, Kolmar St., London, 
München HSt. und U., Nürnberg St., Stuttgart, Wernigerode (2), Wolfenbüttel. 

Panzer 191,c; Panzer, Annalen II Nr. 2603. Muther, Bilderbibeln unter 
96; Bücherilustration umter 1543 (hier die irrige Angabe, daß Knoblouchs 
4A? „genaue Üopien der Wittenberger Bilder‘ enthalte. Khristeller Nr. 431 
(ohne Angaben über die Bilder). 


⁊* 


1525. Nachdrude, Nr. 76. 77. 377 


77] Psalter + Straßburg, Johan Prüß (Preyß) im Hornung 1525. 16°. 
e Der Pjalter | Teutſch, durh D. M. || Luther von newem recog=|nofeirt, 
geendert, vnd || gebejjert. | Gedrudt zu || Straßburg. | M.D.XXV. || 


Rückseite: in einer breiten Renaissanceeinfassung steht ein Bildchen. 
Über diesem: DAVID darunter: Beware mich Gott, Denn || ich traw 
auf dich. | Pial. xvj. 

Bl. aij®: Vorred auff den || Pjalter. | ES ift die Ehzeifche jprach jo |... 


endet Bl.av®: ... || mit der zeyt die übung jelbs Klar vn || erfendt- 
lich machen. | 
Bl. avP: Regifter. | Der erit Pjalm. Wol dem | ..... endet Bl. biiij®: 


... || cl. Lobt den herren in jeinem hey ligthum .zc. am creiij blat | 
Bl.65* leer. Bl.b5®: GCorrectur. | Am .ir. blat an der erjten jeyten, || 
... [7 Zeilen] ... || werd x. || 


Bl. 1°: Der Pſalter. I ] [w[OL de der nit |... 
Am Ende, Bl. CXCIIP: ... || den HERRN. Saleluia. | 


Bl. CXCIIMe: Errata. | Am xxxiiij. blat. außlegung: || d[thier] falſche lerer 
mit jrem |) Hauffen. | Am .erevj. blat. Meriba. || Ende des Pjalter2. | 
Gedruckt zü Straßburg || bey Johan Preyffen im || jar. M. D. XD. | 
im Homung. || Bl. CXCIIIP leer. 


16°: a bis av (8 Bl); b bis biiij (6 Bl. letztes leeres fehlt) + A bis 
30 (je 8 Bl.), doch steht Ma statt Mo + Ya bis Aa vij (10 Bi.). 

14 (13) ungezählte Bl. + I bis CXCIII. — Im ganzen 208 (207) Bl.; 
18 Zeilen. — Einspaltiger Satz. Glossen am Ende der einzelnen Psalmen 
in Text eingefügt, keine Parallelstellen. 

1 Holzschnittinitiale bei Psalm 1, sonst keine. Keine Titeleinfassung; 
1 kleines Bild (47% 460) auf Rückseite des Titels: David mit der Harfe 
kniend vor Gott. 


Bl. IIIb: du HERR || alleyne 

Bl. XCVIIb: ſich raubten || a [gürten] Das ift 
Bl. CLXXXVb: werden mid) || vmbzingen, 
Vorhanden in Bern St, Hamburg. 
Panzer 219,2; Panzer, Annalen II Nr. 2611. 


⁊* 
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78] Spr. Pred. HLd. + Straßburg, Joh. Prüß (Preyß). 1525. 8°. 


T Die Sprüche 

T Der Prediger ( Salomo 

4 Das Hohelied 
| Zeutich. | Martin Luther || Gedzudt zü Straßburg || M.D. XXV. | 
Ohne Einfassung. 


Rückseite: Voꝛrhede auff die jprüche || Salomo. [WJEyl dis büch inn ſonder⸗ 


BEUTE cu. e- endet Bl. Xijv: ... da gebe || Gott feine gnade |] zu. 
Amen. | *Kx* || 

Bl. 11°: (KT. Salomo. ||) Das erſt Capitel. || [Ds find die ſprüch 
Salıny ..=,.- | 


Am Ende, Bl.LIXP: ... re|he oder jungen Hirjchen || auff den wurtz⸗ 
bergen. || Ende des Hohen Liedes || Salomo. Gedruckt zu Straßburg || 
durch Zohan Paeyffen. || Anno M. DKL. || BI. 94 leer. 


8°: Wij bis Gv (je 8 Bl); H bis Hiij (4 Bl., letztes leer). 

2 ungezählte Bl. + III bis LIX + 1 leeres ungez. Bl. — Im ganzen 
60 Bl.; 29 Zeilen. — Sprüche ganz einspaltig. Glossen eingerückt am 
Ende jedes Kapitels; einige kurze Erläuterungen am äußeren Rande. 


3 größere Zierinitialen an den Anfängen der Schriften, eine kleinere zu 
Luthers erster Vorrede. Sonst nichts von Buchschmuck. 


Bl. Vb: der gott||lofen wer 

Bl. Lb: vnd fleyß. || Ein weſcher 

Vorhanden in Dresden, Helmstedt, Wittenberg. 
Panzer 252,4 (o. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2623. 


⁊* 


79] N Zürich, Joh. Froſchouer. 1525. 8° (ohne Luthers Mamen). 


[Ds Gant || Nüw Teſta⸗ ment vecht gruntlich ver=|tütfchet. | Ein gnügſam 
Regifter wo || man die Epiftlen und Euanlgelien des gantzen jars || in 
diſem ZTejtament || finden fol. || Getrudt zum dritten mal || durch Criſto— 
phorum Yrojchou|wer zu Zürich. Im jar || M. D. XXV. || In derselben 
Einfassung wie Froschouers N. T. 8° von 1524 (Nr. 53). 


Rückseite: Bowed || [EIS wer || wol recht || vnd billich d5 || di Büch on || 
. endet BI. Ib: ... das du ſy || vff dife wyß zeläfenn || wüffift. | 


1525. Nachdrude, Nr. 78. 79. 379 


Bl. av®: welche die rechten vi || edleften Bücher des nüwen Te— ſtaments 
find, | [V]S3 difem allen kanſtu num || recht vrteylen ... endet BI. 5®: 
... vnd || Luce fürgond. || 

Bl. av: Die bücher des nüwen || Tejtament2. | 

Endet Bl. VIa. (1 bis xxiij beziffert; die letzten vier abgerückt und 
unbeziffert; rechts die Blattzahlen des Druckes.) 

Bl. VIv. Euangelion Sant || Matthes. || Das Erſt Capitel. || BRis iſt das 
büch || vo d' geburt ||... 

Bl. COXXV®: ... || Herren Jeſu mit aller fryheyt vnuerbotten. || End der 
Geſchicht der || Apoftlen. || 

Bl. CCXXVP: Boxed vff die Epiftel || Sant Pauls zu den || Römern - || [BRie 
Epiftel ijt das || vecht Houptjtud ... endet BL.CCXXXVIP: ... ſchil 
tet. Gott erloͤß vns von inen. Amen. | 

Bl. CCXXXVII®: Die Epiftel Sant || Pauls zü den Römern. || Das Erſt 
Gapitel. || [PfAutus || eyn Tnecht |] (a. Rde.: U || Vnder]|geschrifft. |)... 

Am Ende, Bl. CCCCll®: ..... Die || gnad vnſers Herre Jeſu Chriljiti ſye 
mit üch allen, || Amen. || End de3 nüwen ZTefta=|ment2. || 

Rückseite: Froschouers Druckerzeichen, der Weidenbaum mit den 
Fröschen und dem Spruchband, worauf zu lesen: CHRISTOF 
FROSCH|OVER ZVO ZVRICH. Landschaftlicher Hintergrund. In 
Renaissancebordüre, um welche noch 4 längere Bibelsprüche 
stehen, die sich auf den Baum und seine Früchte beziehen. 

Bl. aa®: [Dis Regifter |] zeiget an die Epiftlen |... endet unten: ... | 
iwie jy zůſamen gelä=|jen find. || 

Bl. aa: (KT. Regifter. |) Linke Spalte: [AM exjte jun-|tag im Aduent. | 
.... endet Bl. dd 7° rechte Spalte: End de Regſtiers /so/. |) 

Bl.»8 7» und Bl. dd 8 leer. 

Ehn zeyger || büechlin der Hey|ligen gefchrifft. | Diß büchlin wirt dev zeiger 
genant, |] die Heilig gjchrifft macht e& befant || ... /6 Zeilen] .... 
Gmacht dur) Joͤrg Birdmeier, Iey, || des Ion im himelrych ewig ſy. 
In derselben Einfassung wie der Haupttitel. Rückseite leer. 

Bl. al2° linke Spalte: Wewyl etliche || Name beyder te ſtament anders || 
... [10 Z.] ... || büch mit finem rechten na=|men nennen. | Darunter: 
Die bücher des ganz=|ten alten Teſtaments. ||...... endet Bl. al 2" 
rechte Spalte. 

Bl. al 2%: Ein Regifter der Heylligen Göttlichen gjchrifft, | .... emdet 
Bl. c@ij® rechte Spalte: ... || Apocalypfis xxviij. xxi. 

Bl. «Cij®: [ER ſchoͤn regifter || büchlin, alles des in der heyli-— gen ... 
[5 Zeilen] .... || oder was wir fallen || jollend Lafljen. |] 

Bl. € iij® linke Spalte: DEr gmein jr diſch bruch der | mejchen .... 

Am Ende, Bl.c& 7% rechte Spalte: ge⸗ ſchrifft nitt nach irer mey- nung 
vnd ſinn erklaͤrt Haft. || « Getruckt zů Zürich || durch Chriſtophorum 
Fꝛo ſſchouwer An. M.D.XXV. || Bl. Ces leer. 
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8°: aij bis zu (Ge 8Bl.) + A bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Gv 
— Ma bis Ccd (je 8 Bl.); Dd bis Ddvij (10 Bl.) + aa bis ddv (je 8 Bl., 
letztes leer), doch fehlt Sign. Ceiiiji + 2 unbezeichnete Bl. + aAiij bis cEv 
Ge 8 Bl., letztes Bl. leer). 

Titelblatt -—- II bis CCCCII, doch fehlt Blattzahl V und ist Bl. 128: 
CXVIIL; 230: COXXXX; 247: COXLVI; 273: CCLXXVII; 343: CCCXLIIII 
gezählt + 56 ungezählte Bl. — Im ganzen 458 Bl.; 30 Zeilen. — Luthers 
Glossen fehlen; kurze Erläuterungen teils in lateinischer oder deutscher 
Schrift und Parallelstellen in lateinischer Schrift am äußeren Rande. 


Wir finden an den Anfängen von Luthers erster Vorrede, der Evangelien, 
der Apostelgeschichte und des Ebräerbriefes große Initialen mit Darstellungen 
aus dem A. T. (E; zwei D; Z; J; N), die dem von Froschouwer in A! 1525 
(Nr. 80—82) verwendeten Alphabet angehören (s. dort). Bei den paulinischen 
Briefen, Röm. bis Kolosser, sieht ein ebenso großes P mit Pauli Bekehrung, 
das Vögelin, Neujahrsblatt der Stadtbibliothek in Zürich 1880, 8.23 erst seit 
1531 in Froschouers Drucken kennt und für „freie Wiederholung eines 
Holbeinschen Motives“ erklärt.) Außer einem mittelgroßen P, um das sich ein 
Drachenleib schlingt, und einem D und P mit Totentanzdarstellungen finden 
wir bei den übrigen Briefen auch einige Initialen mit Pflanzen in mehreren 
Größen (11x11; 10x10; 9x8), die z. T. auch in A!"® (Nr. 80 — 82) 
begegnen; vgl. dort 8.283. An den Kapitelanfängen überwiegen die zierlichen 
kleinen Pflanzeninitialen, die in Nr. 80/82 erst bei den Psalmen auftauchen. 
Über die zweimal wiederholte Titeleinfassung vgl. bei Nr. 53. — Das 
Druckerzeichen, das Froschouer seit 1525 gebraucht, ist eine Schöpfung 
Holbeins, wie das Amerbachsche Verzeichnis bekundet, und nach Kenner- 
urteil das vorzüglichste, was Holbein in diesem Kunstzweige geleistet hat. 
Es ist oft nachgebildet, so bei Butsch, Bücherornamentik Tafel 50; Hirt, 
Formenschatz Nr. 4; Neujahrsblatt der Stadtbibliothek in Zürich 1879; vgl. 
ebenda 1880, 8.27. — Textbilder enthält dieser Druck nicht. 


Bil. V1IIb: finder, (vnd wolt) || vnnd wolt fich 

Bl. CCIb: ouch mitt (worten) worten das jelb 

Bi. CCCXCIIIb: erden. Vñ (ber) || der erſt gieng 

Vorhanden in Freiburg i. Br, München HSt. 

Fehlt bei Panzer, Entwurf und Annalen, ebenso bei Rudolphi, Buch- 
druckerfamilie Froschouer (1869), $. 10 Nr. 87, wo Froschouers Bibeldrucke 
1524—29 verzeichnet sind; auch Mezger, Geschichte der schweizerischen Bibel- 


‚übersetzung 1876 und Vögelin, Holzschmeidekunst in Zürich (1879f.) erwähnen 


diese Ausgabe nicht. — Weller 3654. 


1) Gemeint ist das Bild Pauli Bekehrung von Holbein, das sich in Petris Folio- 


ausgaben N. T. (Nr. 1 usw.) vor dem Römerbriefe findet, vgl. 8. 210. 
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80-82] A? + Zürich, Chriftof Srofchouer. 1525. 2°. 


807 A! Sürich, Chr. Srofchouer. 1525. 2° (ohne Luthers Namen). 


[Djats Alt Teſta ment dütjch, der || vrjprünglichen Ebreifchen waar-||heyt nach vff 
das aller || trütlicheft ver- dütſchet. Getruckt zu Zürich || durch Chrifto- 


phorum Frojchouer || jm Homung, des jarz || M. D. XXV. | — | 


In Einfassung. Diese besteht aus 12 einzelnen architektonisch 
oder ornamental eingefaßten Bildern, in denen Schöpfung und 
Sündenfall dargestellt ist. Nr.1—6 die 6 Schöpfungstage; Nr. 7 
Erschaffung der Eva; Nr.8 Verbot der Früchte des Baums der 
Erkenntnis; Nr.9 Sündenfall; Nr. 10 Gott verkündet Adam und 
Eva die Strafe; Nr. 11 Austreibung; Nr. 12 Adam mit einer 
Hacke arbeitend, Eva spinnend, auf dem Boden ihr Kind. Die 
Reihe beginnt oben links und schließt mit dem oberen Bild der 
linken Seite. Oben und unten je #, auf jeder Seite 2 Bilder. 


Rückseite: Die Büecher des alten ZTejta=| ments. XXIII. || (Das j bis xxiiij 
beziffert; Apokryphen nicht abgerückt, aber unbeziffert. Rechts 
die Benennungen der Vulgata und die Namen der 12 kleinen Pro- 


‚pheten.) 

Bl. ije: Boxed. || DAS alt Tejtamet || Haltend ettlich gering, ... endet 
Bl.6®: .... Gott || well fin werd volfüre dz er anlgefangen hat. | 
Amen. |] 


Bl. I: Das Erſt Büh Moſe. || Linke Spalte: Holzschnitt. || Das Erſt 
Gapitel. |) [ar anfag || ſchuͤff Gott Hymel||.... 


Bl. XXIX® rechte Spalte: End dejz erſten büchs || Mofe. || 


Bl. XXX®: Das ander büh Moje. || Linke Spalte: Das Erſt Capitel. || 
[DR3 ind... 

Bl. LIN® Tinke Spalte: End des anderen büchs Mofe. || Das Erſt Capitel, | 
[VRd der ||... 


Am Ende, Bl. CXlI® rechte Sp.: .... vor || den ougen des gantzen 
Sfrael3. | Darunter: End des fünfften büchs || Mofe. || 


Unsigniertes und ungezähltes Bl. *: Landkarte von Palästina. Rück- 
seite leer. 


81] A? + Zürich, Chriftof Srofchouer. 1525. 2° (ohme Luthers Kamen). 


[Dis Under teyl || des Alten Teſta ments. || Zierleiste. | Das Regifter über 
die Büez|cher dijes teyls. |] 
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I Sofua. 
II Die Richter. 
II Ruth. 
II; Samuel, 
2 BE N Aknig, 
VI, Chronica. 
VII. Esther. 
VIII Esras vnd Nehemias. 


Zierleiste. Getruckt zi Zürich duch |) Chriſtophorum Froſchouwer. 
Im jar || Al3 man zallt M.D.XXV. || Rückseite leer. 


Bi. 1°: Das Büch Joſua. || Linke Spalte: Das erſt Capitel, || [NA dem | 
tod Moje ..... 


Bl. XIIIL® rechte Spalte: End des Buͤchs Joſua. .... Bl. XIIIID: (KT. 
Das Buͤch ) Linke Spalte: Das erſt Capitel-/s0) INuUch dem ||... 


Am Ende, Bl. CXLVII® rechte Spalte: ... || allen ſynen ſomen. || End 
des buͤchs Eäther. | Darunter: End de3 anderen teyls des Alten 
Zejtament2. || £ 


82] 4A? + HZürich, Chriftof Frofchouer. 1525. 2° (mit Luthers Kamen). 


[Dja3 dritt teyl des || Alten Tefta-| ments, || Das Regijter über |] die büecher 
diſes teyla. | 


1 Hiob. 

2 Pſalter. 

3 Sprüch Sa— Prouerbio- 
lomoni3, rum. 

Das A Büch } Prediger Sa * Eccleſiaſtes. 

lomonis. 

5 Hohe lied | | Ganticum 
Salomoni3. Ganticorum. 


| Zierleiste. || Getrudt zü Zürich durch || Chriftophorum Zrofchouer | 
jm jar M.D.XXV. || 


Rückseite: Boned Martini Luther. | DAS Büch Hiob ift nitt ein || Jehwär 


vbüͤch endet unten. 
Bl. 11°: Das büch Hiob. || Linke Spalte: Holzschnitt. Das Erſt Capitel. | 
[EIS ws ein |... 


Bl.XV®P: (KT. Vored vff den pfalter,) Linke Spalte: End des büchs 
Hiob. || Rechte Spalte: [EIS ift die E-|breyih ... 


Am Ende, Bl. LXVIIP® rechte Spalte: ... || vnd biß glych eim veech oder || 
jungen hirken vff den || wur&bergen. || Darunter: End des Hohen lieds 
Salomon?. || Letztes Blatt leer, 


80. 4'] 


81. 4°] 


82. 4°] 


1525. Nachdrucke, Nr. 80—82. 383 


2°: ij bis iiij (6 Bl.) + WA bis Riiij (je 6 Bl); © bis Siij (4 Bl); T 
bis Titij (6 Bl.), doch fehlt Sign. Hiiii + 1 unbez. Bl. (Landkarte). 

6 ungezählte Bl. + I bis CXII, doch ist Bl. 37: XXVII gezählt. + 
1 ungez. Bl. (Landkarte). — Im ganzen 119 Bl. 2 spaltiger Satz; 48 Zeilen. — 
Einzelne kürzere Glossen am äußeren Rande, die meisten in kleinerer Schrift 
in den Text eingerückt. Die seltenen Parallelstellen in lateinischer Schrift am 
äußeren Bande. 


2°: Aij bis Ztiij (je 6 Bl.) + Ya bis Ya iij (4 Bl.); Bb bis Bbiiij (6 B1.). 

Titelblatt + I bis CXLVII, doch fehlt Zahl VI, und ist Bl. 11: IX; 
Bl. 114: CIIII gezählt. — Im ganzen 148 Bl. 2 spaltiger Satz; 48 Zeilen. — 
Glossen wie in A!; Parallelstellen fehlen. 


2°: AAij bis KKiiij (je 6 Bl); [Sign.2 fehlt] Lij bis Ev (8 Bl, 
letztes leer). 

Titelblatt + II bis LXVII, doch fehlt Zahl XLIX + 1 ungez. leeres Bl. — 
Im ganzen 78 Bl. 2 spaltiger Satz; 48 Zeilen. — Glossen wie in A!; Parallel- 
stellen fehlen. 


Über den Buchschmuck dieser Froschouerschen A'? hat Vögelin an dem 
unten a. O. gehandelt. Von Holzschnittinitialen finden sich ein „gotisches“ D, 
d.h. ein D in den kanzleüschen Schnörkelformen mit einem Wappen (Doppel- 
adler) darin, am Anfang der Vorreden in A! und 43; D und J aus Holbeins 
Alphabet mit den Kinderspielen. Dann aber ein Alphabet mit alttestament- 
lichen Szenen, das wohl für diese Ausgabe von einem Schüler Holbeins her- 
gesiellt wurde (49x49), aber, wie wir sahen, auch in dem gleichzeitigen N. T. 
Froschouers (Nr. 79) Verwendung fand. Nicht biblisch ist allein das W im 
Anfang der Psalmen, in welchem Wilhelm Tells Schuß nach dem Apfel auf 
dem Haupte seines Kindes dargestellt ist. Dieses findet sich auch in einer 
gleichzeitig gedruckten Schrift Zwinglis, dessen Text mit Wilhelm Tell beginnt. 
(Nachbildungen von Buchstaben dieses Alphabets im Neujahrsblatt der Stadt- 
bibliothek zu Zürich 1879.) An den Anfängen der Kapitel finden sich meist 
Imitialbuchstaben mit Pflanzenmotiven; das kleine zierliche Pflanzenalphabet 
eines unbekannten Meisters, das Vögelin wegen seiner Zierlichkeit und natur- 
getreuen Wiedergabe der Pflanzen so hoch rühmt, findet sich erst in A® von 
den Psalmen an. Es sind eben mehrere solche Alphabete nach Größe und 
Darstellungsweise zu unterscheiden, vgl. 5.380. 

Die Titeleinfassung — nur A! hat eine solche und ihr Fehlen bei 
den Titeln von A” ® läßt diese umsomehr als Nebentitel erscheinen, als auf 
dem ersien ja nicht „erster Teil“ steht — ist von Passavant Holbein beigelegt 
worden, während Vögelin sie einem geschickten Zeichner aus Holbeins Um- 
gebung zuschreibt. Die Zierleiste auf dem Titel von A? stellt Störche mit 
Fröschen dar, die auf dem Titel von A? enthält einen Schild mit Frosch 
und 2 Schildhaltern. — Textbilder finden wir in A! zwölf, die verkleinerte 
(82h 72b) „geringe“ Nachschnitte der zwölf in Otmars A! von 1523 (Nr. 9b) 
befindlichen sind. WVögelin gibt irrig ihre Zahl auf 11 an und läßt sie denen des 
Wittenberger Urdruckes nachgebildet sein. Zw A! gehört auch die Landkarte 
von Palästina (270h 400b), auf der einzelne Breignisse, wie der Untergang von 
Sodom und Gomorra und der Zug der Israeliten durchs rote Meer an ihren 
Orten, ‚2. T. von einem geschickten Zeichner“ dargestellt sind. Die Schiffe 
auf dem „großen“ (mittelländischen) Meere führen den Züricher Schild. — 
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A? hat 23 Textbilder (mit Schwankungen ebenfalls 82h 72b), die aus Otmars 
A? von 1524 (Nr.26) stammen; Ramminger, den Vögelin auch erwähnt, hat 
kein A? gedruckt. Die Bilder sind „z. T. äußerst gering“. — In A® finden 
wir drei Textbilder von ungefähr gleicher Größe, je zwei zu Hiob, eins zum 
Psalter, die Vögelin besonders wegen des schönen Thronstuhles des David 
einem Schüler Holbeins beilegen möchte. Auch hier aber hat das Vorbild 
eines andern Druckes gewirkt, die nämlichen drei Darstellungen finden sich 
in Petris As 1524 (Nr. 32). 


41 Bl. IIIb: daruß (gewaltige *) || gewaltige in 

Bl. CIIIb: völder, die (dir) || dir der 

4? Bil. IIIb: Yegt, dz (£ofte) || koſte jn fin 

Bl. CXXXVIIIb: arbeytind. (Aber) || Aber ich 

4° Bil. IIIb. flügt (zur ſpyß) || zur ſpyß. Wen 

Bl. LVIIIb: ein (fhür) || fhür: alfo 

Vorhanden AT? Augsburg, Basel U., Wolfenbüttel, Zürich St. 

A® Dresden. 

Panzer 263,1 (0. K.); Panzer, Annalen Il fehlt der Druck; Rudolphi, 
Buchdruckerfamilie Froschouer (1869), Nr. 87; Mezger, Gesch. d. schweiz. 
Bibelübers. 1876, 8. 69f.; Wögelin, Holzschneidekunst in Zürich im 16. Jahr- 
hundert, S. Aff. (= Neujahrsblatt der Stadtbibliothek zu Zürich 1879 ff.); 
Muther, Bilderbibeln S. 55/6 (ohne besondere Nr.); Bücherillustration 1809. 


Anmerkung. Diesen Druck von A!-° 1525 gab Froschouer zunächst wohl mit 
seinem N.T. 2° 1524 zusammen aus, die Ergänzung zur ganzen Bibel erfolgte 1529 durch 
Hinzufügung von: [pRıs Vierde tepl des alteit || Teftament2. |] [Alete Paopheten ... durch die 
Predicanten zu Züri, || in Tütſch vertolmätjchet. ... Getrucdt zu Zürich by Cheiftoffel || 
Froſchouer, im iar jo man zalt || M.D. XXIX, | Am Ende: End aller Propheten ... Getrudt 
zu Zürich, || im Barfüffer Elofter, durch ChHriftoffel Froſchouer, vnnd || volendet am erjten tag 
de3 Merkenz, im Jar || M. D. zrir. || 

und: Diſs fiñd die bücher die dy det alte vnder Biblifche gſchrifft mit gezelt find, ouch 
by den Ebreern nit gefunden. || Nürlich |] widerumb durch Leo Jud || Vertütjchet. ||... Getrudt zu 
Zürich by || Chaiftoffel Frofchouer. | Am Ende: Ennd dijer bücher, jo gejchzifft ge-||mäjz, doch 
nitt .... werden. Getrudt zü Zürid), im || gnant Barfüfjer Elofter, durch Cheiftoffel Frojchouer, || 
vnd dolendet am ſechßten tag Mertens, in dem !| iar fo man zalt M. D. XXIX.|| — Da 
diese beiden Teile nicht Luthers Übersetzung enthalten, so genügt hier dieser kurze Hinweis. 
Vorhanden sind diese A* A® z.B. in Augsburg, Wolfenbüttel; Zürich. 


* 


1525. Nachdrucke, Nr. 80—82. 83x. 83. 385 


8307 [A? + ohne Angabe des Ortes und Druders 1525. 2°] 


Hinter dem angeblichen A! Augsburg, Otmar 1525. 2° führt Olearius an 
der unter Nr. 62x angeführten Stelle der „Unsch. Nachr.“ 1727, 8. 186 auf‘: 


Der II Theil des verdeutjchten alten Teſtaments, darinnen Joſua ... Esther 
zu finden nebjt Luth. Glofjen ohne Namen des Druckers. 


Darauf läßt er die wirklich vorhandene Ausgabe A? Augsburg Otmar 
1525 2° (Nr.62) folgen. Masch, Beyträge zur Geschichte merkwürdiger 
Bücher, 1769 8.332 hat nur A? übernommen und „fol.“ und MDXXV., 
beigesetzt, vermutlich, weil Olearius fol. für A! und 1525 für A! und 4° 
angegeben hatte. Von hier hat Panzer 182,2 den Vermerk übernommen, er 
schreibt der Ausgabe außer fol. und Druckjahr 1525 auch noch mangelnde 
Angabe des Druckortes zu. Da aber all dies in den Unsch. Nachr. sich 
micht findet, sondern hier einfach ein A? ohne Nennung des Druckers vor- 
geführt wird, so wäre micht unmöglich, daß der Urdruck von A? (Nr.*11) 
gemeint sei, dessen Drucker sich ja auch nicht nennt. Olearius gibt keine 
Jahreszahl und jener Urdruck hat auch keine. Freilich in der Kürchen- 
bibliothek zu Arnstadt ist jetzt auch von dem Urdruck A? kein Exemplar 
vorhanden. 


& 


83] Hiob + [Straßburg, oh. Knobloud.] 1525. 8°. 


Der Hiob || teutjch || Martinus || Luther. | M.D.XXV. || In Einfassung: 
oben ein Rundbogen, an den Seiten Renaissancezierat, unten der 
Schild mit den Knoblauchzehen. 


Rückseite: Bowhede || [Ds büch Hiob ift nicht eynn ſchwer büch ...... 
endet Bl.1I®: .... || verftand, mügen leyden, dz yemand beſſer macht. | 

Bl. 11: Holzschnitt. 

Bl. 111°: Das büch Hiob. | Das erjt Capitel. | [Els war ein man im land | 
2 a 

Am Ende, Bl. XLVll®: .... | Und Hiob || jtarb allt vnnd les bens jatt. | 
Ende de3 büchs Hiob. | Rückseite und letztes Bl. leer. 


8°: Aij bis Yv (je 8 Bl., letztes leer). 

Titelblatt + II bis XLVII + 1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 
48 Bl.; 28 Zeilen. — Glossen meist eingerückt, nur einige kürzere am äußeren 
Rande, keine Parallelstellen. 

1 größere und 1 kleinere Holzschnittinitiale am Beginn der Vorrede 
und des Psalters. — Die Titeleinfassung ist nachgebildet bei Heitz-Barack, 
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Elsässische Büchermarken, Tafel XI, Nr. 10. — 1 Textbild: Hiob mit Frau 
und den 3 Freunden, vor ihm der Hiobsbote, im Hintergrumd, vor dem eine 
Mauer angedeutet ist, das einstürzende Haus usw. Gegenseitiger verkleinerter 
Nuchschnitt (100% 666) des Bildes im Wittenberger Urdruck. 


Bl. Vb: miteynan⸗ der fride 

Bl. XXXIXb: autvenne, vi || feine decke 

Vorhanden in Dresden, Helmstedt, Straßburg Wülhelmerstift, Stuttgart, 
Wernigerode, Wittenberg (unvollst.). 

Panzer 251,3 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr.2606. — Bindseil, Bd.3 S.IV 
führte diese Ausgabe des Hiob nach Panzer an, glaubte aber nicht am ihr 
wirkliches Vorhandensein, sondern meinte, daß eine Ausgabe von A®, das mit 
Hiob ja beginnt, oder auch ein nur den Hiob enthaltendes Bruchstück einer 
solchen, zu der Ansetzung verführt habe. Nicht zweifelt er aber daran, daß 
es sich um einen Wittenberger Druck gehandelt habe. Und weder darin 
noch in der Leugnung des Vorhandenseins hat er recht behalten. Den Schild 
mit den Knoblauchzehen in der Titeleinfassung erweist Joh. Knoblouch in 
Straßburg als den Drucker, und auch die Typen finden sich in andern 
seiner Oktavdrucke. —_ Weller, 1. Nachtrag Nr. 350 (nach dem Stuttgarter 
Exemplar). — Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration fehlt die Ausgabe. 


< 


Die Drucke des Jahres 1526 


A Wittenberger Drude. 


*18] N » Wittenberg, Michel Kotther. 1526. 2°. 

Das | Newe Teſta- ment deutjch. || Wittenberg. | M.D. XXVI. | In 
derselben Titeleinfassung wie Nr.*7. Rückseite leer. 

Bl. ij*: Borrede. | ES were wol recht und billich, | das dis buch on alle 
vorrede ... endet Bl.iijt: ... al=]jo yn die büch-jer des newen 
teftaments, | das du fie | auff dieje | weije zu | Iefen wiſ— ſeſt. F} 

Bl. 4°: Wilches die rechten und Edliften || bücher des newen Tejta- | mentes 
find. | ABS diefem allen, fanjtu nu recht vrteilen vnter allen 
endet unten: ... | Doch dauon weiter ynn andern vorreden. 

Bl.4»: Die Bücher des newen | teſtaments. ... endet unten. (Bezifferung 
und Abrückung wie in Nr. *7.) 

Bl.1*: Euangelion Sanct Matthes. | Das Erjt Gapitel. | DIs ift das buch 
von der 

BI.CVII®: ... || mit aller freydideit vn=|uervoten. | Pl Ende der Apojtel 
Geichichte. 

BI. Es 6 leer. 

Bl. aa®: Borrede auff die Epiftel | Sanct Paulus zu | den Römern. || Deie 
Epiſtel iſt das rechte Hewbitud des newen | ... endet Bl. aa 6*: 
. . . Gott erlöje uns von yhnen, Amen. 

Bl. aa 6® leer. 

BI. 1»: Die Epijtel Sanct Pauli | An die Römer. | Das Grit Capitel. 
PAulus ein Inecht Iheſu .... 

Am Ende, Bl. Cill®: ... | Seren Iheſu Ehrijt || jey mit euch allen. | 
AMEN. | 

Bl. CIIIIb linke Spalte: Regijter zu finden die | Epifteln vnd Euange— lien 
an Sontagen vnd nam=|hafftigen Feſten. Bnterricht des Regijters, 


25* 
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wie,e& | ... endet Bl.tt 5® rechte Sp.: ... || 30g hinein. €. das 
verloren ijt. || Ende des Regiſters. Gedrudt zu Wittem- berg Michel 
Sotther, | M-D- XXVI. | 


BI. tt 6 leer. 


ur Fr 


(je 6 Bl.); pp bis ppiij (6 Bl.); qq bis qq iiij (6 Bl.); vr bis wriij (6 Bl.); ss 
bis 3 iiij (6 Bl.); tt bis ttiij (6 Bl. letztes leer). 

4 ungezählte Bl. + Ibis VII; LI (st. VII); IX bis XII; LIII (st. XIII); 
XXIII; LV (st. XV); XVI bis LXXIII; LXXIII (st. LXXIII); LXXV; 
LXXV (st. LXXVD); LXXVII dis XCH; OXIU (st. XCIII); XCIIII bis CVII 
—+ 1ungez. leeres Bl. + 6 ungez. Bl. + I bis CIIII + 4 ungez. Bl., letztes 
leer. — 226 Bl.; 46 Zeilen. 

Die größeren Holzschnittinitialen sind dieselben wie in den früheren 
Witt. Folioausgaben des N. T. und stehen. an denselben Stellen wie in Nr.*7, 
abgesehen vom Jakobusbrief, der hier das J mit Vogelschießen hat wie in der 
Dezemberausgabe (Nr.*2). Ferner ist das Matthaeus-D an seinen beiden Stellen 
(vor Evangelium Matthaeus und Offenbarung) dwrch Markus-D ersetzt; viel- 
leicht war der Holzstock des ersteren unbrauchbar geworden. Außerdem finden 
wir hier auch am Beginne jedes Kapitels und jeder Vorrede Luthers sehr 
hübsche kleine Initialen (37% 38b mit kleinen Schwankungen). Die Züge 
der Buchstaben sind mit Blattwerk und Blüten umkleidet, zwischen oder neben 
ihnen Knabengestalten. Titeleinfassung wie Nr.*7; die 21 Textbilder zwr 
Offenbarung wie in den Wütenb. Folioausgaben Nr. *1.*7. 


Bl. III: begeren, (der hat) || der hat ſchon 

Bl. XCVIIIb: Chrift jey. (Das neunzehend) || Das Neunzeheud Capitel. 

Bl. XXVIIa der 2. Zählung ist Überschr. von 2. Kor. Kap. 12 vorhanden. 
Bl. XCVb: || Hundert feltwegs. (Das funffzehend) || /15. Holzschnitt] 


Vorhanden in Berlin (einige Bl. im Innern beschädigt), Dresden, Ham- 
burg (Bl.tt5 fehlt), Stuttgart (Bg.tt fehlt ganz), Wernigerode, Wittenberg. 

Panzer 69,10. Den Exemplaren Goezes (jetzt Hamburg) und Panzers 
mangelte die Schlußschrift des Druckers, wie Panzer 8.70 angibt, weil ihnen 
das Bl.tt5 fehlt, das den Heiligenteil des Registers und eben diese Schluß- 
schrift enthält. Diesen Sachverhalt vermutet schon Bindseil a. a. O. $. X Anm., 
das Hamburger Exemplar gibt die Bestätigung. — Panzer, Annalen II Nr. 2983; 
Bindseil, Bd.6 8.IX: el0. Muther, Bilderbibeln 19; Bücherillustration 1603. 


Auch das in dem Weigelschen Katalog der Bibliothek von J.K. F. Knaake, 
Abt. V (1908) Nr. 164 verzeichnete Exemplar ist unvollständig und schlecht 
erhalten, es fehlen „3 Holzschnitte der Apokalypse, Blatt 8. 4. 93. 102. [so] 
1ist beschädigt“, zahlreiche Bl. sind fleckig, viele lose, Titelbordüre beschädigt. 
Aber das Exemplar hat das letzte leere Bl. 


⁊* 


1. Zählung. { 


2. Zählung. 


1526. Wittenberger Drude, Nr. *18. +19. 389 


*19] N + Wittenberg, Hans Luft. 1526. 8°. 
[Titelblatt fehlt in dem einzigen bekannten Exemplar.] 
Bl.2*: Borebe. || [EIS were wol || vecht vnd billich, das dis || buch... 
endet Bl. 5%: ... | auff dieſe weife zu | Tefen wiſſeſt. 35 | 


Bl. 6°: wilches die vechten | und Edliften bu=|cher des newen || Tejtanentes 
find. || [ABS diefem allen, kanſtu nu vet ||... endet Bl. 6%: ... | 
weiter jnn andern vorreden. | - 


Bl.7*: Die bucher des || newen ZTejta-||mentes. | Endet Bl. 7®. (Beziffert 
mit j bis rriij; die £ letzten unbeziffert und abgerückt.) 


[Bl. 8 wohl leer, fehlt in dem einzigen bekannten Exemplar.) 


Bl. 4°: Euangelion Sanct || Matthes. | Das Erſt Capittel. || IpRBis it das | 
buch von der gepunt |... 


Bl.$7»: ... herrn Iheſu mit aller freydideit unuerpotten. | Das Ende, | 

Bl. {8*: Borwede auff die Epiz|itel ©. Paulus zu den Römern. | [Dlöefe 
Epijtel ift |... endet Bl.HijP: ... | von Yhnen, | Amen. | 5 | 

Bl. hiij*: Die Epiftel ©. Pauli || An die Römer. | Das Erſt Capitel, | 
PPlulus ein |... 


Am Ende, Bl. eeiüij®: ..... Chriſt jey mit || euch allen. | Amen. | $ | 

Bl. eeiiij®: Regifter zu finden die || Epifteln und Euangelien an Sontagen 
vnd 

Bi. ffiij®: .... || daS verloren iſt. Ende des Regiſters. 


Bl. ff iijee Comectorium, || Luce, xxiij. ca. am .x. unterfcheid (da lies) und | 
... [8 Zeilen] ... || e8 das fiebend fiegel auffthet etce. | Gedrudt 
zu Buit-|temberg durch Zo=|hannem Lufft. | Im Jar. | M. D. XXVI. | 


Bi. ff £ leer. 


8°: 2bis5 (8 Bl., Titelblatt und Bl. 8, wohl leer, fehlen in dem einzigen 
Exemplar) + U bis Zu (je 8Bl.) + a bis zu (je 8Bl.) + Ya bis Bbv (je 
8 Bl.) + [Offenbarung Joh.] aa bis eev (je 8 Bl.); ff bis ffiüij (4 Bl., letztes 
leer). — Im ganzen 428 ungezählte Bl.; 30 Zeilen. — Glossen am äußeren, 
kwrze Erläuterungen und Parallelstellen am inneren Rande. 

Größere Holzschnittinitialen (28% 27b; mit Kindern oder Blattwerk) bei 
Lasthers Vorreden und den Anfängen der biblischen Schriften, kleinere (meist 
mit Pflanzenmotiven) an den Anfängen der Kapitel. — Die Titeleinfassung, 
die doch wohl vorhanden war, kennen wir nicht (siehe unten). In der Offen- 
barung finden wir verkleinerte Nachschnitte der Bilder der Lottherschen Oktav- 
ausgaben (115b 78b), die mit I bis XXI gezählt sind. 


BI. Aiijb: dem find (nach) || nach dem Leben 
Bl. \b: gemacht? (Denn) || Denn die weil 
Bl. dd iijd: hats (yhn gege:) || yhn gegeben ynn 
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Vorhanden in Nürnberg St. 

Panzer 68, 9. Panzer kannte auch nur dieses eine titelblattlose Nürnberger 
Exemplar, das gleiche gilt von dem einzigen, der vor ihm diese Ausgabe 
beschrieben oder erwähnt zu haben scheint, von Riederer, Nachrichten 2, 290 ff. 
vgl. Giese, Historische Nachrichten von der Bibelübersetzung Luthers (1771), 
8.264; Panzer, Annalen II Nr. 2982. Bindseil, Bd.6 8. IX: e9 (mur nach 
Panzer); Bd.7 85. XXXIXf. (nach dem Nürnberger Exemplar). Muther, 
Bilderbibeln 24; Bücherillustration 1908. 


< 


*20] A! + Wittenberg, Michel Kotther. 1526. 2°. 

Das All|te Teſta ment Deudjch. | M. Luther. | Wittenberg. M. D. XXVI. | 

In derselben Einfassung wie die früheren Wittenberger Folioausgaben 
von A! (Nr. *4.*5). 

Rückseite: Die bücher des Alten tejta=| ments. XXIIII. (Einrichtung 
wie in den früheren Wittenberger Drucken von A! Nr. *4.*5.) 


Bl. P ij: Vorrede Martini Luther. | Bir alte teftament halten ettlich 
ge=||tinge en. endet Bl. 6?: ... Gott || wolt fein werd volfuren 
dag er angefangen hat. AMEN, 


bl. 1°: Das erjte buch Moje. | Das Erſte Capitel. | dr anfang ſchuff 


Gott Hylmel ...... 
Bl. XXXIX®P: Ende des erjten | buch Moſe. (Das Erxfte) | 
Bl. XLa: (KT. Moſe. ) Das Erſte Capitel. | ... Ebenso Schluß und 


Anfang der Bücher weiterhin; sie fallen auf = LXXIIP/LXXIII®; 
XCHIII® b; CXXIIP IN CXXIII2. 


Am Ende, Bl.CL’: .. 


Ende der bücher | Mofe. | Gedrudt zu Wittemberg. 
M. D. xxvi. Bl.b 8 leer. 


2°: Biij bis Bit; (6 Bl) + A bis Niiij (je 6 Bl), doch fehlt Sign. 
Jiiij; 3 bis Zi (6 Bl.) + a bis aitij (6 Bl.); b bis biiij (8 Bl., letztes leer). 
6 ungezählte Bl. + Ibis CL, doch ist Bl.75: LXXVII gezählt. Bl. 84 ff. sind 
mit LXXXIII ff. gezählt und in dieser um eins falschen Zählung ist Bl.119 
irrig mit CXXI gezählt + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 158 Bl.; 46 Zeilen. 


An den Anfängen der 5 Bücher Mose dieselben großen Holzschnitt- 
initialen wie in den vorhergehenden Wittenberger A! in 2° (Nr. *4. *5 vgl. 
auch Nachträge), doch ist die dort bei 5. Mose stehende hier auch bei 2. Mose 
gesetzt. Bei Luthers Vorrede und an allen Kapitelanfängen stehen die hübschen 
Initialen (meist 37% 380), die wir in dem gleichzeitigen N.T. Michel Lotthers 


1526. Wittenberger Drude, Nr. *20. 20x. y. 391 


(Nr.*18) finden. — Dieselbe Titeleinfassung und dieselben 11 Textbilder wie 
in Nr. *4.*5, die, wie in Nr.*5, in den Text eingefügt sind. 


Bl. IIIb: jtarb. (Henoch) Henoch war 

Bl.75 (falsch: LXXVII)b: heubt (legen) || legen und 

Bl. 142 (falsch: CXLD®: thuft. (Das Funff) || Das funff vnd 

Vorhanden in Basel D. Gotha, Wernigerode. 

Panzer 152, 6 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr.2951; Bindseil, Bd.1 S.X II: 
a6. Muther, Bilderbibeln 30; Bücherillustration 1614. 

Die alten Bibelbibliographen bezeichnen diese Ausgabe als sehr selten 
(vgl. besonders Baumgarten, Nachrichten von merkwürdigen Büchern 8 (1755 ) 
5.390) und die wenigen ermittelten Fundorte bestätigen dies einigermaßen. 
Das Baumgartensche Exemplar aber scheint ebensowenig wie das titelblattlose, 
welches Giese, Nachrichten von der Bibelüberseizung Luthers $.263 erwähnt, 
mit einem unsrer 3 Exemplare identisch zu sein. 


® 


20x.y] [A? A? +» Wittenberg. 2°.] 


Panzer 157,3; 160,3 führt diese Drucke nach F. Chr. Lesser in der 
Hamburgischen vermischten Bibliothek, Bad. 3 (1745), $.371f. zweifelnd auf. 
Bindseil wiederholt nur die letztere Angabe Panzers (Ba. 3, S. IV). Ebenso- 
wenig wie ihnen ist es mir gelungen, diese Drucke aufzufinden. 

Lesser beschreibt a. a. O. einen Folioband, der enthielt: 

1. A! Witt. Loither 1526 (Nr.*20). 

2. 4? Witt. 0. J. mit Titel, Titelbild und der Echtheitsbezeugung 
Luthers am Schlusse wie Nr.*11. Zahl der Bl. 225. 

3. Das dritte teyl des allten Teftaments. Wittenberg MD xxvi. Der Titel 
stehe in einem „feinen“ Holzschnitt, auf der Rückseite „wird gemeldet“, daß 
dieser dritte Teil des A.T. „bei Hiob anfange und mit dem Propheten 
Malachia schließe“. ‚Er hat aber das Besondere, daß er oben mit den 
Zahlen und unten mit den Buchstaben absetzet“. Von Hiob bis HLied sınd 
99 Bl.; Psalmen und Sprüche in 2 Kolumnen. Eine Schlußschrift des 
Druckers ist nicht angegeben. 

4. Die Propheten ohne Titelblatt in 2 Blattzählungen: 

1—124 Jesaias bis Ende Ezechiel; 
1—63 Daniel bis Maleachi. 
Am Ende, Gedrudt zu Wittenberg durh Hank Lufft, im Jahr MD xrvi. 

5. N. Witt. Lotther 1526 (Nr. *18). 

Während also 1 und 5 sicher zu identifizieren sind, erregt bei den 
Angaben über 3. 4 schom die Unbefangenheit Lessers Bedenken, mit der 
er eine 1526 vom Lufft gedruckte Ausgabe der Propheten überhaupt für 
möglich, hält. Die Angaben über die Blattzählung lassen es als sicher 
erscheinen, daß hier ein titelblattloses Exemplar des Urdrucks der Propheten 
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von 1532 vorlag. Dessen Schlußschrift lautet wörtlich so wie Lesser angibt, 
nur steht Wittenberg, Hans und M. D.XXXU. Lesser hat sich also in der 
Jahrzahl gründlich verlesen oder sie war in dem Exemplar gefälscht. Somit 
wird auch bezüglich des uns hier angehenden angeblichen Wittenberger 4A? 
von 1526 ein Zweifel oder Verdacht von vornherein berechtigt sein; besonders 
nahe liegt der Verdacht, daß eim Besitzer des betreffenden Sammelbandes, 
welcher die Jahrzahl 1526 in dem ersten und letzten Stück seines Inhalts 
(A! und N.T.) vorfand, danach die beiden anderen vorkommenden Jahres- 
zahlen „berichtigte“. Der angegebene Titel von As stimmt mit dem des 
Wittenberger Foliodruckes von 1524 (Nr. *13) genau überein, und hier finden 
wir auch 99 gezählte Bl., wie Lesser angibt. Eine Schlußschrift des Druckers 
erwähnt Lesser nicht, und die Ausgabe Nr.*15 entbehrt einer solchen. So 
dürfen wir mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß diese Nr.*13 mit geänderter 
oder verlesener Jahreszahl das dritte Stück des Lesserschen Sammelbandes 
gebildet hat, und das angebliche A? Witt. 1526 2° endgiltig gestrichen 
werden darf. Ebenso aber auch das angebliche A? Witt. 1526, denn die Blatt- 
zahl (225), die Panzer bedenklich machte, werden wir (besonders nach der 
schon mit Lesserschen Zahlen gemachten Erfahrung) doch ohme Bedenken 
als falsch (statt 217|8) ansehen dürfen, da wir bestimmter als Panzer wissen, 
daß die Echtheitsbekundung Luthers sich eben nur in dem Cranach-Düring- 
schen A? 0.J.(Nr.*11) findet. — Baumgarten, Nachrichten von merkwürdigen 
Büchern VIII, 8.390 beschreibt einen Sammelband, der an 1. und 4. Stelle 
A! Witt. 1526 und N.T. Witt. 1526 (Nr. *20; *18) enthielt wie der Lesser- 
sche, an 2. und 3. Stelle aber A? Witt. o. J. und A® Witt. 1524 (Nr.*11; 
*13), d.h. die Drucke, die sich als den ungenauen Angaben Lessers zu- 
grunde liegend ergaben. Vielleicht wurden 1526 diese vier als vorläufige 
Wittenberger deutsche Bibel zusammen ausgegeben. 


© 


*21] Jona * Erster Druck der Übersetzung dieses Propheten, verbunden 
mit einer Auslegung + Wittenberg, Michel Kotther (Xotterus). 1526. 4°. 


Der Prophet Jona, aug=|gelegt durch Mart. Luth. Der Titel steht auf 
einer Tafel oben in dem Titelbilde selbst, das die Geschichte des 
Jona in ihrem Verlaufe darstellt. Rückseite leer. 

BI. Aij*: DVowede auff den Propheten Jona. ||... endet Bl. AiijP: ...| 
viel vns Gott gonnet. UM EN. | (Der prophet) 

B1.A 4°: Dex mophet Jona. || Das Exft Capitel. [EIS geſchach das wozt | 

.. endet BI.Bij*: ... || was vecht odder Lind ijt, Dazu auch viel 
thiere? | Darunter schließt sich in kleinerer Schrift die Auslegung, 
in der der Schrifttext absatzweise wiederholt ist. 

Am Ende, Bl. M 2°: Gedruckt zu Wittenberg. | Michel Lotterus. Im | 
M .D. XXVI iar. | Rückseite leer. 


1526. Wittenberger Drude, Nr. *21. *22. 393 


4°: Wij bis Liij (je 4 Bl.), R2 ist in manchen Exemplaren (2. B. Berlin 
Laith. 4772) mit K, in anderen (2. B. Berlin Luth. 9504) mit Kij bezeichnet; 
M (2 Bl.). — 46 ungezählte Bl. — Weder Glossen noch Parallelstellen. 

Außer dem Titelbilde (164% 121b) an Buchschmuck nur noch eine mittel- 
große Zierinitiale am Anfang des Schrifttextes (Bl. A 42). 


Panzer 230, VIa; Panzer, Annalen II Nr. 2964. Bindseil, Bd. 4 
S. XVIII: Ausl. b1. 

Unsere Ausgabe Bd.19, S.171: A. Dort wird auf kleine innere Unter- 
schiede hingewiesen, die auf Korrektur im stehenden Satz schließen lassen. 
In den Text des Jona fällt nur eine davon. Bl. Be /Bb: gleubten (die Iente) || 
die leute zu Niniue ... vnd liefien.... 2. B. in den beiden Berliner Exem- 
plaren, dagegen im Exemplar München HSt.: glenbten (die leute) || zu Niniue 
... vnd leiffen ... Dort sind auch zahlreiche Fundorte angegeben; mir lagen 
die beiden Berliner Exemplare vor. Ebenda ist S.188—191 der Text des 
Jona nach Nr.21 wiedergegeben. 


= 


*22] Jona + Zweiter Druck der Übersetzung des Jona verbunden mit einer 
Auslegung + Wittenberg, Michel Lotther. 1526. 4°. 


Der Prophet Jona, aus- gelegt durch Mart. Luth. | Titelbild wie *21. 
Rückseite leer. 

Bl. Aij*: Vorrede sonst — *21, endet Bl. NiijP: wie *21, doch (Der 
Prophet) 

Bl. A 4°: Der Prophet... das wort | sonst wie *21. Endet Bl. Bij* 
wie *21. 

Am Ende, Bl.26°: Gedruckt zu Wittenberg. || Michel Lotter. m || M. 
D. XXVL iar. | Rückseite leer. 


4°: Aij bis Kiij (je 4 Bl); 2 bis Ziiij (6 Bl). — 46 ungezählte Bl. — 
Keine Glossen usw. 
Dasselbe Titelbild, aber ein anderes E] am Anfang des Jona. 


Fehlt bei Panzer Entwwrf und Anmalen; Bindseil, Bd.4 S. XIX: Ausl. 
b2. Hier sind die Unterschiede von Nr.*21, die sich in der Übersetzung 
des Jona finden, zusammengestellt. 

Unsere Ausgabe, Bd.19 S8.171: B, wo auch die Fundorte angegeben sind. 
Mir lag das Berliner und das Königsberger Exemplar vor. Ebendort 
5.188—191 unter dem Texte von *21 die Abweichungen von *22. Nr.22 ist 
ein völliger Neudruck, der sich aber in der Druckeinrichtung meist eng an 
21 anschließt. 
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*23] Habakuk + Erster Druck der Übersetzung dieses Propheten, verbunden 
mit einer Auslegung + Wittenberg, Michel Lotther. 1526. 4°. 


Der Prophet Habacuc || ausgelegt durch Mart. Luth. || Auf einer Tafel 
oben in dem Titelbilde selbst, das Habakuk vor König und Volk 
redend darstellt. Rückseite leer. 


Bl. aije: Der Prophet Habacuc. || Das Erſt Capitel. [DJs ift die Laft, 
wilche dev ||... endet Bl.b®: ... || jeyten jpiel. || Ende des Propheten 
Habacuc. | Darunter schließt sich in kleinerer Schrift die Aus- 
legung an, in der gleichfalls der Schrifttext absatzweise wieder- 
holt ist. 


Am Ende, Bl.v 4°: ...||jey getroffen, Des ſey Gott gelobt und gedandt 
ewiglih. | UM E NR. || Gedrudt zu Wittenberg, || Michel Lotter. | 
M. D. XXVL || Rückseite leer. 


4°: aij bis viij (je 4 Bl.). — 56 ungezählte Bl. — Keine Glossen usw. 
Außer dem Titelbilde (164% 121b) nur noch eine Zierinitiale [p] am 
Anfang des Schrifttextes (Bl. aij2). 


Panzer 233,7a; Panzer, Annalen II Nr. 2972. Da Panzer nur eine 
Wittenberger Ausgabe anführt (ebenso wie Palm, Historie und Giese, Histo- 
rische Nachrichten von der Bibelübersetzung Luthers, S.255), Titel und 
Schlufßschrift dieser Nr. *23 und der folgenden Nr. *24 aber übereinstimmen, 
so bleibt zweifelhaft, ob diesen Bibliographen *23 oder *24 vorlag. In den 
Zusätzen 8.18 (zu 8.233) weist Panzer auf die beiden Ausgaben des 
Habakuk in der Bibliothek des Professors Schwarz hin. Bindseil, Bd. 4 
S. XIX: Ausl. el. 

Unsere Ausgabe, Bd.19 5.337: A, wo auch die Fundorte angegeben sind. 
Mir lagen die beiden Berliner Exemplare (Luth. 4791 und 9504, beigbd.) vor. 


$ 


*24] Habakuk + Zweiter Druck der Übersetzung des Habakuk verbunden 
mit einer Auslegung + Wittenberg, Michel Lotter. 1526. 4°. 


Der Prophet Habacue || ausgelegt durch Mart. Luth, || Titelbild wie Nr. *25. 
Rückseite leer. 


Bl. a2 (ohne Signatur)*: Der Prophet Habacuc. | Das Erſt Capitel, || 
[DR8 ift die laſt, welche || der... Endet Bl.b®: ... ſeyſten 
Ipiel. || Ende de3 Propheten Habacue. |] 


1526. Wittenberger Drude, Nr. *23. *24. 395 


Am Ende, Bl.o4°:... || meinunge jey getvoffen, || Des jey Gott gelobt | 
und gedandt || ewiglich. Amen. || Gedrudt ... wie Nr. *235.  Rück- 
seite leer. 


4°: Sign. aij fehlt, aiij (4 Bl.); b bis niij (je 4 Bl.); o vij vij (4 Bl.). 
— 56 ungezählte Bl. — Keine Glossen usw. 

Dasselbe Titelbild, aber eine andere Initiale am Textanfang. Das in 
Nr,24 gebrauchte gehört zu dem schönen Alphabet, das wir in den 
Lottherschen Drucken von 1526, Nr. *18. *20 finden. 


Panzer 233, 7a (vgl. jedoch bei Nr.*23). Biündseil, Bd.4 S. XIX: Ausl, 
c2. Hier sind die Unterschiede von Nr.*23, die sich in der Übersetzung 
des Habakuk finden, zusammengestellt. — Weller 3871 führt nur eine Ausgabe 
auf, die er mit Verweisung auf Erl. 42,1 als „zweite Ausgabe Lotters“ 
bezeichnet; da er aber ebensowenig wie Erl. irgend einen Unterschied der 
beiden Ausgaben angibt, so bleibt zweifelhaft, ob er Nr.*23 oder *24 meint. 

Unsere Ausgabe, Bd. 19 S. 171: B, wo auch die Fundorte angegeben sind. 
Mir lag das Königsberger Exemplar vor. 

Nr. 24 ist ein völliger Neudruck, was ja auch in den obigen Angaben 
deutlich hervortritt. Von Bl. ailjb an enger Anschluß in der Druck- 
einrichtung. 


$ 
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B XHachdrude des Jahres 1526. 
84] N +» Augsburg, Meldior Ramminger. 1526. 16° 
(ohne Luthers Kamen). 
Das nem Teljtament, grundts|lich vnd recht ver-|teütjcht. || M. D. XXVI. | 


Raminger 
Gedruckt durch Melchior. | @y zü Aug- AR | In Einfassung einer 
fpurg . 
an 3 Seiten von Arabesken gebildeten Einfassung, unten 4 tanzende 
Knaben. 
Rückseite: Boxed. || ES wer wol recht vnd || billih ...... endet Bl. IIIIa. 


... | Teftaments, das du ſy auff dife weyp |] zelefen wifjelt. || 

Bl. IP: (KT. Boxed. ||) Welliche die vechten vnd |] edleften Bücher dei | 
neüen Teſtaments jeynd. || ABER dyfem allen fanjt du || nun vet ...... 
endet BI.\®: ... Euanlgelia Matthei, Mar]ei, vnnd Luce |] fürgond, | 
Darunter: Die bücher deß newe Tejtamet®. | .... Zndet BI.\V®. 

Bl. V»: Euangelion Sant || Matthes. || Das Erjt Capittel. || 

BI. VIa- Euangelion Sant Mathes. | DIE ift dz büch von ||... 

Bl. CCLIX®: .... || leeret von dem Herren Jeſu mit || aller freyhait vnuer— 
botten. || End der Geſchicht der Apoftlen. |) 

Darunter: Boxed auff die Epiftel || Sant Pauls zü den Römern. DIſe 
Epijtel ijt das || recht hauptſtuck ..... endet Bl. CCLXXII®: .... 
bie ©. Paulus | jehiltet, Got erlöf uns von jnen. Amen. | 

Bl. CCLXXIIP: (KT. Die Epijtel |) Die Epijtel Sant || Pauls zů den 
Römern. | Das Erſt Capitel. || PAulus ain fnecht || Jefu Chiiſti ..... 

Am Ende, Bl. GCCCLXIP: ... vn⸗ ſers Herzen Jeſu Chrifti |] jey mitt eüch 
allen || Amen. | End des newen tejtamets, | 


16°: Aij bis 30 (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Diiij Eiiij + Aa bis 
330 (je 8 Bl), doch steht Bbij statt Bbiij; Mov statt Mmv; Zy iij statt 
Zz iij + AU bis Lv (je 8 Bl., letztes BI. leer), doch steht Eß iij statt 5 iij 
und HH ij statt HH iii). 

Titelblatt + I bis CCCCLXII, doch ist Bl. 162: CXLIL; 375 bis 383: 
CLXXXIII CLXXXV bis CLXXXXI; 430: CCCOCCXXX gezählt + 1 ungez. 
leeres Bl. — Im ganzen 464 Bl.; 28 Zeilen. — Glossen fehlen; kurze Erläute- 
rumgen und Parallelstellen am äußeren Bande. 

Außer der Titeleinfassung, die im Münchener Exemplar auch noch 
schlecht gekommen ist und durch Beschneiden gelitten hat, kein Buchschmuck. 


Bl. VIlIb: vnnd (gejpzochen) || gejpzochen: Es ift 

Bl. COXXXIb: jeind (aufgangs) || aufgangen, vnnd 

Bl. CCCCLIMb: menfch(en ward)||en ward haif 

Vorhanden in Darmstadt, München HSt., Wolfenbüttel. 

Panzer 95,9 (0.K.); Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, S. 101 
Nr.46; Panzer, Anmalen II Nv. 2984. Fehlt Muther, Bilderbibeln und 
Bücherillustration. 
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1526. Nachdrucke, Nr. 84. 85. 86. 397 


85] N +» Augsburg, Simpreht Ruff aus verlegen D. Sigmund Grym 
im Jenner 1526. 8°. 


Palm, Historie der Bibelübersetzung M. Luthers, 1772, 8. 99: „Ich 
habe auch eine Edition des N. T. von 1526 in 8vo in des sel. Herrn Rath 
Büttners zu Stade Bibliothek unter diesem Titel angetroffen: 


Das newe Tejtament vollendet zu Augſpurg durch Limprecht Rüft, aus Ver— 
legen Doctor Sigmunden Grym im Jenner Anno 1526,“ 


Danach Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, S. 100 Nr. 45 und Entwurf 
95,8 (0. K.); fehlt in Panzers Annalen. Limprecht Rüft Versehen für Simprecht 
Ruff, dem wir als wahrscheinlichem Drucker Lutherscher Bibelübersetzung 
schon mehrfach begegneten (Nr. 24.58.59). Dieser hat für den Verleger 
Sigmund Grym viel gearbeitet, ob noch 1526, ist fraglich, vgl. A. Götze, Hoch- 
deutsche Drucker der Reformationszeit 8.7, Nr.9. Daß bloß eine Täuschung 
Palms, etwa durch einen Beiband aus Ruffs Druckerei vorliegt, ist nicht 
wahrscheinlich, weil auch schon vor Palm dieser Druck von Hagemann, Nach- 
richt von den fürnehmsten Übersetzungen der heiligen Schrift 1750, S. 152 
(mit dem richtigen Namen!) erwähnt ist. Anderweite Erwähnungen des 
Druckes beruhen auf Hagemann, Palm oder Panzer; auch Wellers (Nr. 3990) 
Gewährsmänner Zapf und Masch stützen sich nur auf Palm und Hagemann. 
Die Umfrage des Auskunftsbureaus der deutschen Bibliotheken hat ihm nicht 
zutage gebracht, aber einen zwingenden Grund, am seinem Dasein zu zweifeln, 
sehe ich nicht. 
® 


86] N Baſel, Adam Petri. März 1526. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das Neüm | Tejtament recht grüntllich gedeütjcht. | Mit gar gelerten vnnd 
richtigen vorreden, vnd der ſchwe- reſten oͤrteren furk, aber || güt 
außlegung. | Regijter, wo man die Epiſte- len und Guangelien des 
gan-|gen iars in dijem Teſtament finden ſol. Gedrudt zii Bajel bey | 
Adam Petri, im Merten, des | iars. M.D. XXVI. || In derselben Ein- 
fassung wie Petris frühere Oktavausgaben des N. T. (Nr. 13 usw.). 

Rückseite: Bowed. | [EIS wer wol || vet und billich, ..... endet 
Bl. aitije: ... || dich alfo inn die bücher || des Neüwen Teſta- 
ments, da& du ſy auff die weyſe zuͤ leſen wifjelt. | 

bl. av*: Welche die rechten und eltejten || bücher des neuwen Zejta|ments 
find. | dijem allem fanftu nun | recht wteylen ..... endet 
Bl.avP: ... || hat, Doch dauon weyter in anderen vorreden. 

Bl. av: Die bücher des Neumwen || Teftaments, | Endet Bl.a6* ( bis 
xxiij; die 4 letzten unbeziffert und abgerückt). 

Bl. a6”: Boxed auffs Regiter. || [Dis Regijter zeygt an die || Epiftolen 

. endet unten: .... | wie jy in den Meßbuͤſcheren jteend. | 
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Bl. a7®: (KT. Regifter. |) Am erſten Son tag im Aduent. | ... endet 
Bl.f8»: ... || Niclaufen tag verzeychnet ftat. | Ende des vegiftere. | 


S. 1: Euangelion Sant Matthes. | Holzschmitt. | Das exit Capitel. | [DR? 
ift das | Büch von der gebint Seslfu ..... 


8. CCCCLIX: ... || freudigfeyt onuer=||botten, || Ende der Apojtel || Gejchichte. | 


S. CCCCLX: Wored /so] auff die || epiftel, ©. Paulus zü || den Römern. | 
car endet S. CCCCLXXXMI: ... || diener ſy hie jant Pau—s lus 
ſchildt. Gott exrlöfe ung von jnen, || Amen. | 


S.CCCCLXXXIM: Die Epiftel ©. Pauli || zů den Römern . || Holzschnitt. | 
i . fnecht —— 
Das Erſt Capitel. Pllulus ein — | (a. Rde.: A || Bnderlfcheifft. ||) 


Am Ende, S. CCCCCCCCXLV: ... || mit euch allen, | Amen. || End des 
neuwen Teftaments. || Gedrudt zu Bajel, durch Adam || Petri, im 
Merken, des iarz. | M.D. XXVI. | 


Bi. Sg 7» und Gg 8° leer; Gg 86 Petris Druckerzeichen. 


8°: aij bis fp (Ge 8sBl) + Abis Zv (je s Bl) + MU bis 33» (je 
8 Bl.) + Ya bis Ggv (je 8 Bl). 

48 umgezählte Bl. -+ 423 Bl., deren Seiten mit I bis CCCCCCCCXLY gezählt 
sind + 1ungez. Bl. — In der Zählung finden sich folgende Fehler. Die 
Blattzahlen 703. 708. 734. 738 haben nur sechs C statt sieben umd Bl. 777 
ist wie in Nr. 64 mit OCCCCCCLXVI gezählt. — Im ganzen 472 Bl.; 30 Zeilen. 
— Glossen usw. wie in Petris früheren Oktavausgaben Nr. 13 usw. 

Holzschnittinitialen in 2 Größen, z. T. dieselben an denselben Stellen, 
ebenso dieselben 7 Textbilder durchweg an denselben Stellen wie Nr. 13 usw. 


S. VI (Aiijb): zwey ids(rig)||vig vnd (genau —= Nr. 29. 64) 

S. C000XXIIII (DD iiijb): nicht gerin=(ge thaten)||ge thaten durch 

5. COCCCCCCXXVIII (Ff 6b): Gott, deyne (gericht) || gericht find 

Aus der Beschreibung ist ersichtlich, daß in Nr. 86 ein teilweiser Neu- 
druck vorliegt, micht wenige Bogen sind vom selben Satz wie in dem vorher- 
gegangenen N. T. Petris (Nr.64). Die vorderen Bogen sind im allgemeinen 
mehr von dem früheren Satze, die späteren mehrenteils Neusatz. So By. DD 
DO NR SS. Dunn BB bis Ya vom alten, Bb Neusatz; Cc bis Ce alter, 
endlich Ff ©g Neusatz. 

Vorhanden in München HSt. (das letzte Bl. mit dem Druckerzeichen 
ist vor dem Titelblatt eingeklebt). 

Fehlt Panzer, Entwurf und Annalen; Muther, Bilderbibeln und Bücher- 
illustration. Weller 3989 (0. K., nach Kat. Mozler no. 402). 
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1526. Nachdrucke, Nr. 86. 87. 399 


877 A! + Bafel, Adam Petri. Augſt 1526. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das Alt Teſta ment Deutfh. | Der vajprunglichen Hebrei- ſchen warheit 
nach auffs treüwlichſt verdeutjcht. Vnd durch den Dol- metſchen, mit 
vilen der be=||jondern ſchweren özt=|tern außlegungen, || erleuchtet. || Gedruct 
zu Bajel bey | Adam Petri, im Augſt, des iarz. | M. D. XXVI | 
In der Einfassung, die sich zuerst in Petris A! 8° von 1524 
(Nr. 30) findet. 

Rückseite: Die bücher des Alten Teftaments. xxiiij. Zindet unten (Ein- 
richtung wie Nr. 30). 


Bl. aij*: Vorred. DAS alt Tejtalment Halten ettlich geringe... .. endet 
ERBE ER fein werd volz|füren das er angefangen hat. | 
ATMEN. | 

Bl.1%: Das Erſte Büch Moje. | Holzschnitt. | Das Erſt Capitel. | [Art 
anfang jhüff Gott || Hymel ....... 


Bl. LXXXI®: Ende des erjten büchs | Moje. | BI. LXXXIP: Das Ander | 
Büch Mofe. | Holzschnitt. | Das erjt Capitel. | [Ds jeind die namen 
der Finder . 

Ebenso Schluß und Anfang jedes der Bücher Mose. Diese fallen 
genau auf dieselben Bl. wie in Nr. 30. 

Am Ende, Bl. CCCXI®: .... || vor den augen des ganke || Iſrael. Ende 
der bücher || Mofe. | 

BI. OD 8° leer; BI. DD SP: Petris Druckerzeichen. 


8°: aij bis av (8 Bl.); b bis biij (4 Bl.) + WU bis 30 (je 8 Bl.), doch 
steht Dvv statt Dv + AU bis DDAv Ge 8Bl.). Letztes Blatt leer. Die 
2 Fehler in Nr.30 sind hier also berichtigt. 

12 ungezählte Bl. + 1 bis CCCXI, doch ist Bl.157: LVII und 221: CXX1 
gezählt. Die Fehler in Nr.30 sind also berichtigt -- 1 ungez. leeres Bl. — 
Im gamzen 324 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. 30. 


Nur 5 der größeren Holzschnittinitialen, die Nr.30 hat, an den Anfängen 
der 5 Bücher Mose; bei Vorreden und den Anfängen der Kapitel keine. 
Titeleinfassung wie Nr.30. — Bei 2.— 5. Mose dieselben Bilder wie Nr. 30, 
an Stelle dessen, das Nr.30 bei 1. Mose bietet, ist ein anderes etwas besseres 
(59b 81b) getreten, das ebenfalls die Erschaffung der Eva zum Mittelpunkt 
hat, ringsherum aber mehr von dem übrigen Erschaffenen zeigt als jenes. 
Der Gott Vater den Mantel tragende Engel erinnert an die Holbeinsche 
Darstellung desselben Vorganges in Nr. 15; vgl. Repert. f. Kumstwsch. 2, 189. 


Bl. IIIb jn bau(wet vnd) wet und beivaret 

Bl. CLXIIb: das das (angejehen) || angejehen nidriger 

Bl. CCCHb: über (dis land,) || dis land, das er 

Vorhanden in Aarau, Freiburg i. Br, München HSt., München U. 

Fehlt Panzer, Entwurf und Annalen; Muther, Bilderbibeln und Bücher- 
illustration. — Weller 3986 und 1. Nachtrag. 


$ 
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88] A? + Bafel, Adam Petri. „Im Brachmonat” 1526. 8° 
(ohne Suthers Kamen). 


Das ander || teyl des alten Te-|ftaments. | Die bücher diß teyla, | 

1 Sofua 

die Richter 

Ruth 

Samuel 
buͤch die Künige 

Chronica 

Esras 

Nehemia 

Esther 
Dieser Titel steht auf einer Tafel, die in einer hohen Halle 
angebracht ist. An ihren Wänden stehen Männer und Frauen, 
welche ihre Blicke auf einen vor der Halle stattfindenden Vor- 
gang richten: M. Curtius stürzt sich als Sühnopfer auf reich- 
geschmücktem Rosse in den flammenden Erdspalt auf dem Forum. 


Dz 


SO av wmD 


Rückseite leer. 


BI.1I®: Zierleiste. | Das Büch Joſua. | Das erſt Capitel. | |WPLd dem 
todt Moſe, | des net? ...... 


Bl. XXXVII®: Ende des büchs Zofua. | BI. XXXVIIIa- Das Büch der | 
Richter. | 


Ebenso Schluß und Anfang der übrigen Schriften. Über dem Schluß- 
vermerk von 2. Sam.; 2. Kön.; 2. Chron. steht eine Zierleiste. 


Am Ende, Bl. CCCXCVINP: .... vnnd vedet das || bejte vor allem ſey⸗ 
nem jamen. || Ende des buͤchs Esther. | Ende des andern teyls des || 
alten Zejtament2. | 


Bl. DD 7°: Zierleiste. | Gedruckt zu Bafel || bey Adam Petri, Im Brach-| 
monat, de3 iars, alz | man zalt | M. D. XXVI. | Zierleiste. | 


BI. DD7® und 8° leer. Bl. DD 8”: Petris Druckerzeichen. 


8°: Aij bis Zu (je 8Bl) + Aa bis 330 (je 8Bl.) + AU bis DDv 
(je 8 Bl.). 

Titelblatt + II bis CCCXCVIII, doch ist Bl.90: CX gezählt + 2 ungez. 
Bl. — Im ganzen 400 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen in den Text eingefügt in 
kleinerer Schrift; keine Parallelstellen. 

Holzschnittinitialen von einer mittleren Größe aus verschiedenen 
Alphabeten stammend nwr an den Anfängen der biblischen Bücher. Die 
Titeleinfassung (s. oben) könnte wohl von einem Schüler Holbeins her- 
rühren. — 2 verschiedene Zierleisten an den oben angegebenen 6 Orten. — 
Keine Textbilder. 


1526. Nahdrude, Nr. 88. 89. 90. 91. 92, 401 


Bl. IIIIb: die ampt (Enecht) || Enecht durchs 

Bl. CXCIXb: bund, den (du mit) || du mit Baeſa 

Bl. CCCLXXXIXb;: freündtichafft (noch) || noch ir vold 
Vorhanden in München HSt. 


Fehlt bei Panzer, Entwurf und Annalen, sowie bei Muther, Bilderbibeln 
und Bücherillustration. Weller 3987 (0. K. nach Veesenmeyers Cat. Nr. 1220). 


$ 


89] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung + 
Bafel, Adam Petri, „im Augſt“ 1526. 8°. 


Panzer 235,4; Panzer, Annalen II Nr. 2976. 
Unsere Ausgabe 19, 339: L. 


⁊* 


90] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 
Erfurt, Johann Lörfelt odder Parifer. 1526. 8°. 


Panzer 232,5 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2969. 
Unsere Ausgabe 19, 173: N. 


* 


91] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung + 
Erfurt, Johann Lörfelt „zu dem halben Radt yn der Meymer gafjen”. 1526. 8°. 


Panzer 236,5 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2977. 
Unsere Ausgabe 19, 338: E. 


= 


92] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 
Erfurt, Melchior Sachſe. 1526. 8°. 


Panzer 233,6 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2970. 
Unsere Ausgabe 19, 172: M. 


* 
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93] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung + 
Erfurt, Melchior Sachfe „zu der Archa Noe bei S. Müchel”. 1526. 8°. 
Panzer 236,6 (0. K.); Panzer, Annalen II Nr. 2978. 
Unsere Ausgabe 19, 338: D. 
& 


93%] N + [Erfurt] Mielcher Safe. 1526. 


J. Lorck, Index editionum, quae ... desiderantur (1773), 8.54, Nr.122: 
Idem /N.T.] Erfurt bei M. Sachs, 8% 1526, 

Daß und warum eine Anführung in Lorcks Index in keiner Weise das 
Dasein einer Ausgabe beweist, ist oben 8.215 gezeigt. Panzer 8.111 erwähnt 
den Vermerk Lorcks mit Recht nur nebenher. Unmöglich wäre an sich nicht, 
daß Sachse schon 1526 das N. T. gedruckt hätte, da wir von ihm ein N.T. 
15278 und 1528 haben, und er bereits 1525 A?° (Nr.68) und 1526 die 
Auslegungen des Jona und Habakuk (Nr. 90. 91) gedruckt hat. 


8* 


94] N Nürnberg, Hans Hergot. 1526. 8° (ohne Luthers Namen). 

Das New Teftamet teutjch. || mit Chaiftlichen Vorreden, ſchoͤnen Figuren, 
und vnter- richtlichem Regiſter aller feyrtag durch das ganf || jar, auch 
dabey die Summa oder inhalt ey- nes Yeglichen Capitels der vier 
Euange liſten, mit höchjtem vleyß Cozrigiert, | Darunter derselbe 
Holzschnitt wie in Hergots früheren Oktavausgaben (Nr.39.72). 

Rückseite: Boxwede. || [EIS were wol recht und billih || ...... endet 
Bl.a6°®: ....|| Doch dauon weyter in andern vorreden. |] 

Bl. a6”: Die Bücher des Newen || Teftaments, || (Mit ı bis 23 beziffert; 
die letzten 4 abgerückt und umbeziffert) Darunter: 8 

Bl. a7»: Ein furke vnterricht || diſes büche. || Die Capitel des newẽ Teſta— 
ment3 find vnterſchey den .... /15 Zeilen) .... | Lucas miteinander 
Cocordiern, oder uͤberein treffen. | 

Darunter: Regijter der Epijtel und Cuangelj der Sunltag vnd Yeyrtag 
durch das gang jar, wo die | .... endet Bl. bij: ... | In den 
Seelmejjen 335 123 | Macha. 12 124 | 

Bl.bij® (linke Sp.): J Etlicher wörter erkle rung oder auflegung |... 
endet Bl. b £* (rechte Sp.): .... | Zerjchellen, zerkloben, zer⸗ ſpalten. 

Bl. 6b 4»: Holzschnitt. 

Bl. i°: Euangelion ©. Matthes | Summa des Capitel? jagt von der gebunt | 
ChHrifti, Bd der vertrawung Marie Zojeph. | Das Erſt Capitel. | E38 
it das büch von der gelburt (a. Arde.: Luce, 3.1).... 


1526. Nachdrude, Nr. 93. 93x. 94. 403 

Bl. elxxxiijs- ... || Hein Iheſu mit aller freydigfeyt || unuerpoten. | 8 | 
Ende der Apoftel | Gejchicht. | 

Bl. clxrriij?: Sanct Paulus. || Holzschnitt. | 

Bl. clxrriiij®: Vorrede auff die Epiftel | Sanct Paulus zu den Ahömern, | 
DIſe Epiftel ift das recht haubtjtüd des newe Te ſtaments ... endet 
Bl. exeij®: ... janct || Paulus ſchilt. Got erlöfe vn3 von jnen, Amen, | 

Bl. exeijb: Die Epiftel Sanct Pauli || zü den Römern. || Das Erſt Capitel, | 
PAulus ein knecht Iheſu Chizlfti..... 

Am Ende, Bl. ccerloj®: .... || Die genad vnſers herren Sheju || Chrift ſey 
mit euch allen, || Amen. Gedruckt zu Niüremberg durch || Hans Herrgot. | 
M. D. xıvj. | Rückseite und letztes Bl. leer. 


8°: aij bis av (8 Bl.); b bis biij (4 Bl.) + WU bis Zv (je 8 Bl.), doch 
steht Ja statt $v + a Dis tv (je 8 Bl.); v bis vvj (10 Bl., letztes leer), doch 
fehlt Sign. tij. 


exerr; 249: cxlix; 323: cccxxij; 325: cccxxiiij; 327: ccexedj; 341—346: cecxl 
cccxlj⸗ eecexlj; ecexliiij; cecxliiij; ccexloj gezählt. — Im ganzen 358 Bl.; 36 Zeilen. 
— @lossen dergestalt in den Text eingerückt, daß sie nicht wie sonst über 
die ganze Satzbreite laufen, sondern in gespaltenem Satze neben dem Schrift- 
text stehen. Kunze Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Bande. 
Ebenda sind auch die Perikopentage angemerkt. 

Im wesentlichen dieselben Holzschnittinitialen wie Nv.72. — Titel- 
bild vgl. unter Nr.39. — Dieselben 21 Bilder zur Offenbarung wie Nr. 39. 
71.72. Im sonstigen Bestande an Bildern schließt sich unsere Nr. 94 nicht 
an die früheren Oktavausgaben Hergots (Nr.39. 72), sondern an seine 
Quartausgabe (Nr.71) an. Nr. 94 hat genau dieselben Bilder und an den- 
selben Stellen wie Nr. 71 mit 3 Ausnahmen: 

1. das in Nr. 71, wie es scheint, erst am Ende nachgebrachte Bild des 
Maithaeus ist auf der letzten Seite der Vorstücke, Bl.b4b, also vor dem 
Ev. Matth. eingesetzt; 

2. der schreitende Paulus mit dem Zweihänder vor dem Römerbrief ist 
durch ein Botenbild ersetzt, das gleich den übrigen aus 2 Stücken besteht, dem 
allen diesen Bildern gemeinsamen Paulus und einem neu hinzugekommenen, 
das die Botin Phebe zeigt. 

3. Bei dem Philemonbriefe hat Nrv.71 nur ein Bl mit einem Ikmienden 
Paulus, in unsrer Nr. 94 ist der vom Römerbrief weggenommene Punulus hier 
eingefügt. 


Bl. iijb: aber nad) || mir fumpt, 

Bl. clyrijb: am aller||meyften beſchmertzet 

Bl. cecxxxvijb erdwebung alfo || groß, Vnd 

Vorhanden in Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 118,4; Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel, S. 132 Nr. 15; 
Panzer, Annalen II Nr.2985. Muther, Bilderbibeln 68 ; Bücherillustration 1267. 


< 
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95] N +» Mürnberg, Hans Hergot. 1526. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das Nerv Tejtament || Teutjh. | M. D. xxvj. Der Titel steht auf einer 
Tafel unten in dem Titelbilde selbst. Dieses stellt den auf- 
erstandenen Christus mit der Siegesfahne dar, stehend auf der 
Weltkugel, zu seinen Füßen Teufel und Tod. Über ihm Gott 
Vater, zu seinen Seiten die vier Evangelisten schreibend, mit ihren 
Symbolen. Rückseite leer. 

Bl. 2°: DBorrede, || As were wol recht vnd bil-|lih, ... endet Bl. 6°: 
... Tes ſtaments, das du fie auff diſe weyß zuͤ leſen J wifjelt. |] 

Bl. 6»: (KT. Vorrede. ) Welches /so] die rechten und || eltejten buͤcher des 
newen || Tejtaments find. || ... endet BI. 7°: ... || in andern vo2- 
reden. | 

Bl. 7»: (KT. Borede. |) Die buecher des newen || Tejtaments. | Endet 
Bl. 8°, darunter ein Kleeblätichen (Einrichtung wie Nr. 94). 

Bl. 8%: Holzschnitt. 


BI. As Euangelion Sanct Matthes. | Das Erſt Capitel. | [DIR ift das 
büch von der |... 


B1.B8BB87®: ... || von dem Herrn Iheſu mit || aller freydidt /so/ vn⸗ 


uerpoten. | X || Ende der Apojtel || Gejchicht. | 

BI. BB 8° leer. BI.BB 8»: Holzschnitt. 

Bl. a*: Vorrede auff die Epiftel ©. || Paulus zü den Römern, || DIfe Epiftel 
iſt das vecht Haubtitud des newen |... endet Bl. bij (falsch aij 
sign.)®: ...|| Gott erlöfe uns von jnen, Amen. || 8 || Holzschnitt. | 


Bl. bijP: Die Epiftel Sanct Pauli zu || den Römern. | Das Exjt Capitel. | 
PPlulus ein knecht Iheſu Cheiliti ... 


Das einzige vorliegende Exemplar bricht mit Bl. 8 ab, darauf folgen 
noch 2 unsignierte Bl.; das letzte fehlt. Ich setze daher Panzers 
Angaben hierher: „Am Ende der Offenbarung Joh. steht: 

Ende der Bücher des Newen Teſtaments. 
Darauf folgen 5 Bl. Register über die Episteln und Evangelien. 
BI. 6°: Gorrectorium darunter 2 Druckfehler. Darunter: Getrudt 
zu Nüremberg durch Hans Hergot. Im iar M. D. xxvi. Darunter 
das Druckerzeichen: Adam und Eva stehend halten einen Schild, 
in welchem der Schlangenkopf abgebildet ıst.“ 


8°: 2 bis5 (8Bl.) + A bis Zv (je 8Bl.) + AU bis BBv (je 8 BI.) 
+ abis xp (je 8 Bl.), doch steht aij aiiij statt bij biiij und fehlt Sign. tv. 
[Das Erlanger Exemplar hat von den auf Lagex folgenden Lagen nur 
3 Bl. erhalten, deren erstes, mit 3 signiert, sich ummittelbar an Lager an- 
schließt. Das zweite enthält Offenb. 12,12 — 13,13; das dritte Offenb. 20, 3 
— 21,4, beide tragen keine Sign., gehören wohl den Lagen 3 und t an.] 
Im ganzen ungefähr 370 ungezählte Bl., wenn man annimmt, daß zu den 


1526. Nachdrucke, Nr. 95. 405 


im Erlanger Exemplar vorhandenen 347 noch 21 Bl. Text der Offenbarung 
und nach Panzers Angabe 6 Bl. Register hinzukommen. — 35 Zeilen. — 
Glossen, kurze Erläuterumgen und Parallelstellen am äußeren Rande. 


Holzschnittinitialen am Anfang des Matthäusevangeliums ([B] mit 
Maith. und seinem Engel), der Briefe und der Offenbarung, meist dieselben 
wie in den früheren N.T. Hergots. Bei Marcus, Lukas, Johannes und 
vermutlich auch der Apostelgeschichte, steht statt der Initiale eines der zahl- 
reichen kleinen Bildchen (siehe unten), das den Evangelisten darstellt. — 
Das Titelbild (1274 86b) wird von Muther Bücherillustration Nr. 1268 aus 
dem N.T. der Kunigund Hergotin 1531 ohne irgendwelche nähere Angaben 
angeführt. Ebenso die Textbilder. Deren finden wir nicht weniger als 438 
von zweierlei Größe. Erstens 31 Bilder (62% 45b). Die Bilder der Evan- 
gelisten mit den Symbolen vor den Evangelien (das des Lukas vermutlich vor 
Aposielgeschichte wiederholt: das betr. Blatt fehlt). 5 u. 6) Paulus schreibend, 
das Schwert im Arm, über ihm die Taube des heiligen Geistes; Paulus sitzend, 
mit der Rechten schreibend, in der Linken das Schwert. Diese beiden Bilder 
stehen in regelmäßigem Wechsel bei den einzelmen Briefen, jenes zuerst bei 
Röm., dieses bei 1.Kor. Doch Gal. Phil. 1. Tim. Tit. haben kein Bild, dafür 
aber ein |P] größer als das gewöhnliche mit Paulus darin. — 7) Petrus schreibend 
mit der Rechten, in der Linken den Schlüssel, vor 1. und 2. Petri. — 8) Vor 
1.—3. Joh. Johannes schreibend mit dem Adler, verschieden von dem Bilde 
bei dem Evangelium. — Bei Ebreer weder Bild noch größere Initiale. — Dem 
Johannesbilde vor 1.—3. Joh. sehr ähnlich 9u. 10) Jakobus und Judas schreibend, 
jener mit dem Walkerbaum, dieser mit der Keule im Arm. — Zur Offen- 
barung kein Verfasserbild, aber auf 62h 45b verkleinerte Nachschnitte der 
bekannten 21 Bilder, von denen aber in dem vorliegenden unvollständigen 
Exemplar nur 1—4; 13; 21 vorhanden sind. Sie sind etwas besser als die 
von Hergot in seinen anderen Ausgaben verwendeten; ihre Herkunft konnte 
ich nicht feststellen. 

Zweitens 407 Bildchen (26x26) zu den Evangelien und zur Apostel- 
geschichte, die fast alles nur irgend. Darstellbare durchaus nicht schematisch, 
sondern mit lebendiger Gestaltungsgabe erzählen. 


Bl. Aiijb: das gantz JJuͤdiſch Land, 

Bl. 3 8b: grüffet (die gemeyn,) || die gemeyn, vnd 

Bl.x 8b: ewickeyt zu (ewickeyt.) || ewwideyt. Vnd 

Vorhanden in Erlangen U. Dem Exemplar fehlen im Innern die 
Bl.B6—8 und am Ende vermutlich 3 Lagen (% bis v zu 8 Bl.), von denen 
nur 3 Blätter vorhanden sind. Außerdem die 6 Bl. Register (nach Panzer). 

Zuerst erwähnt von Riederer, Nachrichten zur Kürchen-, Gelehrten- und 
Bücher - Geschichte 2,290ff. Darauf bezieht sich Panzer, Nürnberger Bibel- 
ausgaben S. 135, zweifelnd, weil Riederers Exemplar unvollständig war. Im 
Entwurf hat Panzer diesen Druck übergangen, dann aber Annalen II Nr. 2986 
ihn nach einem vollständigen Exemplar, das er „ehehin besessen“, beschrieben. 

Fehlt Muther, Bilderbiben und Bücherillustration. 

Hans Hergot hat diese Ausgabe veranstaltet auf Grund eines beson- 
deren Verlagsvertrages mit Michael Kuder in Wiesensteig bei Ulm (vom 
26. Juli 1526), der ums erhalten ist. Das Nähere gehört in die Geschichte 
der Lutherbibel. 

* 


406 Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luther. 


96] A! (oder A1"??) Nürnberg, Hans Hergot. 1526. 8°. 


Zapf, Reisen in einige Klöster Schwabens (1786), 8.195 sagt am 
Ende der Mitteilungen über die Bibliothek des Klosters Weissenau (bei 
Ravensburg), er wolle eigentlich nicht in das 16. Jh. herabsteigen, müsse 
aber noch folgendes anmerken, das er bei seinem „Freund Herrn Panzer“ 
[d. h. in dessen Entwurf] nicht finde: 


Das Alt Teftament teutſch: Mit innhaltung viel ſchoͤner Figuren, jo in den 
andern (wie vor Augen erjcheynet) nicht begriffen find, und mit allem 
Vleys corrigirt M. Luther M. D. xxvj. 3 Theile. Am Ende: Gedrudt 
zu Nürnberg dur Hanns Hergot im Jar M. D. XXvj. 8. 


Von Hans Hergot liegen nur Drucke des N.T. vor und zwar 1 oder 2 
(Nr.39*®) aus dem Jahre 1524; 2 oder 3 (Nr.71' ?. 72) aus 1525 und 2 
(Nr. 94. 95) aus 1526. Jede dieser Ausgaben enthält einen mehr oder 
weniger neuen Anlauf zur Ausstattung mit Bildern; Nr. 95 mit seinen über 
400 kleinen und kleinsten Bildchen bildet offenbar den Abschluß dieser 
Bemühungen. Und da wäre es natürlich an sich recht gut möglich, daß 
Hergot sich noch 1526 an einem ähnlich ausgestatteten A. T. versucht hätte. 
Denn auf solche selbständige, von der sonst gangbaren abweichende Illustration 
deutet ja ganz klar der von Zapf mitgeteilte Titel hin, der auch in der 
Wendung „mit allem Vleys corrigirt” edwas Hergotisches hat (vgl. Nr. 71. 94). 
Und die Schlußschrift lautet ebenso, wie Zapf angibt, in Nr. 95. Zu alledem 
kommt noch, daß Kunigund Hergotin 1530]1 A! gedruckt hat, in dessen 
Titel es ähnlich wie oben heißt: „Mit vil jchönen Figuren, || (wie vor augen 
ericheinet) || vnd auffs fleyffigit || Cozrigiert. |" Und da dieser Druck in der 
Tat ganz ähnliche kleine Bildchen wie Nr. 95 und in großer Zahl enthält, 
so darf wohl nicht gezweifelt werden, daß Zapf den Erstdruck dieser Aus- 
gabe vom Jahre 1526 vor sich gehabt hat. 

Aber Zapf setzt hinzu „3 Theile“, das soll doch wohl heißen: A173, 
doch ist wohl damit nicht zwingend gesagt, daß A” ° auch Drucke Hergots 
gewesen seien. Das ist auch durchaus unwahrscheinlich, an sich und im 
Hinblick darauf, daß Kunigund Hergotin zwar die Ausgaben ihres Gatten 
vom N. T. und A! wiederholt, aber ein A?" nicht gedruckt hat. Panzer 
hat Entwurf, Zusätze zu 8.187 Zapfs Angaben wiederholt und Anmalen II 
Nr. 2952 nur A! angesetzt. 

Die Umfrage des Auskunftsbureaus der deutschen Bibliotheken hat 
diesen Druck nicht an den Tag gebracht und zw besonderen Nachforschungen 
mangelte mir die Zeit. 

$ 


1526. Nachdrucke, Nr. 96. 97. 98. 407 


97] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung + 
Yürnberg, Hans Hergot. 1526. 8°. 


Panzer 232,3; Panzer, Annalen II Nr. 2967. 
Unsere Ausgabe 19, 172: K. 


* 


98] Psalter +» Straßburg, Wolf Köpfl. 1526. 8°. 


(rot) Plalter || Teütjch (schw.) mit || eim (ro£) Regifter. | Martinus (schw.) 
Zuther. || Strafsburg Bey (rot) Wolff Köpphel. || (schw.) Truckt. (rot) 
Anno (schw.) M.D.XXVL | In einer aus 4 Stücken bestehenden 
Einfassung: links und rechts eine Säule, an deren jeder ein 
Schild aufgehängt ist mit dem Druckerzeichen Köpfls (Eckstein 
gefaßt von 2 Schlangen, darüber die Taube des heiligen Geistes). 
Oben eine Leiste mit Renaissancezierat; unten ein Fries, in 
dem nochmals das Druckerzeichen Köpfls. Hückseite leer. 

BI. A ij®: Kurt Regifter nach || ordnung des A. B. €. da rinnen anz=|gezeigt 

. endet Bl. 6°: ... | jeele 19. || End des Regifterz. | 


BI. A 6°: g Bowed auff den Pialter. | As iſt die Ebreiſche jpzadh To | 


. endet BI. A SP: ... || erfentlich machen. | 
Bl.1®: Der Psalter | I | [wjeı dem der || nicht wandelt im radt der | .... 
Ta er Alles was odem || hat lobe den HERRN, Ha Ile Iu ia. | 


Ende de3 Pſalters. Gedruckt zů Straßburg bey Wolff | Köpphel im 
jar M. D. XXxvj. 


Bl. 128b: Köpfls Druckerzeichen. 


8°: Yij bis Av Ge 8 Bi.). 

8 ungezählte Bl. — 1 bis 126. — 134 Bl.; 24 Zeilen. — Glossen in lateini- 
scher Schrift, selten eingerückt (z.B. Bl. 12), meist am äußeren Rande, ebenso 
stets die Parallelstelen. Auch sonst lateinische Schrift durchweg in den 
Kolumnentiteln, meist in den Psalmenüberschriften. 


Bei Vorrede und allen Psalmenanfängen Holzschnittinitialen von sehr 
verschiedener Art und Größe. Ein Totentanzalphabet (24>< 24) sei hervor- 
gehoben. — Die obere Leiste der Titeleinfassung hat Köpfl auch sonst 
ähnlich verwendet als hier, vgl. Heitz- Barack, Elsässische Büchermarken, 
Tafel XIX, Nr. 14. Das dreimalige Köpflsche Druckerzeichen in der Ein- 
fassung hat die Form, welche Heitz-Barack Tafel XVILL, Nr. 10 wiedergeben, 
auch aus Drucken der Jahre 1526/7. — Das Druckerzeichen auf Bl.128b 
ist genau = Tafel XIX, Nr. 13 (ebenfalls aus Drucken 1526/7), auch die 
Umschriften sind vorhanden. — Keine Textbilder. 
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Bl. 3b: mit eim || [hild vmb zingen. 

Bl. 63b: ſpeyſe dem || vol in 

Bl. 119b: meiner zunligen, Das du 

Vorhanden in Wernigerode. 

Panzer 219,3; Panzer, Annalen II Nr. 2957 (beidemal o. K. nur nach 
dem ‚Wernigerodischen Verzeichnis“, S. 71). Fehlt Muther, Bilderbibeln und 
Bücherillustration. 


5 


99] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung + 
Straßburg [Johann Hnobloud]. 1526. 8°. 


Panzer 232,4; Panzer, Annalen II Nr. 2968. 
Unsere Ausgabe 19, 172: J. 


* 


100] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung * 
Straßburg, Hans Knobloudh, „im Augften” 1526. 8°. 


Fehlt Panzer, Entwurf und Annalen. 
Unsere Ausgabe 19, 339: K. 


2 


101] 4? + Straßburg, Johann Knoblouch „am 28. Tag des Brachmonats” 
1526. 2° (ohne Zuthers Namen). 


DAS Annder || teyl des alten || Tejtaments. | a Getrudt zü Strajzburg. | 
M. D. XXVI. * | 


ARE, DO, 
In derselben Einfassung wie Knoblouchs A? von 1524 (Nr.50). 
Rückseite: Das Regijter über die Bücher || difes Teyla. || j. Joſua. bis | 
vij Ejther. || viij. Ejras vnd Nehemias, || 


Bl. 1°: Das Büch Joſua. || Das erſt Capitel. || NAH dem tod Moje des 
net? |..... 


1526. Nachdrucke, Nr. 99. 100. 101. 409 


BI. XVIlI®: Hie endet fich || das Büch || Sofua. || 


Schluß und Anfang der übrigen Schriften ebenso und auf denselben 
Seiten wie in Knoblouchs A? von 1524 (Nr. 50). 


Am Ende, BI.CXC®: .... für * allen jeinen jamen * |] & || Ende des 
Buͤchs Eäther. || g Ende des Andern teils des || Alten Teſtaments. 
Getrudt zü der || Turtel dube. |] 


Bl. CXC+: Getrudt zü Straßburg bey Jo hanſen Knoblouch, im jar als 
man zalt || nach der geburt Chifti, Tünffzehen || Hundert und ſechs vnd 
zwentzig. An dem acht und zwentigjte || tag des Brachmonadts, || & || 


. | Letztes Blatt leer. 


2°: Aij bis Ziiij Ge 6 Bl.) + Ma bis Siiiij (je 6 Bl.; letztes Bl. leer). 

Titelblatt + 1 bis CXC, doch ist Bl. 26: XXIX; 47: XLIII gezählt. — 
Im ganzen 192 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen usw. wie in Knoblouchs früheren 
Folioausgaben Nr.45ff. und im besonderen wie in A* 1524 (Nr. 50). 

Keine Zierinitialen, sondern kanzleüsche große Anfangsbuchstaben und 
Antiquabuchstaben an den Anfängen wie in Nr.50, wo aber die Worte „der 
Vorrede Luthers und“ zu streichen sind, da A* einer Vorrede entbehrt. — 
Titeleinfassung s. oben. — Dieselben 23 Textbilder an denselben Stellen wie 
in Nr. 50. 


Bl. III = Nr.50 

Bl. XCVb: mid) inn (dem gra=)||dem grabe, da der 

Bl. CLXXXIb: Mejulla, (Hefir,) || Hefir, Mefejabeel, 

Trotz des von Anfang bis Ende sehr genauen Anschlusses an Nr.50 in 
Seiten und Zeilen, haben wir in Nr. 101 doch einen völligen Neudruck, dem 
es auch an sprachlichen und orthographischen Unterschieden nicht ganz 
gebricht. 

Die Worte Getrudt zü der || Turtel dube. || auf Bl. CXCa stehen z. B. in 
den Exemplaren München, Wernigerode, sie fehlen z. B. in den Exemplaren 
Freiburg, Stuttgart. Sonst unterscheiden sich diese Exemplare nur dadurch, 
daß in den letzteren die zwei vorhergehenden Zeilen weiter auseinander gerückt 
sind als in den ersteren. 

Vorhanden in Freiburg i. Breisgau U., Kolmar St., München T., 
Nürnberg St., Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 191,2; Panzer, Annalen II Nr. 2953. 

Muther, Bilderbibeln 97; Bücherillustration unter Nr. 1545 nur als Neu- 
druck genannt. Kristeller, Straßburger Bücherillustration Nr. 434. 
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1027] Psalter + Straßburg, Hans Prüß (Breuß) „mit koſten ... Hanfen 


Knoblochs”. 1526. 8°. 


Der Pialter || Teutich. | Martinus Luther. || Regifter der plalmen findeftu | 
am ende diſes buͤchlins. M. D.XXVj. | & | In derselben Einfassung 
wie Knoblouchs Psalter von 1524 (Nr. 51). 


Rückseite: Derselbe Holzschnitt in Einfassung und mit Über- und 
Unterschrift wie in Nr.77. 


Bl. 11%: Bonede auff den Pfalter. || ES ijt die Ehbaeifche ſprach jo reich, 
dad |... endet BI. IIP: ... || mehr wirt mit der zeit vbülge jelbs 
Har vnnd || erfendtlich || mach=]en. || * | 


Bl. 1ll®: Der Pfalter. || I || [WIOL dem der nicht wäbelt |... 


Am Ende, Bl.C®:.... jauch|Ben. Alles was odem hatt lobe ven HERRN, | 
Ha le Iu ia. || Ende des Pſalters. Gedruckt zü Straßburg beym |) 
Hana Breüffen mit fojten || des Erſamen Herr Hanlijen Knoblochs | 


. | 
Bl. C»: (KT. Das Regifter. |) Kurb Regijter nach ordenung des A. B. C. 


dar | ynnen ... endet BI. N8®: ... || Ende des Regifters. | 
BI.N8P leer. 


8°: Aij bis Nov (je 8 BIl.). 

Titelblatt + II bis C, doch ist Bl.67: LXVIII; 69: LXX; 71. 72: LXXI. 
LXXIII gezählt + 4 ungezählte Bl. — Im ganzen 104 Bl., einspaltiger Satz; 
28 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. 51. 


jm MD. &XXB. jar. | 


Von Zierinitialen nur das größere umd die kleineren [w wie im Nr. 51 
und an denselben Stellen. 


Bl. VIb: jamlen, vi || tom vmb 

Bl. LXXXXIb: Höfen des |] Haufes vnſers 

Vorhanden in Straßburg Wilhelmerstift, Wittenberg. 

Fehlt Panzer, Entwurf und Annalen. Ch. Schmidt, Repert. bibliogr. 
Strasbourgeois VIL Nr. 312. 


$ 


103] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 


Swickau] Gabriel Kant. 1526. 4°. 
Panzer 233,7; Panzer, Annalen II Nr. 2971. 
Unsere Ausgabe 19, 172: F. 


« 


1526. Nachdrude, Nr. 102. 103. 104. 411 


104] 4A? +» [Augsburg, Simpreht Ruff.] 31. Auguft 1526. 8° 
(ohne Cuthers Kamen). 


Das ander tayl des alten | ZTejtaments. | Darunter Holzschnitt: der 
geharnischte Krieger (Josua) auf dem Stein sitzend. 

Rückseite: Das vegifter über die buͤsſcher dies tayl2. || 1. Joſua. Dis | 
vij. Eſther. viij. Esras vnd Nehemias. | 

Bl.1°: Das Buͤch Jofua. | Das erjt Capittel, | Ns dem todt || Moſe 
des knechts des HEr REN ...... 

Bl. 36»: Hie endet ſich das Buͤch Joſua. 

Bl. 37°: (KT. Der Richter. ||) Das erſt Capittel. Nach dem todt |. 

Ebenso Schluß und Anfang der übrigen Schriften: BI. 76°; 81=b; 
ala 17992178 | 213= 7 260° 1 261=- 30085: 3492: S6ab.l 
364°; 3836 | 3842, 

Am Ende, Bl. 394®: .... vnnd redet das bejte fur | allen jeynen jomen, | 
End des buͤchs Esther. | End des andern tailz des | Alten Teftaments, | 
Volendet im 31. Augufti im 26. | 

bl. 395 (unbeziffert)*: Derselbe Holzschnitt wie auf dem Titel. 

BI. 395® leer. 

8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.) + abis zv (je 8 Bl.), doch steht u v statt vd 
— Aa bis Ddv (Ge 8 Bl.). 

Titelblatt 4 1 bis 394, doch ist Bl. 66 ohne Ziffer + 1 ungezähltes Bl. 
— Im ganzen 396 Bl.; 31 Zeilen. — Glossen in kleinerer Schrift in den Text 
eingerückt. Keine Parallelstellen. 

Größere Holzschnittinitialen mit Figuren am Anfang der Bücher, 
kleine mit Arabesken am Anfang der meisten Kapitel. — Titelbild und 
die 23 Textbilder sind die nämlichen Nachschnitte der Wittenberger, die 
sich in A* [Augsburg, Simpr. Ruff] 1524 (Nr.58) finden. 


Bl.3b: vo2 dem || ganken Iſrael, 

Bl. 197b: daynnen, vi || 30c von 

Bl. 384b: fünigs Ahas- ueros. Dann 

Vorhanden in Arnstadt, Berlin, Hamburg (wnvollst.), Königsberg U., 
Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 182,3; fehlt Panzer, Annalen. Weller 3988. 

Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. 

Panzer erwähnt, daß man diesen Druck Melchior Sachse in Erfurt zu- 
schreibe, und Weller hat diese Ansetzung kritiklos wiederholt, die doch schon 
durch die Sprachform (2. B. das durchgeführte ay: tayl usw.) widerlegt wird. 
Auf die richtige Spur führt wohl die Verwendung des Titelbildes und der 
Textbilder, die wir in A® (ohne Ort und Druck) 1524 (Nr. 58) fanden. 
Dazu tritt noch die Verwendung derselben charakteristischen Auszeichnungs- 
schrift in Titel, Überschriften und ersten Zeilen, sowie der nämlichen Typen 
im Register beider Drucke. Daneben sind freilich die Holzschnittinitialen 
und die Textschrift hier ganz andere als dort. Dennoch wird man beide 
Drucke derselben Werkstatt, also der des Simprecht Ruff in Augsburg, zu- 
schreiben dürfen (vgl. Alfrel Götze, Hochdeutsche Drucker der Reformations- 
zeit, Tafel 9, besonders Zeile 3 v. u.). 


* 
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105] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung + 
[Uugsburg.] 1526. 4°. 
Panzer 231,1; Panzer, Annalen II Nr. 2965. 


Unsere Ausgabe 19, 171: C. 
Obige Ortsbestimmung nach Panzer und Unserer Ausgabe. 


* 


106] Jona » Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 
Nürnberg, Jobſt Gutfneht.] 1526. 4°. 


Panzer 231,2; Panzer, Annalen II Nr. 2966. 
Unsere Ausgabe 19, 172: D und E. 
Obige Druckerbestimmung nach Panzer und Unserer Ausgabe. 


$ 


107] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung * 
Yugsburg?] 1526. 4°. 
Panzer 234,1; Panzer, Annalen II Nr. 2973. 


Unsere Ausgabe 19, 338: C. 

Weder Panzer noch Unsere Ausgabe versucht eine Bestimmung des 
Druckers. Soweit dies aus den Angaben ersichtlich, zeigt der Druck Ver- 
wandtschaft mit Nr. 105 (Nachschnitt des Wittenberger Titelbildes; am Ende: 
M.D. XXVI.); man wird also wohl an Augsburg denken dürfen. 


5 


108] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung + 
Nürnberg, Jobſt Gutknecht.) 1526. 4°. 


Panzer 234, 2; Panzer, Annalen II Nr. 2974. 
Unsere Ausgabe 19, 338: H und J (2 im Innern verschiedene Drucke). 
Obige Druckerbestimmung nach Panzer und Unserer Ausgabe. 


* 


Die Druce des Jahres 1527 


A Wittenberger Drude. 


*257 N » Wittenberg, Michel Cotther. 1527. 8°. 


Das || Newe Te— ſtament Deudih. | Mart. Luther. | Wittenberg. M.D, 
XXVIL || In derselben Einfassung wie Lotthers N.T. 8° von 
15245 (Nr.*8.*9. *15). Rückseite leer. 

BI. A ij*: Borrhede. || ES were wol recht und billih, das dis bu | ... 
endet Bl. Yiiij®: ... |] fie auff diefe weiſe zu lejen wifjelt. || 
Darunter: Welches die rechten und |] Edleften buͤcher des new=|jen Teſtaments 

find. || 

Bl. AiiijP: AVs diefem, allen, fanjtu nu recht vrteilen ||... endet unten: 
... Do dauon weiter ynn andern vor-hrheden. 

Bl. A v2: Die Bücher des newen |] tejtaments. | Endet unten (Titel j bis 
zriij beziffert, die letzten 4 abgerückt und unbeziffert). 

Bl. Av®: Holzschnitt. 

BI. A 6°: Guangelion S. Matthes. || Das erjte Capitel. || DP⸗ iſt das 
bug ||... 

BI. B 9%: ... |] freydideit onuerpoten. || Ende der Apojtel Gejchichte. || 

Bl.8 10 leer. 

Bl. a®: Borchede auff die Epiftel || Sanct Paulus zu || den Romern, || Die 
Epiftel ijt das rechte Hewbtjtud des newen ||... endet Bl. a 8°: ...|| 
von yhnen. Amen. 

Bl. a8»: Holzschnitt. 

Bl. be: Die Epiftel Sanct Pauli || An die Romer. || Das Erjte Eapitel, | 
lulus ein kne⸗ſcht (links a. Rde.: Unter⸗ ſcheifft. ) .- - 

BODEN. | Shefu . Die Gnade vnſers Herrn Iheſu Chrift jey mit | 
euch allen, UMEN. || Gedrudt zu Wittenberg || Michel Lotther. M. | 
D.XXVI, /s0] | 
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Bl. voP: Regifter zu finden die || Epifteln und Cuangelien an Sonntagen || 
und namhafftigen Zelten. | ...... 


Am Ende, Bl.v 9’: Eu. Lu. xix. A. F. Vnd er zog hynein. E. das ver— 
loren ift, | Ende des Regiſters. Wittenberg . Michel Lotther. | 


8°: Aij bis Tv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. ij, Gv und Siij und 
steht Tiiij statt Tiij; VB bis Bvij (10 Bl. letztes leer) + a bis tv (je 8 Bl.) 
doch fehlen die Sign. g iiij; Hij; id; milj; gb; riij,; 8 iiij; 30; tiij dis tv, 
und steht nliij statt niiij ++ d, bij, viiij, Do, v vj (10 Bl. letztes leer). — 
Im ganzen 324 ungezählte Bl.; 41 Zeilen. 

Die Holzschnittinitialen an den Anfängen der Schriften sind in Nr. *25 
meist von selber Art und Größe, wie in Nr.*15, doch ist 2. B. das 3 
mit dem harfenden David häufiger angewendet als dort, und dadurch sind 
die Initialen mit Menschenköpfen und -gestalten zurückgedrängt worden. Die 
Initialen mit Zier- oder Blattwerk finden wir fast an denselben Stellen wie 
in Nr.*15, das N] vor dem Jakobusbriefe steht auf dem Kopfe. — Titel- 
.einfassung siehe oben. — Die nämlichen 44 Textbilder wie in den 
früheren Lottherschen Oktavausgaben des N.T. und fast durchweg an den- 
selben Stellen. Von der Lottherschen Oktavausgabe von 1525 (Nr. *15) weicht 
Nr.*25 nur darin ab, daß vor Koldsserbrief an Stelle des Apostels, der den 
Brief einem der beiden Boten schon übergeben- hat, der Apostel getreten ist, 
der dem Boten noch eine Weisung nachruft. Ferner steht das 13. Bild zur 
Offenbarung, das in 1525 8° auf dem Kopfe steht, hier richtig und Bild 14 
ihm nicht gegenüber, sondern erst auf dem folgenden Blatte. Und umgekehrt 
ist das 19. Bild, das in 1525 beim Beginn des 18. Kap. steht, hier zu Beginn 
des 19. gesetzt. 


BI. A 8b: dienen. (Da verlies) || Da verlies yhn 

Bl. T86: ampt. (Da fie aber) || Da fie aber das 

Bl. biijb: alle zu (mal) || mal juuder /so] 

Bl.t4b: gehen (gleich) || gleich den fröfchen, 

Vorhanden in Arnstadt (669,2). Dieses Exemplar, dem am Anfang 
die Bg. A bis D, außerdem E und Cij; am Ende die Bg.q bis v vollständig 
fehlen, ist laut angehefteter handschriftlicher Bemerkung von Olearius das 
Exemplar, welches er auf Grund der Jahreszahl der Holzschnitte (XXI und 
XXILI für eine Wittenberger Ausgabe des Jahres 1523 hielt (vgl. Nr. *4y, 
oben 5.216), Helmstedt, Stuttgart. 

Panzer 73, 11; Bindseil, Bd.6, 8. XI: ell. Muther, Bilderbibeln 23; 
Bücherillustration 1607. 


$ 


1527. Wittenberger Drude, Nr. *25. *26. 415 


*26] N + Wittenberg. 1527. Format? 


Diese zweite Wittenberger Ausgabe des N. T. von 1527 ist neben der 
tatsächlich vorhandenen (Nr.*25) von Panzer 75, 12 angesetzt worden. In 
der „Widereinanderjtrebung Luthers Teftamenten“, die sich zuerst in dem zweiten 
Druck des Emserischen N.T. (Leipzig, Val. Schumann 1528) finde, . werde 
dem „erſten truck“ gegenübergestellt: „Lut. Teſtament andrer trud außgangen. 
Anno 1527“. Yon den dort aufgeführten 183 abweichenden Stellen fünden sich 
aber nur 65 in unsrer Nr.*25, somit könne sie mit dem „andren trud” von 
1527 nicht gemeint sein. Während ein anderes Wittenberger N. T. von 1527 
oder allenfalls 1528, dem Jahre des Erscheinens der Widereinanderstrebung, 
sich bisher nicht habe finden lassen, enthalte dagegen ein Nachdruck Straß- 
burg, Knoblouch 1528 2° (Nr. 129) nicht nur die Änderungen der Wider- 
einanderstrebung, sondern auch noch andere. — Die hier besprochene Frage 
nach der Quelle der Widereinanderstrebung war schon vor Panzer mehrfach 
aufgeworfen worden; am eingehendsten hatte darüber J. M. Goeze, Neue für 
die Kritik und Historie der deutschen Bibelübersetzung Lutheri wichtige 
Entdeckungen 1777, 8S.1—19 gehandelt, auf den sich auch Panzer bezieht. 
Schließlich erwähnt dieser noch, daß nach brieflicher Mitteilung von Josias 
Lorck auch ein Magdeburger Druck von 1528 die in der Widereinander- 
strebung verzeichneten Lesarten aufweisen solle. — In den Zusätzen zu 8.75 
des Entwurfs weist Panzer ausführlich auf das ihm unterdes zugänglich 
gewordene N.T. gedruckt von Melchior Sachſe [in Erfurt] 1527/8 (Nr. 122) 
hin, das alle in der Widereinanderstrebung verzeichneten Lesarten enthalte. 
Dieses habe deren Verfasser vorgelegen, der ja 1) nicht sage, daß er grade 
einen Wittenberger Druck benutzte. Außerdem könme er 2) den Sachsischen 
auch für einen Wittenberger gehalten haben, weil Wittenberg auf dem Titel 
stehe, und in der Schlußschrift ein Druckort nicht genannt sei. Und 
3) warum sollte Luther nicht einmal einen außerwittenbergischen Drucker 
beschäftigt haben? Demgemäß hält Panzer den Sachsischen Druck 1527/8 
für eine Originalausgabe. 

Bindseil, Bd.6, 8. XI scheint diese letzteren Ausführungen Panzers 
ganz übersehen zu haben, er wiederholt nur wörtlich dessen 8.75f. stehende 
Bemerkungen, bedauert, daß Lorck von der Magdeburger Ausgabe nichts 
Näheres sage, und fährt fort: „Umsomehr halte ich es für meine Pflicht, 
die nachfolgende Erfurter Ausgabe, welche Panzer 8.111 nur kurz an- 
gibt, weil er sie selbst nie gesehen, hier genauer zu beschreiben, deshalb 
nämlich, weil ich entdeckt habe, daß auch diese alle jene Verbesserungen 
enthält.“ Darauf folgt S. XIII eine Beschreibung des N.T. [Erfurt] 
Melchior Sachse 1528 (Nr. 125). Diese Ausgabe sei zwar in Erfurt erschienen, 
aber wegen des Verhältnisses zur Widereinanderstrebung wolle Bindseil sie 
„als Vertreterin der fehlenden Wittenberger Ausgabe von 1527 betrachten“ und 
ihre Lesarten künftig (vom Römerbrief an) unter dem Texte verzeichnen. Er 
fügte sie daher als e 12 in die Reihe der Wittenberger Ausgaben des N.T. ein. 
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Panzer nimmt also an, daß der Verfasser der Widereinanderstrebung 
seine Lesarten aus dem Sachsischen N. T. von 15278 (Nr. 122) selbst ent- 
nahm, indem er es entweder irrig für eine Wittenberger Originalausgabe 
hielt oder es wirklich eine von Luther veranstaltete, aber ausnahmsweise in 
Erfurt gedruckte Ausgabe war. Dagegen meint Bindseil: das Sachsische 
N.T. von 1528 (Nr. 123), das übrigens nur eine „Titelauflage“ des N.T. 
von 1527|8 (Nr.122) ist, enthält jene Lesarten nur, weil es abgedruckt ist 
aus einer echten Wittenberger Ausgabe von 1527, die nicht auf uns gekommen 
ist. Daher will er jenes als den Stellvertreter des letzteren gelten lassen. 

Daß die Sachsische Ausgabe für eine Wittenberger gehalten werden 
konnte, leuchtet aus dem von Panzer angeführten Grunde ohne weiteres 
ein, und es läge kein Grund vor, einen verlornen Wittenberger Druck 1527 
als Quelle der Widereinanderstrebung anzunehmen, wenn nicht eine Tatsache 
für diese Annahme geltend gemacht werden könnte. Die Tatsache nämlich, 
daß dieses Sachsische N. T. eine erhebliche Anzahl von Lesarten aufweist, 
welche der vorhandene Wittenberger Druck 1527 (Nr.*25) noch nicht hat, 
die aber dann in den späteren Wittenberger Ausgaben sich wieder- 
finden. Das hatte schon J. M. Goeze bemerkt, und Bindseil hat Bd.7, 
8. XLff. diese Lesarten, leider nur für die Briefe und die Offenbarung, 
zusammengestellt. Deshalb muß man entweder ein zweites Wittenberger 
N.T. von 1527 ansetzen, aus dem das Sachsische abgedruckt wurde, oder 
annehmen, daß das Sachsische N.T. wirklich unter die Ausgaben einzu- 
reihen ist, in denen sich die allmähliche Umgestaltung des Lutherschen Bibel- 
textes vollzogen hat. Daß einzelne Lesarten in Veröffentlichungen andrer 
Art früher erscheinen als in Wittenberger Bibelausgaben, läßt sich auch 
sonst beobachten, aber dann handelt es sich nicht um eine so große Zahl 
wie hier und wohl auch meist um Schriften, die in Wittenberg gedruckt 
sind. Diesen Fragen näherzutreten, wäre nur möglich durch eine genaue 
kritische Untersuchung der Lesarten selbst. Dazu ist in einer Bibliographie 
nicht der Ort; hier kann es sich nur um die größere oder geringere Berechti- 
gung handeln zum Ansatz eines zweiten Wittenberger N.T. 1527. Da auch 
die Umfrage des Auskunftsbureaus der deutschen Bibliotheken nicht auf 
seine Spur gebracht, so neige ich mehr der Ansicht zu, daß ein solches 
nicht vorhanden gewesen, glaube aber die Möglichkeit offenhalten zu müssen, 
daß es sich etwa in einem unvollständigen, noch nicht genau bestimmten 
Exemplare doch noch findet. 


® 


1527. Wittenberger Drude, Nr. *26. *27. 417 


*27] 4A? + Wittenberg, Michel Cotther. 1527. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das ander || teyl des Alten || teftaments . | Wittenberg . | M. D. XXVII. | 
In derselben Einfassung wie Melchior Lotthers A? von 1524 
(Nr. *12). 

Rückseite: Holzschnitt. 


BI. Aije: Dos buch Joſua. | Das Erſt Capitel . || [Nic dem todt Moſſe 
des knechts ..... BI. DijP: Hie endet ſich das Buch Jojua. | 


Bl. Diij*: Das Buch der Richter. | Nas dem todt Jo⸗ ſua. .. Bl.67°: 
Ende des buchs der || Richter. | 


Bl.67°: Das Buch Ruth. | Das Erſt Eapitel. |... Bl. HiiP: Ende 
des buch® Ruth. | — Wie bis hierher, so stimmen auch weiter- 
hin die Schlüsse und Anfänge der Bücher mit Nr.*12 überein 
und fallen auf die nämlichen Seiten wie dort. 


Am Ende, Bl. Mm 7°: .... |] beite fur allen jeinen jamen. || Ende des 
buch Esther. Ende des Andern teyls des || Alten tejtaments. | 
Gedrudt zu Wittenberg || Milchel /so/ Lotther . | BI. Dim 7b 
und 8 leer. 


8°: Wij bis Zv (je 8 Bl.), doch sind auch hier die Bildseiten ohne die 
ihnen zukommende Signatur, ausgenommen © und Rij; außerdem steht Miij 
statt Miiii + Aa dis Kfv (Ge 8 Bl), doch steht Jiij statt Ji iij; LI bis 
Lliiij (4 Bl); Mm bis Mm v (8 Bl., letztes leer). — Im ganzen 276 ungezählte 
Blätter; 41 Zeilen. 

Die Holzschnittinitialen sind zwar von ähnlicher Art wie in Nr.*12, 
aber nur an 2—3 Stellen dieselben. Neu findet sich ein mit einer Maske, 
das auch als N gebraucht wird. Und ein anderes [z] wird gleichfalls als N 
verwendet. — Die Titeleinfassung und die 24 Bilder sind dieselben wie in 
Nr.*12 und stehen an denselben Stellen wie dort. 


Bl.Aiijb = Nr.*2 

BI.R 8b: iſt die (jumıma) || jumma der zinfe, 

Bi. 2lij® = Nr.*12 

Trotz allergenaustem Anschluß an Nr.*12 ist Nr.*27 doch ein völliger 
Neudruck. Zu seiner Kennzeichnung gegenüber Nr.*12 sei hier noch auf 
den Druckfehler: Der Richtep. im Kolumnentitel von Bl. Es hingewiesen; 
anderseits hat Nr.*27 den in Nr.*12 Bl. Ji 82 sich findenden falschen KT. 
Naemia in Nehemia berichtigt. Ein typographischer Unterschied tritt in der 
Form des Kommas zutage: in Nr.*12 ist es kurz und sehr geneigt (_), in 
Nr. *27 länger und steiler (|). 
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Vorhanden in der Knaakeschen Sig.; Berlin, Hamburg (2; eines ohne 
Titelblatt), Königsberg St., München HSt., Stuttgart, Weimar, Wernigerode. 

Panzer 157,4; Bindseil, Bd.2 8. III: b3. 

Muther, Bilderbibeln 37; Bücherillustration 1621. 


$ 


+27] [Psalter + Wittemberg. 1527. „in gr. 16°*.] 


J. Lorck führt diese Psalterausgabe in seinem Index editionum, quae 
... desiderantur (1773), 8.54, Nr. 130 auf, womit nach dem bei Aufstellung 
dieses Index maßgebenden Gesichtspunkte ihr Dasein durchaus nicht behauptet 
wird (vgl. oben 8.215). Panzer hat sie daher nicht besonders angesetzt 
sondern nur mit Berufung auf Lorck 8.206 am Schlusse von Nr.3 neben- 
her erwähnt. 


€ 


B Nachdrucke des Jahres 1527. 


109] N + Augsburg, Heinridy Stayner. 1527. 2° (ohne Luthers Namen). 


(schwarz) |D| (rot) A3 neütw || (schw.) Zeftament, | (rot) Recht grüntlich | 
(schw.) teutjcht. || (rot) Mit jchönen vorzeden || (schw.) vnnd der 
ſchwereſten oͤrteren kurtz, aber güt, auflegung . || (rot) Vnd Regifter, 
wo man || (schw.) die Epijtelen vnd Euangelion des | gangen jars 
in difem Teſtas ment finden foll. | (ro2) Darzü der vjalendigen || 
(schw.) wörtter auff vnſer teütjch || anzaygung. || (rot) J (schw.) 
Gedrudt zü (ro) Augſpurg (schw.) durch || Hainrich Stayner, || (roZ) 
Im Jar, M. D. XXxvij. In Einfassung, welche der von Knoblouch 
für sein N. T. in 2° (Nr. 45. 46. 75) verwendeten nachgeschnitten 
ist. 

Rückseite: Boxed | ES were wol recht vnnd bilfich, das dis | buͤch .... 
... endet Bl. aij?: .... des neu wen teſtaments, das du fie auff 
dife weiſe zů lejen wiſſeſt. 


1527. Wittenberger Drude, Nr. *27x; Nahdrude, Nr. 109. 419 


Bl. a iijs: Welche die rechten und edeljten || bücher des neuwen Teſtaments 
jeind, || [AlBis dijem Allen Kanjtu nun recht vrtei len ........ endet 
weiter unten: ... | jv hat, Doch dauon weiter in andern boweden, | 


Bl. aitj®: Die buecher des newen Tejtaments. | Endet Bl. a iijb (j bis 
xxiij, die vier letzten nicht abgerückt, aber unbeziffert. Rechts 
die Blattzahlen des Druckes). 


Bl. aiijP: Anzaigung auflendifcher worter | ... endet Bl. a 4b, rechte 
Spalte: Zurſchoͤllen zerfloben, zeripalten. | 


Bl. b*: Regijter. | Diſs Regifter zaigt an, die Epiftelen und Euangeliö |] 
—— — endet Bl. d Ab, rechte Spalte: ... || zur ſtunde da jr 
nicht maynet. || Zaus Deo. || K | 


Bl. 1°: Euangelion Sant Mathes | Das Erſt Capitel. | Phi it das Buch 
von der geburt | Iheſu ...... 


Bl. XCVIIP: .... || Seju, mit aller freidigfait vnuerboten. Ende der 
Apojtel Gejchichte. | Darunter: Borred auff die Epiftel Sant Paulus | 
zu den Roemern. || Die Epijtel ift das recht hauptſtuck des nemllen 
Teſtaments, ...... endet Bl. 102 (mit Cl gezählt)®: ... S. Paulus | 
ſchilt, Got erlöje vn3 von jnen, Amen. || (Paulus) 


Zu den Roemern. | 
Das Erſt Capitel || 


Bl. 102°: Die Epiftel Sant Pauli. || Holzschnitt. 
[PlAutus ein knecht Ihe ſu 


(a. Rde.: U Vnderſchꝛift ||) 


Am Ende, Bl. CLXXXIl®: ... || Her Jefu . Die gnad vnſers henien Jeſu 
Chriſt ſey mit euch allen, Ame, || Ende des newen Tejtamente, | 


2°: aijatij (4Bl.); b bis biiij (6 Bl); c bis diij Ge Bl.) + U bis 
Ziiij Ge 6 Bl.) + Aa bis Ffiiij (je 6 BI.), doch steht Geiiij statt Geiij; Gg 
bis HShiij (je 4 BI.). 

18 ungezählte Bl. + I bis CLXXXII, doch ist B1.39: XLIX; 102: CI; 
149: CXXXIX; 155: CXLV gezählt. — Im ganzen 190 Bl.; 44 Zeilen. — 
Glossen meist in kleinerer Schrift in den Text eingerückt, selten am äußeren 
Rande, wo kurze Erläuterungen und Parallelstellen ihren Platz haben. 


Im Buchschmuck ist dieses erste Staynersche N. T. ebenso wie in der 
ganzen Einrichtung abhängig von den Knoblouchschen N.T. (Nr. 45.46. 75); 
als besonderes, aber kaum alleiniges Vorbild hat Nr.75 gedient. Denn unsere 
Nr. 109 hat an allen Kapitelanfängen kleine Holzschnittinitialen, was mehr 
zu Nr.45.46 als zu Nr.75 stimmt. Bei den Vorreden Luthers stehen meist 
kanzleiische Initialen, seltener Holzschnittinitialen (von verschiedener Größe). 
Bei den Evangelien Nachschnitte (56% 54b) der Knoblouchschen Initialen; 
während aber die bei Matthäus und Johannes (wiederholt bei 2. und 3. Joh.) 
sehr genau sind, ist die Markusinitiale viel freier und die Lukasinitiale 
fast selbständig (vereinfachend) gestaltet. Von der Apostelgeschichte an 
steht wie Nr. 75 an allen Anfängen der einzelnen Schriften ein Bild und 
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der Text beginnt mit einer kleinen Initiale. — Es finden sich folgende Bilder: 
1) bei Apg. die Ausgießung des heiligen Geistes (103h 706), ganz selbständig 
besonders in der Gruppierung gegenüber dem Knoblouchschen; 2) bei Röm. 
1. Kor. Eph. Ph. 1. Tim. Pauli Bekehrung (1055 65b) ebenfalls sehr selb- 
ständig behandelt; 3) und 4) zwei Paulusbilder wie Nr. 75, aber ganz andere: 
Paulus an eimem Pulte schreibend, die Linke mit dem Schwerte auf dieses 
gestützt (62h 45b) bei 2. Kor. Gal. 1. Th. 2. Tim. Philemon und ein Brustbild 
des Paulus (56% 580), bei Kol. 2. Th. 3. Tim. Tit. Ebr.; 5) Petri Vision 
(82h 62b), ziemlich genau in Strichlage und Maßen dem in Nr. 75 nach- 
gebildet bei 1. Petri; 6) Petrus an einem Pulte schreibend, die Linke mit dem 
Schlüssel darauf gestützt (62% 45b) bei 2. Petri; 7) Jakobus schreibend den 
Pilgerstab im Arm (62h 45b); 8) Judas stehend mit der Keule in der 
Rechten (42h 32b); 9) Johannes sitzend mit Buch, vor ihm der Adler, in 
den Wolken Christus (82b 61b) bei Offenbarung. Die Bilder 3. 6.7.9 sind 
den entsprechenden Bildern in Hergots N. T. (Nr. 95) nachgeschnitten. — 
Zum Texte der Offenbarung finden wir 20 Bilder (99/100b 66/68), die sich 
als ziemlich genaue Nachschnitte der 20 in Nr. 75 befindlichen erweisen 
und auch in den Maßen zu diesen stimmen, welche ihrerseits gegenseitige 
Nachschnitte der Holbeinschen in Th. Wolfs N.T. (Nr. 16—18) sind. Es 
fehlt hier wie in Nr. 75 das 19. Bild der Wittenberger Reihe. S. Vögelin 
hat also nicht ganz recht, wenn er Repert. f. Kunstwsch. 2,169 diese Offen- 
barungsbilder als 2. T. gegenseitige (unmittelbare) Kopien der Holbeinschen 
bezeichnet. Noch weniger Muther, wenn er dieser Ausgabe „die 21 Witten- 
berger Holzschnitte“ beilegt. — Soweit die Initialen und Bilder unsrer Nr. 109 
nicht eine größere Selbständigkeit der Auffassung zeigen, haben sie eine 
gemeinsame Eigentümlichkeit darin, daß die Personen immer andere Gesichts- 
züge tragen als in den Vorbildern, während sonst der Nachschnitt deren 
Strichlagen zuweilen täuschend genau wiedergibt. 


Bi. IIIb: im auff (dem) || dem weg bift, 

Bl. XCIb: tage. (Auff) || Auff einen 

Bl. CLXXIIIb: für iwye (ein) || Bild 7 || ein groſſer 

Vorhanden in Basel U. (unvollst.), Helmstedt, München HSt. (unvollst.), 
Stuttgart, Wernigerode, Wolfenbüttel (2). 

Panzer 96,10; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, 5.104 Nr. 49, 

Muther, Bilderbibeln 47; Bücherillustration 1065. 


$ 


; 1527. Nachdrucke, Nr. 109. 110. 421 


110] 4A! + Augsburg, Heinrich Stayner. 1527. 2°. 


9 | Das || Allte | Teſtament Deütjch || Gedrudt zu Augſpurg, || durch 
Hainrich Stainer || M.D. XXVIL. || 


In einer Einfassung, die auch in den Maßen genau der in den 
Wittenberger Folioausgaben von A! (Nr. *4 usw.) gebrauchten 
nachgeschnitten ist. 


Rückseite: Die bücher des alten || Tejtamentz. XXIII, || (1 bis 24, darunter 
unbeziffert die Apokryphen. Rechts oben die Benennungen der 
Vulgata, unten die Namen der kleinen Propheten.) 


BI. Aije: Boxed Martini Luther. || [DAS alte tejtament Halten etlich | 
HEgInNe. >. 2, > endet Bl. A 6%: ... Gott || wolt jein werd volfüren 
da3 er angefangen hat. Amen || 


Bl.1°: Das Erſt buch Mofe. || Das erſt Capitel. Holzschnitt. [AM anfang 
ichuff got || Hymel vnd erden, ..... 


Bl. XXXVIe: ... || ain lade in Egipten: || Ende des Erſten buch Moje. | 
Bl. XXXVIP: (KT. Das Ander buh |) Das erjt Capitel. || .... 
Ebenso weiterhin Schlüsse und Anfänge der einzelnen Bücher, 
sie fallen auf Bl. LXIII® | LXV®; LXXXVP/ LXXXVIe; CXIIIS b. 


Am Ende, Bl. 150 (falsch CXXXIX)®: ... || vnd grofjen gefichten, die 
Moſe thet vor den augen des ganngen Jirael. || Das Ende der Bucher || 
Moje. || Am, A 5. in der Vorred am end der andern jeiten li (was 
Moſe von Crilljto gejagt Hat, und zaigen an bayderlay erempel, dere, 
die Moſe recht ıc. | DI. CXXXIXP leer. 


2°: Wij bis Wiiij (6 Bl.) + A bis Yitij je 6 Bl); 3 bis Ziij (4 Bl.) 
—+ Ya bis Naiij (4 Bl.). 

6 ungezählte Bl. + I bis CXXXVIN, Bl.139 und 140 sind beide mit 
CXXXIX gezählt. — Im ganzen 146 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen am äußeren 
Rande, keine Parallelstellen. 


Große Holzschnittinitialen (72h 59b): Bl bei Luthers Vorrede und 
5. Mose, [I] bei 3. Mose und ein anderes [I] bei #. Mose. Diese sind Nach- 
schnitte der in den Wittenberger A! (Nr.*4.*5) an denselben Stellen befind- 
lichen. Dagegen ist das dort bei 2. Mose stehende 5] durch ein kanzleiisches 
D ersetzt und das Rx bei 1. Mose ist in ein selbständiges Bild verwandelt, das 
Gott Weltschöpfer darstellt. Der Text von 1. Mose beginnt mit einer der 
kleinen Holzschnittinitialen, die sich hier, wie auch in Stayners N.T. (Nr. 109), 
an allen Kapitelanfängen finden. — Die Titeleinfassung (siehe oben), und 
ebenso die 11 Textbilder sind sehr verkleinerte Nachschnitte (1006 66/9®b) der 
in den Wittenberger A! (Nr.*4 usw.) enthaltenen. Zu diesen tritt als zwölftes 
die etwas größere (105% 66b) schon erwähnte Darstellung des Weltschöpfers. 
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Bil. IIb: gejehen. (Methufa=) Methuſalah war 
Bl. LXXb: hüttenn (de3) || de3 zeugnis 
Bl. CXXXIb: fallenn, (vnd) || vnd follen jun 


Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Basel U., Berlin (von den Vor- 
stücken ist nur das Titelblatt vorhanden), Dresden, St. Gallen, Heidelberg 
(Titelblatt, BI. A ij und I fehlen), München HSt. und U., Stuttgart. 

Panzer 166,5; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, 8.101 Nr.47. 

Muther, Bilderbibeln 88; Bücherillustration 1064. 


s 


111] A? + Augsburg, Heinrich Stayner. 17. Auguft 1527. 2°. 


co | Das || Dritte Teyl || des Alten Teftamentz || Dev Pfalter von neüem 


Durch D. Martin Luther gellendert vnnd gebejjert (Solchs zaigen an 
dije jternen KK mo fie fommen) || M. D. XXVII. || 


In derselben Einfassung wie Stayners A! (Nr. 110). 


Rückseite: Das Regijter vber die byecher di=|jes dritten tayle. || Zindet 
unten (Einrichtung genau so wie in Knoblouchs A? von 1525, 


Nr. 76). 
Bl. Ilac Borxede Martini Luther, | [Das Buch Hiob ift nicht eyn ſchweer 
Bud ie ca endet unten: ... vnuerjelich-|tem finn vnd verjtandt, 


mügen leyden, das yemandt befjer mache , || 
Bl. 11P: Holzschnitt. 


Bl. 1II®: Das buch Hiob. || Das exit Capitel. ES war ein Man im Yande 
23, Der hip]. 2. 


Bl. XXl®: ... le=|]b83 fat. || $ || Ende des Buch Hiob. | BI. XXIP Teer. 
Bl. XXII®: Vorede auff den Pjalter. |] [Ele ijt die Ebreifche ſprache jo reyche, 


das fay-|ne ..... endet BI. XXU®P: ... || vnnd erfenndtlich | 
machenn. || & || 

Bl. XXIIIa- Der Pfalter. | I | [wisı dem der nicht wanndelt im radt 
der | =. m 

Bl. LXVa: Ende des Pjalterz || 

Bl. LXVb: Boxed auff die jpruch Salomo. || endet unten: .... annenten, 


da gebe Got jeine gnad zu, Amen. || (Das exft) 


Bl. LXVI®: (KT. Salomo ||) Die jprüche Salomo. || Das ext Capitel. | 
Bl. LXXIXb: Ende de3 büch® der ſprüch Salomo. || 


BI. LXXX®: Bowed auff den Prediger . || Endet unten. 


Bl. LXXX®: Der Prediger Salomo. || Das Erſt Capitel. |.... BI. LXXXV®: 
Ende des prediger® Salomo. | 


1527. Nachdrucke, Nr. 111. 112. 423 


Bl. LXXXVP: Das Hohe Lied Salomo || Das Erjt Eapitel . |] 


Am Ende, Bl. LXXXVIll®: ... || auff den mwur&bergen . |] $ || Ende des 
Hohen lieds Salomo,. || Getrudt zu Augſpurg durch || Heinrich Steyner, 
Am Sibenge-|henden tag des Augjt-|monet2. || Nach Chrifti geburt. 
M. D. KXvij. || 


2°: Aij bis Ciiij (je 6 Bl); D bis Diij (4 Bl); Ebis Piiij (Ge 6 BI.). 

Titelblatt + 1I bis LXXXVIII, doch ist Bl.45: XXXV gezählt. — Im 
ganzen 88 Bl.; 43 Zeilen. Auch Psalmen und Sprüche einspaltig. — Glossen 
teilweise am äußeren Rande, teilweise in den Text in der für erstere gebrauchten 
Schrift eingerückt. Keine Parallelstellen. 

Von Holzschnittinitialen ein großes am Anfang des Psalters, ferner 
ein mittetgroßes am Anfang der Hiobvorrede Luthers und der Sprüche 
Salomonis, welches dem in Knoblouchs A® (Nr. 76) an ersterer Stelle befindlichen 
nachgeschnitten ist. An den Anfängen der Kapitel hat Stayner wie in 
seinem N.T. und A! durchweg kleine Holzschnittinitialen verwende. — 
Titeleinfassung siehe oben. — Nur 1Textbild: Hiob vom Teufel mit 
Ruten und von seiner Frau mit Worten gepeinigt, ein auch in den Maßen 
(201h 127b) ziemlich genauer Nachschnitt des in Nr.76 befindlichen. 


Bl. Vb: alio verwa reſt? Wenn ich 

Bi. XLIHId: würdſt (du vmb) || du vmb dich a gürten. 

Bl. LXXVIIIb: wirt er (empfahen) || empfahen. Wer mit 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Augsburg, Berlin, Dresden, 
Heidelberg (Titelblatt und BI. II fehlt), Helmstedt, München HSt., Straßburg 
U., Stuttgart, Wernigerode (2). 

Panzer 173, 3; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, $.103 Nr. 48. 

Muther, Bilderbibeln 88; Bücherillustration 1064. 


* 


1127 N Baſel, Adam Petri. „im Hornung“ 1527. 8° 
(ohne Luthers Kamen). 


Das Neütw || Tejtament recht grünt|lich gedeütjcht. || Mit gar gelerten vnnd 
tichti=|gen vorreden, vnd der ſchwe— reſten oͤrteren furk, aber |j güt, 
außlegung . || Kegijter, wo man die Epift-|len vnd Guangelien des 
gan=|Ben iars inn dijem Teſta- ment finden jol. || Gedrudt zu Baſel 
bey || Adam Petri, im Hormung, || des iars. M. D. XXVIN. |] 

In derselben Einfassung wie Petris frühere Oktavausgaben des N.T. 
(Nr. 13 usw.). 

Rückseite: Woned. [so] || ES wer wol recht vnd bil=|lich, das .... endet 
Bl. aitijP: .. des || Neüwen Tefta-|ment3, || da3 du ſy auff dije weyſe 
zů Ie=|jjen wifleft. | 
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Bl. av°: Welche die vechten vnnd eltejten || bücher des Neuwen Te⸗ ſtaments 
find. || AVß diſem allem kanſtu nun || vet ...... endet Bl. av»: 
.... || hat, Doc) dauon weyter in anderen bozveden, || 

Bl. avP: Die Bücher des Neüwen || Tejtaments, || endet Bl. a 6°. 


Bl. a6»: Worred /so/ aufs || Regifter. | DIS Regifter zeygt an bie | 
Epiſtlen ... endet unten: ... || ſy inn den Meßbüches||ven fteend. | 
Bl.a7°: (KT. Regifter. |) Am erſten Sonltag im Aduent. ||... endet 
Bl.T8”: ... jant || Niclaufen tag verzeychnet Stat. | Ende des Regifter2. | 
8. 1: Euangelion ©. Matthes. || Holzschnitt. || Das exit Capitel. | DIE ift 
das | Büch von der geburt Je— ſu ... 
9. CCCCLIX: .... freydigkeyt vnuer=]|botten. | Ende der Apoftel Geſchichte. 
S. CCCCLX: Worred /so/ auff die || Epiftel, S. Paulus zü || den Römern. | 
are s endet S. CCCCLXXXIII- ... ſant Pauz=|Ius ſchilt. Gott 
erlöfe uns von jnen, | Amen, 
5. CCCCLXXXIIII- Die Epiftel ©. Pauli || zü den Römern . | Holzschnitt. | 
Das Erſt Capitel, | Plulus ein a | (a. Rde.: X || Bnderfchifft. |) 
Am Ende, 8. CCCCCCCCXLV: ... Die gnad || vnjer3 herren Jeſu Chaift 
jey || mit euch allen, | Amen. | End des Neümwen Tejtaments. || Zü 
Bajel, durch Adam Petri, | im Hornung, des iars | M.D. XXVIL. || 
Bl. &g 7° und ©g 8° leer. Bl. &g SP: Petris Druckerzeichen. 


8°: aij bis fb Ge 8Bl.) + Abis Zv Ge 8Bl.) + AU bis 33v Ge 
8 Bl.) + Ya bis Ggv (je 8 Bl.). 

48 ungezählte Bl. + 423 Bl., deren Seiten mit I bis CCCCCCCCXLV 
gezählt sind, doch ist S. 24: XXIII; 657: CCCCCLVII; 820: CCCCCCCXX 


gezählt. + 1 ungez. Bl. — Im ganzen 472 Bl.; 30 Zeilen. — Glossen usw. 
wie in Petris früheren Oktavausgaben, Nr. 13 usw. 
Gar keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung s. oben. — Dieselben 


7 Textbilder wie in Nr. 13 usw. und am denselben Stellen. 


S. VI (Aiijb): zwey ia-(trig)||vig und (genau — Nr. 29. 64. 86) 

S. CCCCXXIL (DD iiijb): nicht gerin=(ge thaten) || ge thaten durch (genau 
= Nr. 86) 

S. CCCCCCCCXXVII (3 f6b): gerecht. (Vnd der) Vnd der vierd 

Schien bei dem N.T. Petris von 1525 (Nr. 86) aus gewissen genauen 
Übereinstimmumgen mit seinem Vorgänger Nr. 64 der Schluß berechtigt, daß 
eine Anzahl Bogen (z. B. Bg. A) in Nr. 86 und 64 vom selben Satze seien, 
so wäre dagegen die Annahme eines ähnlichen Verhältnisses unserer Nr. 112 
zu Nr. 86, z.B. für die Bg. U und DD, nicht zulässig, wie genaues Zusehen 
deutlich lehrt. Wir haben in Nr. 112 vielmehr einen völligen Neudruck anzu- 
nehmen, den ja auch schon die durchgeführte Beseitigung der Zierinitialen 
nahelegt. _ 

Vorhanden in München HSt. 

Fehlt bei Panzer und ist auch sonst meines Wissens nirgends erwähnt. 


$ 


1527. Nachdrude, Nr. 112. 113. 425 


N + [Erfurt] Melchior Sahfe. 1527 (Titel), 1528 (Schlugichrift). 8°. 
Siehe unter 1528, Nr. 122. 


€ 


113] N +» Würnberg, Jobſt Gutfneht. 1527. 8° (ohne Luthers Namen). 

Das new || Tejtament || Teütjh. | M. D. XXVII. /so7 | 

In Einfassung: Portal mit Rundbogen, worin drei runde Öffnungen. 
Neben diesem auf jeder Seite ein Engel mit leerem Schild. Unten 
die drei Kreuze. Rückseite leer. 

Bl. 2°: Borede. || ES were wol recht vnd billich, ..... endet bl. 6°: 

.. | auff dife weyß zu lejen miffeft. | 

Bl. 6%: J Welch die rechten vñ edeljten bücher || des newen Teſtaments 
find. | ... endet Bl.7P: .... | Doch dauon weytter in andern 
borweden. | 

Bl.7®: G Die bücher des newen Teſtaments. Endet BI. 8° (1 bis 23; 
die letzten vier abgerückt und ungezählt). Bl. 8” leer. 

Bl. »*: Regifter. || Regifter der Epiftel vn Euangelion der | ...... BZ] 
. . || nad angezeygt würdt. | Darmit aber ein Yyeder diß Regiſter 
wiß zu || brauchen, ...... endet Bl. 6°: ... || anfang, Endet mit 
dem erjten vnterjcheyd. | 

Bl. 6° (linke Sp.): Etlicher wörter er=|flerung oder außle- gung nad) 
dem Lajtein auff vunjer Hoch | Teutih. | A| ...... endet BI. ASb 
(rechte Sp.): .. || Zerjchellen, zerkloben || zerjpalten. || 


DI. 1°: Euangelion Sant Matthes | Das erſt Capitel. | BRt ift das buch 


von der | geburt ...... 
Bl. 199: ... || mit aller freydigfeyt vn=|werbotten. | Ende der Apojtel 
Geſchicht. 


Bl. 200 (unbeziffert) * leer. Bl. 200°: Holzschnitt. 


Bl. a®: (KT. Vorrede. ) Vorrede auff die Epijtel Sanct || Paulus zu den 
Römern. | Deje Epiftel ift das recht haubtſtuͤck des newen Teftamentz, 
— endet Bl. 1(biij)®: ... || Got erloͤſe vns von jnen, Amen, | 


Darunter: Die Epiftel Sant Pauli zu || den Römern. | Das Erft Eapitel. | 
PAulus ein knecht Jeſu Chꝛi- ſti, .... (a. Rde.: Bnter-|jchzifft. |) 

Am Ende, Bl. 166°: ... Jeſu Chiiſt jey mit euch allen. | AMEN. | 
g Getrüdt zu Nürnberg || durch Jobſt Gutknecht. M. D. Xxvij. 
Bl. 166® leer. 
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8°: 2 bis 5 (8Bl.) + « bis »b Ge 8Bl.) + Abis 3v (Ge 8 Bl.) + Ya 
bis Bbv (je 8Bl.) + a bis yv (je 8 Bil.). 

24 ungezählte Bl. + 1 bis 199, doch ist Bl. 94: 66; 160: 159 gezählt + 
11 ungezählte Bl. + 1 bis 166, doch ist Bl. 54: 52; 165: 156 gezählt. — Im 
ganzen 400 Bl.; 34 Zeilen. — Glossen meist in den Text eingerückt in selber 
Schrift, seltener am äußeren Rande. Hier kurze Erläuterungen und Parallel- 
siellen. 

Nur 4 Holzsehnittinitialen (mittelgroß) mit den Evangelisten am 
Anfang der Evangelien. — Titeleinfassung wohl Nachschnitt der in 
Barths N. T. (Nr. 126) befindlichen. — Zwei Textbilder: Ausgießung des 
heiligen Geistes (89% 68b) vor Apostelgeschichte; Paulus mit 2 Schwertern 
(vgl. R. Pfleiderer, Attribute der Heiligen, $.152), der (62h 40b) durch 
darum gelegte Zierleisten ungefähr auf die Größe des ersteren Bildes gebracht 
ist. — In der Offenbarung grobe Nachschnitte der 21 Wittenberger Bilder 
(116h 75b), die aber sicher nicht unmittelbar nach ihnen angefertigt sind. 


1. Zählung { Bl. 3b: feine ſteyg. || Er aber 


Bl. 190b: teyl Saduz||ceer war, 


9, Zählung { Bl. 3b: Heiden, als || gefcheiben fteet. 


BI. 157 b: der fin || der die 

Vorhanden in Stuttgart, Wernigerode. — Dauner, Oberdeutsche Bibel- 
glossare, S. 40/1 gibt noch München HSt. als Fundort dieses Druckes. Unter 
der angeführten Sign. B. G. Luth. 44 aber liegt ein anderer Gutkmechtscher 
Druck (1527/8), der unter 1528 (Nr. 127) verzeichnet wird. 

Panzer 119, 5; fehlt Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel. 

Muther, Bilderbibeln 69; fehlt Bücherillustration. 


x 


” 


114 (114° 114°)] N (Evangelienharmonie von Jakob Beringer ; 
Apostelgeschichte, Briefe und Offenbarung in Luthers Übersetzung) + 
Straßburg, Johann Grüninger. 1527. 2° (ohne Luthers Namen). 

Titelauflage 1529; verm. Auflage 1532. 
Das nürv Tejtamet Furk || und grüntlich in ein ordnung vnd tert, die bier 


Guangeliften, mit ſchoͤnen figurlien durch auß gefürt Sampt den anderen 
Apojtolen . Bnd in der feierlichen ftat jpeier || volendet durch Jacobum 
Beringer Leuiten. In dem iar deß heiligen reichtags . 1526. || Holz- 
schnitt: in der Mitte des Bildes, zwischen 2 Tafeln, welche die 
Sprüche Joh. 6,33 und 51 vom Brot Gottes und dem lebendigen 
Brot enthalten, Christus überschwebt von der Taube des heiligen 
Geistes. Oben Gott Vater, dessen mächtiger Mantel von 2 Engeln 
gehalten wird. Über jeder der Tafeln ein Engel mit Spruchband. 
Auf dem links steht: DAS- IST- MEIN: LIEBER- SVN ||; rechts: 
DISEN- HÖRET: MAT-I- | MAR: 9. LVCE- 9- || Unterhalb der Tafeln 
auf erhöhtem Standpunkt die 4 Evangelisten; links (nach den Spruch- 
bändern) Johannes und Lukas, rechts Markus und Matthaeus. 


1527. Nachdrucke, Nr. 113. 114. 427 


Zwischen jedem der Paare ein Korb, auf dem ein aufgeschlagenes 
Buch liegt. Eine Stufe tiefer, links die Geistlichkeit mit dem 
Papst, rechts die Laien mit dem Kaiser an der Spitze. Auf einer 
Tafel zwischen den beiden Gruppen: Bra Unter dem Bilde: Gib 
vns Heut vnſer teglich brot. m. 6. In. 11. Her gib vns alwege jolchs 
bot des [ebes. io. 6. || Cum Priuilegio. |) 


Rückseite leer. 

Bl. 11%: Die vorred || Jacobus Beringer, leuit des mere thuͤmſtiffs zü Ipeyer, | 
Enbeüt yedem Iefer, .... endet Bl. 112: ... | Mein Iejer alſo haſtu 
in für die ordnung dijes büchs gehört, vnnd wie || nachfolgen weitters 
Mirko, a yegund volgt das regijter | hernach, laut alfo. || 

Bl. 11°: Das Regijter | ... endet Bl. XIP: Endt des Regiſters über die 
vier Euangellliften. Gott jey lob vnd ere, Amen. | 

Bl. X1l®: (KT. Das Regifter |) Wa ein ſolchs buch mit. v. ipangen in 
deir iguren endet unten: ... thatlten, im tert hernach 
volgen. | 

Bl. XIIP: Holzschnitt (-I- FIGVR-) 

Bl. XIIIæ- Stam Chzifti Jhefu || Die erjt figur (wie hie vor ftot) die bejagt 
de ſtam Chrijti iheju, maß her kumẽes Joſeph ..... 

Bl. XCVII®: ... || End alfer thatten Chiiſti Iheſu, jo die fier Euangeliften | 
bejchziben hon. || 

Bl. 99 (ohne Blattzahl)*: Die gejchicht der Apoft|len als nach volgt: hat | 
bejchriben Lucas der Ewan- geliſt. ales daS darin gemelt | würt, haſtu 
furglich in daeyzehen figuren, || den fichtbarlichen, augenjchenlichen | 
bericht . Nim acht vff die oꝛdnũg. 

Bl. 99°: Holzschnitt ( Figür- ) 

Bl. €: (KT. Der Apojtel | ) Das exjt Gapittel | Die erjte rede hab ich 
zwar thon Tie-|ber Theophile ..... 


bl. CXXIXP: ... | dem Herren Jeſu mit || aller freydifeyt || unuerbotte, | 
Ende der Apojtel gejchicht | 


Bl. 130 (ohne Blattzahl)* leer; Bl. 130: Holzschnitt (-I- FIGVR.) 


BI. EXXXI®: (KT. Zu den Römern. |) Die Epiftel jant Pauli zu den Römern | 
Das Erſt capitel, | PAulus ein knecht Jeſu Chrifti, berülfen ..... 


Am Ende, Bl. CCXXVI’: ... | herr Jeſu. Die gnad vnſers herre Jeſu 
Chꝛiſt jey mit euch allen. Amen. | 

Bl. CCXXVIIa. Underrichtungen | Mein gedzeümwer leſer und Lieb haber aller | 
RT endet unten: .... vnd ermiß meine ewnjtliche liebe. | 


Bl. CCXXVI®: (KT. Underrichtungen |) Nun volgt hernach das Regifter 
der Emend oder Irrung, dber de || Ewangelijchen text, ..... endet 
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unten: .... || Euangeliften, wie forne angezeigt, das dich nicht irren 
mag. Vnd iſt diß büch gedaudt , in herr Jacob Beringers often, | 
Zu Straßburg, von Johannis Grienigern, vff den Chiiſt abent, an 
dem , M. D. vnd .zevij. Jar. || Letztes Blatt leer. 


2°: Aij bis Piiij (Ge 6 Bl); Qij bis Qv (8 Bl); [Apostelgeschichte] 
Rij bis Biij Ge 6 Bl); X bis Xv (8 Bl.) + /[Römerbrief] AU bis NR iiij 
(je 6 Bl.); OO bis ODiij (4 Bl); PP bis PPiiij (6 Bl., letztes leer). Es 
fehlen die Signaturen Ciiii; Hit. Außerdem auf allen Bildseiten, doch sind 
sie im Dresdener Exemplar öfter handschriftlich nachgetragen. 

Titelblatt + Il bis COXXVII, doch sind alle Bildseiten ohne Blattzahlen 
und ist Bl. 133: CXII gezählt. Außerdem springt die Zählung von CLXXXIX 
auf CC und geht mit CCI ff. weiter bis zum Ende. Schließlich ist zu bemerken, 
daß XC bis CIIII; EXXXI bis EXXXVII; EXLI bis CXLIX, ELIIII gedruckt 
ist - 1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 218 Bl.; 44 (45. 46) Zeilen. 
Längere Glossen Beringers, besonders in der Evangelienharmonie häufig, 
sind in kleinerer Schrift in den Text eingerückt; kürzere stehen am äußeren 
Rande, ebenda die Parallelstellen. 


Keine Holzschnittinitialen. Dagegen ein reicher von der sonstigen Illu- 
stration des N. T. ganz unabhängiger Bilderschmuck, bestehend in dem Titel- 
bilde und 64 Textbildern. Alle sind von ganz gleicher Art und mit kleinen 
Schwankungen gleich groß. Das Titelbild 208h 1636; die übrigen 211/2% 
161/3b. Der Unheber sämtlicher Bilder ist daher auch wohl derselbe Künstler 
IH = Heinrich Vogtherr (Nagler III, 8.668), der das Titelbild mit seinem 
Monogramm gezeichnet hat. Diese Bilder sind nicht eine Zugabe, sondern 
machen einen wesentlichen Teil des ganzen Werkes aus, wie sich aus Beringers 
Vorrede ergibt. Von den 64 Textbildern kommen 29 auf die Evangelien- 
harmonie, 13 auf die Apostelgeschichte, 12 auf die paulinischen, 3 auf die 
übrigen Briefe und 7 auf die Offenbarung. Das Register Bl.TlIb/f. unter- 
richtet ausführlich über das auf den 29 Bildern zur Evangelienharmonie Dar- 
gestellte. Jedes der mit I. FIGVR. usw. gezählten Bilder vereinigt eine Anzahl 
Vorgänge oder symbolische Andeutungen meist in einer aus der Vogelperspek- 
tive gesehenen Landschaft. Eine allgemeine Deutung geben einige über jedem 
Bilde stehende Verse. Die Bedeutung der einzelnen zu erkennen wird 
erleichtert dadıwn'ch, daß auf Täfelchen die betr. Stellen des N.T. oder die 
Namen der Personen und Orte angegeben sind. Muther erklärt das Land- 
schaftliche für das beste an diesen Bildern und meint, der künstlerische Wert sei 
sehr verschieden, als gelungen hebt er die „6. Figur“ zu den Episteln hervor. 
Im Dresdener und einem Wolfenbüttler Exemplar sind die Bilder ausgemalt. 


Bl. XVb: an ir. erlangen. Amen. || J Die geburt Cheifti 

Bl. E1Ib: daaweten in, vi || Lieffen fie 

Bl. CCXVIIb: noch ir dieberey. || Ach got almechtiger deöfter. 

Dieser Druck gehört in die Bibliographie der Lutherbibel, nicht weil 
die Evangelienharmonie Beringers nach Luthers Übersetzung gemacht ist, 


sondern weil die Apostelgeschichte, die Briefe und die Offenbarung in Luthers 
Übertragung vollständig, aber ohme seine Vorreden abgedruckt sind. 


1527. Nachdrude, Nr. 114. 429 


Es gibt davon eine spätere Titelauflage von 1529 und eine vermehrte 
Auflage von 1532. 

1142] Das gang neüw || Teftament | Mit jchönen hübjchen Figuren, Vnd durch 

die einhelligfeit der | Euangelijten Ordenlichen beſchri ben, einem jeden 


Chꝛiſten vaſt Nüglich auß gangen. | = zzů Strajzburg Anno | 
M.D.KKiX . | * 


In Einfassung: In dieser ist der Kampf der Amalekiter (links) gegen 
Israel (rechts) dargestellt. Erstere in Türkentracht auf Kamelen 
reitend, letztere auf Pferden in Ritterrüstungen; der Vorkämpfer 
mit gekröntem Helm, wohl Josua, scheint außer Brustharnisch, 
Mantel, Helm und Schild weitere Bekleidung nicht zu haben. 
Die Feldzeichen der beiden Heerhaufen reichen bis hoch hinauf 
in die Seiten der Einfassung; auf Spruchbändern, die sie um- 
geben, steht links: AMALEK, rechts: IOSVA, auf zwei Fähnlein 
der Amalekiter: -15-||-28-| auf denen der Israeliten die Namen 
der Stämme, lesbar: ASER DAN RVBEN IVDA- GAD- Im oberen 
Teil der Einfassung Moses mit Hur und Aaron, die seine erhobenen 
Arme stützen. Unten zwischen den beiden Heerhaufen Jakob 
Köpfls Druckerzeichen (Eckstein mit Schlange und Taube des 
heiligen Geistes). Diese Titeleinfassung ist nachgebildet in den 
Elsässischen Büchermarken, Tafel XX Nr. 16. Rückseite leer. 

Dieser Titel ist dem Urdruck einfach vorgeseizi worden, so daß die 
Exemplare der Titelauflage 2 Titelblätter führen. 


114°] [Dis neü tejtament || Grüntlich vnd recht, durchauß mit || jchönen figuren, || 
Die vier Euangeliften in ein oxd-|nung bracht, und zu jammen gejücht, ||- 
vnnd verglichen || Regijter, darinn die Epijtel und | Euangelia des 
gangen Jars zu finden jeind | Allen Pfarhern, vnnd meniglich || zü 
leſen nuß vnnd fruchtbar, || Fleiffig durch jehen, gemert und || gebefjert, 
durch Jacob Beringer Leuiten || zü Speyer. Im jar vnſers erloͤſers 
M.D. xrrij. | @y | Im einer aus 4 schmalen Zierleisten bestehen- 
den Einfassung, an den Langseiten auf dem Kopfe stehende 
Säulen. Rückseite leer. 

Bl. Pije: Regijter. | Linke Sp.: Aduent erſt Sontag Epiljtel .... endet 
Bl. »E 6° (rechte Sp.): Capiz|tel, leer, und Siftoxy, ete | Rück- 
seite leer. 

Vorred in das new Tejtament || Concordang Regijter, der ver gleichung in 
die vier Euangeliften. | In derselben Einfassung wie Haupttitel. 

Rückseite: Titelbild des Urdruckes ohne die Titelworte. Darunter: 
Gib vns heute vnſer täglich brot. Math. 6. Luc. 11. Herr gib ung 
alwegen ſolichs brot || de lebens. Joan. 6. | 

BI. II (Aij) usw. bis zur Schlußschrift Grüningers sind vom Satze 
des Urdruckes. 
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Vorhanden ist 

a) der Urdruck von 1527 in Darmstadt, Mainz St., München U., 
Straßburg U., Stuttgart, Wolfenbüttel (2, eins unvollst.); 

b) die Titelauflage von 1529 in Dresden (M.D. XXiX des Titels mit 
Tinte in M. D. XXIX verwandelt), Straßburg U., Wernigerode; 

c) die verm. Auflage von 1532 in London (nach Kristeller), München U. 


Kleine Unterschiede zwischen den Exemplaren: in der Unterschrift des 
Titelbildes steht alwege joldy& deutlich z. B. im Straßburger Exemplar des 
Urdrucks, sonst sind = und ® mehr oder weniger, im Dresdener Exemplar 
fast ganz ausgeblieben. 

Jak. Beringerss N. T. hat frühe die gelehrie Aufmerksamkeit erregt, es 
ist darüber im 18. Jahrhundert viel geschrieben worden, sogar eine lateinische 
Abhandlung „De Beringeri editione Novi Test. Germanica“, Wratislaviae 1757 
von Joh. Gottl. Jachmann (Exemplar Breslau St.) gibt es. Der Vermerk auf 
dem Titel des Urdrucks: „in ... jpeier volendet durch Jacobum Beringer ... in 
dem jar ... 1526”, während die Schlußschrift Joh. Grüninger in Straßburg 
als Drucker und 1527 angibt, hat Zweifel und Irrtümer hervorgerufen. 
Ebenso das Vorhandensein der späteren Auflagen von 1529 und 1532 mit der 
gleichen. Schlußschrift. Panzer 133,9 aber ist dessen schon sicher, daß Jakob 
Beringer in Speyer der Urheber des Werkes und nicht der Drucker sei, auch 
konnte er nach den ihm vorliegenden Exemplaren den Urdruck von 1527 und 
die Titelauflage von 1529 bestimmt unterscheiden. Aber die Ausgabe von 1532, 
die schon Zeltner, Sendschreiben von der Wormser Bibel (1734), und andere 
(vgl. Riederer, Nachrichten zur Kirchen- usw. -Geschichte 4, 153) erwähnt 
hatten, übergeht Paner mit Stillschweigen, wohl auf Grund der an sich nicht 
umebnen Vermutung Riederers, daß die Ansetzung mit 1532 auf einer Ver- 
lesung M. D. xxxij für M. D. xxvij beruhe. Den neueren Bibliographen scheint 
auch der von Panzer gesicherte Tatbestand wieder abhanden gekommen zu 
sein. So wird im Serapeum 25, 189 ein Exemplar des Urdrucks kurz 
besprochen, so verzeichnet Ch. Schmidt, Rep. bibliogr. Strasbourgeöis I, Nr. 236 
den Urdruck, ohne irgendwelche Bezugnahme auf einschlägige Literatur. 
Ferner weiß Muther, Bilderbibeln 80; Bücherillustration 1411 nichts von den 
späteren Auflagen; Heitz-Barack, Elsäss. Büchermarken, geben die Einfassung 
des Titels von 1529 (s. oben) ohne Bemerkung über das zweite Titelblatt oder 
andre Auflagen. Kristeller, Straßburger Bücherillustration Nr. 200, gibt 
den (ohne Kenntlichmachung) stark gekünzten Titel der 1532er Ausgabe und 
verweist auf Serapeum 25,189, wo doch nur der Urdruck besprochen ist. 
Somit ist hier oben zum erstenmal der bibliographische Tatbestand 
erschöpfend festgelegt und dargestellt. 


< 


114%] [N +» Straßburg. 1527. 2° u. 4°] 


Panzer 132,8 setzt dieses N. T. an nach der umbestimmten Angabe, 


die sich bei Calov, Praelogr. gen. I,5* findet und von Palm 99 und Lorck 
desid. 8.54 Nr. 128 übernommen ist. Panzers Vermutung, daß Beringers 
N.T. (Nr. 114) dazu Anlaß gegeben, hat alle Wahrscheinlichkeit für sich. 


1527. Nahdrude, Nr. 114. 114x. 115—118. 431 


Palm 8.99 setzt nach Le Long, Biblioth. sacra 2, 237 auch ein N.T. 
4° Straßburg 1527 an. Das ist aber ein bloßes Mißverständnis. Le Long 
zählt nämlich auf: fol. Augustae, Silv. Otmari 1523. ... fol. Witteb. 1526. 
Argent. 1527. In 4. witteb, 1528... Man sieht, das Format steht immer 
voran, es ist also In 4. nicht zu Argent, 1527, sondern zu witteb. 1528 zu 
beziehen, Le Long meint also sicher unsere Nr. 109 und wahrscheinlich 
Nr.*25 mit falscher 1528 statt 1527; In 4. meint Groß 8°, 


$ 


115—118] B (4:3 N) + Züri, Chriftoffel Srofchouer. 1527/29. 16° 
(ohne Luthers Namen). 


115] 4! + Zürich, Chriftoffel Srofchouer. 1527. 16°. 

Das Alt Teſtament zii || teütjch, der vriprün]glichen Ebreifchen waar=|heyt 
nach, auff das al-|ler treüwlicheft ver||deütfchet- | * || Getruckt zü 
Zürich, || Bey Christoffel Fiofch-|ouer. | * | In Einfassung, in 
der oben links die Erschaffung der Eva, rechts (durch eine 
Säule getrennt) Josef und Maria mit dem Kinde im Stall dar- 
gestellt ist. Unten links der Sündenfall und rechts (durch eine 
Säule getrennt) Christus am Kreuz. An der linken Seite die 
Symbole des Matithaeus und Markus, auf der rechten die des 
Johannes und Lukas; zwischen ihnen auf jeder Seite ein Engels- 


kopf. 

Rückseite: Chriftoffel Srojchouer de || Chritenlichen Läfer. | [We wol keyn 
ding || jo güt vom menjchen | nye........ endet unten: ... | 
ermeß ein yeder fölchen vnfe=|ren fleyk zum aller||beften. || 

Bl.Iæ: Genefis Das erjt || büch Mofe. | DAS ERST CAPITEL. | j 
[ IM anfanng jhüff || Gott Himmel vnd erden, | vnnd die erd.... 

Am Ende, Bl. CCXCIII®: ... | den augen des gan-|tzen Sfraels. | End 
der fünff bücher || Mofe. | Getrudt zu Zürich durch || Chriftoffel 
Froſchouer: jm M.D. XXVIljar. | 

Bl. 007 und 8* leer. Bl. 008%: Druckerzeichen Froschouers. 

Bl.1 (0. Sign.): Erklerung vn auß legũg etlicher düdler jchwälrr ... 
[3 Zeilen] ... || büch vnd capitel man es |] füchen vnd fin-|den 

x 


fol. | *]| 
* 


Bl. a®: Zeyger des erſten buͤchs Moſe. Suͤch jm Erſten buͤch Moſe am 
erſten blat im erſten Capitel. ETlich machend für Geyſt, Wind: 
dan || (a. Rde.: 1)..... 


Am Ende, Bl.b 8°: ... || künig zetod, darzü auch label. || End dijer 
Glofen. | 
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116] 4A? + Zürich, Chriftoffel Froſchouer. [1527.] 16°. 


Das ander || teyl des Alten || Tejtaments, | Das regijter über die buͤcher 
dijes teyle. | Ohne Einfassung. 


Soflua 


Die Richter 
Ruth, 
J/ Samuel. 
Büch __Die Künig. 

Ch2onica. 

Eſther. 

Efras vnd Nehemias, 


Getruckt zü Zürich bey || Chriftoffel Fcojchouer, | Rückseite leer. 


Bl. 1»: Das Büch Jo- ſua. DAS ERST CAPITEL. || [N] | / JAch dem 
tod Miofe || des knechts des HER-|REN .... 


Am Ende, Bl. CCCCIH®: ... für allen feynen || fomen. || End des büchs 
Esther, || End des andern teyl3 des || Alten Testaments, || 


Bl. Eeiij?: Außlegung etlicher || jehwärer hebraifcher wöz|ter .... endet 
Bl. Ee8®: ... || hauß vnd ein zaum vom land. || End difer Glojen. | 


oo out Por 


117] 4° + Zürich, Chriftoffel Froſchouer. [1527.] 16°. 


Das dritt || teyl des Alten || Teftaments, | Das regifter über || die bücher 
diſes teyls. Ohme Einfassung. 


1 Hiob 
2 Pfalter, Pfalteriü. 
3 Sprüch Sa= Prouerbio 
S lomonis, rum. 
Das ‚Büch prediger Sa 2 Ecelefiaftes 
lomonis, 
5 Hohe lied > Cantica 
lomonis, Canticorü, 


Getrudt zu Züri by || Chriftoffel Trofchoner. | Rückseite leer. 
BI. 1°: Dos Büch Hiob. | DAS ERST. CAPITEL, | [E]S wa ein man | 


im land VA, ..... 
Am Ende, Bl. CLXXI: .... | hirfen auff den wur&=|ibergen. || End 


des hohen lied | Salomon, 


Bl. Yv°: Erklaͤrüug vnd auß|legüg etlicher düdler fehwälrer .... endet 
Bl.2Z7®: .... die oxen han=||gend, vnd taub werdend, || End dijer 
Stofen. | 


Bl.Z7® und Z8 leer. 
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118] N + Zürich, Chriftoffel Froſchouer. [1527.] 16°. 
39, Das || Neuw Zelitamet, grüdt-|lich vnd recht || verteütjcht. | Getruckt 


3ü Zürich. || Bey Chriftoffel Frofch=||ouwer. | 


In derselben Einfassung wie der Titel von A! (Nr. 115). Rückseite 


leer. 


Bl. Aij®: Die bücher des neüwen || Tejtaments, } endet auf Bl. Aijb. 


(Von j bis xxiij gezählt; die letzten vier abgerückt und ungezählt. 
Rechts die Blattzahlen des Druckes.) 


BI. 1°: Guangelion Sant || Matthes. | DAS ERST CAPITEL. || [DI3$ ift 


das || Büch von der | gebutt ...... 


Am Ende, Bl. CCCLXII®: .... Herren Sellfu Chrifti fey mit euch all-|len, 


Amen, || End des neümwen Zejtaments. | 


Bl. CCCLXIP: Froschouers Druckerzeichen. 


115. 4] 


116. 4°] 


117. 4°] 


118. N] 


16°: Aij bis Zv je 8Bl.) + Aa bis Oov (je 8Bl.; OoT leer) + 
Titelblatt: „Erklerung“; a ij bis bv (je 8Bl.). 

Titelblatt II bis CCXCIII (auf den Rückseiten: 2 bis 294), doch ist 
Bl.35: XXV gezählt 4 18 ungezählte Bl. — Im ganzen 312 Bl.; 31 Zeilen. 
Text in lateinischer Schrift, Überschriften, erste Textzeilen, Kolumnentitel in 
deutscher Schrift. Signaturen und Blattzählung in lateinischer Schrift. Am 
Text weder Glossen noch Parallelstellen, die Glossen sind am Schlusse zu- 
sammengestellt und ihre Zugehörigkeit im Texte kenntlich gemacht. 


16°: aij bis zv (je 8Bl.) + A bis Zv (je 8 Bl.) + Aa bis Ee (je 8 Bl.). 

Titelblatt + Il bis CCCCH (auf den Rückseiten: 2 bis 402), doch ist 
BI. 274: COXXIIII gezählt + 6 ungezählte Bl. — Im ganzen 408 Bl.; 31 Zeilen. 
Textschrift usw. Glossen usw. wie in A! (Nr. 115). 


16°: Aıj bis Zv (je 8 Bl., letztes leer). 

Titelblatt + II bis CLXXII (auf den Rückseiten: 2 bis 172) + 12 un- 
gezählte Bl. — Im ganzen 184 Bl.; 31 Zeilen. Textschrift usw. Glossen usw. 
wie A! (Nr. 115. 116). 


16°: Aij bis Zv (je 8Bl.) 4 AA bis XXv (je 8 Bl.); YY bis YY ııj 
(4Bl.) + ZZ bis ZZv (8 Bl.). 

2 ungezählte Bl. + I bis CCCLXII (auf den Rückseiten: I; 2 bis 361), 
doch ist Bl. 147: CXLI; 165:.CXLV; 174: LXXIII; 181: LXXXI; 290: 
CCLXC; 292: CCXCI; 293: COLXXXIXII; 294: CCLXXXIXIIII gezählt. — 
Im ganzen 364 Bl.; 31 Zeilen. Text- und Auszeichnungsschrift wie Nr. 115 
—117. — Keine Glossen, kurze Erläuterungen und Parallelstellen in lateini- 
scher Schrift am äußeren Rande. 


An Holzschnittinitialen finden sich in A® und N.T.: DEHW aus 
Holbeins Kinderalphabet und in N.T. auch D und P aus dessen Totentanz- 
alphabet an den Anfängen des Ev. Matth. und des Römerbriefes. Sonst in 
N.T. kleinere Initialen, meist mit Blättern und Blüten, wie sie schon in 
Nr. 80—82 vorkommen, an den Anfängen der Episteln. — In A!.? sind an 
den Anfängen der Schriften: A; beideD; EIN; beide V; Z aus dem Alphabet 
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mit alttestamentlichen Szenen verwendet, das wir in Froschouers Folioausgabe 
von 1525 (Nr. 80— 82) finden. Aber sie sind nicht eigentlich als Initialen 
sondern mehr als Textbilder gebraucht, insofern sie die ganze Breite des 
Schriftfeldes einnehmen und erst unter ihnen die erste Zeile beginnt, bei der 
dann noch der Raum für die Initiale ausgespart ist. Ein paarmal in A® 
(2. B. bei 1. 2. Sam.) ist der Anfangsbuchstabe auch wirklich noch einmal 
gesetzt, also: [N] | / 7 Nach de ... statt z.B. dei Josua: [N] Il / JA dem ... 
Dieselbe Titeleinfassung in A! und N.T., sie soll offenbar den Zusammen- 
hang des Alten und Neuen Testamentes verdeutlichen und paßte somit für 
den Titel des einen und des andern. Sie hat Holbeinschen Charakter, rührt 
aber nicht von Holbein her, sondern ist (nach Vögelin) aus Holbeinschen 
Motiven zusammengestellt. Die Evangelistensymbole nebst Einfassung stammen 
aus Holbeins Titeleinfassung zu Petris N. T. 2° (Nr. 1 usw.), nicht wie man 
meinen möchte aus deren Verkleinerung in Petris N. T. 8° (Nr. 13 usw.). Der 
Sündenfall ist Wiederholung des 1. Bildes in Holbeins Icones histor. Vet. 
Testamenti. 


Bi. IIIIb: vn (werden) || werde fein. 

Bl. CCLXXXVb: vmbkeret. (So) || So werden 

Bi. IIIIb: Nun, (vnd) || vnd erzalten 

Bl. CCCXCIHIb: am Kome-(zimer)||zimer, das er 
Bl. IIIIb: vil vnder:(weygt)|imeykt, vnd 

Bl. CLXIIIb: vrteyl über (die) || die böfen werck 


N.T. Bil.IIIb: Abraham (Zum) || zum vatter. 


Bl. CCCLIIIb: Vnnd (der) || der tepel ward 


AS Vorhanden in Breslau St. (in A®%3 sind die sämtlichen bildlichen 


4: 


Darstellungen der Initialen geschwärzt, so daß sich die Züge der Buchstaben 
weiß abheben), St. Gallen, Nürnberg St., Wolfenbüttel, Zürich St. 


Vorhanden in Dresden, Stuttgart, Wernigerode (Titelblatt fehlt). 


N.T. Vorhanden in Dresden, Nürnberg St., Stuttgart, Wolfenbüttel, Zürich. 


Panzer 266,2; Rudolphi, Buchdruckerfamilie Froschouer (1869), $. 20 
Nr.157, doch ist hier der Ausgabe ein Gesamttitel (Bibel, die gantze, der 
ursprünglichen ... waarheyt nach ... verteutschet) beigelegt, den sie nicht besitzt; 
Mezger, Geschichte der schweizerischen Bibelübersetzung (1876), $. 72ff.; 
S. Vögelin, Holzschneidekunst in Zürich (= Neujahrsblatt der Stadtbibliothek 
zu Zürich 1879ff.), S.24ff. — Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücher- 
illustration. 


Obgleich nur A! die Jahreszahl 1527 trägt, so ist doch mit Sicherheit 
wenigstens für 4A%°, deren Titel auch in dieser Ausgabe dwrch den 
Mangel der Titeleinfassungen ihre Unterordnung unter den von A* bekunden, 
anzunehmen, daß sie gleichzeitig gedruckt und zusammen ausgegeben wurden. 
Für N.T. steht dieser Annahme wenigstens nichts im Wege. Da aber in 
Ansehung des Buchschmuckes A!-2 deutlich sich von A® N.T. trennen, so 
wäre nicht unmöglich, daß A® und N.T. später gedruckt wurden als Al. ?. 


‘ 


1527. Nachdrucke, Nr. 115—118. 119. 435 


Diese Sedezausgabe ist 1529 (gleich der Folioausgabe Nr. 80—82) durch Pro- 
pheten und Apokryphen zur vollständigen Bibel ergänzt worden, welche im 
Buchschmuck A® und N.T. näher stehen als A'-®. 


Titel und Schlußschriften dieser beiden Ergänzungsbände (A* A®), die 
nicht Luthers Übersetzung enthalten, lauten (nach gütiger Mitteilung des 
Herrn Oberstudienrat Prof. Dr. Steiff in Stuttgart): 


Alle Prophete, || auß Ebzaijcher jprach, mit |] güten treuwen vnnd hohem |] Fleiß 
durch die Paedifan=|tenn zu Zürich, inn || Teutſch vertol-|metjchet. | 
Froschauers Druckerwappen. || Getrudt zü Zürich bey Chriftoffel | 
Froschauer, im jar als man zalt. | M.D. XXIX. | 

Am Ende, Bl. CCLXVI (Kt 9)®: End des Propheten || Daniels. | 


BI. 8£10*: Fürnem Erraten vnd faͤl dijes Buͤchs. BI. 8£10® leer. 


Diſs find die bü-Icher die bei den alten under || byblifche gichrifft mit gezelt 
find, auch |] bey den Ebreern nit gefunden. Neüm|lich widerumb durch 
Leo || Sud verteü-]tjchet. || Es folge die Aufzählung der 9 Schriften, 
darunter: Getrudt zü Zürich bey || Christoffel Froschauer. | 

Am Ende, Bl. CCLXXI (RE 7): ... Getrudt im genant Barfüfler || Elofter, 
durch Chriftoffel Frojchouer, und || volendet am jechkten tag Merkenz, | 
in dem jar jo man zalt. || M.D. XXIX. | 

BI. 228° enthält Errata. 

BI. 228» Froschauers Druckerzeichen mit Umschriften. 


— 


119] Spr. Sal. + [Zwidau,] Gabriel Kantz. 1527. 8°. 
Die ſprü⸗ſche Salomo, || Der Jugend jehr |] nüglich vnd |] gut. |] Mart. Luther. | 
Wittemberg. || ANNO. M. D. XXVII. || 


In Einfassung: Portal mit Rundbogen; unten auf einem von einem 
Weibe gehaltenen Schilde: (& 

Rückseite: Vorchede auff | die ſpruͤche Salomo. [WEHT dis buch ynn 
ſonder heyt ... endet BI. WijP: ... ge=||be Gott jey-|ne gnade || zu. | 
AMEN.| 

BI. Aiije: Die ſpruch Sallomo. | Das Erſt Capitel. | 

Bl. EiiijP: ... || yhre werd Toben ynn den thoren. || End des bus || der 
Spuud || Salomo. | 

Bl. Ev: Bolgen etliche | Spauche der | welt weile. | [Sje yederman zu 
gefalle | ... endet Bl. E7ze: ... | du dyr nicht freund, jondern 
Herrn || macheit ıc. || 

Am Ende, Bl. € 7: Gedruckt dur) || Gabriel Kang | Bl. Es leer. 

28* 
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8°: Wij bis Ev (je 8 Bl., leiztes leer). — Zusammen 40 Bl.; 32 Zeilen 
einspaltiger Satz. — Glossen am äußeren Rande, keine Parallelstellen. 


Ein mit stilisierten Akanthusblättern und -Blüten (32 > 32) bei 
Vorrede und Kap. 18. 29. Sonst kleinere, nicht von einerlei Art und. Größe, 
oft auch nur Antiqualettern, Imal ein großes kanzleüsches D. Bemerkenswert 
sind die Teuerdanktypen T 5 der Auszeichnungsschrift. — Außer Titelein- 
fassung kein Bild. 


Bl. X vb: du fie (annympft) || annympft. Sie 
BI. Diijb: Vnd ſchaw(et vnd) et und nam 
Vorhanden in Celle Ministerialbibliothek, Helmstedt. 


Fehlt bei Panzer und Fabian, Die ältesten Zwickauer Drucke (Mitteilungen 
des Altertumsvereins für Zwickau, Heft 6), ebenso bei Muiher. 


Druce des Jahres 1528 


A Wittenberger Drude, 


*287 A! +» Wittenberg, Mlichel Cotther. 1528. 8°. 

Das | Alte teftament || deudjch. | Martinus Luther || Wittenberg. | 
M.D. XXVII- | Im derselben Einfassung wie die früheren 
Lottherschen Oktavausgaben Nr. *8. *10 usw. 

Rückseite: Die bucher des alten | Teſtaments. Endet unten. Ein- 
richtung wie in den früheren Lottherschen Ausgaben des A. 

Bl. Aij®: Vorrhede Marti . Luther. || Ds allte Zejta-|ment Halten etlich 
geringe, .... endet BI. B®: ... || Got wolt jein werd volfüren das 
er angefangen hat. Ame. | (Da& erjte) || 

Bl. 8®: Holzschnitt. 


Bl. 8 ii*: Das Erſte buch Mofe. | Das Erſte Capitel. UM anfang jehuff | 
Gott Hymel vnd erden, vnd .... 


Bl. 98°: Ende des erſten buche Moje. | 


Bl. 3°: Das Ander buch Mofe. | Das Erjte Capitel. | ... Ebenso ohne 
leere Blätter oder Seiten, weiterhin Schluß und Anfang der übrigen 
Bücher. Diese fallen (wie in Nr.*16) auf BI. O Sab,; © 6°; 
3 7% b 

Am Ende, Bl.e4?: ... fur den augen || des ganten Srael . | Das ende 


der bucher | Mofe. || Gedrudt zu Wittemberg | Michael Lotther. | 
bl. e 4b: leer. 


8°: Wii bis 30 (je 8 Bl.), doch fehlen die Signaturen Gv; Miij; 
Miiij; Mo; Niij (sämtlich Bildseiten) -+ a bis dv (je 8Bl.); e bis e iij 
(4 Bi.). 

Holzschnittinitialen bei Luthers Vorrede und den 5 Buchanfängen aus 
dem. Alphabete (meist 37h 38b), das Lotther seit 1526 verwendet (vgl. Nr. *18. 
*20 usw.). Titeleinfassung und 13 Texibilder wie in Nr. *10. *16. 
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Bl. Biiijb wie Nr. *10. *16. 

Bl. DO 6b: negelen (und al-) || und allem geredt 

Bl. diiijb: thoren. (Ein Weib) || Eyn weyb unter 

Nr. *28 ist trotz teilweise engen Anschlusses an Nr.*16 ein — 
Neudruck. 


Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Hamburg, Stuttgart, Weimar, 
Wolfenbüttel. 


Panzer 153,7; Bindseil, Bd. ı $S. XILI: a7. Muther, Bilderbibeln 33; 
Bücherillustration 1617. 


* 


*29] Psalter + Wittenberg, Hans Lufft. 1528. 8° (ohne Cuthers Namen). 
New || deudjch || Pialter. | Wittemberg . | 1.5.2.8. | 


In einer Einfassung: darin oben die Taube des heiligen Geistes, unten 
Gott Vater mit dem Reichsapfel umgeben von geflügelten Engels- 
köpfen. An jeder Seite ein geflügelter Engelskopf. Rückseite leer. 


Bl. o iia Vorrhede. IE [ElS haben viel hei-|liger Beter den Pjalter | . 
endet Bl. $e 6°: .... vnz|gelige vnauſſpreliche /so7 || molthat, “ 
ewig keit, — | Amen. | Bl. æsoð leer. 


Bl. Ur: Dex Pſalter I. | [WJOL dem || der nicht wandelt | .... 


Am Ende, Bl. 66°: .. | Alles was odem hat, Lobe den HER-|REN, Ha 
le Iu ia. || Ende des Pſalters. Gedrucdt zu MWitlitemberg, durch || 
Hans Lufft. || Rückseite leer. 


8%: dp ii P iii > iii Po (6Bl.; B1.T.8 leer) + Abis Ro fe 
8 Bl); S bis Sv (6 Bl.; Bl.T.8 leer). — Im ganzen 152 ungezählte Blätter 
einschl. der 4 leeren Bl., die im Knaakeschen, Stuttgarter, Wolfenbüttler Exemplar 
fehlen, aber in dem Breslauer sämtlich vorhanden sind. 27 Zeilen. 


Bl. A iijb: vngehorſam. (Las) || Las ſich 
BI. R vb: gedanden. (Vnd) || Bnd fihe, ob 


Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Breslau St. (mit handschriftlichen 
Randbemerkungen Luthers), Stuttgart, Wolfenbüttel. 


Panzer 206, 3; Bindseil, Bd.3 8.IV: g3. 


$ 
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+30] Jesaia + Wittenberg, Hans Lufftl. 1528. 4°. 

Der Prophet Jeſaia Deudſch. Wittenberg. 1528. | Steht über dem 
Titelbilde, das die in Jesaias Kap.6 enthaltene Weissagung darstellt. 
Dieses ist links und rechts von Säulen begrenzt und das von 
diesen getragene Gebälk faßt links und rechts den Titel ein. 


Rückseite: Borrede . | den Heiligen Pro-|pheten ..... endet Bl. 4»: 
... | mit einer jeghe von einander gejchnitten jein. | £ 

BI. A»: Der Prophet Jejaia | Das Erſte Capitel . | [DI3s iſt das gefichte 
JJ 

Am Ende, Bl. &+: ... || vnd || werden || allem fleiſch ein grewel ſein. 
Gorrect. Eiij ynn der „ix. vige lieg, || fur dem Iande Juda. | 
Gedrudtt zu Wittenberg || durch Hans Lufft. | 

Bl. ©&2 leer. 

4°: 23 @Bl) + A bis Riij Ge Bl); S (2 Bl.; letztes leer). — 

70 ungezählte Bl.; 33/34 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; keine 
Parallelstellen. 


Titel. Ganze Höhe des Titels 184; des Bildes 154; Breite 130. Sonst 
nur ein größeres [wl am Anfang der Vorrede und ein kleineres D] am Anfang 
des Jesaias. 


Bl. A iijb: bahn, (Aber) || Aber der HERR 

BI. B 4b: ſchweben (Lajjen,) || lafjen, und 

Vorhanden in Arnstadt, Berlin (2; das eine im Anfange unvollständig), 
Celle Ministerialbibl., Dresden, Halle U., Königsberg U. und St., Stuttgart, 
Wolfenbüttel. 

Panzer 224,a; Bindseil, Bd.4 S. XIII: i. 


* 


*31] Sacharja + Erster Druck der Übersetzung des Sacharja, 
verbunden mit Auslegung + Wittenberg, Mlichel Kotther. 1528. 4°. 


Der Prophet Sachar Ya, ausge- legt durch Mart . Luther. | Der Titel 
steht auf einer Tafel oben in dem Titelbilde selbst. Dieses stellt 
im Vordergrunde den Propheten Sacharja predigend dar umgeben 
von Volk. In den Wolken Gott Vater, vor ihm steht ein nacktes 
Knäblein. Links in den Wolken ein reitender Engel umgeben 
von Engeln; rechts in den Wolken wird ein Mann von einem 
Engel mit einer Art Bischofsmütze gekrönt. Im Hintergrunde 
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der auf einem Esel reitende Christus gefolgt von einer Volksmenge. 
Rückseite leer. 

Bl. Aij®: Borrhede, | [els hat vns Gott der | ..... endet Bl. A 4°: 
... vnaußfprechli-||che gnade vnd gaben, || ynn ewideit, | Amen. || & | 
Bl. A 4® leer. 


Bl. Ba: Der Prophet Sadhar Ja. || Das Erſte Capitel. || Im achten monde 
des | andern ....... endet Bl. D4°: ... HERAN Zebaoth, zu 
der zeit. | Ende des Propheten | Saar Ja. | 


BI. D 4® schließt sich in kleinerer Schrift die Auslegung an, in der 
der Schrifttext absatzweise wiederholt ist. 


Am Ende, Bl. $t5’: .... | behuete vns Yan || feinem einz|felti=|gen 
Iynn. | AMEN. || Gedrudt zu Wittenberg. || Michel Lotter. | M. D. 
XXVIM | BI. 86 leer. 


4°: Aij dis Ziij (je 4 Bl) + Ya bis Jiiij (je 4Bl); Kt bis Ktiiij 
(6 Bl., letztes leer). — 134 umgezählte Bl. — Glossen usw. fehlen. 

Außer dem Titelbilde (136% 119b) nur am Anfang der Vorrede und des 
Sachanjatextes [E] und [I] aus dem Alphabet, das sich in den Lottherschen 
Drucken seit 1526 (vgl. Nr. *18. *20) verwendet findet. 


Panzer 236, VIIIa; Bindsei, Bd.4 5. XXI: Ausl.d. 


Unsere Ausgabe 23,478: A. Hier auch zahlreiche Fundorte, denen ich 
noch Gotha und Würzburg U. beifügen kann. Mir lag ein Berliner und 
ein Königsberger Exemplar vor. Der Text des Sacharja nach diesem 
Urdruck ist Unsere Ausgabe 23, 487—501 mitgeteilt. 


& 
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B XHachdrude des Jahres 1528. 


120] 4? + Augsburg, Silvan Otmar. 20. Januar 1528. 2°. 


DAS Ander tail || des Alten Teſtaments. Holzschnitt: dieselbe Nach- 
bildung des Wittenberger Titelbildes wie in Otmars A? von 1524 
(Nr. 26) | 

Rückseite: Drdnung der Bücher || dijes tails. Endet unten (Einrichtung 
wie in Nr. 26). 

Bl. 12: Das Büch Joſua. | Das Erſt Capitel. || [NA dem tod Moſe des 
knechts des HERREN, Spiadh der | ...... 

Bl. XVIb: Hie endet fich das Buͤch Joſua. Volgt hernach das Buͤch 
der Richtern. | Das Erſt Eapitel. |... 

Bl. XXXVl®: Ennd des Büchs der Richter. | Vnd volgt das Büch Ruth. | 

Bl. XXXVIb: Das Buͤch Ruth. | Das Erſt Capitel. |... 


Bl. XXXVIIIP: Ennd des Büchs Ruth. || Volgt hernach das Büch Samuel. | 
Das Erjt tail des Büchs Samuel. | Das Erſt Capitel |... 


Bl. LXIP: Ennd des Erjten tails Samuel. | Das ander tail des Büchs 
Samuel. | Das Erjt Capitel. | (So und ähnlich Schluß und 
Anfang der übrigen Schriften. Diese fallen auf Bl. LXXX:; CII®; 
CXXIIP; CXLP [CXLI®; CLXIIP; CLXX®; CLXXIX®.) 

Am Ende, Bl. CLXXXIMle: .... guͤts jüchte, und redet das beit für allen 
feinen Samen. || End des büchs Esther. | End des andern tails des 
alten || Teftament?. || a Getrudt zů Augjpurg, durch Siluanum Otmar, 
bey || jant Brjula Flofter, vnnd geendet nach der gebunt || Chrijti vnſers 
Haylands M.D. XXVIM. || auff den XX. tag Januarij. Zückseite 
und letztes Blatt leer. 

2°: Aij bis 3 itij (je 6 Bl.) — a bis gilij (je 6 Bl., letztes leer). 

Titelblatt + I bis CLXXXIII, doch ist Bl. 156: CXLVI gezählt + 
1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 186 Bl.; 44 Zeilen. — Glossen und 
kurze Erläuterungen in kleinerer Schrift in den Text eingerückt; keine 
Parallelstellen. 

Kleine Holzschnittinitialen (26x 26) mit nackten Kindern nur an 
den Anfängen der Schriften. — Titelbild und 23 Textbilder sind die- 
selben wie in Otmars A® von 1524 (Nr. 26). 


BI. III: der Stat||mauren zerfallen, 

Bl. XCIIb: fein ftatt. || Das XII Eapitel. 

Bl. CLXXVb: vnd erwür- geten deine 

Vorhanden in Berlin (2), Dresden, St. Gallen, Heidelberg, Maihingen 
Fürstl. Bibl., München HSt. und D. Stuttgart, Weimar. 

Panzer 170,3; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, S. 118 Nr. 57. 

Muther, Bilderbibeln 85; Bücherillustration fehlt diese Ausgabe. 


$ 
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121] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1528. 2° (ohne Cuthers Yamen). 


(schw.) [D] (rot) 43 NReütwe || (schw.) Zeftament, | ........ (rot) Im Jar, 
M. D. XxXviij. || Titel im übrigen genau = Stayners N. T. von 1527 
(Nr. 109), aber neuer Satz. Inderselben Titeleinfassung wie Nr. 109. 


Rückseite: Borrede. |... (= Nr. 109), endet Bl. aij? wie Nr. 109. 


Bl. aiijP: Welche.... vnnd ... newen... |) [A]83 diſem allemfanjtdu /so/ 
nun recht valteilen ... endet weiter unten: ... || jr... weitter.... 


Bl. aiijP: Die buecher .... Einrichtung wie Nr. 109. 

Bl. aiijP: Anzeigung auglendifcher worter | ... endet Bl. a 4b, rechte Sp.: 
Zuͤrſchoͤllen zerfloben, zerjpalten. | 

Bl. ba: Regifter. Diſs Regifter zeigt an, die Epifteln vud Cuangelion | 

. endet Bl. d 4b, rechte Sp.: ... zur || ſtund do ir nicht maynet, 


Laus deo. | 
Bl. 1°: Euangelion .... | DB .... 
BI. XCVIIP: ... || Sefu, mit aller freydigfait vnuerbotten. || Ende der 


Apoftel gejchicht. || Vorxed usw. = Nr. 109 .... endet Bl. ClIe: 
.. inen, Amen. | 


Bl. CIIv. Die Epijtel ... Romern ... Ses|fu ... (@. Rde.: U || vnder- 
ſchrift ) 
Am Ende, Bl. CLXXXII: ... || Sen Jeſu ... End .... 


2°: Lagen und Signaturen genau wie in Nr. 109, doch steht richtig E iij. 

18 ungezählte Bl. + 1 bis CLXXXII, die 4 Versehen in der Blatt- 
zählung, die Nr. 109 aufweist, sind berichtigt. — Im ganzen 190 Bl.; 44 Zeilen. 
— Glossen usw. wie Nr. 109. 

Der Buchschmuck ist hinsichtlich der Imitialen fast derselbe wie in 
Nr. 109, nur bei den Vorreden steht zuweilen Holzschnittinitiale für kanzlei- 
ische, einmal auch umgekehrt. Titeleinfassung und Textbilder sind genau 
dieselben wie in Nr. 109. Von den Wittenberger Bildern zum Texte der 
Offenbarung fehlt also auch hier Bild 20; das den Johannes darstellende erste 
Bild gehört nicht zur Wittenberger Bilderfolge, die Gesamtzahl wird aber 
dadurch wie in Nr. 109 auf 21 gebracht. 


Bl. IIIb: im auf (dem) || dem weg bift, 

Bl. XCIb: tage. (Auf) || Auff einen 

Bl. CLXXIIl: für wie (ein) || Bild 7 || ein grofjer 

Die überall trotz genauen Anschlusses an Nr. 109 sich findenden Ab- 
weichungen zeigen, daß Nr. 121 ein völliger Neudruck ist. 

Vorhanden in Basel U., Berlin, Dresden, Göttingen, Heidelberg, Mün- 
chen HSt. und U., Tübingen U., Wernigerode. 

Panzer 96,11; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, S. 118 Nr. 58. 

Muther, Bilderbibeln 48; Bücherillustration 1065. 


* 


1528. Nachdrude, Nr. 121. 122. 443 


122] N + [Erfurt] Melchior Sachſe. 1527 (Titel); 1528 (Schlußfchrift). 8° 
(ohne Cuthers Namen). 

Das Newe || Tejtament || Deutjch . || Wittenberg || M. D. XXvij. | 

In Einfassung. Darin ist unten Jesu Reinigung des Tempels dar- 
gestellt. Links ein Altar, rechts eine Pforte, durch welche die 
Ausgetriebenen entweichen. Oben auf dem säulengetragenen Gebälk 
zwei nackte geflügelte Knaben, die einen Schild halten. Auf 

diesem : M Rückseite leer. 

BI. .ij*: Vorrede. || [EJS were || wol vecht vnd bilfich, ||... endet Bl. we: 
... || auff dieſe weife zu leſen wifjelt. || Zolzschnitt. || 

Bl. »6°: Wilches die rechten || ond Edliſten bu=|icher des newen || Teftaments 
find. || ls diejem allen, Tanjtu nun ||... endet Bl.»6®: ... || Doch | 
dauon weiter ynn andern vorreden. |] 

Bl. »7*: Die bucher des || newen ZTejta-|mentes. | Endet Bl. »7® (von j bis 
xxiij gezählt, die letzten vier abgerückt und unbeziffert). Darunter 
Holzschnitt. 

Bl. .8° leer. Bl. 8b: Holzschnitt. 

Bl. 4°: Euangelion Sanct || Matthes. || Das Exit Capittel. |] BRi; it || das 


buch vo || der gepurtt | ..... 
Bl.c7°: ... | herrn Iheſu mit aller freydicdeit unuerpoten. || Das ende, || 
Bl. c 7»: Vorrede auff die Epis|ftel ©. Paulus zu den Römern. || [DJöefe 
Gpilitel ift das rechte || Hewbtitud ..... endet Bl.e®: .... || Gott 


erföjfe vn3 || von yhnen, Amen. || RP | 

Bl. ev: Holzschnitt. 

Bl. eij?: Die Epiftel ©. Pauli An die Romer. || Das Erſt Capitel. | 
Ptutus | ein knecht Iheſu || Chrifti ..... 

Am Ende, Bl. Ddij’: .... Die gnalde vnſers Heren Iheſu Chrift || jey 
mit euch allen. | UMEN. | 

Bl. Dd iije: Regiſter zu finden die || Epijteln und Euangelien an Son-|tagen 
— endet Bl. Dd8*: Ende des Regiſters. Gedruckt durch Mel-ſchior 
Sadjjen. Im || Jar. M. D. KXviij. | Rückseite leer. 


8°: »1j bis «db (8 BL) + U bis 3v (je 8 Bl.) -- a bis zv (je 8 Bl.), 
doch fehlen die Signaturen: qiii; x d; Yilj; z iij (durchweg Bildseiten) + 
Aa bis Ddv (je 8 Bi.), doch fehlen die Signaturen: Ya tij; Aa iiij; Bbiij; 
Bbv; Ceij; Ceiiij (durchweg Bildseiten). 

Im ganzen 412 ungezählte Bl.; 34 Zeilen. — Glossen wie in den Witten- 
berger Ausgaben. 

Zahlreiche Holzschnittinitialen, größere und kleinere. Die größeren 
sind von zweierlei Art. Sie enthalten: 

1) Darstellungen, die auf die Verfasser bez. den Inhalt Bezug haben. Hierher 
gehören zwei D; 3; 3 (Symbole der Evangelisten; 41h 38b); D (Ausgießung des 
heiligen Geistes, bei Apostelgeschichte; 40h 38b); P (Paulus, Brustbild; bei Röm, 
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2. Kor. Eph. Kol. J. Th. 1. Tim. Tit.; 35h 38b); PB (Paulus, stehend; bei 
1. Kor. Gal. Phil. 2. Th. 2. Tim.; 34h 32,5b); % (Jakobus) und J (Judas) 
bei ihren Briefen (33,5% 32b). Die vorn im Buche stehenden Initialen sind 
also größer als die weiter hinten stehenden. 

2) Kinder oder Tiere, nämlich €; zwei D (bei Vorrede zum N. T.; 
1.—3. Joh. Off.; 33 33) und bei Vorrede z. Röm.; 38h 39b); P (bei 1. Petri; 
33h 34b); © (bei 2. Petri, 41h 30b); N (bei Ebr.; 33h 32b), 

Diese Initialen beiderlei Art haben das gemeinsame, daß die Buchstaben 
aus Säulen, Stäben, Blattwerk und Vogel- oder Drachenköpfen gebildet sind, 

Außerdem kleinere Initialen, mit Blattwerk oder Kindern darin, und 
mit ähmlicher Bildung der Buchstabenzüge (18 >18 bis 1919). Solche 
stehen beim Philemonbrief, bei allen Vorreden Luthers außer der zum N.T. 
und Röm. (siehe oben) und bei allen Kapitelanfängen. 


Titeleinfassung siehe oben. Das Monogramm = Melchior Sachse. 


Textbilder (112]5% 79]80b), die eine ganze Seite füllen, finden sich die 
folgenden: 1—4) Die vier Evangelisten bei ihren Evangelien, bei Apg. ist 
Lukas wiederholt. Bei den Briefen wechseln mehrere Darstellungen des 
Briefe absendenden Apostels: 5) Paulus mit der Botenfrau (Phebe) bei 
Römerbr.; 6) Paulus mit 4 Boten bei 1. Kor.; 7) Paulus mit 2 Boten bei 
2.Kor. Kol.; 8) Paulus mit 1 schon abgehenden Boten bei Gal. Phil. 2. Th. 
2. Tim.; 9) Paulus mit 1 briefempfangenden Boten bei Eph. 1. Th. 1. Tim. 
Tit. — 10) Petrus mit 1 briefempfangenden Boten bei 1. Petri; 11) Johannes 
mit 1 Boten, der kniend den Brief empfängt bei 1.—3.Joh.; 12) Jakobus mit 
mehreren schon unterwegs befindlichen Boten. — 13) Judas ist als Redner 
in einer Versammlung dargestellt. Bei Philem., Hebr., 2. Petri und Offen- 
barung kein Bild des Urhebers der Schrift. — Zur Offenbarung aber finden 
wir die bekannte Folge von 21 Bildern (114h 79b). Im ganzen also 34 Bilder. 

Es ist ganz deutlich, daß dieser reiche Bilderschmuck erwachsen ist aus 
einer Verbindung der Illustration der Wittenberger Folioausgaben mit der 
der Oktavausgaben. Jene (Nr. *1. *2. usw.) boten die Initialen mit den Ver- 
fasserbildern; diese (Nr.*8. *9. usw.) die selbständigen Textbilder. 

Die Initialen der Sachsischen Ausgabe sind aber denen der Wittenberger 
Folioausgabe nicht nachgebildet und weichen außer durch die viel geringeren 
Maße auch durch Zahl und Verwendung von jenen ab. So darin, daß 
Sachse 2 Paulusinitialen hat statt der einen Wittenberger. — Dagegen sind 
die Bilder mit wenigen Ausnahmen denen der Wittenberger Oktavausgaben 
Lotthers nachgeschnitten mit der dem kleineren Format gemäßen Verringerung 
der Maße. Maithaeus; Paulus mit 4 und 2 Boten; Judas sind gegenseitig. 
Nur das Lukasbild ist nicht das Wittenberger, es stellt nicht den Lukas 
unter freiem Himmel, sondern im Zimmer an einem Tische schreibend dar. 
Dieses Lukasbild ist dann auch bei Apostelgeschichte eingesetzt, wo die Lotther- 
schen Oktavausgaben die Ausgießung des heiligen Geistes haben. Ferner hat 
Sachse bei 2. Thess. den Paulus mit dem abgehenden Boten, während Lotther 
hier kein Bild hat; und umgekehrt fehlt bei Sachse das Petrusbild bei 2. Petri, 
das Lotther an dieser Stelle wiederholt. Im übrigen aber sind die verschiedenen 
Darstellungen des Briefabsendens mit 2 Ausnahmen (1. Thess. und Tit.) ebenso 
vertelt wie in Lotthers Ausgaben. Wie in diesen fehlt endlich ein Bild bei 
Philem. und Ebr. — Die 21 Bilder zur Offenbarung sind, dem Format ent- 
sprechend, verkleinerte Nachschnitte der in Loithers Oktavausgaben vorliegenden 
und zwar außer Bild 4—6. 8. 11. 21 sämtlich von der Gegenseite. 


1528. Nachdrude, Nr. 122. 123. 445 


Zu den 34 Textbildern kommen noch 2 Bildchen, die dem Sachsischen 
N.T. eigentümlich sind: 1) Bl.svb: ein betend knieender Mann in freier 
Landschaft, vor ihm liegt die abgetane Kopfbedeckung auf der Erde; in 
den Wolken Gott Vater mit dem Reichsapfel. 2) Bl.»7b: ein Kanzelredner 
sprechend zu einer auf der Erde sitzenden Gemeinde, im Vordergrunde eine 
Frau. — Beide Bilder (46% 71b) scheinen der Füllung leeren Raumes 
zu dienen. 


BI. Aiijb: Vnnd er ft der) || ift der, von 

Bl. eijb: vnfichtbares (weſen, || wejen, das iſt, 

Bl. Ceijd: achte, (ond ift) || vnd ift von 

Vorhanden in Wernigerode. 

Panzer, Zusätze S. 10 (zu 8.75 n. 12) nach einem nachträglich in seinen 
Besitz gekommenen „ungemein wohl erhaltenen Exemplare“. Das würde auf 
das Wernigeröder zutreffen, welches außerdem vorn den Erwerbsvermerk eines 
Nürnberger Gelehrten vom Jahre 1724 trägt. — Bindseil, Bd.6 S. XIII; 
Ba.7 S. XL: e12. — Vgl. unsere Nr. *25x. 

Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. Genaue Beschreibung 
der 13 Bilder, die dem Sachsischen N.T. mit dem Rhodischen (Nr. 138) 
gemeinsam sind, gibt v. Dommer, die ältesten Drucke aus Marburg (1892), 


S. 153]4. 
63 


123] N + [Erfurt] Meldhior Sahfe. 1528 (Titel und Schlußſchrift). 80 
(ohne Luthers Kamen). 


Das Newe || Tejtament || Deutich. || Wittenberg. || M. D. XXviij. || 

In Einfassung. Darin ist in 4 nicht begrenzten Bildchen die Er- 
schaffung Adams und die der Eva, der Sündenfall und die Austreibung aus 
dem Paradiese dargestellt. Auf der linken Seite Matthaeus und Lukas, 
auf der rechten Markus und Johannes mit ihren Symbolen. Unten links 
Josef und Maria mit dem Kinde im Stall, rechts Christus am Kreuz (mit 
Inschrift: IANI [so]), im Hintergrunde Engelscharen. Rückseite leer. 

Im übrigen ist Nr. 123, bis und einschließlich der Schlußschrift, derselbe 
Druck wie Sachses N. T. 1527|28 (Nr. 122). 

Die Titeleinfassung dieser reinen „Titelauflage“ ist wohl eine Um- 
und Weiterbildung der in Froschouers A! und N von 1527 (Nr. 115. 118) 
vorliegenden; nur sind hier die alttestamentlichen Motive (um die Erschaffung 
Adams und die Austreibung vermehrt) und ebenso die beiden neutestament- 
lichen Vorgänge in eine Reihe und durch Oben und Unten einander gegen- 
über gestellt. Und statt der bloßen Symbole dort haben wir hier die Evan- 
gelisten selbst mit ihren Symbolen. 


Vorhanden in Wernigerode. 


Panzer 111, III, 1 (0.K.). Bindseil, Bd.6 S. XIII; Bd.7 8. XL: el2 
(nach dem Wernigeröder Exemplar). 
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124] Jesaia + Erfurt, Melcher Sachſe. 1528. 8° (ohne Luthers Namen). 


Der Prophet Yefaia || Deudfch. | Wittenberg, Fe 1528. | Der Titel 
steht auf einer Tafel, die oben in ein die ganze übrige Seite 
füllendes Bild eingefügt ist. Das ganze ist ein verkleinerter 
und etwas geänderter Nachschnitt des Titels des Wittenberger 
Urdrucks des Jesaia (Nr. *30). / 


Rückseite: Borrede . || [ler den Heiligen || Prophete Jeſaiam wil ||... 

endet Bl. A iiijP: ... || mit einer jeghe von einander gejchnitten fein. || 
Bl. A 0°: Der Prophet || Jefaia . Das i. Cap . || [DJ38 ift das gefih-]|te.... 
Bl. 8°: ... || nicht verleſchen, vnnd werden allem fleifch ein || grewel fein. || 


Gedruct zu Erffurdt durch Melch-|er Sachjen zu der Archa Noe | 1528, | 
Bl. 38? leer. 


8°: Aij bis Iv (je 8 Bl). — 72 ungezählte Bl.; 34 Zeilen. 

Ein größeres R% und Bl (33>< 33) bei der Vorrede und dem Anfang 
des Jesaia; kleinere Holzschnittinitialen (meist mit Kindergestalten oder 
-Köpfen) an den Kapitelanfängen. — Titelbild mit der Tafel: 119h 83». 
Keine Textbilder. 


BI.A 7b: deiner bahn, (Aber) || Aber der 

Bl. 9 7b: capitel. (Sihe) IAIhe, des HERAN 

Vorhanden in der Knaakeschen SIg.; Arnstadt (2; dem einen fehlt Titel- 
blatt), Königsberg U. 

Panzer 225,6 (0. K.). 


+ 


125] Sacharja + Nachdruck der Übersetzung des Sacharja mit Auslegung + 
Erfurt „ynn der Archen Noe“, Melchior Sachſe. 1528. 8°, 


Panzer 238, 3. 
Unsere Ausgabe 23, 478: E. 
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126] N + Magdeburg, Hans Barth. 1528. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das Newe || Tejtament || Deudfch. | Wittenberg. || M. D. XxViij. In Ein- 
fassung: Rundbogen mit drei runden Öffnungen, getragen von 
Pfeilern mit breitem Sockel. Zur Linken des Rundbogens Engel 
mit Schild, worauf: 1-5-2-6- zur Rechten Engel mit leerem Schild. 
Unten die 3 Kreuze. Rückseite leer. 

BI. Aij*: Borrede . || ES were wol || recht und billich, .. . .. endet Bl. Av®: 

. auff dieſe weije || zu Iejen wifjelt. |] 

Bl. Av: Wilches die rechten vnd || Edliften bucher des || newen Teſtas mentes 
find. || ABS diefem allen, fanjtu nu recht vxteilen | ...... endet 
BI.A6°: ... || hat, Doch dauon weiter || yan ander vor=|veden. | || 

Bl. A 6’: Die bucher des newen || Tejtaments. | Endet BI.AT®. (j bis 
zriij beziffert; die letzten vier unbeziffert und abgerückt.) 

BI.A7P und U 8° leer. 

BI.A 8b: Holzschnitt. 


Bl. B*: Euangelion Sanct || Matthes. || Das Erjte Capitel. || [os it das 
buch || von der gepurt Shefu||..... 

Bl. &e7®: .... || Heren Iheſu mit aller freidideit vnuerpoten. || Ende Der 
Apoſtel || Gejchichte. || 

Bl. &c 8°: Borrede auff die Epiftel || Sanct Paulus zu || den Römern. 

Jeſe Epijtel ift das rechte || Hewbtituf .... endet Bl. Eeij®: .... 
©. || Paulus ſchilt, Gott erlö=|je vn3 von yhnen, [U MEN. | 

Bl. Eeij?: Die Epiftel ©. Pauli || An die Romer, || Das Erſt Capitel. | 
Mllulus ein knecht Iheſu Chriſti, .... (a. Rde.: Bnz|ter=|jchrilfft. ||) 

Am Ende, BI. BB 7®: ... || Iheſu Chrift jey || mit euch || allen, | AMEN. | 
* | 

BI. BB8* leer. BI. BB 8»: Holzschnitt. 

Bl. &&®: Regijter zu finden die Es piſteln vnd Euangelien || an Contagen 
bnd || namhafftigen fejten . |] Bnterricht des Regiſters, wie es zu=| 
uerftehen, .... . endet Bl. CE 7’: ... | A. F. Vnd er zog hinein. 
En. das verloren it. || Ende des Regijter2. || Gedrudt zu Magde-|burg 
durh Hans || Barth. || M. D. KXBiij. || 

BI. €&8 leer, 


8°: Aij bis Zu Ge 8Bl.) + Aa bis 330 (je 8 Bl.) + AU bis CCv 
(je 8 Bl., letztes leer). 

Im ganzen 396 Bl.; 34 Zeilen. — Glossen am äußeren, kurze Erläute- 
rungen und Parallelstellen am inneren Rande. 

Holzschnittinitialen mit Blattwerk (32% 27%), an den Anfängen 
der Ev., der Apg.; 2. Petri; 1.—3. Joh.; Jak. und Judas; Offenbarung. Bei 
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den paulinischen Briefen wechselt ein ® mit dem Brustbild des Paulus und 
ein mit dem des Petrus, letzteres auch bei 1. Petri. ohme Bild bei 
1. Thess. Bei Ebr. kanzleische Initiale. Bei den Vorreden finden wir ent- 
weder ebensolche oder Holzschnittinitialen von der vorerwähnten Art (32h 
27), 2—3mal auch eine kleine Holzschnittinitiale |D| mit einem Kopf 
darin, die auch vereinzelt (bei Maith. 2) steht. 2—3 mal steht auch nur 
Antiqualetter ; ungewöhnliche Form zeigt Y, Bl. Mm7a: YNn diefer. — Die 
Titeleinfassung (122b 84b) findet sich ähnlich auch in Gutknechts N.T. 
von 1527/8 (Nr. 113. 127), und in Luffts N.T. von 1530 (Nr. *33°), die wohl 
beide Nachbildungen der Barthschen, 1526 entstandenen sind. 

An Textbildern findet sich zunächst eines (100% 68%), das Bl. Asb vor dem 
Anfang des Schrifttextes steht und Bl. BB 8b hinter dessen Schluß wiederholt 
ist. In einer Rundbogenhalle, durch die man in freie bergige Landschaft 
sieht, steht rechts auf einer niedrigen Kanzel Christus redend oder wohl eher 
Fragen richtend an die vor ihm kniende Gemeinde, in der durch die Kopf- 
bedeckung auch eine Frau angedeutet ist. Im Vordergrunde vor der Kanzel 
und an diese angelehnt sitzt auf der Erde ein Mann in Landsknechttracht, 
der einen Rosenkranz auf seinen Knien hält. Auf einem von oben herab- 
hängenden Täfelchen steht: 1521. Die Füllung des linken Pilasters wird 
durch einen Fuchs gebildet, der an einem Ring durch die Nase aufgehängt 
ist und an den Füßen durch ein Gewicht mit Menschengesicht beschwert 
scheint. 

Außerdem finden sich zur Offenbarung 18 Bilder (85h 64b), verkleinerte 
Nachbildungen der Bilder i—18 der Lottherschen Oktavausgaben des N.T.; 
Bild 19—21 fehlen. 


Bl. Biijb: ſun- de. (Al ex) || Als ex nu viel 

BI. Aa 8b: verwundet aus (dem jel-) || dem ſelbigen hauje 

BI. AAX vb: groſſem ges(fchrey)|lfchrey zu dem 

Vorhanden in Lübeck St. 

Panzer 114, VI, 1 (0. K.); Zusätze zu $8.114 (0.K., nur nach Lorck, 
Beyträge II, S. 428 f.). 

Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. 


* 


127] N Nürnberg, Jobſt Gutknecht. 1527 (Titel); 1528 (Schlußſchrift). 8° 


Das new || Tejtament Teütſch. | M. D. XXVII. 


(ohne Cuthers Namen). 


| Vom selben Satze, 
in derselben Einfassung wie Gutknechts N. T. 1527 (Nr. 113). 
Rückseite leer. 


DI. 22: Borxede. || usw. wie Nr. 113. 
bi. 6%: G Welha usw. wie Nr. 113. Endet Bl.7®: .... || Doch dauon 


weyter im andern vorreden. || 


Bl.7»: J Die usw. wie Nr. 113. Endet Bl. 8°; Einrichtung wie 


Nr. 113. 
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Bl. »*: Regifter. || usw. wie Nr. 113. Endet Bl. „6° wie Nr. 113. 


Bl. „6® (linke Sp.): Etlicher wörter usw., sonst wie Nr. 113. Endet 
Bl. „8° (rechte Sp.): Zexjchellen, zerfloben, || zerjpalten. || 


Bl. 1°: Guangelion Sanct Matthes. || Das Erſt Capitel. | [DIE usw. wie 
Nr. 113, 


Bl. 199%: ... || mit aller usw. wie Nr. 113. 
Bl. 200 (unbez.)® leer. Bl. 200%: Holzschnitt. 


Bl. a®: (KT. Vorrede. Vorrede auff usw. wie Nr. 113. Endet Bl. 1 
(bilj)®: . . . Gott er=|löfe vn3 von jnen, Amen. || 


Darunter: Die Epiftel usw. wie Nr. 113. 


Am Ende, Bl. 166°: ...|| Jeſu Chiiſt ſey mit euch allen. | AM EN. 
g Gedruͤckt zu Nürmberg || durch Jobſt Gutknecht. M. D. KXviij. | 


8°: 2 bis5 (8Bl.) + »bis“b (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. aiij; A bis 
30 (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. 90 + Aa bis Bbv (es Bl.) + a bis yo (je 
8 Bl.), doch fehlt Sign. fv. 

24 ungezählte Bl. + 1 bis 199, doch ist Bl. 160: 159 gezählt + 11 ungez. 
Bl. + 1 bis 166, doch ist BI. 165: 156 gezähli. — Im ganzen 400 Bl.; 
34 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. 113. 

Dieselben 4 Holzschnittinitialen, dieselbe Titeleinfassung, dieselben 2 + 
21 Textbilder wie in Nr. 113. 


BI. 3b 
Bil. 190b 
Bl. 3b: verleftert vn⸗ ter den Heyden, als 

Bl. 157b: nicht ift. Dir || hie ift der finn 

Die vorstehenden Angaben lassen nur hie und da erkennen, daß Nr. 126 
nichts weniger als vom selben Satze wie Nr. 113 ist. Ob außer dem Titel 
noch anderes vom selben Satze abgezogen, möchte ich bezweifeln; überall wo 
ich verglichen, finden sich neben völlig übereinstimmenden Zeilen immer wieder 
Abweichungen, die freilich, wenigstens teilweise, Korrekturen am stehenden 
Satze sein könnten. In der zweiten Hälfte unsers Druckes aber finden sich 
zweifellos neugesetzte Bogen, 2. B. b und x. Daß die Abweichungen sich nicht 
auf Sprachliches oder Orthographisches beschränken, zeigen die von Panzer 
angeführten beiden Lesarten (s. unten). 

Vorhanden in München HSt. 

Ist von Panzer nicht als besondere Nr. aufgeführt, aber 9.120 hat er 
der Besprechumg des Gutlmechtschen N. T. 1527 (unserer Nr. 113) Bemerkungen 
über ein unvollständiges, titel- und. schlußschriftloses Exemplar angehängt, 
das in der Ausstattung mit Nr.113 übereinkomme, aber im Texte davon 
verschieden sei. Die beiden angeführten abweichenden Lesarten (bejchriben für 
gejchriben Matth. 4,7; unter allen Heyden für unter alle Heydenn Röm. 1,5) 
erweisen, daß es ein Exemplar unsrer Nr. 127 war. 


$ 
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1. Zählung. { h genau = Nr. 113. 


2. Zählung. { 
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128] Sprüche Sal. + YWürnberg, Georg Wachter. 1528. 8% 
(ohne Cuthers Kamen). 


Die Spü-|che Salo-||mon. | Der Titel steht auf einem Schilde, der an 
den vier Ecken von Engeln gehalten wird. Die beiden unteren 
stemmen ihre Füße gegeneinander. Rückseite leer. 

BI. Aije: Vorede auff die Sprüche || Salomo. || WEyl diß büch in jonder- 
heyt vil mit || narıen vn weyſen ..... endet BI. AijP: ... au 
der jugent follen annemen || Da geb Got jeyn gnad zu, Amen, || 

Bl. A iij®: Die Sprüche || Salomo, || Das Erſt Capitel, || DIR find die ſpruͤch 
Salomo de3 kuͤni⸗ ges Iſrael ..... 

Am Ende, Bl.D7°:... Daß fie jre || werd loben in den thozen, | a Ge— 
druckt zü Nürmberg dun | Georg Wachter. M. D. xxviij. | 
BI. D8 leer. 


8°: Yij bis Dv (je 8 Bl.; letztes leer). — Im ganzen 32 Bl.; 34 Zeilen 
— Glossen am äußeren Rande; keine Parallelstellen. 


Außer der Titeleinfassung (112% 75b) kein Buchschmuck. 
BI. A vd: deynen füß || gleych für ſich 
Bl. & 6b: dem weg. || Sey nicht unter 


Vorhanden in Dresden. 
Panzer 254,7 (0.K.; nach Kat. der Bünauischen Bibliothek). 


+ 


129] N + Straßburg, Johann HKnoblouh. 1528. 2° (ohne Luthers Kamen). 


[Dhıs Neütw || Tejtament recht |] gründtlich || Teütjcht. | Mit ſchoͤnen vorreden, || 
und der ſchwereſten özteren || fur, aber güt, vplegung. || Vnd Regiſter, 
wo man || die Epijtlen und Euägelion || de ganten jars in dijem || 
Zejtament finden fol. || Dar zü, der aufzlendigen || wörter, auff vnſer 
teütjch || anzeygung. || g Zi Strafburg bei Joh. Knob. | M. D. XX VII. | 


In derselben Einfassung wie Knoblouchs frühere Ausgaben des N.T. 


(Nr. 45 usw.). 

Rückseite: Borxede, || ES were wol recht vnnd billich, das diſs | Büdh .... 
endet Bl. aijP: .... Teſtaments, das du fie || auff dije weile zü lejen 
wiſſeſt . || 

Bl. aiij®: Welches die rechten vnd Edelften büz|her des newen Teſtaments 
find. | > [Ai dijen allen, fanftu nu recht vrteylen vun=|der ..... 
endet auf derselben Seite: ....|| art an jr hat, Doch dauon weiter 


in andern bozweden, || 


1528. Nachdrucke, Nr. 128. 129. 451 


Bl. aiij*: Die bücher des newen Teftaments, | Endet Bl. aitjv (von j 
bis xxiii beziffert; die letzten vier abgerückt und unbeziffert). 

Bl. aiij” (linke Sp.): Anzeygung aufzlendifcher || wörter auff hochteütjch . | 
U | endet Bl. a 4b (rechte Sp.): Zurjchellen zerfloben, zerjpalte || SS | 

Bl. b°: Regifter . || Dilg Regifter zeygt an, die Epiftelen vnd Euangeliz|on, 
ME [9 Zeilen] .... na=|hendt, gang wie fie in den mefjgbichern 


itond, | 

Bl. ba (linke Sp.): AM exjten Sontag || im Aduent. .... endet Bl. e 40 
(rechte Sp.): ... zur ftunde da ihr nicht meynet. || Laus Den, || 2 | 
Bl. e4b leer. 


Bi: Euangelion Sanct Matthes. | Das Erſte Capitel, | [Dlsis iſt das 
büch von der geburt Jeſu Chai=|jti der do ift..... 

Bl. CI®: ... von dem Heran || Seju mit aller freydigfeit vnuerpotten. || 

Bl. CIIIæ. Borwede auff die Epijtel Sanct || Paulus zů den Römern, Apſe 
Epiſtel iſt das rechte haubtſtück des neü wen ... endet Bl. CVllIe: 
... || Baulus ſchilt, Gott erloͤſe vns von jnen, AMEN. | 

Bl. CVIIIv. Die Epiftel Sanct Pauli | An die Römer. || Das Erfte Capitel. | 
[Plaurus ein knecht Jeſu Chaifti, berüffen zum ||..... 

Am Ende, Bl. CXCHIP: .... Die gna=|de vnſeres Herren Jeſu Chaift | 
jey mit euch allen . | AMEN, || Letztes Bl. leer. 


2°: aij atij (4 Bl); b bis ciiii (Ge 6 Bl); d bis eiij (je 4 Bl.), doch 
steht diiij statt b iiij + WU bis Ziiij je 6 Bl.), doch fehlt die Sign. Giiij + 


24 ungezählte Bl. -- I bis CXCI, doch ist Bl. 12: VI; 113: CXV,; 144: 
CXLV; 161: CLXXI; 168: CLXVI; 189: CXCIX; 190: CCX gezählt. Bl. 192 
—195 sind CXCII, CXCV, CXCVI, CXCIII gezählt + 1 ungez. leeres Bl. — 
Im ganzen 218 Bl.; 43 Zeilen. — Von den Glossen, die in Knoblouchs 
früheren N.T. ausnahmsweise am äußeren Rande standen, sind manche 
(2. B. Bl. LIIb; LIIIa; CXVIIb; CXLa) in Nr. 129 in den Text eingerückt, 
manche (2. B. Bl. OXIa; CXIIab; CXXVa) am äußeren Rande verblieben. 
Kurze Erläuterungen und Parallelstellen, beide in deutscher Schrift am 
äuferen Rande. 


An den Anfängen der biblischen Bücher und der Vorreden siehen in 
dieser Ausgabe Knoblouchs vorwiegend hübsche Holzschnittinitialen mit Kin- 
dern (30 30), außerdem (2. B. Vorrede zu 1.— 3. Joh.) findet sich ein 
mit einer Satyr- oder Teufelsgestalt, ebenfalls 30><30, und ein 29h 31b mit 
2 geflügelten Gestalten, beide von anderem Schmitt umd geringer als jene. 
Sehr selten eine kanzleiische Initiale z. B. Vorrede zum N.T. Die Initialen 
mit den Evangelisten und die Bilder bei: den einzelmen Schriften fehlen in 
Nr. 129 gänzlich, und an den Anfängen der Kapitel stehen hier Antiqualettern. 
Vereinzelte Ausnahme ist ein kleineres bei 1.Kor. 13 und 2. Th. 2. — 
Zum Texte der Offenbarung hat Knoblouch dieselben 16 Nachschmitte der 
Holbeinschen Bilder verwendet wie in Nr. 46, wo das Nähere angegeben ist. 
Weder Muther noch Kristeller wissen etwas von Herkunft und Geschichte 
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dieser Bilder. An Buchschmuck neu hinzugekommen sind in Nr.129 nur 
2 Zierleisten, die einigemal (z. B. Bl. CXXXe; CXXXVIIa) sich an Anfängen 
oder Schlüssen von Vorreden finden. 


Bl. IIlb: fommen. (a (der Pha⸗)) || « (der Phariſeer) Der 

Bl. XCVIIIb: getödtet hetz(ten. Irer) ten. Irer aber 

Bl. CLXXXVb: ftirnen. (Vnd) Vnnd ich hoͤrete 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Breslau St, Hamburg, München 
HSt., Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 136, 10; Ch. Schmidt, Repert. bibl. Strasb. VII, Nr.321. Muther, 
Bilderbibeln 79; fehlt Bücherillustration. Kristeller, Straßburger Bücher- 
illustration Nr. 436. 


& 


130] 4° Straßburg, Joham KUnoblouch. „im Jenner“ 1528. 2°. 


[Dlxs Alt || Teftament || Teütjch nach vafpringlicher E=||breifcher warheyt . | 
Mit jchöner der jchwer-|jten örter auflegung . || Mar. Luther. Gedꝛuckt 
zu Straßburg bei || Johann Knoblouch, im || Jenner, Des Jars M. 
D.XXVIM | In derselben Einfassung wie Knoblouchs A! in 
Folio von 1524 (Nr. 49). 


Rückseite: Die bücher des Alten || Teſtaments. XXIIII. Endet unten. 
(Einrichtung wie Nr. 49.) 


Bl. ij?: Vorede Martini Luther. | [Dlars alte Zejtament Halten etliche 
gering, al3 | .... endet Bl. 6%: ... || worden jeind. Gott wolt jein 
werd voln füren das er angefangen hat. | AMEN. | 


Bl. 12: Das Erſt büch Moſe. Holzschnitt. | Das Erſt Capitel , | AM 
Anfang ſchuͤff Gott hymmel vnd er|den, ... 


bl. XL: Ende des Erften | Buͤchs Mofe. || 2 aneinandergesetzte Zierleisten. | 


Bl. XL12: Das Ander Büch Mofe. || Das Erſt Capitel. || Holzschnitt. | [DIsis 
feind ... Ebenso Schluß (doch XCHl® und CXXIIII ohne Zier- 
leisten) und Anfang der übrigen Bücher, sie fallen (wie in Nr.49) 
auf Bl. LXXIIP® | LXXIII®; XCIII® | XCVa; GXXIIIP | CXXV®. 


Am Ende, Bl. CLIP: ... | gefichten, die Moſe thet dor den augen des 
gangen Iſrael. Ende der Fünff Bücher Mofe, || Getrudt zü Straſz— 
burg bei Johan Knoblaud, || Nach Chrifti geburt.. | M. D. XXVIM. | 


2°: ij bis iiij (6 Bl.) + U bis Ziiij (je 6 Bl.) + Ya bis Aa iiij (6 BI); 
Bb bis Bbv (8 Bl. letztes leer). 

6 ungezählte Bl. + I bis CLI, doch ist Bl. 98: XCVII und Bl. 124: 
CXXXIII gezählt. — Im ganzen 158 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen usw. wie 
in Nr. 49. 


1528. Nachdrude, Nr. 130. 131. 453 


Das des Titels mit Kindern (30x 30) ist am Anfange der Vorrede, 
des 2. 5. Buches Mose wiederholt; bei 4. Mose ein aus demselben 
Alphabet. Bei 1. 3. Mose kanzleiische Initialen. An den Kapitelanfängen 
Antiqualettern, nur vereinzelt begegnet und [1] aus dem eben erwähnten 
Alphabet (5. M. 32.33) und einigemal (5. M. 19—21) ein kleineres |w|. — 
Dieselbe Titeleinfassung und dieselben 51 Bilder wie in Nr. 49, fast durchweg 
genau an denselben Stellen. Doch ist auf den beiden die Bestattung Aarons 
und Moses darstellenden Bildern (Bl. CXIIe und Bl. CLI=) die Inschrift 
des Grabsteins (AAR||ON und ABRA|HAM || ISAAC || 152X ||) getilgt. — 
Die beiden Zierleisten, die sich in Nr.129 finden, begegnen auch hier am 
Schlusse von 1. und 2. Mose. 


Bil. IIIIb: Henoch, vnd (Tebet) |] lebet darnach, 

Bl. LXXVIb: genau —= Nr. 49. 

Bl. CXLIIb: müde vnnd (mat) |] matt wareft 

Trotz großer Ubereinstimmung von Knoblouchs erstem A! (Nr. 49) finden 
wir doch aller Orten seien es auch nur kleine Abweichungen. Daß diese 
nicht als Änderungen an demselben Satze angesehen werden können, ergibt 
sich aus näherer Vergleichung ohne weiteres. Ein augenfälliger Unterschied 
zwischen Nr. 130 und 49 ist noch der, daß als Kolumnentitel in Nr. 49 
durchweg steht: Da3 erſte büch; Das ander büch usw., in Nr. 130 aber: Das 
Erfte Buͤch; Das Ander Buͤch usw. 

Vorhanden in Augsburg, München HSt., Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 190, 3 (0. K.); Kristeller, Straßburger Bücherillustration Nr. 437 
(nur nach Panzer und irrig als A.T. III. Teil bezeichnet). 
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131] Sacharja + Nachdruck der Übersetzung des Sacharja mit Auslegung + 


Ohne Angabe von Ort und Drucker. 1528. 4°. 


Panzer 237, 1. 
Unsere Ausgabe 23,478: B. 
An keinem von beiden Orten ist eine Vermutung über den Drucker 


gewagt. 


* 


Drude des Jahres 1529 


A Wittenberger Drude. 


*32%] [N + Wittenberg. 1529 80.7 


Palm, Historie der deutschen Bibelübersetzung Luthers (1772), 8.91: 

„Es ift auch im folgenden 1529. eine Wittenbergifche Edition /des N. T.] 
in 8vo im Drud erjchienen, die Io. Chrift. Büttner, gewejener Rector in Mojcau, 
bezeuget in Ungarn gejehen zu Haben. Und da er fie dem 1529, in Elein 8vo 
gedrudten Wormjer N. T. [unsere Nr. 1397 conferieret, und die unterjchiedenen 
Lejearten in den 5 erjten Capiteln Matth. in leggenanntem N. T. das ich jelbjt 
befiße, angezeiget hat, jo habe bemerket, daß folgende Stellen in diefer Wittenb, 
Edition dv. 1530. davon gleich Nachricht gegeben werden wird [unsere Nr. *34] 
überein fommen.“ Die angeführten Lesarten sind: geporn] zeugete Mith. 1, 1—16; 
liefjen fie] verliefen fie Mtih. 4,20; ſteyg er auf] ging er auf Mith.5,1; mit 
yhm] bey yhm Mtth. 5, 25; von dyr borgen] dir abborgen Mith. 5, 42. 

Danach hat Panzer 76,13 ein Wittenberger N. T. 8° von 1529 an- 
gesetzt, nicht weil er auf das Zeugnis Büttners selbst Gewicht gelegt hätte, 
sondern mit Rücksicht auf die geltend gemachten Lesarten. Wir haben hier 
also einen ähnlichen Fall wie bei Nr. *26, doch können diese wenigen Lesarten 
nicht so schwer ins Gewicht fallen wie dort die angeblich so zahlreichen. 
Die Prüfung der angeführten 5 Lesarten ist auch hier nicht meines Amtes, 
doch bemerke ich, daß hat geporn schon in Nr.*8 (1524) durch gepar und 
dieses schon in Nr.*25 (1527) durch zeugete ersetzt ist. Mit den andern 
Lesarten hat es seine Richtigkeit, soweit Wittenberger Drucke in Betracht 
kommen; ausgenommen verliefen stehen aber die jüngeren Lesarten schon in 
den Drucken Melchior Sachses von 1527/28 (Nr. 122. 123). Damit wird 
die Berechtigung zur Ansetzung dieses Wittenberger N.T. von 1529 noch 
fraglicher und ich habe ihm daher eine eigne Nummer nicht gegeben. Bind- 
seil Bd.6, 8. XIIIf. hat sie nach Palm und Panzer als e1l3 angesetzt. 


* 


1529. Wittenberger Drude, Nr. 32x. 32. 455 


32] Weisheit Sal. + Wittenberg, Hans Cufft. 1529. 4°. 


Die weis heit Salomo nis, An die Tyran nen, VBerdeudjcht | durch M. Luth. | 
Wittenberg. | 1.5.2.9. | Im Einfassung: ein von 2 Säulen 
getragener Rundbogen vor einem 2stöckigen Aufbau. Zu beiden 
Seiten des Bogens Engel. Im oberen Stockwerk links und rechts 
ein sitzender nackter Mann einen leeren Schild haltend; im unteren 
links und rechts ein stehender bekleideter Mann mit Schild und 


einer ein Becken tragenden Stange. Rückseite leer. 
Bl. 4°: Borrede Mart. Luth. || [wleit der itzige Reichs- tag zu Speyr, vns 
zu trennet hat, | ... endet BI. A4P: ... | da er vns zu helffe | 


mit gnaden, || Amen, | 


Bl.B®: Das Buch von der || weißheit. | Das Erſte Capitel. [Hlwst 
gerechtigfeit || Lieb, die yhr land vnd Leute rich-|tet ..... 


Am Ende, Bl.64°: ... ver-|acht, jondern alle zeit vnd an allen orten 
yon bey-ligeftanden, || Gedrüdt zu Wittenberg, durch | Hans Lufft . 
1.5.2.9. | Bl. 64? Ieer. 


4°: A Aiii (4 Bl); B bis Eiii 4 Bl.); Fi @ Bl); 6 Gij (4 BI.) 
26 ungezählte Bl.; 32 (33) Zeilen. — Glossen usw. am äußeren Rande. 


Bl. Biijb: Capitel. (Befjer) || BEfjer iſts keuſch 

BI. Eb: Hoch zu Elas(gen)||gen ift, Denn 

Vorhanden in der Knaakeschen Sig. (2); Augsburg, Berlin, Bonn, 
Dresden, Hürschberg i. Schl. Bibl. des Gymnasiums, Königsberg St., München 
U., Stuttgart, Wittenberg, Zittau St., Zwickau Rats - Schulbibliothek. 


Während alle Exemplare die Sign. X statt Xij zu haben scheinen, findet 
sich die Sign. Diij statt E iij nur in manchen Exemplaren, z. B. dem einen 
der beiden Knaakeschen und in den Exemplaren Dresden, Zwickau. 


Panzer 244, Ia; Bindseil, Ba. 538. IV: m. 
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B Nachdrucke des Jahres 1529. 


132] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1529. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das new || Teftament | Deutfch || % || M.D. XXL. | In Einfassung: 
oben ein Männerkopf gehüllt in Blätter, die in Ranken auslaufen. 
Unten 2 langbärtige einander gegenüber befindliche Männer, deren 
Leiber in Blätter und Ranken auslaufen, welche bis oben hinauf 
gehend die beiden Seiten der Einfassung füllen. 

Rückseite: Holzschnitt. 

Bl. 2 (0. Sign.)®: Bowede. || |EIS were wol rechtt vnnd bilfich || das dig 

. endet Bl. iiijb: ... || auf dife weiſe zuͤle- ſen wiſſeſt. 

Bl. ijb: Welches die rechtten vnd | Edliften biecher des newllen Teftaments 
feind. || [Al®E difem allen, Fanjtu nu recht vateile | vnd ..... endet 
Bl.v°: ... Doch | dauonn mweytter yhn || annderenn bor=|vedenn. | 

Bl. 0»: Die biecher de neumen || Tejtaments. | Endet unten (j bis witj 
beziffert; die letzten vier unbeziffert und abgerückt). 

Bl. 6°: Regifter zu finden die Epiljteln vnd Euangelie an Sontage vi | 
namhafftigen Zeiten. | ... endet Bl. 3»: ... z0ch || hinein. €. das 
verlozen ift. | Ende des Regijters. | 

Bl. 4°: Anzaigung auslendifcher || wörter auff hoch Teütſch. A ||... endet 
Bl. 8°: ... Zuͤrſchoͤllen zerkloben, zerjpalten | 

Bl. 8»: Holzschnitt. 

Bl. 1I®: Euangelion Sanct Matthes | Das Erſt Capittel. | Holzschnitt. | 
DIS ift || dag büch vo || d’ gepint Jeſſu .... | 

Bl. CLXXIe: ... || mit alfer fraydigfait vnluerpottenn: || Ende der Apoftel 
Gſchicht. 

Bl. CLXXIP: Vorrede auff die Epiftel | Sanct Paulus zu || den Rhömern, || 

fe Epiftel ift das rechte Hauptjtud || des Newen tejtaments, .... 
endet Bl. CLVXX®: ... ©, Pau=||Tus ſchilt, Got erlöfe vns von jnen, 
Amen, || Darunter Holzschnitt. 

Bl. CLVXXb: Holzschnitt. 

Bl. CLXXXIe: Die epiftel Sanct Pauli | An die Rhömer. | Das Erft Capitel. | 
PPlulus ein knecht Iheſu Chiiſſti, ..... 

Am Ende, Bl. CCCXXXIP: ... Die || gnad vnſers Hera |] Jeſu Chaifti |] 
jey mit euſch alle. | UMEN. || Getrudt zu Augjpurg durch || Hein- 
rich Steiner. | Letztes Blatt leer. 


doch fehlen die Sign. Gv; Hp; Ziij und steht Kiiij statt Jiiij und Rv statt 
Sp-+abissv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. av; bv; miii; giiij; qb; 3b. 


1529. Nachdrude, Nr. 132. 457 


16 ungezählte Bl. + I bis CCCXXXI, doch ist Bl. 180: CLVXX gezählt; 
Bl. 182 ist ohne Blattzahl und Bl. 248: CXLVI1II; 264: CCLXXIIII; 266: 
CCLXV gezählt. — Im ganzen 348 Bl.; 95 Zeilen. — Glossen, Erläuterungen 
und Parallelstellen am äußeren Rande. 

Kleinere Holzschnittinitialen nicht ganz von gleicher Größe und gleicher 
Art (17—19>x 17—19) an den Anfängen der meisten Vorreden und Schriften. 
Gegen Ende (von 2. Tim. an) erscheinen an diesen Stellen auch größere 
Initialen (30x 30), von denen ich das mit der Teufelsgestalt hervorhebe, 
das auch sonst in Stayners Ausgaben z. B. Nr. 109. 121 begegnet. Nur das 
Matthaeusevangelium hat keine Holzschnittinitiale, weil hier der Text neben 
dem kleineren Bilde beginnt. — Titeleinfassung 121b 79b. — Textbilder: 
1) Jesu Stammbaum (95h 71b), darüber eine Zierleiste, letzte Seite der Vor- 
stücke; 2) Maithaeus schreibend mit seinem Engel (62% 45b) am Anfang des 
Matthaeusevangeliums in den Text eingerückt; 3—5) Markus, Lukas, Jo- 
hannes schreibend mit ihren Symbolen (625 45b), eingefaßt in vier Zierleisten 
(Lukas vor Apostelgeschichte wiederholt); 6) Paulus schreibend, die Linke 
mit dem Schwerte auf das Pult aufgestemmt (625 45b), in vier Zierleisten, vor 
Römerbrief und 1. Tim.; 7) Pauli Bekehrung (1055 65b) und 8) Jakobus 
schreibend, den Pilgerstab im Arm (625 45b), in vier Zierleisten, beide Bilder 
zwischen Vorrede zu Galaterbrief und dem Briefe selbst. Jakobus auch an 
seiner richtigen Stelle vor Jakobusbrief. 9) Petrus schreibend in der Linken 
den Schlüssel auf das Pult gestemmt (62% 45b) in vier Zierleisten, vor 1. Petri; 
10) Johannes vor ihm der Adler, in den Wolken Christus (82% 69b) darüber 
eine Zierleiste, vor 1. Joh.; 11) Judas mit Keule und Buch (43b 32b). Neu 
hinzugekommen sind die vier Evangelistenbilder, und Jesu Stammbaum. Von 
diesen Bildern stammen Bild 6 bis 11 aus Stayners Folioausgabe des N. T. 
(Nr. 109); der Johannes mit Adler und Christus in den Wolken steht dort 
aber vor Offenbarung, während er hier vor 1.—3.Joh. Platz gefunden hat. 
Nur durch ein Versehen ist natürlich der Jakobus statt des Paulus zum 
Galaterbrief gesetzt worden. Die Evangelistenbilder (Bild 2—5) sind Nach- 
schnitte der in Hergots N. T. 1526 (Nr. 95) befindlichen, doch ist das Johannes- 
bild nicht das dort beim Evangelium, sondern das bei den Briefen des Joh. 
stehende. Hier hat also Stayner noch einmal aus der Quelle geschöpft, aus 
der schon seine Folioausgabe die Apostelbilder (abgesehen von Judas) ent- 
nommen hatte. Bild 1 (Christi Stammbaum) schließlich, das auch in der 
Größe von allen anderen abweicht, ist mir sonst in Drucken der Lutherbibel 
noch nicht vorgekommen. — Beim Ev. Maith. und Judasbrief ist das Bild, 
wie in der Folioausgabe geschehen war, in den Text eingefügt, alle übrigen 
stehen auf eignen Seiten und sind je nach Bedürfnis durch eine oder vier 
Zierleisten der Größe des Schriftfeldes angeglichen. — Im Texte der Offen- 
barung 21 Bilder, nämlich dieselben 20 Nachschnitte wie in Stayners Folioaus- 
gaben (Nr. 109. 121), vermehrt um den dort fehlenden Nachschnitt des Bildes 19. 


Bi. IIId: vnd Hohanes |] jahe den geift 

Bil. CLXVIb: Gapitel. (Agrip-) || AGrippas aber 

Bl. CCCXXIIb: and’n (Engel) || die Sechtehend 

Vorhanden in München HSt. (hinter dem Titelblatt ist das Titelblatt von 
Einsers Annotationes zu Luthers N.T. „y&t tzum vierden mal vberjehen“ eingeklebt). 

Fehlt Panzer und ist auch sonst nirgends erwähnt, abgesehen von Dauner, 
Oberdeutsche Glossare S. 31/2. 


$ 
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135] 4A! + Augsburg, Heinrich Stayner. 1529. 2°. 


| Das || Allte || Teftament || Deitjch || Gedrudt zü Augjpurg || durch 
Heinrich Stainer. | M.D.XXIX. | In derselben Einfassung wie 
Stayners A! von 1527 (Nr. 110). 


Rückseite: Die bücher de3 alten |] Teftament3 XXIII || Zndet unten (Ein- 
richtung wie in Nr. 110). 


BI. A ij®: Vorrede Martini Luther || |DIAF alte Tejtament .... usw. wie 
Nr. 110 .... endet Bl. A 6?: Gott || wolt ... Amen. | 


BI. I»: Das ... Moje || Das ... ſchuͤff got | ..... 
BI. XXXVIe: ... || in ein lade in Egipten. || Ende des erſten buch Moje | 
Bl. XXXVI®: (KT. Das Ander büch |) Das erſt Capitel ||... 


Ebenso weiterhin Schlüsse und Anfänge der einzelnen Bücher; sie fallen 
wie in Nr. 110 auf Bl. LXIII® | LXV®; LXXXVP | LXXXVIs; 
CXIIIIS b. 


Am Ende, Bl. 140 (falsch CXXXIX)®: ... || vnd groſſen geſichten, .... 
Iſrael. | Das ende der Bücher || Mofe || 


2°: Aij bis AWitij (6 BL) + A bis Yiiij (je 6 Bl); 3 bis Ziij (4 Bl.) 
+ Ya bis Yaiij (4 Bl.). 

6 ungezählte Bl. + I bis OXXXVIII; die letzten Blätter 139 und 140 
sind (wie in Nr. 110) beide mit OXXXIX gezählt. — Im ganzen 146 Bl.; 
43 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande, keine Parallelstellen. 

Dieselben großen Holzschnittinitialen an denselben Stellen wie in Nr. 110. 
An den Kapitelanfängen wie dort kleine Holzschnittinitialen. Dieselbe Titel- 
einfassung umd dieselben 11 + 1 Textbilder wie in Nr. 110. 


BI. IIIIb 

Bl. LXXb genau wie Nr. 110. 

BI. CXXXIb 

Trotz des genauen Anschlusses an Nr. 110 ist Nr. 133 doch wohl zum 
größten Teile neuer Satz, z. B. ist es der letzte Bogen (Aa), wo doch der 
Nr. 110 und 133 gemeinsame Fehler der Blattzählung es so nahe zu legen 
scheint, denselben Satz anzunehmen. Hier müßte ja auch die Berichtigung, 
die Nr. 110 am Schlusse hat, herausgenommen sein, bevor Ya für Nr. 133 
abgezogen wurde. Mindestens ist an dem stehenden Satze sehr viel korrigiert 
worden. Ein oft und auch in obigen Angaben zutage treiender Unter- 
schied besteht darin, daß 133 in den Auszeichnungsschriften den in 110 vor- 
handenen Schlußpunkt fehlen läßt und u für u setzt. 

Vorhanden in Hamburg, München U., Wien Hofb. 

Panzer 167,6 (o. K. mit Verweisung auf Goezes Fortsetzung der Be- 
schreibung seiner Bibelsammlung 8.73); Panzer, Augsburger Ausgaben der 
Bibel Nr. 59. 

Muther, Bilderbibeln 89; Bücherillustration 1064. 


+ 
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134] 4? + Augsburg, Heinridy Stayner. 19. Juli 1529. 2° 
(ohne Luthers Namen). 

Das Ander | teil des Alten Teſtaments. Holzschnitt: der geharnischte 
Josua | M D XXIX || Über der ersten Zeile 3 Schnörkelzüge, die 
zu der A-Type gehören. 

Rückseite: Drdnung der bücher || dijes taylz || (I Joſua. bis VII Eſther. 
VII Eſras vnnd Nehemias.) 

BI. 1»: Das Büch Yojua || Das erft Capitel || Nach dem tod Moſe des 
fnechtt3 des HERREN, |... 

Bl. XVIP: Hie endet fih das Buch Jofua. || Volgt hernach dag Büch der 
Richtern. || Das Erjt Eapittel. ||. 

Bl. XXXIIIP: End des buchs der Richter || Nun volgt das Buch Ruth, || Das 


erit. Gapitel |... Bl. XXXVP: Ende des buchs Ruth. | 
Bl. XXXVI2: (KT. Samuel. |) Das erjt tail des Buͤchs Samuel || Das 
erjt Gapittel | ... In einer dieser Weisen Schluß und Anfang 


der weiteren Bücher. Diese fallen auf Bl. LVII® | LVIII®; LXXVb; 
XCVIP; OXVP/CXVIe; CXXXIMP /CXXXIIM=@; CLVI2b; CLXIP | 
CLXII=; CLXXI® | CLXXII. 

Am Ende, Bl. CLXXVI®: ... | und redet das beit für allen feinen ſamen. 
End des buͤchs Eäther. | End des andern teil des alten | Tejtamentz, | 
g Getrudt zu —— durch Heinrich Steiner, | nad) der gebunt 
Chrijti vnſers Heilands | M. D. XXIX, auff den. XIX, tag Julij: | 


: ij bis Viiij de 6 — — bis Ziiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. 
es — steht Diiij statt Fiiij + a bis e iiij Ge 6 Bl.; | bis fiij (4 Bl. 
letztes leer). 

Titelblatt + I bis CLXXVI, doch ist Bl.28: XXIX; 62: LXV; 174: 

CLXVIII gezählt + 1 ungezähltes leeres Bl. 

Große Holzschnittinitialen (46 x 46) bei allen Bücheranfängen aus- 
genommen Esra, wo ein kleineres J (mit Knabe und Mädchen) und Ruth, 
Esther, wo kanzleiische Imitiale steht. Mehrfach begegnet mit einer 
bocksfüßigen Gestalt, die ein Schilfrohr mit fahnenartigem Behang über der 
Schulter trägt. An den Kapitelanfängen die kleinen Holzschnittinitialen der 
früheren Drucke Stayners. — Titelbild (1575 143b) ist ein unerheblich ver- 
kleinerter sehr genauer Nachschnitt des Titelbildes des Wittenberger Urdruckes 
(Nr.*11), von dem es sich nur durch Weglassung der unten begrenzenden 
Linie augenfällig unterscheidet. Auch der Titel selbst mit der kanzleiischen 
Initiale und den Schnörkeln darüber ist offenbare Nachahmung des Urdruckes, 
ob aber wie sicher dort die erste Zeile in Holz geschnitten ist, lasse ich dahin- 
gestellt sein. — 23 Textbilder, sehr verkleinerte Nachschnitte der 23 Text- 
bilder des Wittenberger Urdruckes (Nr. *11). Daß sie nach den größeren 
Bildern dieser Folioausgabe und nicht nach den kleineren der gleichzeitigen 
Luftschen Oktavausgabe (Nr.*12) geschnitten sind, ergibt sich ohme weiteres 
daraus, daß auf Bild 7 wie im Urdruck drei Vorgänge dargestellt sind und 
Bild 12 nicht weggelassen ist. 
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Bi. IIIb: Hin, vnnd (geet) || geet vmb die 

Bl. LXXXVIIb: zů grab (kommen) |] fommen, darumb 

Bl. CLXVIIb: des tags, (und) || on ſye befanten, 

Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Berlin, Hamburg, München HSt., 
Öls i. Schl. Bibl. des Gymnasiums, Wien Hofb. 

Panzer 171,4 und Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, Nr. 59 (0. K., 
nach Goeze, Fortsetzung der Beschreibung seiner Bibliothek, S. 73). 

Muther, Bilderbibeln 89 hat übersehen, daß Stayner A! A® schon. 1527 
gedruckt hat, A? dagegen zuerst 1529. A? (1529) ist also nicht Wiederholung 
eines Druckes von 1527, wie er angibt. Ähnlich Bücherillustration 1064. 


y 


135] 4° + Augsburg, Heinrich Stayner. 24. April 1529. 2°, 


co | Das || Dritte Teyl || de Alten Tejtaments || Der Pjalter von newem 
Durch D. Martin Luther ge-|jendert vnnd gebeffert. | (Solchs zeygen 
an dije ſternen wo jye kommen) | M.D.XXIX. || In derselben 
Einfassung wie Stayners A!-® von 1527; A! von 1529 (Nr. 110. 
111). 

Rückseite: Das Regifter ... dritten tayla, | Zmdet unten (Einrichtung 
wie Nr. 111). 


Bl. 112: Boxede Martini Luther. | DAS Büch Hiob ift nicht ein ſchweer 
Büh | ... endet unten: ... vnnuerfelfche|tem usw. genau wie 
Nr. 111. 


Bl. IIa: Holzschnitt. 

Bl. II®: Daß büh ... || E32 ware... Bz, der Hief |... 
BI. XXl®: ... lebens fat. | 3 || Ende des Buͤchs Hiob | 
Bl. XXTP leer. 


Bl. XXIIa- Vorrede auff den Pjalter | As .... kay⸗ſne endet 
BI. XXIIvV. ... || vnnd erkenndttlich macheun. /so/ 


Die weiteren Anfänge und Schlüsse fallen auf dieselben Seiten wie in 
Nr. 111, die Abweichungen von diesem sind den Blaitzahlen in 
eckiger Klammer beigefügt: Bl. XXII=; Bl. LXV® und LXV»b 
[Vorrede auff die jprüch Salomo:]; Bl. LXVI® [jmüd]; Bl. LXXIX» 
[Salamo] und LXXX*® [Borrede Prediger]; Bl. LXXXVeb. 


Am Ende, Bl. LXXXVIl®: ... | auff den wur&bergen, | * || Ende des 
Hohen Lieda | Salomo || Gedrudt zu Augſpurg durch || Heinrich Stayner, 
Am .24, || tag des Aprilen, | Nah Chaifti geburtt: M. D. ZXIX. || 
Rückseite leer. 


1529. Nachdrucke, Nr. 135. 136. 461 


2°: Aij bis Ciiij Ge 6 Bl); D bis Diij (4 Bl.); € bis Piiij (Ge 6 Bi.). 
Titelblatt + II bis LXXXVII (Bl. 45 richtig XXXXV gezählt). — Im 
ganzen 88 Bl.; 43 Zeilen. — Durchweg einspaltig; Glossen usw. wie Nr. 111. 


Von den größeren Holzschnittinitialen des Druckes Nr. 111 findet 
sich in Nr. 135 nur das am Anfang des Psalters wieder; an den Kapitel- 
anfängen die kleineren wie Nr. 111. Titeleinfassung und Textbild wie 
Nr. 111. 


BI. Vb: aljo verwa- reſt? Wenn ich 
Bl. XLVIIb genau = Nr. 111. 
Bl. LXXVIIIb: wirtt sonst genau — Nr. 111. 


Vorhanden in Hamburg, München HSt., Wien Hofb. 

Panzer 173,4 und Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, Nr. 59 
(0. K., nur nach Goeze, Fortsetzung der Beschreibung seiner Bibliothek, S. 73). 
Muther, Bilderbibeln 89; Bücherillustration 1064. 


* 


136] 4? + hagenau, Wilhelm Seltz, „Montag vor Marie geburt“ [6. Sept. 
1529. 2° (ohne £uthers Kamen). 
DAS Ander teyl || des Alten tes ſtaments. Getruckt zü Hagenaw . || M. 


D. XXX, | | Im derselben Einfassung wie Knoblouchs 


A? von 1524 (Nr. 50). 
Rückseite: Das Regifter über die Bücher || dies Teyls. i. Joſua. bis 
dit, Eſther. viij. Eſras vnd Nehemias, | | 
ur 2) 


Bl. 1°: Das Buoch Yojua || Das erſt Capitel. | NAH de tod Moſe des 
fnechts || de HERAN, ..... 


Bl. XVIIIæ- Sie endet fi || daS buoch Joſua. 

DI. XVIIP: Das buoch der Richter, [Fi dem tod Joſua fragte die | 
fynder Iſrael .... 

Bl. XXXVI®P: Ende des Buochs der Richter. | 

Bl. XXXVIIæ: Ruth. | Das erjt Capitel . || [zer zeit, da die Nichter 
vegierliten, ....... 

Bl. XXXIX®: Ende des Buochs Ruth . | 

bl. XXXIX®: Das erſte teyl des Buochs Samuel . | Das, I. Capitel, | 
ES mar ein man von Ramath | aim Zophim, ... 


Bl. LXIII®: Das Ander teyl des buochs Samuel. | Das Erſt Capitel, || 
So oder ähnlich Schluß und Anfang der weiteren Schriften. 


— 
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Diese fallen auf Bl. LXXXI®; LXXXIIe; CIIIIsb, CXXVa, CXLIIIS b, 
CLXVIII®®; CLXXVa b; CLXXXIII®: OLXXXVa, 


Am Ende, Bl. CXC*: Ende des Buochs Eäther, | g Ende des andern teyls 
de3 | Alten ZTejtaments. | 


BI. CXCP: Getrudt zu Hagenard bey Wilhelm || Selg, durch verlegung 
Pauli Göen, im jar als man || galt nach der geburt Chrifti, Fünff- 
zehen- Hundert vnd neünvndzwen tzig. Auff montag | vor Marie | 


RE, 
geburt, | x 


2°: Aij bis Biijj Ge 6 Bl); Ya bis Hh iiij (je 6 Bl); Ji bis Ji iiij 
(6 Bl.; letztes leer). 

Titelblatt + I bis CXC; doch ist Bl. 47: XLIII; 66: XLVI; 181: CLXXVI 
gezählt + 1 wungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 192 Bl.; 43 Zeilen. — 
Glossen in kleinerer Schrift in Text eingerückt; Parallelstellen in lateinischer 
Schrift am äußeren Rande. 

An den Anfängen der Schriften kanzleüische Initialen, an den Kapitel- 
anfängen meist Antiqualettern. Doch finden sich einige größere Holzschnitt- 
initialen mit Kindern (39h 40b) an beiderlei Stellen: N, zwei V (reitender 
Knabe; Knabe mit einem Hasen); Z (zwei musizierende Knaben) und ein A 
(Satyr mit Flöte). Außerdem ein V (26% 27b) und ein D (28h 29b), — 
Titeleinfassung aus denselben Stücken zusammengesetzt wie die in Knob- 
louchs A?” (Nr.50. 101), aber die untere Leiste ist umgekehrt eingefügt wie 
dort. — Dieselben Textbilder wie in Nr. 50. 101, doch sind es nur 22 statt 
23, weil an Stelle von Bild 2 das erste wiederholt ist. 


BI. IIIb. Da3 „VI Capitel. (Seriho) || IEriho aber 

Bl. XCVb: mid) in (dem grab) || dem grabe, da 

Bl. 181 (falsch CLXXV])b: Mefulllam,) || lam, Hefir, 

Vorhanden in München HSt., München U., Stuttgart. 

Panzer 184,2. Fehlt Muther Bilderbibeln und Bücherillustration. 


$ 


1529. Nachdrude, Nr. 136. 137. 463 


131] 4° + Bagenau-Straßburg, Wilhelm Sels, 
„in verlegung Pauli Götz und Martin Haße”. 1529. 2°. 


DAs daitte teyl || des Alten Teftament2. | R | Der Pjalter von neürven 
durch | D. Martin Luther geen=|dert vnnd gebefjert | (Solchs zeygen 
an dije jternen ** wo fie fommen.) || Getrudt zü Strafzburg. | M. D. 
XXX. || g Das Regifter über das Dritte teyl || jüch innwendig an 
dilem bladt. || Zierleiste. | Ohme Einfassung. 


Rückseite: Das Regijter über die bücher || diſes Daittenteyls. | Zindet 
unten. 


Bl. 11°: Voꝛrede Martini Luther. | [DAS buch Hiob ift nit ein jeher | 
buͤch ... endet Bl. 1I® unten: .. dad yemandt bejjer machte, | 


Bl. IP: Holzschnitt. 


Bl. 111°: Das buch Hiob, || Das erjt Capittel, | ES war ein man im lande 
BE, d hieß Hiob, ..... 


BI.XXle: ... Bund || Hiob jtarb alt vin || lebensſatt. * || Ende des 
buch Hiob. | Bl. XXIP: leer. 


Bl. XXII®: Bowede auff den Pjalter, | ES ift die Ehreifche jprach jo reych, 
dad keyn fpaach || fie mag .... endet Bl. XXIP: .... | zeit die 
übung jelbs klar vnnd erfendtlich || machen, || & | 


Bl. XXIII®: Der Pjalter. | I. Wol dem, der nicht wandelt im || xadt 
Ders} 


Bl. LXV®: Ende de3 Pjalter2. | 


Bl. LXVb: Vorrede auff die jprüch Salomo, | Endet unten: .... annemẽ, 
da gebe Gott feine gnad zü. Amen, || (Das erft) 


BI.LXVI®: (KT. Salomo, ||) Die jprüche Salomo, || Das Erſt Capitel, | As 
ſeind die ſpüüch Salomo def | küniges ..... 


Bl. LXXIX®: Ende des buͤchs der jprüch Salomo, || 

BI. LXXX3: Boned auff den Prediger, | Zindet unten. 
Bl. LXXX®: Der Prediger Salomo || Das Erjt Capitel, || 
Bl. LXXXV®: Ende des Prediger Salomo. | 

Bl. LXXXVb: Das Hohe lied Salomo || Das Erſt Capitel, | 


Am Ende, Bl. LXXXVIl®: ... || auff den Wur&bergen. || * || Ende des 
Hohen lieds Salomonig. || Getrudt zu Hagenaw || durch Guilhelmũ 
Selt, in verlegung | Pauli Göß, und Martin Hase. || im jar M. D. 
XXıX. | Druckerzeichen des Wilhelm Selte. Bl. LXXXVII leer. 
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2°: Aij bis Ciiij (je 6 Bl.); D, Dij (4 Bl.); € bis Piiij Ge 6 Bi.). 

Titelblatt + II bis LXXXVIIL, doch ist Bl.6 ohme Zahl und BI. 45 
ist XXXV gezählt. — Im ganzen 88 Bl., durchweg einspaltig; 42]3 Zeilen. — 
Glossen teilweise eingerückt, teilweise am äußeren Rande, keine Parallel- 
stellen. 

Wie in A® von Wüh. Seltz finden sich auch in seinem A® an den An- 
fängen der Bücher und Kapitel vorzugsweise kanzleüsche Initialen oder 
Antiqualettern. Daneben aber in viel größerer Anzahl als dort Holzschnitt- 
initialen, meist quadratisch von sehr verschiedenen Größen: & 36>< 36 mit 
einer an Buddhabilder erinnernden sitzenden Figur bei Ps. 144; oft 33]34 x 
33/34 und 26/27 x 26/27; die meisten von diesen enthalten Knaben allein oder 
mit Tieren (Hasen); die kleineren 24 24 (EV) 17x17 (S) Vase oder Blätter 
und Blüten, ähnlich wie in Seltz? A® (Nr. 136). — Keine Titeleinfassung 
wie in Knoblouchs A® von 1525 (Nr. 76), aus dem auch das einzige Text- 
bild (Hiob in der Asche sitzend) übernommen ist, doch ist der Rand 
abgeschnitten. 


Bl. Vb: aljo verwa⸗(reſt?) reſt? Wenn ich 

Bil. XLIIMIb: wirftu vmb (dich) || dich a gürtten 

Bl. LXXVIIIb: wirt ex (empfahen.) || empfahen. Wer mit 
Vorhanden in München HSt. 


Fehlt bei Panzer und ist meines Wissens auch sonst nirgends erwähnt, 
— Das Druckerzeichen des Wüh. Seltz ist wiedergegeben von Heitz-Barack, 
Elsässische Büchermarken Tafel LXXI Nr. 1. 


= 


138] N + Marburg, Srancistus Rhodus. 1529. 2° 
(ohne Luthers Kamen). 


Dommer (Die ältesten Drucke aus Marburg S. 13ff.) hat ausführlich 
über diesen Druck gehandelt. Er bringt alles Wesentliche bei, was aus dem ihm 
zu Gebote stehenden Material herauszuholen war, aber sein sonst ja meist 
zweckmäßiges Verfahren versagt hier insofern, als es keine Anschauung von 
der Beschaffenheit der fünf Exemplare entstehen läßt. Darum, und weil ich 
den fünf Exemplaren zwei weitere hinzufügen konnte, habe ich die schon 
bei Nr. 70 mit Erfolg angewendete gegenüberstellende Beschreibung gewählt, 
doch mußten hier immer die Exemplare bezeichnet werden, die jeweils eine 
der beiden Varianten darbieten. Dazu habe ich mich der Dommerschen 
Siglen ABCDE, denen ich FG hinzufügte, bedient, deren Bedeutung aus 
dem auf 8.471 stehenden Verzeichnis der bekannten Exemplare sich ergibt. 


1529. Nachdrucke, Nr. 137. 188. 


BJ] 2 Das Newe Tejtament ayy | 
Deutſch. Kupferstich: das hessische 
Wappen. | Ohne Einfassung. 


Rückseite leer. 


ADEFG] Bl. j bis 3: Regifter 
fehlt. 


BD] Bi. 4®: [wir Philipps von 
Gott3 gena=||den Lantgraue zu Heflen ... 
[22 Zeilen] ... Ym are || Zaufent, 
Bunffhundert, || Acht und zwengig. | Ay | 

Bl. 45: 2 Die Bücher des newen 
a | Teitament2. | Endet unten. Von 1 
bis 23 beziffert; die vier letzten Titel 
abgerückt und unbeziffert. 
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4A. C—G] 2 Das Newe ay | 
Zejtament. || & | 

In einer aus zehn Teilen bestehen- 
den Einfassung (234% 152®). Oben 
(93% 80%): Christus am Kreuz zwi- 
schen den beiden Schächern, im Hinter- 
grunde Maria und Johannes und 
weiterhin Jerusalem; unten ebenso 
groß das hessische Wappen. An jeder 
Seite vier in Säulen oder Pfeiler mit 
Rundbogen eingefaßte Bildchen. Und 
zwar von oben nach unten links: 
Mariä Verkündigung ; Taufe Christi; 
Christus am Ölberge; Maria und 
Joseph mit dem Kinde.. Rechts: 
Gott Welischöpfer; Austreibung aus 
dem Paradiese; Christi Auferstehung; 
Weltgericht. In der linken Ecke der 
Kreuzigung ein Täfelchen, worauf: EB, 
darunter: RS Über dem Täfelchen: 28 

Rückseite leer. 

BC] Bl. i*®: Regifter zu finden 
die Epijteln und || Euangelien ...... 
endet Bl. 3°: Ende des Regifterz. |] 

ACEFG] Bl. 4°: 9: Philipps 
von Gotts genas den Lantgraue zu Heljen, 
... [23 Zeilen] ... Ym || Sare Taufent, 
Sunff:]|hundert, Acht und | Zmengig. IF} | 

Bl. 4»: a Die Bücher des newen 
20Teſtaments. Endet unten. Von j 
bis xxiij beziffert; die letzten vier Titel 
ab- und eingerückt und unbeziffert. 


BI. A®: Euañgelioñ Safict || Matthes. | Das erſt Capitel. | Holzschmitt. | 


As ift || das buch || vo der ge- 


.. (a. Rde.: Luce, 3.) 


purt Ihe-ſu .. 


Bl.g7®: .... | dem Herrn Jeſu mit aller freydickeit vnuer-|poten. | 
aW | 2 Ende der Apoftel Ge- Ay || ihichte. || 
Bl.g8 leer (vorhanden 2. B. in AC; fehlt z. B. in FG). 


Für die Lagen U bis 3 und a bis g hat Dommer angenommen, daß 


sie in allen Exemplaren vom selben Satze und die in ihnen sich findenden 
Abweichungen Änderungen am stehenden Satze seien. Für erstere An- 
nahme führt Dommer die allen Exemplaren gemeinsame Auslassung von, 
auff Bl.&65®, Z.12 und den gemeinsamen Fehler Barnaba für Sila Bl. eij®, 
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Z.13 an. Beide Fehler finden sich ebenso in FG, doch sind solehe für die 
Identität des Satzes nieht streng beweisend, sie können auch sehr wohl aus 
dem einen Satze in einen andern übernommen sein. Nur typographische 
Unvollkommenheiten sind für den nämlichen Satz beweisend, solche finden sich 
2. B. Bl. 97°, Z.5 v.u. die; Z.1v. u. dem in ACFG. Da mir die Drucke 
BDE nicht vorliegen, so kann ich Dommers Behauptung hinsichtlich ihrer 
nicht nachprüfen, zweifle aber angesichts der hervorragenden Urteilsfähigkeit 
Dommers nicht daran, daß sie ebenso wie für ACF@ auch für BDE zutrifft. 

Als Beispiele von Änderungen, die an demselben Schriftsatz, nur in 
der Presse gemacht sind, führt Dommer an: 


Bl. Cijb, Z. 20: Ich hab ein molgefallen und Ich Hab molgefallen. 
Dommer nennt hier nicht die Exemplare; die mir vorliegenden AC(FG) 
haben ein mw. 

BI.N5® Kustos falsch die erden, richtig: auff die. 
plaren hat A das Falsche, C(FG) das Richtige. 

Mit der Auffassung dieser Abweichungen als Presseänderungen wird es 
seine Richtigkeit haben. Ich füge ihnen bei, daß Bl. g 7° unten in CG eim 
Spieß steht, in AF' dieser beseitigt ist. 


Bi. A ar: 2 Die_Epiftel Sanct Pauli Ay | An die Römer. | Das Erjte 
Gapitel, | Holzschnitt. | |Bjatutus || ei knecht Jeſſu Chrifti, |... 


Bl. &e 6% schließt: dem, der da re=(det, und) | 


Für die Lagen Ya bis Ce nimmt Dommer gleichfalls an, daß sie in 
allen Exemplaren von demselben Satze seien, und Vergleichung von ACF 
(@ enthält die Briefe nicht) bestätigt diese Annahme. Zu ihrer Begründung 
hat Dommer nur den Druckfehler Borpheten Bl. Ct 6°, Z. 17 angeführt. 
Deweisender sind wohl die in ACF gleichmäßig sich findenden Spieße über 
der ersien Zeile der Überschriften, Bl. Aa® und Cc6®. Daß aber auch hier 
Preßkorrekturen vorgenommen sind, zeigt z. B. Bl. &c6°, Z. 1 v. u. Remhrea 
F, während AC richtig Kenchrea haben. 


Lage Ff. 
Bl. Sf? beginnt: det, 
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Von meinen Exem- 


AC(BD)] 
vñ der da. 


F(E)] Bl. 37°: det, vñ der da... 


Bl. AfitijP: ... Fortunashten, vnd 
Achaicon, vnd Timotheon, | 

Bl. 555°: 99 Die ander Epiftel 
Pauli KE | An die Corinther. | Das 
Erſte Capitel. Holzschmitt. | [Paulus | 
ein Apojtel | Jeſu Chaiz|jti, ... 

Bl. 316® endet: ... ynn fleijchern 
(taffeln) | 


Bl. SfiiijP: ... Fortunas ten, vnd 
Achaicon, vnd Timotheon. | (Die ander) | 

BI.3}5°: 2 Die ander Epiftel 
Pauli ME, | An die Corinther. ||. Das 
Gifte Capitel. | Holzschnitt. | [P]tutus | 
ein Apoftel | Jeſu Chriz|jfti, ... 

BI. 376’: ... ynn fleiſchern (taf- 
feln) | 


Dommer gibt an, daß Bogen Ff in E von anderem Satze sei als in 
den übrigen Exemplaren, aber er nennt keine Unterschiede. E liegt mir 
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nicht vor; von den drei vorliegenden Exemplaren AC(F') weicht F von AC in 
DT zweifellos ab. Den beiden Abweichungen des Exemplares F', .die oben 
hervortreten: Zufügung des Kustos (Die ander) Ff iiijj und Chri=|| statt Chxz=| 
sei noch die hinzugefügt, daß von Bfij* bis Ff6b Exemplar F' vielfach 
iypographische Abweichungen aufweist, die mindestens auf eine Durch- 
arbeitung des ersten Satzes (AC) schließen lassen, wahrscheinlicher aber 
durch Neusatz in engem Anschluß an den ersten Satz zu erklären sind. 

Über die Lagen &g bis 33 sagt Dommer, daß sie in zweierlei Satz 
vorliegen. In dem einen enthält sie Exemplar C, in dem andern die Exemplare 
ABD, während E Lage» und 33 in demselben Satze wie © habe. Dem 
kann ich hinzufügen, daß das Dommer unbekannte Exemplar F die Lagen 
Hh Si Hl und 33 in demselben Satze wie C hat. Satz A und in Ggf. 
unterscheiden sich meist und am augenfälligsten dadurch, daß A an allen 
Kapitelanfängen Holzschnittinitialen, C dagegen meist Antiqualetiern hat. 
Wo dieses Unterscheidungszeichen mangelt oder sich ein weiteres leicht dar- 
bot, gebe ich im folgenden ein oder mehrere andere an. Die Lagen ©g bis 
33 der mir nicht vorliegenden Exemplare BDE stimmen nach Dommers 
Angabe zu A. 

Lage Gg. 


AF] Bl. ©g* beginnt: taffeln des 
bergen. Ein... . wyr || durch Chriftü 
... von vns ... 

BI. &g* schließt: auff=(gededte) || 

Bl. Gg® schließt: an (unjerm) || 

Bl. Gg 6%, Z.2]1 v. u.: Gott, zu=| 
uerſtoͤren 


0] Bl. Gga beginnt: taffeln des 
hertzen. Ein ... wir || durch Chꝛiſtum 
ann uns ||... 

Bl. 69° schließt: auff=(gededten) | 

Bl. Gg® schließt: an vnſerm (Leibe) | 


Bl. 69 6°, Z. 2]1 v. w.: Gott, || 
zuuerjtore 


Lage Hh. 


4/7 Bl. Shiij® schließt der Text 
von 2. Kor.: || und die liebe gottes vñ 
die gemeinschaft || des Heiligen geijts 
jey mit euch | allen, Amen | & J 


CF] Bl. Hh iij schließt der Text 
von 2 Kor.: || vnd die Liebe Gottes vnd 
die gemein- ſchafft des Heiligen geyſts jey || 
mit euch allen, | Amen. | ME |... 


Lage Si; Rt. 


A] Holzschnittinitialen an den 
Kapitelanfängen. 


OF] Antiqualetiern an den Ka- 
‚pitelanfängen. 


Lage &. 


AF] |]an den Kapitelanfängen. 


Bl. UP, Text des Philipperbriefes 
schließt: .... Die gnaljde vnſers Herrin 
Zelfu Chriſti jey | mit euch al-||len Ame. | 
© ae; 


0] Antiqualettern an den Kapitel- 
anfängen. 

BI. &{®, Text des Philipperbriefes 
schließt: ... Die | gnade vnſers Heran 
Sseju | Ehrifti ſey mit euch || allen, 


Amen. | RE | ..- 


Lage Mn; An. — 


AF] |] an den Kapitelanfängen. 


0] Antiqualettern an den Kapitel- 
anfängen. 
30* 
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Lage Oo. 
AF] [an den Kapitelanfängen. C] Antiqualettern an den Kapitel- 
anfängen. 
BI. O® schließt: ... || deinem geift. BI.O® schließt: ... dei=|nem geift. 


Die gna-||de jey mit euch || Amen. | a&y | | Die gnade || jey mit euch, || Amen. |] 
Gejchrieben ... an Tijmotheon, .. | Gejchrieben ... an | Timotheon 
mal fur | den Keyſer ... geftellet. | |... andern | mal... war || dar ge- 
(Die Epiftel) | jtellet. | & | 


Lage Pp. 
AF] [Jan den Kapitelanfängen. | C] Antiqualettern an den Kapitel- 
anfängen, nur 1. Petri 4 steht ®) 


Bl. PpeP: Sara Abra-)||ra Abra- 
m 


Bl. Ppabe Sara (Abraham) || Abra- 


ham ba 
Lage 2a. 
AF] |]an den Kapitelanfängen. | C] DI), nur 1.Joh.3 Antiqualetter. 
Bl. Qg5* schließt 1. Joh.: ....| Bl. Qq5° schließt 1. Joh.: ... || 
euch fur den ab=||göttern, | Amıe. || (Die | euch fur den abgöt=|tern, Amen. | & | 
ander) || (Die ans) | 


Lage Rr; ©. 
AF] [an den Kapitelanfängen. C] Antiqualettern an den Kapitel- 
anfängen. 
Lage Xt. 
AF] [an den Kapitelanfängen. | C] Dieselben [|] wie in AF an 
| den Kapitelanfängen. 

Bl. Zt®: ... weljchen | Tande. Die Bl. Zt®: ... wel=|fchen lande. Die 
gnade jey || mit euch allen, | Amen. || | gnade || jey mit euch alle, | Amen. |) 
Gejchrieben aus meljchland || durch Timo— & | Gefchrieben aus weljchland || durch 


theon. || 29 || (Die) | ZTimotheon.” || (Die) | 
Lage ®v. 
AF] [en den Kapitelanfängen. C] Antiqualettern an den Kapitel- 
anfängen. 
DI. Bv iiij und Bv 5b Kolumnen- Bl. Bv iiij® und Bv 5b Kolumnen- 
titel falsch: Die Epiftel || ©. Joanniß. || | Zitel richtig: Die offenbarung || ©. Jo— 
anniß, | 
Lage Xx. 


AF] [|] an den Kapitelanfängen. 07 D bei Offenbarung 5. 8. 11, 


sonst Antiqualettern. 
Lage M. 
AF] [an den Kapitelanfängen. | CE] Dbei Offenbarung 16, sonst 
| Antiqualettern. 
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Lage 33. 


A] D an den Kapitelanfängen. 


Bl. BziiijP: ... Die Gna⸗ de vnſers 
Herin Zelu || Chrift jey mit || euch alle, | 
AMEN | | 

Bl. 335°: Ordnung des Mphabe— 
bet. | AB... NO | POR... 92. | 
abedefg | Aa... SEM... | 
DvKrYy 3. Dis find alle dritternen 
aufzgeno=|men . g. ijt ein Duaterne, und 
It. ein Duerne, 

2 Gedruckt zu Marpurg : durch | 
Franciſcum Rhodum : ym Jar || taujent 
funff Hundert neton || ond zwengig. am 


Gottes bleibet 2 || ynn ewideit. || ag | 


CEF] Antiqualettern an den 
Kapitelanfängen. 

Bl. Bztiijjb: ... Die gnade vnſeꝛs 
heran Jeſu Chri⸗ ſti ſey mit euch || alle, 
Ame. | | 

bl. 335°: 2 Ordnung de3 Alpha- 
bets. AE | AB... PO | RS...22.| 
abedefg. | Aa... | Mm....& | 
4 de Dis find alle dritternen 
aujzgenomen .g. welcher ijt ein | Qua— 
terne, vnd .Tt. welcher ijt ein Duerne. | 

2 Sedrudt zu Marpurg : durch Ay | 
Francifeum Rhodum: ym Jar | en 
funffdundert newn || und zwengig. 
riiij. Apriliss. & | 29 Das —* 
Gottes bleibet E ynn ewwideit . | F3 


os: Titelblatt (2 verschiedene: B und ACFG; fehlt DE) + j (3 Bl. enthalten Regifter 


der Ep. u. Ev., nur in BC) + ı unsign. Bl. enthaltend a den Erlaß Philipps von Hessen, 
diesen Druek des N. T. betreffend, und b die Bücher des N. T. Nur in G hängt dieses unsign. 
Bl. mit Titelblatt zusammen, sonst lose oder nicht sicher festzustellen ; vorhanden ist es in allen 


Exemplaren. 

AG] Abis Ziiij Ge 6 Bl) 4 abıis 
e iiij Ge 6 Bl.), doch fehlt Sign. biij; f bis 
fiij (6 Bl); q bis gv (8 BI.) 


AF]J + [Römerbr.] Ya bis Ss iiij (je 
6.Bl.), doch steht Cc statt Ccij; Dij statt 
Oo ij; P iij statt Pp iij; Tt dis Tt iij (4 Bl); 
Do bis Zz iiij Ge 6 Bl.), doch sieht Bvij 


CF] A bis Ziiij Ge 6 Bl.) + abis e iiij 
(ge 6 Bl.), doch fehlt Sign. biij und steht 


| eij statt eiij; f bis fiij (6 Bl); g bis gv 


(8 Bl.) 

C] + [Römerbr.] Ya bis Ss iiij (Ge 
6 Bl.), doch steht Cc statt Ccij; Tt bis Tt iij 
(4 Bl.); Bv bis Zitij (je 6 Bl.). Letztes wohl 


* leeres Bl. fehlt in allen Exemplaren. 


statt VBoiij und Sign. Xrij fehlt. Letztes 
wohl leeres Bl. fehlt in allen Exemplaren. 

Mithin muß ein vollständiges Exemplar unseres Druckes im ganzen 5 Bl. Vorstücke 
—+ 318 (317 ohme das letzte leere Bl.) Bl., im ganzen also 323 (322) Bl. gehabt haben. 
Da nur BC die Vorstücke vollständig besitzen, so vermindert sich die Zahl der tatsächlich 
vorhandenen Bl. der übrigen Exemplare entsprechend (s. oben). Über fehlende Bl. im 
Innern der Exemplare sagt Dommer nichts; von den mir vorliegenden besitzt nur A 
alle Blätter; C fehlen die Bl. Ee ij; Ee5; Siiij Stiiij; in F' sind die letzten Bl. von 
Xx iij an erst mit geringem, nachher mit stärkerem Textverlust beschädigt; 33 iij und 
335 sind nur halb vorhanden und Z33 iiij fehlt ganz. — In G, das nur Ev. und Apg. 
enthält, fehlt kein Blatt des Schrifttextes. 

Zeilenzahl:-30. — Die Glossen und kurzen Erläuterungen Luthers fehlen wie seine 
Vorreden. Dies entspricht der Verordnung Philipps (on allen Zuſatz druden). Parallel- 
stellen am äußeren Rande und zwar in ACFG vom Anfang bis Bl. a iiijb in deutscher, 
von Bl. a5% in lateinischer Schrift. Während aber letztere in A(G) bis zum Ende bei- 
behalten ist, hat C die letzte lateinische Parallelstelle Bl. Sfiijb, und von Ggije an finden 
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sich wieder deutsche bis zu Ende. Das hängt deutlich mit dem zweiten Satz der Bg. Ff 
(Gg) ff: zusammen, und wo sich Bogen dieses Satzes außerhalb O (z. B. in F') finden, erscheinen 
auch dort die Parallelstellen in deutscher Schrift. 

Landgraf Philipp von Hessen hatte angeordnet, daß dieses N. T., das dem Gemeinde- 
gebrauch dienen sollte, ynn gutter grober litter gedruckt werde, Rhodus hat eine Teuerdank- 
schrift genommen, die er sonst nur als Auszeichnungsschrift gebraucht hat. Dommer 
(S. 16) vermutet, daß er sie von Melchior Sachse in Erfurt bezogen, und ein gleiches stellt 
er für die großen und kleinen Holzschnittinitialen fest. Große an den Anfängen 
der Schriften, kleine an denen der Kapitel, doch vgl. über C oben S.467ff. Unbekannt 
geblieben ist Dommer, da diese Initialen auch schon in einem Drucke des N. T. von Melchior 
Sachse verwendet waren, nämlich in dem, welchen dieser einmal mit der Jahreszahl 1527]8 
und einmal mit 1528 herausgebracht hat (Nr. 122. 123). Und zwar die größeren, die ja 
meist auf die Person der betreffenden Verfasser der damit beginnenden Schrift Bezug haben, 
auch an demselben Stellen wie dort, die kleineren nur teilweise. Und genau dasselbe wie 
von den größeren Initialen gilt von den 13 Bildern an den Schriftanfängen. Es sind 
dieselben Schnitte wie dort, nicht etwa Nachschnitte. Über diese Initialen und Bilder 
finden sich genaue Angaben bei unserer Nr. 122, die Bilder und ihre Verteilung im Mar- 
burger N.T. beschreibt ausführlich Dommer, 8.1545. Nur darin weicht Rhodus von 
Sachse ab, daß er an zwei Stellen, wo Sachse keine Bilder hatte, nämlich bei Philemon 
den Paulus mit einem abgehenden Boten (Bild 8) und bei 2. Petri den Petrus mit 
1 Boten (Bild 10) wiederholt hat. — Die 21 Bilder, die Sachses N. T. zur Offenbarung 
hat, hat Rhodus sämtlich weggelassen. 

Nach den Jahreszahlen der Sachsischen und Rhodischen Drucke (1527/8 und 1529) 
scheint man annehmen zu müssen, daß Sachse diesen Buchschmuck für sein N. T. anfertigen 
ließ und Rhodus ihm übernahm. Es kann aber das Sachverhältnis auch anders gewesen 
sein. Der Erlaß Philipps ist vom 17. Mai 1528 datiert; die Schlußschriften des Rhodischen 
N.T. geben 23. Januar und 29. April 1529. Der Druck muß also nicht zu spät im Jahre 
1528 begonnen haben, und so wäre doch möglich, daß beide Drucke (trotz.des verfrühten 
Sachsischen Titelblattes mit 1527) etwa gleichzeitig im Laufe des Jahres 1528 hergestellt 
wwrden. Die Frage, ob Melchior Sachse diesen Buchschmuck für seine eigne Ausgabe oder 
für die Marburger herstellen ließ, wird dadurch freilich ihrer Beantwortung nicht näher 
gebracht. Eher scheint zu ihrer Entscheidung der Umstand beitragen zu können, daß im 
Hintergrund der vier Evangelistenbilder und zweier der Paulusbilder mehr oder minder deut- 
lich ein Schloß erscheint; am deutlichsten ist es auf dem Bilde des Johannes, und Dommer 
meint, daß hier wohl das Marburger Schloß gemeint sei. Leider scheitert jede daraus zu 
ziehende Folgerung daran, daß alle diese Schlösser ganz ebenso schon auf den Bildern der 
Lottherschen Oktavausgaben sich finden, denen die Sachsischen nachgeschnitten sind. 

Der erste und seltenere der beiden Titel hat keine Einfassung, sondern nur unter 
den Titelworten das in Kupfer gestochene hessische Wappen (140% 132b), vgl. Dommer, 
Marburger Drucke, 8.166, Nr. 42. — Der andere Titel hat die oben beschriebene Bin- 
fassung, vgl. Dommer 8.161, Nr. 28 und 5.166, Nr. 41. — Das Monogramm, dessen 
HB = Hans Brosamer zu setzen, Dommer ablehnt, dessen RS er auch nicht zw deuten 
weiß, kommt nebst der Jahrzahl [15]28 auch auf einer anderen von Rhodus 1529 zuerst 
verwendeten Einfassung vor, die Dommer 8.162, Nr.29 beschreibi. Da Dommer auch sonst 
Verwandtes in den beiden Einfassungen findet, darf man die Vermutung Erfurter Herkumft, 
die er für die letztere ausspricht, wohl auch für die Einfassung des Marburger N.T. 
gelten lassen. Das stünde ja auch in bestem Einklang zu dem für den übrigen Buch- 
schmuck Nachgewiesenen. Und eine gewisse Verwandischaft des Dargestellten, nicht der 
künstlerischen Art, zwischen der Eimfassung des Marburger und der des Sachsischen N. T. 
1528 (Nr. 123) läßt sich auch nicht in Abrede stellen. 
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ACFG] BI.A iijb:- von dir ge-(taufft)|taufft werde, 
Bl. 4b: huben (Yhre) || yhre ſtimme auff 
Bl. Ya iijb: Das bey-(de Juden) de Juden vnd 
BI. Yyb: yhm (gegeben) |) gegeben zu 

Vorhanden in dem Antiquariat von Josef Baer, Frankfurt a]M. [Dommer: A]. 
— Kassel Landesbibliothek [Dommer: C], Titelblatt aufgezogen, beschädigt an der linken 
Seite. — Marburg Staatsarchiv (2) [Dommer: B und E], Titelblatt von B aufgezogen; 
Titelblatt von E fehlt; am Schlusse unvollständig, doch liegt das letzte Blatt mit Schluß- 
schrift bei. — München HSt. nur Ev. und Apg. [Dommer unbekannt: G]. — Schrecks- 
bach i. Hessen Pfarrbibliothek [Dommer: D], Titelblatt und letztes Bl. mit Schlußschrift 
fehlen. — Wernigerode [Dommer unbekannt: F], Titelblatt aufgezogen. Die letzten 
Blätter von Lage &r an sind weniger oder mehr beschädigt, siehe oben. Auf einem der 
beiden Vorsatzblätter steht der Vermerk eines ungenannten Besitzers (17.|18. Jahrhundert), 
daß er das seltene Buch, das sein früherer Eigentümer, der lutherische Pfarrer Soeder in 
Oppenheim bei Lebzeiten nicht unter 25 ducaten oder f. 125 habe hergeben wollen, von 
dessen Witwe „billigen preyßes erkaufft“ habe. 

Panzer 114, VI, 1 berichtet über unseren Druck ohne — eines Exemplars und 
nur nach Masch, Beitr. 336, obgleich auch schon andere Bibliographen ihn erwähnt hatten. 
Panzers Hoffnung, den Druck bei der Versteigerung ‚der Gogelischen Bücher“ in Frank- 
furt zu erwerben, in deren Verzeichnis er ihn als Nr.55 gefunden, scheint sich nicht 
erfüllt zu haben, sonst hätte sich Panzer in den „Zusätzen‘‘ darüber geäußert. In jenem 
Verzeichnis war „1528 oder 1529“ als Druckjahr angegeben ; so fehlte dem Exemplar wohl die 
Schlußschrift des Druckers; die Titel tragen ja keine Jahreszahl. — Die zwei verschiedenen 
Titel haben den älteren Bibliographen zu schaffen gemacht, z.B. erklärt Hirsching, 
Sehenswürdige Bibliothek IV,27, die Angabe Reimanns (Cat. bibl. theol. 212), der nur den 
Titel Das Newe Tejtament Deutih kannte, für unrichtig, weil ihm selbst nur der Titel 
ohne Deutſch bekannt war. Das von Hirsching erwähnte Exemplar einer Augsburger 
Bibliothek, das nur Ev. und Apg. enthielt, könnte das jetzige Münchener (G) gewesen 
sein. Das von Justi, Vorzeit (1838), S. 370 =. iebene Exemplar und ebenso das, welches 
Hassencamp, Hess. Kirchenordnungen II, 309 vorlag, hatte den Titel ohne Deutich, darauf 
das Perikopenverzeichnis und das Blatt mit Philipps Erlaß und dem Register, ferner die 
Schlußschrift vom 14. April, es ist also wohl das jetzige Kasseler Exemplar (C) gewesen. 

Sehr eingehend hat zuletzt A. v. Dommer, die ältesten Drucke aus Marburg (1892), 
S. 13—17 von dem Marburger N. T. auf Grund von fünf Exemplaren gehandelt. Auf 
seine Ausführungen mußte ich daher häufig Bezug nehmen, und die Angaben über die 
Exemplare, welche mir nicht vorgelegen (BDE), verdanke ich ihnen. Die beiden Exemplare, 
die ich jenen fünf hinzufügen konnte, sind nicht unwichtig. In F tritt zu E ein weiteres 
Mischexemplar und G@ erweist Hirschings Angabe über Exemplare, die nur Ev. und Apg. 
enthielten, als richtig. — Ferner kann man nun wohl mit leidlicher Sicherheit folgendes 
aufstellen: Die Gestalt, in der A die Bogen des Schrifttextes enthält, stellt den Urdruck 
dar, welcher nach der in A vorhandenen Schlußschrift am 23. Januar 1529 vollendet wurde. 
Dagegen ist die Gestalt der Bogen &g bis 33 in C ein Neudruck, der (ebenfalls laut 
der Schlußschrift) am 14. April 1529 beendet wurde. In Exemplar B, das gleich A nur 
Bogen des Urdrucks enthält, finden wir daher auch das Januarimpressum, in E und F, 
die den letzten Bogen 3; in Neudruck haben, das Aprilimpressum. — Von den beiden 
Titelblättern ist wohl sicher, wie auch Dommer annahm, der mit dem Kupferstich zuerst 
angefertigt, aus technischen Gründen aber bald wieder verworfen und durch den anderen 
mit der Holzschnitteinfassung ersetzt worden. Zusammenhängend mit diesem ist, wie G 
zeigt, das den Erlaß Philipps und die Bücher des N.T. enthaltende Blatt neugedruckt 
worden (so in AUEFG). Das Perikopenverzeichnis findet sich in B mit dem ersten, in C 
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mit dem zweiten Titel zusammen, in allen anderen Exemplaren fehlt es. Es ist also ver- 
mutlich zwar von Anfang an hergestellt worden, aber nicht allen Exemplaren beigegeben 
worden, wie das ja ebenso auch sonst geschehen ist. 


Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. 


’ 


N (Jakob Beringer)] + Straßburg, Johann Grüninger. 1529 (1527). 
Siehe umter 1527, Nr. 114? (8. 429). 
% 


* 


BJ] + Straßburg (-Durlah), Wolf Köpfl (Deltin Kobian). 1529/30. 2° 
„Durlacher Bibel”. 


Siehe unter 1530 Nr. 146. 


5 


139] N + Worms, Peter Schöfer. 1529. 8° (ohne Luthers Yamen). 


(Schwarz) Das (rot) new Te-|jtamet, (schw.) recht grünt=|lich verteutjchet. | 
Getrudt zü (rot) Wormb3, (schw.) bei || (rot) Peter (schw.) jchofern. | 
In Einfassung, bestehend aus fünf Zierleisten, die außer einem 
sitzenden Kinde in der rechten Seitenleiste nur ornamentalen 
Schmuck enthalten; die rechte Seitenleiste ist breiter als die linke. 
Rückseite leer. 


BI. Aije: (rot) Mattheug. | (schw.) #3 (rot) Das (schw.) exit (rot) 
Capittel. (schw.) &$ || Abpes || ift das |} büch || vO der || gebint ||... 


Bl. Ddiiijb: ... || Herre Jeſu mit aller || freiheyt unuer-||botten. | 3 (702) 
End der (schw.) Geſchicht (ro£) der (schw.) Apojtlen. &e || 


BI. 88 5°: (schw.) #3 (rot) Die Epiftel (schw.) ©. (rot) Pauls (schw.) 
zu £e || den (rot) Römern . || (schw.) 43 (rot) Das (schw.) exft (rot) 
Gaptitel. [so] (schw.) &$ || kleiner Holzschnitt (rot) PB (schw.) Aulus 
eyn Fnecht- || Jeſu Cheifti, beruffen | ..... 


Bl. 330°: (schw.) ... mit euch allen, Amen. | #3 | #3 (ro) End des 
newen Teſtaments. (schw.) £$ | 


* 
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Bl. Zz 0°: (rot) Kurtz Regiſter, nach ordnung des alphabets, darin bald 
zufinde etlich nam haffte puncte des newe Teſtaments. Linke Sp. 
(rot) A|] (schw.) .... endet Bl. 33 8°, rechte Sp.: ... || Zur thor 
in jchafital gehn, | Soh .r | 

Bl. 33 8°: M. DB. XXir. || Druckerzeichen Peter Schöfers. || 


8°: Wij bis Zv (je 8 Bl.), doch steht Jij statt Hii und fehlen die 
Signaturen Diiij; Dv, Fiij; Jv; Kv + Aa bis 330, doch steht gG statt 
Gg; Gg und Ggiij statt Hh und Hhiij und fehlen die Sign. Dd v; Nnv; Bovv. 

368 ungezählte Bl.; 30 Zeilen. Kurze Inhaltsangaben in roter, Parallel- 
stellen in schwarzer Schrift am äußeren Rande. 

Nur eine Holzschnittinitiale |®| mit Matthaeus und seinem Symbol 
(55h 54b) bei Ev. des Maithaeus. Sie ist aus den Knoblouchschen N. T. 
(Nr. 45 usw.) entlehnt (derselbe Holzstock). An den übrigen Schriftanfängen 
dieselben roten Antiquabuchstaben, die an allen Kapitelanfängen stehen. 
Auch innerhalb der Kapitel finden sich einzelne rote Initialen in der Größe der 
Textschrift und außerdem ist (vgl. die obige Beschreibung) Rotdruck in den 
Überschriften, Inhaltsangaben am Rande und Kolumnentiteln verwendet. 
Letztere enthalten außer dem zwischen zwei schwarzen Blättchen stehenden 
roten Titel der Schrift, links bez. rechts davon auch noch rot die (römische) 
Kapitelzahl. Das ist die einfache Lösung des Rätsels, das Panzer nicht lösen 
konnte, da er diese Kapitelzahlen für Seitenzahlen hieli. — Die einzelnen 
Leisten der Titeleinfassung (siehe oben) sind sehr fein und gefällig, aber 
diese ist doch kaum als Ganzes entworfen, sondern aus verfügbarem Material 
zusammengestellt. 

Textbilder: 1) Markus mit Symbol (54% 43b); 2) Lukas als Maler 
vor einer Staffelei mit Marienbild, ohne Symbol (54h 43b); 3) Johannes in 
freier Landschaft mit dem Adler, der zu ihm zu reden scheint, und einem 
leeren Spruchbande (55h 44b). 

Die übrigen Bilder sind viel kleiner: 4) Ausgießung des heiligen Geistes, 
Maria auf einem Trone (35% 26b), bei Apg.; 5) Paulus mit Buch und Schwert, 
bei Römerbrief; 6) Jakobus uls Pilger; 7) Petrus mit Schlüssel und Wander- 
stab; 8) Johannes mit Kelch und Schlange, bei 1. Joh.; 9) Judas mit Keule. 
Bild 5—9 haben gemeinsam, daß die Apostel in freier Landschaft stehen, und 
die Bilder eine architektonische Einfassung durch Säulen und Rundbogen 
haben, die aber bei jedem eine andere ist (34h 22b). 10) Johannes sitzend 
in freier Landschaft, vor ihm der Adler, bei der Offenbarung (35h 23b). — 
Zum Texte der Offenbarung keine Bilder. 

Das Druckerzeichen Peter Schöfers auf Bl. 338® besteht aus dem 
Schöferschn Familienwappen (Doppelhaken und drei Rosen, weiß auf 
schwarzem Grunde), das sich an eine Erhöhung mit Buschwerk anlehnt. 
Daneben sitzt ein Mann mit Dudelsack, rechts hinten steht ein andrer mit 
einem Hirtenstab und am rechten Rande ist ein Hund angedeutet (345 31%). 
F.W.E. Roth, Die Buchdruckereien zu Worms (1892), 5. 7 führt drei 
Druckerzeichen Peter Schöfers an, doch ist unter ihnen das obige nicht. 
Dieses findet sich übrigens auch in andern Druckwerken Schöfers z. B. in 
seiner Bibel (Nr. 140), und in deren Beschreibung sagt Roth ohne Bezug- 
nahme auf jene zusammenfassende Angabe: „Druckermarke, Dudelsackbläser 
mi Schäfer und Wappenschild.“ 
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BI. Aiiijb: Pharifeer vnd Sa⸗ duceer jahe zu 

Bl. Ya iijb: welcher gemacht || hat himmel 

BI. Yy iiijb: Hatten Gotz||tes Harpffen : 

Vorhanden in Stuttgart (letztes Bl. fehlt), Wolfenbüttel. 

Panzer 138, 11 gibt für unsere Ausgabe des N.T. den oben mitgeteilten 
Titel, der Peter Schöfer zu Worms als den Drucker nennt, und dazu eine 
Schlußschrift, die als Drucker Wolf Köpfl in Straßburg bezeichnet. Wie 
diese widersprechenden Angaben zu vereinbaren seien, darüber zerbricht sich 
Panzer arg den Kopf, obgleich sein eignes Exemplar, wenn diesem wirklich 
nur das den Köpflschen Druckvermerk enthaltende Blatt fehlte, ihn leicht 
hätte belehren können, daß der Schöfersche Druck des N. T. mit der Jahrzahl 
und dem Druckerzeichen auf Bl. 33 8b abschließt und das darauf folgende 
Regifter zu fin den die Epifteln vi || Euangelien ... ein selbständiges Schrift- 
chen mit eignem Titel und eigner Lagenbezeichnung (Aij bis Av) ist, das 
aus Köpfls Druckerei hervorgegangen und dem Schöferschen N. T. nur bei- 
gefügt worden ist. Allerdings wohl von Peter Schöfer selbst, denn beide mir 
bekannte Exemplare, mit denen die beiden Panzer bekannten identisch sind, 
führen dieses Register. Ob aber Köpfl dieses Regijter für Schöfers N. T. und 
nur für dieses gedruckt hat, ist doch zweifelhaft. Nach der Stellung der 
Signaturen und Kustoden im Wolfenbüttler Exemplar zu urteilen, ist das 
Format des Registers dem des N.T. etwas gewaltsam vom Buchbinder gleich- 
gemacht worden. Anderseits sind mir weitere Exemplare des Registers weder 
bei andern Ausgaben des N.T. noch für sich vorgekommen. Da aber die 
bibliographische Selbständigkeit des Registers außer Frage steht, setze ich es 
dem Erlingerschen gleich (vgl. oben 8. 205 Anm.) und verweise es in die 
Geschichte der Lutherbibel. 

F. W. E. Roth hat in seinem Buche ‚Die Buchdruckereien zu Worms“ 
(1892) die schon früher an andrer Stelle mitgeteilte Bibliographie Peter 
Schöfers „verbessert und vermehrt‘ wiederholt, aber dieses schon Panzer 
bekannte N. T. sucht man darin vergebens. Ebenso fehlt es bei Muther, 
Bilderbibeln und Bücherillustration. 


5 


140] B + Worms, Peter Schöfer. 1529. 2° (ohne Zuthers Kamen; 


fogen. 1. „Eombinirte Bibel”). 


BIblia | beyder Allt und || Newen ZTejtametz || Teutih-. | Zum Chriftlichen 


Yejer. || Seitmal der allmechtig Gott durch fein güte verlihen hat, daß 
alle bücher, beyd allt und news tefta=|ments (wie dann die zriiij. in 
Hebraijcher, und die vbrigen, jouil dero vorhanden in Griechifcher || 
ſprach gefunden) inns Teuſch verdolmetjchet worden feind. it für 
nuͤtzlich angeſehen, ſoͤl⸗ſche alle, gantzer Chriftenheyt zuͤ güt, mit gemeyner 
Zeutjcher ſprach inn eyn büch (mie || dann hie neben jre namen, vnd 
an welchem ort die gefunden, verzeychnet ſeind .) || zetruden: Sampt 
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angehendter auflegung der jehiweriften özter, auff daß || der, jo fich jro 
paauchen wölte deren nit entraubt, vnd der jhenig jo jrer || unnotdürfftig, 
die jelbigen daruon zethün hab, Hiemit gehab dich || wol, vnd dande 
Gott vmb jeine gaben, Amen. || Die ersten vier Zeilen in Holz 
geschnitten, mit Schnörkeln, die an BIblia oberhalb und an Teutſch 
unterhalb angeschlossen sind. — Ohne Einfassung. 


Rückseite: Regijter der gangen Bibel || Alt und Newen teftaments, eyn 
iedes |] büch nach feiner ordnung || zujüchen. | (Unter den Über- 
schriften: Alt Tejtament. New Tejtament. Epijtlen. sind die sämt- 
lichen biblischen Bücher aufgeführt mit den Blattzahlen des 
Druckes daneben.) 


Bl. 12: Das erjte büch Moje. || Linke Sp.: Holzschnitt. || Das exit Capitel. | 
AM anfang jchüf || Gott himel ..... 

Bl. CCLXXXVII, rechte Sp.: ... || ev hat Daniel vonn der Löwen gemallt 
bejchirmpt . || End difer Hiftori. || Ende des ganten alten Tejtamente. | 
Volgt hernach das New Tejtament. || 


Bl. 1»: Mattheus, || Linke Spalte: Holzschnitt. || Da3 erft Capitel. || Dp 
ift das |] büch von der gellbürt Jeſu Chaifti, |..... 

Am Ende, Bl. LXXVI®, rechte Sp.: .... || Herren Jeſu Chrifti fei |] mit 
euch allen, || Amen. | Darunter: Ende des newen Tejtament2. | Getrudt 
inn der Keyferlichen frei jtatt | Wormbs, bei Peter Schöfern || im jar 
nach der gebürt |] unjers Herren. | M. D. zrir. || Druckerzeichen Peter 
Schöfers. 


Bl. LXXVI® leer. 


BI.1°, linke Sp.: Aufzlegung ettlicher || dundeler jchwären wörter, der || 
Biblen Allt und Newen teftamentz, || deren iede mit F ond ziffern, 
außer⸗ halb deß Texts verzeychnet fun=|den wirt. || Vber dag erft buch | 
Mofe. | Im erften Eapitel. |....... 


bl. 12®, rechte Sp.: ... || geyft : daruon Ieje || Matth. rij. || End aller 
glojen vber die Bibel. | Rückseite leer. 


2°: Aij (4 Bl); B bis Ziiij Ge 6 Bl.), doch fehlt die Signatur Feiiij 
und für Hiiij steht Hhitij + a bis z iiij (je 6 Bl.), doch fehlt die Sign. a üij 
— Ya bis Bbiiij Ge 6 Bl.), doch steht Bbiij für Bbij + /N.T.] Ya bis 
£Liiij Ge 6 Bi.), doch steht & ij Eiij statt Ce Ecij Eciij und G Gij Giij statt 
Gg Ggij Ggiij; Mm Mnij Mmiij (4 Bl); Nu Nnij Nniij Nniiij (6 BI.) 
+ Rlujzlegung usw.] 1 bis 3; ohne Sign.; 5 bis 9; 9 [so]; 2 Bl. ohne Sign. 
(22 Bl.). 

Titelblatt - 1 bis CCLXXXVIL, doch ist Bl.28 ohne Zahl und ist Bl.5: 
V1; 72: LXXI; 107: CI]; 157: CLVI; 216: CCXV;; 226: CCXVI; 227: CCXVIl 
gezählt + [N.T.] I bis LXXVI, doch ist Bl. 8: IX; 48: XXXVIII; 68/9: 
LXVI. LXVI gezählt + 12 ungezählte Bl. — Im ganzen 376 Bl., durchweg 
in 2 Spalten; 72 Zeilen. — Am Rande weder Glossen noch Parallelstellen. 
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An den Anfängen der Schriften große kanzleiische Initialen; an den 
Kapitelanfängen kleinere ähnlicher Art. — Das Druckerzeichen Schöfers ist 
dasselbe wie in Nr. 139. 

Textbilder finden sich 46, davon 13 in den 5 Büchern Mose und 33 
im N. T. Nämlich 

a) 13 Nachbildungen (122/34 76/70) der 13 in der Lottherschen Oktav- 
ausgabe des A! (Nr. *10) zuerst begegnenden Bilder des Künstlers G. L. Die 
Nachbildungen tragen mit Ausnahme von Pharaos Traum und den sechs 
Stiftshüttebildern das Monogramm WW = Anton Wönsam von Worms, Bild 2 
außerdem die Jahreszahl 1525. Muther gibt an, daß diese Bilder sich schon 
in der 1527 von Quentel in Köln gedruckten Biblia Latina (Bücherillu- 
stration 1655) finden, aber ihre mittelbare oder unmittelbare Abstammung von 
der erwähnten Wittenberger Oktavausgabe erwähnt er nicht. Übrigens sagt 
Muther auch, daß die Stiftshüttebilder, die in der Wormser Bibel des Künstler- 
zeichens entbehren, den entsprechenden Quentelschen nur ähnlich und besser 
als sie seien. x 

b) 1—4) Bilder der Evangelisten (836 65b) bei ihren Evangelien. — 
5) Ausgießung des heiligen Geistes (82h 66b) bei Apostelgeschichte. — 6) Paulus 
mit einem schon unterwegs befindlichen Boten (121% 77b) bei Römerbrief. — 
7) Paulus mit Buch und Schwert stehend in einem von Säulen getragnen 
Tor (84h 67b) be 1.Kor. — 8) Paulus mit Buch und Schwert stehend 
zwischen zwei Säulen (34h 22b) bei 2. Thess. — 9) Jakobus mit Pilgerhut 
und -stab in freier Landschaft wandernd (81h 66b). — 10) Vision des Petrus 
(82h 66b) bei 1. Petri. — 11) Johannes mit seinem Adler und einem leeren 
Spruchband (55b 49b) bei 1. Joh. — 12) Judas mit der Keule, redend in 
einer Versammlung (81h 66b). — 13—32) 20 Bilder zur Offenbarung (123% 
78b), nicht 21 wie Muther und Roth angeben; das Bild 15 der Wittenberger 
Reihe fehlt. Keines dieser neulestamentlichen Bilder trägt ein Künstlerzeichen ; 
auf dem 3. Bilde zur Offenbarung (die apokalyptischen Reiter) rechts oben 
steht: 1525. 

Nach Muthers Angabe (Bücherillustration 1799) stammen die neutesta- 
mentlichen Bilder der Wormser Bibel aus der 1528 von Peter Quentel in Köln 
gedruckten Ausgabe des Emserischen N. T. Diese liegt mir in einem Exemplar 
(Berlin: Br. 3214) vor, dem die Schlußschrift des Druckers am Ende fehlt 
(vgl. Panzer, Gesch. der kath. deutschen Bibelübersetzung 1781, 8.60). Der 
Bilderschmuck ist gegenüber den früheren Ausgaben (Leipzig, 1527. 1528) 
ganz neu. Die Bilder der Evangelisten und die Ausgießung des heiligen 
Geistes (Bild 1—5) sind in der Tat die nämlichen, die die Wormser Bibel 
aufweist. Aber vor dem Römerbriefe steht in Quentels N.T.: Paulus der 
Phebe den Brief übergebend (Umbildung des entsprechenden Bildes der 
Lottherschen Oktavausgaben) und vor den übrigen paulinischen Briefen keine 
Bilder. Bild 6—8 (Paulusbilder) der Wormser Bibel müssen also anderswoher 
stammen. Bild 9.10 sind in beiden Ausgaben dieselben. Vor 1. Joh. wiederholt 
das Quentelsche N. T.den Johannes (Bild 4), während die Wormser Bibel ein 
anderes Johannesbildchen hat (Bild 11). Endlich sind Bild 12 und ebenso die 20 
zur Offenbarung in beiden Ausgaben genau dieselben, nur ist, wie erwähnt, 
Bild 15 der Wittenberger Reihe in der Wormser Bibel weggeblieben. 

Es erheben sich zwei Fragen: woher stammen die beiden Ausgaben 
gemeinsamen Bilder 1—5.9. 10.12 und die zwr Offenbarung? Und woher 
die der Wormser Bibel eigentümlichen: 6. 7. 8. 11? 
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Muther, Bücherillustration 1658, scheint die Quentelschen Bilder für 
Originalschöpfungen des Anton (Wönsam) von Worms zu halten; nur Bild 10 
(Vision des Petrus), dessen Gegenstand er nicht erkannt hat, nennt er eine 
Kopie nach dem entsprechenden Bilde Holbeins. Dieses findet sich (Muther 
sagt das nicht) in Petris Ausgaben des N.T. (Nr. 1 usw.). Und ebenda 
finden wir auch die Vorbilder der gemeinsamen Bilder 1—5. 10, die in den 
Maßen und auch sonst sehr getreu, aber durchweg gegenseitig wiedergegeben 
sind. Nur der Johannes ist etwas freier insofern behandelt, als der land- 
schaftliche Hintergrund durch einen Fluß (Rhein?) mit Schiffen ersetzt ist. 


Die beiden anderen gemeinsamen Bilder 9. 12 sind etwas geänderte und 
verkleinerte Nachbildungen des Jakobus- und des Judasbildes der Lotiherschen 
Oktavausgaben, und ein gleiches gilt von den Bildern zur Offenbarung. Die 
Jahrzahl 1525 auf dem dritten Bilde steht an derselben Stelle, wo das Vor- 
bild 1523 hat. 


Von den nur in der Wormser Bibel vorhandenen ist Bild 7 (Paulus stehend 
in einem säulengetragenen Tor) Nachbildung des entsprechenden Holbeinschen 
in Petris Ausgaben. Bild 6 (Paulus mit einem Boten) ist geänderte und 
verkleinerte Nachbildung des entsprechenden Bildes der Oktavausgaben Lotihers. 
Mit der Kopie desselben Büdes in den Leipziger Drucken des Emserischen 
N.T. hat es nichts gemein. Bild 8 und 11 stammen aus Schöfers N.T. 
(Nr. 139). 


Da also die nicht gemeinsamen Bilder, abgesehen von 8 und 11 die Peter 
Schöfer aus einem eignen Druckerzeugnis herübernahm, von derselben Art 
und desselben Ursprungs sind wie die gemeinsamen, darf man wohl annehmen, 
daß auch die nicht gemeinsamen von Quentel stammen, der vermutlich mehr 
hatte anfertigen lassen, als er dann in dem Emserischen N. T. verwendete. 
Und zwar, wenn man der 1525 auf dem dritten Offenbarungsbilde trauen 
darf, schon lange bevor an Emsers N. T. zu denken war. 


Bl. IIIIb: da3 ich (dein) || B dein Gott fei 
1. Zählung. | Bl. CXLIIII®: Haben. || XXXV | Eyn Pjalm Dauide. 
Bl. CCLXXVIIIP: mehe, zu. (Das) || Das V Cap. 
Bl. III: dan alle || pzopheten und 
2. Zählung. Bl. XXXVIIIb: den tauf (Sohanni2.) Johannis. Paulus 

Bl. LXVIIb: jm, vnd || mag nit fünden: 

Vorhanden in Arnstadt, Bamberg, Berlin (am Anfang und Ende 
unvollständig), Bonn U,, Darmstadt (unvollständig), Dresden, Hamburg, 
Königsberg U., Stralsund St., Stuttgart (2, eines mit ausgemalien Biüdern), 
Wernigerode, Wolfenbüttel, Worms Paulusmuseum. 


Panzer 274, II weist auf die reiche Literatur über die Wormser Bibel 
hin, widerlegt die gegenteiligen Behauptungen und führt den Nachweis, daß 
ihr Text eine Umformung des alemannischen Textes der Züricher Ausgaben 
in „gemeyne Teutſche ſprach“ darstelle. Sie enthalte also wie diese (Nr. 80 ff. 
115ff.) A!® und N in Luthers Übersetzung, die Propheten dagegen in der 
Übertragung der Prädikanten zu Zürich, die Apokryphen in der Leo Juds. 
Panzer beansprucht auf Grund dessen für die Wormser Bibel mit Recht 
einen Platz in der Bibliographie der deutschen Bibel Martin Luthers. Daran 
kann auch die Aufnahme des Laodicäerbriefes und die Umstellung des 
Jakobusbriefes vor 1.2. Petri umd 1.]3. Joh. nichts ändern; auch nicht die 
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Weglassung der Vorreden Luthers, zumal dieser die Beibehaltung seiner Glossen 
gegenübersteht. Daß Luthers Name nicht genannt wurde, erscheint verständ- 
lich; auch die Urheber der Übersetzung der Propheten und Apokryphen werden 
nicht genannt. 

Muther, Bilderbibeln 99; Bücherillustration 1799. 

Zuletzt hat F.W.E. Roth, Die Buchdruckereien zu Worms (1892), 
S.18ff. die Wormser Bibel kurz beschrieben, die Literatur angegeben, sich 
über die Entstehung und den Bilderschmuck sehr ausführlich geäußert. Über 
letzteren wiederholt er wesentlich Muthers Angaben, und auch über erstere 
bringt er nichts Neues. Eher könnte man sagen, er habe das leidlich klar- 
gestellte Sachverhältnis wieder verwirrt, denn er kommt, ohne einen Beweis auch 
nur zu versuchen, zu dem obendrein unzulänglich ausgesprochenen Ergebnis: 
„Mir scheint die Wormser Bibel keinen Nachdruck der Schweizer Bibel, sondern 
eine parallel vorgenommene Übersetzung der Apokryphen zu bilden, 
die vor der Schweizer Bibel fertiggestellt ward.“ Zweifellos aber ist sie, was 
übrigens auch Roth andeutet, die erste deutsche Gesamtbibel, die aus protestan- 
tischem Geiste hervorgegangen, als deutsche Gesamtbibel geplant und vollendet 
wurde. Dagegen ist sie’nicht die erste deutsche Bibel mit dem Titel Biblia, 
denn darin waren ihr von den vorlutherischen hochdeutschen die beiden 
letzten Ausgaben (Augsburg, Hans Otmar 1508 und 1517) vorangegangen, 
und die niederdeutsche, von Steffen Arndes in Lübeck gedruckte, hatte sich 
schon 1494 De Biblie genannt. 


* 


141] Weish. Sal. + Zwickau, Kantz. 1529. 8°. 

Die Weis-|heit Salomo-|nis,. An die Tyran|nen, Verdeudſcht || durch 
M. Luth. || Wittenberg. || Anno. M.D.XXIX. || In Einfassung. 
Links und rechts Säulen. Oben Gott Vater flankiert von zwei 
Engeln, unten die drei Kreuze, zu deren Füßen in der Mitte drei 
sitzende, links ein und rechts zwei kniende Engel. Rückseite leer. 

BI. Aije: Vorrede Mart. Luth. | [wleit der ißige | ... endet BI. A 4°: 
... | da er vns zu helffe | mit gnaden, || Amen | 

BI. A 5°: Dos Buch von || der weisheit. || Das Exfte Capitel. || [ist 
gerechti=|feit ... endet BI. D6®: ... || allen orten yhn beygejtanden. 

BI. D 7°: Gedrudt zu Zwidat || durch Gabriel Kant. || Anno. M. CCCCC. 
XXIX, Jare, || Druckerzeichen des Gabriel Kanz. 


BI. D7b und D8 leer. 


8%: Aij Aiij 8 BI); B Bij Biij Biij /so] Bv (8 Bl); & Cüij /so] 
Ciij 4 Bl); D Dij Diij D iiij (8 Bl. letztes leer). 

Ein größeres W mit Delphinleibern und H mit Widderkopf bei Luthers 
Vorrede und am Anfang des Schrifttextes, kleinere mit Ranken, Blüten und 
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Blättern an den meisten Kapitelanfängen. — Die Titeleinfassung zeigt den 
Einfluß Wittenberger Vorbilder (vgl. die Einfassungen von Nr.*4 und *33?), 
aber sie ist keiner bestimmten nachgebilde. An der rechten Seite ist der 
Holzstock beim Druck beschädigt worden. — Das Druckerzeichen am Ende 
(66% 67b): unter einem Rumdbogen mit drei Löchern, durch welche die Enden 
eines Kranzgehänges gezogen sind, stehen auf Postamenten links und rechts 
zwei Engel, die einen zwischen ihnen stehenden Schild halten. Auf diesem 
schräg gestellt drei Kämme, die wohl Pferdemähnen darstellen sollen (Kanz = 
Mähne, Halsstück, D Wb. 5, 176). Unter dem Schilde steht: :M- D- XXVIlI- Im 
Knaakeschen Exemplar ist II- kaum erkennbar, deutlicher im Helmstedter. 


Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Breslau St., Helmstedt, London, 
München HSt., Stuttgart, Wolfenbüttel. 
Panzer 245, 6 (0. R.). 


142] Psalter + 1529. „in Elein 16°” (ohne Cuthers Kamen). 


Bibliothecae Schwarzianae Pars I s. Catalogus libror. ... quos olim 
possedit Chn. Glieb Schwarz ... in Univ. Altdorfina Prof. ... Altd. et 
Norimbergae (1753), Nr. 3255: 

Der Pſalter, teutjch, 1529. (2) Ge, Schmalzing, der Pjalter, Gebet3-Weije, 
1536. (3) Form und Ordnung Chriftl. Gefäng und Pjalmen, 1540. Blb. 
[= Braunlederbd.] —: 15 nämlich rhein. Gulden; 1 Rh. G. = 60 Krz.]. 

9. J. Baumgarten, Nachrichten von merkwürdigen Büchern, Bd. 7 
(Halle 1755), 8.7 beschreibt dieses selbe Exemplar (mit den beiden Beibänd- 
chen), das ihm offenbar vorlag, in folgender Weise: 

Der Pſalter deutſch. M.D. XXIX, Sn Klein 16 von 19 halben Bogen. In 
diefer Ausgabe die ohne Zahl der Geiten oder Blätter, ingleichen ohne Meldung 
de3 Orts herausgefommen, auch in den beiden obengemeldeten VBerzeichniffen /Le 
Long, Bibl. sacr. und Fabrieius, Centifolium Lutheranum] nicht angefüret 
worden, ijt die blofje Meberjegung Lutheri ohne die geringſte Randglofje anzutreffen. 
Auch ift die oben /aus Psalter Witt. 1525; Nr.*17 u. *17 2] angefürte Nachjchrift 
Lutheri vom Gebrauch und Nußen des Pſalters alhier weggeblieben, die VBorrede aber 
beibehalten worden, in welcher des Namens Lutheri nicht Meldung gejchiehet, deſſen 
alfo in dem ganzen Buche nicht namentlich gedacht wird.” In der Anmerkung 
beschreibt B. auch die beiden Beibände genau, daraus geht hervor, daß der 
erste Augsburg durch A. Stayner 1526 und der zweite Augsburg durch Phil. 
Ulhart gedruckt war. 

Panzer 220 hat die Ausgabe nach Baumgarten angesetzt. 

Die beiden von einander unabhängigen Beschreibungen eines und des- 
selben Exemplars, sowie Baumgartens nähere Angaben gestatten an dem 
Vorhandensein dieses kleinen Psalters von 1529 kaum einen Zweifel. Die 
Herkunft der Beibände läßt vermuten, daß auch der Psalter ein Augsburger 
Druck war. 

x 


Druce des Jahres \550 


A Wittenberger Drucke. 


*3317 N + Wittenberg, Hans £uft. 1530. 8° 
(Breite des Schriftfeldes: 62””‘). 


Das Neiwe || Tejtament || M. Luthers || Wittenberg | M.D. XXX. || In einer 
ein Ganzes bildenden Einfassung, in der unten das Abendmahl 
(Judas erhebt sich, um hinauszugehen), rechts die Fußwaschung, 
links Christus in Getsemane, oben ein Engel dargestellt ist, der 
in seiner Linken den Kelch (mit Beziehung auf Jesu Gebet) hält. 


Rückseite: Martinus Luter. |) ey bitte, alle meilne freunde vnd feinde, 
meine „=... endet unten: ... Ze=|jtament fein, Denn |] meijterns 
vnd || Hlügelns ift || ibt, wid=|der || mafje noch ende. || 

BI. Aije: Vorrede. |EIS were wol || vecht vnd billich, das dis buch on |] 
alle vorrede .... endet Bl. Aiiijb: ... || das du fie auff || dieje 
weiſe zu |] lefen wiſſeſt. G’SW | 

Bl. A v°: DBorrede, || Welches die rechten || und Edliften bucher |] des newen 
Tefta-|mentes find. || [A]BS diefem allen, kanſtu nu recht vrteilen || 
unter allen büchern, .... ... endet BI. AvP: .... Es uangeliſche art | 
an jr hat, | Doch das uon weiz|ter jun andern vorreden. || Die bucher 
des newen || Tejtaments, |] 

BI. Aba enthält das Register der Bücher des Neuen Testaments von 
j bis xxiij beziffert; die letzten vier abgerückt und unbeziffert. 


BI.QA 6»: Holzschnitt. 
Bl. A 7°: Euangelion Sanct | Matthes. | I. | [DIss ijt dag || buch von 
der gepurt Iheſu .... 


Bl.cv®r: ... || Heren Iheſu mit al=|ler freidigfeit un=||uerpoten. || 5 | 
Ende der Apojtel | Gejchichte. | 
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Bl. c6°: Borrede auff die Es piſtel Sanct Pau-— lus zu den Römern . | 
ID] Jeſe Epiz|ftel ift das rechte Hembt-|jtüd ..... endet Bl.» 8°: 
... Sanct || Paulus jchilt, Gott erloͤſe vns von jnen. Amen, | 

Bl.» 8»: Holzschnitt. 

Bl. e*: Die Epiftel Sanct || Pauli An die | Römer. | 1. | [Pletutus ein | 
fnecht Iheſu Chrifti be=/ruffen ... 


Bl. Ce 6%: ... || bald Amen, ia | fom Herr || Iheju. | Die gnade vnjers 
Herin || SHefu Chrijt jey mit euch allen. | UMEN. | 

Bl. Ee 7°: Regijter der Epijteln || vnd Euangelien, die man liefet an Son— 
tagen .... endet Af4°: .. | er zoch hinein. En. das verloren ijt. | 
Gedrudt zu Wittem- berg dur Hans Lufft. | 


Bl. 3f4? leer. 


8°: Wij bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Signaturen Aiii, Kiiii + 
a bis zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Signaturen b iiij, eitit, gv, Eiiti, Ip, 
o iij (Bildseite), p (Bildseite). Ferner sieht v statt 30 + Na bis Eev (je 
8 Bl.), I dis Ffiii (4 Bl), doch fehlen die Signaturen Ceitii, cv, Ddij, 
Ee ii, Ee iii, Eeitij (meist Bildseiten). 

Im ganzen 412 ungezählte Blätter; 33 Zeilen. — Glossen am äußeren, 
kurze Erläuterungen und Parallelstellen am inneren Rande. 

Holzschnittinitialen (285 28b) mit Blattwerk, daneben E D mit 
einem Knaben, P mit einem Flügelknaben, an den Anfängen der Vorreden 
und der Schriften. Etwas größer (32h 28b) B mit einem Flügelknaben 
(Ebräerbrief) und (33% 296) M mit Arabesken (Offenbarung Vorrede). An 
den Kapitelanfängen kleinere meist mit Blüten und Blättern. — Die Titel- 
einfassung (123% 86b; unterer Rand 49h) ist offenbar für diese Ausgabe 
hergestellt worden. — Die Textbilder sind 126/84 83b. Deren finden 
sich folgende: 1—3) Matthaeus Markus Lukas mit ihren Symbolen schreibend 
in Gemächern mit Ausblick ins Freie sitzend, von der Taube des heiligen 
Geistes überschwebt; 4) Johannes sitzt unter einem Baume, vor ihm der 
Adler, in den Wolken Christus. — Lukas ist bei der Apostelgeschichte, Johannes 
bei 1. Joh. wiederholt; 5) Paulus der Botin Phebe den Brief übergebend; bei 
Römerbr.; 6) Paulus mit 4 Boten; bei 1. Kor.; 7) Paulus in freier Land- 
schaft stehend mit Buch und zwei Schwertern; bei Galaterbr. und 1. Tim.; 
8) Paulus mit zwei Boten; bei Kolosserbr.; 9) Paulus schreibend im Gemach 
über ihm die Taube des heiligen Geistes, auf dem Boden !zwei Schwerter; 
bei 1. Thess.; 10) Petrus in freier Landschaft stehend den Schlüssel mit 
beiden Händen haltend. Also zehn Bilder an 13 Stellen. — Man erkennt 
leicht als Vorbild dieser Bilderausstattung die Lotiherschen Oktavausgaben, 
aber als Nachschnitte jener Bilder könnte man nur Bild 5. 6.8 bezeichnen, 
denn Bild 4 stellt zwar auch Johannes im Freien sitzend vor, aber Maria 
mit dem Kinde ist durch Christus ersetzt. 

Im Texte der Offenbarung finden sich 26 Bilder (121b 78b), von denen 
21, nämlich Bild 1—6. 11—24. 26 hinsichtlich des Dargestellten den 21 Cranach- 
schen Holzschnitten entsprechen, Bild 7—10, Darstellungen des Engels mit 
dem Rauchfaß und des ersten, zweiten und dritten posaunenden Engels 
(nach Offenbarung 8) und Bild 25, die Niederlage der Türken (= Gog und 
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Magog) vor Wien, neu hinzugekommen sind. Die Bilder sind mit Die Erxfte 
Figur bis Die ſechs vnd zwentzigſt Figur gezählt und bei der 17. Figur steht 
am Rande: Bapjt de3 reiche Gott vnd fchepfer. Die Abhängigkeit von den 
früheren, die sehr verschiedenen Grades ist, wäre noch näher zu ermüteln. 


Bl. 8b: bringet, (wird ab) || wird ab gehawen, 

Bl. cb: Gleubeftu fo-(nig)|nig Agrippa den 

BI. Dd vb: exden. (Die xrij) || Die Zwey vnd 

Vorhanden in Dresden (Titelblatt fehlt), Stuttgart, Würzburg U. 
Panzer 82, 15; Bindseil, Bd. 6 S. XIV: el4 (nur nach Panzer). 
Muither, Bilderbibeln 26; Bücherillustration 1610. 


x 


“ 


*33?2] N + Wittenberg, Hans Luft. 1550. 8° 
(Breite des Schriftfeldes: 62 ””). 


Nemwe Teſtament Mar Luters | Wittemberg | M.D. XXX. | In 
Einfassung: Portal, oben neben dem Rundbogen links Luthers 
Wappen; rechts das Lamm mit der Kreuzfahne in einem Schnörkel- 
schild, jenes wie dieses ist von einem Engel gehalten. Unten die 


‚drei Kreuze. 


Rückseite usw. derselbe Druck wie Nr. +33}, 


Vorhanden in Gotha (Bl. Aij bis Wiiij fehlen). 

Panzer, 8.83 (und nur nach Panzer Bindseil Bd.6 S. XVI) erwähnt 
ein vollständiges Exemplar von 33°, das sich in der Bibliothek des Professors 
Schwarz in Altdorf befand. Vollständig scheint auch das Exemplar gewesen 
zu sein, das der Antiquariatskatalog Nr. 34 von Bernhard Liebisch in Leipzig 
(1889) verzeichnet. Sein Verbleib konnte von der genannten Altbuchhandlung 
leider nicht mehr festgestellt werden. 


< 


*34] N + Wittenberg, Hans Luft. 1550. 8° 
(Breite des Schriftfeldes: 76”). 


Das Newe || Tejtament || Mar Luthers || Wittenberg. | M.D. XXX. | In 


Einfassung. Auf jeder Seite eine mit Laubwerk gezierte Säule. 
Oben ein Medaillon mit einem lorbeergekrönten Kopf, umgeben 
von Laubwerk; unten ein Medaillon mit zwei behelmten Köpfen, 
gehalten von einer geharnischten männlichen Halbfigur und einer 
Meerfrau, die in der andern Hand einen Schild hat. 
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Rückseite: Martinuß Luther. | IrIch bitte, alfe || meine freund vnd fein=|de, 
. endet unten: ... anz||dern eremplaren, denn ich bisher || wol 

erfaren, wie vnvleiſſig und faljch vns andere || nachdruden. | 

Bl. Aii®: Vorrede, | lels were wol re⸗ſcht vnd billich, dag di buch on || 
alle vorrede .... endet BI. Aiiij*: ... tejtaments, || das du fie 
auff dieje weiſe zu leſen wifjelt. || 

Bl. A iii: Welches die rechten und || Edleften bücher des newen Teftaments 
find- || [ARBs difem allen, kanſtu nu recht weteilen | .... endet 
unten: ... || art an je hat, Doch dauon weiter jn andern vorreden. || 

Bl. Av°: Die bücher des Newen || Zejtaments. | von j bis wriij; die 
letzten vier abgerückt und ungezählt; endet unten. 

bl.A v0»: Holzschnitt. 

Bl.A 6°: Guangelion Sanct || Matthes || I. | P⸗ iſt das buch von 
der gepurt Sheju .... 

Bl. &Kiiij®: ... || Seren Iheſu, mit aller freidigfeit, vn=|uerboten, | Ende 
der Apoftel || Gejchichte. | 

BI. X iii: DVorrede auff die Epijtel || Sanct Paulus, zu || den Römern. | 
DPeſe Epiſtel ijt | das rechte heubtſtuͤck ..... endet Bl. Niiijv. 
T. ©. Paulus || jehilt, Gott ex=|löfe ons von || jnen. | AMEN. | 

Bl.) 5*®: Holzschnitt. « 

BI.Y)5®: Die Epiftel Sanct Pauli || An die Römer: || I. | PAulus ein kne⸗sſcht 
Iheſu .... (a. Rde.: Vnter- ſchrifft. ) 


Bl. s iiibe .... Die gnade vn⸗ ſers Herrn Shefu || Chriſt ſey mit || euch 
allen. | AMEN. | Darunter: Correctur - C. vltimo, jun der vnterſten 
tige, lis alfo, vnd ward ||... /# Zeilen] ... || hat zeuget - || 

bl. 8 iiii®: Regifter der Epijteln vnd || Euangelien, ....... endet Bl. 88°: 


... || En. der mich gejand Hat. || Gedrucdt zu Wittenberg, | durd) 
Hans Lufft. | Bl. 3 8b leer. 


8°: Aii bis 30 Ge 8 Bl.), doch fehlen die Signaturen Fii; Nv, Yv 
und statt Rij sieht Sii + a bis 50 (je 8 Bl.), doch fehlen die Signaturen 
giij; hij; o iii; pv; gitii; riij; und statt £iij steht bij. 

Im ganzen 328 ungezählte Blätter; 39 Zeilen. — Glossen usw. wie in 
Nr. *33. 

Dieselben größeren Holzschnittinitialen wie in Nr. *33 an denselben 
Anfängen der Vorreden und Schriften. An den Kapitelanfängen sind zwar 
sehr oft gleichfalls dieselben Initialen verwendet, doch treten die mit Blüten 
und Blätiern etwas zurück vor solchen mit Arabesken. — Titeleinfassung 
siehe oben. — Dieselben 10 Bilder an denselben 13 Stellen, desgleichen die- 
selben 26 Bilder im Texte der Offenbarung wie in Nr. *33. 


BI.A 8b: jm. (Da nu) || Da nu Iheſus 
Bl. V8b: haft, (und das) || und dag ich dir 
Bl.xiijb: widderfomen (aus) |] aus dem 
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Vorhanden in Bamberg, Berlin (Titelblatt und Bl.vij fehlt), Hamburg 
(Bl.3 und 38 hdschr. ergänzt), Wolfenbüttel. 

Panzer 77,14 nach dem Exemplar „der Ebnerischen Bibliothek‘. Daß 
Goeze in dem Verzeichnis seiner Bibelsammlung S. 164 n. 263, wie Panzer 
bemerkt, den Titel ohne Luthers Namen gegeben hat, erklärt sich aus seinem 
(dem jetzigen Hamburger) Exemplar, wo Luthers Name auf Titel und Titel- 
rückseite mit Zierleisten überklebt ist. — Bindseil, Bd.6 S. XV: el5. — 
Muther, Bilderbibeln 25, Bücherillustration 1609. 


* 


*35] Daniel + Wittenberg, Hans Cuft. 1530. 4°. 


Der Pro-|phet Daniel || Deudſch. Marti. Luther. || Wittenberge, | 1530. || 

In Einfassung: ein von Pfeilern und Säulen getragenes Giebeldreieck, 
zu dessen beiden Seiten geflügelte Knaben, die ein Feston (Band- 
und Blattwerk) halten. Am Fuße der Säulen Jünglinge, auf 
deren Schultern Kinder sitzen; das auf der rechten Seite hat 
Flügel. Unten ein ähnlicher Feston (Band- und Blattwerk) von 
einem sitzenden und einem kauernden geflügelten Knaben gehalten. 

Rückseite leer. 

Bl. Aija: Dem durchleuchtigen Hochge bornen Fuͤrſten und Herrn, Herrn 
Sohang= || Sridrich, Herkogen zu Sachjen, Land- grauen ..... endet 
BI. A 4: ... wund ſchen vnd bitten wir alle von bergen, | U MEN. | 
€. 3. ©. || Bntertheniger || Martinus Luther. |] 

Bl. Ba: Vorrhede. Vff das die einfelti-|gen, vnd die jo... endet 
Bl.€4°: ... | Vater vnd Heili- gen geift gelobt ynn ewigfeit, || 

Bl. € 4b: Holzschnitt. 


Bl. 3°: Der Prophet Daniel || Das Erſte Capitel. dritten iar des 
reiz|ch8 Joakim .... 


Am Ende, Bl.24°: .... || vnd ruge, das du auff ſteheſt ynn deinem 
teil, || Gedrudt zu Wittenberg, || duch Hans Lufft. | 


BI. 24° leer. 


4°: Aij bis Liij Ge 4 Bl.), doch fehlen die Signaturen Dij; Jij. — 
Im ganzen 44 Bl.; (31) 33 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; eine kurze 
Erläuterung (Bl. © 2) am inneren. 

Drei größere Holzschnittinitialen: G und A mit Kindern, I mit Blumen an 
den Anfängen der Widmung, der Vorrede und des Schrifttextes. Nur bei 
Kap. 4 und 5 ein kleineres K, sonst Lettern. — Titeleinfassung s. oben. 
— 2blattgroße Textbilder: 1) Traum des Nebukadnezar nach Dan.2. Nebukad- 
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nezar in einem Gemache seines Palastes im Bette liegend, außerhalb des 
Palastes, ihn überragend, steht das „ſeer gros vnnd hoch bilde”. Seine Zer- 
trümmerumg ist nicht angedeutet. Links oben das Monogramm N Das 
Bild steht vor dem 1.Kap., Bl. &4b und ist im 2.Kap., Bl. 4% wieder- 
holt (160% 121b). — 2) Darstellung von Daniels Traum (Dan. 7). Querbiüd: 
die Erde vom Meer umgeben, an jeder der vier Seiten einer der blasenden 
Winde. Der Teil der Erde, auf dem der geflügelte Löwe und der Bär stehen, 
ist als ASIA bezeichnet; zur Rechten des Löwen eine Reiterschar im Hinter- 
halt. Hinter dem vierköpfigen Leoparden steht EV||RO||PA und unter dem 
vierten Tiere, das nicht genannt wird (Dan. 7, 7f.), steht AFFRICA. 


Bl. Fijb: auch ges(fucht,)||jucht, da3 man 

Bl. Ziijb: vr das (Hodeft) || Hoheit wuchs 

Vorhanden in Amsterdam U., Arnstadt, Berlin (4, eins unvollständig), 
Celle Ministerialbibliothek, Chemnitz St., Erlangen, Göttingen, Gotha, Leipzig 
U., München U., Schaffhausen St., Stuttgart, Wernigerode, Wien Hofb., 
Wolfenbüttel (2), Zittau St., Zwickau. 


Panzer 229, V; Bindseil, Bd. 4 S. XIII: K. 


5 


*36] Hesckiel 38.39 + Wittenberg, Nickel Schirlentz. 1530. 4°. 


Das XXXVIN || und XXXIX || Capitel Heje=|hiel vom || Gog. Verdeudſcht 
durch || Mart. Luther. || Wittenberg. | MDXXX. | Der Titel steht 
auf der Vorderseite eines altarartigen Aufbaus, der auf Säulen 
ruht. Darüber oben die Dreifaltigkeit umgeben von Wolken und 
Engelsköpfen, unten zwischen den Säulen Maria und Josef mit 
dem Kinde. Vor ihnen lehnt ein kleiner Schild mit |S|; zu 
beiden Seiten Schmörkelschilde, auf dem linken Luthers Wappen 
mit ML, auf dem rechten das Melanchthons (die am Kreuz 
erhöhte Schlange). — Rückseite leer. 


Bl. Aij: Vorrhede Martini Luthers, auff | das XXXVIII vnd XXXIX, | 
Gapitel Hefechiel vom Gog. | .. endet BI. A4P: ... || zu gleuben, vnd 
hertzlich zu Bit-|ten, Amen. | 

Bl. 8°: Das XXXVIN Gapiz|tel Hejechiel. | |VMd das Gottes wort | ... 


Am Ende, BI. B4°: ... Iſrael ausgegofjen, jpricht Gott der || HErre. || 
Gedruckt zu Witternberg durch Nidel | Schirleng. MD XXX. | 


Bl. 8 4® leer. 


42°: Ay Aiij; BBii Bil. — 8 ungezählte Bl.; 31 Zeilen. — Glossen 
am äußeren Bande. 

Ein großes ku mit Delphinleibern bei Vorrede und Mn einem lesenden 
Mann an beiden Kapitelanfängen. — Titeleinfassung siehe oben ; das Mono- 
gramm = Nickel Schirlentz. 
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Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; Berlin (2), Breslau U., Danzig, 
Gotha, Hambwrg, Heidelberg, London, Lübeck St., Nürnberg St., Stuttgart, 
Wittenberg, Wolfenbüttel, Zittau St., Zwickau. 


Panzer 227, a; Bindseil, Bd.4 $S. XIII: y. 
Unsere Ausgabe 30,2, $. 221. 


B XHachdrude des Jahres 1530, 


143] 4A! + Augsburg, Heinrich Stayner. 1550. 8° (ohne Luthers Kamen). 


Das Alt Teſta ment teutjch, der va=|jpünglichen Hebzeyjchen || warhait nach, 
auffs trew- lichſt verdeüticht. Vnd yegmals || in diſem Trud, durch 
de tolmet=|jchen erleüchtet mit vil Hüpjchen || dev bejondere ſchweren 
oxtt en || außlegungen vnd erklärung, || Die fein ander drüd habe, | 
Gedruckt zü Augfpurg || durch Heynrich Steyner | M.D. XXX. | In 
Einfassung : Renaissancezierwerk mit drei geflügelten Köpfen oben 
und zu beiden Seiten. Unten fünf tanzende geflügelte Kinder. 

Rückseite: Die bicher des alten || Teftaments. zriiii. | Zndet unten. 
(Das — j Erſte I Buͤch Mofe || dis zriiij Zwoͤlff klain pros pheten 
mit namen. | Darunter die Apokryphen ohne Bezifferung. Rechts 
oben die Benenmungen der Vulgata, unten die Namen der kleinen 
Propheten.) 

Bl. aij?: Boxed | Iplars alte Tejjtament-Halte || etlich geringe, ..... endet 
Bl.54°: ... | find. Gott wolt fein werd vol füren das er ange=| 
fangen hatt, | UMEN. | 

Bl.b 4»: Holzschnitt. 

Bl. 1°: Das Erſt büch Mofe | Das Erſt Capitel | [AM anfang || jehüff 
Gott Hymel | .... 

Bl. LXXV®: End des erjten büchs Mofe. | 


Bl. LXXV®: (KT. Das ander büch |) Das Erſt Capitel. | IDIsis feyndt | 


die namen der fin=|der.... Ebenso Schluß und Anfang der anderen 
Bücher, sie fallen auf Bl. CXXXVIP | CXXXVII®; CLXXVII2b; 
COXXXVab, 

Am Ende, Bl. CCLXXXVIP: .... die Mofe thett || vor den augen des 


gangen Jirael. || Das ende der bücher || Mofe. | BI. R7.8 leer. 
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8°: aij bis av (8 Bl.); b bis biij (4 Bl.) + U bis Zu (je 8 BI.), doch 
fehlt die Signatur Riii + Ya dis Mmd (Ge 8 Bl), doch fehlt die Signatur 
Yad, und statt KEv steht Kt; An bis Nnv (8 Bl. die beiden letzten Bl. wohl leer). 

12 ungezählte Bl. 41 bis COLXXXVI, doch ist Bl. 24: XIIIL; 49: XLIV; 
ö4: XLIIII; 223: CCXXII gezählt + 2 ungez. wohl leere Bl. — Im ganzen 
300 Bl. einschl. der beiden leeren Bl. am Schlusse; 32 Zeilen. — Glossen in 
kleinerer Schrift in den Text eingerückt. Keine Parallelstellen. 

Holzschnittinitialen nur an den Anfängen der Vorrede und der 
einzelnen Bücher: BD] mit einem ein Huhn fangenden Knaben (3 mal) und [A A] 
mit zwei stehenden Knaben, beide 32h 33b; außerdem ein mit zwei sitzen- 
den Knaben (2 mal), dieses 20x20. — Titeleinfassung s. oben. — Die- 
selben 12 Textbilder, welche sich in Stayners Folioausgaben von A! 
(Nr. 110. 133) finden. Muther hat das nicht erkannt. 


BI. IIIb: der beum || im garten, 
Bl. CXLIILb: ſchuld opfer. || Was menlich 
Bl. CCLXXVIIb: mit der durftillgen verloren 


Vorhanden in Hamburg (Bl.aij und a7, sowie die beiden leeren Bi. 
am Schlusse fehlen), Wernigerode (Bl. CXIIII mit zwei Bildern und die 
beiden leeren Bl. am Schlusse fehlen). 


Panzer 167,7 (o. K., nach Goeze mit falscher Angabe der Blattzahl). 
Muther, Bilderbibeln 90; Bücherillustration 1072. 


$ 


a: 4? + Augsburg, Heinridy Stayner. 23. Juli 1530. 8° 
(ohne Luthers Namen). 


Das dritt teil || des alte Teftamets, || Die bücher difes teils . | j Büch 
Hiob. || 1j Pfalter. || iii Sprüch Salomonis, iiij Prediger Salomoniß, | 
v Hohe Lied Salomonig. || Gedrudt zu Augipurg || durch Heynrich 
Steyner. | M.D.XXX | In derselben Einfassung wie Stayners 
Oktavausgabe von A! (Nr. 143). 


Rückseite leer. 
Bi. 11%: DBorred | DAS buch” Hiob ift nicht ein ſch wer buͤch .... endet 


Bl. IIdz .... vnuerfel⸗ ſchtem ſynn vnd verjtand mügen leyden, das 
ye⸗ mant beſſer mache, | 


Bl. 112: Das ns — Das Erſt Capitel. As war eyn | man im 
lande BZ |. 


Bl. XXXVIIP: .... farb alt vin || lebens jatt. || Ende des büchs Hiob | 
Der Pjalter || teutich. | 


Bl. XXXIX®: Borwede auff den Pfalter || [EIS ift die Ebreiſch |... endet 
Bl. XL®: ... || Har vnd erfentlich machen. | 
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Bl. XL®: Der Pfalter. || I || [WJOL dem || der nicht wandſlet .... 
Bl. CVXXIP: .. . || Ende des Pjalters | 


Bl. CXXVIIIa: Vorred auf die jprüch ©a. | ... endet Bl. CXXIX®: ... | 
gebe got jey|ne gnad || zu. A=|me. | 


Bl. CXXVII®: Die Sprüch Salomo, ||... Ebenso weiterhin Schluß und 
Anfang der Schriften. Diese fallen auf Bl. CLVII® | CLVII=; 
CLXIX® [CLXX=. 

Am Ende, Bl. CLXXV®: .... | eim rehe oder jungen hyrſſenn || auff den 


wurg=|bergenn, || Ende des Hohen Liedes || Salomo. || Getrudt und 
vollenndet am zriij. tag || Julij, de. M.D. XXX. Jars. Rückseite 
und letztes Bl. leer. 


8°: Aij bis Yv (je 8 Bl., letztes BI. leer). 

Titelblatt + II bis CLXXV, doch ist Bl. 99: XCVIIL; 127: CVXXI; 
167: CLVII gezählt + 1 leeres Bl. — Im ganzen 176 Bl.; 32 Zeilen. — 
Glossen meist (wie in Stayners Oktavausgabe von A!) in den Text eingerückt, 
einzelne am äußeren. Rande, 2. B. Bl. XLIIb; LVIa. Keine Parallelstellen. 

Von Holzschnittinitialen finden wir hier das in A! (Nr. 143) begegnende 
D| wieder, dazu 2 mal ein gleichgroßes E], darin ein blasender Jägerbursche 
mit Hund. Ferner 2 mal das |W|, das Stayners Folioausgaben von A® (Nr. 111 
usw.) haben. Dazu 2malein|D| mit einem schreitenden Knaben (2020). An 
den Kapitelanfängen durchweg Lettern. — Titeleinfassung wie Nr. 143. 
Keine Testbilder. 


BI, Vb: vertilget? wie || ich wol gejehen 
Bl. LXXXVIIb: die dych || nicht kennen, 
Bl. CLXVIb: hertzen bleybet || yr leben lang, 
Vorhanden in München HSt., Stuttgart. 


Panzer 174,5; Muther, Bilderbibeln 90; Bücherillustration 1072; beidemal 
nur erwähnt. ; 


G 


A! Nürnberg, Kunigund Bergotin. 1550 (Titel); 1551 (Schlugfchrift). 8%. 


Siehe unter 1531, Nr. 154. 


5 
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145] Hesekiel 389 + Nürnberg, Georg Wacter. 15350. 8°. 

Das .rreviif || vnd .xxxix. Capitel || Hejechiel vom || Gog. || Werteutjcht 
durch | Mar, Luther | Wittemberg. M. D. X&X. | 

In einer aus zahlreichen größeren und kleineren Stücken zusammen- 
gesetzten Einfassung: ein flacher Giebel mit Ornamenten im 
Giebelfelde, getragen von zwei Pfeilern mit Maserung. Zwischen 
diesen unten das Stadtwappen von Nürnberg gehalten von* einem 
Flügelknaben. Rückseite leer. 

Bl. Aij*: Vorrede Martini Lu- thers, auff das . xxxviij. vnd xxxix. Capitel 
Hejechiel || vom og. | [wieic in der offenbalrung Sanct Zohanes | 


am .... endet BI. A 6°: .... fes|jtigklich zu glauben, vnd hertzlich 
zu bit=|ten, Amen. | 
BI. B 6b: Das . ruxviij. Capitel || Hefechiel. | UND das Got=|te8 wort ..... 
Am Ende, BI. 83°: .... außge=||gofjen, ſpricht Gott der || HErre. || 
 Gedrudt zů Nürmberg bey | Georg Wachter. | Bl. Bab und 
DB 4 leer. 


8°: Aij bis Av (8 Bl); B, Bij (4 Bl., letztes leer). — Im: ganzen 
12 ungezählte Bl.; 26 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande. 

Nur em [wl mit Distem am Anfang der Vorrede. — Titeleinfassung 
beschrieben von Alfred Götze, Hochdeutsche Drucker der Reformationszeit Nr. 9. 


Vorhanden in Stuttgart. 
Panzer 228,1. Fehlt Unsere Ausgabe Bd. 30,2, S. 221. 


& 


145%] [N + Straßburg, „bey dem iungen Hans Unoblouch“. 1550. 2°7. 


Panzer 140,12 setzt diese Ausgabe an nach Lorck, Index editionum 
quae .... desiderantur (1773), 8.55 an. Hier ist verzeichnet: 

156 Apoeriphi biblifche Bücher, Strasburg bei dem jungen H. Knoblouch, 

Folio 1530 - | 

157 Das neue Tejtament, ibidem ap. eundem. Folio 1530. 
Mit dem von Lorck unter 156 aufgeführten Knoblouchschen Druck der Apo- 
kryphenübersetzung Leo Juds hat es seine Richtigkeit (Exemplar 2. B. 
München HSt.) und „bey dem iungen 9. 8.” steht in der Tat auf dem Titel; 
nicht notwendig aber ist, daß Knoblouch sich auch in dem angeblichen N.T. 
ebenso genannt habe. Lorcks ap. eundem braucht eben nur zu besagen, daß 
Hans Knoblouch d.j. der Drucker war. Sein Vater, der sich immer, wie 
es scheint, Johann Knoblouch genannt hat, ist 1523 gestorben; diesem 
Jahre 1528 gehören auch die beiden letzten sonst uns bekannten Drucke 
Lutherscher Bibelübersetzung (N 1528 und A! Jenmer 1528 = Nr. 129. 130) 
am, die aus der Knoblouchschen Druckerwerkstatt hervorgegangen sind. Des- 
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halb hat ein Knoblouchsches N. T. a. d. J. 1530 nicht viel Wahrscheinlichkeit 
für sich. Und da es m. W. auch von keinem Bibliographen sonst verzeichnet 
worden, auch nicht von Ch. Schmidt im Rep. bibliogr. Strasbourgeois, so dürfen 
wir wohl annehmen, daß Lorck in seinem Wunschbuch, wie so oft, mit jener 
Angabe nur auf den Busch schlagen wollte. Oder daß ihm eine ungenaue 
Angabe über das N.T. Wolfg. Köpfls in Straßburg von 1530 (vgl. unter 
Nr. 146) einen Streich gespielt hat. Das letztere wäre um so eher möglich, 
als er dieses N. T. (nach seiner Angabe 8.55, Nr. 150) noch nicht besaß. 


» x 


146] B (Propheten nur teilweise in Luthers Übersetzung; Apokryphen in 
der Leo Juds) + Straßburg (Durlach), Wolf Köpfl (Deltin Kobian). 1529/30. 
2° (ohne und mit Luthers Namen). 


Vorbemerkung. 

Mit einer der Jahreszahlen 1529. 30. 31. 32 hat Wolf Köpfl sämtliche 
(6) Teile der Bibel je 2 mal ganz oder teilweise neu gedruckt bez. den Aſ 
und die Propheten je I mal von Velten Kobian in Durlach drucken lassen. 
Joh. Melch. Krafft hat zuerst (1734) behauptet, daß diese zwölf Doppeldrucke 
zwei verschiedene Ausgaben der Bibel darstellen, von denen die eine 1529/30, 
die andere 1530]31. 32 herausgekommen sei. Diese Aufstellung ist von 
@. Ch. Giese angezweifelt worden, er meinte, Köpfl habe nur einige der 
Teile in diesen Jahren 2 mal gedruckt, dagegen habe er neben der Folio- 
ausgabe auch eine Quartausgabe veranstaltet. Panzer 283—294 hat zwar 
für alle sechs Teile zwei Drucke wahrscheinlich gemacht oder nachgewiesen, 
aber die Beschaffenheit der beiden ihm vorliegenden Exemplare hat ihm 
glauben lassen, daß die Exemplare dieser Doppeldrucke beliebig zu Exem- 
plaren der ganzen Bibel zusammengefügt worden seien, man somit wohl von 
zwei Drucken jedes einzelnen Teiles, nicht aber von zwei Ausgaben der ganzen 
Bibel reden dürfe. Von Giese übernimmt Panzer ferner die Annahme, daß 
Köpfl neben der Folioausgabe eine Quartausgabe der Bibel gedruckt habe 
(Entwurf 8. 293f.). Mir hat sich aus der Vergleichung der erreichbaren 
Exemplare der Gesamtbibel Köpfls Folgendes mit voller Sicherheit ergeben: 

1) Die Anmahme einer Quartausgabe ist irrig. Sie beruht lediglich 
darauf, daß ein in der Braunschweigischen Bibelsammlung, jetzt in der 
Herzoglichen Bibliothek zu Wolfenbüttel befindliches Exemplar der Folio- 
ausgabe so stark beschnitten worden, daß es in dem gedruckten alten Ver- 
zeichnis jener (S. 97 Nr. 67) wie in dem gegenwärtigen Katalog dieser als 
4° bezeichnet ist; 

2) Die Vorstücke (Titelblatt der ganzen Bibel und Luthers Vorrede 
zum A.T.) sind in allen vorliegenden Exemplaren vom selben Satze. Beim 
Titelblatt gilt dies allerdings völlig nur für den Rotdruck. Dieser ist, wie 
ganz deutlich ersichtlich, zwerst hergestellt, dann erst der Schwarzdruck. 
Letzteres aber ist zweimal geschehen. Einmal gerieten die schwarzen Worte 
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etwas über die Linie der roten, das andere Mal etwas unter sie. Und bei 
diesem anderen Eindrucken wurde der Schwarzdruck vermehrt durch die 
Worte Berteütjcht durch Doctor M, 2. Oder umgekehrt: diese Worte waren 
zuerst vorhanden und wurden nachher weggelassen. So entstanden gleich-' 
zeitig zwei Titel, der eine ohne, der andre mit Luthers Namen, und bald 
den einen bald den andern finden wir in den Exemplaren, gleichviel wie 
diese sonst zusammengesetzt seien. 

3) Vom Texte A! sind die Bogen ab c zweimal gesetzt worden, die 
übrigen d bis 3 nur einmal. Die Exemplare enthalten diese drei Bogen, 
soviel ich feststellen konnte, immer sämtlich in dem einen oder in dem 
anderen Drucke. Gekennzeichnet werden die beiden Drucke u. a. dadurch, 
daß in dem einen HERR(EN), vereinzelt HEu; in dem andern HERREN), 
vereinzelt HErꝛ steht. Als besondere Kennzeichen seien noch genannt: Bl. j*: 
ſchuͤf gegen ſch- üff; DI. vij®: zu der || gegen zü d’ ||; DI. ritij*: theür ung gegen 
thür ung. — Da der Haupttitel nur mit Jahrzahl 1530 vorhanden und eine 
Schlußschrift fehlt, so können diese beiden Drucke nach der Jahrzahl nicht 
unterschieden werden. 

4) Vom Texte A? sind die Bogen A bis 5 (dabei Titelblatt mit Jahr- 
zahl 1530) nur einmal, die übrigen 8 bis 3; Ya bis Cc zweimal gesetzt 
worden, dabei die Schlußschrift, in der die Jahrzahl 1530 beibehalten wurde. 
Gekennzeichnet werden die beiden Drucke u. a. dadurch, daß in dem einen 
stets do, in dem andern meist da steht. Bl. 6° hat in allen Exemplaren 
den Kustos do; Bl. Ke beginnt in dem ersteren Drucke mit do, im letzteren 
mit da. In der Schlußschrift hat z. B. der eine Druck Anderen teyles, der 
andere Andern theyls. Auch hier scheinen die Bg. Kff. in den einzelnen Exem- 
plaren durchweg entweder von dem einen oder dem anderen Drucke zu sein. 


5) A? Proph. Apokr. N.T. sind durchweg zweimal gesetzt worden, 
und hier geben die Jahreszahlen 1529 und 1531; 1530 und 1532; 1529 
und 1532; 1530 und 1532, sofern Titel- und Schlußblatt nicht fehlen, 
die Unterscheidung zwischen erstem und zweitem Druck ohne weiteres an 
die Hand. Das Weitere bieten die Beschreibungen. 

6) Unter zehn Exemplaren, deren Zusammensetzung ich meist mit 
eignen Augen ermitteln konnte, befinden sich fünf, in denen mit 4° bis N.T. 
1529/30 der HERR- Druck von A! und der do-Druck von A?, und zwei, in 
denen mit As bis N.T. 1531/32 der HERR-Druck von A! und der da- 
Druck von A? verbunden ist. Daraus schließe ich, daß der HERR-Druck 
und der do-Druck die früheren, der SERR-Druck und der da- Druck die 
späteren sind, und halte das Dasein zweier als solcher von Köpfl ver- 
anstalteter Bibeldrucke, von denen der erste 1529/30, der zweite 1530/32 
hergestellt wurde, für erwiesen. Die übrigen drei geprüften Exemplare sind 
gemischt, doch so, daß die späteren Drucke von A! A? immer nur als 
Ergänzung von Exemplaren erscheinen, die vorwiegend aus ersten Drucken 
bestehen, der umgekehrte Fall aber sich nicht findet. Vielleicht sind die 
teilweisen Neudrucke von A!-? zumächst vorgenommen worden, weil von den 
betreffenden Bogen nicht genug Abzüge hergestellt waren, und erst später 
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hat sich dann die Notwendigkeit eines völligen Neudruckes auch der übrigen 
Teile ergeben. Aus diesem Grund und besonders weil es zweckmäßiger 
erscheint, werde ich Ur- und Neudruck von A!-? hier bei der Ausgabe von 
1529/50 nebeneinander stellen und bei der von 1530/32 (Nr. 161) darauf 
verweisen. Über die drei Mischexemplare werde ich im Anschluß an die 
Exemplare der Ausgabe 1529/30 berichten. Ich bezeichne die fümf einhelligen 
Exemplare des ersten Druckes mit a—e; die beiden einhelligen des zweiten mit 
aß; die drei Mischexemplare mit fgh und werde diese Siglen den Varianten 
voramsetzen, wie ich es bei Nr. 138 getan habe. Die Bedeutung der Bezeich- 
nungen ergibt sich aus den Verzeichnissen der Exemplare von Nr. 146 und 161. 


aceg; a] (rot) Die (schw.) gaũtz (rot) 
Bibel || Alt (schw.) vind (rot) Neim | 
Teftament, || Regifter (schw.) weiſet alle 
(rot) Hifto-|vien, (schw.) vñ fürnehme 
jprüch, tiber beyde || (rot) Alt (schw.) 
und (rot) Neüw Tejtament. || (schw.) 
Ste (rot) auch mitt || (schw.) Bwey- 
hundert Figuren mehr dan vor hien nie, 
jm Trud auß gangen feind. || (ro) F 
(schw.) Getrudt zů Straßburg, bey Wolff 
Koͤphl. (rot) Imjor. (schw.) M.D.KKX. | 


bh; BJ] (rot) Die (schw.) gaiit (70%) 
Bibel || Alt (schw.) vind (rot) Neüt | 
Tejtament. || (schw.) Verteütſcht durch 
Doctor M.L. || (rot) Regifter (schw.), 
weiſet alfe (rot) Hilto-|rien, (schw.) vi 
fürnehme ſprüch, über beyde || (ro) Alt 
(schw.) vnd (rot) Neüw ZTejtament. | 
(schw.) teri (rot) auch mitt || (schw.) 
Zmweyhundert Figuren mehr dan vo2| 
bien nie im Truck auß gangen jeind. || 
(rot) I (schw.) Getrudt zu Straßburg, 
bey Wolff Köphl. || (rot) - Im jor, 
(schw.) M. D. ZER. || 


In derselben Einfassung, die wir in der Titelauflage des Beringerschen 


N. T. von 1529 (Nr. 114?) finden. 
abish; aß] Kückseite: 


Regifter der gañtzen Bibel | Alt vnd Neüwen 
Teſtaments eyn yedes || Büch nach feiner ordnung zü ſuͤchen. 


Endet unten. 


(Unter den Überschriften: Alt Teſtament; Neüw Teſtament; Epijteln sind die 
biblischen Bücher ohne bezifferung und ohne Seitenzahlen aufgeführt.) 


abish; aß] Bl.ij*: Boxede D. MR, | [plus alte Tejtament halten etliche 


gering: ala | das dem ...... endet Bl. 6°: 
er angefangen hat. | UMEN. || Ende der Vorred. || 


Atabedeg] Bl.j*: Das Erſt Büch | 


Moe. || Linke Sp.: Holzschnitt. || Das 


| Mofe. || Zinke Sp.: 


T.. jein werd völn füren || das 
Bl. 6» leer. 


A!fh;aß] Bl.j*: Das Erſt Buͤch 
Das Erſt Eapitel. | 


Erſt Capitel. | AM anfag jchüf || Gott | Holzschnitt. | AM anfang jch-||üff Gott 
hymel vnd evden, ||... . - hymel vnd exd-|en, .... 
abish; aß] Am Ende, Bl. cviij®, rechte Sp.: .... | Moſe thet vor 


den auge des ganken Iſrael. || Ende der Yünff Bücher Mofe. || Volget hernach das 


Under theyl der Bibel, || 


Bl. cviijP: Köpfls Druckerzeichen (vgl. 8. 497). 


2°: ij bis iiij (6 BL) + a bis 8 iiij (je 6 Bl.). 


6 ungezählte Bl. + i bis cviij. — Im ganzen 114 Bl.; 


46 Zeilen. — Text in 


2 Spalten; Parallelstellen zu den äußeren Spalten am äußeren, zu den inneren am 


inneren Rande. 


1530. Nachdrude, Nr. 146. 493 

Bogen a bis c sind zweimal gedruckt. Äußerlich schließt sich im allgemeinen der 
Neudruck ziemlich eng an den Urdruck. Hauptunterschied: HERR (HEn) 1. Druck; 
HERR (HE) 2. Druck, vgl. 8.491, 3. Dagegen stehen z. B. die Druckfehler HERREH 
für -EN Bl. fiijae; Hott für Hort Bl. [a in allen Abzügen. 


A*abish;aß] Das Ander theyl | des Alten Teſtaments. Zierleiste. || Das 
Regijter über die Büz|cher diſes theyla. |) 


I Joſua. 
II Die Richter. 
II Ruth, 
IIII .. j Samuel. 
Das v Buͤch Die König. 
VI Chronica, 
VII Esther. 
VIII Eſras vi Nehemias 


M. D. XXX. In derselben Einfassung wie Gesamttitel der Bibel. Rückseite leer. 
Bl. ij*: (KT. Joſua. |) Linke Sp.: D3 Bü Joſua. || Das Erſt Eapitel. | 
Holzschnitt. || [N] de tod | Mofe des tncchts | 


abise; 9] Am Ende, Bl. ciiij®, 
rechte Sp.: ... |] redet das bejte für 
allen jeinen jamen. || Ende des Buͤch 
Göther. || Darunter: Ende de3 Anderen 
teyles des Alten Teſta ments, Getrudt 
zü Straßburg bey Wolff Köpphl. |) im 
Jar als man zalt taujent fünff Hundert || 
vnd daeyijig. || BI. cliiijP: Drucker- 
zeichen Köpfls (vgl. 8. 497). 


fh;aß] Am Ende, Bl. el iiijs, 
rechte Sp.: ... || redet das bejte für 
allen jeinen jamen, || Ennde des Buͤchs 
Esther. | Darunter: Ende des Andern 
theyls des Alten Teſta ments. Getrudt 
zu Straßburg bey Wolff Köpphl. || im 
Jar als man zalt Taufent, Fünffhundert | 
vnnd Daeyifig. || DI. cliiij®: Drucker- 
zeichen Köpfls (mit Ce phal vgl. S.497). 


2°: Aij bis Ziiijj (Ge 6 Bl.) 7 Ya bis Bb iiij Ge 6 Bl.); Ge bis Criij (4 Bl.). 

Titelblatt + ij bis cliiij, doch ist Bl.45: xlvij gezählt. — Im ganzen 154 Bl.; 
46 Zeilen. — 2spaltiger Satz wie A®, Parallelstellen wie A'. 

Bg. 8 bis 3; Ya bis Cc zweimal gedruckt. do 1. Druck; da 2. Druck vgl. S. 491, 4. 


43 abish] [Das daitte theyl des |] Alten Zejta-/ment®. || Das Regifter 
über || die Bücher dijes theyle. |] 
1 Hiob. 
2 Pſalter 
3 Sprüch Sa— Pꝛouerbio⸗ 
lomonis. rum. 
= 4 — Prediger Sa | gyer | Eccleſiaſtes. 
lomonis. 
5 Hohe lied Canticum 
Salomonis. Cãticoꝛum. 


| zwei Zierleisten. Gedruckt zu Dürlah im Jar | M. D. xxix. 


Einfassung. 


Ohne 


| 
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Rückseite: Bowede Martini Luther | Ds büch Hiob iſt nicht eyn ſchwer 
büch des ſyn- nes ..... endet unten: .... | vund verjtandt, mögen leiden, || 
das yemädt befjer mache, | k 


Bl. ij®: Das Bü) Hiob. | Linke Sp.: Holzschnitt. | Das Erſt Capitel | 
Zierleiste. || [EIS war eyn man im || lande Vz, ..... 

Am Ende, Bl. \gix®, rechte Sp.: .... || jungen hirſſen auff || den wurtz— 
bex=||gen. || Ende des Hohen Lieds || Salomo, || Gedzudt zů Diürlach || durch Beltin 
Kobian, auß ver=|legug Wollff Köpffels, bur=|gers zů Straßburg, || ala man galt ze, | 
M. D. ir. | BU. MM 4 leer. 


2°: AU 2 bis Yiiij Ge 6 Bl); MM bis MMiij (4 Bl., letztes leer). 
Titelblatt + ij bis Ixix, doch ist Bl. 30: xxxij gezählt I umgezähltes leeres Bl. — 
Im ganzen 70 Bl.; 46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz und Parallelstellen wie Al. 2, 


Propheten a bis h] Propheten | Alle groſz vnd klein. Haſtu Lafer yetz 
gar im Teuͤtſche. IRegiſter dev Propheten. | .... /9 Zeilen] .... | IStraß- 
burg Wolff Köphl. | An. M. D. XXxXx. 


In Einfassung. Unten in der Miüte eines von zwei starken 
Säulen getragenen Raumes eine weibliche Halbfigur, deren Körper in zwei 
Schlangenleiber ausgeht. Über sie herab hängt und wird von ihr mit 
ausgebreiteten Armen gehalten ein an einem Ringe befestigter und in 
zwei Ringe endender Fesion. An dem linken Ring ist ein Seil befestigt, 
an dem ein nackter Mann mit voller Kraft zerrt, und dasselbe tut auf der 
Rechten ein Mann, der den hier befindlichen Ring mit der rechten Hand 
gepackt hat. Oben eine Art Kreuzgang mit vier Bogen, unter ihnen vier 
Knaben in den verschiedensten Springerstellungen. Links sind zwei säulen- 
getragene Räume dargestellt, in dem oberen eine Art Kronleuchter mit zwei 
sich haschenden Knaben, in dem unteren ein Röhrenbrunnen mit Becken, in 
und um welches vier Knaben beschäftigt sind. Héechts oben ein Orgel 
spielender Engel; hinter der Orgel ein Knabe mit dem Blasebalg; über der 
Orgel schwebend vier musizierende Knaben (ohne Flügel). Unten wieder 
ein Säulenraum, worin Mann und Frau eimander gegenübersitzend und sich 
die Hände entgegenstreckend, davor ein nackter Knabe. 

Rückseite: (KT. Bode |) Linke Sp.: Vorrede, | FlEr den Heyligen 
paopheten ..... endet Bl. ii”, rechte Sp.: ... mit ey=|ner jeghe von einander 
gejchnitten jein. || End der VBorvede | inn Jeſaiam. Folget der Pro-|phet Jeſaias. 

Bl. ij®: (KT, Dex Prophet Jefaias |) Linke Sp.: Dex Prophet || Iejaia, | 
Zierleiste. | Das Exit Capitel || Zierleiste. | Holzschniti. | DPs ift || das 
gefichte || Jeſaia des ... 

Am Ende, Bl. cxxviiib, rechte Sp.: ... || das erdtrich mit dem Bann 
ſchlahe. End des Prophes|ten Maleachi. || Zierleiste. || Gedrudt zü Durlad, | 
durch Beltin Kobian, auß ver-|legung Wolff Köpffels, | burgers zů Straß=|burg, 
jm jar da | man zalt ec. | M. D. zur. || Zierleiste. |  Bl.Yy3 und 4 leer. 
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2°: Yaij bis &riiij (je 6 Bl.), doch steht O iiij statt Doiiij; Y Rij 4 Bl., die 
beiden letzten leer). 

Titelblatt + ij bis ıyyviij, doch ist Bl. 6: iiij gezählt. — Im ganzen 132 Bl.; 
46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz und. Parallelstellen wie in Ales. 


Apokryphen abise; fh] Dye bücher dye bey den alten |] under Biblifche gſcheifft nit 
gezelt jeind, auch || bey den Ebzeern nit gefunden. Neüwlich widerumb durch) || Leo Jud ver- 
teüfchet. || I Die zwey Ietjten bücher Ezra. ||..... [7 Zeilen] .. IX Die hyſtoria Bel zit 
Babel. || Köpfls Druckerzeichen. | Ohne Einfassung. 

Rückseite: Gnad vñd frid dem || Chzijtenlichen Leer. || Diöie bücher jo hie den Biblifchen 
ange-lihendh, =. ..u... || jvex jeel heyl richten. || 

Bl. ij: Das dreitt Büch Ezre || Linke Sp.: Zierleiste. || Das Erſt Capitel |] Erd Joſias 
J 

Am Ende, Bl. cvij®, rechte Sp.: ... || Daniel von der Löwen gwalt bſchirmt. || End 
difer Hyſtori. 

Bl. cvijb: Druckerzeichen Köpfls. || Getrudt zu Strafzburg by || Wolff Köpphel, vff 
den neünden tag || des Herbſtmons, im jax || M. D. XXIX. || Bl. 56 leer. 


2%: AAiij Wiiij (6 Bl); B bis Sitij (je 6 Bl. letztes leer). 

Titelblatt + ij bis cvij, doch ist Bl. 6: v und Bl. 72: lxij gezählt + 1 ungezähltes 
leeres Bl. — Im ganzen 108 Bl.; 46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz und Parallelstellen 
wie in Ales umd Propheten. 


Nabise; fh] Das gait New || Teftameit. || In vil oeten verjtendiger ver- 
teütjcht, durch. | Martinum Lutherum. | M. D. XXX. |. 

In einer Einfassung, die von Gegenständen der Rüstung und Aus- 
rüstung des Kriegers gebildet wird, im oberen Teile auch eine Laute. Unten 
findet sich das Druckerzeichen Köpfls. 

Rückseite leer. 

Bl. ij*: Boxed. | Linke Sp.: [Els were wol vecht vn | billih, .... endet 


Bl. iij®, rechte Sp.: ... da8 du fie auff || dife weife zů leſen wiffelt. | 
Darunter: Welches die rechten || vnnd Eltiften bücher des || Newen Teſta— 
ment|tes ſeind. UBiz diem allen, kan ſtu nun vet ..... endet BI. iijb, 


linke Sp.: ... | Doch dauon weiter in andern Vorreden.“ 

Darunter: Die Bücher des Neuwen || Teftament. | endet unten (gezählt 
von 1 bis 23; die letzten vier abgerückt und ungezählt). 

Bl. iiijs (KT. Sant Matthes. | )-Linke Sp.: Euangelion Sanct | Matthes. | 


Holzschnitt. || Das Exit Capitel . || [Dis ift das büch von || d’ gebunt Jeſu ...... 
Bl. lxxxiiiis, rechte Sp.: .... HERTen Jeſu mit al⸗ ler freidigfeit vnuer— 
potten, || Ende der Apojtel || Gejchicht. | 


Bl. lxxxiiijhc (KT. Boxed, |) Linke Sp.: Vored auff die Epiftel || Sanct 
Paulus zu den Römern. | ..... 

Am Ende, Bl. cliiij®, rechte Sp.: .... || Die gnade vnſers Herren Jeſu 
ChHaifti jey || mit eüch allen, Amen. | Darunter: End des Neüwen Teſtaments.“ 

Bl. &5 (ungezählt)®: Hie volgt das Regifter vber das | gan Neüw Teſta— 
ment : ein jedes büch nach |... Zindet unten. (Titel unbeziffert.) 
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Darunter: Ende der gantzen Biblien: || beyder Alten und Neüwen Tejta- 
ments. | J Findeft auch in Regiſters weiß, ein teütjche Concordang aller jprüch 
vnd || Hyftorien, aller Biblifchen bücher . Trudt bey Wolffen Köpphl, in der | 
hochlöblichen Frey jtatt Straßburg, Anno M.D. XXX. | 

Bl. 5®: Errata. || Siſſe figuren ſeind uͤberſehen worden. Hie finftu 
auch wo hien fi /so/ gehören ıc. || Linke Sp.: Dije Figur gehört jns Alt Tejtament 
in || daS Erſt büch der König, jns dj. Capitel c | Darunter das betr. Bild. Rechte 
Sp.: Die Figur gehört in das Neim || Teftament, Marcj. j. Capitel d | Darunter 
das betr. Bild. 


Bl. € 6° leer; Bl. &6®: Druckerzeichen Köpfls (vgl. 8.497). 


2°: aij bis ziiij (je 6 Bl.), doch fehlt eiiij + U bis Ciiij (je 6 Bl.). 
Titelblatt + ij bis Cliiij + 2 ungezählte Bl. — Im ganzen 156 Bl.; 46 Zeilen. — 
Zweispaltiger Satz und Parallelstellen wie im A.T. 


Wolf Köpfl hat seine erste Bibel mit einem reichen Buchschmuck ausgestattet, der 
zu einem erheblichen Teile gewiß besonders für sie hergestellt worden ist. Am wenigsten 
scheint dies der Fall bei den Initialen. Es finden sich kleine Holzschnittinitialen von 
verschiedener Art, mit Menschen, Tieren, Blüten und Blättern darin, durch die ganze 
Bibel an Kapitelanfängen, an denen aber mindestens ebenso oft auch nur Druckbuch- 
staben stehen, in A® und besonders in Proph. Apokr. N. T. stehen jene oft auch an den 
Anfängen der biblischen Schriften und der Vorreden. Größere Initialen finden sich in Proph. 
N.T. gar nicht; an den Schriftanfängen in A! ? Apokr. begegnet DV N A W mit Toten- 
tanzdarstellungen (25 25); die Abdrücke sind aber sehr verschmiert und undeutlich. Von 
derselben Größe ist ein Z, auf dem Christus auf der Weltkugel thronend erkennbar ist 
(Weltgericht?), z. B. bei Ruth und Esther. In A? N und I mit Blattwerk (42]3><42]3), ferner 
bei 1. Sam. ein schöner Zierbuchstabe ohne |_] 47% 38b und bei 1. Mose eine kanzleüsche Initiale. 

Zierleisten sind in A!-* durchweg verwendet, um den zu schmalen Bildern die 
Breite der Kolumne zu geben; zuweilen ist außerdem oben oder unten oder auch an beiden 
Stellen eine Zierleiste an das Bild angefügt. Sonst nur noch im N.T. eine Zierleiste über 
Bild 9 zum Texte der Offenbarung. -— In AQ. Apokr. N.T. seltener, am häufigsten in 
den Proph. sind die Anfänge oder Schlüsse durch Zierleisten ausgezeichnet. Im A 
Apokr. steht nur einigemal eine Zierleiste zwischen Schluß md Anfang. In den Proph. 
sind regelmäßig zwei oder drei verwendet. Entweder ı) Titel || Zierl. || Das 1. Capitel || 
Zierl. || oder 2) Zierl. || Titel || Das exjte E. |] Zierl. || oder 3) Zierl. || Titel || Zierl. || Da3 exfte 
C. || Zierl. || Im N.T. einigemal Zierleiste zwischen Schluß und Anfang. — In der Ver- 
wendung von Initialen und Zierleisten weichen HERR-Druck (A!) und da-Druck (A?) von 
HERR- und do-Druck erheblicher nur darin ab, daß zuweilen |] für Druckbuchstaben 
gesetzt sind. 

Titeleinfassungen. Gesamttitel und A? haben die nämliche, schon in der Titelauflage 
des Beringerschen N. T. (Nr. 114?) verwendete Einfassung; Heitz-Barack, Elsäss. Bücher- 
marken geben sie Tafel XX, 16 nach letzterem wieder und scheinen von sonstiger Verwendung 
nichts zu wissen. Nach dem dargestellten Kampf Josuas mit den Amalekitern (2. Mose 
17, 10 ff.) ist sie aber sicher nicht für Beringers N. T., sondern für einen Druck von 4°, vielleicht 
für die von Köpfl beabsichtigte Gesamtbibel hergestellt, und zwar nach der darauf befindlichen 
Jahrzahl schon 1528. Die Titeleinfassungen zu Proph. und N.T. sind ohne alle Beziehung 
zum Inhalt, sie sind also wohl Köpfls Vorrat entnommen; die Propheteneinfassung ist ein 
echtes Erzeugnis üppiger Renaissancephantasie. A® und Apokr. sind ohme Titeleinfassung. 
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Das Druckerzeichen Köpfls finden wir in den Einfassungen des Gesamttitels 
(und A?) und des N. T. in fast gleicher Form, aber verschiedener Zeichnung. Außerdem 
ist es für sich angebracht auf der letzten Seite von A! in der Elsäss. Büchermarken 
Tafel X VIIL8 wiedergegebenen Form (doch ohme Ce|phal) und auf der letzten Seite 
von A” (2. Druck) mit Ce|phal. Ferner auf dem Titel der Apokr. und auf der letzten 
Seite von A” (1.Druck), Apokr. und N.T. in der ebenda XVILI,9 wiedergegebenen. 
Nur die beiden von V. Kobian in Durlach gedruckten Teile (A® und Proph.) entbehren 
also das Druckerzeichen gamz. 

Textbilder finden sich an 332 Stellen der Bibel, doch ist dasselbe Bild oft zwei- 
und mehrmal gebraucht, so daß die Zahl der vorhandenen verschiedenen Bilder sehn 
erheblich niedriger sein wird. Sie genau festzustellen, wäre nur möglich auf Grund einer 
genauen Verzeichnung der einzelnen Darstellungen, für die in dieser Bibliographie nicht 
der Ort ist. Aber schon durch Abzug der bemerkten Wiederholungen würde die Zahl 
auf etwa 275 herabsinken, und man wird dann auch das auf dem Titel stehende „mitt 
Zweyhundert Figuren mehr dan vorhien nie im Truck außgangen jeind" zutreffend finden 
können, wenn man die Äußerung nur auf die früheren Köpflschen Drucke der einzelnen 
Teile bezieht. 

Die Bilder sind nicht von einerlei Größe, aber die meisten rühren wohl von dem- 
selben Urheber her, soweit nicht andere Herkunft für sie erweisbar oder zu vermuten ist: 

a) 71 Bilder (67/68%h 54]55b) in A!, von denen 23 auf 1. Mose; 22 auf 2. Mose; 4 auf 
3. Mose; 15 auf 4. Mose; 7 auf 5. Mose kommen. Diese 71 Bilder sind von allen anderen 
Bilderreihen, die sich in Ausgaben von Luthers A! finden, unabhängig; ob auch von in 
andern und älteren Bibelausgaben befindlichen, muß ich dahingestellt sein lassen. Die 
Gegenstände der Bilder sind natürlich vielfach dieselben wie anderwärts, es sind aber 
auch wiele vorhanden, welche selbst in so reichen Reihen wie die in Petris A! (Nr. 15) 
vorliegende fehlen. Die Anregung zu den Darstellungen der Stiftshütte könnte dem 
Künstler sehr wohl aus den betreffenden Bildern der Wittenberger Ausgaben, wenm auch 
nicht unmittelbar gekommen sein. Tüchtiges leistet der Urheber besonders in der Charakte- 
ristik der Personen. — Diese Bilder sind sämtlich dwrch Zierleisten an der einen Seite 
auf die Breite des Satzes gebracht und des öftern auch durch solche oben oder unten, 
bez. oben und unten höher gemacht. 

Von derselben Art und Größe sind in A? die ersten 52 Bilder zu Josua bis 1. Sam. 
einschließlich, die ebenfalls stets eine Zierleisie an der Seite haben. Hier muß man z.B. 
bei den Simsonbildern eine völlige Unabhängigkeit von den Wittenberger Darstellungen 
feststellen. Im weiteren Verlaufe von A” treten andere Bilder (b) ein, doch finden sich 
darunter gemischt 26 dieser früheren Art, die sicher meist, walrscheinlich durchweg 
Wiederholungen schon früher in A! oder A” verwendeter sind. Diese Wiederholungen 
sind teilweise durch den Text gerechtfertigt, teilweise auch nur Notbehelf. — A° Proph. 
Apokr. N.T. enthalten gar keine Bilder von, dieser Art; nur in den Errata am Schlusse 
des N.T., die zwei ausgelassene Bilder nachbringen, findet sich eines 68% 530, das in 
Kap. 1 des Markus gewiesen wird: zwei Priester beschauen den Arm des geheilten Aus- 
sätzigen, entsprechend der von Jesu (Mk. 1) gegebenen Weisung. Sehr auffallend, da 
sonst Begebenheiten der Evangelien nicht illustriert sind. Im ganzen also 71 +52 -+ 26 
—+ 1= 150 dieser Bilder. 

b) 86 Bilder (52h 68/69), die offenbar für die Satzbreite unsres Druckes hergestellt 
sind, um die Zierleiste an der Seite entbehrlich zw machen. Abgesehen von dem Format 
sind sie von den früheren kaum verschieden. Diese 86 Bilder stehen in A? von 1. Sam. 
bis Esther, darunter mögen etwa 8—10 Wiederholungen sein, wodurch sich die wirkliche 
Zahl der Darstellungen entsprechend vermindert. Daß 26 der Größe a unter sie gemengt 
sind, ist oben bemerkt. 
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Außer in A?” sind in den Apokryphen acht Bilder 52h 68b am 16 Stellen von 
3.4. Esra verwendet. Der Tempelbau des Oyrus steht viermal; Esra und der Engel 
fünfmal; Esra eine Frau belehrend zweimal. Weitere Bilder haben die Apokryphen nicht. 

Weiter stehen noch in der Apostelgeschichte drei Bilder dieses Formats, nämlich 
die Ausgießumg des heiligen Geistes mit Maria bei 1. und 2. Kap. und Pauli Bekehrung 
beim 9. Kap. Schließlich ist noch eines in den „Errata“ nachgebracht, das David vor dem 
Fenster einer Frau harfend darstellt, hinter ihm zieht die Bundeslade und viel Volk 
vorüber. Die Bemerkung weist das Bid zu 1.Kge.6, was nicht wohl richtig sein kann. Es 
scheint die Überführung der Bundeslade nach dem Zion (1. Sam. 7, 1ff.) gemeint zu sein. Und 
etwa die Heimholung der Michal (2. Sam. 3,13f.)? Im ganzen 86 +8--3-+ 1= 98 Bilder. 


ec) In A3 finden wir 1) Hiob in der Asche sitzend, links von ihm seine Frau, rechts 
ein Gewappneter mit Schwert und Spieß, wohl der Bote; hinter diesem sind drei Häupter, 
wohl die der Freunde sichtbar. Weiter im Hintergrunde die Wegtreibung der Herden 
und das einstürzende Haus (115h 71b). Die Darstellung der Wittenberger Ausgaben hat 
hier wohl das Vorbild abgegeben, das freilich recht frei behandelt ist. — 2) Initiale B mit 
dem betenden David; vor ihm auf der Erde liegt die Harfe; oben Gott in den Wolken. 
Landschaftlicher Hintergrund. Sie ist ungewöhnlich groß (994 80b) und nicht als Initiale, 
sondern als Bild am Anfange des Psalters verwendet. 

d) In den Propheten finden wir zwei leistenartige (92% 326) Bilder, deren jedes 
einen Mann neben einer tragenden Säule auf einer überdachten Konsole stehend darstellt. 
Letztere ist im Querschnitt gegeben. Jeder hält ein dreiteiliges Spruchband in der Hand. 
Auf dem des Jesaias steht (vom obersten Teile angefangen): V. A- || I-M- B: /so] || E- /so] 
B-O ||, auf dem des Jeremias: 1:8 || R-O- T-V- || S- V-P-N || Ob die Buchstaben in 
dieser oder anderer Folge zu lesen sind, läßt sich nicht mit Sicherheit feststellen, solange 
der Schlüssel zu diesen Legenden fehlt. Ob B etwa umgekehrt als E und E als F zu 
nehmen, und wenn ersteres der Fall, der 2. Teil des ersten Spruchbandes E WI enthielte, 
kann ichsmicht entscheiden. Wahrscheinlich hat hier die Rücksicht darauf, wie die Buch- 
staben eines flatternden Bandes dem Beschauer erscheinen, etwas verwirrend gewirkt. — 
Diese beiden zuerst bei Jesaias und Jeremias stehenden Bildchen sind dann bei den übrigen 
Propheten wiederholt und zwar steht das des Jesaias auch bei Hesekiel, Daniel und sechs 
kleinen, das des Jeremias bei den anderen sechs kleinen Propheten. 


e) Der Bilderschmuck des N.T. ist unabhängig von dem des A.T., dafür aber 
abhängig von dem durch das Vorbild der Wütenberger Oktavausgaben üblich gewordenen. 
Nur in den zwei Bildern der Apostelgeschichte und dem zu Mk.1 in den Errata nach- 
" getragenen, die schon umter 2) umd 1) oben erwähnt wurden, müssen wir eine Berührung 
mit dem A. T. anerkennen. Vielleicht war auch für das N. T. die Verbildlichung einzelner 
Ereignisse beabsichtigt, es ist aber bei diesen kleinen Anfängen geblieben. 


Im übrigen aber weist das N. T. folgende Bilder auf: 

1—4) Bilder der Evangelisten mit ihren Symbolen in sehr eigenartiger Verdeutlichung 
der Beziehung zwischen. beiden (der Engel sieht dem Matthaeus ins Buch) und eigenartiger 
Behandlung des Heiligenscheins, der sich wie ein Dach über Matthaeus breitet und bei 
den drei andern als Hintergrund erscheint. Das Gesicht des Johannes ist von mädchen- 
hafter Weichheit. Sein Bild ist bei der Offenbarung wiederholt. 5) Paulus sich mit der 
Rechten aufs Schwert stützend, bei allen paulinischen Briefen (außer Phi. Tit. Philem.) 
sowie beim Ebräerbriefe. 6) Petrus mit zwei Schlüsseln, bei 1. Petri. 7) Johannes in der 
Rechten den Kelch mit der Schlange, bei 1. Joh. 8) Jakobus mit der Tuchwalkerstange. 
9) Judas mit der Keule in der Rechten. In den Bildern 5—9 ist die Gestalt des Apostels 
mit nach links gewendetem Gesicht und erhobener Linken, immer derselbe Holzstock, dem 
auf besonderem Holzstock jedesmal das Attribut mit der haltenden Hand zugefügt ist. 
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Außerdem finden wir zum Texte der Offenbarung die 21 Holbeinschen Bilder (tgl. 
Nr. 16) in meist schlechten Abdrücken, die starke Abmützung der Stöcke erkennen lassen. 

Daß am Schlusse des N. T. als Exrrata zwei Bilder, eins zum A.T., eins zum N. T. 
nachgebracht sind, wurde schon erwähnt. 


4A! Bl.iijb: Võ den voͤ(geln) geln nad) (im | Proph. Bl.vd: gehen. (Vnd wer) || Vnd werde 


1. und 2. Drucke) Bl. cxxv e ftett der (mafjen) maſſen 
Bl. xeixb: Antwort (fiedir) || fie dir fridlich verwuͤſtet 
42 BI. iiijb: das les(ger,)|iger, vnd blibend Apokr. Bl. iiijb: geſchlaͤcht, (ſonder) ſonder 
Bl. cxlob: ſechs hun(dert) dert vnd zwey thůt 
(im 1. und 2. Drucke) | Bl. xcviijd: Machabeorum. || Das Dritt 
A® Bl. iiijb: ex anchebt zů) hebt zü geyfjeln, | N.T. Bl. vjb: denn wo (ewer) || wo euwer 
Bl. lxbe die verz(ftendig)|ljtendig vn be= ſchatz 
ſcheyden Bl. exliiij b: wel⸗(ches ſindy ſchs find die 


Vorhanden ist die ganze Bibel 1529)30 in [e] Maihingen. — [a] München HSt. 
(2° B. G. Luth. 40; Apokr. hinter N. T. gebunden, sonst gut erhaltenes und vollständiges 
Exemplar in gleichzeitigem Einband). — [d] Stuttgart (In Lederband: Haupititel und 
BI. 6 der Vorstücke fehlen. Von A! sind besonders in Lage a viele Blätter beschädigt, aij 
ist handschriftlich ergänzt. In A? sind z.B. Biiij und 5; Hij handschriftlich ergänzt, 
andere Blätter beschädigt. Den Apokryphen fehlt das Titelblatt. Am Ende des N.T. 
sind die Lagen B C sehr beschädigt; C und Cij handschriftlich ergänzt; die beiden letzten 
Blätter mit Register, Errata und Druckerzeichen fehlen). — [e] Wernigerode (Ha 19. 
Titelblatt aufgezogen; in A‘ fehlt Bl.h und Lagel; in A? Aa 6. Das Titelblatt zum N.T. 
ist zweimal vorhanden, aus dem einen ist Luthers Name herausgeschnitten). — [b] Wolfen- 
büttel (als Quartformat geführt; ist das Exemplar, das die irrige Annahme einer Quart- 
bibel Köpfls veranlaßt hat, s. o. S. 490). 

Mischexemplare: [f] Dresden (mit A!-* im 2. Druck; Gesamttitel fehlt); /g] 
Leipzig U. (mit A® im 2. Druck und Apokr. (Leo Jud) in einem Druck Augsburg, 
Stayner 1532); [h] Wolfenbüttel (2. Exemplar, richtig als Folioformat geführt; mit Apokr. 
N.T. 1532). — Der der Angabe der Bibliothek in [ ] beigefügte Buchstabe ist die oben 
in der Beschreibung gebrauchte Bezeichnung des Exemplars. 

Wenn Gieses Angaben (s. u.) richtig sind, so waren die drei Exemplare, die er außer 
dem Wernigerödischen nennt, Exemplare der Bibel Köpfls 1529/30; von den beiden, die 
Panzer beschreibt, ist das Riederersche ein solches gewesen. 

Die Teile dieser Bibel kommen auch einzeln vor. Mir ist von solchen A® Berlin 
(Bu 9229); Apokr. Stuttgart; N. T. Heidelberg und München U. bekannt geworden. 

Vgl. Vorbem. zu Nr. 146, oben 5.490. Aus diesen ergibt sich, was bisher über die 
Bibeldrucke gewußt oder gemutmafßt worden, es erübrigt also hier nur noch eine genauere 
Angabe der Stellen, wo dies geschehen: J. M. Krafft: Hist. Nachr. v.d. ... 2.allerersten 
in Wittenberg ... völlig herausg. ... verdeutschten Bibel. Altona 1734, $.28 f.; @. Chn. 
Giese: Hist. Nachr. v. d. Bibelübersetzung Luthers. Altdorf 1771, S. 362ff. — Panzer, 
Entwurf S. 283—293, wo also die Ausgabe von 1529/30 nicht von der des Jahres 1530/32 
(Nr. 162) getrennt ist. 

Muther (Bilderbibeln 101 und Bücherillustration 1572) bezieht sich auf Panzer, dessen 
Titelangabe er für ungenau erklärt und ihr eine angeblich richtigere gegenüberstellt, in 
der aber die doch tatsächlich 1529/30 wie 1530/32 vorhandenen Worte „Regifter bis Neüw 
Tejtament” fehlen. Dagegen behält er Panzers oder vielmehr seines Gewährsmanmes würkliches 
Versehen „D. Mart. Luther,” für „Doctor M.L." bei. Wie Muther zw dieser Titelberichtigung 
gekommen, weiß. ich mir nicht zu erklären. Was er danm über die Bilder der Köpflschen 
Bibel berichtet, ist teils ungenau (die verschiedenen Formate der Bilder in A? werden nicht 
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angegeben), teils trifft es nicht für die Bibel 1529/30, sondern nur für die von 1530/32 zu. 
So z. B. das über die Bilder in den Apokr. Gesagte, ferner daß das Markusbid im N.T. 
von andrer Art sei als die der andern Evangelisten und daß die Offenbarung keine Bilder 
habe. So muß sein oder seines Gewährsmannes Exemplar mindestens Apokr. und N.T. 
in dieser späteren Gestalt enthalten, dann aber auch 1532 auf den Titeln gehabt haben, 
wenn diese nicht etwa fehlten. — Kristeller, Straßburger Bücherillustration (1888), Nr.589 
verweist nur auf Panzer, hat also die Köpflsche Bibel 1529/30 ebensowenig gesehen wie eine 
der späteren, von denen er nur die von 1547 mit Verweisung auf ein Baersches Bücher- 
verzeichnis anführt. 


147 (147° 147%)] B + Zürich, Chriftoffel Froſchouer. 1530. 8°. 


Die gange | Bibel, der Ebrai- ſchen und Griechijchen || waarheyt nach, auff 
da& || aller trewlicheft ver=|iteütfchet. | Anno M, D. XXX- | In einer 
Einfassung, welche eine Palastfront darstellt; oben über einer 
offenen Säulengallerie ist in zwei Wandgemälden die Erschaffung 
der Eva und der Durchzug der Israeliten durchs rote Meer dar- 
gestellt. Unten in einer Bogenhalle und getrennt durch Säulen: 
links der Hohepriester vor dem Altar, in der Mitte die erhöhte 
Schlange, rechts Christus predigend. 


Rückseite: a9 Chriftophorus Frojchomwer, || Truder diſes Bücha .... endet 
unten: ... | end dijes buͤchs finden, 

Bl. II, linke Sp.: Genefi3. Das || exjt bich Mofe. | DAS ERST CAPITEL, 
[Amt anfang jchüf || Gott den himmel vnd |... 


Am Ende, BI.RR9:, rechte Sp.: .... Xö-|iven gwalt befchirmet, | 
Darunter: End difer Bücher, jo der jchrifft gemäß, doch | nit als 
Byblifch, oder in gleychem wärd beyjlden Hebreern gehalten werdend. 
Darauf folgen Druckfehlerberichtigungen. 


Bl. RR 9»: Oxdenliche erzelung aller Bücher || difer Bibel ..... endet 
Bl. RR 10° (Ohne besondere Überschrift der Inhalt von A1, 
links die Benennungen der Vulgata mit den Blattziffern, rechts 
die deutschen Bezeichnungen mit den römischen Blattzahlen. 
Darauf ebenso die Propheten, das N.T. und zuletzt die Apo- 
kryphen.) 

Darunter: Getrudt zu Züri durch Chriftoffel || Frojchouer, im Jar 
M.D. XXX. | 

BlI.RR10P: Froschouers großes Druckerzeichen mit vier deutschen 
Umschriften. 


8°: aij bis zv (jesBl.) + A bis Zv (je 8 Bl.) + Aa bis Z3v (je 
8 Bl.) + AA bis QQv (je 8 Bl); RR bis RR vij (10 Bl.). 

Titelblatt + II bis CCCCCCLXXXVII auf den Vorderseiten, 2 bis 688 
auf den Rückseiten der Blätter + 2 ungezählte Bl. — Im ganzen 690 Bi. 
zweispaltigen Satzes; 50 Zeilen. — Text in lateinischer, Überschriften, Kolummen- 
titel usw. in deutscher Schvift. Ohme Glossen und Parallelstellen. 
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Kleine Holzschnittinitialen mit Blattwerk nur an den Anfängen der 
Schriften. — Titeleinfassung siehe oben. — Keine Bilder. 


Vorhanden z. B. in Wernigerode (letztes Bl. fehlt). 


1470] Es gibt Exemplare mit ganz anderem Titel, aber durchaus von demselben 
Satz einschließlich der Rückseite des Titelblattes: 


Die gabe Bibel, | der vejpzüngliche Ebrai- ſchenn vnnd Griechijchenn || war- 
heyt nach, auffs aller tꝛeüw- licheſt verteütfchet. || Frroschouers kleines 
Druckerzeichen || Getrudet zu Zürich, bey | Chriftoffel Frofchower. | 
Anno M.D.XXX. | Ohne Einfassung. 


Vorhanden z. B. in Berlin. 

Weitere Exemplare der Froschouerschen Oktarbibel von 1530 finden sich 
in Augsburg, Erlangen, Hamburg, Marburg U., München HSt.; welchen 
der beiden Titel sie führen, habe ich nicht festgestellt. 

Panzer 270,4 (nach einem Exemplar mit dem Titelblatt des Berliner); 
Rudolph, Familie Froschouer, Nr. 181 (Titelblatt?); Mezger, Bibelübersetzung 
der schweiz.-ref. Kirche 1876, 5. 88 (Titelblatt des Wernigeröder Exemplars). 

Ich habe diesen Bibeldruck Froschouers in die Bibliographie der Luther- 
bibel aufgenommen, weil er sein erster Bibeldruck ist und den Lutherschen 
Text in der Form, die er in seiner 1527er Ausgabe (Nr. 115—118) erhalten, 
zusammenfaßte, bevor dann in der Bibel von 1531 ein weiterer Schritt weg 

" von Luthers Übersetzung erfolgte. Ich will hier nun noch kurz die Bemerkung 
anschließen, daß es eine vollständige Sedezausgabe Froschouers von 1530 
wohl nicht gibt, sondern nur einen Neudruck von Al: 


Die gante Bibel, || der vriprünglichen Ebrai-|jchen vnd Oriechijchen war-| 
heyt nach, auffs aller treüw- licheſt verteütfchet. | F’rroschouers 
Druckerzeichen. | Ohne Einfassung. 


Am Ende, Bl. CCXCIM®: Getrudt zü Zürich dur || Chriftoffel Frojchouer: | 
jm M.D. XXX, jar. | 


Bl. 007 und 8° leer. Bl. Oo 8°: Froschouers Druckerzeichen mit 
vier deutschen Umschriften. 

Es folgt, wie in der 16° Ausgabe von 1527: Erklerung vñ auß legung usw., 
d.h. Luthers Glossen. aij bis bv (je 8 Bl.). 

Panzer hat 269,3 angenommen, daß auch die übrigen Teile wenigstens 
des A. T. mit Jahrzahl 1530 in 16° gedruckt worden, aber das Wernigeröder 
Exemplar (Ha 188), auf das er sich bezieht, hat A?-® und Apokr. (mehr ist 
nicht vorhanden) in dem 16° Druck von 1527. Es wird also 1530 auch nur 
A! mit dem Gesamttitel neugedruckt worden sein. Die obigen Angaben nach 
dem Wernigeröder Exemplar. 


* 


VER DI 
* — 


— 


J 
DIE 


Druce des Jahres 1551 


A Wittenberger Drude. 


*377 Psalter + Wittenberg, Hans Lufft. 1551. 8°. 


Der Deu- dſch Pfalter || D. Luthers zu || Wittenberg. | 1531. | 


In Einfassung. Diese wird durch ein Haus gebildet, dem links 
die Häscher Sauls nahen, während rechts David von seinem 
Weibe Michal durch ein Fenster herabgelassen wird (1. Sam. 
9, 11f.). Unten links Luthers Wappen, rechts das Melanchthons 
(die am Kreuz erhöhte Schlange), beide auf Schnörkelschilden, 
die in einer medaillonartigen Einfassung stehen. 


Rückseite: Borrede, | [Els haben || viel Heiliger ve=|ter den Pſalter .... 
endet Bl. a8»: ... vnzlaufjprechliche wolthat, jnn || ewigfeit, Amen, | 
AMEN. | 


Bl. A®: Der Pſalter. I. | [wipı dem || der nicht wandelt || jm rat ..... 
Am Ende, Bl. SiiijP: ... HER-|REN. Halelu ia. || Ende des Pjalter2. | 


Bl. Sp®: Dem Lefer, | J8 imand lügen || wolt, .... endet Bl. Svr: 
... Das uon weiter (ob Got wil) || jun den Sumz||marien ze, || 


Bl. & 6°: Gedrüdt zu Wit- temberg, durch || Hans Lufft. | M. D. XXXL | 
Bl. © 6® leer. 


8°: aij bis av ($Bl.) + A bis Av (je 8 Bl.), doch steht Kiiij statt 
Liiij; S bis Sv (8 Bl, doch fehlt Sign. Sij und die beiden letzten Bl. leer). 
Im ganzen 152 ungezählte Bl. einschl. der beiden leeren am Schlusse, die 
wohl meist, wie in dem Hamburger Exemplar, fehlen; im Knaakeschen und im 
Berliner Exemplar ist eines vorhanden und dieses hängt mit &2 zusammen. 
27 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande, keine Parallelstellen. 
Holzschnittinitialen von drei Größen: W mit Renaissancezierat 
am Anfang des Psalters (32h 29b); E mit Eingelskopf am Anfang der Vor- 
rede (27h 26b); kleine von verschiedener Größe meist mit Blättern und Blüten 


1531. Wittenberger Drude, Nr. #37; Nachdrucke, Nr. 147. 148. 503 


(171196 16/170) an den Kapitelanfängen. — Die Titeleinfassung, zweifellos 
für diese Ausgabe hergestellt, ist danm auch für die Summarien verwendet 
worden, die Luther im Nachwort in Aussicht stellt, zuerst 1533. — Keine 
Bilder. 


Bl. Aid: jchilde. (Ein) || VI. || Ein Palm 

Bl.56b: ich mich (felber,) |] jelber, Die rechte 

BI. Riijb: hernach (thue) || thue, Vnd helteſt 

Vorhanden in der Knaakeschen Sig., Arnstadt, Berlin (Titelblatt 
handschriftlich ergänzt; mit Randbemerkungen, die Luther zugeschrieben 
werden), Hamburg, Kassel Landesbibl. (mit ausgemalten Initialen), Stutt- 
gart, Wolfenbüttel. 

Panzer 207,4. Panzer bemerkt S. 208, Goeze gebe aus seinem Exemplar 
1.5.31. auf dem Titet an; in Wirklichkeit hat aber das Goezische (jetzige 
Hamburger) Exemplar wie alle anderen: 1531. Bindseil, Bd.3'S. IV: 
g5 (0. K., nur nach Panzer). 

Fehlt Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. 


$ 


B Nachdrude des Jahres 1551. 


148] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1551. 2° (ohne Luthers Namen). 


(schwarz) ID] (rot) As New || (schw.) Zejtament, || (rot) Recht grüt| 
(schw.) lieh teütjcht. | (rot) Mit jchönen vorede || (schw.) und der 
jchwerejten oͤrttern kurtz, aber güt auflegung, || (rot) Un Regifter, 
wo man | (schww.) die Epijteln vn Guangelion des | ganken Jars in 
diem ZTejta=|ment finden joll. || (ro) Darzü der auflendige | (schw.) 
woͤrtter auff vnſer Teütjch || ankaygung . | (vo2) J (schw.) Getrudt 
zu (rot) Augipurg (schw.) durch || Heynrich Steyner, | (rot) Im 
Sar . M.D.XXXI. || I» derselben Einfassung. 

Rückseite: Wowed | ES were wol recht vnnd billich das dyp | Buͤch ..... 
endet Bl. aijb: .... |-bücher des newen Tejtaments, das du fie 
auff dife mweife zuͤ leſen wiſſeſt. 

Bl. aiije: Welliche die rechten und edlejten || bücher des newen Teſtaments 
jeindt: | [Al®# diſem allen kanſt du nu recht vrjteilen, .... endet 
weiter unten: ... Doch || dauon weitter in andern vorreden, | 

Bl. aiije: Die Bücher des newen Tejtamentz. | Zimdet Bl. aiij® (Ein- 
richtung wie in Stayners früheren N.T., Nr. 109. 121). 


Bl. aiijP: Anzaigung auflendifcher wörter | ... endet Bl.a&®, rechte Sp.: 
Zurſchoͤllen zerfloben, zerjpalte. | 
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Bl. 6°: Regifter || Dijs Regifter zaigt an die Epiftelen und Euangelia |... 
endet Bl. d Ab, rechte Sp.: ... || fommen zur ftunde da Yhr nicht 


maynet. | Zaus Deo. || 
. | 86 ift das 


Bl. 12: Guangelion Sanct Matthes, 
Buͤch vonn dev || geburt Iheſu .. 

Bl. XCVIUP: ... Hers|ren Jeſu, mit alle: freydigfeit vnuerbotten. 
der Apoftelgefchichte. | Darunter: Bowed auff die Epiftel Sant 
Paulus || ziü den Römern || Dife Epijtel ift das recht hauptſtuck des 
netw=|jen Teftaments, ..... endet Bl. ClI®: ... Got erlöf vnns || von 
yhnen Amen, 


Zü den Römern, || 
Bl. C11®: Die Epiftel Sant Pauli | Holzschnitt. | Das Erſt Capitel || 


(a. Rde.: U || Vnd'ſcheifft ||) [Eitutus ein knecht Iheſu 


Am Ende, Bl. CLXXXl®: .... | fum Herr Jeſu. Die genad vnſers 
Henen Jeſu Chrift ſey mit euch allen, | Amen, | Ende de3 newen 
Tejtaments. | Bl. CLXXXII? leer. 


2°: aij aiij (4 Bl); b bis biiij (6 Bl); c bis diii je Bl.) + U bis 
Ziij (je 6 Bl.) + Aa bis Ffiiij Ge 6 Bl.); ©g bis Hhiij (je 4 Bl.). 

18 ungezählte Bl. + I bis CLXXXI. — Im ganzen 200 Bl.; 44 Zeilen. 
— Glossen usw. wie in Stayners Nr. 109. 121. 

An den Kapitelanfängen finden sich meist dieselben oder ähnliche kleinere 
Holzschnittinitialen wie in Nr. 109. 121, aber hie und da auch großer 
Druckbuchstabe. Bei Luthers Vorreden wie in Nr. 109. 121 teils größere 
Holzschnittinitialen, teils kanzleüsche Initialen, wo aber Nr. 121 statt der 
letzteren in Nr. 109 die erstere aufweist, wie bei 1. Thess. und 1. Tim., stimmt 
unsere Nr. 148 nicht mit Nr. 121, sondern mit Nr. 109 überein. — Bei den 
Evangelien dieselben Initialen, bei Apostelgeschichte, den Briefen und Offen- 
barung dieselben 9 Bilder an denselben Stellen, desgleichen dieselben 20 Nach- 
schnitte der Holbeinschen Bilder zum Texte der Offenbarung. — Titelein- 
fassung gleichfalls dieselbe. 


Bl. IIIb: jm auff (dem) || dem weg bift, 

Bl. XCIb: tage. (Auff) || Auff einen (= Nr. 109) 

Bil. CLXXIIId: für wie (ein) || Bild 7 || ein grofjfer (= Nr. 121). 

Danach könnte es scheinen, als seien in dieser Ausgabe des N.T. oder 
wenigstens in dem mir vorliegenden Exemplare Bogen der früheren Drucke 
Nr.109 und 121 verwendet. Aber ein Blick in die Umgebung der beiden 
letzten Stellen zeigt, daß dies nicht der Fall ist. 

Vgl. BI.XCIb Z.2]1 v. u.: vnd hate || da vnſer weſen fiben tage 109. 

vnd hetten Da vnſer wejen fiben tage 148 

Bl. CLXXIIIb, Z. 4/3 v. u.: hätten ſich bereyt zů pu-|faunen, vnd 121 

hetten fich bereitt zu pu⸗ ſaunen. Vnd 148 

So haben wir in Nr. 148 einen wohl völligen Neudruck. 

Vorhanden in Hamburg, München HSt. (Titelblatt und Lage a fehlt), 
Öls i. Schl. Bibl. d. Gymn., Thorn Bibl. d. Gymn., Weimar. 

Panzer 97,12 = Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel Nr. 62 (o. K.). 

Muther, Bülderbibeln 49; bücherillustration 1065. 
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149] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1551. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das New || Tejtament || Deutjch || || Getrudt zü Augipurg durch || Heinrich 
Steyner. | M.D. XXXI. || In Einfassung, gebildet durch hingelegte 
Blumen; dazwischen oben ein Vogel, der eine Fliege fängt, und 
ein Schmetterling, unten eine Gans und eine Taube. 


Rückseite: Die Bücher des Newen || Teftaments, || Endet unten. (j bis 
rriii; die vier letzten Titel abgerückt und unbeziffert.) 


Bl. Aij®: Regijter der Epijteln vnd Euangellien, .... endet BI. A 6°: 
... En. der || mich gejandt hat. || 


BI. A 7°: Anzaygung Auflendifcher || wörter auff Hoch Teytih /s0J. | .... 
endet BI. A 8®, rechte Sp.: ... || Zurjchellen, zerfloben, || zerfpalten. | 

Bl. 1*: @uangelion Sanct || Matthes. || Holzschnitt. || Das Erſt Gapitel, 
[DI iſt das Büch von der || gepint .... 

Bl. CLXXII®: .... || freydigfait vnuer⸗ boten. Ende der Apoftel || Gefchichte. | 

Bl. CLXXIIP: Holzschnitt. 

Bl. CLXXIIIæ- Die Epijtel Santt /so/ Pauli || An die Romer. | Das Erſt. 
Gapitel. | PPlulus einn knecht Sheju || Ehrifti, beruffen ... 


Am Ende, Bl. CCCXII-.... vnnſers Herren Iheſu Chriſt ſey mit euch | 
allen Amen. || Bl. CCCKIIP leer. 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.) + a bis v (je 8 Bl.), doch steht gv statt 
bv; Fiij statt fiij. 

8 umgezählte Bl. + I bis CCCXI, doch ist BI.36: XXXI gezählt. — 
Im ganzen 320 Bl.; 35 Zeilen. — Ohne Glossen. Kurze Erläuterungen und 
Parallelstellen am äußeren Bande. 

Holzschnittinitialen meist mit Kindern oder Tieren, aber auch mit 
Blattwerk (23 >< 23) nur an den Anfängen der biblischen Schriften. — Die 
Titelein fassung (s. oben) ist verwandt mit der in Peypus’ Psalter (Nr. 74'), 
und von derselben Art ist auch die Einfassung des Bildes bei der Apostel- 
geschichte (s. unten). — An Bildern finden sich folgende: 1—4) die vier 
Evangelisten (68% 74b), Matthaeus Markus Lukas am Tische sitzend im 
Gemach (Lukas hat ein mantuanisches Kreuz auf rundem Schilde vor sich) ; 
Johannes in freier Landschaft sitzend, Maria mit dem Kinde in den Wolken. 
Die Symbole sind beigegeben; »der Engel lehnt mit unters Kinn gestütztem 
Arm am Tische und schaut dem Maithaeus beim Schreiben zu. Johannes 
ist bei 1. Joh. wiederholt. — 5) Ausgießung des heiligen Geistes mit Maria, 
die ein aufgeschlagenes Buch auf den Knien hält (85h 54b). Um dieses (vor 
der Apostelgeschichte stehende) Bild ist eine Einfassung gelegt, die ähnlich 
der des Titels aus gelegten Blumen gebildet ist, dazwischen oben links drei 
Tauben bei ihrem Futter, rechts eine Libelle; unten ein Pfau, den ein 
Knabe am Zügel führt. — 6) vor Römerbrief: Pauli Bekehrumg, derselbe 
Holzschnitt, den Stayners Folioausgaben des N. T. (Nr. 109 usw.) an dieser 
Stelle führen. — 7) vor 1.Kor.: Darstellung einer eben vollzogenen Ent- 
hauptung, wohl der des Paulus (71 76b). Im Vordergrumde der Henker, 
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Körper und Haupt des Gerichteten, im Hintergrunde Kriegsvolk und Juden. — 
Die folgenden, nämlich 8) Petri Vision; 9) Petrus mit dem Schlüssel bei 
1.2. Petri; 10) Jakobus mit Pilgerstab, schreibend, sind dieselben Holzschnitte, 
die Stayners Folioausgaben an diesen Stellen haben. Neu ist dagegen in Stayners 
Ausgaben 11) Judas mit Keule, schreibend (63h 49%b), obgleich das Bild in 
Darstellung und Maßen ein genaues Seitenstück zu Jakobus bildet. Der Judas 
in den Folioausgaben Stayners (Nr.109 usw.) ist viel kleiner. — Vor der 
Offenbarung kein Verfasserbild, zu ihrem Texte aber die Nachschnitte der 
Holbeinschen Bilder, welche Stayners Foliodrucke haben, vermehrt um das 
dort fehlende 19. Bild. 


Bi. IIIb: alſo gebijrt /so] (es vns) || e3 vns, alle 

Bl. CLVIb: exrdbodenn (wonen,) || wonen, vnd 

Bl. CCCVIb: Babylon, (vnd) || vnd nicht mer 

Vorhanden in München HSt. und U., Stuttgart. 

Panzer 97, 13 (fehlt Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel). 

Muther, Bilderbibeln 50 (o. K., nur nach Panzer, dessen Bemerkung, 
diese Oktavausgabe Staymers sei ein genauer Nachdruck der „revidierten“ 
Wittenberger von 1530, Muther irrig auch auf den Buchschmuck bezogen hat. 
‚In der Bücherillustration ist diese Oktavausgabe tatsächlich nicht erwähnt, 
obwohl sie im Register aufgeführt wird. Unter Nr. 1065, die hier angegeben 
ist, bespricht Muther nur Stayners N. T. in 2°. 

Eine ungewöhnliche Type, die sich in Nr. 149 (vgl. 2. B. oben Teijtſch; 
gebijet), auch in Stayners N. T. 1532. 1533 (Nr. 156. 164) findet, ist ıj, fast 
aussehend wie ein y mit ', aber ganz zweifellos als ü gebraucht, es kommt 
daneben u ti ohme diese Verlängerung und ein davon verschiedenes y vor. 
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150] 4A! + [Erfurt] Melcher Sachſe. 1551. 8°. 


(rot) Das Alte || (schw.) Teftament || deudjch . || (rot) Martinus Luther | 
(schw.) Wittemberg. || (rot) M.D. XXX. | Die 1. Zeile in Holz 
geschnitten. In Einfassung, die Kain und Abel darstellt. Rechts 
Abels Altar mit dem gen Himmel steigenden Feuer, davor unten 
der erschlagene Abel. Links Kain (mit stark ‚„mongoloidem Typus“), 
hinter ihm sein Altar; oben Gott Vater, zu dem er Bescheid 
gebend das Gesicht erhebt. 

Rückseite: Die bucher des alten || Teftament3. | Zmdet unten (j bis müij; 
darauf ungezählt die Apokr. — Rechts oben die Benennungen 
der Vulgata, unten die Namen der kleinen Propheten.) 


BI. A ij?: Borrede Martini || Luther. |] [Das alte Teljitament halten etlich | 
geringe, .... endet Bl. Biijb: T. Gott || wolt fein werd volfuren 
das er angefangen | Hat. UMENR. || 

Bl. Biiij*: Holzschnitt. 

BI. Biiijb: Das Erſte buch Moje || Das Erſte Capitel. || Ir anfang | 
ſchuff Gott ..... 


1531. Nahdrude, Nr. 149. 150. 151. 152. 152x. 507 


Am Ende, Bl.n?7°: ... die Moje thet |] fur den augen des gan— tzen 
Iſrael. || Das ende der bücher || Moſe. || Gedrudt durch Mel-|cher 
Sachſſen. ! M.D.XXX.]| DBl.n8 leer. 

8°: Aij bis 3v Ge 8 Bl), doch fehlen die Signaturen Ciiij und 
iii (beides Bildseiten) und Siiij; statt Jv steht Hv und statt Ziij steht 
3i + abisIvp (je 8Bl.); m bis miij (4 Bl); n bis nv (8 Bl., letztes BI. 
leer). — Im ganzen 284 ungezählte Bl.; 34 Zeilen. — Glossen am äußeren 
Rande; keine Parallelstellen. 

Am Anfang der Vorrede [E] (33><33), das auch in Sachses N.T. (Nr. 123) 
begegnet; die [] an den Anfängen der 5 Bücher Mose mit Kindern ähnlich 
den dort verwendeten. Auch die an den Kapitelanfängen gesetzten sind 
hier entweder dieselben wie Nr.123 oder doch von gleicher Art. — Titel- 
einfassung s. oben. — Es finden sich 13 Textbilder, welche freiere Nach- 
bildungen der 13 in den Wittenberger Oktavausgaben (Nr. *10. *16. *28) 
befindlichen sind (115h 77b). 

Bl.B 7b: horete (deine) |] deine ſtym 

BI. R 8b: zu ſti⸗(cken mit) |] den mit geler jeyden, 

Bl. mijb: geſchworen hat. (Denn) || Denn ich mache 

Vorhanden in Wernigerode. 

Fehlt Panzer, auch sonst meines Wissens nirgends erwähnt, 


* 


151] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung + 
Erfurt, Melchior Sachſe „ynn der Archen Noe“. 1551. 8°. 


Unsere Ausgabe 19, 173: O. 


152] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung + 
Erfurt. 1531. 8°. 


Unsere Ausgabe 19,339: M. 


152%] [Psalter + Keipzig. 1531. 4°). 


Von Panzer, $. 220 nur nach Lorcks Index editionum quae ... desi- 
derantur 8.56 Nr. 162, also ohne irgend .eine Gewähr für sein wirkliches 
Dasein angeführt. Auch durch die Umfrage des Auskunftsbureaus der 
deutschen Bibliotheken nicht ermittelt. 
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1537 N Nürnberg, Jobft Gutknecht. 1531. 8°. 


Das new || Tejtament || Teütjch. | M.D. XXXT. || In derselben Einfassung 
wie Gutknechts frühere Ausgaben des N. T. (Nr. 113. 127). 
Rückseite leer. 


Bl. 2°: Bowede. | ES were wol recht und || bilfich, das diß ... endet 
Bl. 6°: ... auff dife || weyſe zulefen wiffelt. | 


Bl. 6°: @ MWelchs die rechten vñ edelſten bücher || des newen Zeftaments 
find. | Auß difem allem Tanftu nun vecht veelteylen ... endet 
Bl.7°: ... Doch dauon weyter in andern bozreden. || 


Bl. 7%: | Die bücher des newen Teftamentz, | 


Endet Bl. 8° (1 bis 23 beziffert; die vier letzten Titel abgerückt und 
unbeziffert). Bi. 8° leer. 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes. | Das Erſt Capitel. | SE iſt das 
büch von der || geburt Jeſu ..... 

Bl. 199°: ... || aller freydigfeyt, vn- uerbotten. Ende der Apoftel Gejchicht. | 

Bl. 200° (ungezählt) leer. Bl. 200»: Holzschnitt. 


Bl. a®: Vorrede. | Borede auff die Epiftel Sanct | Paulus zu den Römern. | 
DJeſe Epiftel ift das recht Haubtjtüd des || newen Teftaments, .... 
endet Bl. bij®: ... || Got erlöfe uns || von jnen, || Amen | 

Bl. 1°: (KT. Die Epijtel zun Römern. |) Die Epiftel Sanct Pauli an | 
die Römer. || Das Erſt Gapitel. | [Plus ein knecht Jeju Chaifti, 
.... (a. Rde.: Bnter-|jchrifft. ||) 

Am Ende, Bl.180°: ... Her=||ven Jeſu Chiiſt jey || mit euch || allen. | 


AMEN. | 
Bl. aa 7°: Regifter der Epijteln || und Euangelien, die man lijet an || 
Suntagen und namhafftig- ſten Zeiten. || ... endet Bl. 6b 8° (rechte 


Spalte): ... Zerſchellen, zerkloben, zerjpalten. | Darunter: Gebrüdt 
zu Nirenberg || durch Jobſt Gutfnecht. | 1531. || BI. bb 8% leer. 


8°: 1bis5 (8 Bl.) + U bis 3v (je 8 Bl.) + Aa bis Bbv (je 8 Bl.) + 
a bis zv (je 8 Bl.), doch fehlt die Sign. tiiij 4 aa bis bbv (je 8 Bi.). 

8 ungezählte Bl. + 1 bis 199 + 11 ungez. Bl. + 1 bis 180 —- 10 ungez. 
Bl. — Im ganzen 398 Bl.; 35 Zeilen. — Glossen usw. wie in Gutknechts 
früheren N. T. (Nr. 113. 127). 

Holzschnittinitialen bei den Evangelien, Titeleinfassung und die beiden 
Tesxtbilder zu Apostelgesch. und den Paulinischen Briefen wie Nr. 113. 127. — 
Hinzugekommen ist nur ein Pl mit dem Brustbild des Paulus (34 34) am 
Anfang des Römerbriefess.. — Zum Texte der Offenbarung aber finden wir 
hier 26 Bilder, die als Die Erſt bis Die ſechs und zweingigjt Figur bezeichnet 
sind. Davon sind 1—4. 7. 12. 14—24. 26, wahrscheinlich auch 5. 6, die im 
Stuttgarter Exemplar fehlen, dieselben Nachschnitte der Wittenberger Bilder, 
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die Gutknecht in seinen früheren N. T. Nr. 113. 127 verwendet hat. Bild S—10. 
25 sind dagegen umbildende Nachschnitte der entsprechenden Bilder, die 
Lufft zuerst in der Oktavausgabe des N. T. 1530 (Nr. *33) der Reihe eingefügt 
hat; Bild 11. 13 sind den Lufftschen Umarbeitungen der ursprünglichen Bilder 
machgeschnitten und ebenso stammt aus Luffts Oktavtestament die Zählung 
der Bilder mit Die Erſt dis Die jechs vnd zweinsigft Figur und die Glosse 
zur 17. Figur: Bapft des Reychs Gott vnd jchopffer. Somit ist die Angabe 
Panzers, die Muther wiederholt, daß nämlich dieses N. T. Gutknechts die 
26 Figuren des Lufftschen N.T. 1530 habe, nicht zutreffend; nur 6 der 26 
sind Nachschnitte dieser letzteren. 


Bl. 3b: von Kameellharen, vi 

B1.190b: und Saduzl|ceern, vnd die 

Bl. 3b: »vorhaut iwo2=||den, Sp nun 

Bi. 171: gehözet. || Die fiben heübter 

Vorhanden in München HSt., Stuttgart (fehlt Bl.153 der 2. Zählung). 
Panzer 121, 6. 

Muther, Bilderbibeln 70; fehlt Bücherillustration. 


1. Zählung { 


2. Zählung { 


* 


154] 4A! + Yürnberg, Kunigund Hergotin. 
1530 (Titel); 1551 (Schlußfcrift). 8°. 

Das alt Teſta ment teutjch. | Mit vil Schönen Figuren, || (wie vor augen 
erjcheinet) || vd auffs fleyifigit || Corrigiert. | M.D.XXX. | In der- 
selben Einfassung wie Wachters und der Hergotin Drucke Hes. 
38]39 (Nr. 145.155), doch «st statt des Nürnberger Wappens ein 
kniender Moses mit den Gesetztafeln eingefügt. 

Rückseite: An die Lejer. | DEr geyjt der fterd, und die forcht Got-|tes ſey 
mit dir du erbermliche gemeyn, | ...... endet Bl. aij®: ....| 
Gottes in allen völdern gelobet werden, Daß diß || (Got geb jeyn gnad) 
gejchehe, Amen. | 

Bl. aijP: Die bücher des alten .. endet Bl. aiij® (1 bis 
23; rechts die Benennungen der Vulgata, dann 24 zwelff kleyne 
prophe⸗ ten, mit namen. || rechts 1—12 die Namen. Darauf Apo- 
— unbeziffert. 

Bl. aiijP: Borede /so] Martini Luther. || Diva alte Tejtament || halten 
ei gering, als das dem Juͤldiſ HE DIE „un. endet LI. biij®: 

. || Got wolt fein were volfüren daS er angefangen Hat || Amen, || 
Druckerzeichen der Hergotin. || 


Bl. biiij*: Das erſt buch Moſe. 
anfange || ſchuff Got himel vn | .... 


Bl.t4°: ... la=|de in Egypten, | 


. | AM 
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Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luther2. 


Bl. t4»: Ende des Erjten buchs || Moſe. 

Bl.\* (0. Sign.): Das ander buch Mofe. | Das Erſt Capitel. |... 

Bl.q8°: ... gänlten hauß Iſrael, jo lang fie veyfeten. | Ende des Andern 
büchs | Mofe. | Bl. q8® leer. 

Bl.x?: Das dritte buch Mofe. || Das Erſt Capitel | ... Ebenso die 
weiteren Schlüsse und Anfänge, doch ohne leere Seiten; sie fallen 
auf Bl.v8°b; Cije®. 

Am Ende, Bl. Hiij®: .... || die Mofe thet vor den augen || de gantzen 
Sirael. | 8 || Das ende der Bücher || Moſe. | Gedrudt zu Nürem-]| 
berg durch Küni=|gund Hergottin. | M. D. XXXL | *.* |  BI.Hüjr 
und 94 leer. 


8°: aij bis iv je 8 Bl); Ebisfijfiij (4 BL); o. Sign. lij Liij Liiij [v 
(8 Bl); m bis 3vd Ge 8Bl) + Abis Gv (je 8 Bl); 9 Hij Hiij (4 Bl, 
letztes leer). — Im ganzen 240 ungezählte Bl.; 36 Zeilen. — Glossen in den 
Text eingerückt; kurze Erläuterungen (nur einmal bei 1. Mose 1) am äußeren 
Rande; keine Parallelstellen. 


Nur am Anfang von 2. Mose ein I] mit geflügeltem Teufel (Halbfigur), 
sonst nur Druckbuchstaben. — Titeleinfassung s. oben. — Drucker- 
zeichen: abgehaumer Schwanenhals auf einem Schilde; als Schildhalter links 
ein Mann, rechts eine Frau. — 16 Textbilder (61/625 47b) im 1. und 2. Buch 
Mose, von denen Bild 1—6 den betreffenden Bildern der Wittenberger Oktav- 
ausgaben entsprechen (nachgebildet sind, wäre weniger zutreffend); Bild 7—15 
(Stiftshütte) und 16 (Aaron als Hohepriester) geben auf 10 Bildern das, was 
die Wittenberger Oktavausgaben auf deren 7 bieten. — Außerdem aber finden 
wir noch im 1. Buch Mose 158 kleine Bildchen (15h 16b) von derselben Art 
wie die in Hergots N. T. (Nr.95). Nur ganz selten steht zweimal dasselbe 
Bild. Muther meint, diese Bildchen würden zwar in der Vorrede sehr 
gerühmt, könnten aber schon ihres kleinen Formates wegen keinen künstlerischen 
Eindruck machen. Aber eigentlich gerühmt werden diese Bilder gar nicht; 
sie sollen „den vnlefenden leren, das fie des Herren willen erkennen“ usw., das 
ist doch der Zweck, den man auch sonst im 15.16. Jahrhundert ausgesprochener- 
majßen mit der Bilderausstattung der Bibel verfolg. Und mir will grade 
umgekehrt scheinen, daß diese kleinen Bildchen so viel von künstlerischer 
Phantasie und Gestaltungskraft zeigen als auf so kleinen Raum zu zeigen 
überhaupt möglich war. Mwuthers Angaben über die Ausdehnung des Bilder- 
schmuckes sind etwas unklar, und die Herkunft der 16 größeren Bilder hat 
er nicht erkannt. 


Bl. b 6b: wurden gewar, || da3 fie nadet 

Bl. o 8b: leibrod (hart) || hart anlig, und 

Bl. © ijb: feele, das || deyn leben 

Vorhanden in der Knaakeschen Sig.; Dresden, München U. 
Panzer 187,2; Muther, Bilderbibeln 94; Bücherillustration 1268. 


v* 


1531. Nachdrude, Nr. 154. 155. 155x. 511 


155] Hesekiel 38. 39 + Yürnberg, Kunigund Hergotin. 1551. 8°. 


Das . rurviij || vnd. xxxix. Gapitel || Hejechiel vom || Gog. || Verteutjcht 
durch | Mar, Luther | Wittenberg. | M. D. XXX. | In derselben 
Einfassung wie Wachters Hes. 38|39 von 1530 (Nr. 145). Rück- 


seite leer. 
Bl. A ij®: Vorrede Martini Luz|thers, auff das . xxxviij. und "rrrir || Gapitel 
Hefechiel vom || Gog: || .... endet BI. A 6°: ... || zü glauben, 


vnd herk=|lich zü bitten, | Amen, || 


BI.A 6°: Das . xrerviij. Capitel | Hefechiel. | UNNd das Gotzjtes ... 
endet Bl. B 3°: jpricät || Got der HErre. Gedruckt zu Nürmberg | 
durch Künigund || Hergotin. | BI.B 3? und B 4 leer. 


8° Aij Aiij Aiiij Av (8Bl); B Bij (4 Bl., letztes leer). — 12 un- 
gezählte Bl.; 26 Zeilen. 


Vorhanden in der Knaakeschen Sig.; Berlin (Bl. B fehlt). 
Panzer 228,2 (o. K.); Unsere Ausgabe, Bd. 30,2 8. 221. 


5 


155%] [Psalter ohme Ortsangabe. 1531. 8°.] 


Von Panzer, 8.220 nur nach Lorck, Index editionum quae ... desi- 
derantur 5.56 Nr. 163, also ohne eine Gewähr für sein wirkliches Dasein 


angeführt. Auch durch die Umfrage des Auskunftsbureaus der deutschen 
Bibliotheken nicht zutage gefördert. 


Drucde des Jahres 1592 


A Wittenberger Drucke, 


38%] [N + Wittenberge. 1532. 2°] 


In den Acta Borussica III, 694 führt Lilienthal als in der Königs- 
berger Stadtbibliothek vorhanden am: Biblior. germ. Lutheri primae editionis 
Pars I seu Pentateuchus, Pars II Josua bis Esras und Nehemias, Pars III Siob 
bis Hohe Lied Salomonis, und Propheten. Novum Test, Viteb, 1532, fol, 

Diese Angabe haben Palm, Historie S. 92)93 und Lorck, Index 8.56 
Nr. 172 übernommen; Panzer 84,16 erklärt sie für nachlässig und nichts 
beweisend. Bindseil, Bd.6 8.XVIXVII hat sie darum unter Hinweis 
auf Panzer ausgeschaltet. Nach Lilienthals oder G. B. Casseburgs (vgl. Acta 
Bor. III, 676) Ausdruck „Biblior. germ. Lutheri primae editionis“ könnte 
man glauben, daß ein Exemplar der ersten Gesamtausgabe von 1534 gemeint 
wäre. In Wirklichkeit aber sind (nach freundlicher Auskunft von der Stadt- 
bibliothek in Königsberg) die Urdrucke der einzelnen Teile gemeint, und 1532 
ist ein Versehen für 1522, das handschriftlich auf dem titelblattlosen Exem- 
plare des Septembertestaments steht. 

& 


N + Wittenberg, Hans £ufft. 1552 (Titel); 1555 (Schlußfchrift). 8°. 
Siehe unter 1535, Nr. *51. 


*38] Propheten + Wittenberg, Hans Cufft. 1532. 2°. 


Die Propheten || alle Deudſch. D. Mart. Luth. Wittenberg. | M. D.XXXIT. | 
In Einfassung: Rundbogen mit zwei Öffnungen, durch die Frucht- 
schnüre gezogen sind, getragen von zwei dreifach abgesetzten Pfeilern, an 


1532. Wittenberger Drude, Nr. *38x. *38. *38xx. 513 


Pfeilern, an denen je zwei Flügelknaben sich zu schaffen machen. 
Unten vor einer Fruchtschale ein von zwei Flügelknaben gehaltenes 


und zwei anderen flankiertes Fruchtgehänge. Rückseite leer. 
Bl. 2°: DBorrede auff die Propheten. | As ſcheinet fur der vernunfft fait || 
ein geringe ding .... endet Bl.4P: .... jun ewigfeit gebenedeiet, | 
AMEN. | 
Bl. 5°: VBorwede auff den Propheten || Jejata. || wie: den heiligen Propheten 
Jeſa- iam .... endet Bl. 6®: .... mit einer || jeghe von einander 


ge=|jchnitten fein. || 

Bl. 1°: SD Der Prophet Jeſaia. Darunter Holzschnitt. 

Bl. 1®: Der Prophet Jeſaia. Das Erſte Capitel, | [Diss iſt dag gefichte 
Sejaia des jons | Amoz, ..... 

Bl. CXXIII®: Ende des Propheten Hejefiel. | 

Bl. 1»: Borzede vber den Prophe=|ten Daniel. | 

Am Ende, Bl. LXIII®: |... vnd dag || erdreich mit dem bann jchlahe, | 
Ende des Propheten Maleachi, | Bnd ende des Alten tejtaments, || 


2°:2bis4 (6 Bl.) + U bis Biiij (je6 Bl); & bis Xiii (4Bl.) + abis 
kiiij (je 6 Bl.), doch fehlen die Sign. ciiij und hiiij; [ bis [ij (4 Bl., letztes leer). 

6 ungezählte Bl. + I bis CXXIIII + I bis LXIII, doch ist Bl. 16 ohne 
Zahl 4 1 ungezähltes Bl. — Im ganzen 194 Bl.; 43/44 Zeilen. — Glossen 
am äußeren Rande; keine Parallelstellen. 

Holzschnittinitialen verschiedener Art und Größe (31h 28/96; 28h 26b) 
an den Anfängen aller Vorreden Luthers und aller Schrifttexte. Nur an den 
Kapitelanfängen des Hesekiel stehen hie und da kleinere. — Titeleinfassung, 
siehe oben. Bl. Ia ist das Titelbild der Sonderausgabe des Jesaia (Nr. *30); 
Bl.Xb und 16 (ohne Zahl)= der 2. Zählung sind die beiden Bilder aus der 
Sonderausgabe des Daniel (Nr. *35) wiederholt. 
Bl. IIIb: werden. (Wehe) || Wehe denen, die 
Bl. CXVb: Ich (wil dich) || wil dich aber 
Bl. XIb: lafjen. (Da be-) || Da befalh 
Bl. LIIIIb: wider (exwelen.) || erwelen. Alles 
Vorhanden in Arnstadt, Berlin (2), Bückeburg Hofb., Dresden, Ham- 
burg, Helmstedt, Königsberg St., Leipzig St., München HSt. und U., Nürn- 
berg St., Straßburg U., Stuttgart, Weimar, Wernigerode, Wien Hofb., Wolfen- 
büttel, Zürich St., Zwickau. . 

Panzer 238a; Bindseil, Bd. 4 S. VII: di. 

Fehlt Muther Bilderbibeln ; Bücherillustration 1629 nur erwähnt. 


* 


*38x0x] [Propheten + Wittenberg. 1532. 80.7 


Panzer 240 unten. Näheres über diese zweifelhafte Ausgabe siehe bei 
Nr. 163. 


Luthers Werke. Bibelüberjegung 2 33 


1. Zählung { 


2. Zählung { 


514 Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


B XHachdrude des Jahres 1552. 


156] N + Augsburg, Heinrih Stayner. 1532. 8° (ohne Cuthers Yamen). 


Das einzige Exemplar dieses Druckes ist mir zu spät zugänglich 
geworden; ich berichte darüber in den Nachträgen. 


$ 


157] Propheten + Augsburg, Heinrich Stayner. 17. Mai 1532. 2°. 


Die || Propheten || alle Teütſch D. Mart. Luth. || zu Wittenberg. | M.D. 
XXXI. || In derselben Einfassung wie Stayners A! von 1527 
(Nr. 110). Rückseite leer. 


Bl. ij®: Vorred auff die Propheten. | Ele ſcheynet vor der vernunfft faſt 
ayn || geringe ding ..... endet Bl. iii: ... vnnd | unjern Henen 

in ewigfait gebenedeyet, Amen. | 

Bl. 5°: Borwed auff den Propheten || Jejaia || le: den hailigen paopheten || 
Sejaiam .... endet Bl. 6°: ... von ain=|ander gejchnit=|ten fein. | 

Bl. 12: Der Prophet Jeſaia. Das Erſt Capitel, | DJs; ift dag geficht 
Sefaia des fung | Amoz, ..... 

Am Ende, Bl. CLXVII®: ... das ich || nicht Tome, und das erdtreych 
mit dem bann jchlahe. | Ende des Propheten Maleadhi. | Und Ende 
des Alten Teſtaments. Gedruckt inn der Kayferlichen Stat Augipurg, || 
durch Heynrichen Steyner, auff den zvij. | tag May. Im M.D. XXX. | 
Rückseite leer. 

2°: ij bis iiij (6 Bl.) + X bis Ziiij (je 6 Bl.) + Aa bis Ee iiij (je 6 Bl.). 

6 ungezählte Bl. + Ibis CLXVIII. — Im ganzen 174 Bl.; 44 Zeilen. — 
Glossen am äußeren Rande; keine Parallelstellen. 

Große Holzschnittinitialen (46% 44b und 47x47) mit Tieren bei der Pro- 
pheten- und der Jesaiasvorrede. Am Anfang der Schrifttexte und der weiteren 
Vorreden meist Initialen aus Stayners Alphabet mit Kindern (3232), doch 
auch ein ebenso großes H mit einem Mönch, der Gänsen aus einem Buche 
vorliest (Vorrede zu Hesekiel und Hosea) und das D mit der Teufelsgestalt 
(Vorrede zu Nahum) begegnet. Gegen Ende steht an diesen Stellen auch ein 
paarmal eine der kleinen Initialen, die sonst ihre Stelle an allen Kapitel- 
anfängen haben. — Titeleinfassung s. oben. — Keine Textbilder. 


Bl. IIIb: mid, (Vnd) || Bnd er ſprach, 

Bl. LXXXIIIlb: ich der (HERR) || HERR bin, Die 

Bl. CLIXb: Serufalem (entlich) || entlich zerſtoͤret, vnd 

Vorhanden in Augsburg, Hamburg, München HSt., Stuttgart, 
Wernigerode, Wien Hofb. 

Panzer 241,1; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, Nr. 63. 

Fehlt Muther Bilderbibeln ; Bücherillustration 1085. 


y 


1532. Nachdrucke, Nr. 156. 157. 158. 515 


158] Propheten + [Erfurt] Melchior Sache. 1552. 8°. 
(rot) Die Prophel(schw.)ten alle || (rot) deudjch. || (schw.) D. Mar. Lut. | 
(rot) I In Einfassung. Ihren Mittelpunkt bildet ein 


Baum, dessen halb dürrer, halb belaubter Wipfel den oberen, und 
dessen Stamm, an dem ein nackter Mensch sitzt, den unteren Rand 
in zwei Teile teilt. Ganz links unten sitzt der Tod in einem Gewölbe, 
darüber der Sündenfall und oben Gott dem Mose die Gesetzes- 
tafeln übergebend. Rechts von dem Wipfel des Baumes Mariae 
Verkündigung, darunter Christus am Kreuz und das Lamm mit 
der Kreuzfahne; unten ganz rechts Christus dem Grabe entsteigend 
und den Tod unter den Fuß tretend. Unten in der Mitte links 
vom Baumstamm ein Prophet, rechts Johannes der Täufer auf 
den Auferstandenen hinweisend. 

Rückseite: Borrede auff die Pro|pheten. || [ds icheinet fur der vernunfft 
faft |... endet BI. A 6°: ... | gebenedeiet, AMEN. | * 

Bl. A72: Vorrede auff den Pro-|pheten Jeſaia. ... endet Bl. Bij*: 
... | von einander || gejchnitten |] jein. || 

Bl. Bij’: Holzschnitt. 

Bl. B iij*: Der Prophet Jeſaia. Das Erjte Capitel. |] PR: iſt das gejichte 
Selate ||. - .. Ä 

Am Ende, Bl. Bv6®:...|| vn das erdreich || mit dem bait |] jchlahe. | 

Bl. B0 7°: Ende des Propheten | Maleachi. | Vnd Ende des alten || Tejtaments, | 
Gedrudt durch Melſcher Sachfjen. || M. D. XXXij. 


. 8°: Aij bis Zv (Ge 8 Bl.) + Ya bis Vvv (je 8 Bl., letztes BI. wohl leer). 
Im ganzen 344 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; 
keine Parallelstellen. 

- Bei den Vorreden und den Textanfängen Holzschnittinitialen von 
verschiedener Art und Größe. Meist sind die Züge der Buchstaben durch 
Drachenleiber gebildet und alle enthalten Kindergestalten. 294 27/29 gewöhn- 
lich; 33h 30b und 23h 24b ausnahmsweise. An den Kapitelanfängen kleine 
ähnlich denen in Nr. 122. — Titeleinfassung siehe oben. — 18 Textbilder 
nämlich zu jedem Propheten eines, nur zu Daniel drei: 1) zu Jesaias 100h 
83b; 2) zu Jona 116h 76b; 3) zu Habakuk 95h 82b; 4) zu Sacharja 97h 
85b. Diese vier sind verkleinerte Nachbildungen der in den betreffenden Witten- 
berger Sonderdrucken (Nr.*30.*21.*23.*31) enthaltenen. Alle übrigen sind 
56/604 72b groß, sie sind selbständige Darstellungen abgesehen von dem 2. 
und 3. zu Daniel, welche wiederum Nachbildungen der in der Wittenberger 
Sonderausgabe (Nr. *35) enthaltenen sind. Gegenstand sämtlicher Bilder 
sind einzelne Gesichte der Propheten. 

BI. Biijb: madje (vnd) || und der 
Bl. iijb: geferet Hat=(ten,)|ten, vnd betten 
BI. Tt 6b: plagen, (Bnd) || Bnd die 
Vorhanden in Wolfenbüttel (letztes wohl leeres Bl. fehlt). 
Panzer 242,3 (o. K.). 
* 
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159] Ps + Ceipʒig] Michael Blum. 1532. 8°. 


Der Deudich || Pjalter. D. || Luthers zu || Witten. | Darunter Holzschnitt: 
David (rechts von ihm die Krone, links die Harfe auf der Erde) 
knieend vor Gott Vater, der in den Wolken mit Reichsapfel in der 
Linken und segnend erhobener Rechten erscheint. Rückseite leer. 

Bl. Aij®: Vorrede. | [E]8 Haben || viel Yeyliger Veter ||... endet BI. A 7®: 
... || alle jeine vnzeliche vnaus- ſprechliche wolthat, jn |] ewigteit, 
Amen, |AMEN.| | 

Bl. A 8°: Der Pſalter. I. | BJoL dem || der nicht wandelt ym||.... 

BI.R6°:... HER-|REN. Haleluia. || Ende des Pjalters, |] 

BI.R7°: Dem Lefer. || OJ® jemant kluͤgeln wolt ||... endet unten: ...| 
weiter (ob Gott wil) jun || den Summaz=|rien ze, || 

BI. R7P: Gedrüdt durch || Michael Blum. || M. CCCCC, || XXXIL || Mich. 
Blums Druckerzeichen. 

BI. R8 leer. 
8°: Aij bis Rv (je 8 Bl.). Unter J iiij stehen noch zwei Zeilen Text 
(Schluß einer Glosse, die am Rande nicht mehr Raum hatte). — 136 ungezählte 
Bl.; 30 Zeilen. 

Kleine Holzschnittinitialen, unter denen solche mit Männerköpfen oder 
Masken häufig sind, am Anfange jedes Psalms; ein Rt am Anfang von 
Psalm 1 (27x 27); ein [I] am Anfang der Vorrede (24x24). — Titelbild 
siehe oben; Blums Druckerzeichen ist ein von zwei Engeln gehaltener Schild, 
darin drei in Sparren gestellte Blüten. 

Bl. Bijb: gnedig, (denn) |] den ich bin 

Bl. 3b: mut(ter leibe)||ter leibe an, Du 

Bl. Q vb: Heulen (Frölich) || frölich fein, 

Vorhanden in Hamburg. 

Fehlt bei Panzer. s 


160] Spr. Sal. + Mürnberg, Kunigund Bergotin. 1532. 8%" 

Titelblatt fehlt im Exemplar der Breslauer Stadtbibliothek. 

BI. A ije: Vorede auff die jprüche || Salomo. || WEyl diſz büch in jonder- 
heyt vil mit narre ||... endet BI. Aijt: ... || jollen annemen, Da 
gebe Gott jeyn gnade zü, || AMEN. || 

Bl. Aiij®: Die Sprüche Salomo, || Das Erjt Eapitel. ||... 

Am Ende, BI. D7®: ... || Ende des buͤchs der Sprüche || Salomo. || J Ge- 
druckt zu Nürmberg || durch Künigund || Hergotin. || 1532. |] 

8°: Yij bis Dv (je 8 Bl.). — Im ganzen 32 ungezählte Blätter; 34 Zeilen. 
Keine Holzschnittinitialen und Bilder. — Titeleinfassung? 


Bl.A vb: jo wer=|jden alle deyne 

Bl. & 6b: dem ivege. || Sey nit unter 
Vorhanden in Breslau St. (Titelblatt fehlt). 
Fehlt bei Panzer. * 


1532. Nachdrucke, Nr. 159. 160. 161. 517 


161] Propheten + Yürnberg, Sriderich DPeypus. 1532. 8°. 


Die pro pheten alle || Deudich . || D. Mart. Luth. | M. D.XXXI. | In Ein- 
fassung, die eine offene Säulenhalle darstellt. Unten sitzt auf 
einem Kissen das Christuskind mit einem (Antonius-)Kreuz auf 
der linken Schulter. 


Rückseite leer. 


Bl. 8 ije: Uorede /so] auf die || Propheten. || [EIS fcheinet fur der 
vernunfft || faft ein geringe ding .... endet Bl. BP 8°: .... | und 
vn⸗ ſern Herrn || in ewigfeit gebe=I|nedeiet, AMEN. | 


Bl.%*®: Uorrede [so] auf den || Propheten Sejaia. | ler den heiligen 
Propheten || Jeſaiam ..... endet Bl. *4: .... || mit einer jeghe 
von einanz=|der gejchnitten fein . |] 


Bl. 1®: Der Prophet || Jeſaia. || Das Erſte Capitel. | [DJs ift das gefichte 
Sellfaia des jons Amoz, .... 


Am Ende, Bl. CCCLV®: ... vnd daS || erdreich mit dem bann || jchlahe. | 
Ende des Propheten || Maleachi . || Und ende des Alten Teljtament2. | 


Bl. CCCLVP: Gedrudt zu Nuͤremberg durd) || Friderichen Peypus, Jm || Jar 
M. D. XXX. || Darunter das Druckerzeichen des Friderich 
Peypus. 


Bl. y4 leer. 


8:82 ij bis  (8Bl) + » bis “iii 4 Bl) + Abis 3 v (Ge 
8 Bl.) + a bis vv (je 8Bl.); yyij (4 Bl.). 

12 ungezählte Bl. + I bis CCCLV, doch ist Bl. 322 ohme Zahl. — Im 
ganzen 368 Blätter; 32 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande, nur in Not- 
fällen wie z. B. Bl. COLXXXVIIa; CCCLIIIe am Fuße der Seite eingerückt. 
Keine Parallelstellen. 

Holzschmittinitialen von verschiedener Art und Größe (17h 16b bis 
24 24), meist mit Kindern, aber auch mit Blatt- und Rankenwerk. — 
Titeleinfassung siehe oben. — Keine Bilder. 


Bl. IIlb: Maie-(jtet wid-)||jtet widderſtreben, 

Bl. CLXXVIIb: nebels. (Bnd) || Bnnd die herrligkeit 

Bl. CCCXLVIb: vnnd jr (rechtes) |] rechtes auge 

Vorhanden in Straßburg U., Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 242,2; Panzer, Geschichte der Nürnberger Ausgaben der Bibel, 


Nr. 20. 
€ 
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162] B (vgl. bei Nr. 146) + Straßburg, Wolf Köpfl. J ar 
(ohne und mit Zuthers Namen). 

Gesamttitel, Register und Vorrede zum A.T. (Lage ij bis iiij 6 Bl.) 
ist in diesem zweiten Bibeldruck Köpfls vom selben Satze wie in dem ersten 
(Nr. 146). Das Stuttgarter Exemplar hat den Titel ohne, das der HSt. 
München den mit Luthers Namen. 

Die zweimal gesetzten Stücke von A! (a bis c) und A? (R bis 3; Ya 
bis Cc) enthält das Stuttgarter wie das Münchener Exemplar in dem HERR- 
bez. dem da-Drucke, worüber das Nähere unter Nr. 146 mitgeteilt ist. 

Das dritte theyl des |] Alten Teſtaments. |] Das feind die Buͤcher des || Alten 

ZTejtament2. || 


1 Hiob. 
2 Pſalter. 
Paouerbio- 


3 Sprich ) Saum. 
4 Prediger Salomonis. - Ecclefiajtes. 
5 Hohe lied / genant Canticum 
Canticorum. 
| Getrudt Zi Gtrafzburg || Bey Wolff Köpphl. || AN. M.D.XXXI. 
(zw. X und 1 in beiden Ex. eine Rasur) || Ohne Titeleinfassung. 

Rückseite: Bowede D. Martini Luthers. |) [pre buͤch Hiob ift nicht eyn 
ſchwer Büch des || jynnes, .... endet unten: ..... || verftandt möl/gen 
ley⸗ den, das Yemandt || beſſer mache. || 

Bl.ij®, linke Sp.: Das büch Hiob. || Holzschnitt. || Das erſt Gapitel. | 

S was eyn mann || imm land Vz, ..... 

Am Ende, Bl. \xvi®, rechte Sp.: .... glei=|chet eynem reche, oder jungen 
hirtzen, auff | den mwurßbergen. || End des Hohen lieds || Salomo. || 
Gedaudt zü Strafzburg || bey Wolff Köpffl, als man zellet, |] M. D. 
xxxj. jar. | Rückseite leer. 

2°: Aa ij AA iij AXiiij (6 Bl); BB bis LRiiij (Ge 6 Bl.). 

Titelblatt + ij bis [vj, doch ist Bl. 30: xxxij gezählt. — Im ganzen 66 Bl.; 


46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz. Keine Glossen ; Parallelstellen wie in Nr. 146, 
zu den inneren Spalten am inneren, zu den äußeren am äußeren Rande. 


Das exit 


Alle Propheten nach Hellbanifcher ſprach verteütfchet. | Das feind die Pro— 
phetenn die inn || Biblifcher gejchaifft funden werden, nach der || Hebzai- 
ſchen vertolmetichung. || .... /16 Zeilen: mit 1 bis 4 sind die 
Namen der „vier grofjen“ und mit 5 bis 16 die der „zwolff Heynen“ 
Propheten aufgeführt.) ... || Zu Straſzburg bey Wolff Köphl. || ANNO 
M. D. XXXIL || Ohne Titeleinfassung. 

Rückseite: Boxed. || [wler den heyligen paophetenn Sejaiam || wil nüßlich 
Isjen endet Bl. iibe .... mit eyner jägen von eynan der 
gefchnitten fein. || End der vowed in Jeſaiam. | 
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Bl. iii®, linke Sp.: Der Prophet | Sefaia. || Zierleiste. || Das erſt Capitel. || 
Zierleiste. | Holzschnitt. || [Djiies || ift das || gfiht || Sela-]ia des | 
füns Amos, ..... 


Am Ende, Bl. cxxiiijs, rechte Sp.: .... fom|me, vnd das erdtreich mit | 
dem Bann Tchlahe. || End des Propheten Maleahi . | Darunter: 
Hie vollenden ſich alfe pro pheten So inn Altenn Hebzaifchen Biblenn 
glaubwürdig || gehalten werden, wie wol in etlichen Biblen der Pro- 
phet Baruch, vnnd Hiftorij von Sufanna im || Daniel gefunden werden, 
welche wir vn- der die Apocriphos jegen, weil fie die || Hebzeifchen 
bücher nicht haben, || Gedruckt zu Strajzburg bey Wolff || Köpphl, Als 
man zalt nach des Herzen Chrijti geburt || M. CCCCC. XXXI. Jar. | 
Bl. cxxiiijb leer. 


2°: Yaij bis Bviiij (je 6 Bl.), doch fehlt die Signatur Bviiij; Xx bis 
&Xriij (4 Bl.). 

Titelblatt + ij bis cxxiiiij, doch ist Bl. 53: liiij; 76: xxxiiij; 83: xxxiiij 
gezählt. — Im ganzen 124 Bl.; 46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz, Parallel- 
stellen wie in A®. 


Apoerypha. | Das ſeind die buͤcher: die || bey den Alten vnder die Biblifche || gejchaifft 
nit gezellet jeind, Auch bey den || Hebzeern nitt gefunden. |] (Inhalt dis || büche. 
Züm ||) Köpfls Druckerzeichen. || Ohne Titeleinfassung. 


Rückseite: Gnad vind Frid dem || Cheiftenlichen Leſer. DIſe bücher jo hye den Bib: 


Tischen || anghendt, ....... endet unten: .... jhrer feelllenn heyl richtenn. |] 
Bl. its, linke Sp.: Das dritt Büd) |] Eee. || Holzschnitt. || Das erſt Capitel. || BNnd Joſias 
hatt dem||...... 
Am Ende, Bl. cvijb, rechte Sp.: .... ex|jden, dann ex hat Daniel vonn der loumen || 


gewalt bejchirmpt . || 

Darunter: Ennde der Hiftori Beels von || Babel. || *.* Gedruckt zu Strapburg || Bey 
Wollff Koͤphl Am dreyffigiten tag des Jenners Im Jar nad) vnſers Henen 
Iheſu Cheifti ges||buxt, M.D. XXXIL || *%,* || BU. ©6 leer. 


2°: Aij bis Sitij (je 6 Bl.), letztes leer. 

Titelblatt + ij bis cvij, doch ist Bl. 5. 6: itij d gezählt + 1 ungezähltes 
leeres Bl. — Im ganzen 108 Bl.; 46 Zeilen (47 in den aus andrer Schrift 
gedruckten Bg. © bis 8). — Zweispaltiger Satz; Parallelstellen wie A® Proph. 

Bg. © bis 8 sind im beiden vorliegenden Exemplaren aus einer von 
der sonst gebrauchten nicht umerheblich abweichenden Schrift gesetzt. 


Dolget Das || Neütw Teftalient. || Strafburg |] bey Wolff Koͤphl. || Trudt, 
im jar nad) Chrifti geburt. | M. D. xrrij. || Im derselben Einfassung 
wie der Titel der Propheten in Köpfls Bibel 1529/30 (Nr. 146). 
Rückseite leer. 


Bl. ije: Boxed, | ES wäre wol recht vñnd billlich: das dies Büch ..... 
endet Bl. ii®: ... das du fie auff diſe weiß zit le⸗ ſen miffelt. | 
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Darunter: g Welches die rechten vnd altiften buͤcher des newen Teſta— 
ments jeind. | ABjz difem allen kanſtu nün vecht vrtheylen, | .... 
endet Bl. iii®: .... Doch dauon weiter in an=|dern Vorreden. 

Bl. iiid. Die bücher des newen Teftaments. | Zindet unten. (i. bis xxiij; 
die letzten vier Titel unbeziffert, aber nicht abgerückt.) 

Bl. iii®: (KT. Sanct Matthes. | ) Linke Sp.: g Cuangelion Sanct 
Matthes. | Holzschnitt. | Das erſt Capitel. [D|5P ift das büdh | 
von der gebut Jeſu ..... 

Am Ende, Bl. clj?, rechte Sp.: .... vnfers || Hevın Jeſu Chaifti jei mit 
euch allen, | Amen, | Darunter: Ende deſz Newen Tejtaments. | 


Bl. 8 8% leer. Bl. 88»: Köpfls Druckerzeichen. 


2°: aij bis z iiij (je 6 Bl), doch fehlt die Sign. vwiiij + A bis Aiiij 
(6 Bl.); B bis Biiij (8 BI.). 

Titelblatt + ij bis clj, doch ist Bl. 83: Ixxxj; 97: xeb; 126: cxxvij gezählt 
—+ Zungezähltes Bl. — Im ganzen 152 Bl.; 46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz; 
Parallelstellen wie As Proph. Apokr. 


Der Buchschmuck dieses 2. Bibeldruckes von Wolf Köpfl ist im großen 
und ganzen derselbe wie in dem ersten (Nr. 146). — Unterschiede, die sich 
zwischen dem HENRT- umd HERR-Druck in A! und dem do- und da-Druck 
in A? finden, bestehen im wesentlichen nur in einer Vermehrung der Holz- 
schnittinitialen (siehe bei Nr.146, 8.496). In A® 1532 sind im Hiob die 
Holzschnittinitialen an den Kapitelanfängen etwas vermehrt; vom Psalter an 
aber stehen fast immer Lettern und ebenso ist es in den Proph.; in Apokr. 
und N.T. nur solche. — Die Initialen mit Totentanzdarstellungen (25x25), 
die sich schon in dem ersten Bibeldruck Köpfls (Nr. 146) finden, sind in dem 
zweiten noch an weiteren Stellen gebraucht; zu den dort vorkommenden Buch- 
staben tritt A (am Anfang des Buches Judith). Meist aber sind auch hier die 
Abdrücke unklar. Hinzukommt ein W mit einer Frau darin (41h 46b), bei 
Hiob, Vorrede zu Jes. und Weish. 44. — Der Bestand an Zierleisten ist 
ungefähr derselbe wie in Nr. 146, doch nicht immer dieselben an denselben 
Stellen. Die Bilder der Größe a haben stets eine an der Seite; an den 
Anfängen der Schriften ist zuweilen eine oder auch beide weggelassen. — 4® 
Proph. Apokr. entbehren einer Titeleinfassung; das N.T. hat die erhalten, 
welche in Nr. 146 die Propheten führen. 


Der Bilderbestand hat einige Änderungen erfahren: 

In A® ist das große Bild vor dem Buche Hiob ersetzt durch ein kleines 
(586 61b), das Hiob nur mit seiner Frau darstellt. 

In den Propheten finden wir dieselben beiden zierleistenartigen Bildchen, 
doch sind Hosea bis Nahum und Zephania ohme ein solches. 

Die Bilder in den Apokryphen sind durchweg andere als in Nr. 146.. 
Wir finden nämlich: 1) zwei Bilder von der Größe a mit Seitenleisten bei 
3. Esra 1 (Passahmal) umd 4. Esra 14 (Moses vor Gott im fewrigen Busch) 
wiederholt aus A!. 2) fünf Bilder von Größe b an 11 Stellen von 3.4. Esra; 
zwei davon: stellen amderes dar als die in Nr. 146; drei geben eine andere 
Darstellung des in Nr. 146 dargestellten Gegenstandes. — Hinzugekommen 
sind zwei Bilder von Größe b zu 3. Macc. und drei ebensolche zu Bel von Babel. 
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Im N.T. ist 1) das frühere Markusbild ersetzt durch den Holzschnitt, 
der mit verschiedener Ergänzung in Nr.146 Paulus, Petrus, Johannes, 
Jakobus und Judas darstellt. Hier zeigt das Ergänzungsstück die Hand des 
Markus mit einem Buch und seinen Löwen, der wie ein Hündchen auf den 
Hinterbeinen sitzt und mit den Vorderbeinen nach dem Ärmel faßt. — 2) Das 
zusammengefügte Paulusbild finden wir nur noch bei Röm., 1. Kor., Kol., 
1.]2. Tim. Bei den andern paulinischen Briefen (abgesehen von Phil. Tit. 
Philemon, die wie in Nr. 146 kein Bild führen) steht der Holbeinsche Paulus 
(mit Buch und Schwert in einer Halle), der zuerst in Peiris N.T. 1522 
(Nr. 1) erscheint. — 3) Die 21 Holbeinschen Bilder zur Offenbarung sind 
weggelassen. 

Die beiden auf der leizien Seite der Köpflschen Bibel 1529/30 (Nr. 146) 
nachgetragenen Bilder finden wir in diesem zweiten Druck nicht wieder, auch 
nicht an den Stellen, an die jene Vermerke sie weisen. 


A! und A? siehe S. 499. 
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BI. iiijb: frumen vn (gottlofen) || Gottlofenn, wenn 
Bl. Ivijb: Wie der (früppel) || früppel feine 


Proph. Bl.vb: vnnd gebar (eynen) || eynen jun. 


Bl. cxpb: wie Sodom (ond,) || und die Finder 


Apokr. Bl. itiijb: gejchlecht (ſonder) || jonder tut 


Bl. xeviijb: Machabeorum. || Das daitt 


N.T. Bl.vjb: anfangen (vnd den) || vnd den andern 


Bl. exliijb: bette, vnd die, || die mit ihr 

Vorhanden in [a] München HSt. (2° B. @. Luth. 41); [ß] Stuttgart 
(in rotem Pappband). 

Dem Panzer gehörigen Exemplar fehlte das Titelblatt, ob es A! Bg.abisc 
in dem HERR- oder dem HERR-Druck hatte, ist nicht ersichtlich; in A? 
hatte es nach Maßgabe der angeführten Schlußschrift Bg. & ff. in dem da-Druck. 
4A? mit Jahrzahl 1529, die übrigen Teile aber mit 1532. 

Von einzelnen Teilen dieses Bibeldruckes ist mir nur der Prophetenteil 
(in Wolfenbüttel) und das N. T. vorgekommen. Dieses findet sich in der Bibl. 
der evangelischen Kirche zu Michelstadt im Odenwalde; die Jahrzahl 
M. D. xxxij des Titels ist mit Tinte n M. D. xxxv verwandelt. Klassert in 
seinen dankenswerten Mitteilungen aus der Michelstädter Kirchenbibliothek 
(Jahresb. d. Realsch. M. 1905), S. 12 glaubte, es habe xxxj dagestanden und 
setzte daher den Druck mit 1531 an. In Wernigerode ist ein Exemplar dieses 
N. T. vereinigt mit Köpfls Bibel von 1535/36 (Ha 216). — Ein Exemplar von 
42 dieser Bibel kannte Panzer, siehe hier unten. 

Die Literatur über Nr. 162 ist schon zu Nr. 146 ($. 499.) mit verzeichnet 
und besprochen. Ich verweise auch auf die Vorbemerkungen, $.490f. Hin- 
zuzufügen ist nur, daß Panzer Zusätze zu $.288, n.3 Titel und Schluß- 
schrift eines ihm unterdes zugekommenen Exemplars von A° 1531 mitteilt. 
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N (Jakob Beringer) + Straßburg, Johann Grüninger. 1532 (1527). 
Siehe unter 1527, Nr. 114 (114°). 


y 


162%] Propheten + Straßburg. 1532. 8°. 


J. @. Hagemann, Nachricht von den fürnehmsten Übersetzungen der 
heiligen Schrift Braunschweig 1750, 8.73 führt den Urdruck und damn 
weitere Drucke der Propheten an, darunter auch: Zu Straßburg 1532 in 8, 
Panzer 242 unter Nr.3 erwähnt nebenher diese Angabe: er wisse nicht, ob 
sie vorhanden sei. Auch ich habe keine Spur davon finden können, es liegt 
nahe, an einen Irrtum entweder bez. des Ortes oder des Formates zw denken. 
Im ersteren Falle könnte die 8°- Ausgabe von Peypus (Nr.161), im letzteren 
aber der Prophetenteil der Köpflschen Bibel 1530/32 (Nr. 162) die Angabe 
veranlaßt haben. 


$ 


163] . Propheten + [Erfurt,)) Andreas Raufcher. 1532. 8°. 


Die || Propheten || alle Deudih. || D. Mart. Luther. || 1532. | In einer 
dem Titelbilde von Nr. *31 nachgebildeten Einfassung. 

Rückseite: Borrede auff || die Propheten. || ES jcheinet || fur der vernunfft 
faft ein |... endet BI. A 7°: ... vne|jjern Herrn jun ewigfeit, | 
AMEN. | 

BI. A 7b: Borrede vber den || Propheten Sefaia, |... endet BI. BijP: ... 
ge=|jchnitten fein, |] 

Bl. Biij*: Der Prophet || Jefaia. || Das erjte Capitel, |] los ift das ge=]| 
ſichte ... 

Am Ende, Bl.Zt8®: ... || kome, vnd das erdreich mit || dem bann jchlahe. | 
Ende des Propheten | Maleachi. | Ynd Ende des Alten || Tejta- 
ments. || Die glofa Im Daniel findet man am || ende des .ri. und 
xij. Gapitel3. || Im Hofea am virden am ende de3 Ca. | Im Maleachi 
am ende des Andern C. || Gedrudt durch An- dream Raufcher. | 
Bl. Zt 8° leer. 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Diiij, Fiiij, Hiiij, 
Niiij, Dig, Oiiij, Siij, Viij bis Bv, und statt Mv steht nur v + Aa bis 
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Tt v (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Bb iij, Bb iiij, Ddv, Hhiij, Hh iiij, Ji iiij, 
Oo iiij, Ppiiij, Ogiij, Ar itij, Ttiij, Tt iiij. 

Im ganzen 344 ungezählte Bl.; 34 (33) Zeilen. — Glossen am äußeren 
Rande. Keine Parallelstellen. 

Am Beginn der Vorreden einige kanzleiische Initialen und größere Holz- 
schnittinitialen, meist aber dieselben kleineren, die sich auch mit wenigen 
Ausnahmen (Lettern) an allen Anfängen der Kapitel (auch des jeweils 
ersten) finden. Die meisten enthalten Kindergestalten oder -köpfe, auch einige 
Tiere kommen vor. — Titeleinfassung ist verkleinerte Nachbildung des 
Titelbildes zu der Wittenberger Sonderausgabe des Propheten Sacharja mit 
Auslegung von 1528 (Nr.*31). Dessen fünf Darstellungen hier um das wie 
gewöhnlich in die Mitte gerückte Schriftfeld des Titels gruppiert. — Keine 
Textbilder. 


BI.B v (falsch Av)b: vi ftürken || den weg deiner 

Bl. &Kiiijb: gleich wie (ein) |] ein menjch geftalt, 

Bl. Ss 7b: Vnnd ich (Üprad),) || ſprach, Sch wil 

Vorhanden in München HSt. (2. Mart. Luther. auf dem Titel aus- 
gekratzt und .Ioann: Obermayr. R. darüber geschrieben), Wernigerode 
(letztes Blatt fehlt). 

Fehlt bei Panzer. Das Wernigeröder Exemplar, dem mit dem letzten 
Blatt die Nennung des Druckers fehlt, hat Bindseil, Bd.4 S. VII mit der 
Bez. d 2 als eine Wittenberger Ausgabe in Anspruch genommen und 
beschrieben. Er setzte sie gleich dem angeblichen Wittenberger Oktavdruck 
der Propheten 1532 (Nr. *38xx), den Panzer 240 unten (nach Palm 386 
und Lorck Catal. libr. qui ... desiderantur, 8.56, Nr. 169) zweifelnd anführt. 
Ob dies aber wirklich ein Wittenberger Druck gewesen, bleibt trotz des Witte- 
berg das auf dem Titel gestanden zu haben scheint, zweifelhaft, da dies auch 
bei nicht Wittenberger Drucken vorkommt. Die weitere Annahme Bindseils, 
daß auf dem fehlenden Schlußblatte Hans Lufft als Drucker genannt war, 
wird durch das Exemplar der Münchener HSt. widerlegt. Über den hier 
in der Schlußschrift als Drucker genannten Andreas Rauscher habe ich 
nichts ermittelt, als daß er in Erfurt „zum halben Rad in der Meimer gafjen“ 
1535 Nik. Amsdorfs „Sermon von dem Wort, Zeichen und Sacrament“ gedruckt 
hat. Diesen Nachweis verdanke ich der Güte Alfred Götzes. 
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Drucde des Jahres 1555 


A Wittenberger Drucke. 


*39] N + Wittenberg, Hans Lufft. 15353. 8° (Breite des Schriftfeldes 70”). 


Dos Newe || Tejtament | Mart. Luth, | Wittenberg. | M. D. XXX. | Ir 
derselben Einfassung wie Luffts N. T. von 1530 (Nr. *34). 


Rückseite: Martinus Luther, || es bitte, alle || meine freunde .... endet 
unten: ... || wol erfaren, wie vnvleijfig | vnd falſch vns andere | 
nach drüden . | 


Bl. ij*: Borrede, |) Els were wol || recht vnd bilfich, das dis buch | 
——— endet BI. AiiijP: ... Tes ſtaments, das du fie auff dieſe 
weije zu || Iefen wiſſeſt. 


Bl. A v°: Welches die rechten | und Edfeften bücher des newen || Tejtaments 
find, || [AB3 diefem alfen, || fanftu mu recht vrteilen .... endet 
BI. Av®:.... Doch dauon weiz|ter jun andern vor=|veden. | 


Bl. A 6°: Die bucher des newen || Teftaments. | Endet unten. (i bis 
rriij; die letzten vier abgerückt und unbeziffert.) 


Bl.A 6°: Holzschnitt. 


BI. A 7°: Guangelion Canct | Matthes . | 1. | ps ift das || buch von 
der geburt Shes|iu ..... 


Bl. eitij®: ... mit || alfer freidigfeit, un=uerboten. | Ende der Apoftel |] 


Gefchichte, | 

Bl. eiiijb: Vorrede auff die Epiz|ftel Sanct Paulus || zu den Römern. | 
[DRßeie Epiftel ift || das rechte ...... 

Am Ende, BI. iij®: .... Shes|ju . Die gnade vnſers Heren || Iheſu 


Chrift, jey mit | euch allen, | AMEN. | 


Bl. Ziijb: Regifter der Epifteln || vnd Euangelien, die man liejet an Son— 
tagen ||| 2 ,0=2% endet BI. 3i8°: .... || gebiete ich euch. Ende, 
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der mich gejand hat. || Gedrudt zu Wittenberg durch Hans || Lufft. | 
M. D. XXXII. | 


BI. Zi 8® leer. 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Giij und Lij (Bild- 
seite) + a bis zu (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. fiiij und y iii (Bildseite) 
—+ Ya bis Siv (je 8 BI.). 

Im ganzen 440 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen und kurze Erläute- 
rungen (z. B. bei Röm. 1) am äußeren, Parallelstellen am inneren Rande. 

Dieselben oder ähnliche Holzschnittinitialen wie in Luffts N.T. 
von 1530 (Nr.*33.*34); die mit Kindern sind etwas häufiger verwendet als 
dort. Neu hinzugekommen ist ein P mit Landschaft (Mauerturm mit Brücke), 
das bei den meisten paulinischen Briefen und bei 1. Peiri steht. Von den 
großen findet sich nur das M mit Arabesken wieder. — Titeleinfassung 
wie in Nr.*34, desgleichen die 10 + 26 Bilder an denselben Stellen wie 
Nr. *33. *34. 


Bl. Bb: zum (vater,) || vater, Ich jage 

BI.» 8b: Nordweit. (Da aber) || Da aber der Sudwind 

Bi. 55»: Holzschnitt (22. „Figur“) || brennen, Denn 

Vorhanden in Breslau St. (Bl. Ee8/ff. fehlen; mit handschriftlichen 
Randbemerkungen, die Luther zugeschrieben wurden); Dresden (Exemplar 
auf besserem Papier); Stuttgart (Titelblatt fehlt). 

Panzer 84,17 nach einem titelblattlosen (vielleicht dem jetzigen Stutt- 
garter) Exemplar. Seine Angabe des Umfanges „2 Alph. 9 Bögen“ zeigt, 
daß es ein Exemplar von Nr. *39, nicht von *40 war. — Bindseil, Bd. 6 
S. XVII und Bd.7 S. XLII: e16. — Muther, Bilderbibeln 27 und Bücher- 
illustration 1611 (nach Panzer). 


* 


*40] N + Wittenberg, Hans Cufft. 1553. 8° (Breite des Schriftfeldes 65”). 


Das Newe || Teftament. | Mart. Luth. || Wittenberg. | M.D. XXXII. | 
In derselben Einfassung wie Luffts N. T. von 1530 (Nr.33?). 

Rückseite: Martinus Luther. || [CH bitte, al-le meine freunde | .... 
endet unten: .... || ich bisher wol erfaren, wie vnz=|vleijfig und 
falſch vns an=|dere nach drüden. || 

BI. Aij*: Borrede. | were wol |] recht vnd bilfich, dag dis ||...... 
endet Bl. Av°®: .... Zejtaments, || da& du fie auff dieje || weile zu 
lejen || wifjeit. 

Bl. A vr: Welches die rech-|ten vnd Edleften bücher des || Newen Teftaments 

find. || DBs diejem |] allen, kanſtu nu recht vr-ſteilen ..... endet 

Bl.A6°:.... Doc || dauon weiter jun an=|dern Vorreden. 5 | 
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BI. A 6%: Die Bucher des Ne=|| /so/ Tejtaments,. | Endet unten. (i bis 
zriij; die letzten vier abgerückt und unbeziffert.) 


Bl. A 7°: Holzschnitt. 

Bl. A 7%: Euangelion Sanct | Matthes. | I. 
der geburt | Iheſu ...... 

Bl.f6°: .... || mit aller freidigfeit, vn=||uerboten, || Ende der Apoftel | 
Gejchichte. | 

Bl. 6°: Borrede ‚auff die Epiljtel Sanct Paulus || zu den Römern, | 
PPeſe Epifter | ift das rechte ... 

Am Ende, BI. KEAMb: .... SHes|ju. Die gnade vnſers HEren || Shefu 
Chrift, jey mit | euch allen, | AMEN. | 


[Vermutlich fehlt hier im Berliner Exemplar noch eine Lage, welche 
das Regijter der Epijteln vnd Euangelien und auf dessen letztem 
Blatte die Schlußschrift Hans Luffts enthielt.] 


DPs ift das || Buch von 


8°: Wij bis Zv Ge 8 Bl.) + a bis 3v (je 8 Bl.), doch fehlt die Sign. 

hit und steht tüij statt t iij + Na bis Ji v (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. 
Aa iiij; Hh iiij; Ji iiij, und statt Geij steht Eij + Kt; Kkii; Kkiii (4 BI.). 
Im ganzen 444 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. *39. 
Der Bestand an Holzschnittinitialen und ihre Stellen sind vielfach so 

wie in Nr.*39, doch finden sich entgegen Nr. *39 Berührumgen mit Nr. *33. 
*34, 2. B. -begegnet hier das in Nr.*39 vorhandene P mit Landschaft 
nicht wieder, sondern bei den paulinischen Briefen wechseln die beiden P, 
die Nr. *33. 34 aufweisen. Sonst finden wir auch an Anfängen der Vorreden 
und Schriften zuweilen kleinere Initialen mit Blattwerk (25>< 25). — Titel- 
einfassung wie Nr.*33?. Auch die Bilder sind dieselben 10 + 26 wie 
Nr. *33.*34.*39, und in der Verwendung findet sich nur eine Abweichung, 
insofern vor 1. Tim. Bid 8 steht statt Bild 7 wie in jenen Drucken. — 
Bild 23 zur Offenbarung ist falsch als „vier und zwentzigſte Figur“ bezeichnet. 


Bl. Bb: dem leben (ftunden.) || ftunden. Vnd er 

Bl. eijb: höret eine (ftimme,) || ftimme, die ſprach 

Bl. Siiijb: feur ver-||brennen,) || Holzschnitt (22. „Figur“) 

Daß dieser mit Nr.*39 die gleiche Jahrzahl 1533 tragende Druck doch 
ein völliger Neudruck ist, lehrt schon die verschiedene Breite des Schriftfeldes. 
Nr.*40 ist auch aus einer anderen gefälligeren Schrift gesetzt wie Nr.*39, 
das Papier des Berliner Eixemplars ist besser und Titeleinfassung wie Initialen 
und Bilder sind hübsch ausgemalti. Es war also wohl so etwas wie ein 
“Vorzugsdruck” beabsichtigt. 

Vorhanden in Berlin (am Schlusse unvollständig? siehe oben). 

Fehlt bei Panzer und Muther. Bindseil, Bd.6 8. XVIII: e17 (nach 
Berliner Exemplar). 

* 
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*41] Psalter + Wittenberg, Hans £ufft. 1535. 8°. 


Der Deudſch Pialter D. Luther zu Wittenberg. M. D. XXXIII. (So nach 
Giese- Panzer.) 

[Titelblatt fehlt im Darmstädter Exemplar, ebenso Aij Yiij Av A6 
AS; vorhanden von der ersten Lage also nur Wiij und A7.] 

Bl. Aiij®: (KT. Der Pſalter. ) Harret. Sela. | Opffert gerechtigfeit, und 
hoffet auff den | HERAN. |... 

Bl.A7®: (KT. Der Pjalter. |) Du wirft jn laffen eine fleine zeit von 
Gott |... ] 

Bl. 8°: (KT. Der Pjalter. |) Elsıf HERR Die Heiligen |... 

Bl. S iiije: ... Lobe den HER-| REN. Halelu ia. | Ende des Pjalters, | 

Bl. Sv°®: Dem *efer. | [018 jemand £lügeln || wolt, und furge- ben. ... 
endet Bl. Sv?: ... meiz|ter (ob Gott wil) jun || den Summaz| 
rien etc, || h 

Am Ende, Bl. 66°: Gedrudt zu Wit-|temberg, durch Hans Lufft. || 
M.D.XXXM. | DBI.S6? leer, ebenso Bl.67 und 8, von denen 
nur eines im Darmstädter Exemplar vorhanden ist. 


8°: Aiij A7 /Titelblatt, Aij Aiiij Av AU6 As fehlt]; B bis Rv (je 
8Bl); S bis Sp (8 Bl., die beiden letzten leer). 

Im ganzen 144 ungezählte Bl.; 27 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; 
keine Parallelstellen. 

Jeder Psalm und Luthers Nachwort beginnt mit einer Holzschnitt- 
initiale (18x18), worin meist Blattwerk und Blüten. Solche auch zuweilen 
im Innern der Psalmen. — Titeleinfassung wohl dieselbe wie in Luffts 
vorhergehendem (Nr.*37) und nächstfolgenden (Nr.*48) Psalter. — Keine Bilder. 


Bl. Bb: zu fingen. (Die) |] Dis: Thoren 

Bl. Kiiijbe rech-(ten, Vnd) || ten, Vnd die 

Bl. Riijbe hernach (thue) || thue, Vnd helteſt 

Vorhanden in Darmstadt (unvollst., s. oben). 

Panzer 211,5 (o. K. nur nach Giese, Historische Nachricht von der Bibel- 
übersetzung Luthers, 8.314 Anm.98); Bindseil, Bd.3 8. IV: g5 (0. K.; 
nach Panzer). 


*41%] [Propheten + Wittenberg, Hans £ufft. 1535. 2°) 


Palm, Historie der deutschen Bibelübersetzung Lutheri, 8.386; 

So habe ich auch in der Leinmweberjchen Bibliothef nr. 161. eine Hochdeutfche 
Edition zu Wittenberg bey Hans Lufft 1533. Fol. gedrudt angetroffen, bey 
welcher aber dajelbjt unrecht angemerfet wird: ift der erſte Drud, wo fie bey- 
ſammen find, 
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Der von Palm genannte Katalog war mir nicht zugänglich; die 
Bemerkung, daß es die erste Gesamtausgabe der Propheten sei, legt nahe, 
daß 1533 in dem Katalog verdruckt ist für 1532, also unsere Nr. *38 
gemeint ist. 

Panzer $. 24041 verweist kurz und zweifelnd auf Palm. Ein Exem- 
plar hat sich nicht finden lassen. 


+ 


+42] Sirach + Wittenberg, Hans Cufft. 1533. 8°. 


Jeſus Sy=lrach zu || Wittenberg ver-|deudjcht. | Marti. Luther. | 1533. | 
In Einfassung: ein Rundbogen mit zwei Säulen, auf deren 
Kapitäl je ein Flügelknabe steht, eine Fackel in der einen und 
einen Schild (worauf ein Adler) in der andern Hand haltend. 
Unten das kursächsische Wappen (fünf Felder, im Herzschild die 


' Kurschwerter). Rückseite leer. 
Bl. A ij: Borrhede, | Des buch ift | bisher genant im La=|tin Eecleftafticug, || 
. endet BI. Aiij?: .... ges|than, jrer tugent nad), vns wol | 


wiffen dafur zu danz|den. | 

BI. A iiije: Vorrhede Je-|fu Sprach auff || fein buch. || [EIS Haben || dus 
viel vnd grofje || leute. ... endet Bl. Ave: ..... auff || das fie 
nad) || dem gefeß || de HER-|AN Leben müz]gen. | 


Bl. A v®: I. [Alete weis-|Heit ift von Gott || dem HERAN, || .... 


Am Ende, B.M7°:... || wird ers euch wol beloh-|nen zu feiner zeit. | 
Ende des buch Jeju || des ſons Sirach. | Gedrüdt zu Wittenberg | 
duch Hana Lufft. | M. D. XXxXiij. 


BI. A7b und A 8 leer. 


8°: Aij bis Mv (je 8 Bl., letztes BI. leer). 
Im ganzen 96 ungezählte Bl.; 26 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. / 
mit Blattwerk auf schraffiertem Grunde (29x 29) bei Luthers 
Vorrede; und (29/30& 28b) mit Blattwerk auf weißem Grunde bei 
Sürachs Vorrede und Kap. 1. — Kleine Holzschnittinitialen an den Anfängen 
der Kapitel. — Außer Titeleinfassung (s. oben) kein Buchschmuck. 


Bl. A 6b: on fur-ccht feret) ſcht feret, der 

Bl. L 6b: dandt ex (dem) || dem Heiligen 

Vorhanden in Breslau St. (2, das eine ohne Titelblatt); Stuttgart. 
Panzer 246,1; Bündseil, Bd.5 8. IV: nl. 


$ 
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*43] Sirach + Wittenberg, Georg Khaw. 15355. 8° (unten in der Titel- 
einfassung Schild mit den Kurschwertern und der sächsische Rautenschild). 


Jeſus Sy- rach zu | Wittenberg ver=|deudjcht . | Marti. || Luther . || 1533. | 

In Einfassung: ein oben abgeschnittener Giebel mit einer Öffnung, 
durch die ein Strick hängt. In und neben diesem vier geflügelte 
Kindergestalten. Links der Mond, rechts die Sonne. Zu beiden 
Seiten je ein Doppelpfeiler, dabei je ein Mann. Unten der Schild 
mit den Kurschwertern und der sächsische Rautenschild gehalten 
von einem zwischen ihnen stehenden geflügelten Knaben. Links 
und rechts ein auf einem Löwen reitender Flügelknabe. Rück- 
seite leer. 

Bl. A ij®: Borchede . | [Dips bug ijt 1 bisher genant im la tin Eccleſiaſti— 
EL 435% endet Bl. AiijP: ... vns wol || wifjen dafur zu dan-| 
den . (Borrhede) | 

BI. A iiij®: Borrhede Je⸗ ſu Syrah auff || jein buch . | Ele haben || vn3 
viel und groffe | .... endet Bl. Av2:.... || des HERAN Ie=||ben 
mügen. (Alle) | 


Bl. Av: I- | [Alle weij-|Heit ift von Gott | dem HERAN, | .... 


Am Ende, BI. M7®: ... ©o || wird ers euch wol beloh- nen zu jeiner 
zeit . || Ende des buchs Jeju || des ſons Syrad). || Gedrüdt zu Wittem— 
berg || durch Georgen | Rhaw. 1533. | 


BI.M7? und MS leer. 


8°: Aij bis Mov (Ge 8 Bl., letztes leer), doch steht Hiiij statt Hiij. 
Im ganzen 96 ungezählte Bl.; 26 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. 
und A] mit Kindern bei Luthers Vorrede und Kap. I (29 x 29), 
mit stilisiertem Blattwerk (306 29®) bei Sirachs Vorrede. Kleinere Holz- 
schnittinitialen an einigen Kapitelanfängen, besonders im Anfange, meist 
große Leitern. — Außer Titeleinfassung (siehe oben) kein Buchschmuck. 


BI.A 6b 

BI.26b 

Trotz des nahen Anschlusses an Luffts Sirach (Nr. *42) und obgleich 
fast aus derselben Textschrift gesetzt wie Nr. *42 (während die Glossenschrift 
kleiner ist als dort), ist Rhaws Sirach Nr.*43 doch ein Neudruck. 

Vorhanden in Berlin, Hamburg, Wien Hofb. 

Panzer 246,2 (o. K.); fehlt bei Bindseil, dessen n2, das er Bd.5 S. IV 
anführt, nicht Nr.*43, sondern Nr. *44 ist. 


y 
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*44] Sirach + Wittenberg, Georg Rhaw. 1533. 8° 


(unten in der Titeleinfassung die am Kreuz erhöhte Schlange). 
Jeſus Sylvah zu || Wittenberg || verdeudjcht. | 


Mart. Luther. | 1533, 
In Einfassung, die, als Ganzes entworfen, den Charakter eines 
Bilderrahmens hat. Oben ein giebelartiger Aufsatz, an den Seiten 
Säulen, daran links der Schild mit den Kurschwertern, rechts 
der sächsische Rautenschild. Auf jeder Säule sitzen zwei Affen 
und am jeder lehnt ein nackter Knabe. Unten ein Schild mit 
der am Kreuz erhöhten Schlange, links liegendes Einhorn, rechts 
liegender Hirsch. Rückseite leer. 


8°: Aij is Mo (Ge 8Bl., letztes leer), doch steht auch hier Heiiij 
statt H iij. 

Im übrigen stimmt die Beschreibung von Nr.*44 mit der von Nr. *43 
überein, doch steht in der Schlußschrift 1533. statt 15 38 3, 

Dasselbe bei Kap.1 wie in Nr.*43, dagegen anderes | und [E] bei 
den beiden Vorreden, aber ebenfalls mit Kindern (29% 30b). An den- 
selben Kapitelanfängen wie in Nr. *43 kleine Holzschmittinitialen. — Titel- 
einfassung (s. oben), in der wir die beiden Wappen (Kurschwerter und 
Raute), die Nr. *43 unten vereint zeigt, getrennt an den beiden Seiten wieder- 
finden. Dazu tritt unten der Schild mit der am Kreuz erhöhten Schlange 
(Melanchthons Wappen?). Sonst kein Buchschmuck. 


BI. A 6b 

BI.X 6b 

Trotz der Übereinstimmung mit Rhaws anderem Sirachdruck ist 
Nr.*44 doch zum Teil anderer Satz: die Randglossen sind aus einer 
größeren Schrift gesetzt als in Nr.*43, und im Texte finden sich auch dwrch- 
gehende Abweichungen. Während z. B. Nr.*43 stets jm jv usw. hat, hat 
Nr. *44 in den Bogen X bis H meist jhm jhr usw.; von Bogen % an werden 
jm jv häufiger und überwiegen schließlich. Sonst sei noch jebler (vorletztes 
Wort des Kap.2) statt jelber Nr.*43 angeführt. Vielfach mögen aber die 
Änderungen am stehenden Satze vorgenommen sein. 

Vorhanden in Berlin. 

Fehlt bei Panzer. — Bindseil, Bd.5 8. IV: n?2. Da Bindseil die Titel- 
einfassung nicht beschreibt, so ergibt sich nur aus seinem Syrach (Sy:||xach 
Nr. *43) und der Benützung des Berliner Exemplars, daß er Nr.*44 vor 
sich hatte. Das Exemplar von Nr.*43, das die Kgl. Bibliothek zu Berlin 
jetzt besitzt, ist erst 1850 mit der Meusebachschen Sammlung dahin gekommen 
und daher Bindseil unbekannt geblieben. 


$ 


\ genau —= Nr. *42, *43. 


1533. Wittenberger Drude, Nr. +44. *45. 531 


*45] 1. Maccab. + Wittenberg, Hans £ufft. 1555. 8°. 


Das buch || von den Mac=|cabeern, Darin das fur || bilde des Endechriftz, | 
Antiochus, beſchrie- ben iſt ꝛc. Verdeudjcht | zu Wittenberg. | D. Mart. 
Luth. | M.D.XXXIL | In Einfassung: oben ein Rundbogen 
flankiert von zwei sitzenden geflügelten Kindern, deren jedes einen 
Delphin am Schwanze hält. Die Seiten gebildet durch zwei phan- 
tastische Säulen, jede in der Mitte durch einen Kopf unter- 
brochen und unten von Kindern umklammert. Unten ein Schild 
mit den Kurschwertern und zwei geflügelten Kindern als Schild- 


haltern. Rückseite leer. 
bl. aij®: Borrhede auff || das Buch Macca=|beorum . | D. Mart . Luther. | 
[Dßs Buch ijt || auch der eins, die | ... endet Bl.a5°: ... jnn 


des | Teufels und En-|dechrijts veich, | UMEN. | K | 
Bl. a5® und Bl. a6—8 leer. 
Bl. A®: Das Erſt Buch . || I. || [Alexander || der fon Phitippi, | .... 


Am Ende, Bl. 2v®: ... jo lang er nach || feinem vater, Hoher || priefter 
gewejen || it. || Laus Deo. || Gedrudt zu Wit-|temberg, durch || Hans 
Lufft. M. D. XXXxII. | 


BI. 26-8 leer. 


8°: a bis a iiij (8 Bl., die 3 leizien leer) + U bis Lv (je 8 Bl., die 
3 letzten leer). \ 

Im ganzen 96 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. 


I] mit stilisierten Blättern (26h 25b) bei Luthers Vorrede; mit 
Kindern (33% 28b) am Textanfang. An den Kapitelanfängen kleinere mit 
Blattwerk. — Titeleinfassung s. oben. Sie begegnet schon 1526 in dem 
Enchyridion || geyftlicher ge- ſenge vnd pſal men. Keine Textbilder. 


BI. AiijP: Das Heis(ligthum,)||ligthum, den Gottes dient 
Bl. Kiiijb: erfaren (hatte,) || Hatte, vnd weis, 
Vorhanden in der Kmaakeschen SIy. (nur Bogen a dire die 3 leeren 


und A — 9); Augsburg (nur Bogen a; U — S), Berlin (mit allen 6 leeren 
Bl.), Celle Ministerialbibl., Hamburg, Helmstedt, München HSt., Stuttgart. 


Panzer 247, 1; Bindseil, Bd.5 8.V: p. 


% 
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*46] 1. Maccabäer; Susanna; Bel v. Babel + Wittenberg, Hans Lufft. 
1533. 8°, 
Das Buch || von den Macca=||beern, Darin das fuͤr bilde des Endechrifts, 
Antiochus, beſchrie- ben ift c. Ver- deudſcht zu | Wittenberg. | D. 
Mart. Luther. | M. D. XXXIII. In derselben Einfassung wie 
Luffts Sirach, Nr. *42. Rückseite leer. 


BI. A ij®: Vorrhede auff || da3 Buch Maccas|beorum . | D. Mart. Luther- || 


Is Buch ift || auch der eins, die | .... endet Bl. Wit’: .... 
| Zeuffels vñ Endechrifts reich, | AMEN. || 
Bl. Av°: Das Erſt Buch . | I. || [Alexander || der fon Philippi, | ..... 
Am Ende, BI.Rv®: .... fur || feinen augen von den Lewen || ver- 
ſchlungen . || Gedrüdt zu Wittenberg || durch Hans Luff. /so] | 
M. D. XXX. | 


8°: Wij bis &v (je 8 Bl.), doch steht € für Eiii; M dis Miij (4 Bl.); 
N bis Nov (8 Bl., die letzten 3 leer). 

Im ganzen 100 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. 

Dieselben beiden größeren und meist dieselben kleineren Holzschnitt- 
initialen wie Nr. 45. Hinzukommen mit Engelskopf (27% 26b) und 
mit einem Drachenleib (26h 25h) am Anfange der Susanna und des Bel zu 
Babel. — Titeleinfassung s. oben. — Keine Texibilder. 


BI. A 7b: viel vn⸗(ſchuͤldi⸗) ſchuͤldiges bluts 

Bl. 8b: Und (fie) || fie ſprach 

Vorhanden in Berlin (mit 2 der 3 letzten leeren Bl.), Königsberg St., 
München U., Wien Hofb., Wolfenbüttel (mit allen 3 leeren Bl., das letzte 
auf die Innenseite des Einbanddeckels aufgeklebt). 

Panzer 248,2; Bindseil, Bd. 5 8.5: o. 


+ 


1533. Wittenberger Drude, Nr. *46. Nachdrude, Nr. 164. 533 


B Hachdrude des Jahres 1533. 


164] N +» Augsburg, Heinrich Stayner. 1533. 8° (ohne Kuthers Namen). 


Das Newe | Teftament | Deutjch. | || Getrudt zů Augſpurg durch | 
Heynrich Steyner. | M. D. XXXIM. | In der Einfassung, die in 
Stayners N. T. von 1531 (Nr. 149) das Bild 5 (Ausgießung des 
heiligen Geistes) umgibt. 

Rückseite: Die Bücher des Newen || Teftaments. | Zmdet unten (j bis 
zriij; die vier letzten Titel abgerückt und unbeziffert). 

Bl. Aije: Regifter der Epijtel vnd Euanges|lien, .... endet Bl. A 6®: 
. .. || der mich gejandt hat. | 

BI.A 7°: Anzaigung Auflendifcher | wörter auff hoch Teytih /so) | ... 
endet Bl. A 8® rechte Sp.: ... || Zurfchellen, zerklobe, zerljpalten= || 

Bl. 1°: Euangelion Sanct || Matthes. || Holzschnitt. | Das Erſt Capitel. | 

pᷣ ift das Büch von der | gepint .... 

Bl. CLXXII®: ... freydig=|feyt vnuerpotten. Ende Der Apoftel | Geichicht. | 

Bl. CLXXIIP: Holzschnitt. 

Bl. CLXXM2: Die Epiftel Sanct Pauli | An die Römer. | Das Erxft 
Capitel, | [Plaurus einn knechte Fhefu || Cheifti, berüffet .... 

Am Ende, Bl. CCCXII®: ... || gnad vnſers Heran Je— ſu Chiiſt jey mit | 
euch allen, || Amen. | @ | BI. CCCKXIIP leer. 


8°: Aij bis Zv (je 8Bl.) + a bis zv (je 8 Bl.), doch steht D iiij 
statt d iiij. 

8 ungezählte Bl. + I bis CCOXII. — Im ganzen 320 Bl.; 35 Zeilen. — 
Keine Glossen, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen im ganzen dieselben und nur an den Anfängen 
der Schriften wie in Nr. 149.156. — In unsrer Nr. 164 steht als Titel- 
einfassung die Einfassung, die in Nr.149 das Bild vor der Apostel- 
geschichte hat und umgekehrt. Und die Ausgießung des heiligen Geistes, 
die Nr. 149 vor Apostelgeschichte hat, ist in Nr. 164 (wie schon in Nr. 156) 
durch eine Darstellung der Himmelfahrt ersetzt (87% 53b). Im übrigen hat 
Nr. 164 dieselben Evangelisten- und Apostelbilder und dieselben 21 Bilder zum 
Texte der Offenbarung wie Nr. 149. 156. 


Bl. IIIb: alfo gepürt (e3 vn?) || e8 vns, alle 

Bl. CLVIb: fie wone (follen,) || jollen, das fie 

Bl. CCCVIb: Babylon, (ond) || und nicht mehr 

Vorhanden in Berlin (Titelblatt und Lage Af.),; München HSt. 
(Bl. VII und CCCV f.) 

Panzer, Zusätze 8.12: als Nr.14 zu 8.98 (0.K.). — Fehlt Muither, 
Bilderbibeln und Bücherillustration. 

Über die Type ij, die oben nur in Teijtſch erscheint, vgl. die Bemerkung 


zu Nr. 149. 
Bo 
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165] 4A? + [Erfurt] Melchior Sachſe. 1533. 8°, 
[Titelblatt fehlt in dem einzigen bekannten Exemplar.) 


BI. Aij®: Das Buch Joſua. || [Das Erſte/ Capitel, || /NA/ch dem todt 
Mo-||/je/ des EnechtS des HE-|AAN, ... 


Am Ende, Bl.f6®: ... | redet das befte fur allen || feinen famen. | Ende 


Gedrudt durch Mel-|cher Sachfjen. | M. D. KXXiij || 


Bl.}7°: M. dj. an der andern ſeytten, die erjte zeyle, ||.... /Drei Druck- 
fehlerberichtigungen] ... || (und, meinen ſon zu jeugen etc, | 
Bl.f7P und wohl auch {8 leer. 


8°: Aij bis 30 Ge 8 Bl.) + Ya bis 330 (je 8 Bl), doch fehlt Sign. 
Ya iiij + a bis fo (je 8 Bl., letztes wohl leer), doch fehlen die Sign. e iiij, f itij. 

Im ganzen 416 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; 
‚keine Parallelstellen. 

Textbilder enthält das unvollständige Arnstädter Exemplar nur 20; diese 
sind Nachschnitte (1112 77/8b) der in den Lottherschen Oktavausgaben 
(Nr. *12 usw.) vorliegenden. Es fehlen also mit dem Titelblatt der vermutlich 
auf dessen Rückseite stehende Josua (Bild 1), ferner zwei (Bild 2. 3) in Buch 
Josua und eins in 1. Kge. (Bild 23). 


Bl. A iiijbe gehen ſol-(let) let, denn yhr 

Bl. Ec 8b: find. (Aber) || Aber nach dijem 

Bl. eiijb: Mardachai, (E3) Es wiſſen 

Vorhanden in Arnstadt (Titelblatt; Bl. A6; As; EC; Bb; ev bis fj 
sowie das wohl leere Bl. (f 8) fehlen und sind z. T. handschriftlich ergänzt. 
Auch andere Blätter sind verletzt; der ergänzte Terme bei BI. A ij ist 
in der obigen Beschreibung in [ g' gesetzt. 

Panzer 182,4 (o. K. nur nach den Mitteilungen, die Olearius in den 
Unschuldigen Nachrichten 1727, 8.187 über sein Exemplar, das eben das 
heute in der Arnstädter Kürchenbibliothek befindliche ist, gegeben hatte). 


* 


166] Sirach + [Erfurt] Melchior Sachſe. 1553. 8°. 


(rot) Jeſus Syzlvach zu || Wittenberg ver-|deudfcht. | (schw.) Martinus 
guth . | (rot) 1533: || 

In Einfassung: das Schriftfeld ist überhöht von einem Balkon mit 
zwei Kindern, die ein Blattgewinde halten, an dem die ovale 
Tafel mit dem Titel hängt. Diese wird außerdem links und 


1533. Nachdrucke, Nr. 165. 166. 166x. 535 


rechts von einem Manne gehalten. Unten sitzt links ein Kind, 
das einen Totenkopf, rechts ein anderes, das eine Blumenvase hält. 

Rückseite: Vorrhede. BMPs buch ift Bisher ge-Jnant ym Iatin ...... 
endet Bl. AijP: .... wie fie bis her gethan, yhrer tugent nach || ung 
wol wifjen dafur zu danden. || 


Darunter: Borrhede Jeſu Sy-|rach auff fein buch. | [ds haben vns viel 
vnd || groffe leute die weisheit, | ...... endet bl. Aiij®: .... auff 
das || fie nach dem gejeß des | HERAN Ieben || mügen. | 

BI. Aiij®: Das Erſt Capitel . || [M]ete weisheit ift von || Gott dem 
HERAN, |... - 

Am Ende, Bl.&8°: .... weil yhr die zeit Habt, So || wird ers euch 
wol belohnen zu jeiner zeit. | Ende des buchs Jeju || de ſons Sirach. 
Gedrudt durch Melcher | Sadhjifen. || Bl. © 8° leer. 


8°: Aij bis $v (Ge 8 Bl.); © bis Giiij (8 Bl.). 
Im ganzen 56 Blätter; 34 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen am 
äußeren Rande. 


(29/30n 30b) mit Kindern bei den Vorreden und Anfang des 
Schrifttextes; an den Kapitelanfängen kleinere mit Tieren oder meist mit 
Blattwerk. — Titeleinfassung siehe oben. — Keine Texibilder, 


Bl. A vb: ftande (das iſt) || das ift befier, 


Bl. 570: und prey⸗(ſet) ſet den HERAN, 
Vorhanden in der Knaakeschen Slg.; München U. (2). 


2 


166%] [Psalter + Seipzie. 1555. 4°] 
Der deutich Pjalter, Leipzig 1533. in 4. setzt Panzer S. 220 an nach 


Lorck, Index, S. 56, Nr. 177. Die Anführung an letzterer Stelle gibt hier 
ebensowenig wie sonst, irgend eine Bürgschaft für das wirkliche Vorhanden- 
sein dieses Psalterdruckes. Gefunden hat er sich nicht. 


⁊ 
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167] Sirach + Magdeburg, Hans Walther. 1533. 8°. 


(rot) Jeſus Sy-|vach zu || (schwarz) Wittenberg || Verdeudſcht. || (ot) 
Martinus Luther. || (schw.) Welcher im Latin Eecle-|fiajticus genant 
wird . || (rot) M. D. XXXiij. 

In Einfassung. In dieser ıst rechts und oben Moses und Aaron 
vor Gott dargestellt, links und unten: Jesus findet die Jünger 
schlafend. 

Rückseite leer. 

BI. A ij*: Vorrchede. || [DIss buch ijt bisher ge-|nant im Latin Eeclefi]lajti- 
CO), ae Ch endet Bl. Aiij?: .... wie fie biß her ge-|than, jrer 
tugent nach, vns wol || wifjen dafur zu danden. | 

BI. A iiij*: Vorrhede Ses|fu ſyrach auff jein buch. || [EIS Haben vns viel | 


—— endet Bl. Av°: .... || dem gejeß des HER-|RN leben mügen . | 
. Darunter: Das Erſte Capitel. || [Ale weisheit ift von || Got dem 
HERAR | ..... 


Am Ende, BI.M 8°: .... || So wird ers euch wol be⸗ lohnen zu jeiner 
zeit . || Ende des buchs Jelu || des ſons Sirach. Gedrudt zu || Meyde- 
burg bey || Hans Walther. || BI. M 8® leer. 


8°: Aij bis Mv (je 8 BI.). 

Im ganzen 96 umgezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen und die wenigen 
Parallelstellen am äußeren Bande. 

| mit einem Hornbläser, E] mit einem Alkanthus, |A| mit einem geflügelten 
Enngelskopf (29% 27/29) an den Anfängen der beiden Vorreden und des 
1. Kap. Sonst keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung siehe oben. 
Keine Textbilder. 


BI.A TB: not. (MWeh) || Weh denen, jo 
Bl. 7b: fchulg /so] die fein=(de allent=)||de allenthalben, 


Vorhanden in Celle Ministerialbibl. 
Fehlt bei Panzer. 


= 


168] 1. Maccabäer + Magdeburg, Hans Walther. 1533. 8°. 


Über diesen Druck kann ich erst in den Nachträgen berichten. 


$ 


1533. Nachdrude, Nr. 167. 168. 169. 170. 537 


169] Psalter + Nũrnberg, Jeronymus Sormfchneider. 15335. 8°. 


DEr Deutjch || Pjalter, jampt den | Summarien, oder In- halt eines Yeg- 
lichen |] Pfalmens, |] Durch D. M.Lut. || Zu Wittenberg. || Im M. D. 
XXXILII. jar. |] 

In Einfassung: Der Titel steht auf einer oben durch ein Sims ab- 
geschlossenen Tafel. Links eine Säule mit einem Postament; 
rechts eine, die von zwei Knaben gehalten wird. Auf den Säulen 
sitzt links ein Flötenbläser, rechts ein Dudelsackpfeifer. 

Rückseite leer. 

Bl. A ije: Allen fromen Chriften. || ONad vnd frid in Chrifto. | Wir halben 
mh Die . >... ende Di. 3=:2..0..: | dejte baß Iernen vnd | 
behalten fan. || Ende der Vorrede vber die Sum-|marien, Volgt die 
Dorede || des Pialter2. | 

Bl. B”: Vorrede. || ES haben vil heyliger Vätter den |] Pfalter ... endet 
Bl.B6®:... wolthat || in ewigfeit, Amen, | AMEN. | 

Bl. 86: Der Erft Pialm, Iſt ein trojt Pjalm, vermanet vns, dag wir 
Gottes ..... endet BI.B6®: ... fein wort geljfordert wird, | 

Bl. 87°: Der Pſalter. WOl dem der nicht wandelt ym || vath .... 

Am Ende, Bl.84°: ... HERREN. Haleluia. || Ende des Pjalterz, | 
Dem Leer. | OB yemand Hügeln wölt, vnd fürz|geben,........ 
endet Bl.d 4°: ... Dauon wei-|ter (ob Got wil) || in den | Sum- 
marien, ꝛc. Gedruͤckt zu Nuͤrmberg durch Jero=|nymum Foamjchneider. | 

BI. d 4% leer. 


8°: Aij bis Z3p (je 8 Bl.) + a bis cv (je 8 Bl.); d bis diij (4 Bl.). 

Im ganzen 208 ungezählte Bl.; 22 Zeilen der Textschrift. Die Sum- 
marien in kleinerer Schrift. — Glossen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

Keine Holzschmütinitialen oder Textbilder. — Titeleinfassung (s. oben). 


Bl. Cd: Sela. (Opffert) || Opffert gerechtigfeit, 
Bl.&ovb: dan (je ift) || je ift vil wider 
Bl. ciijb: Dein güs(ter geift)||ter geift füre 
Vorhanden in München HSt. 
Panzer 218,3 (o. K.). 

9 


170] Sirach + Nürnberg, Friderich Peypus. 1533. 8°. 
Jeſus Sy-|rach zu || Wittenberg ver-|deutjcht. || Mart. Luther. |M.D. XXXII. | 
In Einfassung, die einen säulengetragenen Vorbau darstellt; an dessen 
hinterer Wand eine Tafel, worauf der Titel steht. Unten sitzt 
das Jesuskind auf einem Kissen, über der linken Schulter das 
Kreuz, mit dem rechten Fuße auf dem Haupt der Schlange. 
Rückseite leer. 
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BI. A ij: Vorhede. || DIst büch iſt bißher ge=|nant im Latein, Ceclefafti- 
RE. endet Bl. Aiij®: .... biß her gethan, jver tugent nach, 
vns wol willen || dafür zuͤ danden. | 

Darunter: Vorrhede Jeſu Sprach auff || fein büch. || [EIS Haben vns vil 
und || geojje leute, ...... endet Bl. Aitj®: .... || auff daS fie nach | 
dem gejeß des || HERAN || leben mö-|gen. | 

BI. Aüije: IL | [Alte weyſzheit ift von || Got dem HERREN, vnd ift || bey 
jn 

Am Ende, Bl. 68»: .... ©o || wirdt ers euch wol belohnen zu ſeiner 
aeyt. | Ende des büchs Jeſu des || jung Syrach. | FT Gedrüdt zü Nürn- 
berg bey || Friderich Peypus. || M. D. XXXIM. || 


8°: Aij bis Gv (Ge 8 BI.). 

Im ganzen 56 ungezählte Bl.; 34 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande. 

Kleine DE A am Anfang der Vorreden und des Schrifttextes, sonst 
keine Holzschnittinitialen. Keine Textbilder. — Titeleinfassung s. oben. 


BI.A 6b: armüt, Einem |] betrübten herken 

Bl.% 76: fo werden eyß zapffen, wie die 

Vorhanden in Augsburg, Berlin, Wütenberg. 

Panzer 247,1; Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel, S. 148. 


* 


171] 4° + Straßburg, Johann Albrecht. 28. Januar 1535. 2°. 


Das Daitt theil || de8 Alten Tejtament?, || Der Pjalter von newen || durch 
D. Martin Luther ge- endert vnd gebefjert. || Solchs zeygen an diſe 
jternen || < & || wo fie fommen. || Das Regijter vber das || Daitt theyl, 
fü innwen=|dig an difem blatt. || Getrudt zü Strafzburg | M. D. 
XXXIL || In der Einfassung, die Knoblouch zuerst in seinem A! 
1524 (Nr. 49) gebraucht hat. 

Rückseite: Das Regifter vber die bücher || dijes Dritten theyls. || j. Siob. || 
ij. Pſalter. iij. Sprüch Salomoniß, || tiij. Prediger Salomonis. dv. Hohe 
lied Salomoniß, | 

BI. 11%: Vorrede Martini Luther. || DAS büch Hiob ijt nit ein ſchwer büch 
des fin-|ne8 ..... endet unten: ..... | leyden, das jemandt befjer 
machte. | 

Bl. IP: Holzschnitt. 

Bl. 112: Das büch Hiob. | Das erſt Capittel, | ES war ein man im lande 
BE, der hie); || Hiob, ..... 

Am Ende, Bl. LXXXVIIe: ..... Hirz|fchen auff den Wurtzbergen. .*. | 
Ende des Hohen lied: Solomonis |} Getrudt zü Strafzburg durch den | 
Erjamen Johannem Albzecht, am xxviij. || tag Januarij, Im jar nach 
Chrꝛiſti vnſers Herren geburt. M.D.XXXIM. | BI. LXXXVIII® leer. 


1533. Nachdrucke, Nr. 170. 171. 172, 539 


2°: Aij bis Niij (je 6 Bl); D bis Diij (4 Bl); ® bis Piiij (6 Bl. 

Titelblatt + Il bis LXXXVII. — Im ganzen 88 Bl.; 43 Zeilen. Auch 
Psalter und Sprüche einspaltig. — Glossen meist eingerückt in den Text; 
Parallelstellen am äußeren Rande. 

Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung und das einzige Text- 
bild (Hiob in der Asche mit seiner Frau, darüber der Teufel) sind von 
Knoblouch übernommen; über erstere s. oben, letzteres stammt aus Knoblouchs 
A® 1525 (Nr. 76). Nicht Nachschnitt. 


Bl. Vb: ich gefüns(diget,)]|digt, was ſoll 

Bl. XLIIIb: fülle Aber (mein) || mein vold 

Bl. LXXXb: jamer. (Da3) || Das III. Gapittel. 
Vorhanden in München HSt. 

Fehlt bei Panzer, auch sonst nirgends erwähnt. 


* 


172] Propheten + Straßburg, Johann Albrecht. 22. März 153535. 2°. 
Die Propheten |] alle Teütſch. D. Mart. Luth. Straßburg. || M. D. XXXIII. 
In Einfassung. Oben ein Spruchband mit den Worten: VERBVM, 
DO. MA. IN ETERNVM. Links ein Prophet mit Buch und 
erhobenen Schwurfingern; rechts ein Prophet mit in Ergebenheit 
verschränkten Armen, in der Linken eine Papierrolle. Beide 
stehen auf nach unten in Blattornamente verlaufenden Konsolen. 
Unten Albrechts Wappen flankiert von zwei flöteblasenden Satyrn. 

Rückseite leer. 

Bl. ij*: Bowede auff die Pꝛopheten. | ES jcheinet für der vernunfft faſt ein 
gering | .... endet Bl. itijP: .... in ewigfeit gebenedeyet. Amen, | 

Bl. 5°: Voꝛrede auff den Propheten | Sejaia. | WEr den Heyligen Propheten 
Sejaiam || endet Bl. 6%: ... mit einer jeghe von einander gejchnitten 
fein. || Holzschnitt. | 

Bl. I»: Der. Pꝛophet Jefaia. | Das Erſt Gapittel. || DAS ift das geſichte 
Sejaia des jüns |.... 

Am Ende, Bl. CLXXIIP: ..... || das ich nicht komme, und das erdtreich 
mit dem bann jchlahe. || Ende des Propheten Maleadhi. || Und ende 
des Alten tejtament3. || Getrudt zü Straßburg durch den || Erfamen 
Sohannem Albzecht, am .rrij. tag |] des Merken, Im jar nach Chrifti | 


vnſers Herren geburt. || M. D. XXXII. ». — . * 


2°: ij bis iiij (G Bl.) + A bis Ziiij Ge 6 Bl.) + a bis fiiij Ge 6 Bl, 
letztes wohl leer). 

6 ungezählte Bl. + I bis CLXXXIII — 1 ungez. wohl leeres Bl. — Im 
ganzen 190 Bl.; 43 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen am äußeren Rande. 
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Keine Holzschnittinitialen. — Die Titeleinfassung (s. oben) hat 
Albrecht selbst herstellen lassen, denn sie enthält sein Wappen, und vermutlich 
auch besonders für diese Ausgabe der Propheten. Bei Heaitz-Barack, Elsässische 
Büchermarken, fehlt sowohl die Titeleinfassung als auch das Wappen Albrechts 
mit Satyrn als Schildhalter. — Drei Textbilder: 1) zu Jesuia 78h 129b, 
links und rechts eine schmale Randleiste, ist verkleinerte und etwas veränderte 
Nachbildung des Titelbildes des Wittenberger Erstdruckes des Jesaias (Nr. *30); 
2) und 3) zum Texte des Daniel 78h 132b (ohme Randleisten), verkleinerte 
Nachbildungen der beiden Bilder, des Wittenberger Erstdruckes des Damiel 
(Nr. *#35). Die erstere ist gegenseitig. 


Bi. 1IIb: jey. (Vnd) || Bnd ich hozet 

Bl. CLXVb: wider (zů Jeruſa-) || zü Jeruſalem keren 
Vorhanden in München HSt. 

Fehlt bei Panzer, auch sonst nirgends erwähnt. 


* 


173] Sirach + Straßburg, Hans Albrecht. 1555. 80. 


Zeus Sy-|vach zii || Wittenberg ver-|teütjcht durch D. || Mar. Luther. | 
1533- | In derselben Einfassung wie Knoblouchs Psalter von 
1524: (Nr. 51). 

Rückseite leer. 

Bl. A ij®: Vorrhede. || DIS büch ift bif-|her genat in Latein || Eccleftafticus 

. endet BI. AiijP: .... || wiffen da für zü || danden |] 

BI. A 4°: Vorrhede Zefu || Shrach auff fein || büch. | ES habe vns vil |] 
.... endet BI. A5®: .... || dem gejeß des Herrn leben mügen. 
Darunter: I | AXle weilzheit it | ..... 

Am Ende, BI.M7»: .... | er3 euch wol belohnenn || zü feiner zeit, | 
Ende des büchs Jeju || des jons Syrah. || Getrudt zü Strajz-|burg 
durch Hans All- brecht. M. D. Xxxiij. 

BI. M 8° leer. Bl. M 8»: Hans Albrechts Druckerzeichen. 


8°: Yij a3 A4 A5 (8 Bl); B bis Nov (je 8 Bl.). 

Im ganzen 104 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen und die seltnen 
Parallelstellen am äußeren Rande. 

Keine Holzschmittinitialen und keine Bilder. Die Titeleinfassung stammt 
aus Joh. Knoblouchs Besitz, dessen Witwe Albrecht geheiratet hatte, und 
trägt dessen Druckermarke. Das eigne Druckerzeichen Albrechts steht auf 
der letzten Seite: Baum der Erkenntnis mit der Schlange. Diese hält ein 
Band im Maule, an dem ein Schnörkelschild mit Albrechts Wappen hängt. 
Heitz-Barack, Elsässische Büchermarken Tafel XXV, unten Nr. 1. Die Ver- 
wendung dieses Zeichens wird dort erst von 1534 an nachgewiesen, unser 
Druck ist 1533 erschienen. 


1533. Nachdrude, Nr. 172. 173. 174 (1748 174b). 541 


BI. A 6b: werdeſt, (vnd) || unnd der Herr 

Bl.2 6b: zerbrach (fr) || je horn, wie 

Vorhanden in Wolfenbüttel. 

Panzer 247,2 (0. K., nach Palm, Historie S. 392, der ein Exemplar 
besaß. Dieses ist wohl das jetzige Wolfenlwüttler). 


= 


174 (174° 174®)] N + Straßburg, Georg Ulricher von Andla. 1535. 8° 
(ohne und mit Cuthers Namen). 


Das New | Tejtament. | Titel in Kanzleischrift und in Holz geschnitten. 
Darunter Ulrichers Druckerzeichen. 

Ohne Einfassung. Rückseite leer. 

Bl. ije: Die Bücher des Nemz|en Teſtaments. Endet Bl. xijv. (Die 
Titel der Schriften folgen in einer ununterbrochenen Reihe, ohne 


Bezifferung.) 

BI. 1°: Euangelion Sanct | Matthes . | Das Exit Gapitel. || [D]s3 ift 
dag || büch von der || geburt ..... 

Bl. 248°: .... Heren || Iheſu mit aller freydig-|feit vnuerpotten. Ende 


der Apojtel Gejchichte. || Gedrudt zu Strasburg, durch Geor=gium 
Dlrichern von Andla, Im jar | M. D. XXXII. | 

Bl. 248b: Ulrichers Druckerzeichen. 

Bl. 249 (unbeziffert)*: Die Epijteln || der Apojtolen. | S. Pauls, Peterz, 
Sohannes, || Jacobs, und Jude. | Die Offenbarung Johannis, || des 
Theologen. | Darunter Ulrichers Druckerzeichen. 


Bl. 249® leer. 
Bl. 250°: Die Epiftel Sanct || Pauli, An die Römer . | Das I, Capitel. | 
[Pltutus | ein knecht Zellju Ehrifti, ..... (a. Rde.: Vnterfch-||rit- /so] |) 


Am Ende, Bl. 424°: ... Die gna|de vnſers Herren Iheſu Chrifti jey | 
mit euch allen, Amen, | Ende des Newen Tejtaments. | Gedrudt zu 
Stragburg durch || Georgen Blrichern von || Andla, Jm jar AM. D. 
XXX. || 

Bl. 424b: Ulrichers Druckerzeichen. 


8°: Titelblatt, «ij (2 Bl.) + a bis 3v (je 8 Bl.), doch fehlt die Sign. tv 
+ 4 bis Hv; Titelblatt der Episteln, Jij bis 30 (je 8 Bl.), doch steht Siiij 
statt Tiiij + Ya bis Ggv (je 8 Bi.). 

2 ungezählte Bl. + 1 bis 424, doch ist Bl. 12: 11; 93: 63; 396: 369; 
400: 300; 420: 421 gezählt. — Im ganzen 426 Bl. ; 27 Zeilen. — Ohne Glossen; 
kurze Erläuterungen und Parallelstellen in lateinischer Schrift am äußeren 
Rande. 

Holzschnittinitialen (35>< 35) mit Kindern am Anfang der Evan- 
gelien, Apg. und Röm.; P mit Rankenwerk (19h 20b) bei 1.2. Kor. Philipp. 


t 


0 
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Philem. 1. Petri; P mit Kindern (19x19) bei Gal. Eph. Kol. 1.2. Thhess. 
2. Tim.; P mit einer Blume (18><18) bei Tit. Von 2. Petri an verschieden- 
artige kleine Initialen, von denen nur noch N und D mit Kindern (19><19) 
hervorgehoben sei. An Kapitelanfängen nur vereinzelt (ze. B. Röm. 15; 
2. Kor. 6; 1.1h.4) W (23x 23) mit zwei undeutlichen Figuren, desgleichen 
W mit Pflanzen bei Röm. 6, 1. Kor. 13. — Weder Titeleinfassung noch Text- 
bilder. — Das Druckerzeichen Ulrichers von Andla ist eine Abundantia. 
Von den sieben Variationen derselben, die Heitz- Barack, Elsässische Bücher- 
marken, Tafel XXLI mitteilen, finden wir auf dem Haupttitel unsres N.T. 
die Variation Nr.5; Bl. 248b und 424b Nr.6; auf dem Episteltitel Nr. 3. 


Bl. 3b: land Iſrael. (Da) || Da er aber 

Bl. 239»: menjchen. (Aber) || Aber nach vielen 

Bl. 252b: man (folle) || jolle nicht jtelen, 

BI. 415b: Yejterten (den namen) || den namen Gottes, 

Diese Beschreibung ist nach dem Exemplar der Universitätsbibliothek 
in München (Luther 8° 66) gemacht. Damit kommt das Exemplar B. G. 
Luth. 57 der Hof- und Staatsbibliothek zu München auch in allen Fehlern 
überein, es ist von demselben Satze wie jenes, nur in Bg.S% habe ich eine 
Änderung bemerkt: BI.250% am Rande ist der Druckfehler \nderfch-|rit. 
(s. oben) berichtigt in Vnderfch-||rifft. 


Auch das Exemplar B. @. Luth. 56 der Münchener HSt. ist von dem- 
selben Satze; die Fehler weist es einschl. Vnderlch-|rit. auf, nwr die falsche 
Blattzahl 11 ist in 12 berichtigt. Aber auf dem Titel unter dem Drucker- 
zeichen steht hier noch: Verdeutſcht durch D.||..... Das in der zweiten Zeile 
stehende (vermutlich Maxt. Luther.) ist im Münchener Exemplar radiert und 
1550 darüber geschrieben. 

Panzer kannte Ulvichers N. T. 1533 nicht, hat aber sein Vorhandensein 
vermutet, da ihm die Titelauflage bekannt war, welche Ulricher 1543 davon 
veranstaltete. Von dieser handelt Panzer 140, 3; wir werden sie unter 1543 
aufzuführen haben. 

Es ist noch zu bemerken, daß Ulricher die Vorreden und Glossen 
M. Luthers (ohme seinen Namen) in einem besonderen Büchlein vereinigte, 
das ebenfalls 1533 erschien. Da es bibliographisch durchaus selbständig ist, 
gehört das Nähere darüber in die Geschichte der Lutherbibel. 


— 


175] Psalter mit den Summarien + o. O. 1535. 8°. 


Palm, 8. 344: In der Rudolphinifchen Bibliothek iſt eine Edition des 


Pjalters mit den Summarien, die 1533, ohne Benennung des Ortes in 8vo 


gedruct iſt, befindlih. Palm verweist auf Autographa L, p. 302. 
Panzer hat diese Angabe 8.220 und 333, Nr. 1 wiederholt. Zwar 


ist, wie mir Herr Oberbibliothekar Prof. Dr. Milchsack freundlichst mitteilte, 
dieser Druck heute in Wolfenbüttel nicht vorhanden, doch sieht er darın 
keinen Grund, die Richtigkeit der Angabe in den Autographa zu bezweifeln. 


$ 


Drude des Jahres 1554 


A Wittenberger Drude. 


*47] N +» Wittenberg, Hans Lufft. 1554. 8°. 


Das Newe || Tejtament . || Mar. Luth. || Wittenberg. || M. D. XXXIII. || In 
derselben Einfassung wie Luffts Sirach 1533 (Nr. *42). 


Rückseite: Martinus Luther. || es bitte, al=||le meine freunde |... . endet 


unten: .... wie vns vleiſſig und falſch vns an=|dere nach drüden. | 
Bl. Aij*: Borrede. |] Ele were wol |] recht und billich, das dis Buch ..... 
endet Bl. AiiijP: .... || daS du fie auff diefe weile zu leſen wiflelt. | 
Bl. A v2: Welches die rechten || und Edlejten bucher |] des Newen Teſtaments 
find. |] [As diejem al=|len, kanſtu nu recht vrteilen vn=|ter ...... 
endet Bl. Av®: ...|| an jr hat, Doch dauon || weiter jun andern || 
Dorreden. | KT || 


BI.A 6°: Die Bucher des New-|en Tejtaments- || Endet unten. (j bis 
xxiij die vier letzien Titel abgerückt und unbeziffert.) 

Bl.A 6P: Holzschnitt. 

BI. A 7°: Euangelion Sanct || Matthe2. || I. |j [Ds it das || Buch von der 


aehre li. <..- 
Bl.86°: .... mit || aller freidigfeit, on=uerboten. || Ende der Apoftel | 

Gſchichte /so]. || 
Bl.86%: Borrede auff die Epiz-|ftel Sanct Paulus || zu den Römern, | 
eje Epiftel || ift das rechte heubtjtüd des ||..... endet Bl. e 8»: 


.... || die ©. Paulus jchilt, || Gott erloͤſe vus von jnen. | AMEN. | 

Bl. j*: Holzschnitt. 

Bl. fr: Die Epiftel ©. Pauli | An die Römer. |] I. JPflulus ein Knecht 
Iheſu Chrifti, || beruffen ..... 

Am Ende, Bl. 318’: ... Ihe- ſu. Die gnade vnſers HErrn Iheſu Chrift, 
jey mit || euch allen, | AUMEN. | 
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Bl. ©g®: Regijter der Epifteln || vnd Cuangelion, die man lieſet an Gonz|| 
tagen und namhafftigen Zelten. | ... endet Bl. Gg7P: ... || €. Das 
gebiete ich euch. Ende, der mich ge=|jjand Hat | Gedrudt zu Wit-|tem- 
berg durch | Hans Lufft. | 


BI. Gg 8 leer. 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Lij, Riiij, S iiij + a 
bis 3v (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Liiij, nij, riiij, tiiij und steht ij 
st. eij, j st. i ij; fo st. [v; o iiij st. o iij + Ya bis Ggv (je 8 Bi.), doch 
fehlen die Sign. Ddij, Ee iij, Ee iiij, Ff iij bis Zip (Bildseiten). 

Im ganzen 424 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen und kurze Erläute- 
rungen am äußeren, Parallelstellen am inneren Rande. 

Die größeren Holzschnittinitialen an den Anfängen der Vorreden und 
Schriften sind 2. T. dieselben wie in Luffts N.T. (Nr.*40), aber sie sind 
vielfach anders verteilt. Ersatz solcher mit Figuren durch andere läßt sich 
auch hier wieder beobachten. An den Kapitelanfängen auch hier kleinere 
Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung s. oben. — Dieselben 10 +26 Bilder 
ebenso verteill wie in Nr.*40 (einschl. Bild 8 vor 1. Tim.), und auch die 
falsche Bezeichnung des 23. Offenbarungsbildes als 24. Figw ist über- 
nommen worden. 


Bl. Bb: zum (DBater,) || Vater, Sch jage 


Bl. c iiijb: ſprach, (Sch) || Sch aber bin 
Bl. &e 7b: feur ver=(brennen,) || Holzschnitt (22. „Zigur“) 


Vorhanden in Hamburg, Stuttgart (umvollst.). 
Panzer 327,7 (0. K.); Bindseil, Bd. 6 $. XIX: e18. 


* 


*48] Psalter + Wittenberg, Hans Cufft. 1534. 8°. 


Der Deus dſch Pjalter D. | Luthers zu | Wittenberg. | M.D. XXXII, 
In derselben Einfassung wie Luffts Psalterdruck 1531 (Nr. *37). 


Rückseite: Borrede, | [Ele haben || viel Heiliger || veter den... . endet 
Bl. A 8b: ... vnzelige || vnauffprechliche wolthat, || jnn ewigkeit, 
Amen, | AMEN. | 


Bl. B*: Der Pialter. || I. || [WIOL dem || der nicht wandelt | im rat ..... 

Am Ende, Bl. 67°: ... Lobe den HERREN. Halelu ia. | Ende des 
Pjalters. || 

Bl.S 7%: Dem Lefer. | [ol8 jemand lügeln || wolt, und fur ge=||ben, ..... 


endet Bl.68*®: ... Dauon weis|ter (ob Gott wil) jnn | den Summa⸗s) 
rien etc, || Gedrudt zu Wits|temberg, Durch Hans Lufft. | M.D. 
XXXIM. | Bl. ©8® leer. 
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8°: Aij bis Sv (je 8 Bl.), doch steht $ iiij und E ft [so] statt E iiij und 
Ev; Da statt Dv. 

Im ganzen 144 umgezählte Bl.; 28 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; 
keine Parallelstellen. 

Dieselben beiden größeren und wie in Nr. *37; an den Psalmen- 
anfängen kleinere von derselben Art wie in Nr. *37, aber micht immer die- 
selben. — Titeleinfassung wie Nr.*37. — Keine Bilder. 


Bl. Biijb: feitten. (Ach) || AICH HERR 

BI. Kiiijb: waſſer (jahen) || Jahen dich, 

Bl. R6b: vber mir. (Solch) || Solch erkentnis 

Vorhanden in Berlin, Helmstedt, Stuttgart (Titelblatt fehlt), Wolfen- 
büttel (Lage B fehlt). 

Panzer 211,6; Bindseil, Bd. 3 9.V: g6. 


S 


+49] Sirach + Wittenberg, [Hans £ufft?]. 1534. 8°. 


Palm 8.392: Es ijt noch überdem eine Wittenbergijche Edition des Buchs 
Jeſus Sirach von 1534 in 8 vo in der Rudolphinifchen Bibliothek u. folg. Titel 
vorhanden: „Jeſus Sirach zu Wittenberg verdeutjcht Mart. Luther. Witt, 1534”, 
welche vermutlih aus Hans Luffts Preffe gekommen ift. Palm verweist auf 
Autographa Lutheri usw. 3 (1693), 8. 240. 

Panzer 326,5 wiederholt diese Angabe Palıns; Bindseil, Bd.5 8. IV 
setzt den Druck (nach Panzer) als n3 an. Auch dieser Druck ist heute in 
Wolfenbüttel nicht vorhanden, was jedoch nicht gegen sein Dasein spricht. 
Vgl. zu Nr. 175. Dagegen erweist zu Wittenberg verdeutjcht ihn nicht als 
Wittenberger Druck, und da Sirach auch von Rhaw und Schirlentz gedruckt 
worden (Nr.*54.*55), braucht er auch kein Lufftscher gewesen zu sein. 


€ 


*50] B +Wittenberg, Hans £ufft. 1554. 2°. 


Biblia, dus ift, die || ganke Heilige Sch-|rifft Deudich. || Mart. Luth. | 
Wittenberg. || Begnadet mit Kürz|furftlicher zu Sachen || freiheit, | 
Gedrudt durch Hans Lufft. | M. D. XXXIUL || 


In Einfassung. Der Titel steht auf einer Pergamentrolle, die oben 
mit Nägelm an einem Balkon befestigt ist. In der Mitte des 
Balkons sitzt ein bärtiger alter Mann mit Heiligenschein schrei- 
bend; das vor ihm liegende Blatt hängt über die Brustwehr des 
Balkons herab und trägt die Worte: Gottes wort || bleibt ewig. || 
Von rechts bringen ihm zwei Engel ein offenes, von links ein 
dritter ein geschlossenes Buch herbei. Ein vierter Engel auf 
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derselben Seite hält über die Brüstung eine Urkunde mit daran- 
hängendem Siegel herab. Links und rechts (vom Beschauer) 
stehen auf Pilastern zwei Engel in Kriegsrüstung, jeder mit 
einer Fahne, auf der links der Wappenschild mit den Kur- 
schwertern, rechts der sächsische Rautenschild zw sehen ist. 
Unten sind fünf Engel beschäftigt die den Titel enthaltende 
Pergamentrolle anzunageln. Auf den beiden Stufen eine sehr 
lebendige Gruppe von 16 Engeln, deren Mittelpunkt ein in einem 
offenen Buche lesender Engel bilde. Während aber die Engel 
zu seiner Linken und in seinem Rücken lebhaftesten Anteil an 
dem Greelesenen nehmen, sind die sechs zw seiner Rechten, von 
denen einer ein Blatt, ein anderer ein Buch in Händen hat, 
mehr miteinander selbst beschäftigt. Rückseite leer. 


Bl. 2°: Bon Gottes gnaden Johans- || Fridrich Herkog zu Sachjen, und | 
Churfurſt etc, || Nblen vnd jglichen vnſern, vnd des || Hochgebornen 


Fuͤrſten vnſers unmündigen freund⸗lichen ..... endet unten: .... 
Vnd gegeben zu Torgaw || Donnerſtags nach Petri Ketenfeier, Anno, 
1534, |] 


Bl. 2°: Bucher des alten Tejtament®, || XXIII. | Endet unten. (Die kano- 
nischen Schriften mit 1 bis 24 beziffert, darauf die Apokryphen 
unbeziffert. Rechts die Benennungen der Vulgata und die Namen 
der kleinen Propheten.) 


Bl. aij?: Vorrhede auff das Alte || Tejtament. || DAS Alte Teftament halten 


etliche |... endet Bl. 7°: ... | juchen im alten Zefta-||ment. | g | 
Bl. 7® und 8° leer. Bl. 8%: Holzschnitt. 
Bl. 1®: Das Erft Buch Moje. || I. || Ep anfang ſchuff Gott hi-|mel ...... 


Bl. CXXXINP: ... die Mofe thet fur den || augen des gangen Sfrael. || 
Ende der Bucher Mofe. | 


Das Ander teil des al-|ten Teſtaments. Wittenberg. | M. D. XXXUM. | 
Holzschnitt. | Ohme Titeleinfassung. Hückseite leer. 

[Ein unsign. leeres Blatt, vgl. S. 548 Anm.] 

Bl.Is: Das Buch Jofua. |. INielch dem tod Mofe des || Encchts des HERRN, .... 

Bl. CCXIIP: .... vnd vedet daS beſte fur allen feinen || jamen. || 5 | 
Ende des Buchs Esther. || Ende des Ander teil des Al-|ten Teſta— 


ments, || Gedrudt zu Wittenberg, || Durch Hans Lufft. | M. D. XXXI. | 
Bl.i4 leer. 


Das Dritte teil || des Alten Te-jftaments. | G | Wittenberg . | M. 2. 
XXXIM. | Ohne Titeleinfassung. Rückseite leer. 

Bl. 1°: Vorrhede vber das buch | Hiob. | [pas buch Hiob handelt dieſe 
frage DB 7] 0. 2% endet unten: ... || jey, Gottes zorn vnd vrteil 
leiden, || vnd feine gnade verborgen || fein. |) 
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Bi. 11°: Das Buch Hiob. || I. || Holzschnitt. | ES war ein man im lande 
Vz, der || Hieg Hiob, .... 


Bl. LXXXV®P: ... vnd jey || gleich eim Rehe oder jungen Hirſſen auff 
den wurßbergen. || Ende des Hohen lieds Salomo. | 


Die Propheten || alle Deudſch. D. Mar. Luth. || Gedrüdt zu Wittenberg 
durch || Hans Lufft. | M.D. XXXIM. | In derselben Einfassung 
wie der Haupttitel, doch ist das obere Blatt leer. Rückseite 


leer. 
Bl. 2°: Vorrede auff die Propheten. || [Ele jcheinet fur der vernunfft fait 
a endet Bl. 4b: ... Inſern Herrn jnn ewigfeit gebene- 


deiet, | AMEN. | 

Bl. 5°: Vorrede auff den Propheten. || Iejaia. | [wie: den heiligen Propheten 
Selaiam | .... endet Bl. 6°: .... mit || einer jeghe von ein || ander 
geſchniſten fein. || Correctur, || H .1. Bor der erften rige, im. x. Cap. 
Serernie, jol alfo jtehen. | jein drewen nicht ertragen, jo jprecht nu zu 
jnen alſo, Die Götter ac. | 


BI. le: Der Prophet Zejaia. || .I || Holzschnitt. || Is ift das gefichte 


Sein-Iie 3 8:4- 
Bl. CXIIIP: ... || Ende des Propheten Heſekiel. Bil.t6 leer. 
bl. 12: Vorrhede vber den || Propheten Daniel. | .... endet BI. VIIP: 


... Heiliz|gen geijt, gelobet jun || ewigfeit, UMEN. | 

Bl. VII®: Der Prophet Daniel. | I. || Holzschnitt. | 

BI.LIX®: .... || das ich nicht fome, und daS erdreich mit dem bann 
ſchlahe. Ende des Propheten Dialeachj. | 

Bl. LIXP und Bl. 86 leer. 


Apoerypha. | Das find Bücher : jo nicht der || Heiligen Schrifft gleich || 
gehalten : vnd doch || nüßlich und gut || zu leſen find. | I Judith. | 
II Sapientia. || III Tobias. | IM Syrah. | V Barudh. || VI Macca- 
beorum. || VII Stude jnn Ejther. | VIII Stude jun Daniel. | D. Matt, 
Luther. || Wittenberg . M. D. XXXIM. || Rückseite leer. 

Bl. 1I®: Borrhede auffs buch | Judith. | [wie man die gejchichte Judith 
fumndte | ..... endet Bl. 11®: .... Bu=|c5% wol mag ein gemein || 
Gzempel Heiffen. | 8 | 

Bi. le: Das Bud) Judith . | I. | ulRpharad der Medentö-Inig, .... 

Bl.CVIe: .... | Iobet alles himels Heer, vnd dich || jol man preijen 
jmer vnd || ewiglich, | AMEN. | % || Ende der bucher des 
alten Teſtaments. 


Bl. CVI® und BI. &6 leer. 
35* 
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Das Newe Te-|ftament. | 8% | D. Mart. Luth. Wittenberg || M. D. XXXIIII. 
In derselben Einfassung wie Haupt- und Prophetentitel, mit leerem 


oberen Blatt wie letzterer. Rückseite leer. 

Bl. aij®: Borrhede auff das Newe | ZTeftament, | [Glkeis wie dad Alte 
Teſtament ift ein | Bud, .... endet Bl. aiije: ... || bücher |] des | 
Newen Te⸗ ſtaments, das du fie auff || diefe weije zu leſen wifjeft. | 
| 


Bl. aiijp: Die Bucher des Newen Teſtaments. (i bis xxiij beziffert; die 
letzten vier Titel eın- und abgerückt und unbeziffert.) 


Bl. a4 leer. 

Bl. le: Guangelion Sanct || Matthes. | Holzschnitt. | I. | Ps ift das 
buch von der || geburt Iheſu ..... 

Am Ende, Bl.CC®: .... Die || gnade vnſers Heven || Iheſu Chrift, jey mit 


euch | allen, UMEN, || Ende des Newen Teftaments, | BI. CC® leer. 


47 2%: 2 aij 45 (8 Bl) + bis Yiiij (je 6 Bl), doch fehlt die Sign. Siij, 
Tiij, Viiij; 3 bis Ziij (4 Bl.. 

8 ungezählte Bl. + I bis CXXXI, doch ist Bl. 36: XXXII, 54: LIII, 76: LXXV 
gezählt, und die drei letzten Bl. 132—134: CXXXI—CXXXII — Im ganzen 142 Bl. 


4°] 2°: Tüelblatt und 1 unsigniertes leeres Bl.) + A bis Ziiij (Ge 6 Bl.) + a bis 
giiij (je 6 Bl.); h bis hiij (6 Bl.); i bis i iij (4 Bl., letztes leer). 

2 (1) ungezählte Bl. + Ibis CCXII, doch springt die Zählung von XIII auf XXXIIII 7.; 
von LXV auf LXVIIf.; von CXLVII auf CXLIXf.; von CLXX auf CLXXIIf.; von 
CC auf COIIf.; es sind also 22+1+1+1+1= 25 Seiten zu viel gezählt. Auch sonst 
noch falsche Blattzahlen (55: XV; 106: CV; 163/4: CLXIIII, CLXII; 187: CLXXXIII) 
+ 1ungez. leeres Bl. — Im ganzen also 2 (1)+ (22—25 =) 187+1 = 190 (189) Bl. 

4°] 2°: Aij bis Wiiij (6 BI); BB ij Bb iij Biiij (6 BL); CCe ij Ciij Ciiij (6 BL); 
Dd bis Lliiij Ge 6 BI); Mm My Mi Miiij (6 BI); Nn bis Pp iiij (je 6 BI.), doch fehlen 
die Sign. Ff iiij, Op iii. 

Titelblatt -— II bis LXXXV, doch ist Bl. 11ff.: IX. und weiterhin Bi. 38ff.: 
XXXVIlf.; 67f.: LXVIf. und beide letzte Bl. sind mit LXXXV gezählt. Es sind also 
2+1+1+1=5DBl. zu wenig gezählt. — Im ganzen 85+5 = 90 Bl. 


Proph] 2°: 234 (6 Bl) + a bis tiiij (je 6 Bl., letztes Bl. leer), doch fehlt 


Fiiij st. D iiij. 

6 ungezählte Bl. + I bis CXIIII, doch springt die Zählung von XLIX auf LII 
und ist Bl. 23: XXVIL; 86: LXXVIIL; 89: XCIX; 91: LXXXIX; 93: XCII; 94: XCII; 
95 bis 97: CV, XCV, XCVI; 99: XCVIII; 106: CI gezählt + 1 ungez. leeres Bl. + Ibis 
LIX, doch ist Bl. 26: XXI; 32: XXXIII gezählt + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen also 
6+(114— 1=)113+1+59+1 = 180 Bl. 


1) Dieses mit dem Titelblatt zusammenhängende leere Bl. fehlt in den meisten Exem- 
plaren, ist aber z. B. vorhanden in dem Exemplare Berlin Bu 9401 und dem einen Wolfen- 
büttler. Im Exemplar Leipzig U. fehlt das Titelblatt, aber das leere Bl. ist vorhanden. — 
Von den übrigen (5) leeren Blättern dieses Druckes macht jedes eine Lage vollständig; sie 
sind sämtlich in Berlin Bu 9401 und auch in dem von Bindseil benutzten Exemplare der 
Cansteinschen Bibelanstalt vorhanden. Exemplar Breslau St. hat nur das im N.T. 
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Apokr.] 2°: Aij bis Niiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. Biij; O bis Siij (je 6 Bl, 
letztes leer). 

Titelblatt + II bis CVI, doch ist Bl. 39: L gezählt. Außerdem springt die Zählung 
von XEIIII auf XLVI — Iungez. leeres Bl. — Im ganzen 106 Bl. 


N.T.] 2°: aij aiij (4 Bl, letztes leer) +4 Bij Aiij Aiiij (6 Bl); B bis Miiij 
Ge 6 Bl); N bis Niij (4 Bl); O bis Quiiij Ge 6 Bl); R bis Riij (4 Bl.); S bis Ziüij 
(Ge 6 Bl.) + Ya bis Yliiij Ge 6 Bl.). 

4 ungezählte Bl., letztes leer + Ibis CC, doch ist Bl. 21: XXI; 46: LVI; 69: 
XXIX; 77: LXXIX; 90: LC. Von CIII springt die Zählung auf CV und von CLXXVIII 
auf CLXXXI. Außerdem sind Bl. 188. 189f.: CLXXXVI. CLXXXVIIIf. gezählt. — 
Im ganzen 200 Bl. 


Zusammen 908 (907) Bl.; 51(52) Zeilen; in Proph. Apokr. 49 (50). Nur Psalter 
und Spr. 10f. 2spaltig. — Glossen und kurze Erläuterungen am äußeren, Parallelstellen 
am inneren Rande. 


Abgesehen von den kleineren Holzschnittinitialen am Beginn der Vorreden 
Luthers und der Kapitel, die Lufft meist schon in seinen früheren Bibeldrucken gebraucht 
hat, ist der reiche Buchschmuck dieser ersten Wittenberger Gesamtbibel offenbar besonders für 
diese hergestellt worden. Schöne große Holzschnitinitialen (578% 58/9) zieren mit einigen 
Ausnahmen die Anfänge der biblischen Schriften. Es finden sich von diesem Alphabet A mit 
4 blumenbekränzten Kindern, D mit einer an die der Titeleinfassung erinnernden Engel- 
gruppe und D mit einem geflügelten Löwen; J mit zwei Adlern, R, ® mit Jagdszene und ein P 
mit einem Tanzbären und zwei Knaben; © mit einem geflügelten Stier, B mit. einem Fiedler 
und vier Kindern, 3 mit einem Affen, der einem auf einem Steckenpferd reitenden Knaben 
den Spiegel vorhält (bei Ruth und Esther). Mehr Buchstaben hatte der Künstler wohl 
nicht angefertigt, so finden wir denn, wo ein andrer benötigt wurde (& bei 1. Sam. Hiob 
HLied Tobias, I8 bei Psalter 2. Makk., H bei Weish. Sal.), entweder kanzleüische Initiale 
oder kleinere Holzschnittinitiale. Daß bei Daniel das 5 mit zwei Adlern nicht gebraucht 
wurde, ist wohl nur Zufall; den fünf kleinen Stücken am Ende der Apokr. hat man dagegen 
vielleicht absichtlich die Gleichstellung mit den andern versagt. Die durchweg figürlichen 
Darstellungen dieser Initialen scheinen kaum eine Beziehung auf den besonderen Inhalt 
der mit ihnen beginnenden Bücher zu haben. Aber das D mit der Engelgruppe findet sich 
auch bei Ev. Matth., D mit dem Löwen bei Markus; S mit dem Stier bei Lukas und 5 
mit den Adlern bei Johannes, sie sind also offenbar zunächst für die Evangelien entworfen 
und dann eben nur auch an anderen Stellen verwendet worden. — Die große Anzahl der 
Holzschnittinitialen bei Vorreden und Kapitelanfärgen auch nur einigermaßen ordnend 
zu verzeichnen, würde zu weit führen, es genüge die allgemeine Bemerkung, daß die Höhe 
zwischen 28 und 32 mm, die Breite zwischen 21 und 29mm schwankt, sie vorwiegend orna- 
mentale Füllung, seltener Figürliches enthalten. Viele davon kommen schon in früheren 
Lufftschen Drucken vor. — Die schöne Einfassung des Haupttitels (243% 156b) ist auch 
für Propheten und N.T. verwendet mit dem Unterschiede, daß hier das herabhängende 
obere Blatt leer gelassen ıst. Vielleicht geschah das, um den Besitzern die Möglichkeit zu 
eigner Einzeichnung zu lassen, jedenfalls ist das leere Blatt zuweilen mit Bibelsprüchen 
(z. B. im Stuttgarter Exemplar) oder auch mit einem Besitzerzeichen (z. B. Berlin Bu 9402) 
beschrieben worden. — Das Titelbild (der geharnischte Josua) bei A? ist aus den Wüten- 
berger Sonderdrucken in 2° (Nr.*11 usw.) herübergenommen, er ist nicht Nachschnitt 
sondern vom selben Holzstock. 


Textbilder finden sich im ganzen an 124 Stellen, da aber im A.T. zweimal, im 
N.T. fünfmal-ein Holzschnitt wiederholt ist, sind es nur 117 Bilder, Davon kommen aufs 


550 Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


A.T. 83 (an 85 Stellen), aufs N.T. 34 (an 39 Stellen)... Es sind durchweg neue Bilder, 
die sich jedoch hinsichtlich des Dargestellten oft an den Bilderschmuck der früheren 
Wittenberger Teildrucke anlehnen, ihn aber auch, doch nur im A.T. sehr erweitern. In 
der Auffassung und Ausführung aber sind die Bilder sehr selbständig, auch wo Vorbilder 
vorhanden waren, sie übertreffen die älteren Bilder meist. Mit einziger Ausnahme des 
hinter der Vorrede zum A.T. stehenden Bildes (217h 145b) haben sie alle ungefähr die- 
selben Maße (108/9% 147]8b), sie übertreffen die Breite des Schriftfeldes um eine Kleinigkeit. 

Ein wenm auch summarisches Verzeichnis der Bilder und ihrer Verteilung auf die 
einzelmen biblischen Bücher ist notwendig, damit die geringen Veränderungen des Bilder- 
bestandes in den späteren. Wittenberger Bibeln kurz durch Hinweis auf dieses Verzeichnis 
erledigt werden können. Aber auch Wert und Würde dieser ersten Lutherschen Gesamt- 
bibel und ihrer Nachfolger verlangt ein solches Verzeichnis, das noch nicht vorhanden ist, 
umsomehr, als nach dem Zeugnis Christof Walthers, des Lufftschen Korrektors, Luther 
„die Figuren zum teil jelber angegeben, wie man fie hat ſollen veifjen und malen“. Die Gegen- 
stände der Darstellung deute ich nur da kurz an, wo es die Beziehung zu den früheren 
Wittenberger Bildern nötig macht. 

Bild I: Gott Weltschöpfer, zwischen Vorrede zum A.T. und 1. Mose (2174 145b). 
Ein solches Bild auch schon in den Wittenberger Ausgaben von A! seit 1524 (Nr. *10). 

Bild 1—9 zu 1. Mose, dabei Sündflut, Isaaks Opferung, Jakobs Traum, Pharaos 
Traumdeutungen wie in Witt. A!, Nr.*4 usw.; Sündflut und Pharaos Traum ganz anders 
aufgefaßt. 

Bild 10—19 zu 2. Mose, davon entsprechen Bild 12—17 den Stiftshüttebildern in 
Nv.*4 usw. Nr. 18 ist Aaron als Hohepriester. 

Bild 20 zu 3. Mose 24 und Bild 21 zw 4. Mose 15 sind identisch (Steinigung eines 
Mannes). 

Bild 22 zu 4. Mose 21 (die erhöhte Schlange). 

Zu 5. Mose kein Bild. 

Bild 23—25: Josua, Gegenstände wie in Nr.*11 usw. 

Bild 26—31: Buch der Richter; weggelassen ist der Kampf mit den Midianitern, 
sonst sind dieselben Gegenstände dargestellt; da Bild 28 dieselben drei Vorgänge aus der 
Geschichte Simsons darstellt wie Bild 7 in dem Düring-Oranachschen Urdruck von A? 
(Nr. *11), so ist der Lotthersche Druck (Nr.*12), wo diese Vorgänge auf zwei Bilder ver- 
teilt sind, ohne Einfluß gewesen. 

Zu Ruth kein Bild. 

B.32—39: 1.Sam. Wie in Nr.*11 ist Sauls und Davids Salbung in zwei ver- 
schiedenen Bildern dargestellt, während Nr.*12 nur eines aufweist. 

B. 40—41: 2. Sam. 

B.42—50: 1. Kge. Die Bilder der Bauten Salomos und der Kunstwerke Hirams, 
die Nr. *11 hier bietet, sind aus- und umgestaltet, und 3 Bilder (das Urteil Salomos, Elias 
und die Baalspriester, Tod des Königs Israel) sind hinzugekommen. B.43 und 45 sind 
identisch (Tempel). 

B. 51—56: 2. Kge. Sämtlich neu. 

Zu 1.]2. Chron., Esra, Esther keine Bilder. 

B. 57: Nehemia. Neu. 

B.58: Hiob. Gegenseitige Umarbeitung des Hiobsbildes im Witt. Urdruck von A® 
(Nr. *13). 

B.59: Psalter. David in seinem Gemach mit der Harfe. Er steht dem Fenster 
zugewendet, durch das Gott in den Wolken sichtbar st. 

Zu Spr. Pred, HLied Sal. keine Bilder. g 
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B. 60—79: Propheten. Am Anfange jedes Prophetentextes steht ein Bild, das einen 
den Propheten betreffenden Vorgang darstellt. Von diesen 16 Bildern sind die zu Jesaias, 
Jona, Habacuc, Sacharja an die Titelbilder der betreffenden Sonderdrucke (Nr. *30.*22. 
*24.*31) mehr oder minder deutlich angelehnt, bez. ihnen, z. T. von der Gegenseite und immer 
sehr frei nachgebildet. Das Bild am Anfang des Daniel stellt Nebukadnezars Traum (Dan. 2) 
dar, in Anlehnung an das entsprechende Bild in dem Sonderdruck des Daniel (Nr. *35), 
aber gegenseitig. Dieses Bild ist in dem Sonderdruck des Daniel zweimal angebracht, und 
daraus eninahm wohl der Urheber unsrer Bilder die Aufforderung zu einem zweiten Bilde, 
auf dem man den Stein, der daS gro3 vnd hoch bilde zerschmettern soll, im Rollen sieht 
und die Wirkung dieser Gefahr auf da3 bilde. Vgl. 8.552. Außerdem findet sich im Texte 
des Daniel noch eine Nachbildung des zweiten Bildes der Sonderausgabe (zu Kap.7) und 
neu die drei Männer im feurigen Ofen (Kap. 3). Sonst hat nur noch Jeremias außer dem 
Anfangsbild ein (neues) Bild erhalten, zu Kap.38. Somit haben wir 1644 Prophetenbilder. 

B.80—85: Apokryphen und zwar zu Jud.13; Tob.2; 1. Macc.4; 2. Macc. 9; 
Susanna. 

Die Bilderausstattung des N.T. schließt sich bez. der Gegenstände an die der 
früher erschienenen Lufftschen Neuen Testamente an, weicht aber im Bereich der Briefe 
von ihr durch Verminderung der Bilder ab. 

B. 1—4: die vier Bvangelisten. Es ist versucht, die einzelnen durch die Darstellung 
ihrer Person und Umgebung zu charakterisieren. Matthaeus ein Mann in mittleren 
Jahren sitzt an einem Tisch im Garten, ihm gegenüber der Engel, der gleichfalls ein 
beschriebenes Blatt vor sich hat. — Markus ein fast kahlköpfiger alter Gelehrter mit 
Brille, eifrig schreibend im Studierzimmer, dessen Eingang sein Löwe bewacht. — Lukas 
mit vollem Haar und Bart sitzt sinnend vor seinem Pult und schaut durch das geöffnete 
Fenster auf den draußen sichtbaren gekreuzigten Christus. Zur Seite steht die Staffelei 
und liegen Pinsel und Palette. Der Stier ruht daneben. — Johannes wie üblich als 
Jüngling dargestellt, sitzend in freier Landschaft, den Blick auf den in den Wolken über 
einer Stadt erscheinenden Christus. 

B.5 (vor Apg.) = B.3: Lukas. 

B.6: Paulus verabschiedet Phebe in freier Landschaft, seine beiden Schwerter 
lehnen an einer Mauer. Vor Römerbr. 

B.7: Paulus im Gemach am Tische sitzend, übergibt den Brief dem davor stehenden 
Boten. Auf einer Bank wartet ein zweiter Bote. Die beiden Schwerter liegen auf dem 
Boden. Vor ı. Kor. 

B.8 (vor Gal.). 9 (vor Kol.). 11 (vor 1. Tim.) = B.7: Paulus im Gemach. 

B.10 (vor 1. Th.) = B.6: Paulus und Phebe. 

B.12: Petrus auf einer Bank unter einem Baume sitzend, übergibt dem Boten den 
Brief. Auf dem Tische liegt sein Schlüssel. Vor 1. Petr. 

B.13 (vor 1.Joh) = B.4: Johannes. 

B.14—39, 26 Bilder zum Texte der Offenbarung, nach den 26 in den Lufftschen 
Oktavausgaben des N.T. enthaltenen gearbeitet und wie jene mit „Die Erfte usw. Figur“ 
gezählt. Bei dem 7. Bilde der Reihe fehlt diese Bezeichnung und B. 17 ist „Die Achtzehend 
Figur” bezeichnet. Die Vorlagen sind völlig um- und teilweise ausgestaltet. Die Schrecken 
sind nicht so stark betont wie in den früheren Wittenberger Bildern. Die Tiara auf Figur 15. 
20. 21. ist deutlicher, als sie ursprünglich gewesen, wiederhergestellt. 

Daß die sämtlichen 117 Bilder von einem Künstler herrühren, macht ihre im ganzen 
gleichmäßige Beschaffenheit wahrscheinlich. Aber nur verhältnismäßig sehr wenige von ihnen 
tragen ein Künstlerzeichen. Auf B.30 des A.T. (Richt. 17) steht auf einem in der Fenster- 


nische angehefteten Blatte mit sonst unlesbarer Schrift ER: Er Ebenso deutlich 
steht an der Hauswand auf Bild 11 des N. T. (Petrus): ea Deutlich ist auch das Mono- 
2 
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gramm M auf B.42 des A.T. (1. Kge. 3). Nicht auf allen Abzügen gleichmäßig erkennbar 
ist M.S. über der Tür des Königspalastes auf B. 36.40 des A. T. (zu 1. Sam. 19; 2. Sam. 11) 
und über dem Stadttore auf B.4 des N.T. (Johannes). Auf B.40 scheint dahinter noch 
V, auf B.4 eine 1 zu stehen. Auch eine Jahreszahl allein begegnet und zwar 1532 auf 
B.7 (zu 1. Mose 32) des A. T.; B.3 des N. T. (Lukas) und auf der 15 „Figur“ zur Offen- 
barung; 1533 auf B.84 des A.T. (Susanna); 1534 auf B. 46 (zu 1. Kge.7); B. 61 
(Jeremias) des A. T.; B. 64 (Daniel). Wie die Buchstaben finden sich auch die Jahres- 
zahlen, abgesehen von B. 61, wo sie auf dem Erdboden steht, auf Flächen, wo auch in Wirklich- 
keit eine Inschrift stehen könnte. Auch dieser Umstand spricht für einen gemeinsamen Urheber. 
Und daß ein Künstler nicht alle Blätter einer umfangreichen Bilderfolge mit seinem 
Zeichen versieht, kommt öfter vor. Zu Zweifeln könnte nur das B.64 des A. T. Anlaß 
geben, das neben einer, in der sonstigen Weise auf eine Mauer gesetzten 1534 in der linken 
Ecke auf ausgespartem Raume das Zeichen = trägt. Nagler, Monogrammisten V, Nr. 306 
wird recht haben, wenn er es für das Zeichen eines unbekannten Formschneiders der 
Oranachschen Schule erklärt, aber was er des näheren darüber vorbringt, ist ganz unzu- 
länglich oder unzutreffend. Von den 58 Formschnitten des „Werkes“ Die Propheten alle 
deutjch. usw. Wittenberg, Hans Zufft MDXLIII zeigten es drei: 1) der kniende Prophet 
mit dem Joch um den Hals links auf einem Zettel [= B.61: Jeremias], 2) Susanna rechts 
an dem Baumstamm [= B.84] und 3) Gott Vater auf dem Thron mit den vier geflügelten 
Tieren [= Figur 2 zur Offenbarung]. Außerdem auch ein von Brulliot und Passavant 
beschriebener Formschnitt: Traum des Nebukadnezar [= B.64 zu Daniel]. Weder auf 
früheren noch späteren Abzügen von B.61 kann ich das Monogramm finden, die näheren 
Angaben zeigen, daß Verwechslung mit B. 64 vorliegt, dessen Zugehörigkeit zur Lutherbibel 
aber Nagler nicht erkannt hat. Auf dem Baumstamm in B. 84 ist wohl etwas wie ein liegendes 
P zu schen, und das 2. Offenbarungsbild zeigt etwas Ähnliches auf der Rückenlehne des (vom 
Beschauer) linken Stuhles; beides gewiß zufällig. Gesichert ist das Monogramm des Form- 
schneiders also nur für B.64 des A. T. — Die Jahreszahlen 1532 und 1533 zeigen, daß 
diese Bilderreihe von langer Hand — war; 1534 aber lehrt, daß ihre Vollendung 
erst im Druckjahre erfolgte. 

Unsern Künstler behandelt Nagler, — IV, Nr. 2131 und 2151, er nennt 
Un, ohne eine urkundliche Beglaubigung beizubringen, Melchior Schwarzenberg. Unbekannter 
Herkunft, scheint er der Melcher, Docter Marſchalgks knecht zu sein, der 1516 für einen Holz- 
schnitt des Mecklenburgischen Wappens zwei Gulden erhält. Er stand also im Dienst dieses 
Marschalgk, der in Rostock druckt. Nur wenige Blätter außer den Holzschnittien zu 
Luffts Bibel 1534 legt ihm Nagler bei, er schreibt ihm auch die großen Initialen dieses 
Druckes zu und gibt an, daß sich darauf das Monogramm N] finde. Ich habe es nicht 
finden können. Die Angaben Naglers über die Bilder der ersten Lufftschen Bibel und 
die auf ihnen sich findenden Künstlerzeichen sind sehr unzulänglich, wie ein Vergleich 
mit den obigen unschwer zeigen kann. — Die Stöcke von 108 dieser Bilder haben sich bis 
in umsere Zeit erhalten, sie wurden nebst vielen anderen (2816) Bildstöcken in den 30er 
Jahren des vorigen Jahrhunderts in der Universitätsbibliothek zu Krakau aufgefunden; 
Abzüge sämtlicher Stöcke hat der Krakauer Bibliothekar Jos. Muczkowski 1849 veröffent- 
licht. Aus der polmisch und französisch geschriebenen Vorrede ergibt sich, daß Lufft diese 
Stöcke später nach Prag verkauft hat, wo sie für eine zuerst 1549 (und 1557. 1560) erschienene 
tschechische Bibel verwendet wurden; später kamen sie nach Krakau und erscheinen in 
polmischen Bibeln (1561. 1575). 


A! BI. IIId: HERAN. (Dis ift) || Dis ift das | A? BI.IIIb: Bild 24 (Jeriho aber) || ITEriho 
Bl. CXXVb: lippen (ausgangen) || aus aber war 
gangen ift, Bl. CCIIIb: boſenweſen. (Sihe,) || Sihe, 
wir find 
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43 Bi. IIIb: teg= (liche fpeife,)||liche ſpeiſe, Bl.Xb: Bild 66 (Da ward) || Da 
vnd mein 2.Zählg. ward Nebucad Nezar 
Bl. LXXVIIb: mutter leret. (AH) || Ah Bl. Lb: genomen. (Der Prophet) 
mein Der Prophet Sadaria. 
Apokr. Bl. Vbe teg⸗(lich den) ||lich den Leuten. 
Proph. (Bi. TITV: ſprach, (Heilig,) || Heilig, Bl. XCVIIb: gefan=(gen were,)||gen 
1. Zählg Heilig, Heilig were, wolt ex 
Bl. CV b: gebirge (Sirael,) || Sfrael, | N. T. BI.IIIP: feinem (mweibe) || weibe fcheidet 
vnd fie Bl. CXCIIb: zween vnd (vierzig) || 


bierzig monden 

Vorhanden in Altenburg; Augsburg; Basel U. nur I; Berlin I(2 Ex., das eine mit 
ausgemalten Holzschnitten). II; Breslau St. I (fehlen Vorstücke und Bg. A—6&), II (die 
letzte Seite des N. T., Bl. CC» ist aufgezogen und stammt aus der Bibel 1535, Nr. *56) 
und außerdem Apokr. besonders; Dresden; Görlitz Milichsche B.; Gotha; Halle Marien- 
bibliothek und Bibliothek der Camsteinschen Bibelanstalt; Hamburg; Ithaca (Neu York, 
V. St. A.); Jena (2, eins auf Pergament mit ausgemalten Holzschnitten); Königsberg U. nur 
I; Königsberg St. (Holzschnitte ausgemalt); Leipzig U. (Prophetentitel fehlt); Lindau am 
"Bodensee St.; Maihingen; München U.; Nürnberg St.; Straßburg U.; Stuttgart; Weimar; 
Weißenburg am Sand St.; Wernigerode I (2 Ex.). II; Wien Hofb.; Wolfenbüttel (2 Ex., 
eins mit ausgemalten Holzschnitten). Daß die Exemplare, über die nichts angegeben, alle 
äußerlich und innerlich vollständig sind usw., kann ich nicht behaupten, aber teilweise 
nach den mir vorliegenden Angaben vermuten. Dies gilt auch von den Aufzählungen der 
Fundorte der übrigen Wittenberger Gesamtbibeln. 

Die Kenntnis von dieser 1534 erschienenen ersten Gesamtbibel Luffts war im Anfange 
des 18. Jahrhunderts fast ganz verloren gegangen, man glaubte vielfach, die Ausgabe von 
1535 sei die erste gewesen, und soweit man doch 1534 annahm, stützte man sich nur auf 
das Datum des Privilegs (Donnerftags nad) Petri Ketenfeier Anno 1534), das auch in den 
späteren Auflagen sich ebenso findet. Auf Grund eines Exemplars gab zuerst J. M. Krafft 
sichere Kunde in seiner „Historischen Nachricht von der vor 200 Jahren zum allerersten 
in Wittenberg ... völlig herausgegebenen ... Verdeutschten Bibel“ (1734) und später 
J.M.Goeze in dem Verzeichnis seiner Bibelsammlung (1777) S.166ff. Angesichts der 
langen Liste von heute noch erhaltenen Exemplaren, die ich oben gegeben und die keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt, ist dieses Verschwinden fast nur erklärlich durch eine 
große Achtlosigkeit; sobald die Aufmerksamkeit erregt war, kamen die Exemplare auch aus ihrer 
Verborgenheit hervor. Schon Krafft konmte 7 Exemplare nachweisen, Goeze vermehrte diese 
Zahl auf 15, oben werden 30 genannt, die z. T. mit jenen früher bekannten identisch sind. 

Panzer 302, 1; Bündseil, Bd.7 S. IT: A. 
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B Nachdrucke des Jahres 1534. 


176] B (Propheten in der Züricher Übersetzung, Apokr. in der Leo Juds; 
Laodicäerbrief aus „ven ſeer alten Biblien nachgedrudt”) + 
Augsburg, Heinrich Stayner. 1534. 2° (ohne £uthers Kamen). 

(rot) BJblia || (schw.) beyder Alt vnnd Ne— (5ot) wen Teſtaments (schw.) 
a x Getrudt zü — Augſpurg (schw.) durch || Heynrich Steyner. 
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In Einfassung. Darin oben Gott Vater sitzend auf dem Regenbogen, 
unter seinen Füßen der Teufel, der die Erdkugel umklammert, 
und der Tod. Engelscharen zu beiden Seiten. Links Johannes 
und Lukas, rechts Matthacus und Markus mit ihren Symbolen. 
Unten die zwölf kleinen Propheten, denen ebenso wie den Evan- 
gelisten die Namen in Rotdruck beigeschrieben sind. Je zwei 
oder drei Propheten sind miteinander im Gespräch. In der 
linken Ecke auf einer Tafel in der Hand des Hagaeus steht 
die Schaufel. und }Sl (Hans Scheuffelin). 


Rückseite: Regijter der gantzen Bibel, Alt und Newen || Tejtaments, ein jedes 
büch nach feiner ordnung züjüchen | Endet unten. (Einrichtung 
wie in der Wormser Bibel Nr. 140.) 


Bl. Ia—- Das Erſt Buͤch Mofe. || Holzschnitt. || Linke Spalte: Das Erſt 
Gapitel, || [AM anfang ſchuͤf Got || Himel vnd erden, ...... 


Bl. CLXXVIIP rechte Spalte: .... || und redt daS bejte für || allen jeynen 
ja=|men. || Ende des büch® Esther. || Volget hernach das || büch Hiob. || 


Bl. 1°: Das Büch Hiob. || Linke Spalte: Holzschnitt. || Das Erſt Capitel. | 
[EIS 103 ein man in dem || ande Vz, der hieß Hiob: der jelb |...... 


Am Ende, Bl. CCCVII®: .... Die genad vnſers Herm || Seju Chaifti jey 
mit euch allen: Amen, || Ende des newen Tejtaments, || Getrudt vnd 
vollendet, in der Keyjerlichen || vnnd des Reychs ſtatt Augfpura, || durch 
Heynrich Steyner, im || jar nach der gebunt || Chaiftt . || M. D. XXxiiij. 
Bi. CCCVIIP Teer. 

BI.A*: (KT. Regifter. |) Linke Spalte: Ein Regijter der || Heyligen fchaifft | 
namhafftigjten puncten || und Articel. || Abgötterey . | ..... endet 
BI. A iijP linke Spalte: Ende des Regijter2. | Bl. Aiijb rechte 
Spalte: Summarien vnnd kur- tzer Innhalt aller Capi-|teln, .. 
endet Bl. CiijP rechte Spalte: ..... ſich jelb zur züfunfft Chriſti | 
beraitten. || End der Summarien „| Bl. C4 wohl leer. 


2°: Aij bis Ziiij Ge 6 Bl.), doch fehlt die Signatur Biiij + a bisfilij (je 6 Bl.); 
g bis giij (4. Bl.) + [4°] Ya bis Zz iiij (je 6 Bl.), doch steht Kiiij für Kkiiij und Miiij 
statt Mmiij + AAa bis Z33 iiij Ge 6 Bl) + Wlaa bis DDdd iii (je 6 Bl.); EEee bis 
EEee v (8 Bl.) + [Reg. und Summ.] U bis Biiij (je 6 Bl.); €, ohne Sign., Ciij (4 Bl., 
letztes Bl. wohl leer). 

Titelblatt — I bis OLXXVIII, doch ist Bl. 59: LXI gezählt, dann springt die 
Zählung von XCIX auf CI und Bl. 139 ist OXXII gezählt + [A®] I bis COCVIII, doch 
ist Bl. 46: XLVIIl; 134: OXXXIII; 155: CIIT /so] gezählt + [Reg. und Summ.] 16 un- 
gezählte Bl., letztes wohl leer. — Im ganzen 502 Bl.; 60 Zeilen. Zweispaltiger Satz. — Ohne 
Glossen; Parallelstellen zwr äußeren Spalte am äußeren, zur inneren am inneren Rande. 

An den Schriftanfängen ıst fast durchweg ein Alphabet mit Kindergestalten (22x22) 
verwende. Nur im N.T. sieht bei Matth. ein D mit einem strahlenden Stern (31x31); 
bei 1.2. Kor. ein P mit einem sitzenden ein Buch haltenden Manne (3131), bei 1. Tim. 
ein P mit Renaissancezierat. Bei den übrigen paulinischen Briefen wechseln zwei ver- 
schiedene P mit Kindern. Kleine [|] (18>< 18) an den Kapitelanfängen, meist mit Blatt- 
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werk, seltener mit Kindergestalien. Manche erinnern an das zierliche Pflanzenalphabet, 
das Froschouer in seinem A!® 1525 (Nr.80—82) gebraucht hat. — Die Titeleinfassung 
von Hans Scheuffelin soll wohl die Vereinigung des Alten Testaments mit-dem Neuen ver- 
bildlichen: an Stelle der vier großen Propheten sind die Evangelisten getreten. — Text- 
bilder finden sich folgende: 


I Auf dem durch einen Baum geteilten Bilde von etwas über Satzbreite (98h 181b) 
ist links die Erschaffung des Menschen dargestellt, re&hts führt Gott dem Adam die Eva 
zu. Muther legt es Scheuffelin bei, aber es trägt sein Künstlerzeichen nicht; das ihm von 
Muther gespendete Lob verdient es wohl. — Weitere 21 Bilder im A. T. sind 45h 57b, denen 
links und rechts eine Zierleiste angelegt ist. Von diesen finden sich 1 bis 10) im 1. Buch 
Mose. — 11 bis 16) im 2. Buch Mose. — 17) im 3. Buch Mose. — 18 bis 20) im 4. Buch 
Mose. — 21) zu 1. Kge.3, wo das „Salomonische Urteil“ erzählt ist. Auf dem Bildchen 
sieht man allerdings einen König mit Krone und Zepter und vor ihm zwei Frauen, aber 
das ist nicht Salomo, sondern der Pharao, der den Wehmüttern den Befehl gibt, die neu- 
gebornen israelitischen Kinder zu töten. Im Hintergrunde sieht man eine Brücke und. die 
Ausführung des Befehls; links ist die Bestattung Josefs dargestellt, nach dessen Tode sich 
dieses ereignete. Das Bild gehört also vielmehr zu 2. Mose 1. 


Sonst im A. T. nur noch zwei Bilder (beide mit Zierleisten umlegt): 


22) Hiob in der Asche sitzend mit seiner Frau, dem Hiobsboten und den drei 
Freunden ; im Hintergrunde durch eine Mauer getrennt ist die Wegtreibung der Kamele 
und des Viehes, sowie das einstürzende Haus dargestellt (110% 67%). 


23) David und der Prophet Nathan (127h 75b). Vor dem Psalter. 


Es ist hier offenbar ein Anlauf genommen, das A. T. durchgängig mit kleineren 
Bildern zu schmücken, aber vermutlich wollte Stayner nicht warten mit der Herausgabe, 
bis der Künstler mit der umfangreichen Aufgabe zu Rande gekommen war. Oder diesem 
selbst ging der Atem bald aus. Kunstwerke sind diese Bildchen freilich nicht, aber ganz 
so schlecht, wie sie besonders J. M. Goeze (Fortsetzung der Beschreibung seiner Bibelsammlung 
5.113) gemacht hat, sind sie doch auch nicht. Angelehnt hat sich ihr Verfertiger in den 
Gegenständen der Darstellung wohl am die Bilderreihe in Petris A! Nr.15 usw., obgleich 
er noch nicht die Hälfte der dort vorhandenen Bilder bringt und er auch einiges hat, 
was von dort nicht stammt, æ. B. die Verdeutlichung des Lagers der Israeliten zu 
4. Mose 2. Aber in der Darstellung selbst ist die Anlelmung ganz zweifellos, so z.B. ın 
der Opferung Isaaks, die in den Hintergrund gerückt ist, während man im Vordergrunde 
Abraham und Isaak auf dem Wege zur gewiesenen Stätte sieht. Und ebenso zweifellos in 
dem an falsche Stelle geratenen Bild 21 (s. oben). — Bild 22 (Hiob) stammt mittelbar oder 
unmittelbar von dem Bilde in den Wittenberger Ausgaben von A® ab; ob diese verkleinerte 
Umbildung schon anderwärts verwendet war, ließ sich nicht ermitteln. — Bild 23 (David 
und Nathan) erinnert im Gegenstand an das erste Bild in Stayners Psalter 1524 (Nr. 28), 
ist aber viel größer und schöner als jenes. 


In N.T. finden sich folgende Bilder: 

1-3) Matthaeus, Markus, Lukas (68h 74b) dieselben, die die Staynerschen Oktav- 
drucke des N. T. (Nr. 149 usw.) haben. — 4) Johannes im Gemach schreibend, hinter ihm 
der Adler. — 5) Paulus im Gemach schreibend, das Schwert lehnt an der Wand. Vor Röm. 
— 6) Petrus im Gemach, den Schlüssel in der Rechten, die Feder in der Linken. Bild 
4—6 von derselben Größe (48h 57b) wie die kleinen Bilder im A.T. 

Schließlich noch zum Texte der Offenbarung 19 Bilder, dieselben Nachschmitte der 
Holbeinschen Bilder, die Stayners N.T. in 2° und 8° aufweisen, doch fehlt Bild 6 und 
15 dieser Bilderfolge. 
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Bl. IIIb: verderbe (Bnd) || Vnd Gott Bl. 1ITd: vn Chaft) || Haft acht 
Bl. LXXXIXb: jm ges(leych)|jleih | , zam Bil. CIIb: deyner (onbil) || onbillichen 
1.Zähl. wie = "1 Bl. CCIIIP: von (den) || den Burgeren, 
Bl. CLXIXb: vo de (völd:) || voldern Bl. CCC»: Afia. (Gnade) || Gnad jey 
inn 


Vorhanden in Arnstadt, Augsburg, Breslau St. (Bl. &4f.), Freiburg i. Br., 
Hamburg (Bl. & 4f.), Helmstedt, Menhingen, München U., Nürnberg St. (Reg. und Summ. 
fehlen), Wernigerode, Wolfenbüttel (Reg. und Summ. fehlen). 

Panzer 282,6; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, Nr. 65. 

Fehlt Muther, Bilderbibeln; Muther, Bücherillustration 926 und 1096. 


* 


177] B (Von Apokr. nur Weish., Sirach, 1. Makk. in Luthers Übersetzung, 
das übrige in der Leo Juds; Laodicäerbrief wie Nr. 176) + Sranffurt a M., 
Ehriftian Egenolph. 1. und 26. März 1534. 2°. 

B’hlia, || Altes und Newen || Teftament, Auſz Ehreifcher || und Griechifcher 
Sprꝛaach, gründtlich || verteutfcht. || (W || Getruckt zü Franckfurt am 
Meyn, || Bei Chriftian Egenolph. | 

In einer als Ganzes geschnittenen Einfassung: oben in einem Bilde 
Gott Vater, in der Rechten die Gesetzestafeln, in der Linken den 
Kelch, sitzend auf dem Regenbogen, die Erdkugel unter seinen 
Füßen, Engelscharen zu beiden Seiten. Links daneben ist durch 
die Gestürne und Vögel die Schöpfung angedeutet, darunter Sünden- 
fall und Austreibung. Rechts daneben Christus und die Schächer 
am Kreuz und Christus als Kreuzträger gefolgt von einer Schar 
andrer Kreuzträger. Jede der beiden Seiten der Einfassung ist 
durch drei, ihr unterer Teil durch sechs abgegrenzte Bildchen 
gebildet. Jene sind 37%, diese 35"; die sechs seitlichen sind £1®, von 
den unteren zwei 84®, vier 42. Fünf beziehen sich auf das Alte, 
sieben auf das Neue Testament. An der linken Seite beginnt die 
Bilderfolge mit Adam und Eva nach der Austreibung, auf die 
Gesetzgebung folgen Darstellung jüdischer Tempelvorgänge, dann 
weiter rechts Johannes der Täufer (2 Bilder) und ganz rechts von 
unten nach oben Christi Geburt bis zum Abendmahl (5 Bilder). 

Rückseite: Die Bücher der gangen Bib-|lien, nad) Ordnung, wie die viler- 
hand in || Teutfch vnd Latin genennt, ... endet Bl. xij* (Titel un- 
beziffert umter den Überschriften: 5. Buch Mose; A.T. 2.3. Proph. 
Apokr.; N.T.; rechts die Benennungen der Vulgata, ausgeschrieben 
und in Abkürzung, und die Blattzahlen des Druckes). 

Bl. *ijP linke Sp.: Eyn NRegifter || der heyligen gejchzifit, || . . . . endet 
Bl. *6® rechte Sp.: Gala. iijv. Apoc. xviij zri. || Volgen die Yünff | 
Bücher Moje. | Darunter zwei Holzschnitte. || 

Bl.1® linke Sp.: Das Erſte büch || Moſe. | g Summarien vnd kurtzer inhalt | 
des Erſten Buͤchs Mofe. || Endet Bl. 1 linke Sp.: .... Calhnaan. 
Er ftirbt in Egypten. || 
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Bl.1® rechte Sp.: Das Erjt Capitel . || Holzschnitt. | AM Anfannge | 
ihüff Gott himel vnd er de, .... 

Bl. LXXXIX® rechte Sp.: ... vor den auge des gan- tzen Sfrael. || Ende 
der Fünff Bücher || Moje. | BI. PB 6 leer. 


Anndertheyl || des Altenn ZTe-|jtaments, || ® || Holzschnitt. | 

In Einfassung, bestehend aus acht Stücken: oben und unten je zwei 
der in A? vorkommenden Textbilder, dazwischen oben ein nach 
links, unten ein nach rechts blickender Mann mit einem Spruch- 
band über die Schulter. Auf dem des oberen steht: ss, auf 
dem des unteren: mn. An den Seiten je eine breite Renaissance- 
leiste mit Medaillon. In letzterem links David mit der Harfe, rechts 
Salomo mit einem seiner Weiber vor einem Götzenbilde (nach 
1. Kge. 11). 

Rückseite, linke Sp.: Die Bücher des andern || theyls des Alten Tejtaments. | 
(Titel unbeziffert; rechts die Blattzahlen des Druckes.) Darunter 
Holzschnitt. Rechte Sp.: g Kurber inhalt des Buͤchs Joſua. |... 
endet unten. 

Bl.1Ie: (KT. Joſua. ) Linke Sp.: Das Büch || Jojua, || Das Erſte 
Capitel, || Holzschnitt. | NACH dem todt |.... 

Bl. CXXP rechte Sp.: .... vit || vedet daS beſte für allen feinen jamen. | 
g Ende des Andern theils des || Alten Tejtament?. || 


Dritte theyl || des Altenn Te— ſtaments. —8 | g Zü Franckfurt am Meyn, 
bei || Chriftian Egenolph, || Sm Sar, || M. D. XXXII. || 

In Einfassung, bestehend aus acht Stücken: oben und unten je zwei 
der in A? vorkommenden Textbilder, dazwischen dieselben beiden 
Männer mit Spruchband wie in Titeleinfassung von A?, nur 
haben sie die Plätze getauscht. An den Seiten dieselben Zier- 
leisten wie bei A?. 

Rückseite, linke Sp.: Die Bücher des || Daittheyls des Al-|ten Teftament2. || 
(Titel unbeziffert; rechts die Blattzahlen des Druckes.) Darunter: 
Inhalt des Büchs || Hiob. ... endet auf demselben Blatte, 
rechte Sp. 

Bl. 1I®: (KT. $iob. |) Linke Sp.: Das büch Hiob. Holzschnitt. || Das 
Erſt Capitel, | ES was ein man im | ..... 

Bl. LIII® rechte Sp.: .... oder jungen hirken, auff den || würkbergen. || 
End des Hohen lieds Salomo. || Bl. Zi 6 leer. 


Alle Pro-|pheten Teütſch. «® || Holzschnitt. | 

In Einfassung, bestehend aus acht Stücken, davon vier Textbilder aus 
dem Prophetenteil. Die beiden Seitenleisten wie A? A°. Die 
Plätze der beiden Männer mit Spruchbändern wie in 4°. 

Rückseite, linke Sp.: Regijter, an welſchem blatt ieder Pro-|phet beginnet. | 
(Titel unbeziffert; rechts die Blattzahl des Druckes.) Darunter 
Holzschnitt. Rechte Sp.: Der Prophet || Iejaia. | g Inhalt des 
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Propheten Jeſaia. ... endet Bl. 1I® rechte Sp.: ... verworf|fen, 
und der recht Gottes dienjt angezeygt. | Darunter Holzschnitt. 

Bl. 11%: (KT. Der Prophet |) Linke Sp.: Der Prophet || Iejaia. 
Erfte Capitel. DIſz ift das gefi|te....... 

Bl.C» rechte Sp.: .... vnd dag erdtreich mit dem bann || jchlahe. | 
Darunter: Ende des Propheten Maleadhi. | 


FF APOCRY-||PHA- || Die Bücher, || jo bei den Alten vnder die || Biblifche 

gejcheifft nit gezelet || find, Auch bei den Hebzejlern nit gefunden. || & | 
g Zu Franckfurt am Meyn, bei || Chriftian Egenolph. || 

In bestehend aus acht Stücken, davon vier na aus 
Apokr. Die beiden Seitenleisten wie in A? A® Proph.; Plätze 
der beiden Männer mit Spruchband wie 4°. 

Rückseite, linke Sp.: Inhalt dijes Buͤchs. (Titel unbeziffert; rechts die 
blattzahlen des Druckes.) Darunter: Das dritt Büch || Eee. || 
Holzschnitt. | Rechte Sp.: Inhalt des Dritten | Buͤchs Eäre. | 
Endet auf derselben Spalte. 

Bl. 11°: (KT. Ezre. |) Linke Sp.: Das Erſte Capitel. | VNd Joſias 
hakılıa.. % 

Bl. XCI® rechte Sp.: .... feinen aus|gen von den Löwen verjchlungen. | 
Darunter: a Getrudt zu Srandfurt am Meyn, Bei Chrijtian || Egenolff. 
Bolendet de3 Erjten tags | Merken: . Anno. | M. D. XXX. | 
Bl. ppp 8 leer. 


DAS Neimw || Teftament gantz || gründtlich ver-|teutjehet. | ® | g Bü 
Srandfurt am Meyn, bei || Chaiftian Egenolph. | Holzschnitt. | 

In Einfassung, bestehend aus acht Stücken, davon vier Textbilder 
des N. T. (die vier Evangelisten). Seitenleisten wie in A?f. 
Plätze der beiden Männer mit Spruchband wie A? und Proph. 

Rückseite: Die Bücher des | Newen Teſtaments. Zindet unten. (Unter 
den Überschriften Bier Euangelijten. und Die Epijteln, folgen links 
unbeziffert die Titel, rechts die Blattzahlen des Druckes.) 

BI. A ij* linke Sp.: Sumarien vnd || furker Inhalt der | Bier Euangeliften. || 
En endet Bl. Aiij? rechte Sp.: ... || Petro die jchaf beuolhen 
zu weyden. | a End. | 

Bl. 11»: (KT. Sanct Matthes. |) Linke Sp.: Euangelion | Sanct Matthee. | 
Das Erfte Capitel. Holzschnitt. | DIſz iſt das büch || von der geburt 
Jeſu Chalfti,..... 

Am Ende, Bl. CXIII® rechte Sp.: ...... | mit euch allen, Amen . |] 
g Gedaudt zů Irandfurt am Meyn, Bei || Chrijtian Egenolff, Bolendet 
auff || den xxvj. tag Mertzens. Nach || der geburt Chifti vn— ſers 
Säligmaz|chers. | M. D. XXXII. jave. | Bl. CXIIII® leer. 

427 2°: sij bis “iii; (6 BL) + AN bis PPiiij (je 6 BI.), doch steht Bb iiij Ceiiij 

statt BB iiij EC iii. 

6 ungezählte Bl. + Ibis LXXXIX, doch ist Bl. 70: LXVII gezählt 4 1 ungez. 

leeres Bl. — Im ganzen 96 Bl. 


Das 
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427 2°: aij bis vilij (je 6 Bl.), doch fehlen die Sign. m iiij, viiij. 

Titelblatt + II bis OXX. — Im ganzen 120 Bl. 

4°] 2°: Maij bis Ji iiij Ge 6 Bl.; letztes leer). 

Titelblatt + II bis LIII, doch ist Bl. 23: XXII; 40: XLI gezählt + 1 ungez. leeres 
Bl. — Im ganzen 54 Bl. 

Propheten] 2°: aaij bis pp iiij (je 6 Bl.); qq bis qq iij (4 Bl); x2 bis wiij (6 Bl.). 

Titelblatt 4 II bis C, doch ist Bl. 24: XXIII gezählt. — Im ganzen 100 Bl. 

Apokryphen.] 2°: aaa ij bis ooo iiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. kkkiiij; ppp dis ppp v 
(8 Bl., letztes leer). 

Titelblatt + II bis XCI + ungez. leeres Bl. — Im ganzen 92 Bl. 

N.T.]J] 2°: Aij bis Av (8 Bl); B bis Tiiij (je 6 Bl.). 

3 ungez. Bl. + U bis CXIIII. — Im ganzen 116 Bl. 


Alle Teile zusammen 578 Bl.; 54 Zeilen. Zweispaltiger Satz. — Ohme Glossen; Parallel- 
stellen in lateinischer Schrift zwr inmeren Spalte am inneren, zur äußeren am äußeren Rde. 


An den Anfängen der Schriften große, an denen der Kapitel kleinere Druckbuch- 
staben. — Die sechs Titeleinfassumgen haben das Gemeinsame, daß sie aus einzelnen 
Bildern bestehen, mr die des Haupititels ist als Ganzes ausgeführt, die andern wirklich 
aus (8) einzelnen Stücken zusammengesetzt. Je die Hälfte wechselt nach dem Inhalt des 
betr. Teils, die andren vier Stücke sind ihnen gemeinsam. — Als Titelbilder sind Text- 
bilder verwendet: bei A? die drei beratenden Kriegsmänner (Josua 1); bei Proph. Aaron 
als Hohepriester (2. Mose 28); bei N.T. Paulus (Römerbrief). In ähnlicher Weise sind 
auch oft Bilder statt zum Texte, vor oder hinter das Register des einzelnen Teiles oder 
die Inhaltsangabe einzelner Schriften gesetzt. Textbilder finden sich an 97 Stellen des 
Alten und an 11 Stellen des Neuen Testaments. Die meisten sind 50/1b und haben entweder 
mit 69/70 beinahe oder mit 72 völlig die Breite des Satzes. Von andrer Größe finden sich 
nur 1) Adam und Eva nach der Vertreibung aus dem Paradiese, zu 1. Mose3 (57h 48b); 
2) Aaron als Hohepriester, zu 2. Mose 27 (71h 51b); 3) drei beratende Kriegsmänner, zu 
Josua 1 (72h 50b), 

Die Zahl der Bilder ist erheblich geringer als die Zahl der Stellen, an denen sich 
Bilder finden: öfter ist dasselbe Bild mehrfach verwendet worden. Soweit ich dies bemerkt, 
gebe ich es in der folgenden Übersicht über den Bilderbestand an. 


4.T. Bild ı (Kain und Abel), Bild 2 (Sündenfall) hinter Register der heiligen 
Schrift. — B.3 bis 15: 1. Mose (B.4 ist = B.2; B.6 (Kain und Abel) aber ganz ver- 
schieden von B.1). — B.16 bis 29: 2. Mose. — B.30 (Nadab und Abihu, zu Kap. 10): 
3. Mose. — B.31bis 35: 4. Mose. — B.36 (Moses legt das Gesetz aus, zu Kap. 1): 5 Mose. 
— B.37 hinter Register zu A®. — B.38 bis 43: Josua. — B. 44 bis 48: Richter. — 
B.49: Ruth. — B. 50 bis 57: 1/2. Sam. — B.58 bis 66: 1./2. Kge. — B. 67 bis 70: 1.]2. Chr. 
— B.71: Esra. — [A®°] B.72 bis 75: je eins zu Hiob Ps. Spr. HLd. (Mann zu einer 
Frau redend unter einem Baume). — [Proph.] B.76 (Lehrer im Kreise seiner Zuhörer) 
hinter Reg. der Proph. — B.77 bis 86: zwei zu Jer.; je eins zu Jes. Klagel. Hes. Dan. 
Hosea Jona Joel Amos. (Proph. auf Anhöhe, zu Füßen eine Stadt; am Himmel Sonne, 
Mond und Sterne 3mal) — [Apokr.] B.87 bis 97: je eins (= B.76) zu Esra Jud. Bar., 
zu Weish. dasselbe wie zu Spr., zu 1./2. Makk. sechs, die bis auf das zu 2. Makk.5 schon 
in A!.? verwendet sind; eins zu Belv.B. — Zum N.T. fünf Bilder an elf Stellen, 
nämlich die vier Evangelisten mit Symbolen, die vor den Inhaltsangaben ihrer Evangelien 
und vor deren Textanfängen stehen, Lukas außerdem bei Apg. Das fünfte Bild bei Röm. 
und 1. Kor.: Paulus schreibend am Pult, ihm zur Seite ein Webstuhl (vgl. Apg. 18, 3). 
Zur Offenbarung keine Bilder, 
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Unmittelbar an eine sonst vorhandene biblische Bilderreihe scheint sich die hier 
vorliegende nicht anzulehnen, doch bedürfte dies näherer Untersuchung. Von den bekannteren 
weicht sie mannigfach ab (Bild zum Hld.!). Daß sich in diesen Abweichungen, soweit 
sie in einem Mehr bestehen, viel schöpferische Kraft bekundete, kann man kaum sagen, und 
wo sonst vorhandene Darstellungen fehlen (wie z.B. im Buch der Richter, wo nur zwei 
Simsonbilder: die Bewältigung des Löwen und die Niederwerfung des Philisterhauses, also 
Anfang umd Ende der Taten Simsons; ganz besonders aber im N.T.), hat man fast mehr 
den Eindruck der Ärmlichkeit als den gewollter Beschränkung. Schlecht sind die Bilder 
nicht, aber auch nicht gleichmäßig gut. 


A‘ BI.IIIb: exden. (Da) || Da ſprach Gott Proph. Bl. IIIIb: vnd (fchzeden) |] jchzeden 


Bl. LXXIXb: deinem /so] Gott, (Wen) || fein, jo 
Wenn der Bl. XCIb: vn was (der) || der HERR 
A® BI.INIP: vorhin jo (wöllen) || wöllen wir | Apokr. Bl. IIIIb: eins vn (jechbig.) || jechbig. 
Bl. CXI»: meines (Gott3) || Gottes über Die 
A® Bi. IIIIb- wırt gott (anruͤf) || anruͤffen Bl. LXXXIIb: die (ftatt) |] ftatt, das 
der vatterland, 
Bl. XLIIIP: die altern, (Aber) || Aber | N.T. BI.IIIIP: dag (feber) |] feber, da greyff 
ein Bl. CVIb: funder (beferet) || beferet Hat 


Vorhanden in Königsberg St. (Haupttitel fehlt), München HSt., Nürnberg St. 
(nur Proph. Apokr. N. T.), Stuttgart (am Anfang unvollständig), Wernigerode (Schlußblatt 
fehlt), Wolfenbüttel. — Nur Proph. Apokr. N.T. Nürnberg St.; N.T. allein Wolfenbüttel 
(neben dem vollständigen Exemplar). 

Panzer 294, VI, der neben -seinem eignen vollständigen Exemplar nur noch das 
jetzige Wolfenbüttler, sowie das halbe Exemplar Nürnberg St. kannte und. letzteres schon 
in seinen Augsburger Ausgaben der Bibel, S.126/f. besprochen hat. Vorher wußte man 
nur wenig und Ungenaues über diesen Bibeldruck, dem sogar das wirkliche Vorhandensein 
abgesprochen worden ist, 


178] Propheten + Wagdeburg, Michel Kotther. 1534. 8°. 
[Titelblatt fehlt in dem Münchener Exemplar.] 
Bl. A ij®: Borrede auff die Pro=|pheten. | [E]S jcheinet fur der ver-|nunfft 
faft ... endet BI. A 7°: ... gebe=|nedeiet, AMEN. | 
Bl.A 7%: Vorrede auff den Prophe-|ten Jeſaia. WeEr den Heiligen Pro-]] 
pheten Jeſaiam ... endet Bl. BijP: ... || mit einer jeghe von || ein- 
ander ges|jchnitten || fein. | & | 
Bl. Biij®: Der Prophet Jeſaia. Das Erſte Capitel. | DIS ift das gefichte 
Jeſa⸗ ia des ſons .... 
Am Ende, Bl. Xx 8°: .... erdrich mit dem bannſchlahe.“ 2 | Ende 
des Propheten Ma-|leadhi. | Vnd ende des Alten || Zejtaments, | 
Gedrudt zu Magdeburg duch Michel || Lotther Im iar || M. D. XXXI, 
8°: Wij bis 30 (je 8 Bl.), doch steht Oo ij, Do tiij st. O ij, O iiij und Ziij 
st. Ziiij + Ya bis Xrv (je 8 Bl.), doch steht Gg si. &g dv und f. Sign. Kriij. 
352 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen (bis Jes. 36 in einer größeren, 
von da in einer kleineren Schrift) am äußeren Rande. Keine Parallelstellen. 
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Größere Holzschnittinitialen (23><23) bei den Vorreden Luthers 
und den Anfängen der Schriften, kleinere bei denen der Kapitel, durchweg 
mit Blatt- oder Rankenwerk. — Titeleinfassung? — Keine Textbilder. 

Bl.B5b: Eltejten jeis(nes vold3,)||nes vold3, vñ 

5l. 38b: habe? (Darumb) || Darıımb pricht 

BI. Bv 7b: Iſrael. (Bnd) || Bund der HERR 


Vorhanden in München U. — Fehlt bei Panzer und sonst. 


= 


179] Judith + Magdeburg, Hans Walter. 1554. 8°. 


Das Buch || Iudith. | zu Wittenberg || verdeudfcht. | D. Mart. Luth. | 
1.5.34. | In Einfassung: Portal, oben ein Schild mit drei Eicheln 
von zwei Engeln gehalten, auf diesem ua Rückseite leer. 

DI. A ij®: Borrhede | auff3 Buch Judith. || [wb man die ge⸗ ſchichte .... 
endet Bl. Aiiij®: ... ein | gemein Exempel || heifjen. |) 

Bl. YiiijP: Das Buch Judith. | Das Erſte Capitel. | [Alftpgarad der Mez|den..... 

Am Ende, Bl. D7’: ... || fur ein gro& || feit gehaljten, || und von || jnen 
gefeiret || ewig⸗ lich. Ende des buchs Judith. | 

Bl. D8*: Gedrudt zu || Magdeburgk | duch Hans | Walter, | BI. Dsb leer. 


8°: Aij bis Dv (je 8 Bl., letztes wohl leer). — Im ganzen 32 ungezählte 
Bl.; 25 Zeilen. — Ohne Glossen usw. 
mit Renaissancezier und A] mit Engelskopf bei Vorrede Luthers 
und dem Anfange der Judith. Sonst keine. Titeleinfassung s. oben; 
das Monogramm = Hans Walter. 


BI. A 6b: jm, (Da3) || Das Dritte BI. & 6b: dar:(umb)||umb von 

Vorhanden in Arnstadt (BI. D8f.), Hildesheim Bibl.d. Gymn. Josephinum. 

Panzer 334,5 (0. K. nach Palm). — Bindseil hat diesen Druck in dem 
Arnstadter Exemplar, das der Schlußschrift Walters entbehrt, vor sich gehabt, 
daher ist ihm seine Identität mit dem von Palm-Panzer angeführten Einzel- 
druck der Judith entgangen und er hai ihn olme weiteres als einen Witten- 
berger genommen, den er Bd.5, 8. IV als ] aufführte. 


* 


179%] [Sirach + Magdeburg, Hans Walther. 1534. 8°.] 


Diese Ausgabe setzt Panzer 335,7 nach Lorck, desid. 8.57 nr. 190 
irrtümlich an, denn Lorck gibt 1535, er meint also unsere Nr. 186. 


$ 
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Drucke des Jahres 1555 


A Wittenberger Drucde, 
+51] N +» Wittenberg, Hans Luft. 1532 (Titel), 1555 (Schlußfchrift). 8° 
(Breite des Schriftfeldes 70 “). 


Das Newe || Teftament || Mar. Luthers || Wittenberg. || M.D. XXX. || Ir 
derselben Einfassung wie Luffts N. T. 1550 und 1533 (Nr. *34. 


*39). 
Rückseite: Martinus Luther, |] 19) bitte, alle || meine freund und | ... 
endet unten: ...|| wol erfaren, wie vnvleiffig || und falſch vns andere | 


nach druden, | 

Bl. Aij*: Vorrede. || As were wol || vecht vnd billich, das dis ||... emdet 
BI. Aiiij®: ... Zejtaments, das du || fie auff diefe weiſe zu Le=|jen 
wiſſeſt. 

Bl. Aiiijbt Welches die rechten || und Edleſten bücher || des newen Te⸗ ſtaments 
find. | IBs diefem allen, kanſtu nu |] vecht vrteilen .... endet Bl. Ava: 
... || Doch dauon weiter jun || andern vorre=|den. | 

Bl. A v®: Die bucher des newen || Tejtaments, ||... endet unten. (Beziffert 
mit j bis xxiij; die letzten vier Titel abgerückt und unbeziffert.) 

BI. A 6°: Holzschnitt. 

Bl. A 6»: Cuangelion Sanct || Matthes, || I. || Dis iſt das buch || von der 


gepurt Iheſu Chriz|iffi,....... 
Bl. av: ... mit aller || freidigfeit, wnuerboten. || Ende der Apoftel | 
Geſchichte. 


Bl. a 6°: Vorrede auff die Epi-|ftel Sanct Paul || zu den Römern. | DPeſe 
Epiſtel iſt das rechsſte ... endet Bl.6 7»: ... ſchilt, || Gott exlöfe 
vns don jnen, Amen. | 

Bl. 6 8°: Holzschnitt. 

Bl. 6 8%: Die Epiftel ©. Pauli, || An die Römer. || I. || PPAulus ein || Knecht 
Sheju Chriz|fti, beruffen — 
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Am Ende, Bl.bij’: ... Die || gnade vnjer HERRN || Jheju Chrift, jey | 
mit euch allen, || AMEN. | 

Bl. biij®: Regifter der Epifteln || und Euangelien, die man Tiefet an Son] 
tagen ... endet Bl.b 8°: .... || Das gebiete ich euch, Ende, der 
mich gejand hat. | Gedrudt zu Wit-|temberg durch || Hans Lufft. || 
M. D. XXXV, Bl. B 8° leer. 


8°: U bis 30 (je8 Bl.) + a bis vv (je 8 Bl.), doch steht x iiij statt bitij und qv 
statt qiij; /[Sign.& fehlt] t bis tu (8 Bl); v tij viij tiiijj vv (8 Bl); u bis uv (8 Bl.); 
x bis 3v (je 8 Bl.) + Ya bis Yav (8 Bl.) + b (steht auf dem Kopfe) bis bv (8 Bl.). — 
Im ganzen 384 ungezählte Blätter; 37 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr. *39. *40. *47. 

An den Anfängen der Vorreden und der Schriften zuweilen dieselben, vielfach andere 
größere Holzschnittinitialen wie in Luffts letztvorhergegangenem N. T. (Nr.*47), doch 
gehören auch diese meist den aus anderen Lufftschen Bibeldrucken bekannten Vorräten an 
solchen an. Bei den paulinischen Br. wechselt hier PB mit dem Brustbild des Paulus und ein 
PB auf weißem Grunde. Daneben P mit Drachenkopf bei 2. Tim. und P mit Brustbild 
des Petrus außer bei 1. Petri auch bei 2. Thess. — Titeleinfassung ist gleichfalls von 
Lufft auch früher schon verwendet worden (s. oben). — Textbilder finden wir an den 
aus Luffts früheren Testamenten bekannten Stellen, doch sind es nur zum kleineren Teil 
dieselben wie die dort (zuletzt in Nr.*47) verwendeten: 

1—4) die vier Evangelisten sind dieselben Bilder wie in Nr.*33 usw., das des 
Lukas ist auch hier bei Apg. wiederholt (5). Dann folgen neue Bilder (113h 77b), nämlich 
6) Paulus und Phoebe unter einem Torbogen (Röm.); 7) P. mit vier Boten im Freien 
(1. Kor.); 8) P. mit zwei Boten im Freien (Gal.); 9) P. mit einem Boten im Freien wandelnd 
und ihm Weisungen gebend (Kol.); 10) P. mit zwei Boten im Gemach, am Boden die beiden 
Schwerter (1. Thess.); 11) mit einem Boten im Gemach, am Boden die beiden Schwerter 
(1. Tim); 12) Petrus einem die Mütze lüftenden Boten im Freien den Brief einhändigend 
(1. Petri); 13) Johannes in freier Landschaft sitzend, vor ihm der Adler, in den Wolken 
Christus (1. Joh.). Also 12 Bilder an 13 Stellen. Die Darstellung des Briefabsenders ist hier 
durchgeführt, wie dies schon in Lotthers N. T. (Nr.*8 usw.) der Fall gewesen und auch in 
der Lufftschen Bibel 1534 (Nr. *50) wieder geschehen war. Gemeinsam ist den neuen Bildern 
gegenüber den früheren, daß? die Hauptgestalt der Bilder räumlich stärker betont ist, zuweilen 
vielleicht zu stark. Mit den Bildern in Nr.*50 zeigt sich eine Berührung auch darin, daß 
der allein in seinem Gemach sitzende Paulus durch einen ersetzt ist, der im Gemach den 
Brief übergibt. 

Zu diesen 12 Bildern treten noch 26 im Texte der Offenbarung, von denen aber nur 
das erste dasselbe ist wie in Luffts früheren N. T. (119h 82b). Alle übrigen sind (meist 
gegenseitige) Nach- oder Umbildungen der dort vorhandenen (110% 76/7b). Auch bei diesen 
Bildern ist die Hervorhebung der Hauptpersonen durch den ihnen zugebilligten Raum unver- 
kennbar. Diese Bilder sind wie früher mit 1. bis 26. „Yigur” gezählt. — Die neuen Bilder 
6—13 und die neuen Yiguren 2—26 zur Offenbarung gehören zu zwei Bilderreihen, die 
sich vollständiger gleichzeitig in Sachses N. T. (Nr. 184) und 1537 in Luffts N. T. (Nr. *59) 
finden. Siehe besonders in den Nachträgen zu Nr. 184; *59. 


BI.A 8b: Abraham (au3 die-) || auß diejen fteinen 

Bl. Ziiijb: vnd (sprach) ſprach zu jm 

Bl. cijb: volbrin=(get,)||get, dich richten, 

Bl. Yab: Die Ein vnd zwenzigfte Figur, (mit gold) || mit gold vnd edlen 
Vorhanden in Hamburg. 

Fehlt bei Panzer und Bindseil. 


* 36 
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*52] Psalter mit den Summarien + Wittenberg, Hans Cufft. 1535. 8°. 


Der Deutlich Pfalter mit || den Summarien. | D. M. Luther. || Wittenberg: | 
M.D.XXXV. | In derselben Einfassung wie die früheren Lufft- 
schen Psalter Nr.*57 usw. Rückseite leer. 

BI. A ij*: Allen fromen Chriften | ISad und || Fride jnn Chri- ſto. .... 
endet Bl. &®: ...||mag, auch dejte || bas lernen vnd behalten || fan. || 

Bl. Cij*: Vorrede. [Eis haben || viel Heiliger ve=|ter den Pfalter | .... 
endet Bl. &8®: ... wol=|that, jnn ewig=|feit, Amen, | Amen. | 5 | 

Bl. 68°: Der Erſt Palm. | It ein troſt Pjalm, der vermanet |... 
endet unten: ... durch || jein Wort gefordert wird, || 

Bl. D*: Der Plalter. || I. | [wor dem || der nicht wanldelt .... 

Am Ende, BI. Wim 6°: ... HERRN. Halelu ia, | Ende des Pjalters. | 

BI. Mm 7°: Dem Leſer. |O]& jemand kluͤgeln wolt, ||... . endet BI. Mm 7°: 
. . || jun den Summarien ete, || Gedruct zu Wit-|temberg, Durch || 

Hans Lufft. | M.D.XXXV. | BI. Mm leer. 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. Dv, Fiij + Ya bis 
Mmv (je 8 Bl., letztes leer). — Im ganzen 280 ungezählte Bl.; 22 Zeilen. 

Holzschnittinitialen größere und kleinere (an den Psalmenanfängen) 
wesentlich dieselben oder ähnliche wie in Nr. *37 usw., die Titeleinfassung ist 
dieselbe. Sonst kein Buchschmuck. 


BI. Diijb: Lejft, (ond) |] vnd jren 

Bl. D8b: ih. (Mei-) || Meine jeele 

Bl. vb: pflangen, (Bund) Vnd vnſere 

Vorhanden in Augsburg, Hamburg, Helmstedt, München U., Stuitgart, 
Wien Hofb., Zwickau. 

Panzer 324, 2; Bindseil, Bd. 8 $8.V: g7. 


* 


+53] Bücher Salomonis + Wittenberg, Georg Rhaw. 1555. 8° 


Die Büch-||er Salo-|moniz || Deudfch . | Mart. Luther, || Wittenberg . 1535. | 
In derselben Einfassung wie Rhaws Sirach 1533 (Nr. *44). 
Rückseite leer. 

BI. Aije: Vorrhede auff || die Bücher Salo-/monis. || [Direy Buch⸗ſer 
haben den na=|men Salomonis. .... endet Bl. Av’: .... || ſolchs 
nicht allein geleret, || jondern auch jelbs || gethan Hat. | AMEN. | 

BI. A 6°: Die Spruche || Salomo. || I || Dps find die || Sprüche 
Saloımo | ..... 


1535. Wittenberger Drude, Nr. *52.*53. +54. 565 


Am Ende, BI.M6°: .... || eim Rehe oder jungen Hirffen auf || den 
mwurßbergen. | Ende des Hohen || lieds Salomo, | Gedrudt zu Witten- 
berg || durch Georgen Rhaw. | BI.M6r und M7.8 leer. 


8°: Aij bis Mv Ge 8 Bl.), die beiden letzten leer. — Im ganzen 96 un- 
gezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen am äußeren Rde.; keine Parallelstellen. 

mit einer Burg bei Vorrede Luthers (29x29); D) mit zwei Knaben, 
deren einer ein Horn bläst (28h 27%). Außer Titeleinfassung (siehe Nr. *44) 
kein Buchschmuck. 


Bl.A 7b: gebot (bey) || bey dir 

Bl. 2vb: eim (Rebe) || Rebe oder 

Vorhanden in Maihingen. 

Fehlt bei Panzer und Bindseil, der Bd. 3 S. V nwr Schirlentz’ Druck der 
Bücher Sal. von 1542 erwähnt. 


* 


*54] Sirach + Wittenberg, Georg Rhaw. 1535. 3°. 


(rot) Jeſus Sy-|vach zu | Wittenberg || (schw.) verdeudicht. || (rot) Mart. 
Luth. (schw.) M.D. XXXV. | Im derselben Einfassung wie Rhaws 
Sirach von 1533 (Nr. *44). Rückseite leer. 

Bl. A ij*: Borrhede. | Is: buch ift bisher || genant im Latin Ec cleſiaſticus, 

.. endet BI. Aiiij®: ... willen || dafur zu dan=|den. | 

Bi. AiiijP: (rot) Vorrhede Iheſu Sy=|(schw.)rach auff ſein buch. | [El oo S 
haben || (schw.) vns viel vnd groſſe ... endet Bl. AvP: T.. des 
HERAN Ieben || mügen. | Das Buch Je— ſus Syrad). | 

BI.QA 6°: 1] Le Weis- heit ift von Gott | dem HERAN, | .... 

Am Ende, BI.RI9®: ... | So wird ers euch wol belohnen zu || jeiner zeit. || 
Ende des buchs Jeſu des ſons Syrach. Gedrudt zu Wittenberg | 
durch Georgen | Rhaw. BI.N 10 leer. 


8°: Aij bis Mo (je 8 Bl); N bis Nvj (10 Bl. letztes leer), doch fehlen 
die Sign. Dv, Fv. — Im ganzen 106 ungezählte Bl.; 24 Zeilen. — Glossen 
und Parallelstelln am äußeren Rande. 

Dasselbe wie Nr.*43.*44 und dasselbe wie Nr.*44, dagegen ein 
anderes |D| mit einem Knaben als wie in Nr. *43 und anderseits Nr. *44. Sonst 
keine. — Außer Titeleinfassung (siehe bei Nr. *44) kein Buchschmuck. 


BI. A 6b: fie thut. (Die) || Die Furcht 

BI.M 8b: Vater (gute) || gute ruge 

Vorhanden in der Knaakeschen Sig.; Dresden. 
Fehlt bei Panzer und Bindseil. 


$ 
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*557 Sirach + Wittenberg, Nickel Schirlens. 15355. 8°. 


(rot) Jeſus Sy=|vach zu | Wittenberg || (schw.) verdeudicht. || (700) D. Matt. 
Luth. (schw.) MDXXXV. || In derselben Einfassung wie Rhaws 
Sirach (Nr. *44). Rückseite leer. 

BI. Aij®: Vorrhede. DPs buch ift Bisher |) genant im Latin Ecſcleſiaſticus 
.... endet BI. Aüij®: ... gethan, jver tugent || nach, vns wol wifjen || 
dafür zu dan- cken. 

Bl. A itij®: (rot) Vorrhede Iheſu Sy-|(schw.)rvah) auff fein Bud, |) 
jE] 0%) S haben vns || viel und grofje leute... endet Bl. Avt:... 
des HERAN Leben || mügen. 


Bl. A 6°: I || [AJRLe Weis-|Heit ift von Gott | .... 
Am Ende, BI.R7’: So wird ers euch wolbelonen zu || jeiner zeit. | 


BI.N 8°: Ende de3 Buchs Jeſu des Sons Syrad). || Gedrudt zu Wittem— 
berg | Nickel Schirleng. | XXXV. | 


8°: Aij bis Nov (je 8 Bl., letztes leer). — Im ganzen 104 ungezählte Bl.; 
25 Zeilen. — @Glossen und Parallelstellen am äußeren Rande. 
A] bei den beiden Vorreden und Sirach 1. Titeleinfassung 
s. oben. Sonst kein Buchschmuck. 


BI.A 6»: tut. (Die) || Die Furcht 

BI.M 6b: ftifftet, (Senger) || Senger bey 
Vorhanden in Helmstedt, Wolfenbüttel. 
Fehlt bei Panzer und Bindseil (Bd.5, S. IV). 


* 


*56] B + Wittenberg, Hans Cufft. 1555. 2°. 


Biblia, das ift, die || gange Heilige | Schrift Deudſch. Mart. LZuth. | 
Wittenberg . | Begnadet mit Kürz|furftlicher zu Sachen || freiheit. | 
Gedruckt durch Hanz Lufft. | M.D.XXXV. | In derselben Einfassung 
wie die Titel von Luffts Bibel 1534 (Nr.*50); das obere Blatt 
leer. Rückseite leer. 


Bl. aij*: Bon Gottes gnaden Johans Fridrich, Herkog zu Sachſen, vnd || 
Churfurft etc. || [asien vd jglichen unfern, vnd des || Hochgebornen 


Sinften ..... endet unten: .... . Vnd gegeben zu Torgaw, | 
Donnerftags nach Petri Ketenfeier, Anno 1534. | 


1535. Wittenberger Drude, Nr. *55. *56. 567 


Bl. aijP: Bucher des alten Teſtaments XXIII, | Endet unten. Ein- 
richtung wie in Luffts Bibel 1534 (Nr. *50). 


Bl. aiij®: Borrede auff das Alte | ZTejtament. | [okıs Alte Teſtament 
hal⸗ ten etlihe .... endet Bl.a7’: .... || zu juchen im alten 
Tez|ftament. | 8 | 

bl. a8° leer; Bl.a8®: Holzschnitt. 

Bl. 1°: Das Erſte Buch Moje, || I. | ul anfang jchuff Gott Hi-Imel ..... 

Am Ende, Bl.CCCXVP: .... vnd redet || das befte fur allen feinen jamen. || 
Ende des Buchs Esther. | Ende des Andern teils des Al-|ten Tejta- 
ments. || Gedruct zu Wittenberg , || durch Hans Lufft. | M. D. XXXV. | 
Bl. ggg 6 leer. 


Bl. 1: (Kopftitel.) Das Dritte Teil des | Alten Tefta-]ments. | & 
Darunter: Vorrhede vber das Buch Hiob, | [plus buch Hiob — 
dieſe frage, ob | ..... endet unten: ....| 
zorn vnd vrteil leiden, || vnd feine gnade verborgen jey [so] | 

Bl. 1°: (KT. Das Buch) || Holzschn. | ES war ein man im lande Vz, der] .. 

Bl. LXIIIIa- Borrede auff die Bucher. | Salomonis, | Endet Bl. LXIIII®. 
Bl. 65 (0. Zahl)* leer. Bl. 65’: Die Spruche Salomo. | I |... 

Am Ende, Bl. LXVIl*: .... | Rehe oder jungen Hirffen auff den wuͤrtz— 
bergen. || Ende des Hohen lied Salomo, || Bl. LXVIIIP leer. 


Die Propheten | alle Deudſch. D. Mar. Luth, | Gedrudt zu Wittenberg, | 
durch Hans Lufft. | M. D. XXXV. | In derselben Einfassung wie 
der Haupttitel. Rückseite leer. 


Bl. 8 ij*: Borede auff die Propheten. | As ſcheinet fur der vernunfft 
ſaſt inn endet Bl. & iiijP: .... . vnſern HERAN || jnn 
ewigkeit gebenedeiet, || AMEN. | $ | 


Bl. & 5°: Vorrede auf den Propheten. | un | [wie: den heiligen 
Propheten Jejaiam || ..... endet Bl. & 6°: .... mit einer jeghe | 
von einander || gejchnitten || fein. | | 


Bl. 1°: Dex Prophet Jeſaia. I. | Holzschmitt. || [BR ift das gefichte 
Sejatar men .n% 


Am Ende, Bl. CLXIM®: .... || das ich nicht fome, vnd das exdrich mit 
dem bann jchlahe. | Ende des Propheten Maleachi. | Gedrudt zu 
Wittenberg, durch || Hans Lufft. | M. D.XXXV. | BI. CLXIII® leer. 


Bl. 1: (Kopftitel.) Apoerypha. | Das find Bucher : jo nicht der || heiligen 
Schrifft gleich gehalten, und || doch nüßlich vnd gut zu leſen find. | 
1Judith VBaruch. | II Sapientia. VI Macchabeorum, | III Tobias. 
VI Stück jan Ejther. || III Syrach. VIII. Stüd jun Daniel. | 
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Darunter: Vorrhede aufs buch | Judith. | D. Mart. Luther, || [wIo 


man die gejchichte Judith fündte | ..... endet Rückseite: ...... 
Bu⸗ſchs wol mag ein gemein Grempel || Heiffen. | $ | 
BI. 11°: Das Buch Judith. || I. | PuRpHaxad der Meden kbenig, ..... 


Am Ende, Bl. Cll®: .... Denn dich || Tobet alles himels Heer, und did) | 
jol man preifen jmer vnd || ewiglich, | AMEN. || Ende der bücher des 
alten Teſtaments. Bl. CI? leer. 


Das Newe Te-]ftament. | G | D. Mart. Luth. Wittenberg, || M. D. XXXV. 
In derselben Einfassung wie Haupttitel. Rückseite leer. 

Bl. aij?: Borrede auff das Neiwe || Tejtament. |) [Skeich wie das Alte Tejta= 
ment ijt ein | Bud), ..... endet Bl. aiij®: .... || de3 Newen Teſta⸗ 
ments, dag || du jie | auff dieje weiſe zu leſen wifjelt. |] 3 | 

Bl. aiiid: Die Bücher des Newen Tejtaments, || (i bis zriij; die letzten 
vier Titel eingerückt und unbeziffert.) 

BI. 1°: Euangelion Sanct || Matthes. || Holzschmitt. || Dos iſt das buch 


von der || gebuxt Shefu ...... 
Am. Ende; Bl. CG®:..... . Die || gnade vnſers Herrn Sheju || Chrift, jey 


mit euch || allen, | AMEN, | $ | Ende des Newen Teſtaments. 
BI. COb leer. 


| 


4A'27 2°: aij bis av (8 Bl.) + A bis Zitij Ge 6 Bl.), doch steht Ziij statt Zij 
+ Ya bis Yyiiij Ge 6 Bl); 33 bis Zztij (6 Bl), doch steht Ggiij statt Ggij + aaa bis 
fff iiij Ge 6 Bl.); ggg bis ggg iij (6 Bl. letztes leer). 

8 ungezählte Bl. + I bis CCCXV —- 1 ungez. leeres Bl. Die Blattzählung ist in 
einer heillosen Unordnung, deren völlige Entwirrung zu viel Raum beanspruchen würde. 
Richtig gezählt sind nur Ibis LXXXIIL; XCI bis XCIIII; CIII. CVII. CXIL, alle übrigen 
sind falsch; die Endzahl CCOXYV bleibt hinter der richtigen 317 zwar nur um 2 zwrück, 
im Innern aber beträgt der Unterschied zwischen der richtigen Ziffer und der dastehenden 
Zahl zuweilen 10 und mehr, z. B. ist Bl. 124 bis 131: CXIIII bis CXXI; 134 bis 168: 
CXXIIII bis CLVIII; 171 bis 208: CLX bis CXCVII, dagegen Bl. 243 bis 249: COXLI 
bis COXLVIII; 253 bis 258: CCLX bis CCLXV,; 259 bis 265: CCLVI dis CCLXII; 267 
bis 301: CCLXIIII dis CCXCVIII; 302 bis 317: CCC bis CCOXV. Von LXXXIIU springt 
die Zählung auf LAXXVI, dies wird durch zweimalige Setzung von XC1 wieder ins 
gleiche gebracht, aber schon von XCIIII springt sie wieder auf XCVI usw. Und neben 
solchen für die Weiterzählung verhängnisvollen Fehlern gehen die einfacheren einmaligen 
Versehen einher wie CCLXI statt CCXLI u. dgl. Ohne Zahl ist Bl. 219, das zwischen 
CCVI und CCIX steht. — Im ganzen 8+318 — 326 Blätter. 

4°] 2°: U bis O iiij (Ge 6 Bl.), doch fehlt Sign. Aiitj und steht aiij statt Diij; 
P bis Piij (4 Bl.). 

I bis LXVII, doch ist Bl. 37: XXXV; 68:LXV; 75:LXX; 87/8: LXVIL LXVII 
gezählt und Bl. 65 (auf Vorderseite leer) üst ohne Zahl. — Im ganzen 88 Bl. 

Proph.] 2°: 8 ti bis Pi iiij (6 Bl) + a bis 3 iiij je 6 Bl) + A bis Cilij 
Ge 6 Bl); D bis Diij (4 Bl); € bis Eiij (4 Bl.) 

6 ungezählte Bl. + I bis CLXIUI, doch ist Bl.47: XLIIIL; 72: LXXVII; 99: 
XCVII; 130: OXXIX gezählt. — Im ganzen 150 Bl. 


1535. Wittenberger Drude, Nr. *56. 569 


Apokr.] 2°: X bis Riiij (Ge 6 Bl), doch fehlt Sign. A iiij. 
I bis OII, doch ist Bl. 8: XI; 86: LXXXV gezählt. — Im ganzen 102 Bl. 


N.T.] 2°: aijaiij (4 Bl., letztes leer) + A bis Miiij Ge 6 Bl); N bis Niij 
(4 Bl); D bis Ditij Ge 6 BL); R bis Riij (4 Bl.); © bis Ziiij (je 6 Bl.) + Aa bis LLiiij 
ge 6 BI.). 

4 ungezählte Bl., lelztes leer + 1 bis CC, doch ist Bl. 21: XXIL; 77: LXXIX; 91: 
XCI; 104: CV; 145: CXLVI; 180: CLXXVIII gezählt. — Im ganzen 200 Bl. 


Zusammen 866 Bl.; 51.50) Zeilen; im Ps. und N. T. 52 Zeilen. Ps. und Spr. 10 ff. 
zweispaltig. — Glossen usw. wie in Luffts Bibel 1534 (Nr. *50). 


Die großen Holzschnittinitialen, die die Lufftsche Bibel von 1534 (Nr. *50) auf- 
weist, finden wir sämtlich wieder und auch an depselben Stellen, ausgenommen die doppelt vor- 
handenen D und P, die öfter ihre Plätze getauscht haben. So sieht hier bei Spr. D mit den 
Engeln und bei Pred. D mit den Adlern (in Nr. *50 umgekehrt). Und P mit Jagdszene steht 


mu von Röm. bis Phil., nachher wechselnd mit dem anderen B. — Auch die kanzleüschen & 
und die kleineren || finden wir an den betreffenden Schriftanfängen wieder; allein bei 
Daniel ist das kleinere |T| nunmehr dwrch das große ersetzt. — Titeleinfassung wie 


in Nr. 50; hier ist nun auch beim Gesamttitel das obere Blatt leer gelassen. Das Titel- 
bild zw A? ist mit dem Sondertitel von A? weggefallen. — Die Textbilder haben Vermehrung 
erfahren, es sind nämlich: vor Bild 1 zwei meue (Sündenfall; Kain und Abel) eingefügt 
worden (Bid 12. 1b) und ebenso hinter Bild 35 (zu 1. Sam. 16) ein neues (Did und 
Golath, Bid 35°). Es sind also 121 Bilder an 128 Stellen vorhanden. Keines der 
neuen Bilder trägt Künstlerzeichen oder Jahreszahl. Von den Bildern zw Offenbarung 
ist (wie in Nr.*50) Bild 7 ungezählt und Bild 17 falsch als die Achtzehend Figur gezählt. 


4.2 Bl. IIIb: ſtarb. (Maha-) || Mahalaleel | Proph. BI. IIIbe verlaffen (wird, || wird, Doch 


war Bl. CLVIb: Wer (euch ans) || euch 
BI. CLI (richtig 161) b: fie (unter) || unter antajtet, 
das Apokr. Bl. IIIIb: verſchmachten. (Da ward) | 
Bl. CCCVI (richtig 309)b: Gottes Da ward ein 
(Bd) | Bnd wir BI. XCIHIb: narung. (Da nu) || Da 
43% Bl. IIIbe ich (andh) || auch gejagt, nu Alcimus 


Bl. LXXIXb: jpeifedas(hin)||hinnemen. | N, T. BI. IIIpe feinem (weibe) |) weibe jeheidet 
Bl. CXCIIb: vnd (vierzig) || vierzig 
monden 
Vorhanden in Bamberg, Basel (mw II), Berlin (T. II und II), Breslau St., 
Dresden (nur N.T.), Göltingen, Halberstadt Domgymn., Hamburg (I. II und ID, Helm- 
stedt (nur II), Kassel Landesbibl. (nur II), Leipzig U., München HSt. und U., Nürnberg 
St. (nur II), Stutigart, Thorn Gymn. (nur ID, Weimar (nur LI), Wernigerode, Wolfen- 
büttel (I. II und 2). 
Panzer 308,2. — Bindseil, Bd.7 8. V f.: B. 


$ 


970 


Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


B XHachdruce des Jahres 1555. 


180] N + Augsburg, Silvan Otmar. 20. Mai 1535. 8° 
(ohne Cuthers Namen). 


Das New || Zejtament Teütſch. | Durch Syluanum Otmar || zu Augſpurg 
getrudt. | M.D.XXXV. || In Einfassung: ein oben abgeschnittenes 
Giebeldach, an dem ein, leerer Schild hängt. Die Seiten bilden 
zwei Säulen, an der linken ist eine Hellebarde, an der rechten 
ein Köcher mit Pfeilen befestigt und auf jeder sitzt ein Flugel- 
hnabe. Unten ein Satyr mit einer Meerfrau. 


Rückseite: Die Bücher dejs Neiven || Teftaments, | Zndet unten (1 bis 
23 beziffert; die letzten vier unbeziffert.) 


Bl. ij®: Regifter der Epifteln ond || Euangelien, die man liſet an ||... endet 
‚Bl.8°: ... || ich eüch. ennd, der mich gejandt hat, || Ennd deſs 
Regiſters. BI. 8» leer. 


Bl. 1°: Guangelion Sanct Matthes. || Das Erſt Gapitel. N [Dt it das 
Büch von der gepurt | ...... : 


BI. 162°: .... frai=|digfait bnuerpotten . || Ennd der Apoftel Gejchicht. | 
Die Epiftel Sanct Pauli || An die Römer, || Das Erſt Capitel, |] 
[Pltutus ain knecht Jeſu Chifti, | .... (a. Ade.: Bnnder-|fchrifft. |) 


Am Ende, Bl. 286°: ..... | Die — vnnſers Herren Jeſu Criſt ſey 
mit eüch alln, A M ER. Volenndt am XX. tag Maij. | im M. D. 
XXXV. jar. | Bl. 286® leer. 


8°: ii bis v (8 Bl.) + X bis 30 (je 8 Bl.) + a bis nv (je 8 Bl., die 
beiden letzten leer). 

8 ungezählte Bl. + 1 bis 286, doch ist Bl. 75: 57; 144: 344; 223: 203 
gezählt + 2 ungez. leere Bl. — Im ganzen 296 bez. 295 Bl., da das letzte 
leere Bl. in beiden Exemplaren fehlt; 36 Zeilen. — Ohme Glossen. Kurze 
Erläuterungen und Parallelstelln am äußeren Rande. 


Holzschnittinitialen mit je zwei Knaben (26 x 26) an den Anfängen 
der Schriften, nur bei 1. Petri [Pl (42 x 42) mit zwei Wr Knaben, bei 
Ebr. In] mit einem Knaben (2121) und bei 2.3. Joh. |D| (14/5 14/5) ohne 
Bid. — Titeleinfassung s. oben. Sie erinnert .an bl in Rhaws Sirach 
(Nr.*43). — 21 Bilder zur Offenbarung (1004 69b), verkleinerte und ver- 
einfachte Nachbildungen der Bilderfolge der Wittenberger Ausgaben. Daß 
sie aber unmittelbar von diesen stammen ist mir nicht wahrscheinlich, auch 
nicht, daß sie besonders für diese erste Oktavausgabe Otmars hergestellt 
worden. Auf den (Burgkmaierschen?) Bildern, die Otmar in seinem N.T. 
2° (Nr.7) zwölf Jahre vorher verwendet, beruhen sie wohl nicht, z. B. hat 
das Weib auf Bild 7 nicht wie dort den Vollmond, sondern die herkömmliche 
Mondsichel unter seinen Füßen. Vgl.noch über die Offenbarungsbilder in Nr. 181. 


1535. Nachdrucke, Nr. 180. 181. 571 


Bl. 3b: anbetteft. Da || jpzad) Jeſus 

BI. 145b: verfündige. || Solcha thet 

Bl. 277»: du folichs || geurtailt Hajt, 

Vorhanden in Darmstadt (Titelblatt und Bl.S der 1. Lage, sowie 
letztes leeres Bl. fehlt), München HsSt. (letztes leeres Bl. fehlt). 

Fehlt bei Panzer, auch sonst nirgends erwähnt. 


* 


181] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1555. 8° (ohne Cuthers Namen). 


(rot) DAS New || (schw.) Teftament || (rot) Deüdich. || (schw.) S || (rot) 
Widerumb fleiffig Cozrigiert, | Vnnd Gedruckt zuͤ Aug- ſpurg durch 
Hainrich || Stayner. || (schw.) M.D. XXXV. || In einer aus vier Zier- 
leisten (je 80°" lang) gebildeten Einfassung. Die beiden seit- 
lichen sınd säulenartig, die obere stellt einen Rundbogen dar; die 
unten abschließende enthält einen von zwei heraldischen Adlern 
flankierten Wappenschild, darin drei Steinbockshörner. 


Rückseite: Die Bücher des newen || Teftaments, || ndet unten (i bis xxiij 
beziffert; die letzten vier abgerückt und unbeziffert). 

BI. A ij®: Regifter der Epiftel vnd Euange- lien, die man liſet an Sontagen | 
vnd namhafftigſten Fejten, || Underzicht des Regiſters. Endet BI. A 6b: 
... Ende, || der mich gejandt hat. |] 

Bl. A 7°: Anzaigung auflendifcher || wörter auff hoch Teijtich. | Zndet 
BI. A 8» rechte Sp.: ... Zurjchellen, zerklobe, zer]jpalten. || 

bi. 1®: Euangelion Sant || Matthes, || Das Erst Capitel, || Holzschnitt. || 
DIR iſt dag || büch vo d’ || geburt Jeſſu .. 

BI. CORE. fraydig kayt, unuer=|botten, | Ende der Apojtel || Gejhicht. | 

Bl. CEXII®: Die Epiftel Sanct Pauli an || die Römer, || Das Erst Capitel. |] 
PAulus ein knecht Jeſu Chaifti, berüffen | .... 

Am Ende, Bl. CCCLXVIIb: .... Die gnad vnſers Herrn Iheſu Chaift, || 
ſey mit eüch allen, || AMEN, || Ende des Newen Teſtaments. || Gedrudt 
vnd volendt jhn der Kayfer Lichen || Statt Augfpurg, durch Heynrich 
Stey=|ner, Am XVII. Apailis, Anno || M. D. XXXV. | Bl. 38 leer. 


8°: Aij bis Av (8 Bl.) + A bis Z3v (je 8 Bl.) + a bis 3v (je 8 Bl.), doch fehlt 
die Sign. miij und steht ud statt vv; Yitij statt x iii). 

8 ungezählte Bl. + I bis CCCLXVIL, doch ist Bl. 221: CXXI gezählt -- 1 ungez. 
leeres Bl. — Im ganzen 376 Bl.; 29 Zeilen. — Ohne Glossen ; kurze Erläuterungen und 
Parallelstellen in lateinischer Schrift am äußeren Rande. 

Keine Holzschnittinitialen. Titeleinfassung siehe oben; das Wappen ist 
vermutlich das Heinr. Stayners. 

Die Textbilder sind durchweg andere als in Stayners N. T. in 8° (Nr. 149. 164) und 
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in Stayners gleichzeitigen Biben (Nr. 176. 183), aber jene Bilderausstattungen haben 2. T. 
als Vorbilder gedient. Daß Paulus in unserer Nr. 182 ganz leer ausgeht, hat wohl nur einen 
Zufallsgrumd gehabt. Die Höhe meist 62cm, die Breite 44/5 mit Schwankungen darüber 
und darunter. Es finden sich 1—4) die vier Evangelisten mit ihren Symbolen, Lukas ist 
bei Apg., Joh. bei 1. Joh. wiederholt; 5) Petrus mit Schlüssel; 6) Jakobus mit Pilgerstab; 
7) Judas mit Keule. Alle, auch Johannes, schreibend im Gemach. — Zur Offenbarung 
21 Bilder von derselben Größe wie Bild 1—7, verkleinerte Nachschnitte der Bilderfolge der 
Wittenberger Ausgaben, aber wahrscheinlich nicht unmittelbar von diesen abstammend. Wir 
haben also 28 Bilder an 30 Stellen, die meist fein in der Zeichnung und gut in der tech- 
nischen Ausführung sind. Eine Berührung mit den viel minder guten Offenbarungs- 
bildern des gleichzeitigen Otmarschen N.T. (Nr.180) zeigt sich z. B. in dem 14. Bilde 
dieser Folge insofern, als beidemal das Lamm, das sonst auf einem nach oben offnen 
Bogen steht, auf einen nach unten offnen gestellt ist, der wohl den Berg Zion (Off. 14, 1) 
deutlicher zur Anschauung bringen soll. 


BI. I1Il®: mitt fewwr || teüffen, Vnd 

Bl. CLXXXIIIIb: Ehr (kommet) || fommet nach mir, 

Bl. CCCLVIIb: vi gieffet /so] || auß die fchalen 

Vorhanden in Berlin, Hamburg (auf Pergament, mit ausgemalter Titeleinfassung 
und Bildern), München HSt. (auf Pergament, nur Titel, Vorstücke, Ev. Luc. u. Joh. = 
Bl. LXXVI bis CLXII), Straßburg (Pergament), Stuttgart (Perg.), Zürich St. (Perg.). 

Panzer 336, 9; Panzer, Augsburgische Ausgaben der Bibel, Nr.67. Das eigne 
Exemplar Panzers war auf Pergament, ‚ebenso die beiden Exemplare (Kat. der gräflich 
Bünauischen Bibl. 8.20 und Schelhorn, Amoenit. litter. II, 417), die er in den — 
Ausg.“ anführt. Das Vorhandensein von Exemplaren auf Papier vermutet Panzer, und 
das Berliner Exemplar bestätigt es. Daß die meisten Exemplare auf Pergament ec 
wurden, braucht man aber daraus nicht zu folgern, sondern kann das Überwiegen der 
erhaltenen Pergamentexemplare ihren günstigeren Be auf Rechnung 


setzen. 
> 


827 B + Augsburg, Heinrich Stayner. 16. februar 1535. 2°. 
(rot) BIblia⸗ (schrw.) Das ift, die ganke || (ro£) heilige Schrifft || (schw.) 


(schw.) durch || Heynrich Steyner. || (rot) M.D.XXXV. || In Ein- 
fassung, die eine getreue Nachbildung der in Luffts Bibel 1534 
(Nr. *50) verwendeten ist. Auf dem oberen Dlatte wie dort, aber 
rot: Gottes woat || bleibt ewig, |] Rückseite leer. 


Bil. ij®: Vorchede auff das Alte || Teftament, 
etlich gering, || als das .... endet BI. sn .. ’anlay-|tung Chijtum 
vnd das Euangelion zü füchen im alten Teſtament. 


Bl. 6°: Bücher des Alten Teſtaments. XIIII. Endet unten. (1 bis 
XXIM. Einrichtung wie in der Bibel Wittenberg 1534, Nr.*50). 
Bl. 6»: Holzschnitt. 


1535. Nahdrude, Nr. 181. 182. 573 


Bl. 1°: Das Erſt Buͤch Mofe. | Linke Sp.: Das Erſt Capitel, || [A 
anfang ſchuͤff Gott hiz|mel ..... 

BiıO® Fechten Sp: «.. .% die Mo ſe that vor den augen des gantzen Sirael. | 
Ende- der Bücher Moſe. 


DAS Ander thail deß Alten | Zejtament. | M.D.XXXV, || Holzschnitt. || 
Ohne Einfassung. 

Rückseite linke 8p.: Dz Buͤch Joſua. Das Erſt Capitel. | Ns dem || 
tod Moje dep || Tnechttes ..... 

Bl. CXXXIIIP rechte Sp.: ..... vnd redet das beit für al-|Ien feinen 
ſomen. Endes /so/ des Büchs Esther. | Ende des Andern Thaylz || de& 
Alten Zejtamentz || 


DAS Dritt Theil | deß Alten Te— ſtaments. Zierstück. | Marxth. Luth, | 
M.D.XXXV. || Ohne Einfassung. 
Rückseite I. Sp.: Vorred vber dag | Büch Hiob. | [plars Buch Hiob | 


hanndelt diſe frage, ob | ... endet unten: ... || jein gnade verborgen 
fein. | Rückseite r. Sp.: Das Büch Hiob. Das Erſt Capitel. || 
Holzschnitt. | ES war ein ma |..... 

BI. LXXP r. Sp.: ..... Rehe oder jungenn | Syrichen auff den wurtz⸗ 


bergen . || End des Hohen Lieds Salomo, || 


DIe Propheten || alle Deüdſch. D. Marth. Luth. | SE X | M.D.XXXV. | 
In derselben Einfassung wie der Haupititel, doch ist (wie auch 
auf dem Prophetentitel der Lufftschen Bibel Nr.*50) das obere 
Blatt leer. 

Rückseite: (KT. Borede auff die Propheten |) L. Sp.: Bowed auf 
die pro pheten. [EJS jcheinet vor der | vernunnfft ... endet Bl. iij® 
l. Sp.: .. . || gebenedeyet. AMEN, | 

Darunter: Bored auf de pro=|pheten Jelaia. | [wer den hailigen | ... 
endet Bl. 4° r. S8p.: ... | von eynander gejchnilten jeyn. || 

Bl. 1°: (KT. Sejaia. |) L. Sp.: Der Prophet | Iejaia. | Das I, Capitel, | 

DRS iſt dz | ..... 

Bl. CXXIIM® r. Sp.: ... vnd dag erdtrich mit dem || bann ſchlahe. Ende 
des propheten | Maleachi. | Bl. OXXIP Ieer. 


Apoerypha. || Das find Bücher : jo nicht der || Heiligen Schrift gleich | 
gehalten: vnd doch || nußlich vnd gut || zit leſen find, || I Judith, || 
... [6 Zeilen] ... || VII Stude inn Daniel, | D. Mart. Luth. | 
M.D. XXXV. || 

Rückseite: (KT. Boxede, |) L. Sp.: Uowede auff dag | Büch Judith . | 
[wo man die || gejhicht ... endet Rückseite r. Sp.: ... || gemein 


Erempel heiſſen. 
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Bl. IIs: (KT. Judith. ) L. Sp.: Das Büch Judith || Das Erſt Capitel. | 
ANpharad || der Meden Künig | .... 

BL: LRXVP Fr. Sp 0 | foll man paeyfen jmer vñ ewigflich, Ame, || Ende 
der Bücher des altenn Teftamente, | Bl. nu 4 leer. 


DAS New Tez|ftament, | D. Mart. Luth. | X Se 3X || M.D.XXXV. || In 
derselben Einfassung wie Haupt- und Prophetentitel, mit leerem 
oberen Blatt wie letzterer. 

Rückseite: Die Bücher des Newen Tejtaments. | Endet unten. (1 bis 
XXI; die letzten vier ein- und abgerückt und unbeziffert.) 

bl. aaa ij®: (KT. Borede |) L. Sp.: Uowede auff das || Newe Tejtament | 
[Glkeich twie || das Alte Tejtalmet ... endet Bl. aaaij? r. Sp.: .... 
Zejtaments || das du fie auff dife weyſe zü lefen wiſſeſt. Ende der 
Borrede, | 

bl. 1°: (KT. Euangelion Sanct Matthes . |) L. Sp.: Guangelion Sant || 
Matthes. || Holzschnitt. | Das Erſt Capitel. | [Sr ift das || büch 
vonn der ".. 2: 

Am Ende, Bl. CXLVII® r. $Sp.: ..... | jey mit eüch allen, AMEN. | 
Ende des Newen Teſtaments. Gedruckt vnd volendt inn der Faiferlichen 
Statt | Augjpurg, durch Heinrich Steyner, Am | XVI. Febwuarij. Anno 
M.D. | XXXV. | Bl. CXLVII® leer. 

Bl. 4°: (KT. Regifter. |) L. Sp.: Ein Regifter dev || heilige gejchrifft | 
Endet Bl. A 5® 1. Sp.: Volgen die Fünff Büzlcher Moſe. R. Sp.: 
Summarien vnd || Furker Innhalt aller Capiz|tel, .... endet Bl. C7® 
r.8p.: ... zur züsl]funfft Chaijti beraytten, || End der Summarien, || 

BI. C8 leer. 


A!) 2°: 1j bis iiij (6 Bl.) + U bis Diiij (Ge 6 Bl); R bis Riij (4 BI.), doch fehlt 
die Sign. J iiij und steht Diij statt D iiij. 

6 ungezählte Blätter + 1 bis C. — Im ganzen 106 Bl. 

4A?] 2°: Yaij bis Xxiiij (je 6 Bl); Yy bis Yyd (8 Bl), doch fehlen die Sign. Ppiiij, 
Do iiij, Kriiij und steht Hiiij statt Hh iiij. 

Titelblatt + Il bis CXXXIIII. — Im ganzen 134 Bl. 

4°] 2°: Aaa ij bis Lliiijj (je 6 Bl); Mmm bis Mmmiij (4 Bl.). 

Titelblatt + II bis LXX. — Im ganzen 70 Bl. 

Proph] 2°: ij, iii (4 Bl.) + a bis vitij (je 6 Bl); x bis wii (4 Bl.), doch fehlt 
die Sign. fiiij. 

4 ungezählte Bl. + I bis CXXIIII. — Im ganzen 128 Bi. 

Apokr.] 2°: aaij bis hhiiij (je 6 Bl); ii bis iiv (7 Bl.; es fehlt kein bedrucktes 
Bl.); t£ bis mmiiij (je 6 Bl.); nn bis mmiij, (4 Bl., letztes leer). 

Titelblatt + II bis LXXV, doch ist Bl. 54ff.: LIIlff. gezählt 4 1 ungezähltes leeres 
Bl. — Im ganzen also 77 Bl. Offenbar ist Bg.t£ (Bl. LV ff.) gesetzt und gedruckt worden, 
bevor der Satz der vorhergehenden Bogen vollendet war. Bei der Berechnung des Raumes 
hatte man sich um ein ganzes Blatt geirrt, man gab darum dem Bg. ii 1.Bl. mehr und 
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zählte dieses mit LIII statt LIIIl, wodurch man scheinbar den richtigen Anchluß an die 
Blattzählung des Bg.f£ erhielt. 


N.T. 2°: aaaij bis 333 iiij (je 6 Bl.), doch fehlt die Sign. ooo iii + Aaa bis Bbbv 
(je 6 Bl.) + X bis Biiij Ge 6 Bl.); CE bis Ev (8 Bl., letztes leer), doch fehlt die Sign. A iiij. 

2 ungezählte Bl. + 1 bis OXLVIII + 20 ungez. Bl.; letztes Bl. wohl leer. — Im 
ganzen 170 Bl. 

Zusammen 685 Bl.; 52 Zeilen. Durchweg zweispaltiger Satz. — Glossen in den Text 
eingerückt. Kurze Erläuterungen und Parallelstellen zu den inneren Spalten am inneren, 
zu den äußeren am äußeren Rande. 


Holzschnittinitialen von verschiedener Größe und Art finden sich nur an den 
Anfängen der Schriften und Vorreden, doch stehen auch 27 kanzleiische Initialen. — 
[I 47(46) x 47(46) finden sich ) A BD G I(2) N(2) P, meist mit figürlichen Dar- 
stellungen (märchenhafter) Menschen- und Tierwelt, umgeben von Blatt- und Rankenwerk. 
Diese Initialen sind teilweise schon in. Nr. 10. 24 (1523) 58. 59 (1524) verwendet ; besonders 
D mit korbtragendem Affen und N mit speertragendem Zwerg finden wir wieder, nicht 
dagegen E mit Mönch und Nonne. Nüher kann ich das hier nicht verfolgen; und zur 
Deutung der einzelnen Darstellungen sei nur bemerkt, daß der Knabe, den im G ein Adler 
zu erfassen im Begriff ist, wohl Ganymed sein soll. — 2) S (in zwei ähnlichen, aber doch 
verschiedenen Ausführungen) ohne Figuren nur mit Blättern und Blüten; 3) P in bild- 
rahmenartiger Einfassung mit drei Kindern; 4) D, dessen Züge gebildet sind durch ein 
in die Länge gezogenes, in Drachenleiber auslaufendes Gesicht. — Weiter kleinere Ini- 
tialen: W (34h 38b) mit rein ornamentaler Füllung und sehr zahlreiche [|] 31 (32) x 31 (32), 
in denen die Buchstabenzüge oft durch Drachenleiber gebildet sind. Von diesen sei 
H (Fuchs in Mönchshabit den Günsen eine Predigt lesend) und D (Knabe ein Huhn 
fangend) hervorgehoben, die beide auch früher schon begegnen. — Von derselben Größe ist 
die einzige Imitiale, deren bildliche Darstellung auf den Inhalt Bezug hat: D (Paulus mit 
Schwert) bei Röm. Schließlich Z und S mit Zierwerk in einem Bildrahmen (27 27). 


Die Titeleinfassung ist ihrem, Vorbild in Luffts Bibel 1534 Nr. *50 (einschl. 
der sächsischen Wappen) sehr genau auch in den einzelnen Strichlagen nachgebilde, nur 
ist sie ein weniges kleiner geraten (240b 155b). Ein andrer kleiner Unterschied besteht 
darin, daß die Umrißlinie des Kopfes des rechts unten an der Rolle knienden Engels ın 
der Nachbildung eine Lücke hat. — Titelbild zu A?, der gewappnete Josua, ist Nach- 
schnitt des entsprechenden in Nr.*50, ebenfalls sehr genau aber in seiner Höhe durch 
Weglassung der unteren abschließenden Linie von 160 auf 157 cm verringert. 

Dagegen ist die Ausstattung mü Textbildern (mit Ausnahme von Bild I) ganz 
unabhängig von Luffts Bibel 1534 (Nr. *50), ist aber auch im A.T. eine völlig, im N.T. 
eine teilweise andere als in Stayners eigner Bibel 1534 (Nr. 176). Es finden sich im A.T. 35; 
im N.T. 30 Bilder an 35 und 35 Stellen: 

Altes Test. Bild I: Gott Weltschöpfer (vor 1. Mose) ist eine auch in den Maßen sehr 
genaue Nachbildung des entsprechenden Bildes in Nr.*50. 

B.1 bis 3 (Sündflut, Isaaks Opferung, Jakobs Traum) zu 1. Mose. — B.4 bis 10 
(Stiftshüttenbilder und Aaron) zu2.M. — B.11bis 13: Josua. — B.14bis 19: Richter. 
— B.20 bis 24: 1. Sam. — B. 25 bis 26: 2. Sam. — B. 27 bis 32: 1. Kge. — Diese 32 Bilder 
(114h 67/68b) sind dieselben Nachschmitte der Wittenberger Bilder, die sich in A! 4? 
[Augsburg, Simpr. Ruff] 1523/4 (Nr. 24. 58) finden. — Die beiden letzten Bilder des A.T., 
B.33 Hiob (111h 67b) und B.34 David und Nathan, vor Psalter (115h 69b) stammen 
aus Stayners Bibel 1534 (Nr. 176), ersteres findet sich auch schon in A® [Augsburg, Ruff] 
1524 (Nr. 59). 
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Die Bilder zum N.T. sind im ganzen dieselben und an denselben Stellen wie in 
Stayners N. T. 8° (Nr. 149.164). Doch fehlen Petrus mit Schlüssel (bei 2. Petri), Jakobus 
und Judas, dafür findet sich Paulus mit Schwert schreitend in freier Landschaft (84h 58%) 
bei Gal. Eph. 1.|2. Ihess. Tim. und Johannes (82h 62b) vor 1. Joh. Letzterer stammt 
aus Stayners N. T. 2° (Nr. 109 usw.). Alle 21 Bilder zum Texte der Offenbarung (Nach- 
sehmitte der Holbeinschen) sind vorhanden. 


A! Bi. IIIb: feine (fünen) || füne vn Proph. Bl. II*x vnd (Fall) || fall den burgern 
Bl. XCI»: erwölet (Hat, vnd) || Hat, vnnd Bl. CXVb:; wetters (vnnd) |] vnd vn 
ſoltß geſtuͤms, 


42 Bl. IIIb: volck (machet) Machet ein 


3. OXXV: h Wir aber | ar. FBauraisene 


— Bl. LXVIb: gerüftet (Hetten) hetten, 
A® Bi. UIv: vnd (warumb)|| mb /so] Ds 
vergibſtu N.T. Bl. IIIbe in dir (ift,) || ift, finſternis iſt, 
Bi. LXIb: frö, (dem flüchen) || dem flüchenn Bl. OXXXIXb: die (erfte jtim) || exfte 
die | ſtim die 


Diese Bibel ist auf Papier und auf Pergament gedruckt worden; die Pergament- 
exemplare haben eine andere Schlußschrift: 

Gedruckt vnd vollendet in der Kaiferlichen Stat Aug- ſpurg, durch Heynrich Steiner, 

Sun derlegunge || Maijter Peter Aprellen, Bergameter, Am || XVL, Febzuarij, Anno, 
M.D. || XXXV. || So im Stuttgarter Exemplar. 

In den Exemplaren Helmstedt, Lübeck, Wernigerode ist der Druck dieser Zeilen 
offenbar nicht völlig gekommen, die Buchstaben sind mit Tinte vervollständigt, Buchstaben 
und Wörter ergänzt worden, aber nicht durchweg und nicht in allen Exemplaren in gleicher 
Weise. So ist Aug:||jpur , stehen geblieben. Das ausgebliebene Um ist in den Exemplaren 
Lübeck, Wernigerode gar nicht, im Exemplar Helmstedt durch Den; das ausgebliebene D 
der Jahreszahl ist in Wernigerode gar nicht, in Lübeck durch D am der richtigen Stelle, 
in Helmstedt dwrch D in der folgenden Zeile ergänzt worden. 

Vorhanden in Aschaffenburg Hofb., Bamberg (2 Ex.; in dem einen fehlt Haupttitel 
und sind die Bilder ausgemalt); Helmstedt (Perg.); Königsberg St.; Lübeck St. (Perg.; 
Bilder ausgemalt); Maihingen Fürstl. Bibl.; München HSt. (2 Exemplare auf Papier; 
Proph. und Apokr. auf Perg.); Nürnberg St.; Stuttgart (1 Papier und 1 Perg.); Wernige- 
rode (II Perg.; N. T. Papier); Zürich. 

J. H. v. Seelen, Nachricht von einer zu Augsburg auf Pergament gedruckten, 
1535 vollendeten Lutherischen Bibel, Lübeck 1747. — Panzer 317,1; Panzer, Augsburger 
Ausgaben der Bibel, Nr.66. Muther, Bücherillustration 1104, dessen Angabe, unsere Nr. 182 
schließe sich auch in den Holzschnitten an Luffts Bibel 1534 an, nach dem oben Gezeigten 
nur für Titeleinfassung, Titelbild A” und BidI zutrifft. Seine weiteren Angaben sind 
unwollständig. 


183] N + Augsburg, Alerander Weyfjenhorn. 1555. 8° 
(ohne Luthers Kamen). 
(rot) Das Nemwe || Tejtament |) (schwarz) Deutſch. — || Gedaudt zü (rot) 


Augipurg, (schw.) durch || Alexander Weyfjenhosn. || M.D.XXXV. | In 
Einfassung. Diese stellt einen offnen zweistöckigen Hallenbau dar, 
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deren rundgewölbte Decke mit manmigfacher hängender Zier 
geschmückt ist. Unten Christus, gefolgt von seinen Jüngern, 
einer auf ihn zukommenden Schar von Kranken beide Hände 
entgegenstreckend. 

Rückseite: Die bücher des Newen || Tejtaments, 
23 gezählt; die letzten vier unbeziffert.) 

BI. Aij®: Regifter der Epiſteln vnnd Euanz|gelien, die man liſet an Son— 
tagen ||... endet BI. A 6°: .... || Ende, der mich gejandt Hat, || 

BI.U 7°: Anzaigung Auplendifcher. || wörter auff hoch Teütſch. | .... 
endet BI. A 8? r. Sp.: Zurjchnellen /so/, zerkloben, || zerjpalten. |] 

Bl. 1°: Guangelion Sanct || Matthes. || Holzschnitt. || Das Erſt Capittel.“ 
[DH iſt das Büch der geſburt .... 

Bl. CLXXVI®: ... || freydigfait vnuerpotten. || Ende der Apoftel Gejchicht. | 

Bl. CLXXVIP: (KT. Die Epiftel an ||) Holzschnitt. 

Bl. CLXXVIIe: (KT. Die Römer, ||) Die Epiftel Sanct Pauli || An die 
Römer. || Das Erſt Gapitel. || [Platutus pertotneche Seit. .. -. 


Am Ende, Bl. CCCXIXb: ..... Die genad vns ſers Herren Jeſu Chrift |] jey 
mit euch allen, || AMEN. | ® N Bl.x8 wohl leer. 


8°: Wij bis Av (8 Bl.), doch fehlt die Sign. Aiij + A bis 3v (je 8 Bil.), 
doch steht Hiiij statt Jiiij; JIv statt Kv, und fehlt die Sign. Niiij + a bis 
tb (je 8 Bl., letztes Bl. wohl leer), doch steht diij statt eiij. 

8 ungezählte Bl. +1 bis CCCXIX, doch ist Bl. 106: CIIL gezählt -- 1 ungez. 
wohl leeres Bl. — Im ganzen 328 Bl.; 34 Zeilen. — Ohne Glossen; kurze 
Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen mit Kindern (27x 27) an allen Schriftanfängen, 
sonst keine. — Titeleinfassung siehe oben. — 28 Textbilder an 31 Stellen: 
1) Markus mit seinem Löwen schreibend im Gemach, bei Matthaeus- und 
Markusevangelium. — 2) Lukas mit s. Stier, im Freien an einem Pulte 
schreibend, bei Lukasev. — 3) Johannes mit s. Adler, im Freien vor dem auf 
e. Baumstumpf liegenden Buch sitzend, die Feder in der Hand und zu Maria 
in den Wolken aufschauend, bei Johannesev. u. Joh. 1. Bild 1—-3 sind 67h 70%. 
— 4) Ausgießung des heiligen Geistes mit Maria (88% 64b), bei Apostelgeschichte. 
— 5) Paulus mit Schwert stehend und in einem Buche lesend, im Freien 
(116% 71b), bei Röm. — 6) Petrus auf einem überdachten Schreibstuhl im 
Freien sitzend und dem Boten einen Brief übergebend. Auf einer vom Pulte 
herabhängenden Papierrolle scheinen hebräische und griechische Schriftzeichen 
angedeutet (116h 71b), bei 1. u. 2. Petri. — 7) Jakobus als Pilger in freier 
Landschaft (85h 70b). — Schließlich zur Offenbarung 21 Bilder, die nach Vögelin 
(8. unten) „zum Teil ganz genaue, zum Teil freie Kopien“ der Holbeinschen Bilder 
(zuerst in Wolfs N. T., Nr. 16) sind. Die Bilder sind auf 115h 70% verkleinert. 


Bl. Ib: nicht gelnügjam bin, Bl. CLXb: in Tem(peln,)||peln, mit 

Bl. CCCXIb: nit fomen, || und wann 

Vorhanden in München HSt. (Bl.x8f.), München U. (Bl. LXIII; vS f.). 
Fehlt bei Panzer. Vögelin, Repert. für Kumnstwsch. 2, 169. 


$ 
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184] N Erfurt,] Melchior Sachſe. 1535. 8°. 

Das Newe || Teftament || Mar. Luth. || Wittenberg. || M.D.XXXV. || In 
Einfassung: oben ein abgeschnittener Rundbogen in und neben 
ihm spielende und musizierende Kinder; links und rechts auf 
Konsolen stehend zwei Frrauengestalten, die linke leicht geschürzt 
hält einen durch den Bildrand abgeschnittenen Gegenstand mit 
beiden Händen, die rechte in langem Gewande trägt in der Rechten 
ein Haupt am Schopfe und umfaßt mit dem linken Arm einen 
langen Zweihänder (Salome und Judith?). Unten soldatenspielende 
Kinder mit einem zweirädrigen Karren, auf dem eines mit Krone 
und Zepter sitzt. 

Rückseite: Martinus Luther. |] les bitte, ale |... endet unten: ... | 
vnd faljch vns andere || nachdrüden. || 

BI. A ij*: Borrede, || [Els were twol || recht und billih, .... endet Bl. Ave: 
.... dag du fie auff || diefe weiſe zu Le=|jen wiſſeſt. 

BI. A vr: Welches die rechten vnd || Edleften bücher des newen || Tejtaments 
find. || [ABS diefem allen, kanſtu nu recht ..... endet BI. A 6°: 
.... Doch dauon meis|ter jun andern || vorre=|den. | 

Bl. A 6°: Die Bücher des new-len Tejtament2. | Endet unten (i bis miij; 
die letzten vier unbeziffert). 

Bl. A 7°: Holzschnitt. BI. A 7°: Euangelion Sanct | Matthes. || Das 
Erſte Capitel. [D]33 ift das buch) | 

Bl. d vbe .... || freidis|feit, vnuer-]|botten. || Ende der Apoftel || Gejchichte, | 


Bl.» 6°: Borrede auff die Epijtel || Sanct Paulus zu den Römer. || WPeſe 
Epiſtel ſ 
Am Ende, Bl. 69°: ... || Sa kom Herr Iheſu. || Die gnade vnſers Herrn 
Shefu || Chrift, ſey mit euch allen, |AMEN. | 
Bl. © g®: Regifter der Epifteln || vnd Euangelie, die man lieſet an Son-|| 
tagen .... endet Bl. ©g7®: ... ges||biete ich euch . Ende, der mich 
gejand Hat. || Gedruckt durch Mel-ſcher Sachfjen. || 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Eiij + a bis 3v (je 8 Bl.), 
doch fehlt die Sign. qiij -- Aa bis Ggv (je 8 Bl., letztes wohl leer). 

Im ganzen 484 ungezählte Bl.; 34 Zeilen. — Glossen und kurze Erläute- 
rungen am äußeren, Parallelstellen am inneren Rande. 

Holzschnittinitialen an den Anfängen der Vorreden und Schriften, 
meist 25—29h 23—25b mit Köpfen oder Brustbildern oder ganzen Figuren, 
mehrfach Landsknechten, selten Kindern. Erwähnt sei B (Vorrede zu Ebr.), 
darin Raubvogel mit Tiara und dem pästlichen (dreifachen) Kreuz, auf der 
an diesem hängenden Bulle steht: | PAPA || V- WM || Daneben ein D, das 
aus Drachenleibern gebildet ist (30h 28%); ein P mit zwei Knaben (22h 24b) 
und ein G mit Frauenkopf (18% 16%). 


. 1535. Nachdrucke, Nr. 184. 185. 579 


— An den Kapitelanfängen [|] mit Köpfen oder bloßem Ranken- und Blatt- 
werk 18 (16)k 15—17b, — Titeleinfassung s. oben. — 36 Textbilder an 
39 Stellen. 1) Matthaeus. 2) Markus. 3) Lukas; auf den beiden Seitenpfeilern 
je ein Schild, darauf links M rechts S —= Melchior Sachse. Alle drei im 
Gemach. Lukas bei Apg. wiederholt. 4) Johannes in freier Landschaft 
sitzend, vor ihm der Adler, in den Wolken Christus. Bei 1. Joh. wiederholt. 
5) Paulus unter einem Torbogen der Phoebe den Brief übergebend, bei Röm. 
6) Paulus mit vier Boten, bei 1.Kor. 7) P. im Gemach einem mit Lanze 
und Schwert bewaffneten Boten den Brief übergebend, bei Gal. 1. Thess. 
8) P. im Gemach mit zwei Boten, einer hat den Brief in der Hand, bei 
Kol. 9) P. im Freien mit einem abgehenden lanzentragenden Boten, bei 
1. Tim. 10) Petrus im Freien, einem den Hut lüftenden Boten den Brief 
übergebend. Deutlich hat die Bilderreihe des Sachsischen N.T. 1527/8 (Nr. 122/3) 
dem Urheber dieser zehn Bilder vorgelegen, die Gegenstände sind dieselben 
wie dort, aber ganz neu dargestellt; drei Bilder sind weggelassen. Matthaeus, 
Markus und zwei der Paulusbilder sind aus dem Freien ins Gemach ver- 
legt. Die Bilder sind 112 (113.115)& 77(78)®. — Zur Offenbarung finden 
sich 26 „Yiguren“ (111b 75b), die denen des Lufftschen N.T. (Nr.*33 usw.) 
nachgebildet sind. 


BI. Bb: fihe, (da) || da erjchein 

Bl. diiij: mic) (lo3 geben) || los geben, die 

Bl. Ee 7b: dem (buch) || buch des 

Vorhanden in Weimar (letztes wohl leeres Bl. fehlt). 
Fehlt bei Panzer, auch sonst m. W. nirgends erwähnt. 


* 


185] Sirach + Erfurt,] Melchior Sachſe. 1555. 8°. 


(rot) Zhejus || Syrach zu || Wittenberg || verdeudjcht | Mart. Luth. M. D. 
XXXD. || In schwarzer Einfassung (124° 84°). Diese ist eine 
gegenseitige Nachbildung der in Sachses Propheten 1532 (Nr. 158) 
befindlichen. 


Rückseite: Borrhede. || ID: buch it bisher ge=|nant im Latein ... endet 
BI.AijP:.... nach vns wol wiffen dafur zu danden, | 


Darunter: Vorrhede Iheſu Sy-Irach auff jein Buch. || [ES Haben vns viel 
und || groffe leute .... endet Bl. Aiij®: ... || nach gem /so] Gejeß 
des | HERRN Ie-|ben mügen. | 


Bl. AiijP: Das Erjte Capitel. | Rılere Weisheit ift von | Got dem 
He, .... 
Am Ende, Bl.68°: ... So wird er3 |] euch wol belohnen zu feiner zeit. || 


Ende des Buchs Jeju || des ſons Syradı. || Gedrudt durch Melcher | 
Sachſſen. BI. G 8® leer. 


37* 
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8°: Aij bis Gv (Ge 8 Bl.). 

Im ganzen 56 Bl.; 34 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; keine 
Parallelstellen. 

mit einem geflügelten Löwen (31h 30b), [e] und rl mit einem Knaben 

(29h 276); kleinere meist mit Blüten und Blattwerl: an den Kapitelanfängen. 
— Titeleinfassung s. oben. Die einzige erhebliche Abweichung von der 
andern Einfassung besteht darin, daß oben der Wipfel des Baumes weg- 
gefallen ist. 


Bl. A vb: ftande, (da ift) || das ift beſſer, 

Bl. % 7»: vnnd preis(jet)||jet den HERAN, 

Vorhanden in Berlin, Dresden (2), Königsberg St. 

Fehlt bei Panzer. Bindseil, Bd.5 $.V führt den Druck nach dem 
Berliner Exemplar nebenher auf. 


” : 


186] Sirach + Magdeburg, Hans Walther. 1535. 8°. 


(rot) Jeſus Sy-|vadh zu || (schwarz) Wittenberg || VBerdeudjcht. || (ro£) 
Martinus Luther, | (schw.) Auffs Newe aus der | Bibeln Gedrudt. || 
1.5.35. | In derselben Einfassung wie Walthers Sirach 1533 
(Nr. 167). Rückseite leer. 

Bl. A ii®: VBorrhede, || IDIss buch iſt bisher ge-|nant im Yatin .... endet 
BI. Aiije: ... wol wiſ- ſen dafur zudanden. |] 

BI. Aitije: Vorrhede Jefu || Syrach auff jein Bud. | [Ele haben vns viel 
vn... endet BI. Av®: .... || des HERAN || leben mügen. | 


Bl. Av°: Das Exfte Capitel, || [A]le weisheit ift von || Got dem HERRn, |... 


Am Ende, BI.M 8°: .. be=|lohnen zu feiner zeit. || Ende des buchs Seju | 
des ſons Syrach. || Gedrudt zu Meyde-|burgk, durch Hanz || Walther, | 
BI. M 8® leer. 


8°: Aij bis Mv (je 8 Bi.). 

Im ganzen 96 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen und die wenigen 
Parallelstellen am äußeren Rande. 

Dieselben drei Holzschnittinitialen und dieselbe Titeleinfassung wie Nr. 167. 


BI. A 7b: der not. (Weh) || Weh denen, jo 

Bl.% 7b: ſchlug die fein=(de allent-)||de allenthalben, 

Vorhanden in München HSt. 

Panzer 335, 7, wo aber falsch 1534 angegeben ist, während Lorck Indea 
edit. quae desiderantur 8.57 nr.190, den Panzer anführt, 1535 hat. 


$ 


1535. Nachdrude, Nr. 185. 186. 187. 188. 581 


187] Judith + Magdeburg, Hans Walter. 15355. 8°. 


Das Buch || Judith. | zu Wittenberg || verdeudjcht. | D. Mart. Luth. || 1. 5. 35. | 
In derselben Einfassung wie Walthers Judith 1534 (Nr. 179). Rück- 
seite leer. 

Ist von Anfang bis zu Ende von demselben Satze wie Nr.179. Es 
sind also wohl gleichzeitig oder doch bald hintereinander Abzüge mit 1.5. 34. 
und mit 1.5.35. auf dem Titel hergestellt worden. 

Fehlt bei Panzer. 

* 


188] Apokryphen + Magdeburg, Hans Walther. 15355. 8°. 


Apoerypha | Das find Bücher : || jo nicht der heili- gen Schrifft gleich 
gehalz|ten, und doch nüßlich || vnd gut zu lejen find. | Mart. Luther. | 
Wittemberg. M. D. XXXV. || In Einfassung. Darin ist unten 
der schlafende Jakob, links die Himmelsleiter, oben Gott mit vier 
Engeln dargestellt. Rechts die am Kreuz erhöhte Schlange. 


Rückseite: Die Bücher Apoery-|pha. | Endet unten. (Duwdith. |... /6 Z.] 
... | viij Stüde jun Daniel. ||) 


BI. A ij*: Borrhede aufs | Buch Judith. | [w]o man die gejchichte | Judith 
.. endet Bl. AiijP: ... || Buchs wol mag ein gemein || Exempel 


Beiffen. | 
Bl. Aiije- Das Buch | Judith. || 1. | Rpharad der ⏑ 
Am Ende, Bl. 698°: ..... || und dich jol man preifen jmer || vnd 


erviglich, AMEN. || Ende der Bücher des alten || Teftament3. || Gedrudt 
zu Magde-|burg, durch Hans || Walther. | BI. &g 8° leer. 


8°: Wij bis Zu (je 8 Bl.), doch fehlt die Sign. Xb 4 Ya bis Ggv (je 
8 Bl.), doch fehlt Sign. Bb ij. 

Im ganzen 240 ungezählte Bl.; 31 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen (31h 28%) bei Vorreden und Anfängen der Schriften 
bis 2. Makk., kleinere (17 17) bei den letzten Schriften- und allen Kapitel- 
anfängen. Meist mit (Pflanzen-) Ornamenten, aber auch ein E mit Engel 
(30% 28b) und D mit Landschaft und Burg (30% 27b). — Titeleinfassung 
s. oben. Sonst kein Buchschmuck. 


Bl. Avb: der Koͤ-(nig hat>)||nig hatte jm 

Bl. Ff 7d: geſchickt. (Da er-) || Da erjeuffet 

Vorhanden in Dresden, Hamburg (Bl. &g8 fehlt), Hildesheim Gymn. 
Josephinum, Königsberg St., Stuttgart, Wolfenbüttel. 

Panzer 334, 4. 
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189] N Nürnberg, Jobſt Gutfnecht. 1535. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das new || Tejtament | Teütih . | M.D.XXXV,. | Im derselben Ein- 
fassung wie Gutknechts frühere N.T. (Nr. 113 usw.). Rück- 


seite leer. 

Bl. 2°: Borrede, | ES were wol recht und | .... endet Bl. 6: ....| 
weyſe zu leſen wiſſeſt. Darunter: Y Welchs die rechten vñ edelften 
bücher |... endet Bl. 7®: .... || Doch dauon mweyter in andern 


borweden. | Darunter: J Die blicher des newen Tejtaments. | Endet 
Bl.8°. (1 bis 23 beziffert; die letzten vier ab- und eingerückt 
und unbeziffert.) 

Bl. 8°: (KT. Euangelion ||) Das Erſt Gapitel. | DJ# ift das büch von 
Beral ur 2. 

BL.AS ER von dem || Heren Jeſu, mit aller freydigfeit, vnuerboten. || 
Ende der Apoftel Geihicht. | Holzschnitt. || 

Bl. 1882: (KT. Borvede, |) Vorrede auff die Epiftel Sanct | Paulus zu 

den Römern. | ... endet Bl. 1973. 

Bl. 197»: (KT. Die Epiftel |) Die Epiftel Sanct Pauli an || die Römer. | 

Das Erjte Capitel. |... 


Bl. 1°: (KT. An die Römer, ||) mein zeuge, welchem ..... 


Am Ende, Bl.168®: ..... Die gnad || unjer3 Herren Jeſu Chiiſt jey mit 
euch allen, | AMEN. | 

Bl. 3 6°: Regifter der Epifteln | und Euangelien, die man liſet an | ... endet 
Bl. aaiijP: ... Ende, Der mich ge=|jjandt hat. | Ende des Regijtere. | 


Bl. aa iijP: Etlicher wörter erflerung oder auß=|legung | ... endet Bl. aa 6° 
r. 8p.: . . . | Zerjchellen, zerkloben, zeripalten | 


Bl. aa 6%: (KT. Vorrede. ) Vorede auff dev Apo=|fteln Gefchichte. | DIE 
Büch fol man Iefen vnd anfehen, nit, | .... endet Bl.aa7b:.... 
(wie || die Juden) erfaren, Amen. || Gedzücdt zu Nüvenberg || durch Jobſt 
Gutfnecht. | Bl. aa 8 leer. 


8°: 2 bis 5 (8 Bl.) + U bis 30 (je 8 Bl.) + a bis 30 (je 8 Bl.), doch 
fehlt Sign. xd und z iiij + aa bis aad (8 Bl., letztes leer). 

8 ungezählte Bl. + 1 bis 197, doch ist Bl. 175: 157 gezählt und Bl. 191 
ohne Zahl +1 bis 168 + 11 ungez. Bl., letztes leer. -— Im ganzen 374 Bl.; 
37 Zeilen. — Glossen usw. wie in Gutknechts früheren N. T. (Nr. 113 usw.). 

Dieselben vier Holzschnittinitialen wie in Nr. 113. 127. 153 und bei 
Römerbrief das in Nr. 153 hinzugekommene Pl — Titeleinfassung wie 
Nr. 113 usw. Von den beiden Textbildern ist das zur Apostelgeschichte 
beseitigt, das zu Röm. wieder angebracht, — Zur Offenbarung dieselben 
26 Bilder wie in Nr.153. Die Glosse zu B. 17 finden wir hier als Unter- 
schrift. Was dort nur vermutet werden konnte, daß nämlich B. 5. 6 aus 
Guiknechts N. T. Nr. 113. 127 stammen, wird durch Nr, 189 bestätigt. 


1535. Nachdrude, Nr. 189. 190. 583 


1.Zählg bl.2b: do er ſchyn der | 2. Zählg. Bl.158b: dem Altar || jagen, 
i "1.Bl.183b: verkuͤndi⸗ gen ein 

Vorhanden’in München U., Neustrelitz Großh. Bibl, 

Panzer 339,13 (0. K., nach Masch, Beyträge zur Geschichte merkwürdiger 
Bücher 8.652); fehlt Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel. — Dauner 
(die oberd. Bibelglossare 1898, 8. 42) hatte ein Exemplar nicht auffinden 
können, und auch mir sind beide genannten erst durch die Umfrage des 
Auskunftsbureaus der deutschen Bibliotheken bekannt geworden. 


* 


190] B (vgl. bei Nr. 146. 162 und in den Nachtr.) + Straßburg, Wolf Köpfl. 
1535. 2°. 


(rot) Biblia. || Das (schw.) ift: die gank || (rot) Heilige Schafft || (schw.) 
Deütih. || Doctor Martin Luther || (rot) Regifter weyſet alle Hifto-| 
(schw.) rien vnd fürnemfte jprüch, über beyde || Alt vnnd Neüw Tejta- 
ment. || (rot) Item aud mitt | (schw.) Zweyhundert Figuren mehr 
dan dorhien || nie, jm (70t) Truck (schw.) außgangen jeind. | (ro£) 9 
(schw.) Getrudt zü (rot) Straßburg (schw.) bey (rot) wolff (schw.) 
Köphl. | An. M.D.XXXV. | In derselben Einfassung wie der 
Haupttitel der früheren Bibeln Köpfls (Nr. 146. 162). 

Rückseite: Regijter der gañtzen Bibel | At vnd Neümen Teſtaments eyn 
yedes | Büch, nach feiner ordnung zü jüchen. | Endet unten. (Ein- 
richtung wie bei Nr. 146. 162.) 

Bl. ije: Vorrede D.M.L. || DAS alte Teftament Halte etliche gering, | ... 
endet Bl. 6°: ... | da8 er angefangen hat. | UM EN || Ende der 
Voned. | Bl. 6% leer. 

Bl. i*: Das Erſt Büch Mofe. || L. Sp.: Holzschnitt. | Das Erſt Capitel. | 
AM anfanng ſchuͤff Gott hymel vñ erden, ....... 

Bl. cwiij® r. Sp.: ... || die Moje thett vor den augen des gangen || Sirael. | 
Darunter: Ende der Fünff Bücher Mofe. WVolget hernach das Ander 
they! der Bibel. | Bl. cviijp: Köpfls Druckerzeichen. 


2°: ij bis iiij (6 Bl.) + a bis s iiij Ge 6 BI.). 

6 ungezählte Bl. + i bis cviij, doch ist Bl. 4: vj; 15: riij gezählt. — Im 
ganzen 114 Bl.; 46 Zeilen. — Text in zwei Spalten; Parallelstellen zu den 
äußeren Spalten am äußeren, zu den inneren am inneren Rande. 

An den Anfängen der Vorreden, Schriften und Kapitel durchweg Druck- 
buchstaben. — Titeleinfassung wie Nr. 146.162. — Über Änderungen in der 
Verwendung der Zierleisten läßt sich nichts Zusammenfassendes sagen; 
das jeweilige Bedürfnis oder die Laune des Setzers entscheidet. — Im Bilder- 
bestande einige Abweichungen. Zu 1. Mose 16 ist das Bildchen gesetzt, das 
auch bei 1. Mose 19 sich findet, wo es Lot mit seinen beiden Töchtern dar- 
stellt, an der neuen Stelle soll es auch für Abraham, Sara und Hagar 
dienen. Bei 1. Mose 19 ist das zur Zerstörung von Sodom und Gomorra gar 
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nicht passende (vielmehr zu 2. Mose 28 gehörige) Bild durch ein neues ersetzt, 
das einen Turmbau in Flammen zeigt. — Zu 1. Mose 37 steht an: Stelle von 
‚Josefs Herausholung aus der Grube Jakob und seine Söhme, die Josefs 
blutigen Rock überbringen. 


Das Aüder teil || des Alten Teftaments. | Die Bücher fo in difem || theyl 
begryffen jeind. | Das Buͤch Joſua. .... /10 Zeilen] ... Das Büch 
Esther. | In derselben Einfassung wie Haupttitel. Rückseite leer. 


Bl. ij*: (KT. %ofua. |) L. Sp.: Das Büch || Jofua. || Das Erft Capitel. | 
Holzschnitt. || [N] dem tod Mo ſſe des Me des HERREN, || ..... 


BI. cliiijs r. Sp.: ... vnd res] | 
des Buchs || Esther. | Darunter: Ende des Andern theyl3 des Alten 
Te-|jtaments, oder der Bibel. Bolget hernach das Dait-|tetheyl des 
Alten Teitaments. | BI. clitij® leer. 


2°: Aij bis Zitij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. Ciiij + Ya bis Bb iiij (je 
‚6 Bl); C bis Ceiij (4 Bl.) 

Titelblatt - ij bis clitij, doch ist Bl. 119: cxix gezählt. — Im ganzen 
154 Bl.; 46 Zeilen. — Zweispaltiger Satz; Parallelstellen wie Al. 

Nur ganz vereinzelt (wie 2. B. 1. Kge. 1) Holzschnittinitialen, sonst Druck- 
buchstaben. — Zierleisten bei den Bildern nur so weit als deren geringere 
Breite (vgl. 8. 496/7) sie erfordert. — Änderungen im Bilderbestande: bei 
1. Kge. 1 ist David auf dem Throne ersetzt durch den Aufzug des Adonia; 
bei 2. Kge. 22 ist die Auffindung des Gesetzbuches durch Hiükia neu ein- 
gefügt (Größe b) und bei 2. Chr. 1 Salomo Gott um Weisheit bittend (Größe a 
mit Randleiste). Endlich ist 2. Chr. 14 ein Bild (b) eingesetzt für ein Bild 
(a): Assa der Zerstörer der Götzentempel ist auf beiden dargestellt. 


DAS daitte Theyl des | Alten Tejtaments. | Die Bücher jo inn dijem |] 
Theyl begryffen ſeind. Das Büch Hiob. | Der Pfalter. | Die Eprüd) | 
Der Prediger Salomonis, | Das Hohe Iyed | 


Rückseite: Die Bowede in Hiob. | DAS büch Job ift nicht ein ſchweꝛ 
Buͤch ... endet unten: ... mö=|gen leyden, das niemandt befjer 


mache. | 


Titelblatt und Rückseite, sowie das mit diesem Blatt zusammenhängende 
Bl. AU 6 sind neugesetzt. Für das Titelblatt ergibt es sich aus 
dem Obigen; für Bl. AA 6 seien die Kolumnenschlüsse mitgeteilt. 
In 162: die motten fvefjen. |; gefafjet. (Züfelt) |; haben, |; an (meiner jee-) | 
in 190: die mot=|ten frejlen. |; H ; haben, vn | — an (meiner) | 
Im Hbrägen derselbe Dre wie A® von Nr. 162. Im beiden 
Exemplaren ist M.D. xxxi. der Schlußschrift mit Tinte und Rasur 

in M. D. xxxv. geändert. 


1535. Nachdrude, Nr. 190. 585 


Alle Propheten nad Helbzaifcher ſprach verteütjchet. | Das jeind die Propheten 
die inn || Biblifcher gefchrifft Funden werden, nach der || Hebzaifchen 
vertolmetjchung. | .... /Hegister der Propheten in 16 Zeilen, ein- 
gerichtet wie auf dem Prophetentitel von Nr. 162; Köpfls Drucker- 
vermerk mit der Jahrzahl fehlt.] 

Rückseite: Bored. | WEr den Heyligen propheten Jefaiam || wil nüßlich 
ne endet Bl. ijP: ... von eynan der gejchnitten fein. | End der 
bowed in Jejatam. || 


Titelblatt und dessen Rückseite sowie das mit diesem Blatt zusammen- 
hängende Bl. Ya 6 sind neugesetzt. Für das Titelblatt ergibt sich 
das aus dem vorstehend Mitgeteilten; für Bl. Ya 6 sei angeführt, 
daß Bl. Ya 6° 1. Sp. in Nr. 162 (mehrmals) Immanuel, in Nr. 190 
Emanuel steht; Bl. Ya 6® r. Sp. schließt in Nr. 162: durchs meiner 
(hände) ||; #2 Nr. 190: durch meiner (Hände) 

Am Ende, Bl. cxxiiija nur: Sie voll enden fich alle prollpheten: So inn 
altenn Hebzaijchen Bibelen glaubwürdig || gehalten werden, mie wol 
in etlichen Biblen der Pro-|phet Baruch, vnnd Hijtorij von Sufanna 
im || Daniel gefunden werden, welche wir vns der die Apocriphos jegen, 
weil fie die || Hebzaifche bücher nicht haben. Bl. exriiij® leer. 

Dieses letzte Blatt ist new gesetzt und ebenso das damit zusammen- 
hängende Bl. &ı. Für ersteres zeigen dies schon die kleinen 
Abweichungen in der mitgeteilten Schlußschrift und das Fehlen 

„ von Köpfls Druckervermerk, außerdem abweichende Zeilenschlüsse 
in der 1. Sp., Z.7 ff. In Nr. 162:...wır$ |... Euch a=||... wirdt | 
usw., dagegen in Nr. 190: ... wurkel | ... aber |... die | usw. 

Aus bl. Xxa I. Sp. letzte Zeile: Wirffs 162, Würffs 190. Bl. Xxb 
r.8p. Z.3 v.u.: außbeütt 162, außbeüt 2190 usw. 


Abgesehen von diesen vier Blättern ist alles vom selben Satze wie der 
Prophetenteil in Nr. 162. 


*) Apoerypha. || Das jeind die bücher: die || bey den Alten under die Biblifche || geicheifft 
nit gezellet jeind, Auch bey den || Hebzeern nitt gefunden. | 
1. Die zwey letften bücher Ezra. || 
Inhalt dis a In Zellen] 
buche. Zum 
9. Die Hiftoria Bel zu Babel. || Köpfls Druckerzeichen. || 
Titel und alles Weitere vom selben Satze wie der Apolryphenteil der Nr. 162 mit 
einziger Ausnahme des letzten Bl. © 5 (cvij) und des damit zusammenhängenden 
Bl. S ij (ciiij). Während z.B. Bl. cvija 1. Sp. in Nr. 162 schließt: ...|| 


machten fie jich zum fünig vnnd jagtend. || schließt sie in Nr. 190: ...|| fie ſich 
zum koͤnig vnnd ſagten, Die r. Sp. schließt in 162: ... dich lieb habend. (Hie) | 
in 190: ... dich Lieb haben. (Hie mit) || — Bl. cvijb I. Sp. in 162: ... |] die 


*) Dieser Titel ist zwar vom selben Satze wie der entsprechende in Nr. 162, da aber 
die dort stehende Wiedergabe mangelhaft ist, habe ich ihm hier wiederholt. 
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teil er da bey was verjchludt. || in 190: ... || bey was verjchludt. || Die r. Sp. 
schließt in 162: ...|| gewalt beſchirmpt. in 190: ... gellwalt bejchirmpt. || 

Darunter steht in 190 nur noch: Ende der Hiftori Beels || Von Babel. || Köpfls 
Druckervermerk fehlt. Bl. © 6 leer. 

Ähnlich stark sind die Abweichungen auf Bl. Sij. Die Zeilenschlüsse stimmen 
meist nicht überein. Hervorgehoben sei nur, daß Bl. ciiijs r. Sp. in 162 fort- 
laufend gesetzt ist, während 190 in der Mitte einen Zeilenabsatz hat. Bl. ciiijb 
1. Sp. schließt in 162: fürga || in 190: für ga=| 


Bolget Das || Neütw Teftallmeit. || Strafburg || bey Wolff Koͤphl. | Trudt. 
im jar nach Chaifti geburt. ij. | Im derselben Einfassung 
wie N.T. in Nr. 162 und überhaupt von Anfang bis zu Ende 
derselbe Druck wie jenes. In beiden mir bekannten Exemplaren 
unsrer Nr. 190 ist die Jahreszahl des Titels durch Rasur und Tinte 
in M. D. xxxv. geändert. 


4A! Bl. iijb: thun (allexley) allerley thier 

Bl. xcixb Antwort (fie dir) || fie dir fridlich 
42 Bl. iiijb: das laͤ⸗(ger) ger, vnd bleiben 

Bl. cxlob: ſechs hun-(dert) dert und zwey 
As Proph. Apokr. N.T. = Nr. 162, vgl. 8.521. 


Vorhanden in Straßburg U., Stuttgart. 


Diese beiden ganz gleichmäßig zusammengesetzten Exemplare berechtigen um so mehr, 
sie als Vertreter einer von Köpfl so zusammengefügten und 1535 herausgebrachten Ausgabe 
der Bibel zu betrachten, als gleichmäßig in beiden Exemplaren, also offenbar in der Druckerei, 
M. D. rırj. der Schlußschrift von A? und M.D.xrrij. des Titels des N. T. handschriftlich 
in M. D. xxxv. geändert ist. Dagegen ist, wo sonst Nr.162 eine Jahrzahl (1531. 1532) 
hat, nämlich auf dem Titel von A®; Proph. Titel und Schlußschrift; Apokr. Schlußschrift, 
das betr. Blatt und das mit ihm zusammenhängende in anderem Satze vorhanden, in dem 
der Druckervermerk und damit die Jahrzahl weggeblieben ist. Diese acht Blätter sind also 
als „Kartons“ neugedruckt und an Stelle der früheren eingefügt worden. Der Zweck 
kann kein anderer gewesen sein, als die Jahreszahlen 1531/32 zu beseitigen, die für eine 1535 
erscheinende Bibel besonders deshalb unerwünscht sein mußten, weil sie verrieten, daß die 
inzwischen 1534 erschienene Wittenberger Gesamtbibel diesen Teilen nicht zugrunde liege. 
Im folgenden Jahre 1536 hat dann Köpfl eine Bibel herausgebracht, die zwar denselben 
Haupttitel mit 1535 führt, in der aber A® Proph. Apokr. ganz neugedruckt erscheinen; 
Panzer erwähnt nw Zusätze S. 21/2 (eu 8.321, n.1) ein Exemplar von Köpfls Bibel 1535 
aus dem Besitze des Pfarrers Steiner in Augsburg, das er nicht selbst gesehen. Dieses ist 
jetzt in Wernigerode und enthält nicht die Bibel 1535, unsere Nr. 190, sondern die 1535/36, 
über die unter Nr.192 zw berichten ist. 

Es ist sehr wohl möglich, daß es auch Exemplare dieser Ausgabe gibt, die auf dem 
Titel und bei der Vorrede zum A.T. den Luthernamen nicht haben, vgl. des näheren 


bei Nr. 192, 
< 


1535. Nachdrude, Nr. 190. 191. 587 


191] B + Straßburg, Wendel Kihel, am 1. Tag des Herbitmonats 1535. 2° 
(mit und ohne Luthers Namen auf dem Titel). 


Biblia | Das ift die gange || Heilige Schzifft || Deudfch. | Mart. Luth. | 
M.D..XXXV. | | Ohne Einfassung, doch steht Biblia auf 


einer geschmückten Tafel, die von zwei Kindern gehalten wird. 
Rückseite leer. 

Bl. 2°: Zum &efer. | He haftu Chriftlicher Leſer, die gantz Bibel, das ift || 
... endet unten: ... || Sie mit dem Herrn befolhen. | Wendel Kihel | 
Büchtruder, | 

Bl. 2»: Bücher des Alten Teſtaments. XXIII. || Endet unten. (1 bis 24; 
Apokryphen unbeziffert und abgerückt; rechts die Benennungen 
der Vulgata und die Namen der kleinen Propheten.) 

Bl. 3°: Borhede auff das Alte Tejtament. | DAS alte Tejtament halten 
etliche geringe, || ala daß ... endet Bl. 6°: .... anlleitung, Chijtum 
vd | das Cuangelion zu || juchen im alten Tejtament, — | 


BI. 6° leer. 


Bl. a®: Das Erſt Buͤch Moſe. Holzschn. || L. Sp.: Das Erſt Capitel. | 
ae Wie und mit was ordnung Gott inn ſechs tagen alle ding || geichaffen, 
auch vom gewalt und der jpeife de menjchens. | AM anfang || Ihüff 
Gott .... 


Am Ende, Bl. 337° r. Sp.: .... Die gnade vnjers Herren Iheſu Chrifti, 
jey mit || euch allen. | AMEN. | Ende des Newen Tejtaments. | 
Darunter: Gedruckt zü Straßburg bey Wendel Rihel, Vnd volendet 
am Erjten ||tag de3 Herbitmonats, Im Jar M.D.XXXV.| BI.338 leer. 


2°: 34 (6Bl.) + a bis ziiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. o iiij + aa bis bbiiij (je 
6 Bl.); cc bis cc iii (4 Bl., letztes leer) + [A®] U bis Ziiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. D iiij 
+ Ya bis Xyiiij je 6 Bl.), doch fehlen die Sign. Ya iiij, Qgiiij und steht Zi statt Ji iij, 
Niij statt Nniij und Diij statt Oo iij; Yy bis 330 (je 8 Bl., letztes BI. leer). 

Im ganzen 440 ungezählte Bl.; 71 Zeilen. — Abgesehen von den Vorreden zweispaltiger 
Satz. Glossen in den Text eingerückt; kurze Erläuterungen und Parallelstellen zur äußeren 
Spalte am äußeren, zur inneren am inneren Rande. 


Keine Holzschnittinitialen, keine eigentliche Titeleinfassung (s. oben). Dagegen 
65 Textbilder an 72 Stellen, die bis auf das allererste, erheblich größere, sämtlich 73 x 73 
groß sind. Auf das A. T. kommen 51 Bilder, auf das N.T. 14 an 21 Stellen. Die Aus- 
wahl der Darstellungen und diese selbst sind verhältnismäßig selbständig, wenn auch der 
Einfluß anderer Bilderfolgen zu spüren ist. Der der Wittenberger Ausgaben ist aber nicht 
mafgebend gewesen, und. für die Ausstattung des N. T. mit auf den Inhalt bezüglichen 
Bildern findet sich in Drucken der Lutherbibel, wenn man von Hergots N. T. (Nr. 95) 
absieht, überhaupt kein Vorbild. Daß Rihel sich mit dem ersten Bilde zur Offenbarung 
begnügte, hat wohl einen äußeren Grund gehabt: vermutlich hat ihm der Zeichner oder der 
Formschneider im Stiche gelassen. 
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Auf die einzelnen Schriften verteilen sich die Bilder in folgender Weise: 

A.T. Bild 1. Im Hintergrunde Gott als Schöpfer der Welt und der Lebewesen, 
außer dem Menschen; im Vordergrunde der Abschluß der Schöpfung, die Erschaffung der 
Eva (157h 144b). 

Bild 2 bis 16 zu 1. Mose, darunter die gewöhnlichen Darstellungen, von den sonst 
nicht vorhandenen sei die Vision Abrahams (zu Kap. 15) und Jakob segnet Manasse und 
Ephraim hervorgehoben. — B. 17 bis 31 zu 2. Mose. Nur ein einziges Stiftshüttebild und 
Aaron als Hoherpriester erinnern an die betr. Darstellungen der Wittenberger Ausgaben. — 
B. 32 zu 3. Mose (Nadab und Abihu, Kap.10). — B.33 bis 36 zu 4. Mose (Die Kund- 
schafter mit der großen Weintraube, Kap.13; Rotte Korah; Eherne Schlange; Bileams 
Esel). — 5. Mose (wie Witt.) kein Bild. — B.37 zu Josua (Durchzug durch den Jordan). 
— B.38 zu Richter (Simson begräbt sich unter dem Philisterhause). Hier ist also von 
der Darstellung der Taten Simsons, der in Wittenb. Ausgaben mehrere Bilder gewidmet 
sind, nur das Schlußbild übriggeblieben. —. 1. Sam. kein Bild (Witt. hat deren acht). — 
B. 39. 40 zu 2. Sam. (David und Batseba; Absaloms Tod). — B.41 zu 1. Kge. (Elias und 
die Baalspriester). Salomos Bauten usw. fehlen. — B.42 bis 45 zu 2. Kge. Nur in einem 
Bilde (Jesebels Tod) Berührung mit den sechs Darstellungen der Wittenb. Gesamtausgaben. 
— 1/2. Chr. Esra Esther (wie Witt.) keine Bilder. — B. 46 zu Nehemia dasselbe Bild wie 
Witt. (Aufbau der Mauern Jerusalems). — B.47 zu Hiob (ganz anders als die sonstigen 
von dem Wittenberger Bilde abhängenden Darstellungen). — B.48 zu Judith (J. mit dem 
Haupte des Holofernes),. — B.49 zu 2.Makk. 7 (einem der sieben Brüder werden die 
Hände abgehauen). — B.50 zu 2. Makk. 8 (Kampfszene mit einer Kanone), — B.51 
Susanna vor Daniel. 


N.T. Bı1bis 4 zu Matthaeus: 1) Maria und Josef mit dem Kinde im Stall; 
2) die Weisen aus dem Morgenlande; 3) Taufe Jesu; 4) Jesu Einzug in Jerusalem. — 
B.5 bis 7 zu Markus: 5) = B.3; 6) Speisung der 5000; 7) Himmelfahrt. — B.8 bis 10 zu 
Lukas: 8) = B.1; 9) der 12jähr. Jesus im Tempel; 10) Lazarus vor des Reichen Tür. — 
B.11 bis 13 zu Joh.: 11) = B. 3; 12) = B. 6; 13) Jesus und Petrus (Kap. 21). — B. 14 bis 
16 zu Apg.: 14) = B.7; 15) Petrus heilt den Lahmen; 16) Pauli Bekehrung. — B.17 zu 
Römerbr.: Paulus mit Schwert und Buch in einer Pforte stehend. — B. 18 zu Gal. — B. 16 
(vielleicht deshalb hier wiederholt, weil Paulus Gal.1 seine Bekehrung erwähnt). — B.19 
zu 1. Tim. = B. 17. — B.20 zu 1. Petri: Petrus mit dem Schlüssel in einer Pforte stehend. 
— B.21 zw Offenbg.: etwas geänderte Nachbildung des 1. Bildes der Wittenberger Bilder- 
folge; wahrscheinlich nach dem Bilde in Bibel 1534 (Nr. 50). 


Bl. aiijb: aber ift (der) || der Vatter Bl. Yiijb: aus (dem) || dem lande, 
Bl. aa iijb: fnecht (Hizkia) || Hisfia. Auch Bl. Yy 6b: jollen. (Die) || Die Epiftel 
Wendel Rihel hat sich in dem Vorwort Zum Lejer mit großer Entschiedenheit zw 
Luther und seiner Bibelverdeutschung bekannt, doch ist mir ein Exemplar bekannt worden, 
dem das Mart. Luth. auf dem Titel fehlt, sonst aber sich nicht unterscheidet. 
Vorhanden mit Luthers Namen in Augsburg, Darmstadt, München U., Stuttgart; 
ohne Luthers Namen in Wernigerode. 
Panzer 320,1. Pamzers Exemplar war eins mit Luthers Namen, und auch Lorck, 
Index 8.57 Nr. 187 gibt M. Luth. im Titel an. F. A. Ihme, Gutenberg und die Buchdrucker- 
kunst im Elsaß 1891, S. 34. Kristeller, Straßb. Bücherillustration (1888) und Heitz-Barack, 
Elsäss. Büchermarken (S. X XII) nennen diesen Bibeldruck Wendel Rihels nicht, er muß 
aber eins der ersten Erzeugnisse seiner Werkstatt gewesen sein; seine Tätigkeit wird von 
Heitz- Barack 1535—1555 angesetzt. 


Drucde des Jahres 1556 


A Wittenberger Drucde. 


*57] Sirach + Wittenberg, Georg Khaw. 1556. 8°. 


M. Luthers bisher ungedruckte Briefe mitgeteilt von Gottfr. Schütze, 
Bd.3 (1781), 8.364 ist in dem Verzeichnis sämtlicher Schriften Lutheri 
als Nr.5 der Oktavdrucke des Jahres 1536 aufgeführt: 

Jeſus Syrah zu Wittenberg verdeudjcht Mar. Luth. M. D. XXXVI. 

Zum Schluß: Gedrudt zu Wittenberg durch Georgen Rhaw. 
Diese Angabe hat Panzer 327,5 sowie Bindseil, Bd.5 8. IVf. (n4) wieder- 
holt. Mir ist es zwar ebensowenig wie ihmen gelungen, ein Exemplar dieses 
Druckes aufzufinden, doch lassen die bestimmten Angaben des Titels und 
der Schlußschrift höchstens für den Zweifel Raum, ob Schütze nicht eine 
Verwechslung mit Rhaws Sirach von 1535 (Nr. *54) untergelaufen ist, 
welch letzteren weder er noch Panzer noch Bindseil aufgeführt haben. 


$ 


*587 B + Wittenberg, Hans Cufft. 1556. 2°. 


Biblia, das ift, die || gante Heilige | Schrift Deudſch. D. Mart. Luth. 
Wittenberg. || Begnadet mit || Kurfurftlicher zu Sach-|jen freiheit. | 
Gedrüdt duch Hans Lufft. | M. D. XXXVI. || In derselben Ein- 
fassung wie Luffts Bibel von 153435 (Nr.*50. *56); auf dem 
oberen Blatt steht: Serutamini Seripturas, IMs || enim funt que 
teflimonium |] perhibent de me, Ioan. 5, | Rückseite leer. 

Bl. aij?: Von Gottes gnaden Johanz || Fridrich Hertzog zu Sach⸗ ſen, vnd 
Chürfurſt ete. Allen vnd jglichen unjern, vnd || des Hochgebornen 
— endet unten: ... Vnd gegeben zu Torgaw, Donnerſtags 
nad Petri Ketenfeier, Anno . 1534, | 
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Bl. aijP: Bucher des Alten Tejtaments, | XXI. | Zindet unten. (Bez. 
i bis wiiij, sonstige Einrichtung wie in Luffts Bibeln 1534|35 


Nr.*50.*56.) 
Bl. aiij®: Vorrede auff das Alte Tefta-|ment. | DAS Alte Teftament halten || 
etliche... endet Bl. a7®: .... || zu juchen im alten || Zeftament, | 5 | 
Bl. a8® leer. Bl. a 8b: Holzschnitt. 
Bl. 1»: Das Erſte Buch Mofe. | I. JM anfang ſchuff Gott || Himel...... 
Am Ende, Bl. CXXXIIP: .... vnd groſſen ge=|fichten, die Moſe thet 


fur || den augen des gangen || Jirael. | 5 | Ende der Bucher Mofe. | 


Das Ander teil des alten | Teſtaments. Wittenberg. | M. D. XXXVI. | 
Holzschnitt. | Ohme Titeleinfassung. Rückseite leer. 


Bl. 112: Das Buch Joſua. || I. || Mech dem tod Mofe des |] Tnechts des 
HERAN, ..... 


Am Ende, Bl. 185 (falsch LXXXV)b: ..... | vedet daS beſte fnr /so/ 
‚ allen jeinen jamen. || Ende des Buchs Eäther. | Ende des Andern teils 
des Alten || Teſtaments. Es find etliche wörter, vnd zu weilen gantze 
riegen auſſen ge- laſſen .... /22 Zeilen] .... || mit dir reden? Er 
aber jprach, kanſtu. etc. || Gedrudt zu Wittenberg, durch || Hans Lufft. | 

M. D. XXXVI. | Bi. 6 leer. 


Das Dritte Teil des | Alten Zejta-||ment2. | 5 | I Hiob. || II Pjalter. | 
II Spruche Salomo, || IM Prediger Salomo. || V Hohelied Salomo. | 
Wittenberg. | M. D.XXXVI. | Ohme Titeleinfassung. KRück- 
seite leer. ’ 


Bl. 11%: Borrede vber das || Buch Hiob. || DAS buch Hiob Handelt |] diefe 
Frage, Ob... endet unten: .... || jey, Gottes zorn vnd vrteil 
leiden, vnd feine Gnade || verborgen fein. | | 


Bl. 11°: Das Buch) Hiob . || Holzschnitt. || I. | ES war ein man im lande 
Bz, der || hieg Hiob, ...... 


Am Ende, Bl. LXXXVl®: .... | gleich eim Rehe oder jungen Hirfjen 
auff den Würkbergen. || Ende des Hohen lied Salomo. | BI. B£ leer. 


Die Propheten || alle Deudſch. || D. Mar. Luth. Gedruͤckt zu Wittenberg 
durch | Hans Lufft. | M.D.XXXVI | In derselben Einfassung 
wie Haupttitel; das obere Blatt ist entweder leer oder es steht 
darauf: Deus praenunciauit per || 08 omnium juorum Pro=|phetarum, 


paſſurum eije || Chriftum, Acto. ij. | Rückseite leer. 
Bl. je: Vorrede auff die Pros|pheten. | ES jcheinet fur der vernunfft 
fat |... endet Bl. # iije: .... | Son vnd vnſern Herrn jan | 


ewwigfeit gebenedeiet, | AMEN. || 3 | 


1536. Wittenberger Drude, Nr. +58. 591 


Bl. #e 5°: Borrede auff den Pro-|pheten Jejaiam. | WEr den heiligen 
Propheten Jeſaiam ...... endet Bl. »6 ac era gı HEELSERREE | 
feghe von einander || gejchniten fein. | 5 | 

Bl. 12: Der Prophet Sefaia. | I. | Holzschnitt. | P⸗ iſt das geſichte 
Seja-|ia ..... 


Am Ende, Bl. CLXVII®: .... || den Betern, Das ich nicht fome, und dag 
erdreih mit dem Bann || jchlahe, | Ende des Propheten Maleadhj. | 
Bl. €6*: Coxeetur. | ...... 16 Zeilen] '!.. .. . | Hojea. xiiij. Bekere 


dich Sirael zu dem HERAN. || Bl. €6® leer. 


Apoerypha. || Das find Bücher : jo nicht der || heiligen Schrifft gleich | 
gehalten : vnd doch | nüglich und gut || zu leſen find. | 

I Judith || I. Sapientia. | II Tobias. | III Syrad. | V Barud). | 
VI Maccabeorum. || VII Stude jnn Ejther. | VII Stude jun Daniel. || 
D. Mart. Luther. | Wittenberg. | M. D. XXXV. | Rückseite leer. 

BI. U»: Vorrede auffs buch || Iudith. || [WIO man die geighichte Judith 
tund=|te ... endet Bl.1IP: ... || welch& || defjelben Buchs wol mag 
ein gemein || Exempel heiſſen. 99 | 

Bl. 1°: Das Bud) Judith. || 1. || [MRpHaxad der Meden tölnig, ..... 


Am Ende, Bl. 107 (falsch CIX)®: .... || heer, vnd dich jol man preijen 
jmer || und ewiglich, | AMEN. || «W || Ende der Bucher des alten 
Zejtament?. | BI. CIX® und Bl. © 6 leer. 


Das Newe Te-|jtament. | SA | D. Mark. Luth. Wittenberg. | M.D, 
XXXVI. || In derselben Einfassung wie Haupt- und Propheten- 
titel; auf dem oberen Blatt steht: Marci. 1°. || Euntes in müdü 
uniuer[um, || predicate Euang. omni Crealture. Qui cred. & bapt. 


&e. | Rückseite leer. 
Bl. a*: Vorrede auff das Newe || Tejtament. | GLeich wie dag Alte Teſta— 
ment ijt ein Bud, ..... endet Bl.a3°: ... New⸗ en Tejtamentz, 


das du || fie auff dieſe weife || zu leſen wiſſeſt. 5 | 


Bl. a3®: Die Bucher des Newen || Tejtaments. | Eindet unten. (i bis wriij; 
die letzten vier ein- und abgerückt und unbeziffert.) Bl.a& leer. 


BI. 12: Euangelion Sanct. || Matthes. || Holzschnitt. | I. | Ds iſt das 


buch von der || geburt Iheſu ....... 
Am Ende, BI. CXCVt: .... Die Gnas||de vnſers Herren Iheſu Chrift, | 
ſey mit euch allen, | AMEN. | 5 | Ende des Newen ZTeftament2. | 
Bl. 8t6*: Correctur. | ... /13 Zeilen] ... || wird etc. || Gedrudt zu 


Wittenberg || durch Hans Luft. | M.D.XXXVI. | BI. KE6® leer, 
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41] 2°: aijbisav (8Bl.) + A bis Biiij (je 6 Bl); X bis Xv (Bl); ) bis 
A iii; (6 Bl.), doch fehlt Sign. © iiij. 

8 ungezählte Bl. + I bis CXXXIIII, doch ist Bl. 47: XLIIL; 54: XLV; 56: LI; 
70 bis 73: LXXX bis LXXXIIL; 78: LXXII; 91 bis 99: XLI bis XLIX; 129: CXXVII 
gezählt. — Im ganzen 142 Bl. 

4°] 2°: Aij bis Yiiij (je 6 Bl.), doch fehlt Sign. ij + Ya Aa ij Yaiij Bb iiij 
(6 Bl.); Bb bis Ji iiij Ge 6 Bl. letztes leer), doch steht Hiiij statt Hh iiij. 

Titelblatt + II bis LXXXV (fehlt CLXXXV), doch ist Bl. 6: VII; 34: XXXII; 35. 
36: XLV. XLVI; 63: LX1I; 150: CXLX; 175: CLXXVII; 179: LXXIX; 182: CLXXXI; 
185: LXXXV gezählt + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 186 Bl. 

43] 2°: Aij bis Diiij Ge 6 Bl); P bis Piij (4 Bl.), doch fehlen die Sign. Hiiij 
und giiij. 

Titelblatt + II bis LXXXVI, doch ist Bl. 19 gar nicht, Bl. 20: XVII; Bi. 21f.: 
XXf. gezählt -— 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 86 Bl. 

Proph] 2°: si; bis iii; (6 Bl) + a bis a iiij (6 Bl); B bit biij biiij (6 BI.); 
ce bis ziiij (je 6. Bl.), doch fehlen die Sign. fiiij und Lüij, letztes Bl. leer + A bis Eiiij (je 6 Bl.). 

6 ungezählte Bl. + I bis CLXVII, doch ist Bl. 24: XXIII; 28: XXVII gezählt. 
Von XXXIIII springt die Zählung auf XXXVI; Bl. 38. 39. 40 sind XXXIX. XXXIX. XL 
gezählt; 41 bis 44: XLII bis XLV, dann aber Bl. 45 bis 50 mit XLV. XLVI. XLVL. XLIX. 
XLIX. L. In der so wieder richtig gewordenen Zählung finden sich weiterhin einzelne 
Versehen (Bl. 57: LVI; 64: XLIIII; 68/9: XLVIII. XLIX), damn springt sie wiederum 
von LXXXIX auf XCI und geht mit XCIIff. weiter bis CVIL (= 106). Dann ist richtig 
BI. 107 bis 129 mit CVII bis CXXIX gezählt, aber Bl. 130 bis 133ff.: XXX. XXXL CXXXI. 
OXXXIIf. + 1 ungez. Bl. — Im ganzen 174 Bl. 


Apokr.] 2°: Wij bis Siiij (je 6 Bl., letztes Bl. leer), doch steht Eij statt Dij und 
fehlen die Sign. O iiij und P iiij. a 

Titelblatt + II bis CIX (statt CVII), doch ist Bl.26: XXV; 32: XXIL; 84: LXXXIIL; 
87: LXXXIl; 90: &XXXV]; 104: XIIII gezählt. BI. 99. 100 sind ohne Zahl. Von CV 
springt die Zählung auf CVIII und geht mit CIX aus + 1 ungez. leeres Bl. — Im 
ganzen 108 Bl. 


N.T.] Titelblatt a (4 Bl., letztes leer) + U bis Zitij (je 6 Bl.) + Aa bis Ggitij 
(je 6 Bl.), doch steht € statt Cc; Hh bis Hhiij (4 Bl); Si bis Ji iiij (6 BL); RE Atiij 
Kkiij (6 Bl.). 

4 ungezählte Bl., letztes leer + I bis CXCV, doch ist Bl. 103: OII; 121 bis 130: 
CXXI. CXXIII. XXIII. CXXIIII. CXXI. CXXVII. CXXVIL CXXVIII. OXXX. CXXXI; 
150: L; 154: LIII; 173: CLXVI; 177]J8: CLXXVI. CLXXVII; 180: CLXXIX; 182: 
CLXXXII gezählt + 1 ungez. Bl. — Im ganzen 200 Bl. 


Zusammen 896 Bl.; 52 (54) Zeilen in A; 53 (54) Z. in Pr. Ap. N.T. Ps. und 
Spr. 10ff. zweispaltig. — Glossen usw. wie in Luffts früheren Bibeln (Nr.*50 usw.). 


Der Bestand an größeren und kleineren Holzschnittinitialen ist derselbe wie 
in Nr.*50 usw.; die größeren finden wir auch an denselben Stellen, und wo Nr.*56 von 
*50 abweicht, stimmt umsere Nv.*58 zu *56. — Dieselbe Titeleinfassung wie Nr. *50. 
*56, an den früheren drei Stellen. Während bei Gesamttitel und N.T. auf dem oberen 
Blatte alle Exemplare die oben angegebenen in Antiqua gedruckten lateinischen Bibelsprüche 
zu führen scheinen, ist der in Fraktur gesetzte lateinische Bibelspruch auf dem Propheten- 
titel nach meiner Kenntnis nur vorhanden in den Exemplaren Berlin Bu 9412 und München 
U.; dagegen ist das obere Blatt leer in den Exemplaren Panzers und Bindseils, Berlin 
Bu 94122, Hamburg, Wolfenbüttel. — Das Titelbild zu A? (Josua), das in Nr. *56 
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gleich wie der Sondertitel von A? fehlte, erscheint in Nr.*58 mit diesem wieder an seiner 
Stelle. — Der Bestand an Textbildern ist der nämliche wie in Nr.*56, weiter vermehrt 
durch ein neues von derselben Art und Größe zu 1. Makk. 2, das Mattathias darstellt, wie 
er den Juden und den Hauptmann des Antiochus vor dem Götzenaltar tötet (B. 813). 
Es sind also 122 Bilder an 129 Stellen vorhanden. B.7 zur Offenbg. hat hier seine 
Bezifferung, aber B. 17 und 18 sind noch immer beide als achtzehend Figur gezählt. 


A‘ BI.IIIv: V. (Bis-ift) |] pls: iſt das Proph. BI.II1®: gan (twüfte) || wüfte lige, 


Bl. CXXVb; fie (eraus fur) || evaus fur Bl. CLVIIb: wird (wenig,) || wenig, 
die Vnd 
42 BI. III: Am (ſieben-) |] fiebenden tage | Apokr. BI. Vbe ligt. (Dieſer) || Dieſer rat 
Bl. CLXXVIb: fie (wurden) || wurden Bl. XCVIUb: fein (Iegex) || leger 
halſtarrig, | machen, 
A® Bl. IIIIb. Reiffen (fcheiwen,) ſchewen, vber N.T. Bi. IIIb: ſage (euch,) || euch, das 
Bl. LXXVIIb: beider aus(gen)||gen er— Bl. CLXXXVIb: wollen. (Bnd) | 
leuchtet Vnd wenn 


Vorhanden in Augsburg, Berlin (I II und II mit ausgemallen Bildern), Groß- 
neuhausen (Weimar) Schloßbibliothek, Hamburg (I II und N.T.), Jena (nur LI), Königs- 
berg U. (Haupititel fehlt), Maihingen, München HSt. und U. (Haupttitel fehlt), Weimar, 
Wernigerode, Wolfenbüttel. — Über das Exemplar Leipzig U. (nur I) siehe Nachträge. 

Panzer 310,3; Bindseil, Bad. 7 8. VIII: C (Bindseil besaß ein Exemplar). 


* 


B Nachdrucke des Jahres 1536. 


192] B (Apokr. in der Übersetzung Leo Juds; Laodicäerbrief aus den jeex 
alten Biblen hie nach gedrudt) + Straßburg, Wolf Köpfl. 15355 (Haupititel); 
1536 (Schlußschr. der Apokr.). 2° (mit und ohne Luthers Namen). 

Gesamttitel, Register und Vorrede zum A.T. (Lage ij bis iiij; 6 Bl.) 
ist in diesem Bibeldrucke vom selben Satze wie in dem vorhergehenden 
(Nr. 190). Mit einer Einschränkung, die aber wohl nur zufällig ist. Die 
beiden vorliegenden Exemplare unserer Nr. 192 haben nämlich im Titel die- 
selbe Abweichung, die bei den Exemplaren von Köpfls ersten Bibeln (Nr. 146. 
162) sich zeigte. Wie dort (vgl. 8. 490]1) ist der Rotdruck des Titels zuerst 
und nachher der Schwarzdruck hergestellt worden. Letzteres ist hier wie 
dort zweimal geschehen, einmal mit den Worten Doctor Martin Luther ( Eixem- 
plar München HSt.), einmal ohne sie (Exemplar Wernigerode). Die beiderlei 
Abzüge unterscheiden sich im übrigen hier nicht so sichtbar wie dort, doch 
ist 2. B. auf dem Abzuge mit Luthers Namen (München HSt.) das schwarze 
bey etwas auf das folgende rote wolff geraten. Und hier hat die Vorsicht 
oder Rücksicht, die sich in der Verschweigung des Luthernamens kundgibt, 
auch noch weiter gewirkt: das Exemplar ohne den Namen (Wernigerode) 
hat außerdem Bl.ij* als Überschrift nur Vorred. das andere: Borxede D.M.R. 
Diese Doppelheit in Titel und Überschrift der Vorrede ist wohl nicht als 
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eine Eigenheit von Nr. 192 gegenüber Nr. 190 anzusehen, vielmehr ist es 
gewiß nur Zufall, daß die mir bekannten Exemplare von Nr. 190 beide Titel 
und Überschrift mit Luthers Namen führen. Die beiderlei Abzüge sind 
sicher zu gleicher Zeit hergestellt und lägen mehr Exemplare vor, so würde 
sich die Namenlosigkeit gewiß auch in Exemplaren von Nr. 190 finden. 

A! Bg. af. und das ganze A?” sind von demselben Satze wie die betr. 
Teile von Nr. 190. 


DAS Dritte Theyl des || Alten Teftaments. || Die Bücher jo inn diefem | 
Theyl begryffen jeind. | Das Büch Hiob. || Der Pfalter. || Die Sprüd). | 
Der Prediger. Salomonis, | Das Hohe Iyed. | Ohme Einfassung. 

Rückseite: Vorꝛhede vber das Büch Hiob. || DAS büch Hiob handelt dieje 
fra=||ge, ... endet unten: ... || feine genade verboa=||gen fein. | 

Bl. Xaije 1. Sp.: Das büch Hiob, || Holzschmitt. || Das Erſt. Capit. || ES 
was eyn mann imm || landt Vz, ..... 

Am Ende, Bl. \vwiij® r. $Sp.: ..... | Hirffen auff den mwurk=|bergen, | 
Ende des hohen Lieds Salomo. | Bl. lxviijꝰ leer. 


2°: Yaij AA iij AXiij (6 Bl); BB bis Lo iiij (je 6 Bl), doch steht 
DD iij statt DD. 

2 ungezählte Bl, + iij bis Ixviij, doch ist Bl. 18: x, 50: xlv, 52 bis 54: 
liij li dlie, dann 55f.: lvijff. gezählt. — Im ganzen 66 Bl.; 46 Zeilen. 
Zweispaltiger Satz. — Keine Glossen, Parallelstellen wie. in Köpfls früheren 
Bibeln, Nr. 146 usw. 


Alle Propheten || Verteütfchet. || Dis feind die Propheten die || jun Bib- 


liſcher gejcheifft fun=||den werden. || —.. ..: 1. Selaia. || 
ae ... [2 Zain 
Die zoötg | 3 Sf | geoffen. | 4, Daniel, | 
E 3 ... [10 Zeilen] ... 
nen. | 16. Maladhi. | Ohme Einfassung. 


Rückseite: Bowed || [Wise [so] den heyligen propheten Jejaiam ||... endet 
Bl. ijP: ... einer fägen vo || einander gejchnitten jein, || Ende der vorred 
Jeſaiam /so] . | 

Bl. ij®: (KT. Jeſaias. ) L. Sp.: Der Prophet || Jeſaia. || Zierleiste. | 
Das Erft. Capit. || Züerleiste. || Dijes ift das || geficht SJelaia, ||..... 

Am Ende, Bl. xij® r. Sp.: ... mit || dem bann jchlahe. || Ende des 
Propheten || Maleadhi. || 


2°: Aa ij bis Ttiiij (je 6 Bl); Vv bis Bo iiij (8 BI.). 

Titelblatt + ij bis cxxij, doch ist Bl. 15: riiij, 17: riij, 35: xxxiij, 40: 
xlij, 42: xxxiiij, 44: xxxix, 116/7: cxi cxb gezählt. — Im ganzen 122 Bl; 
46 Zeilen. Zweispaltiger Saiz. Parallelstellen wie in Ab. 


Apoerypha. || Das feind die büecher: die || bey den Alten under die Biblifche || gejcheifft 
nicht gezelt jeind, Auch bey den || Hebzeern nicht gefunden, || 
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> |. Die zwey letſten Bücher Ezra. || 
Inhalt difes | x —— — * 


Bůchs Zum|g, Die Hiftori vom Berl zü Babel. | 
Rückseite: Gitad vnnd fried dem |] Cheiftlichen Lejer. || ALle diſe bücher : jo hie den 
Bibli-||jchen ... endet unten: ... l vnd ehr, vnd jrer jeelen |] heyl richten. || 
Bl.ija 1. Sp.: Das dritt büch || Ezre. || Das Erſt Eapitel || Holzschnitt. || UNNd Joſias ..... 
Am Ende, Bl. wijP r. Sp.: ..... von der Löul|wen gewalt beſchirmaͤt. 


Darunter: Ende der Hiftori Beel3 |] von Babel. |] Getrudt zu Strajzburg || bey Wolffgang 
Köphl. Im || Jar nad) Chrifti vnſers HERRN geburt, || M.DXXXVI. | 
BI. & 6b leer. 


2°: Aij bis Siiij (je 6 Bl. letztes leer). 

Titelblatt + ij bis cvij, doch ist Bl. 5: iiij, 43: xliiij gezählt + 1 unge- 
zähltes leeres Bl. — Im ganzen 108 Bl.; 46 Zeilen. Zweispaltiger Satz. — 
Parallelstellen wie A® Proph. 


Bolget das || Neüw Zefta]ient. | usw. Ist von Anfang bis Ende derselbe 
Druck wie das N. T. in Köpfls Bibel 1550/32 Nr.162. In beiden 
vorliegenden Exemplaren unserer Nr. 192 ist M. D. xxxij des Titels 
durch Rasur des unter die Zeile gehenden Teiles der Liyatur ij 
in M. D. xxxv zu Ändern versucht. 


In den neugedruckten Teilen A°. Proph. Apokr. finden sich fast gar keine Holz- 
schnittinitialen mehr, nur z. B. Vorrede zu Proph. ist das mit Frau darin wieder vor- 
handen und Tobias, Judith haben an ihren Anfängen dieselben D wie Nr.190. Im 
Bilderbestande einige wenige Änderungen. In A® ist an Stelle des großen und schönen 
als Bild verwendeten B ein kleineres, weniger schönes getrelen (63h 61b) mit dem vor 
Gott knienden David. — In Proph. finden sich die beiden zierleistenartigen Bildchen nur 
noch bei Jes. und Jer. — In Apokr.ist der Bestand der Nr. 162 (190) im ganzen bewahrt, 
doch haben die Bilder des öfteren ihre Stellen gewechselt und einige sind durch andere ersetzt 
worden, die aber z. T. wohl schon an anderen Stellen der Köpflschen Bibeln verwendet 
waren. So bei 3. Esra 1; 4. Esra 2. 13. 14. 16. 


A! A® —= Nr. 190 (8. 586). Proph. Bl. vb: vnnd gebar (einen) |] einen jün. 
A® Bl. iiijb: vnnd (Gottlofen,) || Gottlojen Bl. exiijb: mütwilen ge-(fündigt,) | 
wenn fündigt, Denn 
BI. lixd : vernünfftis(ger man)|/ger man ift, ; Apokr. Bl. iiijb: geſchlecht (jonder) || jonder 
thüt 


Bl. xeviijb: Machabeorum. || Das daitt 
N. T. = Nr. 162 ($. 521). 
Vorhanden in München HSt., Wernigerode. 


Panzer, Zus. $.21]2 (zu 8.321, n.1). Das hier erwähnte Exemplar des Pfarrers 
Steiner in Augsburg ist laut Exlibris das jetzige Wernigeröder Exemplar. 


* 
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Druce des Jahres 1557 


A Wittenberger Drude. 


*59] N + Wittenberg, Hans Lufft. 1537. 8° (Breite des Schriftfeldes 65 RN 


Das Newe || Teftament, | Mart. Lut, || Wittenberg. | Im derselben Ein- 
fassung wie Luffts N. T. von 1530. 33 (Nr. *33?. *40). 


Rückseite: Martinus Luther, |] Ile; bitte, al=||le meine freunde vnd ||... 
endet unten: ... || erfaren, wie vunuleijfig und falſch vns || andere 
nadhdrüden. | 99 | 

BI. A ije: Vorrede. | [EIS were wol || vecöt vnd billich, das dis || ... endet 
BI. AiijP: ... || das du fie auff dieje weiſe zu leſen wiflelt. || 


BI. A v2: Welches die rechten || vnd Edeljten bucher || des Newen Tejtaments 
find, | [Al®s dieſem al=|len, fanftu ... endet BI. Av’: ... | hat. 
Doc dauon weiz|ter jun andern || Vorreden, | | 


BI. A 6°: Die Bucher des || Newen Tejtaments. | Endet unten. (i bis 
zriii, die vier letzten ab- und eingerückt und unbeziffert.) 

BI.A6®: Holzschnitt. 

BI. A 7°: Guangelion Sanct || Matthes. || I. | [D]Ss ift das || Buch von 
der ge=||burt ..... 

Bl. d 8°: ... freidig-|feit, vnuerboten. || Sg | Ende der Apoftel || Gefchichte. | 

Bl. e*: Borrede auff || die Epiftel S. Paus|li, zu den Römern. | Diele 
Epi- ſtel ift das vechelte ..... 

BSP | gnade vnljjerg || HEren || Ihefu Chri- ſti, ſey mit euch || 
allen, | UMEN. | 5 | Ende des Newen || Tejtaments. || 

Bl. 856°: Negifter der || Epifteln vnd Euangeli=|en, .... endet Bl. Ggiij®: 
. . . || biete ich euch, End. der mich gejand hat. | 


Am Ende, Bl. &g 4°: Gedrüct zu || Wittenberg || durch Hans || Lufft. | 
M. D. XXXVI. | Bl. ©g 4» leer. 
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8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch steht Zij statt Kij und Nvstat Mo + a bis zb 
Ge 8 Bl.), doch steht ij statt k ij und fehlt die Sign. iii + Aa bis Ff (je 8 Bl.); Gg 
bis Ggiij (4 Bl.), doch fehlt Sign. Ff üj. 

Im ganzen 420 ungezählte Bl.; 33/4 Zeilen. — Glossen usw. wie Nr.*39 usw. 

Größere Holzschnittinitialen an den meisten Anfängen der Vorreden und 
‚Schriften, kleinere nur an wenigen Kapitelanfängen. Die größeren sind von derselben Art, 
2. T. auch die nämlichen, die in Luffts früheren N.T. sich finden. Bei den paulinischen 
Briefen meist ein — mit Brustbild des Paulus als das in Nr.*51 befindliche, und neben 
dem vorhandenen bei 2. Tim. ein zweites in Nr. *51 nicht vorhandenes B auf weißem Grunde. 
— Titeleinfassung siehe oben. — Es finden sich elf Textbilder an 13 Stellen und 
26 „Siguren“ zur Offenbg. Von ersteren stehen Bild 5—11 (Paulus in sechs verschiedenen Dar- 
stellungen des Briefabsendens; Petrus; Johannes vor 1. Joh.) schon in Luffts letztem N.T. 
1532/5 (Nr. *51), die, wie dort gezeigt wurde, auch in Melchior Sachses N. T. 1535 (Nr. 184) 
begegnen. Daß Lufft diese Bilder von Sachse in Erfurt erhalten und nicht umgekehrt, 
wird dadurch vollends sichergestellt, daß Luffts N. T. 1537, unsere Nr.*59, auch die Evan- 
gelistenbilder des Sachsischen N. T. (B. 1—4) aufgenommen hat, von denen das des Lukas die 
Buchstaben MS = Melchior Sachse trägt. — Etwas anders als in Nr. *51 (siehe dort) ist 
die Verteilung der sechs Paulusbilder in Nr.*59. Hier folgen sich 5) Paulus und Phoebe; 
6) P. mit einem Boten im Gemach, 1. Kor.; 7) P. mit zwei Boten im Gemach, Gal.; 8) P. 
mit zwei Boten im Freien, Kol.; 9) P. mit vier Boten im Freien, 1. Th.; 10) P. einem ab- 
gehenden Boten Weisungen gebend. — Die 26 „Jiguren” zur Offenbarung sind dieselben 
Holzschnitte, die Sachses N. T. 1535 (Nr.184) enthält, auch das erste Bild, das Nr. *51 
noch aus der früheren Lufftschen Bilderreihe beibehalten hatte, ist hier durch das ent- 
sprechende Sachsische Ersetzt. 


Bl. Bb: junde. (Al ex) Als ex nu Bl. cijb: tieffen (ichlaff,) || ichlaff, die 

Bl. Z iiijb: ward (gelexet) |] geleret jun | Bl. Eeitijb: verivunderen, (die) || die auff 

Vorhanden in Stuttgart. 

Panzer 328, 8 (nach eigenem Exemplar; erwähnt fand er die Ausgabe nur in Lorcks 
Index, S.57 n.196). Bindsel, Bd.6 S. XIX: e19 (nach dem Stuttgarter Exemplar, ein 
weiteres kannte er nicht). 


Psalter + Wittenberg, Hans Cufft. 1537 (Titel); 1558 (Schlugihrift). 8°. 
Siehe unter 1538, Nr. *61. 


*39&] Propheten +» Wittenberg. 15357. 8°. 
Lorck, Index, S.57 Nr. 197: 
Die Propheten, Wittenberg, Svo 1537. 
Panzer 324,1 und Bindseil, Bd.4 S. IX wiederholen diese Angabe, fügen 
aber hinzu, daß sie diesen Druck nicht gesehen haben. Ich muß mich ihnen 
anschließen. Ein Wittenberger Sonderdruck der Propheten hat 1537 wenig 
Wahrscheinlichkeit. $ 


598 Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


+60] Sirach + Wittenberg, Georg Rhaw. 1557. 8" 


(rot) Jeſus Sy:|vach zu || Wittenberg || (schw.) verdeudjcht | (rot) Mar. 
Zuth. || (schw.) M.D.XXXVI. | In derselben Einfassung wie 
Rhaws Sirach 1533. 35 (Nr. *44. *54). Rückseite leer. 

BI. Aij*: Borrhede. || pls: buch ijt bisher || genant im Latin Eez|clefiafticus, 
... endet Bl. Aitij®: ... || nach, uns wol willen || dafur zu danz]|den. | 

BI. A iiijP: (rot) Verrhede /so/ Iheſu SYy-|(schw.)vach auff fein buch. [E]s 
haben || ung viel vnd groffe || leute .... endet Bl. AvP: ... des | 
HERAN Teben || mügen. || Das Buch Je-|jus Syrad) || 


Bl. U 6°: I. || [A]&e Weis-|Heit ift von Gott || dem HERAN, | ..... 


Am Ende, BEN: | Sp wird ers euch wol belohnen zu || feiner 
zeit. | Ende des buchs Jeſu des || ſons Syrad. || Gedrudt zu Witten- 
berg || durch Georgen || Rhaw. | BI. N 10 leer. 


8°: Aij dis Mv (je 8 Bl); N bis Nvj (10 Bl., letztes leer), doch fehlen wie in 
Nr. *54 die Sign. Dv und Yd. 

Im ganzen 106 ungezählte Bl.; 24 Zeilen. — Glossen usw. wie in Nr. *54. 

mit zwei Knaben, mit einem flöteblasenden Knaben, B mit Renaissancezier, 
alle drei abweichend von Nr. *43. *44.*54. Sonst keine. — Titeleinfassung = Nr. *44. *54. 

Bogen AB sind, in engem Anschluß an Nr. *54 neugesetzt, Bg. & bis N von dem- 
selben Satze wie in Nr. *54. 


BI.A6b und Bl.L8b genau = Nr. *54. 
Vorhanden in Straßburg U., Stuttgart. 
Panzer 327, 6; Bindseil, Bd.5 8. IV: n>. 


* 


B Nachdrucke des Jahres 1537. 


193] N + Augsburg, Heinrich Steyner. 14. April 1557. 8° 
(ohne Luthers Namen). 


(rot) DAS New || (schw.) Tejtament || (ro2) Deütich. || (schw.) * || (rot) 
Widerumb fleyffig Corrigiert, | Vnnd Gedaudt zü Aug- ſpurg, durch 
Hainrich || Stayner. | (schw.) M. D. XXXVII. In derselben Ein- 
fassung wie Stayners N.T. 1535 (Nr. 181), doch ist der Wappen- 
schild leer. Rückseite leer. 

Bl. A ij®: Die Bücher des newen || Teftaments, | Zmdet unten (i bis wii; 
die letzten vier abgerückt und unbeziffert). 


BI. Aij®: Regifter der Epiftel und Euange- lien, .... endet BI. A 6%: 
.... | Ende, der mich gejant hat. | 
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BI. A 7°: Anzeygung Auflendifcher | woͤrtter ... endet BI. ASP r. Sp.: 
... || Zürfchellen, zerklobe zer=]jpalten. | 


Bl. 1°: Euangelium Sanct | Matthes. | Das Erst Capitel. | Holzschnitt. | 


DIß iſt das || büch vo d’ || geburt Ihe- ſu ..... 
Bl. CCXI®: .... mit aller fraydig|fayt, unuer-||botten, | Ende der Apojtel | 
Gejchicht. | 


Bl. CCXII®: Die Epiftel Sanct Pauli an || die Römer. || Das I. Capitel. | 
[Pltutus ein fnecht Sefu | ..... 


Am Ende, Bl. GCCLXVIIP: .... || jey mit euch alle, | AMEN. || Ende des 
Newen Tejtament?. | Gedrudt und volendt jnn der Kayjerlichen || Statt 
Augfpurg, durch Heynrich Stey-|ner, Am XI. Aprilis. Anno | 
M.D.XXXVI, |  Bl.38 leer. 


8°: Aii dis Av (8 Bl.) + A bis 30 (je 8 Bl.) + a bis 3v (je 8 Bl., letztes leer), 
doch fehlen die Sign. miiij, 0; und steht vum statt md und ud statt vv. 
8 ungezählte Bl. + Ibis CCCLXVIJ, doch ist Bl. 136: CXXVI gezählt + 1 ungez. 


leeres Bl. — Im ganzen 376 Bl.; 29 Zeilen. — Ohne Glossen usw. wie Stayners N.T. 
1535 (Nr. 181). 
Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung s. oben. — Dieselben 28 Textbilder an 


denselben 30 Stellen wie in Nr. 181. 


Bl. IIIb und Bl. CLXXXIIIb genau —= Nr. 181. 

Bl. CCCLVIIb: vn giefjet || auß die ſchalen 

Trotz großer Übereinstimmung mit Nr. 181 zeigen doch zahlreiche einzelne Ab- 
weichumgen, daß wohl meist Neusatz vorliegt. 

Vorhanden in München HSt. 

Fehlt bei Panzer und sonst. Auch Dauner (Oberd. Bibelglossare, S. 35) kannte 
‚nur das Münchener Exemplar. 

S 


194] Psalter mit Summarien + Ceipʒig. 1537. 4°. 


Lorck, Index editionum ... quae ... desiderantur, 8.57, Nr. 194: 
Der deutſch Pjalter mit den Summarien, Leipzig, 41° 1537, 

Danach Panzer 333,2. So wenig beweisend für das Dasein einer 
Ausgabe die Nennung in Lorcks Index auch sein mag, so liegt hier doch 
kein zwingender Grund vor, daran zu zweifem. Es gibt vom Psalter mit 
Summarien in der Tat Leipziger Quartausgaben und eine Verwechslung 
mit einer von diesen scheint durch die abliegenden Jahreszahlen (1540 1544) 
ausgeschlossen. 

x 
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195] Sirach + Straßburg, Jakob Frölich. 1537. 16° (ohne Luthers Namen). 


Iheſus Sy- rach zů Wittem- berg ver-|jdeütjcht. | MART. LVTHER. || Welcher 
im Satin Eccle- ſiaſticus genant würt. * | Im Einfassung, die 
an den Seiten durch Akanthusblätter gebildet wird. Oben eine 
Muschel flankiert von zwei Drachenleibern, unten ein Schwan 
zwischen zwei geflügelten Meerfrauen. 


Rückseite: Borxede. | DIS Büch ift biß her genant im || Latin Ecclefiafticus, 


BET endet Bl. AiijP: ... vnd wol || wiljen dafür zu danden. | 
Darunter: J Vorrede Iheſu Syrad) || auff jein büch. | ES haben 
vns vil vnd groffe leüs|te die.... endet Bl. Av2:... gejeß || des 


HERAN Leben mügen. | 


Bl. Av°: JG Das Erſte Capitel. | AXle weißheyt ift von Gott dem || 
HERRIN CS MA 


Am Ende, Bl.B8°®: ... | ift für der welt eine jchande, ja fchaden || vnd 
alle fahr. || * || Ende deſz Büchs | Iheſu deß Sons | Syrad), | 
GT Getrudt zü Straßburg, bey || Jacob Frölih. Sm Jar, | M.D, 
XXXVIL || & || Zierleiste. || DI. B 8® leer. 


16° (Schriftfeld 72% 55b): Aij bis Bo (je 8 Bl.). — Im ganzen 120 ungezählte Bl., 
19 Zeilen. — Glossen in Text ein- oder an ihm angerückt; keine Parallelstellen. 
Außer der unbedeutenden Titeleinfassung (s. oben) kein Buchschmuck,. 


Bl.A 6b: die (fromen) || frommen feine Bl.97%: Zu (feiner) |] feiner zeit. 
Vorhanden in Stuttgart (auf dem Titel ist MART. völlig ausgekratzt und versucht, 
LVTHER mit Tinte in LMPHER, wie es scheint, zu ändern). 


Panzer 335, 8 (nach- eignem Exemplar, das MART. LVTHER. unversehrt hatte. 
Danach oben eingesetzt). 


B + Straßburg, Wolf Köpfl. 
1557 (Titel des X. T.); 1538 (Baupttitel und Schlußfchrift des A.T.). 8°. 
Siehe unter 1538, Nr. 201. 


$ 


196] N + Straßburg, Wendel Kihel. 1557. 8° 


Das Ne=|we Teftament | Mit jchönen Figuren. | Zü Straßburg bei || Wendel 
Rihel. | M.D.XXXVIL | In Einfassung. Der Titel steht auf einer 
Papierrolle, die von einem Sims herabhängt. Auf diesem der 
Auferstandene mit der Kreuzfahne, Teufel und Tod unter die Füße 


1537. Nachdrucke, Nr. 195. 196. 601 


tretend. Darüber wölbt sich ein Rundbogen auf dem die Worte 
stehen: CONFIDITE EGO |] VICE MVNDVM- IO- XV || An den Säulen 
links Paulus, rechts Petrus. Unten Christus und die beiden 
Schächer am Kreuz. 


Rückseite: Martinus Luther. | ICh bitte, alle meine | ... endet unten: 
... | andere nachdzuden. | 
Bl. AA ij: Vorrede. ES were wol reht | ... endet BI. AA ve: ... | 


du fie auff diſe weiſe zu leſen wiſſſt. Darunter: Welches die rechten 
und || Edelften bücher des Newen Tejta-]|ments find. | ABS difem 
allen | ... endet Bl. AAvP: ... || dauon weiter inn || andern Vors 
reden. | 

Bi. AA 6°: Die Bücher des Newen || Tejtaments, | .... endet unten (be- 
ziffert j bis xxiij; die letzten vier unbeziffert und abgerückt). 

Bl. AA 6°: Euangelium Sanct || Matthes. | Cap. I. || Holzschnitt. | DAS 
iſt das Buͤch .... 

Bl. 6ij®: ... || freydigfet /s07 vnuer- botten. Ende der Apoſtell geſchichte. 

Bl. Sij®: Bomwede auff die Epi-||ftel S. Pauli, zu den Römern. | ..... 

Bl.hiije: ... || vnjer® HEren Jeſu Chrifti, jei mit euch allen. | U MEN. | 
Ende des Newen Te-|ftament?, | Darunter: Regiſter der || Epifteln 
vn Euangelien, |... 


Bl.510°: ... | D3 gebiete ich euch. End, der mich gejand Hat. | Getrudt 
zu Straßburg || bei Wendel Rihel. | M. D. XXXVI. | 


BI. h 100: Wendel Rihels Druckerzeichen. 


8°: AUij bis 330 (Ge 8 Bl.), doch steht GE statt CCij und BB + ist ohne Sign. + 
Aa bis Bbv (je 8 Bl.), doch steht Bbiij statt Biiij; A bis Zv (je 8 BI.), doch ist D4 
ohne Sign. und sieht Ziiij statt Qiiij + a bis gu (je 8 Bl.); h bis hvj (10 BI.), doch 
sind b 5, c3, c5 ohne Sign. 

Im ganzen 450 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen meist in Text eingerückt, selten 
am äußeren Rande, wo die Parallelstellen angebracht sind. 

Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung siehe oben. — Das Druckerzeichen 
Wendel Rihels, eine geflügelte Sophrosyne, in der Linken ein Winkelmaß, in der Rechten 
einen Zaum mit Gebiß haltend, darunter Wi und eine Pflugschar, findet sich in der Aus- 
führung, die Heitz-Barack, Elsäss. Büchermarken, Tafel XXIX,1 wiedergeben. Die 
Verwendung in unserem N.T. ist um ein Jahr früher als die dort angegebene früheste in 
„Ilustrium poetarum Flores“ 1538. 

Textbilder finden sich im ganzen 125 an 127 Stellen. Die meisten sind von einerlei 
Art und Größe (73>< 73) und verraten zwar nicht eine besonders große Kunst der Zeich- 
nung und Ausführung, aber doch eine mannigfache Auffassung. Keines der Szenenbilder 
ist zweimal verwendet. Neben diesen Bildern (73x 73) auch fünf kleinere, die im folgenden 
besonders bezeichnet sind. Von den größeren finden sich 14 bereits in Rihels Bibel 1535 
(Nr. 191), offenbar die, die damals schon fertig waren. Die Bilder verteilen sich folgender- 
maßen: B.1 bis 39 zu Matth., dabei kein Bild des Ev. selbtt. — B.40: Markus mit 
Symbol (34h 210). — B. 41 bis 46 zu Mark. — B. 47: Lukas vor Staffelei mit Marienbild, 
ohne Symbol (54% 42b). — B.48 bis 77 zu Luk. — B.78: Johannes mit Symbol und 
leerem Spruchband (56h 43b). — B.79 bis 90 zu Joh. — B. 91 bis 95 zu Apg. (Lukas 
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nicht wie sonst wiederholt). — B. 96: Paulus, dasselbe wie in Nr. 191, zu Röm. — B. 97: 
Paulus mit Buch und Schwert im Freien stehend (55h 43b), zu Gal. — B.98 = B. 97, 
zu 1. Th. — B.99 Petrus, dasselbe wie in Nr. 191, zw 1. Petr. — B.100 = B.78, zu 1. Joh. 
— B.101: Jakobus mit Muschel und Pilgerstab im Freien stehend (55h 43b). — B. 102 
bis 127 sind die 26 Figuren zur Offenbarung, von denen nur die erste in Nr. 191 vorhanden 
ist, es sind auf 73x 73 verkleinerte und sehr vereinfachte Nachbildungen der Lufftschen 
Biülderfolge. Auf Figur 26 ist 2. B. nur die türkische Kleidung der vernichteten Angreifer 
beibehalten, die Beziehung auf Wien beseitigt. 


Bl. AA 8b: Gott ift. (Da) || Da beruͤff 

Bl. &8b: erjchienen (vil) || vil tage, 

Bl. giijb: fie (treget,) || treget, und 

Vorhanden in Hamburg (mit ausgemalten Bildern, Titeleinf. und Druckerz.). 

Panzer 341, 15 (0. K.; nach J. M. Goeze, Forts. des Verz. seiner Bibelsammlung, 
5. 79ff.; Goezes Exemplar ist das jetzige Hamburger). Von Neueren ist Rihels N. T. ebenso- 
wenig wie seine Bibel beachtet worden, doch erwähnt sie beide als frühe Erzeugnisse seiner 
Straßburger Tätigkeit F. A. Ihme, Gutenberg und die Buchdruckerkunst im Elsaß (1891), 
58.34. Da Panzer Goezes rühmende Erwähnung der ungewöhnlich großen Anzahl „gut 
gezeichneter und gearbeiteter Holzschnitte‘‘ in ein farbloses „die Ausgabe hat verschiedene 
Holzschnitte‘ umgewandelt, so sind sie umbeachtet geblieben, und die offenbare Seltenheit 
der Exemplare hat das ihrige dazu getan. 


Druce des Jahres 1558 
A Wittenberger Drucke, 


+61] Psalter + Wittenberg, Hans £ufft. 1557 (Titel), 1558 (Schlußſchrift). 8°. 
Der || Deudich Pialz|tev mit den Sumz=|marien, | D. M. Luther. || Wittern- 
berg. | M.D. XXXVII. Im derselben Einfassung wie Luffts 
frühere Psalterausgaben Nr.*37 usw. Rückseite leer. 
BI. A ij*: Vorrede. ES has ben viel Heili=||ger Beter den |... endet BI. A 8*: 
. wolthat, || jnn ewigfeit, Amen, || AMEN. || %g || 
BI. ASP: Allen fro-|men Chriften. | GNade || vnd friede || jnn Chri— ſto. 
... endet Bl. &8®: ... || auch dejte bas lernen || vnd behalten || 
fan | 5 | 


Bl. & 8%: Der Erſt Palm. || Sit ein Troftpfalm, Der vermanet ||... endet 
unten: ... | durch jein wort gefordert wird. || 


BI. D°: Der Pjalter. | L |) [wisı dem || der nicht wanz|delt ..... 
BESEEST .. | HERAN, Halelu ia, || Ende des || Pfalter2. | 


Bl. & 6: Dem Lefer. | [OB jemanp kluͤgeln wolt, vnd ||... . endet BI. 17°: 
... jan || den Sumz|marien |] etc, |] Gedrucdt zu Wits|temberg, durch 
Hana Lufit. | M. D. XXXVIN, | BI. 7? und 8 leer. 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.), doch steht Zij statt Liiij; aij statt Zij und fehlt Sign. 
Tiiij + Ya bis LAv (je 8 Bl). — Im ganzen 272 ungezählte Bl.; 23 Zeilen. — Glossen 
am äußeren Rde.; keine Parallelstellen. 

Nur am Anfang des Psaltertextes das von früher bekannte und bei Luthers 
zer ähnlich, aber kleiner. Sonst kanzleüsche Initialen und an den Anfängen der 
einzelnen Psalmen Druckbuchstaben. — Titeleinfassung s. oben. — Sonst kein Buchschmuck. 


Bl. Diijb: mit (verjucht.) || verfucht. Aber 

BI. Qsbe fpielen. (Gott) || GOtt jey 

Bl. Kt6b: deine (gewalt) || Gewalt fund 

Vorhanden in Arnstadt (Titelblatt fehlt), Maihingen, München U., Stuttgart, 
Wolfenbüttel. 

Pamzer 326,3; Bindseil, Bd.3 8.V: g8. 
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B + Wittenberg, Hans Luft. 1538/39. 2°. 
Siehe unter 1539, Nr. *63. 


B Hachdruce des Jahres 1558. 


197] N +» Augsburg, Alerander Weyffenhorn. 1538. 8° 
(ohne Luthers Namen). 


(rot) Das Newe || Teftament || Teutjch. || (schw) & || Gedudt zü (rot) 
Augipurg, (schw.) durch | Alexander Weyffenhorn. || (02) M.D.XXXVIN. | 
In Einfassung: zwei Säulen tragen ein Sims über das sich ein 
Rundbogen wölbt, daneben links ein Geige und rechts ein Laute 
spielender Engel. Unten ein von zwei Greifen gehaltener Schnörkel- 
"schild mit dem augsburgischen Wappen (Tannenzapfen auf einem 
Sockel). 

Rückseite: Die Bücher des Nerven || Teftaments. | Endet unten (2 [so] 
bis 23 beziffert; die letzten vier unbeziffert). 

bl. 2°: Regijter der Epiſteln vnd Euangelien, die man lijet an | ... 
endet Bl. 8°: ... || ich eüch . ennd, der mich gefandt Hat, | Ennd 
dep Regiſters. Bl. 8°: Holzschnitt. 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes. || Das erſt Capitel, | DIR ift das 
Büch don der gepurt Sefu | ..... 

Bl. drSpe 3 mit aller frai digkait vnuerpotten. Ende der Apoftel Gejchicht. | 

Bl. 174°: An die Römer. || Die Epiftel Sanct Pauli | An die Römer. || 
Holzschnitt. | Das Erſt Capitel. | 


bl. 174»: (KT. Die Epiftel |) PAulus ain knecht Jeſu Chrifti: || ..... 
Am Ende, Bl. q 6 (unbeziffert)®: ..... | Die genad vnnſers Herzen || Jeſu 


CHrift jey mit eich allen, | AMEN. | 

Bl. q6»: In der nachnolgenden talfel ... > Z7 ... | Römer zal, und 
Sonnen Cir-ſckel, wie volget. | ... Endet Bl. a7»: ... || 1579 
9383720] Bl. q 8 leer. 


8°: 2bis5 (8 Bl.) + X bis 35 (je 8 Bl.) + a bis 05 (je 8 Bl); p bis p4 (4 Bl.); 


q bis q5 (8 Bl., letztes leer). 


8 ungezählte Bl. + 1 bis 305, doch ist Bl. 112: 211; 194: 144 gezählt 4 3 ungez. 


Bl., letztes leer. — Im ganzen 316 Bl.; 34 Zeilen. — Ohme Glossen; kurze Erläuterungen 
und Parallelstellen am äußeren Rande. 


Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung s. oben. — Der Bilderbestand von 


Weyssenhorns früherem N.T. (Nr. 183) hat Ergänzung und Änderung erfahren: bei 
Matthaeusevangelium steht jetzt ein Bild des Matthaeus mit seinem Engel im Gemach, 
68h 71b, also etwas größer als die der andern Evangelisten. Bei Apg. ist die Ausgießung 


1538. Wittenberger Drude, Nr. *61. Nachdrude, Nr. 197. 198, 605 


des heiligen Geistes durch das Tukasbild ersetzt. Das Petrusbild bei 2. Petri, das Johannes- 
bild bei 1. Joh. und das Jakobusbild sind weggeblieben. Die 21 Bilder zur Offenbarung 
sind die nämlichen Nachschnitte wie in Nr. 183. Also 27 Bilder an 28 Stellen. 


Bl.3b: vi ſprach zu jm, BI.163b: fein ampt. || Do ſy 2.297: die men ſchen, und 
Vorhanden in München U. 
Fehlt bei Panzer. 


198] A! + Magdeburg, Hans Walther. 1538. 8°, 


Das | Alte Tejtament. || Mart. Luth. | Wit temberg | In Einfassung: 

ein säulengetragener Rundbogen, über und neben dem 11 Engel 
. schweben. Darunter Christus am Kreuz umgeben von 16 knienden 
Engeln. 

Rückseite: Bücher des Alten Tejta-| ments. XXI, || (1 bis 24; die 
Apokryphen unbeziffert; rechts die Benennungen der Vulgata und 
die Namen der kleinen Propheten.) 

Bl. A ij: Borrede auff das || Alte Tejtament. || [Dhıs Alte Teftament halten 
et=|liche ... endet Bl. Bij®: ... || Chriftum vnd das Euangelion 
zu juchen || im alten Tejtament. | 

Bl. bij’: Das Erſte Buch Moſe. Das Erſte Capitel, 
Sott 

Am Ende, Bl. Sgij’:..... fur den augen des || gangen Iſrael. Ende 
der Bücher Miofe. | 

Bl. Dgij’: Ein Vnterrich tunge, Wie fich die Chri- ſten jun Mojen jollen 
ſchicken, fur .... endet BI. Rr4®: .... bes|griffen wird, das || 
luft ift etc, || Gedrudt vnd volendet, || jun der Keyjerlichen | Etad 
Magdeburg, durch Hans Walther. | M,D.XXXVI | Bl. Rr4P leer. 


[Im anfang ſchuff 


8°: Aij bis Zv Ge 8 Bl.) + a bis Qggq (ie 8 Bl.); Rx bis Rriij (4 Bl.). 

Im ganzen 316 Bl.; 33 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande; keine Parallelstellen. 

Holzschnittinitialen nur an den Anfängen der Vorreden und der fünf Bücher 
Mose von verschiedener Art: D mit einer Burg (31h 28b), I mit zwei Knaben (324 29), 
V mit Blatt- und Rankenwerk (18h 16b und 31h 28b), D mit Blumenvase (30% 28b). — Die 
Titeleinfassung ist vereinfachende Umbildung der in den Lottherschen Drucken von A! 
verwendeten. Und der Bilderbestand scheint zu zeigen, daß nicht die Oktavausgabe, sondern 
eine der Folioausgaben mit dieser Titeleinfassung Vorlage war. Wir finden. nämlich als 
Grundstock nur jene elf Bilder der Foliodrucke von A! (Nr. *4 usw.), nicht die 13 der Oktav- 
drucke (Nr.*10 usw.). Die Nachschnitte der Lottherschen Bilder 1 bis 4 sind 75h 50b, 
eingeschoben ist eine sehr rohe Darstellung von Josef und Potiphars Weib (65, 54b), 
Bild 5 bis 10, die Stiftshüttenbilder, sind auf zehn vermehrt, davon sind die ersten fünf 
gleichfalls 75h 50b, die letzten fünf 111h 82b. Darauf Aaron als Hohepriester 111h 82b, 
mit dem die Lotthersche Bilderfolge schließt. Hier aber haben wir noch drei weitere Bilder: 


606 Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


der Tanz ums goldene Kalb zu 2. Mose 32; eine Steinigung zu 3. Mose 24; Sabbatfeier 
und Entheiligung des Sabbats zu 4. Mose 15 (alle drei 69h 55/7b). Im ganzen also 18 Bilder 
von dreierlei Art und Größe. 


Bl. Biiijb: felde, (feinen) |] feinen namen, Bl. T 8b: jo (Wwixd3) || wirds jm 
Bl. Dqiijp: Ge⸗(ſetz hab) ſetz Hab geben 

Vorhanden in Wolfenbüttel. 

Fehlt bei Panzer. 


$ 


199] N Nürnberg, Jobſt Gutfneht. 1538. 8° (ohne Luthers Yamen). 


Das new || Teftament || Teütjch. | M.D.XXXVINM. | I» derselben Ein- 
fassung wie alle früheren N. T. Gutknechts (Nr. 113 usw.). 
Rückseite leer. 


Im übrigen stimmt die Beschreibung mit der des letztvorhergegangenen 
Gutknechtschen N. T. von 1535 (Nr. 183) überein, ausgenommen folgendes : 

BI. 8’, Z.2: vonn statt von — Bl. 197” KT.: Die Epijtel. statt Die 
Epiſtel — Bl. 197%, Z.3: Erſt statt Gifte — Am Ende, Bl. 168»: vnnſers 
statt vnſers 


8°: 2 bis5 (8 Bl.) + W bis Zv (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. Ev + a bis zu Ge 
8 Bl.), doch fehlt Sign. yiiij -+ aa bis aav (8 Bl. letztes leer). 

8 ungezählte Bl. + 1 bis 197, doch ist Bl. 39: 29; 46: 49; 175: 157 gezählt und 
Bl. 191 ohne Zahl + 1 bis 168, doch ist Bl. 64: 46; 119: 116; 162: 192 gezählt -- 11 un- 
gez. Bl., letztes leer. 

Danach bestünden die Hauptunterschiede unsrer Nr. 199 von Nr.183 in einer 
Anzahl Versehen in Sign. und Blattzahlen. In Nr. 183 finden sich auch solche, aber andere, 
beiden Drucken gemeinsam ist nur die Blattziffer 157 für 175 (1. Zählung). Man 
könnte folgern, daß hier derselbe Satz vorläge. Näheres Zusehen aber läßt schon auf der 
Seite mit der falschen Blattzahl kleine typographische oder orthographische Verschiedenheiten 
erkenmen, vgl. Z.5 bis 3 v. u. und Z.4 v.u.: waiß 183 wayß 199, ebenso auch Rückseite 
Z.17. Und ähnlich ist es auch sonst, wo immer man vergleichen mag, neben Zeilenreihen, 
die durchaus vom selben Satze zu stammen scheinen, immer wieder kleine typographische 
oder orthographische Abweichungen. Daß diese durch Korrekturen am stehenden Satz 
entstanden seien, scheint sowohl durch ihre Art als auch durch die zeitliche Emifernung 
der beiden Drucke (2 bis 3 Jahre) ausgeschlossen. Vorbehaltlich der Ergebnisse einer Unter- 
suchung, wie ich sie so genau anzustellen, nicht die Muße habe, wird man also doch einen 
ganz ungewöhnlich genau an die Vorlage sich anschließenden Neudruck anzunehmen haben. 


Vorhanden in Dresden (Bl.25 der 1. Zählung fehlt), München HSt., Stuttgart 
(Titelblatt und Bl. 7. 8 der ersten Zählung fehlen; Titelblatt handschriftlich richtig ergänzt). 

Panzer 340, 14; fehlt bei Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel. — Dauner, Ober- 
deutsche Bibelglossare, $.42 Nr. 4 (Exemplar Stuttgart). 
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1538. Nachdrude, Nr. 198. 199. 200. 607 


200] N (ohne Laodicäerbrief) + Straßburg, Wolf Köpfl. 1538. 16° 
(mit und ohne Luthers Namen). 

Das gang || Neüwe Tefta-|ment. | Darunter Köpfls Druckerzeichen. 
Ohne Einfassung. 

Rückseite: Martinus Luther. | ICh bitte, alle meine || freunde ... endet 
unten: ... || wie vnuleiffig vnd falſch vns andere || nachdauden, || 

BI. A 2°: Die Bücher || des Neüwen Te— ſtaments. Endet BI.A2> (1 
bis zriij; die letzten vier abgerückt und unbeziffert). 

BI. A 3°: Euangelium || Sanct Matthes. | Cap. I, | Das ift das | Büd) 
von der geburt | ..... 

Bi DA6*: | HERREN Jeſu mit || aller freydigfeyt || unuerbot=|ten. || 
Ende der Apojtel || Gejchicht. | 


Bl. DD 6°: Die Epijtel | Sanct Pauli, An || die Römer, |] Cap. I. || PAulus 
eynn || Knedht ..... 
Am Ende, BI. 337°: ...... | Chrifti, jet mit euch allen. | AMEN. | 


T Ende des Newen Tez|jtaments. | F Gedaudt zů Straßburg || bei 
Wolff Köphel Im Jar. | M. D. XXXVIM. | 


Bl. 337? und 33 8° leer; 338» Köpfls Druckerzeichen. 


16° (Schriftfeld 74% 42b): A2 bis 35 (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. B4, 63 
und steht 5 statt S5 + WU bis 335 (je 8 Bl), doch steht 225 statt QQ4A und fehlen 
die Sign. PP5, SS5, TT3, XX 5. 

Im ganzen ungezählte 368 Bl.; 33 Zeilen. — Ohne Glossen; Parallelstellen am 
äußeren Rande. 

Keine Holzschnittinitialen. Das Druckerzeichen Köpfls auf dem Titel und dem 
letzten Bl. ist beidemal dasselbe = Heitz-Barack, Elsässische Büchermarken Tafel X VIII, 11. 
— Zwei aus zwei Stücken bestehende Bildchen: 1) Petrus stehend mit zwei Schlüsseln, vor 
1. Petri; 2) Johannes mit Kelch und Schlange, vor Offenbarung = Bild 7.8 der yleich- 
zeitigen Bibel Köpfls (Nr. 201), s. dort. 


BI.A5b: vüffende ftim(me)||me inn der Bl. 3 8b: Simon (mit) |] mit dem 

BI.Y 6»: Engeln, (Gebet) || Gehet Hin, 

Vorhanden in Breslau St. (Tüelbl. u. A2 fehlen), Stuttgart (o. Titelbl., sehr stark 
beschnitten), Wernigerode. 

Es gibt Exemplare, in denen die Titelrückseite Luthers Warnung vor den Nach- 
drucken nicht enthält, sondern leer ist. 

Vorhanden in München HSt., München UT. 
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201] B (ganz Luthers Übersetzung, mit Ausnahme des Laodicäerbriefes, 
welcher in den alten Biblien auch gefunden und auff anzeyg der Golofjer Epiftel Rinzer 
dieser hie zü gethan ift) · Straßburg, Wolf Köpfl. 15358 (Haupttitel u. Schluß: 
jchrift des A. T.), 1557 (Titel des X. T.). 8° (mit und ohne Luthers Namen). 


(rot) Biblia | (schw.) Das ift: || die gantz (rot) Heylilige Schifft | (schw.) 
Deütjch, || Doctor Martin Luther, | M. D. KXXBiij. | In einer Ein- 
fassung, die aus vier Stücken besteht. Oben ein Rundbogen mit 
runder Öffnung darin und einem hängenden Blätterkranze. Zu 
jeder Seite eine Säule mit Schmörkelschild, darauf Köpfls Drucker- 
zeichen; dieses ist unten noch ein drittes Mal angebracht. Rück- 
seite leer. 

Bl. 2 (unsigniert)*: Zum Leſer. Wolff Köphl Truder dip || Büchs, 
mwündjchet dem Chriftli=|chen ... endet Bl. 2»: ... Hie || mitt fei 
Gott, vnnd jeiner || gnaden befolhen. |) 

Bl. 3°: Bücher des Alten Tefta-| ments. XXI. | Zndet Bl. 3? (1 bis 
24, darauf: Dis find die Apoerypha. unbeziffert. Rechts Benennungen 

.. der Vulgata und Namen der kleinen Propheten). Bl. 4 leer. 

Bl. 1°: Das Erſt Buͤch Moſe. Holzschnitt. | L. Sp.: Das erſt Capitel. | 
Am anfag || jchüff Gott himmel ..... 

Bl. 560° r. Sp.: ..... besljer, vnd dich jol man preiſen jmer vin || ewiglich 
Amen. | FT Ende der Bücher des alten Tejtaments, || Gedrudt zü 
Straßburg bey Wolff Köphl. || Im Jar M. D. xxxviij. 

Bl. 560°: Köpfls Druckerzeichen. 


(rot) Das Neillwe Teſta ment (schw.) Sheju || (rot) Chrifti (schw.) . || (r0£) 
Gedruckt (schw.) zü Straßburg | bey Wolff (rot) Kophl. im jar | 
(schw.) M. D. XXXVII. In derselben Einfassung wie Haupttitel. 

Rückseite: Wolff Köphl . wünfchet || dem Chaiftlichen leſer, Gnad vnd | 
Frid, ... endet unten: ... || hertliche liebe, Amen. | 

Bl. 2 (unsign.)*: Die Bücher des Neülwen ZTejtaments. | Zindet Bil. 2». 
(i bis xxiij; die letzten vier ab- und eingerückt und unbeziffert.) 

Bl. 1°: (KT. Sanct Matthes. |) L. Sp.: Cuangelion | Sanct Mathes, | 
Holzschnitt. | Das erſt Capitel, | DIR ift das büch vo || der 
arbipk in r 

‚ Am Ende, Bl. 158° r. Sp.: ... Die || gnad vnſers HERAN Jeſu Chaifti | 
jei mit eüch allen, Amen. | Darunter: J Ende des Neüwen Tejta- 
ments, | Bl. 158»: Köpfls Druckerzeichen. 


8° (Schriftfeld 112" 7ob): [A. T.] 4 unsignierte BI., letztes leer +4 a bis 3v (je S BI.), 
doch steht 2 statt f2 + AU bis 33 (je 8 Bl.) + AUU bis NNNv (je 8 Bl); OOO bis 
DOD3 (6 BI); PPP bis 3330 (je 8 Bl.), doch fehlt Sign. XXX 3 + UUAA bis AAAAv 
(8 Bl); BBBB; BEBB2 (4 BI.) 

4 ungezählte Bl., letztes leer -- 1 bis 560, doch ist Bl. 111: 201; 113: 213; 496: 
49 gezählt. 

[N. T] 2 unsignierte Bl. + U bis Tv (je 8 Bl); B2 33 DA (6 Bl.), doch steht 
Hilij statt J iiij. 
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2 ungesählte Bl. + 1 bis 158, doch ist Bl. 13. 14: 12. 15; 16: 17; 101: 102; 
103: 104; 236: 239 gezählt und BI. 38 ist ohme Zahl. — Im ganzen 564 + 160 = 724 Bl.; 
50 Zeilen. — Ohme Glossen; Parallelstellen am äußeren Rande. 


Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung ist wiedergegeben von Heitz- 
Barack, Elsässische Büchermarken, Tafel XIX,15. Unter ihren Verwendungen wird nur 
Köpfls N.T. 1537 (nicht der Gesamttitel der Bibel 1538) erwähnt und es wird hinzu- 
gefügt: die linke Seitenleiste ist rechts und die rechte links. Das trifft aber für das mir 
vorliegende Wernigeröder Exemplar nicht zu. In diesem haben die Säulen beidemal ihre 
richtige Stellung, wie sie auch Tafel XIX, 15 wiedergegeben ist. Köpfls Druckerzeichen, 
ist an beiden Stellen = Heitz-Barack, Tafel XVWIIT, 8. 

Textbilder. Im A.T. nur eins: Gott Weltschöpfer (684 54b) vor 1. Mose. Im 
N.T.: 1 bis 4) die Symbole der vier Evangelisten, der Name steht auf einem Spruchband 
(40,45b 33b), bei ihren Evangelien. 5) Ausgießung des heiligen Geistes (44h 330) bei Apg. 
6) Paulus mit Schwert bei Römerbr. 7) Petrus mit zwei Schlüsseln bei 1. Petri. 8) Johannes 
stehend mit dem Kelch und der Schlange bei 1. Joh. 9) Jakobus mit Pilgerstab. 10) Johannes 
mit Lamm und Kreuzfahne. B.6 bis 10 bestehen aus zwei Stücken, von denen das 
größere, ein Mann mit Buch unter dem rechten Arm, immer wiederkehrt, während das 
besondere Kennzeichen Schwert, Schlüssel usw. nebst einem Stück des linken Armes auf 
einem kleineren Holzstock befindlich ist, der nach Bedürfnis daran gesetzt ist. Die Bildchen 
sind nicht durch Linien eingefaßt, daher .ist die Höhe zwar stets die gleiche (45, 5 mn), die 
Breite aber schwankt je nach der Breite des angefügten Holzstockes um 30/31 mm herum. 
B.7 und 8 finden wir auch in Köpfls gleichzeitigem N.T. in 16° (Nr. 200), aber der 
Johannes mit dem Schlangenkelch steht dort bei der Offenbarung. — Zum Texte der 
Offenbarung keine Bilder. 


A. T. Bl.3b: [eüt. (Da) || Da aber der N.T. Bl. 3b: ſchülen (vnd an) || und ahn den 
Bl. 200®: ftim (zü jm,) || zu jm, vnnd BI. 796: Gott (zů hoͤ⸗) || zu hoͤren alles 
Bl. 400b: fro, (Bnnd) || Vnnd das BI. 1496: werf(fen)||fen eyn 


Bl. 551b: vnnd (kamen) || fam /so] gen 


Vorhanden in Darmstadt, Hamburg (die ersten 4 Bl. fehlen; am Ende des N.T. 
unvollständig), Helmstedt, Stuttgart (Titelbl. f) Wernigerode, Wolfenbüttel (A.T. am 
Anfang und Ende unvollständig). 

Auch von dieser Ausgabe hat Köpfl den Haupttitel mit und ohne Luthers Namen 
herstellen lassen. Ohne diesen gibt ihn Giese aus seinem Exemplar; Goeze und Panzer 
aus den ihrigen. Von den hier eben genannten Exemplaren aber führen die drei, denen das 
Haupttitelblatt nicht mangelt, Luthers Namen. Zwei weitere Exemplare Berlin und 
München HSt. haben ihn dagegen nicht. Die Richtigkeit jener älteren Angaben wird dadurch 
im allgemeinen allerdings erwiesen, aber im einzelnen bleibt z. B. zweifelhaft, ob Goeze den 
lutherlosen Titel nicht einfach von Giese, den er nennt, übernahm, denn in dem Exemplar 
der Hamburger Stadtbibliothek, das vermutlich das frühere Goezesche ist, fehlt der Haupttitel. 

Giese, Historische Nachrichten von der Bibelübersetzung Luthers 1771, 8. 380f. 
Goeze, Verzeichnis seiner Bibelsammlung 1777, 8.173; Panzer 321, 2. 

Es ist wohl möglich, daß Köpfl beim Drucke des N.T. (1537) noch nicht die Absicht 
hatte, eine ganze Bibel in 8° herauszubringen. Das besondere Vorwort Köpfls zum N.T. 
spricht für eine beabsichtigte Sonderausgabe. Tatsächlich aber scheint dieses N.T. doch kam 
für sich aufzutreten; ich fand es nur verbunden mit dem A.T., das Biblia auf dem Titel 
hat, und zwar verbunden z. B. in dem Wernigeröder Exemplar durch einen gleichzeitigen 
Einband. So kann an dem schließlichen Wülen Köpfls zu einer Gesamtausgabe der Bibel 
in 8° nicht gezweifelt werden. 
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A Wittenberger Drucde, 


*627 N + Wittenberg, Hans £ufft. 1539. 8%. * 
Das || Newe Te-|ftament. | D. Mart. Luth. || Wittenberg. || M. D. XXXIX, | 
In Einfassung: die obere Leiste enthält außer Renaissancezier- 
: werk links ein Medaillon mit einem Männer-, rechts ein solches 
mit einem Frauenkopfe. Auf jeder Seite eine von Rankenwerk 
umwundene Säule; unten das große kursächsische Wappen. Rück- 
seite leer. 
DU. Aij*: D. Mar. Luz]|ther. | les bitte, alle || meine Freunde vnd || Feinde, 
meine Meifter, || ... endet unten: ... || falſch vns andere nach=|drüden. | 
DI. A ijd: Borrede auffs || Newe Tejtament. || [Gleeich tie || das Alte Tejta- 
ment ift ||... endet Bl. Ave: .. || Das du fie auff || diefe weije zu | 
leſen miz|ffet. | 
BI. A vP: Die Bucher des || Newen Tejtament2. | Endet unten (i bis wii, 
die letzten vier ab- und eingerückt und unbeziffert). 
BI.A 6°: Holzschnitt. 
BI. A 6°: Guangelion ©. || Matthes. || 1. |] Ps iſt das || Buch von der 
ge⸗ burt ..... 
ii mit aller frei⸗ digkeit, vnuerboten. Ende der Apoſtel Geſchichte. | 
BI. diij®: Vorrede auff || die Epijtel ©. Pauz|li, An die Römer, || [Dlsefe 
Epijtel |] ift das rechte Heubtlijtüde ..... 
Am Ende, Bl. Cev*: ...n - ChHriljti, jey mit euch || allen, | AMEN. | 
Ende des Newen |} Teftaments. || 
Bl. Ge vd: Negifter der !| Epifteln vnd Euangeli=|en, jo man lieſet an Son— 
tagen vnd ||... endet Bl. Sfiij®: ... Der mich gejand || Hat. || 
Bl. SfiijP: Gedrüct zu |] Wittenberg |} durch Hans |] Lufft. || M. D. NXXIX. | 


8°: Aij bis Zv Ge 8 Bl.), doch steht ij statt Pij + a bis zv (es Bl.) + Ya 
bis Gev (je 8 Bl.); Ff bis Ffiij (4 Bl., letztes leer). — Im ganzen 412 ungezählte Bl.; 
34 Zeilen. — 

An den Schriftanfängen vielfach dieselben oder ähnliche Holzschmittinitialen wie in 
dem letztvorhergegangenen N. T. Luffts von 1537 (Nv.*59). Neu ist lz] bei Lukas, weil 
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hier der Beginn der Erzählung durch [[] ausgezeichnet ist, nicht wie früher der Anfang 
des Prologs. Und neben den früher gebrauchten [F] finden sich bei 1. Kor. eines mit einem 
Knaben und bei 1. Tim. eines mit Berglandschaft und Burg. Durchweg stehen D bei den 
Vorreden statt der kanzleiischen Initialen in Nr.56. Kapitelanfänge keine VX. — Titel- 
einfassung s. oben. Das kursächsische Wappen hat zwölf Schilde, im Herzschild die Kur- 
schwerter. Am nächsten kommt dieses Wappen dem, das Siebmacher, Wappenbuch TI, ı 
(1856), Tafel 37 mit der Überschrift „Kurfürst 1539“ wiedergibt, es enthält namentlich den 
damals zuerst in das Wappen aufgenommenen gespaltenen Schild des Burggraftums 
Magdeburg. Doch ist die Anordnung der Schilde nicht ganz dieselbe. — Die Textbilder 
sind dieselben an denselben Stellen wie in Nr.*59 mit folgenden Ausnahmen: B.1 bei 
Matthaeuser. ist nicht = Nr. *59, sondern wieder das in den früheren Ausgaben Nr.*33 usw, 
befindliche. Ferner sind die 3 Bilder: Paulus mit 2 Boten im Freien, mit 2 Boten im 
Gemach und mit 1 Boten im Gemach ganz weggeblieben und bei 1. Thess. steht gar kein 
Bild. — Die paulinischen Briefe haben also nur folgende Bilder: Paulus und Phoebe 
(Röm.) = Nr. *59; Paulus mit einem Boten im Freien, ihm Weisungen gebend (1. Kor., 
1. Tim.); Paulus mit vier Boten im Freien (Gal. Kol.). — Die 26 Figuren zur Offen- 
barung wie in Nr.*59. 


BI.QA Sb: jnen. (DA aber) || DA aber Herodes 

Bi. ce»: Lufft (wor=) || worffen, hies BI. Dd iiijb: dem (Thier.) || Thier. Dieſe 
Vorhanden in Arnstadt, Stuttgart. 

Panzer 329, 8; Bindseil, Bd,6 S.XX: e20 (vgl. Bd.7 S.XLID. 


x 


*63] B +» Wittenberg, Hans Cufft. 1559 (Haupttitel; Schlußſchrift der 
Apokr. und des N. T.); 1538 (die übrigen Titel und Schlugichriften). 2°. 


Biblia: das ift: die || gange Heilige || Schrift Deudid. || D. Mart. Luth. | 
Wittemberg. || Begnadet mit Kürlfurftlicher zu Sachjen |] freiheit. | 
Gedrudt durch Hans Lufft. || D. M. XXXIX. | In derselben Ein- 
fassung wie die früheren Lufftschen Bibeln; auf dem oberen 
Blatte steht: Johan. v. || Suchet inn der jchrifft, || Denn fie ijts, die 
von || mir Zeuge. | Rückseite leer. 

Bl. aij*: Bon Gottes gnaden Fohanz || Fridrich: Hertzog zu | Sachſen, vnd 
Kurfürſt ꝛc. | Allen vnd jglichen vunfern, vnd || des ... endet unten: 
... Vnd gegeben zu Torgaw, || Donnerjtags nad) Petri Ketenfeier, 
Anno. 1534. |] 

BI. aijp: Bücher des alten Tejtaments || XXIIN. | Endet unten. (1 bis 
24; Einrichtung wie in den früheren Bibeln Luffts.) 


Bl. aiij?: Vorrede auff das Alte |] Tejtament. ID) [D]as Alte Teftament hal-| 


ten ... endet Bl.a7®: ...| zu juchen im alten || Zejtament. || A | 
Bl. a 8° leer. Bl. a —* — 
Bl. 1°: Das Erſte Buch Moje. || I. || [UM anfang ſchuff Gott || Himel ..... 
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BI-CRERUTE I | die Moſe thet fur den augen des || gangen Sfrael. | 
Ende der Bucher Mofe. || 


Das Ander teil des alten || Tejtaments. || Wittenberg. || Holzschnitt. || M. 
D. XXXVIO || Ohme Titeleinfassung. Rückseite leer. 


Bl. 11°: Das Buch Joſua. || I. | kiss dem tod Moje des || Knecht? des 
HERAN, ..... 

Bl. GERAXNME: 2 vnd redet das befte fur allen feinen Samen. || Ende 
des Buchs || Esther. || $ | Ende des Andern teils |] des Alten Zefta-| 
ments, || Gedrüct zu Wittenberg || durch Hans Lufft. | M. D. XNXVIN. | 
Bl. CLXXXVIP leer. 


Das Dritte || Teil des Alz]|ten Tejtament2. || I Hiob. || II Pjalter. || II Spruche 
Salomo, || III Prediger Salomo. || V Hohelied Salomo. | M.D. XXX VIN. | 
In Einfassung, die ein zweistöckiges Bauwerk darstellt. In dessen 
unterem Stockwerk ist die Salbung Davids zum Könige durch 
Samuel zu sehen, eine figurenreiche Gruppe, auf welche von dem 
‘oberen Stockwerk über die reichverzierte Brüstung gelehnt (links) 
zwei Männer herabblicken und (rechts) zwei andere, von denen 
der eine ein aufgeschlagenes Buch vor sich hat, den Vorgang zu 
erörtern scheinen. Ganz oben schwebt in den Wolken umgeben 
von Engeln Gott Vater über dem Bauwerk. Rückseite leer. 


BI. 1%: Vorrede vber das || Buch Hiob. || DAS Buch Hiob Handelt || ... 
endet unten: ... | Gottes zoın vnd vrteil lei=|den, und feine Gnade | 
verborgen jein. || %g || 


BI. 11°: Das Buch Hiob. || Holzschnitt. || I. || ES war ein Man im lande 
Vz, || der hie Hiob, ..... 

BL: LARA, || gleich eim Nehe oder jungen Hirſſen auff den Würk- 
bergen. || Ende des Hohen lied Salomo, || Bl. B4 leer. 


Die Propheten || ale Deudich . | D. Mar. Luth. || Gedrüdt zu Witten=||berg 
durh Hanz || Lufft. | M.D.XXXVIUL | In Einfassung: links in 
einer Nische stehend Moses in der Rechten die Gesetztafeln 
haltend und mit der Linken auf sie hinweisend; rechts in einer 

= Nische Abraham den mit einem Holzbündel vor ihm stehenden 
kleinen Isaak ermahnend. Oben bildet ein Henkelgefäß, aus dem 
Flammen emporschlagen, den Mittelpunkt, zu dessen beiden Seiten 
je vier Knaben in den verschiedensten Stellungen und Beschäfti- 
gungen zu sehen sind. Unten wird eine mit Blatt- und Ranken- 
werk gefüllte Vase von 4 (5) Kindern emporgehalten, neben ihnen 
zwei andere mit Blumenranken in den Händen. Rückseite leer. 


BI. »ij:: Borrede auff die Pro=|pheten. || ES jcheinet fur der vernunfft 
falt | ... endet Bl. Bitijv: ... vnſern HEren || jun ewigteit ge- 
benedeiet, AMEN. | | 
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Bl. #6 5°: Vorrede auff den Pro-|pheten Jeſaiam. | WEr den heiligen 
Pro=|pheten Jeſaiam ... endet Bl. Bor: ... || Seghe von ein- 
ander gejchnitz|ten fein. | % | 

Bl. 1°: Der Prophet Jeſaia. I. || Holzschnitt. | BISE ijt das Gefichte 
Sefa-lia ..... 

BI. GLAD®: . „..... | Kinder zu den Vetern, Das ich nicht Tome, vnd das | 
Erdreich mit dem Bann jchlahe. | % | Ende de3 Propheten Maleachj. | 
Bl. CLXII® leer. 


Apocrypha. | Das find Büz|her: jo der hei-lligen Schrifft nicht || gleich 
gehalten, || vnd doch nütz- lich vnd gut || zu lefen || find. | D. Mart. 
Luther. || Wittenberg. | M. D. XXXVIL. | In derselben Einfassung 
wie der Prophetentitel. 

Rückseite: 1 Judith. |... /6 Z.] ... || VII Stüde jnn Daniel. | 

Bl. Ne: Borrede auffs buch | Sudith. | WO man die Gejchichte || Judith 


fündte ... endet Bl. IIde ... || welches dejjelben Buchs wol mag 
ein || gemein Exempel heiffen. | Sg | 
Bi. 1°: Das Bud Judith. | I. | Aptpharad der Mederlitönig, ..... 
Bl. Cl®: .... lo⸗ bet alles Himels Heer, und || dich fol man preifen jmer | 


vd ewiglich, | AMEN. | % | Ende der Bücher des alten Teftaments, || 
Gedrückt zu Wittemmberg || durch Hans Lufft. | M. D. XXXIX. | 
Bl. CI® und BI.R 6 leer. 


Das Newe Teftalment. || «W | D. Mart. Luth. Wittemberg. D. M. /so] 
XXXVIM. || Sg || Im derselben Einfassung wie der Haupttitel; 
auf dem oberen Blatte steht: Johan. xij. Gleubet an das Liecht, | 
die weil jrs Habt, Auff das || jv des Liechtes Finder jeid | Rück- 
seite leer. 

Bl. ij": Vorrede auff das Newe || Tejtament. | GLeich wie das Alte 
Teftas|ment, ... endet Bl. iii: ... new⸗-hen Tejtaments, 
das du fie || auff diefe weiſe zu Lesjjen wifieft. | Sg | i 

Bl. Riij’: Die Bücher des New-ſen Teſtaments. Zndet unten. (i bis 
xxiij usw. wie Luffts Bibel 1536, Nr. *58.) 

Bl. 1°: Euangelion Sanct || Mattheus. | I. || Holzschnitt. | ERE iſt das 
Buch. non der |... 

Am Ende, Bl. CLXXXX®: ..... Die Gnade vnſers HErrn Iheſu Ehrifti, 
jey mit euch al-||len, AMEN. | Ende des Newen Tejtaments. | Gedrudt 
zu Wittenberg || durch Hans Lufft. | M. D.XXXIX, || BI. CLXXXXD 
leer. 


AY 2°: aijdbisav (8Bl) + Abis Yiiij (je 6 Bl); 3 bis Ziüij (4 Bl), doch 
steht Diiij statt Riiij. 

8 ungezählte Bl. + I bis CXXXVI, doch ist Bl. 134: CXXXIH gezählt. — Im 
ganzen 144 Bl. 
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A] 2°: Aij bis Ziiij Ge 6 Bl.) + Ya bis Hhiiij Ge 6 Bl.). 

Titelblatt + Il bis CLXXXVI, doch ist Bl. 39: XXXV; 69: LXVIII gezählt. — 
Im ganzen 186 Bi. 

4°] 2°: Aij bis O iiij je 6 Bl); P bis Piij (4 Bl., letztes leer). 

Titelblatt + II bis LXXXVII + 1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 88 Bi. 

Proph.] 2°: Wii bis Wiiij (6. BL.) + a bis ʒiiij Ge 6 Bl.) + A bis Diii Ge 6 Bl). 

6 ungezählte Bl. + Ibis CLXII, doch ist Bl. 8: VII gezählt. — Im gamzen 168 Bl. 

Apokr.] 2°: Aij bis Riiij (je 6 Bl.), doch steht Kiiij statt Liiij. 

Titelblatt — II bis Cl, doch ist Bl. 46: XLVII; 60: LIX; 79: LXIX gezählt + 
1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 102 Bi. 

N.T]J 2%: &j iij (4 Bl., letztes leer) + U bis Ziiij je 6 Bl.) + Ua bis 
Hhiiij (je 6 Bl.); Ji bis Ji iij (4 Bl.), doch steht & statt CE und Eiij statt Eeiij. 

4 ungezählte Bl., letztes leer + I bis CXC, doch ist Bl. 55: LVI gezählt. — Im 
ganzen 194 Bl. 

Zusammen 882 Bl.; 53 (52. 54; im N. T. auch 51). Zeilen. Ps. und Spr. 10ff. zwei- 
spaltig. — Glossen usw. wie in Luffts früheren Bibeln Nr. *50 usw. 

Über Veränderungen im Bestande der Holzschnittinitialen läßt sich ohne näheres 
Eingehen, das zu weit führen würde, wenig sagen. Im allgemeinen finden wir dieselben 
großen Initialen an denselben Schriftanfängen wie früher, doch sind z.B, die beiden D 
der früheren Bibeln durch ein D mit einem Knaben, der auf einem Delphin reitet, fast 
durchweg ersetzt, nur bei Nahum steht noch das mit der Engelsgruppe und bei Maleachi 
das mit dem geflügelten Löwen. Bei den Vorreden fast durchweg kanzleüsche Initialen. 
Bei den Kapitelanfängen kleinere [|_| von verschiedener Größe vielfach dieselben oder ähn- 
liche wie früher. — Die Titeleinfassung der früheren Bibeln finden wir, jedesmal mit 
einem anderen Bibelspruche, nur noch beim Haupttitel und dem N.T. Der Prophetentitel 
hat eine neue Einfassung erhalten (siehe oben) und diese ist auch bei den Apokryphen ver- 
wendet, deren Titel früher ohne Einfassung war. Eine selbständige Einfassung hat auch 
4A? erhalten (siehe oben), so daß nun sämtliche 6 Titel künstlerisch geschmückt sind, da sich 
auf dem von A?” das alte Titelbild (Josua) wiederfindet. 

Textbilder. Neu hinzugekommen ist zu dem Bestande der Lufftschen Bibel 1536 
(Nr.*58) ein Bild zu Josua 7 (B. 242), das die Geschichte des Achan in vier Vorgängen 
darstellt. Vorn links verkündet Gott dem Josua den „Bann“; in der Mitte verhört Josua 
den Achan; vorn rechts werden die entwendeten Kostbarkeiten in seinem Zelte gefunden. 
Im Hintergrunde die Steinigung. Dieses selbe Bild ist außerdem auch statt der früher 
dort befindlichen Darstellung einer Steinigung (B.20) zu 3. Mose 24 gesetzt, wozu drei der dar- 
gestellten Vorgänge stimmen, nur daß Moses nun mit Helm und Schwert erscheint und die 
Zeltszene gar keine Beziehung hat. Schließlich ist noch B.30 (zu Richter 17), das den 
an Simson begangenen Lockenraub im Gemach darstellt, ersetzt durch eines, das den Vor- 
gang ins Freie verlegt, entsprechend der herkömmlichen Auffassung der Künstler des 
16. Jahrhunderts. Damit ist eines der Bilder verschwunden, die ganz besonders deutlich 
das Künstlerzeichen ihres Urhebers tragen; das Ersatzbild trägt keines und rührt wohl 
auch nicht von Melch. Schwarzenberg her, sondern erinnert im Baunschlag an den Künstler 
G.L. (vgl. bei Nr.*8). Dagegen ist das neue Bild (242) wohl mit Sicherheit Schwarzenberg 
beizulegen. — Die Zählung der Figuren 2. Offenb. ist ganz in Richtigkeit gebracht. — Die 
Gesamtzahl der Bilder in Nr.*63 beträgt also 123 an 130 Stellen. 


A: Bi. IIv. V. (Dis it) ERS ift das 42 Bl. Ib: ſich. (Da) || Bild. || Da rieff 
Bl. CXXVUb: Halff. (Wenn je) || Wenn Bl. CLXXVIIb: Brüder, (Bnd fie) || Ond 
jemand an fie famen A 


1539. Wittenberger Drude, Nr. *63. Nachdrude, Nr. 202. 615 


213 Bil. 1111»: xeiffen (fchewen,) || ſchewen, Apokr. BI. Vb: gefiel (Holofernes) || Holo- 


- vber fernes vnd 
BI. LXXVIIIb: beider aus(gen)||gen Bl. XCIIv: narung. (Da nu) || Da nu 
erleuchtet Alcimus 
Proph. Bl. IIIbe weg-(thun, das) thun, das das N.T. BI. IIIb: wirffs (von dir) || von dir. Es 
Bl. CLIIlb: Haggaj. (Borrede) Vor— | Bl. CLXXXIb: Tempels (wirff) wirff 
rede auff hinauz, 


Von kleineren Unterschieden der Exemplare habe ich mit Sicherheit nur folgenden 
festzustellen die Muße gehabt. Wie oben angegeben, schließen die Apokryphen in den 
Exemplaren Berlin, Hamburg, München HSt., Nürnberg St. Im Wolfenbüttler Exemplar 
dagegen: UM EN. || P || Ende... || Gedruckt... | M. D-XXXIX. || 

Vorhanden in Berlin (in einem Bande; Bl. a7.8 f.), Breslau U. (nur ID, Breslau 
St., Darmstadt, Göttingen (nur ID), Hamburg (ein Exemplar in einem Bande; A! mit 
N. T. 1536; Proph. und Apokr.), Jena (nur A! bis Proph., mit Randbemerkungen Luthers), 
Königsberg St., Marburg U., München HSt. (nur LI), Nürnberg St., Stuttgart (unvollständig), 
Wolfenbüttel. 

Panzer 312,4; Bindseil, Bd.7 8. X: D nach Exemplar Wolfenbüttel, dem einzigen 
vollständigen Exemplar, das er kannte. Oben habe ich ihrer genug angeführt, um durch 
sie, deren Teile außerdem noch zuweilen in einem gleichzeitigen Einbande vereinigt sind 
(2. B. Berlin, Hamburg) zu erweisen, was schon die Verteilung der Jahreszahlen 1538 und 
1539 wahrscheinlich macht, daß diese einzelnen Teile sich wirklich zw einer als solche 
geplanten und ausgegebenen Gesamtbibel zusammenschließen. 


* 


B Nachdrucke des Jahres 1539. 


202] B + Augsburg, Heinrich Stayner. 7. März 1559. 2°. 


(rot) BIblia, (schw.) Das ift, die gantze (7o£) Heilige Schuifft || (schw.) 
Deüdich. | (702) D. Mart. Luth. (schw.) Gedrudt zü (ro£) Augipurg 
(schw.) durch | Heynrich Steyner. || (ro£) M.D. XXXIX. | In der- 
selben Einfassung wie Steyners Bibel von 1555 (Nr. 182). 
Rückseite leer. 

Di. ij: Vorꝛede auff das Alte | Tejtament. | Doeis Alte Teſtament halten 
etlich gering, als ... endet Bl. 5’: ... anlay- tung, Chiftum 
und das Euangelion zü füchen im alten Tejtament. | 

DI. 6°: Bücher des Alten Teftaments, || XII. | Zndet unten. (1 bis 
XXI. Einrichtung wie in Nr. 182.) bl. 6%: Holzschnitt. 

Bl. 1°: Das Erſt Buͤch Mofe. || L. Sp.: Das Exit Capitel. || [AM anfanyge 
Ihüff Gott | Himel ..... 

Bl.C® r. Sp.: ... die Mo ſe that vor den augen des gantzen Sirael, | 
Ende der Bücher Moje. | 


DAS Ander thail des alten | Tejtaments. | M. D. XXXIX. || Holzschnitt. | 
Ohne Einfassung. 
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Rückseite 1. Sp.: Dz Büd) Joſua. Das I. Gapitel. | Nolch dem || tod 
Mofe des knechtes ..... 

Bl. CXXXIIIP r. Sp.: ... vnnd vedet das beit für al-|jen /so7 feinen 
jamen. | Ende des Büchs Esther. | Ende des Andern Thails || des 
Alten Tejtamentz. | 


DAS Dritt Teyl | deß alten Tes|jtaments. | Pflanzenornament. | Marth. 
Zuth. | M'D.XXXIX. | Ohme Einfassung. 

Rückseite 1. Sp.: Uoxwed vber dag | Büch Hiob. || [oRıs büch Hiob 
hanndelt dije frage, ob || ... endet unten: ... |] fein gnade ver- 
bogen fein. || Rückseite r. Sp.: Das Bůch Hiob || Das erjte 
Gapittel. || Holzschnitt. | CS war et ma |..... 

BI. LXX®P r. Sp.: ... Rehe oder jungen Hyrjchen || auff den mwur&bergen. | 
Ende des Hohen Lieds Salomo. | 


Die Propheten || alle Teutfch. | D. Mart. Luth. X | M. D. XXXIX. || 
In derselben Einfassung wie der Haupttitel, das obere Blatt 
ist leer. 

Rückseite: (KT. Uorrede auff die Propheten. |) L. Sp.: Vorrede auff die | 
Propheten. || [Js ſcheint vor der vernunnfft ... endet Bl. iij® 1. Sp.: 
... || gebenedeyt. UMEN | 

Darunter: Borıed auf de pro-|pheten Jeſaia. ler den heyligen | ... 
endet Bl. 4b r. Sp.: ... || von eynander gejchnilten feyn. | 

Bl.1°: (KT. Sefaia. |) L. Sp.: Der Prophet || Jejaia. || Das Ext Capitel. || 
IDISis iſt das ||...... 

Bl. CXXIII® r. Sp.: ... vnd daS erdtrich mit dem || bann fehlahe, || Ende 
des Propheten | Maleachi. | DI. CXXIIIP® Teer. 


Apoerypha. | Das find Bücher, jo nicht der | Heiligen Schifft gleich | 
gehalten, vnd doch || nußlich und güt || zü Lefen find, || I Judith, | 
... [6 Z.] ... VII Stude inn Daniel. | D. Mart. Luth. M.D. XXXIX. | 

Rückseite: (KT. Bowed. |) L. Sp.: Uorrede auff das | Büc Judith. || 
[w]O man die geſſchicht ... endet Rückseite r. Sp.: ... gemein | 
Crempel Heyfien. | 

Bl.11®: (KT. Judith. |) L. Sp.: Das Buͤch Judith | Das Erſt Gapitel || 


[AlRpHazad || dev Mede Küzjnig ..... 

Bl. nn 4% (ungezählt) r. Sp.: ..... | heer, vnnd dich jol mann paeyjen 
jmmer || vnd ewigklih, Amen. || Ende der Bucher des alten || Tejta= 
ments. Bl. nn 4® leer. 


DAS New Te-)ftament. || D. Mart. Luth. || M.D.XXXIX. | Zn derselben 
Einfassung wie der Haupttitel; das obere Blatt leer. 

Rückseite: Die Bücher de Newen Tejtaments. || Endet unten. (1 bis 
XXIII usw. wie Nr. 182.) 


1539. Nachdrude, Nr. 202. 617 


Bl. aaa ij?: (KT. Uowede |) Z. 8p.: Uorede auff das || Newe Teftament. | 
[Glen wie || das Alte Tejtallmet ... endet Bl. aaaijP r. Sp.: ...| 
das du fie auff dife weyje zu leſen wiſſeſt. Ende der Borvede, || 

Bl. 12: (KT. Cuangelion Sanct Matthes. |) L. Sp.: Cuangelion fanct | 
Matthes. | Holzschnitt. | Das Exit Capitel. | [DJB13 ift das || büch vonn 
Ber |. 

Bl. CXLVII® r. Sp.: ... Chuiljiti, ey mit euch allen, AMEN. || Ende des 
Newen Teſtaments. || Gedzudt vnd vollendt inn der Kaiferlichen Statt | 
Augfpurg, durch Heinrich Steyner, Am || VII. Martij. Anno M.D. | 
XXX, || Bl. CXLVIIP Ieer. 

DI. A®: (KT. Regifter. |) L. Sp.: Ein Regifter der || Hayligen jcheifft 
namlhafftigften . . . endet BI.A 5» 1. Sp.: Volgen die Fünff Buͤ-hcher 
Mofe. | BI.A 5 r. Sp.: Summarien vnd || Furer Innhalt aller 
Gapi- |teln, ... endet Bl.C7® r. 8p.: .. . zůs kunfft Chrifti bevaytten. | 
End der Summarien. |] 


47 2°: ii bis iiij (6 Bl.) + U bis Qiiij Ge 6 BI); R, Rij, Riiij (4 Bl.). 

6 ungezählte Bl. + I bis C. — Im ganzen 106 Bl. 

427 2°: Maij bis Kriiij (je 6 Bl.), doch steht Biiij statt Ppiiij, Sij statt Ss ij, 
Viij statt Bviij; Yy bis Yyo (8 BI.). 

Titelblatt + Il bis CXXXIII, doch ist Bl. 17: XIII; #1: XXXVII; 63: LXII 
gezählt. — Im ganzen 134 Bl. 

47 2°: Yaaij bis Yliiij Ge 6 Bl); Mmm dis Mmmiij (4 Bl), doch sieht Aa iij 


BEREEE) 


Sign. iiij. 

4 ungezählte Bl. -- I bis OXXIIII, doch ist Bl.64: LXV gezählt. — Im ganzen 
128 Bl. 

Apokr.] 2°: aaij bis mmiiij Ge 6 Bl); nn nnij (4 Bl.). 

Titelblatt + II bis LXXVI, doch ist Bl. 54 bis 74: LIII bis LXXIL; 75: LXXVI 
gezählt und BI. 76 ist ohme Zahl. — Im ganzen 76 Bl. Die Lage ii hat hier nur die 
üblichen 6 Bl. (statt 7 in Nr. 182), aber die falsche Blattzählung ist beibehalten und ver- 
sucht, wenigstens die Schlußzahl richtigzustellen. 

N.T.J 2°: aaaij bis 333 iiij (je 6 Bl.) + Aaa bis Bbb iiij Ge 6 BL) + AU bis Biiij 
(je 6 Bl.); € bis Gv (8 Bl. letztes wohl leer), doch fehlt Sign. A iiij. 

2 ungezählte Bl. + I bis CXLVIII + 20 ungez. Bl., letztes wohl leer. — Im 
ganzen 170 Bl. 


Zusammen 684 Bl.; 52 Zeilen. Zweispaltiger Satz. — Glossen usw. wie Nr. 182. 

Holzschnittinitialen, Titeleinfassung, Titelbild und Textbider sind dieselben wie in 
Stayners Bibel 1535 (Nr. 182). Neu ist ein [e] (46x 46) mit vier spielenden Kindern 
(Eph. Gal.). 


A! BI.IIIb genau = Nr. 182. A? Bi. IIIb: vol, (Machet) || Machet ein 
Bl. XCIb: erwelet (hat, vnd) || hat, vnnd BI.CXXV genau = Ni. 182. 
ſolts | 
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A3 Bi. 111®: vnd (Warub) || warıımb ver: | Apokr. BI.IIII® genau = Nr. 182, 


Pr. an du En ee Bl. LXVIb: Serufas(lem)||lem hinauf 

; ats Che) De age N.T. BI.III® genau = Nr. 182. 
Proph. Bl. III genau = Nr. 182. — N 
BI. CXVP: wetters (bnd) || vnd vn— Bi. — : bie (exfte) || exfte ſtim 


geſtuͤms, 

Daß unsere Nr. 202 sich in der Einrichtung und Ausstattung des Druckes sehr 
genau an die letzt vorhergegangene Bibel Stayners anschließt, ergibt sich aus der Beschrei- 
bung, ebenso aber, daß sie ein Neudruck ist. Die vorstehenden Seitenschlüsse lehren, daß 
im Anfange der einzelnen Teile der Anschluß am engsten ist; daß aber hier nicht etwa 
aus Nr. 182 stammende Druckbogen nach Nr. 202 übernommen sind, ist ganz deutlich, wenn 
man den Satz genau vergleicht. So genau übrigens der Anschluß in Abkürzungen und 
Schreibungen ist, scheinen doch gerade hierin auch gewissermaßen grundsätzliche Änderungen 
hervorzutreten. 

Vorhanden in Hanau Bibliothek des Kgl. Gymnasiums, — HSt., Nürnberg 
St., Stuttgart, Wien Hofb. (nur N.T.). 

Panzer 319,2; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel, Nr. 70. 


5 


203] Sirach + Augsburg, Alerander Weyfjenhorn. 1539. 8° 
(ohne Luthers Kamen). 


(rot) 1ESVS I Syrah Well(schw.)licher im Latin Eccle: ſiaſticus genant 
wirt || zii Wittenberg || verteütfcht . || (ro2) M.D. XXXIX. || In der- 
selben Einfassung wie A! 1524, Nr. 59. 

Rückseite: Uorrede. || DIs buch ift bisher genant || jm Latin Ecclefiafticus, | 
... ende Bi. Aiü®: .... || wad, 

Bl. A iijP: Uorrhede Jeſu Sy rach auff fein buch. || As haben vns || viel 
vñ grofje leute die ||... endet BI. AitijP: ... || nach dem Geſetz 
de3 || HERAN Leben || mügen. |] 


Bl. Ave: I IVele Weißheit || ift vo Gott dem Her Vnnd ..... 
Am Ende, BI.R [so] ii: ..... | wird ers euch wol || belonen zü feillner 


ziet. /so] || Ende de Buchs Iheſu des || Song Syrad) || Gedaudt zü 
Augipurg durch || Mexander Weyfjenhorn. | BI. R4 leer. 


8°: Wij bis Lv Ge 8 Bl.), doch fehlt Sign. Aiiij und steht Aiiij statt Biiij; R /so] 
bis R /[soJiii (4 Bl., letztes leer). — Im ganzen 76 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen am 
äußeren Rande; keine Parallelstellen. 

Außer Titeleinfassung (8. oben) als Buchschmuck nur noch A] bei Sirachs Vor- 
rede und Kap.1. Beide mit Kindern (26x26). 


BI. A Tb: nicht darıımb) || darumb werden 
Bl. 2ijb: warff mit (der) || der jchleuder, 
Vorhanden in Dresden. 

Panzer 335,6 (0. K.). s 


1539. Nachdrude, Nr. 202. 203. 204. 205. 619 


204] Sirach + Frankfurt a. M., Ciriacus Jacob. 1559. 8°. 


(rot) Zeus || Syrah zu Witltemberg (schw.) verz|jdeudfcht. || (rot) Mar. 
Luth, | (schw.) 1539. | In Einfassung. Darin unten ein Lehrer 
die Rute in der Hand, mit vier Schülern. Die drei andern Seiten 
sind durch Renaissancezierat ausgefüllt. 

Rückseite: Borxhede, | DIR büch ift bißher ge-|nant im Latein Ecclefiafti-| 
cus, ... endet BI. Aiii’:... || nach, vns wol wifjen || dafür zu 
dan=||en. | 

BI. A iiije: Vorrhede Jelu || Syrach auff fein || büch. | ES haben vns vil 
vund || grofje leute die MWeißheyt, aus |... endet Bl. Ave: ...| 
fie nach den Gejeß des || HERRN leben || mügen, | 

Bl. Av”: Das Buch) Jeſſus Syrach. || j. | Alle Weiſze heyt ift von Gott 


dem Herten ..... 
Am Ind BENB°2. u, | er euch wol belohnen zu feiner zeit. | 
-BI.N3®: Ende des Buchs, Jeſu | des ſons Syrach. Zu Brandfint am 
Meyn || bei Ciriaco Zacobo. | 1.5.8.9. |  BU.NE leer. 


8°: Ai bis Mo Ge SB); N Nij (41 Bl.). — Im ganzen 100 ungezählte Bl.; 
124 Zeilen. — Ohne Glossen und Parallelstellen. 
Außer der ziemlich rohen Titeleinfassung (118% 81b) kein Buchschmuck. 


Bl. A7be geweſt ift. (Meyn) || MEin kind, 
BI. Mijb: des HERAN (vnd) || vnnd mit 
Vorhanden in Berlin. 


205] Sirach + KZeipzig, Dalten Schumann. 15359. 8°. 


Panzer, Zusätze 8. 22 (zu 8. 335) beschreibt diese Ausgabe mit M.D. 
XXXIX in Titel und Schlußschrift, vermutlich nach einem, ihm vorliegenden 
Exemplare, da er keinen Gewährsmann nennt. Die Beschreibung paßt auf 
einen von mir aufgefundenen Druck (Nr. 208) vollständig, doch hat dieser 
nur in Schlußschrift 1539, im Titel M.D. XXXX. Man hat die Wahl 
zwischen zwei Möglichkeiten. Panzer kann versehentlich im Titel dieselbe 
Jahreszahl gesetzt haben, die die Schlußschrift hat; es kann aber auch der 
vorliegende Druck 1540/39 Titelauflage eines 1539 erschienenen sein. Vgl. 
Nr. 179 und 187. Ich gebe ihm daher eine besondere Ziffer. 


y 


Druce des Jahres 1540. 


A Wittenberger Drude. 


*64] N + Wittenberg, Hans £ufft. 1540. 4° (Breite des Schriftfeldes 87”). 
Das || Newe Teftament . | D. Mart. Luth. | Wittenberg. || D. M. XL. /so] || 
In Einfassung: in einer säulengetragenen Halle, die oben mit 
einem spitzen Giebel, unten mit einer runden Brüstung nach hintenzu 
abgeschlossen ist, steht Christus am Kreuz. Rechts und links ein 
werhrauchfaßschwingender Engel. Zu beiden Seiten des Giebels je 
fünf Flügelknaben. Rückseite leer. . 
bl. Aij®: D. Mart. Luther. | Ne bitte, alle meine || Freunde und Yeinde, || 
. endet unten: ... || erfaren, wie vnuleiſſig und falſch vns 
andere nachdruden. | +7 
Bl. AiiP: Vorrede auffs || Newe Tefta-| ment. | Gbeich wie dag Alte Teſta⸗ 
ment .... endet BI. A4: .... Tejta|mentS, das du fie auff | 
diefe weife zu Iejen |) wifleit. | c# |] 
Bl. 8°: Die Bücher des Newen || Teftaments, | Zmdet unten (i bis zriij 
beziffert, die letzten vier Titel abgerückt und unbeziffert). 
Bl. 8»: Holzschnitt. 
Bl. Bij*: GEuangelium. ©. || Mattheus. || I. | IDIss Ajt das Buch von | 
der geburt Iheſu Ehrifti, | ..... 
VER | HEren Iheſu, mit aller Freidigfeit, || vnuerboten. || 
Ende der Apoftel Gejchichte. | WE | 
BI. h iiijs: Vorrede auff die || Epiftel ©. Pauli, an die Römer. |) [Dlßeie 
Epiftel ift das rechte | ..... 
Am Ende, Bl. 998°: ..... gnade || vnſers HErrn Ihelu || Chrifti, jey 
mit || euch allen, | AMEN. || Kg || Ende des Newen || Tejtament2. | 
BI. 33°: Regifter der Epiz]fteln vnd Euangelien, jo man liefet | ... 
endet BI. 330°: ... || Ende. Der mich gefand hat. || Gedrüct zu 
Wit-|temberg duch | Hans Lufft. | M.D. XL. | 
Bl. 350°: Druckerzeichen Luffts. BI. 35 6 leer. 


1540. Wittenberger Drude, Nr. *64. *64x. 621 


4°: Wit bis Fiij (Ge 4 Bl.); © bis Zv (je 8 Bl.) -+ a bis zu (je 8 Bl.), doch fehlt 
die Sign. iiiij + AU bis HH dv (je 8 Bl), doch fehlt die Sign. Hv; 33 bis IJ iiij (6 BI, 
letztes leer). 

Im ganzen 414 ungezählte Bl.; 31 Zeilen. — Glossen und kurze Erläuterungen am 
äußeren, Parallelstellen am inneren Rande. 

Die Holzschnittinitialen an den Anfängen der Schriften (44h 43b) und an den 
Kapitelanfängen (25% 24b) mit Blatiwerk und Blüten sind verschieden von den in Luffts 
früheren N. T. Andersartige wie z. B. das P mit der Burg bei 2. Tim. und 1. Petri oder ein 
D mit Engel selten dazwischen. — Das Druckerzeichen Luffts (ein von zwei Händen 
senkrecht gehaltenes Schwert, umwunden von zwei Schlangen, auf der Spiüze ein Herz) 
findet sich hier in einem Bibeldruck zum ersienmale. — 8 Textbilder finden sich an 
denselben 12 Stellen wie in Luffts letztvorhergegangenem N.T. (Nr. *62), und B. 7—11 bei 
1. Kor. Gal. Kol. 1. Tim. 1. Petr. sind auch die nämlichen wie in Nr.*62. Dagegen sind 
B.2 (Markus) und, B. 6 (Paulus und Phoebe) dieselben Holzschnitte, die zuerst in Nr.*33 
sich finden und nachher in Nr.*59 und *62 bez. in Nr.*51 *59 *62 durch andere ersetzt 
waren. Neu sind B.1.3.4 (125 SOb): Maithaeus, Lukas, beide im Gemach an reich- 
verziertem Pult oder Tisch schreibend; Johannes unter einem Baume sitzend, vor ihm der 
Adler, in den Wolken Maria mit dem Kinde. Alle drei ohne Heiligenschein. Lukas ist bei 
Apg. (B. 5), Johannes bei 1. Joh. (B. 12) wiederholt. — Zur Offenbarung dieselben 26 Figuren 
wie in Nr. *59.*62. Bindseil meint, die 23ste sei ‚der bisherigen ähnlich, zeige aber 
Veränderungen“, die einzige Veränderung besteht jedoch darin, daß das Bild auf dem 
Kopfe steht. 


Bl. B4b: Dts(tern gez) tern gezichte, Bl. cijb: nu (HERR,) || HERR, ſihe 

Bl. Zitijb: jm nad). (ES) || ES waren | Bl. 66 7b: vnd ift (von den) || von den fieben, 

Vorhanden in Helmstedt, Jena (mit handschriftlichen Eintragungen, die Laither 
zugeschrieben, ihm aber auch schon im 16. Jahrhundert abgesprochen und wenigstens 2. T. 
Rörer beigelegt worden sind), Königsberg St., Stuttgart, Weimar. 

Panzer 330, 10; Bindseil, Bd.6 S. XXI: e2l. 


& 


*64%] N + Wittenberg. 1540. 8°. 


Lorck, Index, 8.57]8 führt an: 
206 Idem (= N. T.) Wittenberg, 4° 1540 
207 Idem ibidem 8° 1540 
Erstere Ausgabe ist unsre Nr.*64. Panzer buchte S.332 die Angabe Lorcks, 
zweifelte aber, daß es neben jener noch eine Oktavausgabe 1540 gegeben habe. 
Ihm schließe ich mich an. Gefunden hat sie sich nicht. 


+ 
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+65] Sirach + Wittenberg, Peter Seit. 1540. 8°, 


(rot) Sheius || Syrach || zu Wittenberg || (schw.) Berdeudicht. || (702) Matt. 
Luther, | (schw) M.D.XL. | In Einfassung. Oben zwei ver- 
bundene leere Schnörkelschilde, flankiert von zwei Hunden im 
Ansprung. Zu beiden Seiten phantastische Säulen, an der linken 
Luthers Wappen, an der rechten das Melanchthons, über jedem 
schaut ein Menschenkopf hervor. Unten das kursächsische Wappen 
(fünf Felder, die Kurschwerter im Mittelschild), gehalten von 
zwei wilden Männern. 

Rückseite: Vorrhede. BR buch ift bisher || genant im Latin Eccleſiaſti— 
cus, ... endet BI. iijbe ... vns wol || wiffen dafur zu danden. | 

BI. Aiij®: Vorrhede Iheſu Syradh | auff fein Bud, | fels haben vng || 
viel vnd groffe Teus|te ... endet Bl. Aitijv: ... nad || dem 
Geſetz des HERAN leben || mügen, || Das Buch Iheſus Syradh. | 


Bl. or: I. | RURSE Weisheit ift | von Gott dem | HERAN, ..... 
Am Ende, BI.RT®: ..... | So wird ers euch wol belohnen zu || feiner 


zeit, || Ende des Buchs Iheſu des || jons Syradh. || Gedrudt zu Witten- 
berg || durch Peter Seif. | Bl. Ns leer. 


8°: Aij bis Nv (je 8 Bl., letztes leer). — Im ganzen 104 ungezählte Bl.; 24 Zeilen. 


— Glossen und Parallelstellen am äußeren Rande. 


D| mit dudelsackblasenden Fuchs im Schafskleide, mit liegendem Pferd und 


Schaf (32h 296), |E| mit Blattwerk (29x21) an den drei Anfängen. 


BI. A 7b: jn anges(ruffen)||vuffen Hat? 

BI.M 6»: in Iſrael (auff) || auff jm bleiben 

Vorhanden in Königsberg St. (Bg. AB € Cij f.), Stuttgart. 
Fehlt bei Panzer und Bindseil (Bd.5 S.IV). 


* 


*667 B + Wittenberg, Hans Cufft. 1540. 2° (zweifpaltiger Satz). 


Biblia : das ift : die | gange Heilige || Schrift, Deudſch. D. Mart. Luth. | 
Wittenberg. || Begnadet mit Kürlfurftlicher zu Sachſen Freiheit. | 
Gedrudt durch Hans Lufft. | M.D.XL. | In derselben Einfassung 
wie der Haupititel der vorhergegangenen Wittenberger Bibeln 
Nr.*50 usw.; auf dem oberen Blatte steht: Johan. v. | Suchet in 
der Schrifft, | Denn fie ifts, die von || Mir zeuget.| Rückseite leer. 

Bl. aij*: Bon Gottes gnaden Johans || Fridrich, Herkog zu Sachſen, || vd 
Kurfuͤrſt ete. [Aleten und jglichen unjern, vnd des || Hochgebornen 
... endet unten: ... Donner-ſtags nach Petri Ketenfeier, Anno 
M. D. XXXiiij. 
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Bl. aij®: Bücher des Alten Teftaments || XXI, | Zindet umten. (j bis 
zriiij; Einrichtung wie in Luffts früheren Bibeln Nr.*50 usw.) 

Bl. aiij®: Vorrede auff das Alte | Teſtament. [DAS Alte Teftament halten 
etliche ge=|vinge, .... endet Bl. a8»: .... | daS Guangelium zu || 
juchen im alten || Tejtament. || | 

Bl. 1°: Das Erſte Buch Mofe, || I. | Holzschnitt. | Z. Sp.: [Ahr anfang 
Ichuff || Gott Himel und Er- den ..... 

— 4: 4,. Moſe thet fur den au=|;gen des gangen || Sfrael, | 
3 | Ende der Bücher Mofe. | 


Bl. CXV?: Das Ander teil des alten || Teftaments. || Das || Buch Zojua, | 
L. Sp.: I. || [NP dem tod Mofe || des Knechts des HEINAN, ..... 

BI. CELSN= F, Sp...» | bejte für allen feinen Samen. || Ende des 
Buchs Eäther. | Darunter: Ende des audern Teils || des Alten 
Teſta⸗ ments. 9 | 


Bl. CCLXIIP: Das Dritte Teil des || Alten Tejtaments. | I Hiob. |... 
[3 Zeilen] ... | V Hohelied Salomonis. || Borrede vber das | Buch 
Hiob. | L. Sp.: [Dhıs Buch Hiob || Handelt diefe Fra-ge, ..... 

BI:CLERRXIP 7. Sp:2- : 377: | jungen Hirffen auff den Wuͤrtzbergen. 
Ende de3 Hohenlieds Salomo. 

Bl. 4°: Gedrüct zu Wittem-|berg, Durch Hans || Lufft. | M.D. XL, | 
BI. 4P® leer. ü 


Die Propheten || alle Deudich . || D. Mart. Luth. Wittenberg. || M. D. XL. | 
In derselben Einfassung wie der Prophetentitel in Luffts Bibel 
1538/9 (Nr. *63). Rückseite leer. 

Bl. Aij*: Borrede auff die Pro=|pheten. | L. Sp.: [dis jcheinet fur || der 
vernunfft falt || .... endet BI. Aiiij® r. Sp.: ... jun ewigs|feit 
gebenedeiet, AMEN. | Darunter: Borrede auff den Pro=|pheten 
Jefaiam. | L. Sp.: [W|Er den Heiligen || Propheten... endet BI. U 5» 
r.Sp.: ... mit einer Seghe von || einander gejchnitten jein. |] 

BI.A 5°: Der Prophet Jefaia. I. || Holzschnitt. | L. Sp.: BReE IST 
das || Gefihte ..... 

BECRRV 89:24: 79: | fome, vnd das Erdreich mit dem | Bann 
ichlahe. | Darunter: Ende des Propheten Maleachi. | 


Apoerypha. || Das find Bücher, jo der | Heiligen Schrifft nicht || gleich 
gehalten, vnd doch nüßlich || vnd gut zulefen find || D. Mart. Luth, | 
Wittenberg. | M.D.XL. || I Judith. || ... /6 Zeilen] ... || VII 
Stüde in Daniel. | Ohne Einfassung. Rückseite leer. 

BI. A ij®: Borrede auff3 buch || Judith, | L. Sp.: [wo man die Ge=|jchichte 
Judith Tünd|te ... endet unten r. Sp.: ... || Buchs wol mag ein 
gemein Gxrempel |) heifjen, | 
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BI.Aü®: Des Buch Judith. | L. Sp.: L | [a Rptorad der Meider 
— 


AMER. | Darunter: Ende der Bücher des alten Teflamente, | 
Bi. 72% leer. 


Das Newe Te-ftament. | WE || D. Mar. uih. | Wittenberg. | MD.XL | 
In derselben Einfassung wie der Prophetentitel Rückseite leer. 

BI. =: Borrede auff das Rewe | Tefiament. | L. Sp.: |GRei wie da 
Alte | Teftament ... endet BI. M* r.Sp.: ... | da bu fie auff 
bieje | weile icen | wife. | Se | 

BI. WM: Die Bücher dei Rew-|en Tejtameniz, | Endet unten (1 bis 23 
beziffert: die letzten vier Tud unbeziffert, ab- und 

El. 11®: Guangelium ©. | Maittenz. | I. | Holzschnitz. | L. Sp.: [DRs 
it das Bud | von der geburt Ibeijn ..... 

Am Ende, Bl. CL* r. Sp.: ee DE WE 

zit | euch allen, | AMER. | Ende des Namen Zeflamentz, ] Darunter 


Gedrãct zu Wittenberg | Durh Hans Lufft. | M- 2: IL. [0] | 
BI.58 leer. 


4A] 2% aij bis an (EBL) -- U bis Zu fe 6 BL) + Us bis 3, 0 (fe 6 BL) 
— a bs) « BA); ı bs Fi ie Bi). 

& ungezählie Bl. — 1 bis COCXXNXI, doch isi Bl. 39: CXXXTI; — — 
OCLX; 398: COXCVI I ungez. Bl. — Im ganzen 320 Bl. 

Proph] 2°. 4 bis Zinj Ge 6 BL); 9) bis Yüj (eBI), doch steht Iü seit Tii 

5 ungezählie BL — 1 bis CXXV, doch ist BL 108 ohne Zahl. — Im ganzen 130 Bi. 

Apdır] 2°: Ai bis Mu Ge 6 BI); R bis No (8 Bi). 

2 ungeählie BlL.— 1 bis LXXVL doch ist BI. 3 ohne Zahl; Bi. 77 ist LXXI gezahli 
umd Bl. 78 olıne Zahl. — Im ganzen 80 Bi. 

N.T] 2°: 4 bis Züj Ge Bl), doch steld 2 üij stali 2ij + a bis eüij (6 BI); 
b biz b» (8 BI, kizies leer). 

Titdblait —- II bis CLI, doc ist BI. 222: CXXIII gesählt 1 1 ungezahlies leeres 
Bl. — Im ganzen 152 BL 

Zusammen 702 BL; 37 (5) Zeien. Zueispaltiger Saiz. — Giossen und Parallel- 
siellen zur inneren Spalie am inneren, zur üußeren am üußeren Bande. 

Von den großen Holzschnittinitialen der früheren Bibeln finden wir nur noch 
D miü dem auf einem Delphin reienden Knaben bei der Vorrede aufs A.T,, die einspaltig 
gesei ist. Der zweispaliige Salz, für den diese Initialen zu breit waren, nöligle zu ihrer 
Besetigung. Wir finden hier an allen Anfängen ohne Unterschied Initialen mit Kindern 
oder Blaiinverk, die wieljach bereits in Lujfjis früheren Ausgoben sichen, =. T. aber auch 
wie das D mi dem dudelsackblasenden Fuchs (tgl. Nr.*65) bei Sach.9, erst 1540 in Bibel 
drucken aufimuchen. Die Psalmen und Spr. 10 5. beginnen meist mit Druckbuckhstaben. — 
Die Titeleinfassungen sind Wiederholungen früher angewendeier (s. oben). — Titel 
bild von A* isi mit dem Sondertitel von A* weggefallen. 

Teribilder finden sich im ganzen 148 an 150 Sidlen, wiederholt sind nur Lukas 
bei Aposielgeschachie und Johannes bei 1. Ich. Von diesen kommen 116 aufs A.T.; 32 
aufs N.T. Auf die einzelnen Bücher verteilen sie sich folgendermaßen: 
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A.T. B.1bis 19: 1. Mose. — B.20 bis 46: 2. Mose (38 bis 43 Stiftsliülte). — B.47: 
3. Mose (Kap.1j. — B. 48 bis 53: 4. Mose. — B. 54.55: 5. Mose. — B. 56 bis 58: Josua. 
— B.59 bis 67: Richter (62 bis 67 Simson). — B.68 bis 73: 1. Sam. — B. 74 bis 78: 
2.Sam. — B.79 bis 89: 1. Kge. — B.90 bis 93: 2.Kge. — B.94: 1. Chr. — B.95: 
2. Chr. — B. 96: Neh. — B.97: Esther. — B. 98.99: Hiob. — B.100: Psalter. — B. 101. 
102: Jes. (Kap. 1.2). — B. 103. 104: Hes. (Kap. 1. 37). — B. 105 bis 107: Dan. (Kap. 3. 
7.8). — B. 108. 109: Judith (Kap. 9.13). — B. 110 bis 113: Tobias. — B. 114: 1. Makk. 
(Kap. 3). — B. 115: Susanna, — B. 116: Drache zu Babel. 


N.T. B.1bis 4: die vier Evangelisten. — B.5: Apg. (Lukas). — B. 6: Röm. 
(Paulus im Gemach briefschreibend ; der Bote wartet). — B.7: 1.Kor. (Paulus im Gemach 
dem Boten den Brief übergebend). — B.8: 1. Joh. (Johannes). — Zur Offenbarung 
26 gezählte Figuren. 


Dieser Bilderbestand weicht schon in der Verteilung auf die einzelnen Bücher von 
dem der früheren Bibeldrucke Luffts (Nr.*50 usw.) stark ab. Nur B. 98 (Hiob) und B. 100 
(David, vor dem Ps.) stammen aus diesen; außerdem sind. die 26 Figuren zur Offenbarung 
die nämlichen, die Lufft in seinen N.T. 8°, zuletzt in Nr.*64 verwendet hat. — Alle 
übrigen Bilder haben mehr oder weniger genau die Breite des Schriftfeldes (138/9 mm) und 
sind im A.T. 117(118)b, im N.T. 115(116)b. Die im A.T. tragen meist ein Künstler- 
zeichen, am häufigsten G; gewöhnlich auf einem besonderen Täfelchen stehend, das am 
Boden liegt oder aufgehängt ist. Außerdem findet sich » Ge L° meist im oberen Teile des 
Bildes auf B.56 bis 59. 62. 65. 68. 80. 90. 94. 97. 108. 111. 113 und .G-L- auf B. 1. 72. 86. 
88. 91. 92. 102. 112. Ferner ist B. 42. 43 des A.T. und B.2 bis 8 des N. T. mit EB gezeichnet. 
An Jahreszahlen finden sich: M D XXXI (neben .G.L.) auf B.1und DM XXXIl /so] (neben 
Monogramm GL) auf B.19 des A.T. Ferner 1536 neben EB auf B.2 des N.T. Ohne 
Zeichen sind A.T. B. 41. 60. 63. 64. 66. 69. 70. 71. 73 bis 79. 81bis 85. 87. 89. 93. 95. 96. 101. 103. 
104. 109. 110 und N. T. B.1. Da Art und Größe dieser ungezeichneten Bilder übereinstimmt, 
wird man die des A.T. dem Künstler GL, den Matthaeus im N.T. aber dem Künstler 
B beilegen dürfen. Ersterer ist uns schon als am Buchschmuck Wittenberger Bibeldrucke 
beteiligt begegnet, vgl. Nv.*8.*10 (1524) und EB wenigstens vermutungsweise dafür in 
Anspruch genommen worden, vgl. Nrv.*1. Indessen sind diese Bilderreihen keineswegs für 
Luffts Bibel 1540 (Nr.*66) hergestellt worden. Das würden schon die beiden Jahreszahlen 
1532 und 1536 zweifelhaft machen, erwiesen wird es durch die Tatsache, daß sich die 
Bilder beider Künstler schon vorher und zwar zuerst in der niederdeutschen Lutherbibel 
finden, die Michel Lotther in Magdeburg 1536 gedruckt hat. Von dort sind sie auch in 
die niederdeuische Bibel übergegangen, die Lufft 1541 gedruckt hat. Damit hängt es 
offenbar zusammen, daß Lufft sie für eine hochdeutsche Bibel verwendete, bei der er, 
auch nach dem Vorbild der Lotherschen, durchweg gespaltenen Satz in Anwendung brachte. 
Ich entnehme das eben Gesagte den knappen Angaben, die J. M. Goeze, Hist. der gedr. 
niedersächsischen Bibeln (1775), 5. 226/7 darüber macht; sie an Exemplaren der betr. 
niederdeutschen Bibeln genauer nachzuprüfen, fehlt es mir an Zeit und Gelegenheit. Daß 
der Lothersche Bilderbestand sich nicht ganz mit dem Lufftschen deckt, zeigt z. B. 
Goezes Erwähnung eines blattgroßen Bildes zu 2. Mose 23 (Hohepriester Aaron), das in 
Nr. *66 fehlt. 

Die Frage des Verhältnisses der alttestamentlichen Bilderreihe zu anderen will ich 
hier nur aufwerfen, um die Andeutung daran zu knüpfen, daß wohl die Bilder 19.20 zu 
ihrer Beantwortung Anhaltspunkte geben dürften. 


A Bl. IIIv: Mencſchen, ſchen, wie fie | Bl. COOXXIIIP:. torichten (Boten) || Boten 
BI. CLXVb: Dauid (fragte) || fragte den | ausrichtet, 
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Proph. Bl.I1b: Recht (dev Ge-) || der Ge- Bl. LXIXb: fieben (Hundert) || hun= 
rechten dert vnd 
Bl. CXVIb: alle (die) || die zu N.T. Bi.V»b: wil. (Sr) || Ir habt 
Apokr, Bil.11®: ſons (Raphaim) || Raphaim, Bl. CXLIIb: Erden (mwo:) || wonen? 
des Vnd 


Vorhanden in Berlin (nur ID), Hamburg, Königsberg St. (am Anfang unwoll- 
ständig; Proph. und Apokr. fehlen), Leipzig U. (Titelblatt des N. T. fehlt), Nürnberg St., 
Stuttgart, Wernigerode (A! und N.T. Bl. CXXXVI 7. fehlen), Wolfenbüttel (nur II, 
Lage X mit Prophetentitel, sowie Bl. CLI des N.T. fehlen. Mit handschriftlichen Ein- 
tragungen, die „besonders im Anfang des Bandes wohl sicher von Luther“ herrühren. 
(Nach freundlicher Auskunft des Oberbibliothekars Prof. Dr. Müchsack.) 

Panzer 315,5; Bindseil, Bd.7 S. XIII: E. 


* 


B + Wittenberg, Hans Cufft. I 1541; II 1540. 2°. 
Siehe unter 1541, Nr. *69. . 


$ 


B Nachdrucke des Jahres 1540. 


206] N + Augsburg, Alerander Weiffenhorn. 1540. 8°. 


(rot) Das Newe || Teftament || Teutjch . || (schw.) & | J Gedaudt zü (rot) 
Augipurg, || (schw.) durch Alerander || Weyfjenhosn. || (ro) M.D. XL. | 
In derselben Einfassung wie Weissenhorns N.T. von 1538 (Nr. 197). 

Rückseite: Die Bücher des Neiven || Teftament2, || Zindet unten (1 bis 23; 
die letzten vier unbeziffert). 

Bl. 2°: Regijter der Epijteln vnd || Euangelien, die man lijet an || Suntagen 
und namhaf- tigen Zeiten. | Zndet Bl. 8°: ... || ich euch. ennd, 
der mich gejandt Hat. || Ennd dep Regiſters. BI. 8”: Holzschnitt. 

Bl. 1°: @uangelion Sanct Matthes. || Das erjt Capittel. | DIR ift das 
Buͤch võ der gepurt Jeſu Chiliti, ... 

Bl. 171P: ...]] Jeſu mitt aller freidigfait || vnuerpotten. Ende der Apoſtel 
Geſchicht. 

Bl. 1722: (KT. Un die Römer. |) Die Epiſtel Sanct Pauli || An die 
Römer, || Holzschnitt. || Das Exit Capitel. |] 

Bl. 172°: (KT. Die Epiftel |) PAulus ein fnecht Jeju Chaifti: || berüfft..... 

Am Ende, Bl. 303°: ... || Die Genad vnnſers Henen || Seju Chrift jey 
mit eüch allen, || AMEN. | 

Bl. 303%: In der nachfolgenden Tafel || ... /5 Zeilen] ... || Römer 
zal, vnd Sonnen Cir-ſckel, wie volget. | Endet Bl. p8°:.... 
| 379779 TR 
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8°: 2 bis5 (8 Bl) + A bis 35 (je 8 Bi.), doch steht A3 statt C3, R2 statt &2 
— a bis p5 (je 8 Bl.), doch steht &4 statt e4 und 02 statt n2. 

8 umgezählte Bl. + 1 bis 303, doch ist Bl. 2: 3; 104: 114; 114: 122; 208: 218; 
209: 109; 214: 114; 226: 126; 241: 249 gezählt + 1 ungez. Bl. — Im ganzen 312 Bl.; 
34 Zeilen. — Ohme Glossen; kurze Erläuterungen und Parallelstelen am äußeren Rande. 

Keine Holzschnittinitialen. Dieselbe Titeleinfassung und dieselben 27 Textbilder an 
denselben 28 Stellen wie in Nr. 196. 


Bl. 3b: gſagt iſt durch (den) || den Paopheten 

Bl. 163b: vnder ſy. (Das) || Das XXIII. Capitel. 

Bl, 2970: auff de ſchif⸗-(fen) fen hHandtieren, 

Vorhanden in München HSt. (Bg.D = Bl. 105 bis 112 fehlt; an seiner Stelle 
steht Bg. Q, der also zweimal vorhanden ist), Stuttgart. 

Panzer 336, 10; Panzer, Augsburger Ausgaben der Bibel Nr. 72. 


* 


207] Sirach + Augsburg, Alerander Weiſſenhorn. 1540. 8°. 

(rot) Jeſus Sy rach, zů Witz|temberg, ver=|deutjcht . || Mart. Luth. || (schww.) 
M.D.XL. || Ohne Titeleinfassung. kückseite leer. 

Bl. a2°: Borvede, || DSH Buch ift || bißher genant im ||... endet Bl. a4®: 
... wijs|jen dafür zü-|danden, | 

Bl. a4’: Vorred Jhefu || Syrah auff || fein Bud). || ES habenn ||... endet 


Bl.a5®:.. les ben müz||gen. |] 
Bl. a6°: Das Erſt Capitel || ALle weyßheitt ift vonn |..... 
Am Ende, Bl. CXIX®: .... | eı3 euch wol belonen zü |] feiner zeyt, | 


Getruckt zü Augfpurg, || durch Alexäder weilfenhom. | DI. CXIXP leer. 


16° (Schriftfeld: 99b 40%): a2 bis v4 (je 6 Bl.), doch fehlen die Sign. 34 und vd. 

Titelblatt + I bis CXIX, doch ist Bl. 47: LVII gezählt. — Im ganzen 120 Bl.; 
26 Zeilen. — Glossen in Text eingerückt; keine Parallelstellen. 

Keinerlei Buchschmuck. 


Bl. Vb: ift (der) || dev weyßhayt Bl. CXb: Dazu (Serobeam) || Serobeam den 
Vorhanden in München U. 
Fehlt bei Panzer. * 


208] Sirach + Ceipʒig, Dalten Schumann. 1540. 80. 

(rot) Jefus Sy- rach zu || Wittenberg || verdeudfcht. || Mart. Luth. M. D. 
XXXX. || In einer Einfassung, die aus gelegten Blumen (Disteln, 
Glockenblumen usw.) gebildet ist. 

Rückseite: Boxihede. || Ps⸗ Buch iſt bisher genant im latin Ec— cleſiaſti— 
cus, ... endet BI. AiijP: ... || nach, vns wol wiſſen dafur zu || 
danden. || 2% | 

40* 
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Bi. A iijd: DVorrhede Iheſu Sy-|vach auff fein buch. || ES haben vns viel 
vñ groſſe leuz|te ... endet BI. AiiijP: ... Gefeß des || HERAN 
leben || mügen. || Sy || Das Buch Jejfus Syrad). | 

Bl. X0*: T. || [Ale weisheit || ift vo Gott dem HERAN, ..... 

Am Ende, BI.N4°: ... zu || feiner zeit. | Ende des Buchs Jeju || des 
jon® Syrah. || Gedrudt zu Leypgid || durch Valten Schu=|man. || 
M.D.XXXIX. | Aw | BI. NR 4® leer. 


8°: Aij dis Mo Ge 8 Bl); N bis Niij (4 Bl). — Im ganzen 100 ungezählte Bl.; 
24 Zeilen. — Glossen in Text eingerückt; Parallelstellen am äußeren Rande. 

D| @8% 27%) und [a] (29x 29) beide mit Flügelkmaben, der im D hält einen Schild 
mit einem Kopf darauf. Sonst außer Titeleinfassung, die an Nürnberger Vorbilder erinnert, 
kein Buchschmuck. 


BI. A 5b: gleubigen, (vnd) || und wonet 

BI. Miijb: nachlommen gis(eng, zu) eng, zu ſtraff 

Vorhanden in Erlangen U. 

Fehlt bei Panzer, doch ist unsere Nr. 208 entweder = der von Panzer, Zusätze 
S. 22 beschriebenen Ausgabe oder sie ist eine Titelauflage derselben. Vgl. bei Nr. 205. 


5 


209] N + Keipzig, Micolaus Wolrab. 1540. 4°. 


Das | Newe Tejta-|ment. | D. Mart. Luther. || Leipzig M.D.XL. | In 
derselben Einfassung, die sich in Lotthers N. T. 8°, Nr.*8 usw. 
findet. Rückseite leer. 

DI. A ij?: Doctor Marti-|nuS Luther. | les bitte, alle | ... endet unten: 
. .. falſch vns andere nach=|drüden. | 

BI. Aiiv, Vorrede auffs Newe Teſtament. | [G]Reich wie das Alte Tefta-] 
ment ... endet Bl. B*: ... || das du fie auff dieſe weiſe zu leſen 
wiſſeſt. —— | 

DI. B®: Die bücher des | Newen Tejtaments. | Endet Bl. Bij®. (I bis XXI; 
die letzten vier Titel unbeziffert.) Bl. BijP: ©. Matthes. || Holzschn. 

Bl. Biij®: Euangelion Sanct || Matthes. || I. | [Is iſt das Buch von 


der % 

BEDAUPSRROR | mit aller freidigteit, on=||uerboten. | Ende der Apoftel | 
Gejhichte. | 

Bl.p 4°: Die Epifteln ©. || Pauli, |... & ZJ ... | Offenbarung ©. | 
Sohannis. | 


Bl. p 4b: Borrede auff || die Epiftel ©. Pauz|li, an die Römer. |] [DReie 
Epijtel ift das rechte || Heubtftüde .... endet BI. Bbiij®: ... || gebe Got 
jeine || gnade zu, |AMEN.|| DI. BbiijP: Sanct Paulus. Holzschnitt. 

Bl. 8b iiij*: Die Epiftel ©. Pauli | An die Römer. | I. |... 
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Am Ende, Bl. 997: ... || Ehrifti, jey || mit euch allen, | AUMEN. | 
Ende des Newen ZTejtaments. | 

BI. HH 8°: Regifter der Epiz|fteln und Euangelien, jo man | .... endet 
BU.336°: .... | euch, Ende. Der mich gefand hat. | Ende. | 

Bl. 33 6°: Gedrudt zu Leipzig || duch Nicolaum || Wolvab, || M-D- XL- | 

Bl.33%7 und 8 leer. 


4°: Aij bis Biij (je 4 Bl); & bis 30 Ges Bl.) + a bis ov (je 8 Bl.); p bis piij 
(Bl) + Aa ij bis 330 (je 8 Bl.) + AU bis 350 (je 8 Bl). — Im ganzen 548 unge- 
zählte Bl.; 26 Zeilen. — Glossen teilweise in den Text eingerückt, teilweise am äußeren 
Rande, wo außerdem alle Parallelstellen. 

Holzschnittinitialen (29/306 28/9b) mit Tieren, Kindern, Drachen oder meist Blatt- 
und Rankenwerk an den Anfängen der Vorreden und Schriften; kaum etwas für diesen 
Druck angefertigt, sondern aus verschiedenen Quellen zusammengebracht. — Titelein- 
fassung und Textbilder stammen bis auf fünf zur Offenbarung, aus Lotthers N.T. 
in 8°, das zuerst 1524 erschien, Nr.*8. Die Künstlerzeichen und Jahreszahlen jener Bilder 
sind absichtlich entfernt, die Stöcke waren auch schon sehr abgenützt, wie besonders bei 
Figur 20. 21 zur Offenbarung sich zeigt. Wir finden also von jenen Bildern hier wieder: 
B.1bis4 die Evangelisten, Lukas wiederholt bei Apg., Johannes bei 1..Joh.; Paulus 
und Phoebe (Röm.); Paulus mit einem abgehenden Boten bei 1. Kor. 1. Tim.; Paulus 
mit vier Boten bei Gal. Kol.; Petrus bei 1. Petri. Es fehlen also 5 von den Lottherschen 13 
Biüdern: Ausgießung des heiligen Geistes; Paulus mit zwei Boten; Johannes mit Kelch 
und Schlange; Jakobus; Judas. Die Zahl der Stellen, an denen Bilder stehen, ist von 
22 auf 12 vermindert. — Die 21 Bilder zur Offenbarung sind sämtlich vorhanden, es sind 
aber die in den Lufftschen N.T. in 8°, zuerst 1530 (Nr.*33) erscheinenden fünf Bilder 
als 8. bis 11. und 25. Figur hinzugefügt. Diese fünf sind Nachschnitte (112% 76b) der 
Lufftschen Bilder, die durch je eine Leiste an der linken und der unteren Seite dem 
Format angepaßt sind. Die Seitenleisten bestehen aus gelegten Blumen mit Vögeln dazwischen. 


Bl. &b: jprit, (ADFT) || AITT dem 

Bl. ovb: thun (fre) || jre Augen, 

Bl. 66 6b: perlen, vnd (feiden) || jeiden vnd 

Vorhanden in Augsburg, Berlin (Lage ® ist verheftet), St. Gallen, Leipzig U. (nur 
Episteln und Offenbarung), Nürnberg St., Salzburg, Wolfenbüttel (Titelblatt und Lage fehlt). 

Panzer 338, 13. 


210] Psalter + Zeipzig, Wicolaus Wolrab. 1540. 4°. 


(rot) Der Deudihe || Pjalter || (schw.) Mit den Summarien. | (rot) 2. 
M. Luther. | Darunter: Holzschnitt mit Psalterstellen zu beiden 
Seiten. Links: (rot) PSAL. 66. || (schw.) Kompt her, hoͤret zu, 
alle die || jr Gott fürchtet, || ich wil erzelen, | was er an mei=|ner jeelen 
ge=|than Hat. | Rechts: (rot) PSAL. 34. || (schw.) Wenn die ge=| 
rechten jchrei=|jen, jo höret der || Herr, und er=|vettet fie aus || all jhrer | 
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not. | Darunter: Zu Leipzig || (rot) Gedrudt duch Nicolaum | 
(schw.) Wolrab, ANNO || M.D. XL. || Ohne Einfassung. Rück- 
seite leer. 

BI. Aijr: Vorrede. || ES haben viel Heiliger Veter || den Pjalter ... endet 
Bi. Bije: ... ſpresſchliche wolthat, jun ewigfeit, | Amen, AMEN. | 
Darunter: Alten froinen || Chriften || GNad und friede jun Chri⸗ ſto. 

. endet Bl.&®: ... || mag, auch deſte bas lernen vnd behalten 
fan. | Darunter: Brophetijche Pjalmen. | Endet unten. 
- Bl. €”: Der Exit Palit. || It ein Troftpfalm, Der vermanet vns, || das 
wir... endet unten: ... || jein wort gefordert wird, | 
Bl. Eij®: Der Pfalter. | I. || |WIOL dent der || nicht wandelt .... 
Am Ende, Bl. EV: ... Lobe den || HERAN, Halelu ia. || Ende des 


Plalz|ters, 
Bl. E&ij®: Dem Lefer. || [ol8 jemand kluͤgeln wolt, vnd .... endet 
unten: ... || (0b Gott mil) || jnn den || Sunmmarien zc. | 


BI. EC ij’: Gedruckt zu Leipzig | duch Nicolaum Wolrab: | M: D. XL, | 
Bl. EEs und 4 leer. 


4°: Aij bis Ziij (je Bl.) + a bis ziij (je 4 Bl.) + Aa bis 3ziij (je 4 Bl.) + 
AA bis DDiij (je 4 Bl.); CE bis EEij (4 Bl., die beiden letzten leer). — Im ganzen 
296 umgezählte Bl.; 18 Zeilen. — Glossen am äußeren Rande, keine Parallelstellen. 
Ähnliche oder dieselben Holzschnittinitialen wie in Wolrabs N. T. 1540, Nr. 210 an 
fast allen Psalmenanfängen und Luthers Nachwort; bei einigen Psalmen und den Vor- 
reden Luthers kanzleüsche Initialen. — Das Titelbildchen (47% 36%) stellt den Imienden 
David mit der Harfe dar. Sonst kein Buchschmuck. 


Bl. 4b: findet man (Hülffe,) || Hülffe, Vnd 

Bl. BB 4b: ewigs|lich. || (Der) || Der HERR 

Vorhanden in Dresden (Pergamentdruck in schönem, goldgepreßtem Lederband 
mit den sächsischen Wappen und der Jahrzahl 1567), Gotha, Helmstedt, Stuttgart (Titel- 
blatt fehlt). 

Panzer 333, 3. 


$ 


211] 5 Bücher Mose + Straßburg, Wendel Kihel. 1540. 8°. 

Die fünff || Bücher Mofe || auf Hebraifcher || jprach grüntlich || verdeutjchet. | 
Mart. Luth. | In derselben Einfassung wie Rihels N. T. von 
1537 (Nr. 196). 

Rückseite: Bücher des Alten Teſta ments. zriiij. | Endet unten. (i bis 
rriiij, darauf die Apokryphen unbeziffert. Rechts die Benennungen 
der Vulgata und die Namen der kleinen Propheten.) 

Bl. Aije: Borhede auff das Alte || Tejtament. | Das alte Teftament halten 
etliliche .. . endet Bl. A 10%: ... Chriz|ftum vnnd das Euangelion 
zu füchen || im alten Zejtament. | 


1540. Nachdrude, Nr. 210. 211. 631 


Bl. 8°: Das Erſte büch Mofe. | Holzschnitt. | Das Erſt Capitel. | AM 
anfang jchüff Gott Hi=Imel...... 

Am Ende, Bl.»iijt: ..... | thet für den au=|gen des gantz- en Iſra- el. 
Ende der Bücher Mofe. | Getrudt zu Strasburg, durch || Wendel Rihel, 
im jar | M.D-XL. | 

Bl.04® leer; Bl.o4b: Druckerzeichen Rihels. 


8°: Yij bis Av (10 Bl.); B bis Zv (je 8 Bl.), doch steht Eit statt Eiii und fehlt 
Sign. Nv + a bis nv (je S Bl); o bis viij (4 Bl.), doch fehlt Sign. biij und steht 
fiij statt fiiij. — Im ganzen 294 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen in den Text ein- 
gerückt, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

Nur große Druckbuchstaben an den Anfängen. — Die aus Rihels N. T. wieder- 
holte Titeleinfassung paßt natürlich gar nicht fürs A. T. — Rihels Druckerzeichen 
(Sophrosyne mit Winkelmaß usw.) steht hier in der Ausführung, die Heitz-Barack, Els. 
Büchermarken, Tafel XXIX Nr. 2 wiedergeben. — 36 Textbilder, von denen das erste 
eine Verkleinerung der in Rihels Bibel (Nr. 191) stehenden Nr. I auf 73x73 ist. B.2 
bis 36 sind dieselben Bilder (73>< 73) wie die dort zum Texte der fünf Bücher Mose 
gegebenen. 


Bl. Biijb: den alle || thier auff 
Bl.niijb: werden (deiner) || deiner Hende, 
Vorhanden in Augsburg, Stuttgart. 
Fehlt bei Panzer. 


* 


Drucke des Jahres 1544 


A Wittenberger Drucke. 


*67] Psalter mit den Summarien + Wittenberg, Hans Lufft. 1541. 8%. 


Der || Deudfch Pjalter, mit | den Sunmarien. | D. M. | Luther. || Wittem- 
berg. | M.D.XLI. | Im einer durch Renaissancezierwerk gebildeten 
Einfassung, darın oben links ein Medaillon mit lorbeergekröntem 
Männerkopfe, rechts ein solches mit einem Frauenkopfe. Unten 
ebenfalls in Medaillon das kleine kwrsächsische Wappen. Rück- 


seite leer. 
Bl. A ij®: Borrede. || [EIS haben viel || Heiliger DVeter den | ... endet 
BI.A8°:... wols|that, in ewigfeit, Amen. || AMEN. | 


BI. A 8°: Allen fro-|men Chriften. | [GRADE und || friede in Chri— ſto. 
. endet Bl. & 8°: bas lernen vnd behalten fan. | 
Bl. € 8°: Der Exit Palm. || Sit ein Troſtpſalm, Der vermanet | ... endet 


unten: ... || durch fein word gefoddert wird. | 
bl. D®: Der Pſalter. I. | [wjsı dem der | nicht wandelt im |... 
I | HERAN Haleluia. | Ende Des || Pjalterz. | 


Bl. 26»: Dem Lefer | OB jemand Hüz-|geln wolt, ... endet Bl. 217°: 
... | jn der /so/ Sum=|marien || etc. || Gedrudt zu Witten=]|berg, 
Durh Hanz || Lufft. | M. D.XLI. | Bl. &{7® und 8 leer. 


8°: Wij bis Zv (je 8 Bl.), doch steht Niij st. Diij + Ya bis tv (je 8 Bl., letztes 
leer), doch steht Ceij st. Ceiij. 

Im ganzen 272 ungezählte Bl.; 23 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen am 
äußeren Rande. 

E und G auf schwarzgemustertem Grunde (25x25), W mit einem geflügelten 
Knaben und zwei Delphinen (29 > 29), eine kanzleüsche Initiale (O) und sonst Druck- 
buchstaben. — Titeleinfassung hat eine gewisse Verwandtschaft mit der in Luffts N. T. 
1539 (Nr. *62). — Sonst kein Buchschmuck. 


BI. Diijd: verfucht. (Aber) || Aber die BI. Q 8b: jpielen. (Gott) || GOtt jey 
Bl. Kf6b: genau = Nr. *61. 


1541. Wittenberger Drude, Nr. +67. *67x. *67xx. 633 


Bindseil (s. u.) will einen inneren Unterschied der Exemplare dieses Druckes bemerkt 
haben: Ps. 119,40; 121,4 stehe in seinem eignen Exemplare Sihe, in einem anderen Sie. 
Da das Darmstädter Exemplar Sie bietet, wird es damit seine Richtigkeit haben. 

Vorhanden in Augsburg, Celle Ministerialbibl., Darmstadt (Prachtexemplar mit 
breitem Rande in goldgepreßtem Schweinslederbande mit dem kursächsischen Wappen), 
Dresden, Gotha, Zwickau. 

Panzer 384 unter Nr. 1 (0. K.); Bindseil, Bd.3 8. V: g10. 


€ 


*67 5] [Psalter + Wittenberg, Hans Cufft. 1541. 4°. 


(v. der Hardt) Autographa Lutheri 3, 302: In 4. Lutheri. Der Deutjche 
Pjalter mit den Summarien D. Mart, Luther. Cum epilogo M. Georg Röhrer, 
correctoris. Wittenb. 1541. 

Danach Palm, Historie 344; Lorck, Index 8.58, Nr. 211; Panzer 
384,1; Bindseil, Bd.3 8. V: g9. Da Lufft Quartdrucke von Teilen der 
Bibel (abgesehen von den einzelnen Propheten) zu Luthers Lebzeiten gar 
nicht und auch später nur vom N.T. (vgl. Nr. 81) veranstaltet hat, muß 
hier ein Irrtum vorliegen. Und zwar hat nicht eine Verwechslung mit Luffts 
Oktavpsalter 1541 (Nr.*67), sondern, wie die Erwähnung des Rörerschen 
Nachwortes zeigt, mit dem Quartpsalter Rhaws stattgefunden, der 1541 auf 
dem Titel und 1542 in der Schlußschrift hat (Nr. *70). 


* 


Psalter + Wittenberg, Georg Rhaw. 1541 (Titel); 1542 (Schlußſchrift). 4°. 
Siehe unter 1542, Nr. *70. 


*67 cc] [Propheten +» Wittenberg. 1541. 2°.] 


Diese Ausgabe der Propheten ist von Bindseil, Bd. 4 8. IX als d3 
angesetzt worden auf Grund eines ihm gehörigen Exemplars, dessen Titel 
handschriftlich ergänzt die Angabe Witt. M. D. XLI enthält. Eine Schluß- 
schrift, die Aufschluß über den Drucker hätte geben können, mangelte. 
Daraufhin und auf Grund gewisser Ähnlichkeiten der Schrift nahm Bind- 
seil an, daß hier eine Wittenberger Sonderausgabe der Propheten vorliege; 
seine Annahme aber zerrinnt ohne weiteres an dem Nachweis, daß alle seine 
einzelnen Angaben über d3 auf den Prophetenteil der Bibel Nik. Wolrabs 
1541 (Nr. 215) zutreffen. Diesem Druck ist auch der handschriftliche Titel 
entnommen, dem aber zu Unrecht Witt. beigefügt wurde. 


* 
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*68]7 B + Wittenberg, Hans Cufft. I 1541; II 1540. 2°. 

Biblia : das ift : die || gante Heilige || Schrift, Deudſch, Auffs new zu=| 
gericht. || D. Mart. Luth. || Begnadet mit Kürlfurftliher zu Sachjen 
dreiheit, || Gedrudt durch Hanz Lufft, || zu Wittenberg. || M. D. XLI. | 
In derselben Einfassung und mit demselben Spruch auf dem 
oberen Blatte. wie Luffts Bibel 1540 (Nr. *66). Rückseite leer. 

aija: Bon Gottes gnaden Johans | Fridrich: Herkog zu || Sachjen, und 
Kurfurſt etc. |] [Aleten und jglichen vnſern, vnd des Hoch-|gebornen 
... endet unten: ... || Donnerjtagg nach Petri Ketenfeier, Anno. 
1534. | 

Bl. aijP: Bücher des alten Teftaments || XXI. | Endet unten. (1 bis 24; 
Einrichtung wie in Luffts früheren Bibeln). 

Bl. a iija Borrede auff das Alte || Tejtament. |) [Ds Alte Tejtament Halten 
etliche ||... endet Bl. a7®: ... Chris|jtum vnd das Euangelium | 
zu fuchen im alten || Teftament. | «# |] 

bl. a 8° leer; 8»: Holzschnitt. 

Zn a | Dos erſt Buch || Mofe. || I. | kun anfang jehuff Gott | 
SEE en 

BI. CORRXVIMP: N... die Moſe thet fur den || augen des gangen || Sirael2. | 
ME || Ende der Bücher || Mofe. | 

Di. CXXXVII@: Sofua. || Holzschnitt. 

Bl. CXXXVIP: Das Bud; Joſua. | I. || |RIGH dem tod Moſe des |... 

Bl. CCCXX?: (KT. Das Bud) ||) Vorrede vber das || Buch Hiob. \oıs 
Buch Hiob Handelt || diefe Frage, ... 

Bl. CCCCVIIa- ... || oder jungen Hirſſen auff || den Würkbergen. |] "| 
Ende de3 Hohen lieds || Salomo. || 

BI. GCCCVIP: Gedruckt zu Wittenberg || durch Hans Lufft. || M. D. XLI. 

BI. My 6 wohl leer. 


DI. 


— 


Die Propheten || alle Deudich. | D. Mar. Luth. Wittenberg . M. D. XL. | 
In derselben Einfassung wie der Prophetentitel in Luffts Bibeln 
Nr. *63. *66. Rückseite leer. 

Bl. @ij*: Vorrede auff die Pro=||pheten. | [ds jcheinet fur der vernunfft 
faft ein geringe | ... endet Bl. @iüij: ... || HErrn in emigteit 

gebenedeiet, Amen. WIR | 

Bl. @ 5°: Vorrede auff den Pro-|pheten Iefaiam . || BlEr den Heiligen 
Propheten Jeſaiam wil nüßlllich .... endet Bl. «6: ... | Seghe 
von einander ge=|jchnitten ein. |] 

Bl. 1»: Der Prophet Jefaia. || I. || Holzschnitt. || 038 ift das Gefichte 
Jeſaia des Sons Amoz, | ..... —* 

BL. IE | Erdreich mit dem Bann fchlahe. | ggäg | Ende des 
Propheten Maleadij. | - Bl. CLIP leer. 


1541. Wittenberger Drude, Nr. *68. 635 


bl. GLXIII®: Apoerypha, | Das find Bücher, ſo der heili⸗ gen Schrift nicht 
gleich | gehalten, vnd doch nüßlich || und gut zu leſen find. | I. Judith, 
... [6 Z.] ... VII.. /so] Stüde in Daniel. | D. Mart. Luther. | 
Wittenberg. | WER | 

Bl. CLXUIP: Vorrede auffs Buch || Judith. | jo man die Gejchichte 


Sudith ||... endet BI. CLXIMI®: ... Exjempel Heifjen | 
Bl. CLXIINI®: Das Buch Judith. | I. | uRphazad der Meder König, | ..... 
BLCCHKE-N SEN | preifen jmer und ewiglic;, || AMER. | @ | Ende der 


Bücher des alten Tejtaments, || 


Das New Zeita-ment. | 8 | ©. Mart. Luth. || Wittenberg. | M.D. XL. | 
5 | In derselben Einfassung wie der Haupttitel; auf dem oberen 
Blatte steht: Johan. rij. || Gleubet an das Liecht, || dieweil jr3 Habt, 
Auff das | je des Liechts Kinder jeid. || Rückseite leer. 

Bil. 112: Borrede auff dag Newe | Teltament. Gheich wie das Alte Teſta— 
ment | ... endet Bl. 1II®: ... || das du fie auff dife weije zu leſen 
wifieft. | @ | E 

Bl. 11°: Die Bücher des New-en Tejtaments. | Endet unten (i bis xxiij 
beziffert; die letzten vier Titel ab- und eingerückt und unbeziffert). 

Bl. IIIlz- Euangelium S. Mattheus. || I. | Holzschnitt. | ps ijt das 
Buch von der gebunt | ..... TR 

Am Ende, Bl. CXCIP: ..... | Shefu Ehrifti, jey mit || euch allen, | 
AUMEN. | * Ende des Newen Teſtaments. 

Bl. CXCH®: Dem Chriſtlichen Leſer. LAffe dich nicht jrren, mein lieber 
Sefer, der | .... ende? unten: ... || daS Liecht weil du es haft etc. 
©: R. Gedruckt zu Wittenberg | Dur) Hans Lufft, | Anno M. D. XL. | 

Bl. CXCIHP und Si6 leer. 


2° (Schriftfeld: 242% 130b): aij bis av (8 Bl.), doch fehlt die Sign. aiiij + U bis 
Ziüij Ge 6 Bl.) + a bis ziiij Ge 6 BI.), doch steht q iii statt qij und v statt t — Aa bis 
Yyiiij Ge 6 Bl), doch steht ũj Bv statt Boitf und Yyij statt Yyiij. 

8 ungezählte Bl. + I bis CCCCVII, doch ist Bl. 65: LVIIL; 247: CCXLIIII; 293: 
CCCXII; 398; CCOXCVIH gezählt und BI. 172 ist ohne Zahl + 1 ungez. wohl leeres Bl. — 
Im ganzen 416 Bl. 

Proph. und Apokr. 2° (Schriftfeld: 245/7 (249/50)® 130/1 (132/3)®): e@ij bis @iiij 
(6 Bl.) + a bis ziiij (je 6 Bl.) + U bis Tiiij (je 6 Bl); ® bis Xiij (je 4 Bl.). 

6 ungezählte Bl. + I bis CCLX, doch ist Bl. 220: CCXXI; 227: CEXXYIn 
gezählt. — Im ganzen 266 Bl. 

N.T. 2° (Schriftfeld wie Proph. Ap.): Wij bis Z iiij (je 6 Bl.) + Ya bis Ji iiij Ge 6. B1.). 

Titelblatt + II bis CXCI, doch ist Bl. 88: XC; 91: XCI; 94: XCVII gezählt. — 
Im ganzen 192 Bl. 

Zusammen 874 Bl.; 53 (52) Zeilen. — Ps. und Spr. 10ff. zweispaltig. Glossen am 
äußeren, Parallelstellen am inneren Rande. Hier auch, wie bisher, kurze Erläuterungen, 
die die Wittenberger Ausgaben seit jeher geführt, z. B. beim Anfang d. Römerbr.; neu 
hinzugekommen sind kurze Inhaltsangaben am äußeren Rande und, aber nur bei den alt- 
testamentlichen Geschichtsbüchern in den Kolumnentiteln, meist Personennamen wie Adam, 
Noah usw. 
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In betreff der Holzschnittinitialen zeigt sich zwischen I (5. Buch Mose — 
Hohelied) und II (Proph. usw.) ein erheblicher Unterschied. In I finden wir an den 
Anfängen der Schriften und Vorreden die aus den früheren Lufftschen Bibeln (Nr. *50. 
*56. *58) benannten großen Initialen wieder; in II sind diese sämtlich ersetzt durch 
bedeutend kleinere, meist 38h 37b, die auf schraffiertem Grunde meist Figuren zeigen. Oft 
begegnet D mit einem lesenden Esel und B aus Drachenleibern und Stäben gebildet, mit 
einem liegenden Knaben, der eine Schlange in der Hand hält (Herkules). — Die Initialen 
an den Kapitelanfängen sind in I II dieselben oder ähnliche wie die in den früheren Bibeln 
(dabei D mit Dudelsack blasendem Fuchs, das auch in Bibel Witt. 1540 Nr. *66 begegnet). 
Haupttitel und N. T. haben die Pinfassung, die in Nr.*50 zuerst sich findet; Propheten- 
titel die nämliche, welche dieser Titel in Nw.*63. *66 aufweist. Auch das Titelbild zu 
4A? (Josua) finden wir wieder, obgleich A* keinen Sondertitel mehr hat. 

Der Bilderbestand hat drei Änderungen erfahren: 1) Von 3. Mose 24 ist das B. 248, 
das in Nr.*63 umpassender Weise hierher gesetzt war, wieder entfernt und ist wieder die 
früher hier befindliche Steinigung (B.20) an seine Stelle getreten. — 2) Ebenso steht bei 
Richter 17 jetzt wieder das ursprüngliche Bild des Lockenraubes, das in Nr.*63 mit einer 
anderen Darstellung desselben Gegenstandes vertauscht worden war. — 3) Bei 1. Kge.7 ist 
das hier wiederholte Bild der von Salomo erbauten Säulenhalle (B. 45) weggefallen, vgl. 
S.550. — Die Bilder 1-13 sind mit A—N; B. 14 mit PQ; B. 15—22 mit R—2; B. 23—26 
mit Aa—Dd bezeichnet und diese Buchstaben an den entsprechenden Textstellen wiederholt. 


4A. Bl. IIIb: Das (fein) || jein gantzes | Proph. Apokr. Bi. Ib: tweg=(thun,)|thun, 
Bi. CXXXIX®: V. (DU nu) I [DJ mu das das 
alle Bl. CLXV1b: Wafjer (mehr,) || mehr, 
Bl. CCCXIb: Propheten, (Aber fie) || weder 
Aber ſie namens N. T. BI.VI»: wirffs (von dir, || von dir, Es 
Bl.CCCXCVIIIb: Leute. (Gebt) || Gebt Bl. CLXXXIIP: das (Meex,) || Meer, 
ſtarck vnd den 


Vorhanden in Arnstadt (nur ID), Berlin (Rörers Nachwort „Dem Chriſtlichen Leſer“ 
ist auf die Rückseitedes Prophetentitels aufgeklebt), Dresden (Haupttit.u. N.T. Schluß f.), Gotha 
(von I fehlt BI. CLXIIII; von II fehlt Prophetentitel), Hamburg, Leipzig U. (nur II; Titelblatt 
des N.T. fehlt), Münster U., Stolberg im Harz Martinikirche (nur II), Stuttgart, Wernige- 
rode, Wolfenbüttel (I. II in gepreßtem Lederbande, am Anfange unvollständig; außerdem LI). 

Panzer 347,1; Bindseil, Bad.7 S5.XVI: F. 

Man könnte zweifeln, ob dieser Teil I 1541 und dieser Teil II 1540 in der Weise 
zusammengehören, daß sie mit der Absicht gedruckt umd veröffentlicht seien, eine Gesamt- 
bibel zu bilden. Denn wo sonst der Druck einer solchen sich über zwei Jahre erstreckt 
(Nr. *63 usw.), fallen Teil Iund II nicht so glatt mit den Jahreszahlen auseinander wie hier, 
es steht vielmehr die spätere auf dem Haupttitel und in der letzten Schlußschrift, sonst meist 
oder durchweg die frühere. Vielleicht wurde unsere II im Jahre 1540 zur Ergänzumg der 
Bestände von Nr.*63 gedruckt, weil der mehr gekaufte II. Teil dieser Ausgabe auf die 
Neige ging. Durch Nr.*73 ist dann dasselbe Bedürfnis in etwas anderer Weise für 
Nr. *68 befriedigt worden. Ich habe aber die herkömmliche Zusammenstellung dieser 
beiden Teile schließlich beibehalten, weil mich die Erwägung gewisser Umstände zu der 
Ansicht geführt hat, daß auch I größtenteils noch 1540 gedruckt worden ist und es nur 
seine Vorstücke und den Schluß erst 1541 erhalten hat. Das Nähere gehört in die Geschichte 
der Lutherbibel. 


1541. Wittenberger Drude, Nr. *68. *69. 637 


*69] B + Wittenberg, Hans £ufft. 1541. 2°. 
IL 

1) Biblia: Das ift: || Die gange Heilige || Schrift: Deudic || Auffs New 
zugericht. | D. Mart-Luth- | Begnadet mit Kürz|fürjtlicher zu Sachſen Freiheit. | 
Gedrüct zu Wittem-||berg, durch Hans Zufft. | M-D-XLI- || In einer oben 57 "m 
und unten 98”"”, an den Seiten 43 und 46”” breiten Einfassung. Schrift- 
feld 154% 115®. Ein links dürrer, rechts begrünter Baum teilt die Ein- 
fassung in zwei Hälften. Links oben neben den dürren Ästen thront Gott, 
von Engeln (zwei blasen Posaune) umgeben, in den Wolken. Darunter das 
Lager der Juden mit der erhöhten ehernen Schlange. An der linken Seite 
der Sündenfall. Links unten treiben Tod und Teufel (mit Kardinalshut) 
einen fast nackten Menschen in die Höllenflammen, in denen man Mönch 
und Papst neben zwei nicht näher gekennzeichneten Männern erblickt. Im 
Vordergrunde neben dem Stamme des Baumes stehen die Urteilssprecher, 
deren einer (barhäuptig) die Gesetztafeln hält, der andere Hut und Hermelin- 
kragen trägt; hinter ihnen sind noch vier Personen angedeutet. — Rechts 
oben neben den begrünten Ästen des Baumes ist die Verkündigung Mariae 
(von dem in den Wolken schwebenden Christuskinde gehen Strahlen aus zu 
der betend auf einem Berge stehenden Maria) und die Verkündigung an 
die Hirten dargestell. Darüber am Bildrande die Füße des gen Himmel 
fahrenden Christus mit den Nägelmalen. An der rechten Seite als Gegen- 
stück zum Sündenfall der auferstandene Christus mit der Fahne, Tod und 
Drachen unter die Füße tretend. Rechts unten Christus am Kreuz, an 
dessen Stamm das Lamm mit der Fahne. Vor dem Kreuz am Stamm des 
Baumes steht ein nur mit Lendentuch bekleideter Mensch, die Hände betend 
erhoben, den Johannes der Täufer (in härenem Gewande) auf das Kreuz 
hinweist. Aus der durchstochenen Seite des Gekreuzigten ergießt sich ein 
Dblutstrahl auf den elenden Menschen, und die Taube des heiligen Geistes 
schwebt auf ihn zu. Rückseite leer. 


2) 8 Biblia: das ift: || die gange Heili-|ge Schrifft: | Deudih, Auffs 
Neiv || zugericht. | K || D. Mart. Luth. | Begnadet mit | Kürfurftlicher zu Sachſen 
Freiheit. || Gedrüdt zu Witsjtemberg, Durch Hans Lufft. | M-D-XLI- | In einer 
oben und unten 58””, an den Seiten 60” breiten Einfassung, die gebildet 
wird durch 14 Schilde des kursächsischen Wappens. Je fünf oben und 
unten, je zwei am jeder Seite. 

Rückseite: Brustbild des Kurfürsten Johann Friedrich mit Lukas 
Cranachs Künstlerzeichen über dessen rechter Schulter. Darunter: &X Bon 
Gottes gnaden Johannes || Fridrih: ... /4Z.] ... | vnd Burggraff zu Magdeburg. | 

3) Biblia: Das ift: || Die gange Heilige || Schrifft: Deudſch: Auffe New | 
zugericht. | D. Mart. Luth. || Begnadet mit Kürfurft-|licher zu Sachjen Freiheit. | 
Gedrudt zu Wittem-|berg: Durch Hans || Zufft. | M-D-XLI || Im einer oben 
und unten 45"”, an den Seiten je 40”” breiten Einfassung; Schriftfeld 
200% 120%. Die Einf. wird durch 24 Schilde gebildet: je fünf oben 
und unten, je sieben an jeder Seite. 16 Schilde entsprechen den 16 Feldern 
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des kurbrandenburgischen Wappens auf der Rückseite, 6 davon sind 2mal 
vorhanden: der fünfte rechts enthält ein bloßes (nicht heraldisches) Ornament; 
der sechste rechts Adler mit Löwen darüber. 

Rückseite: das kurbrandenburgisch a Wappen (16 Felder), darunter 
zwischen 2 Blattranken Luthers Wappen (261* 173»). 

4) E Biblia: das ift: «WE || die gange Heili-]|ge Schrift: | Deudjch, Auffs 
new || zugericht. | D. Mart. Luth. || Begnadet mit Kürz|furftlicher zu Sachſen Frei— 
heit. || Gedrüct zu Wit|temberg, Durch Hans Luft. | M.D.XLI. | In einer oben 
74 und unten 76”", an den Seiten 57 und 58” breiten Einfassung, die gebildet 
wird durch die einzelnen neun Schilde des anhaltischen Wappens. Schriftfeld 
150% 92. Oben unter einer Säulenhalle dessen Herzschild, von den übrigen 
je vier auf jeder Seite. Unten dem Herzschild entsprechend Luthers Wappen 
umgeben von einem Blüten- und Fruchtkranze mit flatternden Bändern. 

Rückseite: das anhaltische Wappen mit neun Feldern, stehend in einer 
säulengetragenen Halle, unten rechts am Fuße der Säule Lukas Cranachs 
Künstlerzeichen. 

Es folgt ein unsigniertes, eingeklebtes Einzelblatt. 

Vorderseite: Bon Gottes gnaden Wir Wolfgang : || Sohans: Georg Thum- 
probft zu | Magdeburg, und Joachim, Better und Gebrüder, Fürften zu Anhalt, | 
Grauen zu Ajchanien, vnd Herin zu Bernburg. || Entbieten, allen vnd jglichen 
Pfarheren vnd vnſern DBnterthanen, we | Stands ſie find, vnſern Grus vnd 
gnedigen willen zuuor, |... endet Rückseite unten: ... || Geben am. iij. Octobris 
Im jar. M. D. xlj. 


Bl. ce ij”: Bon Gottes gnaden Johannes | Fridrich : Hertzog zu Saqh ſen 
vnd Kurfuͤrſt ete. | [Alten vnd jglihen vnſern: vnd des Hochgebornen Fuͤrſten, ... 
endet unten: ... || zu Torgaw, Donnerſtags nach Petri | Kettenfeier, Anno, | 
M. D. XXXiiij. 8 | 

Bl. ede ij: Warnung D. Mart. || Luth. || |S] Paulus ſpricht: Der Geit | 
ift ... endet unten: ... | allein die Ehre, Lob vnd Dand in || ewigfeit, AMEN. | 

Bl. c iije: Vorrede auff das Alte | Tejtament. | |DIAS Alte Teftament 
halten || etliche... endet Bl. Be 6°: ... || das Euangelium zu fuchen im alten 
Tejtament, | Darunter: Bücher des Alten Teftaments. || XXIIN: | Zindet unten. 
(I. bis XXIII; Apocrypha ungezählt, auch sonst Einrichtung wie in den 
früheren Wittenberger Bibeln Nr. *50 usw.) 

Bl. 6»: Holzschnitt. 

BI. 1e: Das Erſte Bud) || Deofe. | I. | [AM anfang ſchuff Gott Hilmel.... 

Bl. CCCLd: ... Rebe | oder jungen Hirſſen auff den Würkbergen. | 

BI. Rn 3°: Ende des Hohenlieds || Salomo, || Gedrüdt zu Wittenberg : || 
Durch Hans Lufft. | M: D:XLi. ||  BI.NnN3? und Rn 4 leer. 


1. 
1) Die Propheten alle | Deudich. | D. Mart. Luth- | Gedrudt zu Witten] 
berg: Durch Hans || Zufft- | M-D-XLI- | In derselben Einfassung wie Haupt- 
titel 1. Rückseite leer. 
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2) Die Propheten || alle Deudic. || D. Maxt. Luth. || Gedruckt zu Wittem— 
berg, Durch || Hans Lufft. | M-D-XLI- | In derselben Einfassung wie Haupt- 
titel 2 (kursächsische Wappenschilde). 

Rückseite wie Haupttitel 2 (Brustbild des Kurfürsten). 

3) = Prophetentitel 1. Einfassung und Rückseite wie Haupttitel 5 
(kurbrandenburgisches Wappen). 

4) = Prophetentitel 2. Einfassung und Rückseite wie Haupttitel 4 
(anhaltisches Wappen). 

5) = Prophetentitel 1, in derselben Einfassung wie dieser. Rückseite: 
anhaltisches Wappen. 


Bl. 112: Vorrede auff die Pro-|pheten, | jele icheinet fur der ver⸗ nunfft 
faſt ... endet BI. 1112: ... in emigfeit | gebenedeiet, AMEN. | : 

Bi. IIIIV. Borrede auff den Prophes|ten Jeſaiam. | [wler den heiligen 
Prophez|ten Jeſaiam ... endet Bl. VI®: ... mit einer Seghe || von einander 
gejchnitten fein. || 

Darunter: Der Prophet Jejaia . || I. || Holzschnitt. | DE ift das Gefichte 
Yelaia || des Sons Amoz, .... 

Am Ende, Bl. CCCCX®: ... || Chrifti, jey mit euch allen, UMEN. | 
Ende de3 newen Zejtament?. | 

BI. CCECX?: Dem Chriftlichen Leer. | [wier wenig jar zu rüd gedendt, 
der mus befennen, Das fein Buch jo vnbefand | ... endet unten: ... || M. Georg. 
Nörer der Bibel || Gorrector, 

Bl. CCCCXIa: Gorrectur. || Die erjte zale zeiget ... endet unten: 
Grabz|zeichen find, wirſtu in den Propheten Jeremia vnd "Ggechiel wol finden. || 
Gedruckt zu Wittemberg || Dur) Hans Lufft. | M.D. XLI. | Bl. CCCCKI® leer. 


I. 2° („Median“, Schriftfeld 277]8. 282]3b, in A® 271/24 165/6b): Titelblatt + [1 un- 
signiertes selbständiges Bl., nur in Exemplaren mit Haupttitel 4] + (Be ij bis (Se iiij (6 BI.) 
— A bis Ziiij (je 6 Bl.) + a bis ziiij (je 6 Bl.) + Aa bis Mmiiij (je 6 Bl); Rn bis 
Nnij (4 Bl., letztes leer), doch steht Eitij statt Ce iiij. 

7 ungezählte Bl. + I bis CCCL, doch ist Bl.39: XXXIIII, 48: XCX]; 128: CXXVII; 
182: CLXXXI; 218: CCXV; 260: CCLXI; 291: COXCI gezählt + 2 ungezählte Bl., 
letztes leer. — Im ganzen 353 Bl. 


II. 2° (Schriftf. 277)s%, in N.T. 280/2h 165/6b): Aij bis Riiij (je 6 Bl); S bis Tv 
(Ge 8 Bl); B bis Ziiij (je 6 Bl.) + Ya bis Zziiij Ge 6 Bl.), doch steht Hij statt Sh ij; 
M, Mij statt Mm, Mmij; Zij statt 33 ij + a bis yitij (je 6 Bl.); 3 bis ziij (4 Bl. letztes 
leer), doch sieht ijo statt o ij. 

Titelblatt — II bis CCCCXI, doch ist Bl. 68: LXXVIIL; 99: CIX; 106. 117 f.: CV. 
CVI. CVI. CVI. CVII. CIX. CX. CXI. CXI. CXII. CXU. CXIIIf. In der so um vier 
hinter der richtigen zurückgebliebenen Zählung steht ferner CCLX statt CCXL; CCLXXII 
statt CCLXXVII; CCCLXVII statt CCCLXIII + 1 ungezähltes leeres Bl. — Im ganzen 
416 Blätter. 


Zusammen 769 Bl.; (51) 52. 53 Zeilen. Psalter und Sprüche 10 ff. zweispaltig. — Glossen 
und Inhaltsangaben am äußeren, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am inneren Rande. 
Inhaltsangaben am äußeren Rande und in den Kolumnentiteln wie in Nr, *68. 
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Die Holzschnittinitialen sind zwar nicht durchweg, aber doch in der Mehrzahl 
neu, und große wie kleine haben durchweg nur ornamentale Füllung, meist Blattwerk und 
Blüten, aber auch Drachenleiber. Doch sind nie die Buchstaben selbst aus letzteren gebildet, 
sondern diese haben durchweg die strengen Formen der Antiqua. Die an den Anfängen 
der Vorreden und Schriften sind meist 44 (43)h 43 (42)®, zuweilen auch 38h 37b. Die 
kleinen, die außer an den Kapitelanfängen auch innerhalb der Vorreden stehen, sind 26h 24b. 

Von den vier Einfassungen des Haupttitels (s. oben) ist offenbar die mit dem 
halb dürren, halb belaubten Baum (1) die eigentliche, die anderen drei die besonderen. 
Jene hat frühe Aufmerksamkeit erregt; J. M. Goeze beschrieb sie ausführlich in den Nova 
acta hist. eccles. VIII,641ff. Der sonst so umsichtige Schott (Gesch. d. t. Bibelübers. 
M. Luthers 1835, $. 102) hielt die Einfassungen 2. 3 für die eigentlichen und bemerkte nur 
„der Curiosität wegen“, daß es auch Exemplare mit der Einfassung 1 gäbe, von der er 
nur die links unten befindliche Darstellung näher beschreibt. Der Urheber dieser Ein- 
fassung ist nicht bekannt; die Erfindung ist nicht original; schon viel früher begegnet eine 
ganz ähnliche Einfassung in Sachses Prophetenausgabe von 1532 (Nr. 158). — Die andern 
Titeleinfassungen erklären sich aus der Nachricht, die Chrf. Walther in seiner Schrift 
„Bon der Biblia und Vorrede zu Ihena gedruckt“ (1564) gibt, daß nämlich die Kurfürsten 
zu Sachsen und Brandenburg, sowie die Fürsten zu Anhalt „etliche Biblien auf Pergamen 
mitdruͤcken liefen“. Dafür sind also diese Titelblätter mit den Wappen zumächst hergestellt, 
dann aber auch in Exemplaren auf Papier verwendet worden. Das Titelblatt mit dem 
anhaltischen Wappen (4) ist Panzer, Schott und auch Bindseil unbekannt geblieben ; grade 
von Georg v. Anhalt aber berichtet Paul Orell (Cons. theol. Viteb. 1664, S.9f.), daß er 
außerdem Exemplare „auf gut Schreibpapier” für die Kirchen seines Fürstentums herstellen 
ließ, und der ebenfalls bisher, wenigstens in diesem Zusammenhange, unbeachtet gebliebene 
Erlaß der anhaltischen Fürsten (Ss. 8.638) bestätigt es. Das Brusibild des Kurfürsten und das 
anhaltische Wappen sind mit Luk. Oranachs geflügelter Schlange gezeichnet. — Die Propheten- 
titel 1—4 entsprechen den Haupittiten 1—4; Prophetentitel 5 stellt eine Vereinigung von 
Haupttitel 1 mit 4 dar. In den vorliegenden Ex. (siehe Nachtr. zu S. 640) sind keineswegs 
immer Haupt- und Prophetentitel gleich ausgestattet. Prophetentitel 5 meist mit Haupttitel 
1 zusammen. 

Die Textbilder der Bibel 1541 sind mit zwei Ausnahmen dieselben wie die der 
Bibel 154140 (Nr.*68). Erstens nämlich ist das Titelbild zu A? auf 161% 144b verkleinert 
und als Textbild verwendet, es steht über dem 1. Kap. des einer Überschrift ganz entbehren- 
den Buchs Josua. — Und zweitens ist das Bild bei Hesekiel (B. 63) durch ein blattgroßes 
(273h 161b) ersetzt, das als Ergänzung der „Newen Borrede” zum Hesekiel dessen erstes 
Gesicht besser verdeutlichen soll als es das frühere Bild von der gewöhnlichen Größe 
getan hatte. — Die Bilder 1—23 zur Offenbarung sind mit A—Z; B.24—26 mit Aa— Ce 
bezeichnet (vgl. 8.636 zu Nr.*68). 

J Bi. IIIv. Japheth. (Da ſich I [DIL fi) aber 
Bl. CXIXb: da (fie auß) || fie aus Egypten 
Bl. CCLXIIIIb: Hunz=(dert vnd)||dert vnd fünff 
Bl. CCCXLIP: andern. (HER:) | SELLE vnd 
II Bi. VIIIb: vom (ABer) || ABER der 
Bl. CLVIb: einem (Sad, Bnd) || Sad, Bnd faftet 
Bl. CCXXXIIb: dajelbs. (AM an) || AM andern tage 
Bl. CCCCIb: töd=(ten da3) || [Figur 137 ten das dritte 

Über die mir bekannten Exemplare der Bibel Wittenberg 1541 werde ich in den 
Nachträgen berichten. 

Panzer 351, 2; Bindsel, Bd.7 S. XIX: G. 


* 
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*69&] [B + Wittenberg, Hans Lufft. 1541. 2° (gewöhnl. Solioformat).] 

Die Behauptung, daß 1541 neben der Bibel in Medianfolio noch eine 
in gewöhnlichem Folio von Lufft gedruckt worden, hat angesichts des Um- 
standes, daß Lufft 1540|1 nicht weniger als drei vollständige hochd. Bibeln 
gedruckt hatte, keinen Anspruch auf Wahrscheinlichkeit. Die angeblichen 
Tatsachen, auf die J. M. Krafft seine Annahme gegründet, hat schon 
Panzer, 8. 357 f. in ihrer Nichtigkeit aufgewiesen. Krafft beruft sich auch 
auf zwei Pergamentexemplare in Jena, von denen das eine in Median, das 
andere in gewöhnlichem Folio sei; dort befindet sich heute tatsächlich nur ein 
Papierexemplar von Nr.*69 I IT und ein Pergamentexemplar von Nr.*69 1. 


+ 


B Nachdrucke des Jahres 1541. 


212] N +» Augsburg, Heinrich Stayner. 1541. 8°. 


(rot) DAs New || (schw.) Tejtament || (ro2) Deütich- || (schw.) % || (rot) 
Widerumb fleyjfig Corzigiert, || Vnnd Getrudt zü Aug- ſpurg, durch 
Hainz=|rich Stayner. || (schw.) M.D. XXXXL. || In derselben Einfas- 
sung mit leerem Wappenschild wie Stayners N.T.v. 1537 (Nr. 193). 

Rückseite: Die Bücher des Newen || Tejtaments, || ZEindet unten. (1 bis 23; 
die letzten vier unbeziffert.) 

Bl. 2°: Regijter der Epijteln und |] Euangelien, die man liſet an ||... endet 
Bl.8°: ... || ih euch. ennd, dev mich gejandt hat. || Ennd des 


Regiſters. Bl. 8 Holzschnitt. 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes. || Das erjt Capittel. | DIR iſt das 
Büch võ der gepurt Jeſu Chilfti,...... 

na a ee | Jeſu mit aller freidigfait || vnuerbotten. || End der 


Apoſtel Geſchicht. 

Bl. 1722. (KT. Un die Römer. ||) Die Epiftel Sanct Pauli || An die 
Römer. || Holzschnitt. || Das Erſt Eapitel. |] 

Bl. 172»: (KT. Die Epijtel |) PAulus ein knecht Jeſu Chift, |..... 

Am Ende, Bl. 303°: ..... Die Genad vnnſers Herzen Jeſu Chriſt jey 
mit euch allen, || AMEN. || 

Bl. 303®: Stayners Druckerzeichen. Darunter: Getrudt zuͤ Augjpurg 
durch || Hainrich Stayner, im | M.D.XLI. || Sar. | Bl. p S leer. 


8°:2 bis5 (8 Bl.) + WA bis 35 (je 8 Bl.), doch f. Sign. J)4 + a bis p5 (je 8 BI.). 

8 ungezählte Bl. + 1 bis 303, doch ist Bl. 22: 12, 226: 126, 296: 196 gezählt + 
1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 312 Bl.; 34 Zeilen. — Ohne Glossen usw. wie Stayners 
frühere N.T. (Nr. 181. 193). 
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Keine Holzschnittinitialen. Titeleinfassung s. oben. — Stayners Druckerzeichen, 
das in einem Bibeldruck hier zum erstenmal erscheint, stellt eine Jungfrau dar, die auf 
einem schwimmenden Delphin stehend in der Rechten ein vom Wind geblähtes Segel, in der 
Linken einen Schild hält, worauf: 8 — Andere Textbilder als in Stayners letzten 
N. T. (Nr. 181. 198), nämlich dieselben, die er in seinen früheren N.T. in 8° (Nr. 149. 156. 
164) verwendet hatte. Doch ist die Zahl vermindert und ein neues Bild ist hinzugekommen: 
1—4) die vier Evangelisten; 5) Lukas bei Apg. wiederholt; 6) Bekehrung des Paulus bei 
Römerbrief; 7) Kreuzigung des Petrus (71b 75b) bei 1. Petri. Neu! 8—28) die 21 Nach- 
schnitte der Holbeinschen Bilder zur Offenbarung. Ohne Ersatz weggefallen sind also die 
Bilder 7. 9. 10. 11 der Nr. 149. 


Bl. 3b: ift durch || den Propheten Bl. 152b: jne (den) || den hailigen 
BI. 294b: werd. (Vnd) || Vñ der 

Vorhanden in Maihingen, Fürst. Öttingische Bibliothek. 

Fehlt bei Panzer, auch sonst m. W. nirgends erwähnt. 


5 


213] Propheten + Erfurt, Melchior Sachſe. 1541. 8°. 


(rot) Die Bro-|pheten alle || deudich . | D. Mart. Luth. M.D.XLI. || 7% 
derselben Einfassung wie. Sachses N. T. 1535 (Nr. 184). Rück- 
seite leer. 

Bl.ij*: Borrede auff die | Propheten. | AIs ſcheinet für der vers nüufft 

. endet Bl. vij?: ... || Herin inn ewigkeit gebenedeiet, AMEN. 

Bl. viij?: Vorrede auff den Pro-|pheten Jeſaiam. WEr den heiligen 
Propheten Sefaiam | ... endet Bl. ri®: ... | einer jeghe von ein- 
ander ge=|jchnitten fein. | 

Bl. xiv. Der Prophet || Jefaia. | Das erſte Capitel. || Holzschnitt. || [D]Ss 
ilt das gefichte Je- ſaia, .... 

Am Ende, Bl. ccclo®P: .... vnd das erdtreich mit || dem bann jchlahe. | 
Ende des Propheten || Wialeachj. | Gedrudt zu Erffurdt || durch Melchior 
Sadjfjen || inn der Archen Noe. | M.D.XL. | Bl. Na leer. 


8°: a2 bis 35 (je 8 Bl.), doch f. die Sign. f4 und i5 und steht 85 st. DS und 
35 5.83 + AU bis X5 (Ge 8 Bl); bis )3 (4 Bl., letztes leer), doch f. die Sign. 3. 

Titelblatt + ij bis ccelv, doch ist Bl.12: xiij, 152: ciij gezählt + 1 ungezählies leeres 
Bl. — Im g. 356 Bl.; 33 Zeilen. — GI. u. Parallelst. am äußeren Rde. 

Holzschnittinitialen an den Anfängen der Propheten und der meisten Vorreden 
meist mit zwei Figuren oder Brusibildern (23% 24b). — Titeleinfassung s. oben. Für die 
Deutung der beiden Frauengestalien vgl. Nachträge und Berichtigungen, zu Nr. 184. — 
21 Textbilder (52% 67b) sehr verkleinerte und vergrößerte, meist gegenseitige Nachschnitte 
der in den Wittenberger Bibeln (Nr.*50 usw.) befindlichen. 


BI. giijb: Hexen, (vnd) || und fur Bl. clxxviijb. andern Tolmen)||men, Ein 
Bl. ccexlvjb: xij. Capitel, (Dis) || DIs ift 
Vorhanden in Breslau St., Wernigerode, Wien Hofb. 
Fehlt bei Panzer. 
* 


1541. Nachdrucke, Nr. 212. 213. 214. 215. 643 


214] Psalter + Frankfurt. 1541. 8°. 


Panzer, Zusätze 8. 23: „S. 386 Na n. 1 fann folgen: 
1b. Der Pjalter Deutſch D. M. Luther. Frankfurt 1541, 8°, 
Aus einem Auctions Catalog von 1783,” 

Sowenig Gewähr die Quelle an sich bietet, so ist doch die Angabe 
bestimmt genug, um glaubwürdig zu erscheinen. Wäre eine sehr viel frühere 
Jahreszahl angegeben, so würde Frankfurt als Druckort Zweifel erwecken, 
da dieses sich erst seit 15831 am Buchdruck überhaupt und seit 1554 am 
Bibeldruck (Nr. 177) beteiligt hat. Für diesen Psalter liegt es am nächsten, 
an Oyriacus Jacob zu denken, der 1559 den Sirach gedruckt hat (Nr. 204). 


2 


215] B + Keipzig, Wifolaus Wolrab. 1541. 2°. 


(schw.) [Schnörkel] Biblia || (rot) Das iſt die gantze |] Heilige Schrifft, | 
(schw.) Deudſch, Auffs new || zugericht. | (rot) D. Mart. Luth. | 
(schw.) Gedrudt zu Leipzig durch || Nicolaum Wolrab /so/ | 
M. D. XLI, | Im einer als Ganzes geschnittenen Einfassung, 
bestehend aus zwölf von Säulen eingefaßten Bildern. Die oberen 
vier (61% e. 52») stellen vom links beginnend die Schöpfung der 
Erde, des Meeres, der Pflanzenwelt, der Gestirne dar. Auf der 
rechten Seite folgen (84" 45®), die Erschaffung der Tierwelt 
und darunter des Menschen. Unten (101* e. 52”) von rechts 
beginnend: Erschaffung der Eva, Gott segnet Adam und Eva, 
Sündenfall, Adam und Eva verstecken sich vor Gott. Den Schluß 
machen (84 45®) auf der linken Seite unten die Austreibung aus 
dem Paradiese und oben der ersten Menschen Leben nach dieser. — 
Rückseite: herzogl. sächsisches Wappen (259® 152"). 

Bi. Aij*: Bücher des Alten Teftaments || XXI. | Zndet unten. (1. bis 
XXI. usw. wie in den Wittenberger Bibeln.) 

Bi. A ij’: Vorrede auff das Alte | Tejtament. | eis Alte Teftament halten 
etliche geſringe, ... endet BI. A 6°: ... jus|chen im Alten Te⸗) 
ftament. | € | 

Bil. 1%: Genefiß, || Holzschnitt. | 

Bl. 1P: Das Erjte Buch || Moſe. | Das Erſt Capitel . || lan anfang jchuff 
Gott Himel vnd ..... 

BE. CRIVIF 348.44 | Ende der Bücher Mofe. | 

Bl. CXXVIP: Joſua. Holzschnitt. | 

BI. Aa (ungezählt)°: Das Buch Joſua. I Das — Capitel. MNch dem 
tod Moſe des Knechts des HERAN, 
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BIELIDE: ER | Ende des Buchs || Esther. | BI. ECe 8 leer. 
Bl. Yaa®: Vorrede vber das | Buch Hiob. | [pkıs Buch Hiob Handelt dieje 
Stage, Ob auch den || ... endet unten: ... || vnd feine Gnade ver=]| 


borgen fein. || F} | 
Bl. Aaa®: Hiob. Holzschnitt. | 
BI. 1°: Das Buch Hiob. || Das Erſte Gapitel. || [EIS war ein Man im 


Sande 9, der |» -. - . 
Bl. LXXXVII®: u... || oder jungen Hirfjen auff || den Würkbergen. | P3 | 
Ende des Hohen lieds Salomo. || Bl. LXXXVIII® leer. 


DJe Pro-]|peten alle | Deudſch. Doc. Mart. || Luther. | M. D. XLi. | 
In Einfassung, die der des Titels 1 der Wittenberger Bibel 1541 
(Nr.*69) nachgebildet ist. Um die vier Seiten der Einfassung 
steht oben beginnend und auf der linken Seite endigend: Vns iſt 
ein Kind geboren, Ein Son ijt vns gege=|ben, ... Held, | Ewig vater, 
... jeine | Herrjchafft gros ... ende, etc, Jeſai. am Neunden Cap. | 

' Rückseite leer. 

BI. AA ij*: Vorrede auff die Pro-]|pheten. | AIs ſcheinet fuͤr der vernunfft 
faft ein | ... endet BI. AA iiijP: ... || jmn ewigfeit gebenedeiet, 
AMEN. | 

BI. AA iiijP: Borrede auff deit Pro=|pheten Yelaiam. || ale: den heiligen 
Propheten Jeſaiam wil nüßlich Ies|fen, ... endet BL. AA 6°: ... |) 
mit einer Seghe von ein=ander gejchnitten || fein. | 

bl. AA 6°: Dev Prophet Jefaia. || Holzschnitt. | __ 

Bl. 1°: Der Prophet Jejaia. | Das Exfte Capitel. || [DIES IST das Gefichte 
Sejaia de8 | ..... 

BETBNIE DE | Erdreich mit dem || Bann jchla-||he. | Ende des 
Propheten Mtaleach. | F7 | 


APOCRYPHA- | DA3 find Bücher, jo der heili⸗ gen Schrifft nicht gleich 
gehalz=|ten, vnd doch nüßlich | und gut zule- ſen find. || I. Judith, 
.../6 Z.] ... VII. Stüde in Daniel, | D. Mart. Luth. M. D. XLI. || 
Ohne Einfassung. Bückseite leer. 

Bl. aa ij: Borrede auffs Buch || Judith. | [wis man die Gejchichte Judith 
fünd=|te ... endet Bl. aaijt: ... || gemein Exrempel || heiffen. | © || 

Bl. 1°: Das Buch Judith. | Das Erſte Capitel. || [Aftpharad der Meder 
König, Hatte | ..... 

BI. XCVP: .... || jmer vñ ewig=|lich, | AMEN. 
des alten || Tejtaments. || 


°.* | Ende der Bücher 


DAS Newe || Teſtament. & | D. Martinus || Suth. | M-D-XLI- | Im 
einer als Ganzes geschnittenen Einfassung; bestehend aus zehn 
durch Linien umgrenzten Bildern. Die oberen drei (55" 63%) 
stellen die Verkündigung Mariae, Josef und Maria mit dem 
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Kinde im Stall und Jesu Taufe dar. Rechts (86" 48°) oben die 
drei Kreuze mit Maria und Johannes, darunter die Auferstehung ; 
links unten die Grablegung, oben die Verklärung, darüber: DAS 
IST MEIN LIBER SON usw. Unten (87% 63°) von links nach 
rechts: Himmelfahrt, Ausgießung des heiligen Geistes, Christus 
als Welienrichter. Rückseite leer. 

Bl. 11%: Borrede auff da3 Newe || Tejtament. | [Slkeich wie das Alte Tejta- 
ment ift ein | ... endet BI. Ile: ... | diefe mweife zu Iejen | 
wiſſeſt. 

Bl. 111%: Die Bücher des Newen Teſtaments. Zindet unten. (I. bis 
XXIII., die letzten vier eingerückt und unbeziffert.) 

Bl. II2: ©, Wattheus. || Holzschnitt. | 

Bl. >: Euangelium S. Mattheus. | Das Exfte Capitel. Ds ift das 
Buch von der geburt Ihe ſu ..... 

Am Ende, Bl. CXCI® r. Sp.: ... HErrn Iheſu Chrifti, ſey mit euch | 
allen, AMEN. | Darunter: Ende de3 Newen Teftamentz. || Gedrudt 
au Leipzig durch || Nicolaum Wolrab. M-D-XLI- | Bl. CXCI® Teer. 


2°: Aij bis Yiiij (je 6 Bl.) + [A?] Ya bis Zziiij Je 6 BI.) + Aa bis DDd iiij (je 6 BL.); 
EEe bis EEev (8 Bl., letztes leer) + /[A?] Aaa bis Ooo iiij je 6 Bl.); Bpp bis Ppp iij 
(4 Bl.) + /[Proph.] AA ij bis 33 iiij Ge 6 Bl.) + AUX bis CCCiiij (je 6 Bl); DDD bis 
DDD v (8 Bl. letztes leer) + [Apokr.] aa ij bis pp iiij Ge 6 Bl.); qq bis qq v (8 Bl. letztes leer) + 
[N.T.] aij bis ziiij (Ge 6 Bl.) + aaa bis hhhiiij (je 6 BI.); iii bis iii iiij (6 Bl. letztes leer). 

6 ungezählte Bl. + I bis CXXVI, doch ist Bl. 59. 78 ohme Zahl + [A?] ungez. 
Bl. + II bis CLXIX, doch ist Bl. 16. 34. 45. 73 ohne Zahl 4 1 ungez. leeres Bl. + [43] 
IZungez. Bl. + Il bis LXXXVIIL, doch ist Bl. 65. 66. 81 ohne Zahl + [Proph.] 6 ungez. 
Bl. + I bis CLVII, doch ist BI. 32. 72. 104. 121. 127. 129. 134. 135. 137. 141. 143. 145. 149. 
150.156 ohne Zahl + 1 ungez. leeres Bl. + [Apokr.] 2 ungez. Bl. + I bis XCV, doc 
ist Bl.89 ohne Zahl + 1 ungez. leeres Bl. + /[N.T.] Titelblatt + II bis CXCI, doch 
ist Bl. 77. 105. 114. 115. 124. 130. 133. 137. 139. 142. 144, 146. 149. 152. 153. 157. 162. 163. 175. 
178 olhme Zahl und Bl. 131 ist XXXI gezählt + 1 ungez. leeres Bl. — Die der Zahl ent- 
behrenden Bl. sind durchweg entweder Bildseiten oder Seiten mit der Überschrift einer 
Vorrede oder einer Schrift. Ganz dwrchgeführt ist letzteres aber nicht. 


Zusammen 838 Bl., doch f. die leeren meist. 49 Zeilen. — Ps. Spr. 10ff. und 
Offenbg. zweispaltig. — Glossen am äufteren Rde.; kwrze Erläuterungen teils am inneren 
teils am äußeren, Inhaltsangaben am äußeren, Parallelstelln am inneren Rde. 


Große Holzschnittinitialen (68>< 68) an den Anfängen mancher Vorreden und 
fast aller Schriften, nur z.B. bei Ps. finden wir großen Druckbuchstaben und bei Offenbg. 
ein kleineres D} Solche kleineren (e. 30>< 30) stehen bei den meisten Vorreden. An den 
Kapitelanfängen nur große Druckbuchstaben. — Das Vorbild für die großen |] waren 
offenbar die der ersten Wittenberger Bibeln Nr. *50 usw., aber nur einige können als Nach- 
bildungen angesprochen werden, wie z. B. das D mit dem Löwen, das auch hier bei Markus- 
evangelium steht, und das D mit der Engelgruppe; bei Matthaeusevangelium aber steht 
nicht dieses, sondern ein D, worin Maria und Josef mit dem Kinde. Auch sonst steht 
zuweilen die Darstellung in Beziehung zum Inhalt z. B. bei dem A mit Adam und Eva 
bei 1. Mose und. dem 1 mit Gott. Schöpfer bei Johannesevangelium. Bei den paulinischen 
Briefen steht meist ein P, worin eine Landschaft mit einem abgehenden Boten, links steht 
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Paulus, seine beiden Schwerter lehnen am Schaft des P. Bei Kolosserbrief P, das von 
Paulus und Petrus flankiert ist, ferner ein P mit geflügelten Kindern. Bei 1. Petri P 
mit Landschaft und links stehendem Petrus. — Wo das Darzgestellte nicht auf den Inhalt 
Bezug hat, scheint zuweilen der Buchstabe selbst die Brücke zu sein. So bei einem W mit 
zwei Widdern. Neben diesen oft figurenreichen Darstellungen finden sich nur wenige [7] 
mit rein ornamentaler Füllung 2. B. €, Vorrede zum N. T. — Die Einfassung des Haupt- 
titels ist wie die des Titels des N. T. in ähnlicher Weise aus einer Bilderfolge zusammen- 
gesetzt, die als Ganzes gedacht und geschnitten ist. Die Einfassung des Prophetentitels ist der 
gewöhnlichen der Wittenberger Bibel 1541 (Nr. *69) nachgeschnitten und mit einer Umschrift 
versehen. Siehe oben. — Das herz. sächsische Wappen auf der Rückseite des Haupttitels enthält 
10 Schilde. — Es finden sich im ganzen 66 Textibilder an 64 Stellen, davon 31 auf das A. T. 
und 35 auf das N. T. kommen. Nwr Lukas und Johannes sind bei Apostelgeschichte und 
1.Joh. wiederholt. Neu ist an dieser Bilderausstattung, daß auch im A. T. zu den einzelnen 
Schriften (nicht zu jeder) nur ein Bild gegeben wird, das einen bedeutsamen Vorgang 
oder eine hervorragende Persönlichkeit darstellt. Die Bilder A. T. 1-19; N.T, 1-9 sind 
blattgroß (2604 158%); A.T. B.20—31 sind 129|130b 1590; N.T. B.10—35 (26 Figuren 
zur Offenbg.) 1714 77b. Die blattgroßen Bilder haben stets eine Überschrift. Diese ist viel- 
fach nur der Titel des betreffenden Buches, wie Genefi3, Exodus, Leviticus usw., es ist dann 
eben dieser Titel verbildlicht: Paradies mit Erschaffung des Menschen und Sündenfall im 
Hintergrunde, Erschaffung der Eva im Vordergrunde; Dwrchzug durchs rote Meer; Opfer- 
szene usw. Andre Überschriften z.B. „Zween aus den Richtern Iſrael“, „Samuels Eltern“, 
Jacob vnd feine Söne“ bei Richt. 1. Sam. 1. Chr. Der Einfluß der Bilderreihe der 
Wittenberger Bibeln zeigt sich 2. B. in Bildern wie Josua, Hiob, deutlicher aber ist er 
nur bei den Prophetenbildern (B.16—31) zu spüren; die zu den kleinen Propheten haben 
sogar das Format der Vorbilder beibehalten und nur die Maße um etwas vergrößert. Die 
Nachbildungen sind meist gegenseitig und auch sonst selbständig. — Den 26 Figuren zur 
Offenbarung liegen nicht die Bilder der Wittenberger Gesamtbibeln, sondern die der Lufft- 
schen N.T. in 8° zugrunde. Wahrscheinlich die späteren, seit 1537 (Nr. *59) benützten. 
Ich kann das nicht näher untersuchen, ebensowenig ermitteln, ob Wolrab etwa schon vor- 
handene Nachschnitte benützte. Dafür könnte sprechen, daß um des kleinen Formats der 
Bilder willen der Text der Offenbarung in zwei Spalten gesetzt wurde. Auch rühren diese 
26 Nuchschnitte kaum von dem Urheber der übrigen Bilder her, die durchaus einheitlichen 
Charakter tragen und in Auffassung wie Zeichnung meist gut gelungen sind. 

Eine kurze Übersicht über die vorhandenen Bilder schließt sich hier an: 

A.T. Bild 1 bis 7 zu 1. Mose bis Richter. — B.8.9 zw 1.2.Sam. — B.10 zu 
1. Kön. — B.11 zu 1.Chr. — B.12 zu Esra. — B.13 zu Hiob. — B.14 zum Psalter. — 
B.15 zu Spr. Sal. — B.16 bis 19 zu den vier großen Propheten. — B. 20 bis 31 zu den 
zwölf kleinen Propheten. — Zu Apokr. kein Bild. 

N.T. Bild 1 bis 4 die vier Evangelisten: Matihaeus, Lukas im Gemach; Markus 
im Freien; Johamnes in Gebirgslandschaft. — B.5 = B.3 Lukas (Apg.). — B.6 Paulus 
im Gemach einen Brief schreibend;; schon geschlossene Briefe liegen vor ihm (Römerbr.). — 
B.7 Petrus im Gemach schreibend (1. Petri), — B.8—= B.4 Johannes (1. Joh.). — B.9 
Jakobus mit Pilgerhut in einer Weinlaube sitzend und mit nachdenklichem Gesicht 
die Feder ins Tintenfaß tauchend. — B.10 bis 35 sind die 26 gezählten Figuren zur 
Offenbarung. 

Nur Bild 4 = B.8 (Johannes) und B. (Paulus) tragen ein Künstlerzeichen, nämlich 
die geflügelte Schlange Lukas Cranachs, unter dieser steht auf dem Johannesbilde: 1540. Die 
Flügel der Schlange sind liegend (Vogelflügel) nicht stehende Fledermausflügel, der Ring 
ist auf B. 6 ein einfacher Reif, auf B.4 ein Reif mit Stein. Vgl. Nagler, Monogrammisten II 
Nr. 310. 


1541. Nachdrucke, Nr. 215. 216. 647 


4! Bi. IIIb: dar-(nach) nach achthundert | Pr.  BiI.1IIb: in (Syria) || Syria, So 
Bl. CXVIIb: HERT (dein) || dein Gott Bl. 148(ungez.)®: vnxein. ( Vnd) Vnd nu 


Ap. Bl. IIIb Habt. (Das) || Das Achte 
A? BI. IIIb: Gerete, (ol) N fol dem Bı LXXXVIb: Haben (auch) ||auch mic) 


Bl. CLXb: auff (der) || der Breiten N.T. BI.VIb: fomen. (Sr habt) Ir Habt 
4A® BI. IIIIb: weſens, (ond) || und werden gehört, 
Bl. LXXIXb: den (wind) || wind in > aa ar un 


Vorhanden in Breslau St., Hamburg (Pr. und Apokr.), Königsberg U. (A'? und 
N.T.), Leipzig U., München HSt. (nur A!?), Nürnberg St. 

215b, Ein innerer Unterschied zwischen den Exemplaren dieses Bibeldruckes besteht 
durin, daß in drei der genannten Exemplare der Raum unter der Schlußschrift des N.T. 


leer ist, in dem Nürnberger Exemplar aber darunter noch SE steht, von einem Blätter- 


kranze mit fliegenden Bändern umgeben. Durch letzteren erinnert diese Marke an das 
Lautherwappen in dem anhaltischen Titel (4) der Witt. Bibel von 1541, wie ja auch das 
herz. sächsische Wappen auf der Rückseite des Haupititels der Wolrabschen Bibel zweifellos 
in Nachahmung der Witt. Bibel angebracht ist. Das .S..R. darf ich wohl mit ziemlicher 
Sicherheit auf Sebastian Reusch beziehen, den Leipziger Handelsherren, der nach Kapp, 
Geschichte des deutschen Buchhandels I, S.152ff. der Hauptgeldgeber für Nik. Wolrabs 
Unternehmungen und sein „böser Genius“ war. 

Panzer erwähnt diese Bibelausgabe Wolrabs von 1541 mr nebenher bei 377,1, unter 
welcher Nr. er die Titelauflage von 1542 (Nr. 220) beschreibt. Obgleich ihm Exemplare 
von beiden Ausgaben vorlagen, hat er diesen Sachverhalt nicht erkannt. 


& 


216] N + Straßburg, „Inn verlegung Mathis Sebel”. 1541. 8°. 


(rot) Das new Tejjtament || (schw.) deutjch, || Mit einem (ro) GCalen=||der, 
Summarien, || Regijter, (schw. vnd (ro£) Conz=|cordangen. | (schw.) 
MDXLI. | In einer aus vier Leisten bestehenden Einfassung, 
die aber als Ganzes entworfen ist: links und rechts auf Säulen 
stehend Paulus und Petrus. Im der unteren Leiste ist der von 
der Christuserscheinung samt seinem Rosse zu Boden geworfene 
Paulus dargestellt; in der oberen Leiste: Christus mit Dornenkrone 
in den Wolken; vom ihm gehen Strahlen aus zu dem am Boden 
liegenden Pandus. Rückseite leer. 

Bl. 4% ij®: (rot) Januarius Jenner || Hat xxxj. tag. || .... endet Bl. »r:: 

. | (schw.) 31 (rot) U (schw.) Silueiter. 

Bl. + 8°: (rot) In der nachfolgenden Ta=|(schw.)fel wirt angezeiget, auff 
ein jedes jar, wie | .... endet bl. de SV mit dem Jahre 1579. 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Mattheus . . | DI ift das 
Buͤch don der geburt Jelſu ..... 

Bl. CLXXIP: ... || Jefu mit aller freidigkeit || vnuerbotten. | Ende der 
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Bl. CLXXII®: Die Epiftel Sanct Pauli || An die Römer. || Holzschnitt. | 
Das Erſt Capitel. | 

Bl. CLXXU®: (KT. Die Epiftel |) PAulus ein knecht Jeſu Chifti, | 
Bere en.» 

Am Ende, Bl. CCCII®: ..... | Die Genad vnſers Heven || Jefu Chaift 
jei mit euch alle, | AMEN. | 

Bl. CCCIIIv. Summarien vi furger jnn halt der bücher des Newen || Tejta- 
ment®. | ... endet BI. Rr®: ... bes]reiten. | End der Summarien. 
Bolgt das Regifter, | 

Bl. Red: Die bücher des Newen || Teftaments. | Endet unten. (1 bis 23; 
die letzten vier unbeziffert.) 

Bi. Rrij®: Regifter der Epiftel unnd || Euangelien, die mann lifet an |... 
endet BI. Rı 8°: ... || euch. End, der mich gejandt hat, || Gedaudt zü 
Strasburg, Inn || verlegung Mathis Zetzel. Bl. Rı 8° leer. 


80: Bij dis u (8 Bl) + A bis Zu (je 8 BI), doch steht Aiij st. Ciij + Aa 
bis Rev (je 8 Bl.), doch f. Sign. Dgiiij und Rriiij und steht Dqr st. Dgd. 

8 umgezählte Bl. + I bis CCCII, doch ist Bl. 104: CXIIII gezählt + 17 ungez. Bl, 
— Im ganzen 328 Bl.; 34 Zeilen. — Ohne Glossen; kurze Erläuterungen und Parallel- 
stellen am äußeren Rande, ebenda auch Anfang und Ende der Perikopen angegeben. 

Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung s. oben. — Textbilder: 1) Markus 
mit seinem Löwen schreibend im Gemach; 2) Lukas ohne Symbol als Maler vor Staffelei 
sitzend. Beide 61h 48b (Maithaeus fehlt). 3) Johannes unter einem Baume sitzend mit 
dem Adler; Christus in den Wolken. 4) Ausgießung des heiligen Geistes, bei Apg. 
5) Paulus mit Buch und Schwert vor einer Mauer stehend, bei Röm. 6) Petrus den 
Schlüssel geschultert in Berglandschaft vor einer Hütte. Höhe der B.3—6 schwankt 
zwischen 81. 82. 85. 83/4; Breite 62]3. — Zur Offenbarung 21 Nachschnitte (99h 68%) der 
ursprünglichen Wittenberger Bilderfolge, die von deren Holbeinschen Umbildungen stammen 
und wohl ebenso wie die B. 1—6 nicht erst für diesen angefertigt sind. 


Bl. IIIb: durch (den) || den Propheten Bl. CLIIb: jne (den) || den heiligen 

Bl. CCXCIIIIb: werd. (Vnd) || Und der 

Vorhanden in München UT. ’ 

Fehlt bei Panzer. Weder Heitz-Barack, Els. Büchermarken noch Ihme, Gutenberg 
und die Buchdrruckerkunst im Elsaß noch F. Kapp, Gesch. des deutschen Buchhandels 1 
nennen den Verleger Mathis Zeizel. 


217] A! « Worms, Hans Meihel. 1541. 8°. 


Das Alte | Teftamet deutſch, Der vrjprunglichen Hebreiz ſchen warheyt 
nach, auffs trew⸗ lichſt verdeutjcht. | M. Luther. || Getrudt zu Wozmbg | 
von Hans Meihel, | 1541 | Im Einfassung, die lediglich durch 
Ranken- und Blattwerk, weiß auf schwarzem Grunde gebildet ist. 

Rückseite: Die fünff Bücher Mofe. || Das Exfte Genefi2. |... /3Z7... 
Das Fünfft Deuteronomios * 


1541. Nachdrucke, Nr. 216. 217. 649 


Bl. Aij*: Boxed || DAS Alt Teftament Halten etliche | ... endet Bl. Bv®: 
... | welt jein werd volfüre das er angefange hat. || 

BI. B6*: Das erſt buch Moſe. || Das erjt Capittel . |] [AM anfang ſchuͤf 
Gott himmel .... ji 

Am Ende, Bl.&3 6°: ... Mo ſſe thet für den augen des gangen || Jirael. 
Das ende der bücher Mofe. | BI.&87 und 8 leer. 


8°: Yij bis Zv (je 8 Bl.), doch f. Sign. O iiij + Ya bis Qqv (je 8 Bl.), doch f. 
Sign. Geiij und Sign. Nu ij steht auf dem Kopfe, und st. Dov steht Oo iij; Ar bis Rriij 
(4 Bl); Ss bis Ssv (8 Bl., die beiden letzten leer). — Im ganzen 324 ungezählte Bl.; 
29 Zeilen. — Ohne Glossen und Parallelstellen. 

Fünf D mit Ranken und Blattwerk weiß auf schwarzem Grunde an den Anfängen 
der 5 Bücher Mose (21>< 21) machen mit der gleichbeschaffenen Titeleinfassung (1274 82b) 
den gesamten Buchschmuck aus. 


Bl. B8b: fi nit. || BND die Schlang Bl.&X vb: vnnd feiner || jüne, vnd 

BI. Rrb: fie anges||bettet, jolche 

Vorhanden in Hamburg, München U. 

Panzer 386,1, o. K. nur nach Goeze, Fortsetzung des Verzeichnisses seiner Bibel- 
sammlung, S. 84, Nr. 597. Goeze gab als Namen des Druckers Meichel an, und Panzer 
machte stillschweigend Michel daraus. Es heißt aber Meihel, vgl. F. W. E. Roth, Die Buch- 
druckereien zu Worms (1892), S. 31, wo jedoch nur zwei Drucke von ihm (aus dem Jahre 
1529/30) verzeichnet werden. 


Druce des Jahres 1542 


A Wittenberger Drude. 


*70] Psalter + Wittenberg, Georg Rhaw. 1541 (Titel); 
1542 (Schlußfcrift). 4°. 


(rot) Der Deudſche | Pfalter | (schw.) Mit den Summarien, || (ro) D. 
M. Luther. || Holzschnitt. | Auf der linken Seite des Holz- 
schnittes: (rot) PSAL. 66. || (schw.) Kompt her, || höret zu, al⸗le 
die jv Gott || fürchtet, ich || wil erzelen, || was ev an || meiner fee=|Ten 
gethan || hat. | Auf der rechten: (rot) PSAL. 34. || (schw.) Wenn || 
die Gerech- ten jchreien, |] jo höret der | HErr, und || errettet fie || aus 
all ih=|ver not. | Darunter: (schw.) Zu Wittenberg || (ro&) Gedrudt 
durch Georgen || (schw.) Rhaw. ANNO || (schw.) M.D.XLI. | Ohne 
Einfassung. Rückseite leer. 

BI. Aij®: Vorrede. As haben viel Heiliger Vez|ter ... endet Bl. B*: 
... wolthat, jun ewigfeit, Amen, | AMEN. | 

Bl. 8°: Allen frumen || Chriften. || [Ghrade und friede jun Chri- ſto. ... 


endet BI. D®: ... ler=|nen vnd behalten fan. || *.* | 

Bl. Dij*: Der Erfte Palm. | I. | I3St ein Trojtpfalm, Der vermanet vns, 
das | ... endet unten. 

BI. Dije: Der Pfalter . | [WISS dem der, | nicht wandelt im Rat 
Ber 

Am Ende, 34°: ..... | ALles was Odem Hat, Lobe den | HERAN, 


Halelu ia, || Ende des Pfal-|ter2. | 
bi. 34: Dem Lefer. | [0l& jemand kluͤgen /so/ wolt, vnd || furgeben, ... 
endet unten: ... neliher, vnd dem Ebre-]ijchen ferner. | *.* | 
BI. AA°: Dem Chriftlichen || Xefer. | DRoben in der Vorrede ift angezeigt, 
Das der... endet Bl. AA vP: ... || AMEN. || M. Georgius Rörer, | 
Gorrector. | 


1542. Wittenberger Drude, Nr. *70. +71. 651 
BI. AU 6°: Nota. || Wo diefer geitalt ABC. verfalichen |... 427... | 
Gottlofen, | Gedrüdt zu Wittem berg: durch Geor=||gen Rhaw. || Anno 
M. D. XLI. | BI. AA 6° leer. 
4°: Aij bis Ziij (je 4 Bl.), doch f. Sign. Hij + a bis ziij je 4Bl.) + A bis Zijj 
Ge Bl) + AU bis AUv (6 Bl). — Im ganzen 282 umgezählte Bl.; 19 Zeilen. — 
Glossen usw. am äußeren Rde. 
Holzschnittinitialen mit Kindern oder Blattwerk meist 26>< 26, aber auch kleiner 
am den Psalmenanfängen. Auch größere 2.B. E 34h 29b bei Ps. 37 und öfter 29x 29. 
Sonst nur noch das Titelbild: David mit der Harfe vor sich, in freier Landschaft vor 
Gott kniend (70% 51b). 


Bl. D4b: feßet, (Bnd) || Bnd mein Bl. Yijb: Mein (Gott) |] Gott eile 

BI. X4b: da (fallen,) || fallen, Vnd 

Vorhanden in Berlin (2), Erlangen, Gotha, Hamburg, Helmstedt, Maihingen, 
Stuttgart, Wernigerode. 

Panzer 385, 2; Bindseil, Bd.3 8. V: g11. 


* 


*71] Bücher Salomonis + Wittenberg, Nickel Schirlentz. 1542. 8°. 


Die bücher Salomo-|nig Deudjch. || Auff Une /so7 vberje-|hen vnd zu- 
gericht, | Mart. Luth. Wittenberg. | In einer Einfassung, die der 
in dem Seitzischen Sirach 1540 (Nr. *65) befindlichen nachgebildet 
ist. Rückseite leer. 

Bl. Aij*: Borrede auff || die Bücher Salo- monis. [Direy Bücher || haben 
den namen || Salomoni3, ... endet BI. Av®: ... || geleret, jondern 


auch || jelb& gethan Hat, | AMEN. 
| 1. | [Dl3s find die | Sprüche 


Bl.4 6°: Die Sprüche | Salomonis. 
Salsme.| . -... . 
Bl. M 8°: .. Hirſhſen auff den Wurbbergen. | Ende des Hohe— lieds 
Salomo. || Gedrüct zu Wittenberg | Durch Nidel Schir- lentz. 1542. 
BI. M 8® leer. 


8°: Aij bis Mv (je 8 Bl.). 

Im ganzen 106 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen usw. am äußeren Rde. 

Ip] (32h 21b) mit einer bärtigen Maske, BD] (24>x< 24) mit einem Knabenkopfe, 
(23x 23) mit Akanthus, an den drei Anfängen. — Titeleinfassung ist auf 1035 73b ver- 
kleinert und gegen das Seitzische Vorbild besonders insofern geändert als unten das Wappen 
nebst den Schildhaltern weggeblieben ist. Sonst kein Buchschmuck. 


Die obige Beschreibung ist nach dem Stuttgarter Exemplar gemacht und die des 
Esxemplars Königsberg St. kommt damit überein, wur ist Auff J new Z.4 des Titels in Auff3 new 
berichtig. Auch im Innern finden sich kleine Abweichungen, die 2. T. insofern als Ver- 
besserungen anzusehen sind, als die Marginalien (z. B. Bl. A iija) richtigere Stellen erhielten. 
Z. T. wohl neuer Satz, z. T. derselbe, vgl. IIII st. III. in beiden Exemplaren (Bl.Mb). — 
Das Exemplar Jena U. hat mir nicht vorgelegen. 

Fehlt bei Panzer. Bindseil, Bd.3 S.V: h. 


$ 
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*72] Sirach + Wittenberg, Peter Seit. 1542. 8°. 


(rot) Iheſus Syradh || (schw.) Deudich. || (rot) Mart. Luther. || Witten- 
berg || (schw.) M.D.XLI. | In Einfassung, die eine Nische dar- 
stellt. In dieser ist das Blatt mit dem Titel aufgehängt, ein 
Flügelknabe macht sich daran zu schaffen. Dieser steht neben 
der Säule rechts, auf der ein Affe sitzt. Auch auf der Säule 

- links sitzt ein Affe und neben ihr steht ein Flügelknabe. Oben 
schauen über eine Brüstung drei Kinder herab, deren eines eine 
Rute hält. Unten das kursächsische Wappen (vier Schilde und 
Kurschwerter als Mittelschild), umgeben von einem Blätterkranz und 
flankiert von schwerthaltendem Löwen und Adler mit Schwert. 

Fückseite: Borrede, | BIS: Buch ift biß-|Her genant ... endet Bl. Aijbe 

. bnd wol || willen dafur zu danden. | 

BI. Aije: Vorrede Jeſu Syrad) || auff m Bud, || |E lels haben vns viel und | 
groſſe ... endet Bl. Aiije: ... || dem Geſetz des HERAN leben 
mügen. | 


BI. Aiijd: Das Buch Jeſus Syrach. || I. | PuRS€ Weisheit ift || von 
Gott den || HERAN, 


Am Ende, BI.N7®:...| eh wol beloh⸗ nen zn /so/ feiner || zeit. || Ende 
de3 Buchs Jeſu des | ſons Syrach. Gedrudt zu Wittenberg | Durch 
Peter Seit. | 


8°: Aij bis Rv (je 8 Bl. letztes wohl leer). — Im ganzen 104 ungezählte Bl.; 24 Zeilen. 
— Glossen usw. am äußeren Rde. 


B mit dem dudelsackspielenden Fuchs (vgl. *65. *66), [e] (18% 17b) und Ri (33% 
30b) mit Tier-, besonders Schlangenköpfen. 


Bl. A vb: werdet. (Alles) || Alles was dir BI. M 6%: deiner (Jugent) || Sugent, vnd 
Vorhanden in Berlin. Fehlt bei Panzer; Bindseil, Bd.5 8.IV: n6. 


= 


*73] B II +» Wittenberg, Hans Cufft. 1542. 2°. 


Die Propheten || alle Deudih. || D. Mart. Lut. || Gedruct zu Witltemberg, 
Durch Hans || Lufft. | M.D. XLII. In» Einfassung, die eine verkleinerte 
Umarbeitung der Einfassung des Titel 1 der Wittenberger Bibel 1541 (Nr. *69) 
ist. Vgl. Nr.*74. Rückseite leer. 

Schließt BI. Yy 7’: ... || vnd dem einfeltigen Deud-|fchen Leſer zu gut. | 
M. Georg Rörer. || | 

Ist abgesehen vom Titelblatt und der letzten Seite, auf welcher die 
Schlußschrift fehlt, durchaus vom selben Satze wie Teil II der einspaltigen 


1542. Wittenberger Drude, Nr. *72. *73. *73x. 653 


Bibel 1543 (Nr.*74). Von der dort gegebenen näheren Beschreibung weicht 
*73 nur insofern ab, als (in dem Berliner Ex.) einige Blattzahlen teilweise 
ausgeblieben sind. So steht z. B. L st. CL, während in den Blattzahlen CCXLI. 
CCXLII CCXLIN die ausgebliebenen Zahlzeichen mit Tinte ergänzt sind. 

Vorhanden in Berlin, Straßburg U. 

Fehlt bei Panzer, doch behandelt er S. 359]60. 361 die Frage, ob es 
eine Bibel 1541j2 gegeben habe. Darüber siehe. Nr. *73x2. — Bindseil, 
Bd.4 S.IVf. hat, obgleich ihm auch nur das Berliner Exemplar des 
IT. Teiles 1542 vorlag, eine Gesamtbibel 1541/2 angenommen und sie als *G 
bezeichnet. Dagegen hat er Bd.7 S. XXVIf. den 1. Teil dieser Gesamtbibel 
mit M. D. XLII (?) angesetzt und nach der anschließenden Erörterung scheint er 
gar geneigt, diesen LI. Teil 1542 als zu der von J. M. Kraft behaupteten Bibel 
1542]3 gehörig anzusehen, von der er doch ebensowenig wie von der 1541/2 
eine sichere Spur hatte finden können, vgl. noch Nr.*73x. Bindseil hat 
trotz ausführlicher Beschreibung beider nicht erkannt, daß sein *G (Nr.*73) 
derselbe Druck ist wie der LI. Teil. seines H (Nr.*7£). Auch hat er daraus, 
daß in dem zweiten Schlußwort Gg. Rörer zu „dieſem Druck“ am Rande ver- 
merkt: „Der im .43, jar ausgangen ijt“, nicht den Schluß gezogen, daß somit 
die M.D.XLII. auf dem Titel verfrüht sei, sondern daß „sicherlich die erste 
Hälfte [der von Krafft behaupteten Bibel 15423] im Jahre 1542 erschienen 
ist“. Nach Feststellung der Identität des Druckes unterliegt es keinem 
Zweifel, daß dieser Teil II hergestellt wurde für die Ausgabe 1543 (Nr.*74) 
und man nur einigen wenigen Exemplaren — nur zwei scheinen auf uns 
gekommen zu sein — ein Titelblatt mit 1542 gab und sie abzog, bevor die 
das Jahr 1543 enthaltende Schlußschrift hinzugefügt wurde. Grund davon 
könnte z. B. ein rein buchhändlerisches Bedürfnis nach Abzügen des LI. Teiles 
gewesen sein, die man, ohne zu großen Abstand der Jahreszahlen, mit Exem- 
plaren von I 1541 der Nr.*68, die etwa gleiches Format hatten, zu Exem- 
plaren der ganzen Bibel vereinigen konnte. Und so könnte es freilich 
Exemplare I 1541 II 1542 gegeben haben, die aber doch nimmer eine Aus- 
gabe oder Auflage 1541/2 erweisen würden. Vgl. Nr.*73x. 


* 


*73%#] [B + Wittenberg, Hans Cufft. 1541/2. 2°] 


J. M. Krafft hatte in seinen Nachrichten von der 1534 zum allerersten 
in Wittenberg völlig herausgegebenen Bibel (1734) S.75, eine solche Aus- 
gabe angesetzt; wie es scheint, auf Grund eines Briefes Luthers an Link; 
(von Jacobi 1542; de Wette 5,486). Andere wie J. Fr. Mayer, Hist. vers. 
Lutheri (1701) 8.26 und Frick (Historie des Luthertums, S. 2721) beriefen 
sich auf die Äußerung des Mathesius, daß „endlich im 42, jar das were duch 
Gottes genad volbracht ward” (13. Predigt; Lösche 318,1). Schon Panzer 
S. 359/60 hat die Haltbarkeit dieser Aufstellungen in stärksten Zweifel 
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gezogen, und Bindseil, Bd.7 S.XXV Anm. schloß sich ihm an. Der geltend 
gemachte Brief an Link spricht nur davon, daß noch im Jahre 1542 
viele Leute micht in den Besitz der vom ihnen gewünschten gebundenen 
Exemplare des letzten Bibeldruckes hatten kommen können. Und die Jahres- 
zahl 42 bei Mathesius ist ein Irrtum, wie dieser ja auch das Bibelrevisionswerk 
falsch erst 1540 beginnen läßt (Lösche 313, 18ff.). Zw berichtigen ist auch 
die von Panzer 8.359 aufgestellte Behauptung, Paul Orell spreche in seinem 
„Bericht“ (1577) immer von einer Bibel von 1541. 1542 und führe die 
Ausgabe von 1541 allein nicht auf. Im Gegenteil: Orell nennt mehrfach 
„das Er. des 1541 Jahres“, „den 1541 Jahresdruck“ und ähnlich, nur einmal 
sagt er „in allen Druden und Er. von dem 41, 42, 43, 44, 45 u, 46 Jahre“. 
Sind also diese äußeren Zeugnisse für Bibel 1541]2 ganz hinfällig, so bleibt 
doch wahrscheinlich, daß gelegentliche äußere Vereinigung des I. Teiles 1541 
(Nr. *68) mit Teil II 1542 (Nr.*73) zu Exemplaren der Wittenberger Bibel 
(die ja meist nicht in einen Band, sondern in zwei gleiche Bände gebunden 
waren) den Anlaß zur Ansetzung einer Ausgabe 1541/42 gegeben hat. Gar 
nicht könnte des allzu stark abweichenden Formats wegen Teil I 1541 von 
Nr.*69 in Betracht kommen. Und schließlich: die Titelauflage der Wolrab- 
schen Bibel (Nr.220) trägt die Jahreszahlen 1542]1 und sie hat in Titelein- 
fassung, Wappen auf Titelrückseite und Druckeinrichtung so viel beabsichtigte 
Ähnlichkeiten mit den Wittenberger Bibeln, daß wohl auch ein Exemplar 
von dieser zu jener irrigen Ansetzung mitgewirkt haben könnte. 


$ 


B Nachdrucke des Jahres 1542. 


218] 4A! + Erfurt, Wolfgang Stürmer. 1542. 8°. 


Das Alte Tejtament auf? neue zugericht, D. Mar. Luth. (Erfurt Wolfg. 
Stürmer zu den /so] bunten Lewen bei ©. Paul) 1542. Octaua. 

So Hirsch, Millenarius II, Nr. 813 und danach Panzer 387,2. Panzer 

glaubte in einem Exemplare von A! ohme Titelblatt diesen Druck zu besitzen 

und sagt von diesem, daß es „einige schlechte Holzschnitte‘‘ habe und ‚1 Alph. 

12 Dogen und 8 Blätter stark“ sei. Worauf Panzer seine Vermutung grün- 

dete, sagt er nicht. Ein Exemplar dieses Druckes ist auch durch die Umfrage 
des Auskunftsbureaus der deutschen Bibliotheken nicht ermittelt worden. 


5 


1542. Wittenberger Drude, Nr. *73x. Nachdrude, Nr. 218. 219. 655 


219] N + Leipzig, Yifolaus Wolrab. 1542. 8°. 


(rot) Das || Newe Zejta-jment. | (schw.) D. Mart. || Luther. || (rof) 
M.D.XLI. | In Einfassung, die der in M. Sachses Propheten- 
druck 1532 (Nr. 158) befindlichen nachgebildet ist. 

Rückseite: D. Mart. Luz|ther. | ICH bitte, alle meine || Freunde vn... 
endet unten: ... || faljch vns ande=|ve nachdrulden. | 

Bl. Aije: Borrede auff dag Newe || Tejtament, || GLeich wie das Alte | 
Teſtament ... endet Bl. AiiijP: ... || daS du fie auff dieje || weije 
zu lejen || wifjelt. | 

Bl. Av°: Die Bücher des newen || Teftaments, | Endet unten. (i bis 
xxiij; die letzten vier abgerückt und unbeziffert.) 

Bl. A vb: ©, Mattheus. || Holzschnitt. | 


BI.A 6°: Cuangelium | ©. Mattheus. | Das I, Capitel, | DIS ift das 
Bud | von..... 
Bi.B®P: 2 2.33 mit aller freildigfeit unuerboten, | & | Ende der Apojtel 


Ge-/ichichte. | 

Bl. hij*: Vorrede auff die Epiftel | ©. Pauli, an die | Römer, || Diefe 
Epijtel ijt das rechte | ..... 

Am Ende, Bl. St®: ..... | CHrifti, jey mit || euch allen, | Amen. | * | 
Ende des newen || Tejtament?. | 

BI. Kb: Regijter der Epiljteln und Euangelien, | ... endet BI. Kt 6°: 
... || Euang. Luc. 19. Und er zoch hinein. || Ende. || Gedrudt zu 
Leipzig , || durch Nicolaum | Woltab. | M. D. XLII. || 

BI. 826®.7.8 leer. 


8°: Aij bis Zv je 8 Bl.) + abiszv (je 8Bl.) + Aa bis Kfv (je 8 Bl., die 
beiden letzten leer). — Im ganzen 448 Bl.; 34/5 Zeilen. Die Perikopen sind kenntlich gemacht 
und die evangelischen in größerer Schrift gegeben. — Glossen meist in den Text eingerückt; 
2. T. am äußeren Rde., wo sich auch kurze Erläuterungen und Parallelstellen finden. 

Keine Holzschnittinitialen. — Titeleinfassung (120b 84b) siehe oben. 

Bilder an 97 Stellen, darunter neun Wiederholungen: a) die vier Evangelisten (117% 
116b), von denen Lukas bei Apg. und Johannes bei 1. Joh. wiederholt ist. — b) 53 Bilder 
(53h 69b) zum Texte der Evangelien und zwar 19 zu Matth., 2 zu Markus, 20 zu Lukas, 
12 zu Joh. — c) Verkleinerte Nachbildungen (71h 61b) der entsprechenden Bilder der 
späteren Lufftschen N.T., aber offenbar micht aus einem dieser, sondern aus dem Sachse- 
schen N.T. 1535 (Nr. 184) entnommen, da wie dort das Bild: Paulus mit zwei Boten im 
Freien fehlt. Abweichend von dem Vorbild hat Wolrabs N. T. Bilder bei allen paulinischen 
Briefen, ausgenommen Philemon. Es steht also: P. und Phoebe (Röm.); P. mit vier Boten 
(1. Kor.); P. mit zwei Boten im Gemach (2.Kor. Kol.); P. mit einem abgehenden Boten 
im Freien (Gal. Phi. 2. Th. Tit.); P. mit einem Boten im Gemach (Eph. 1. Th. 1./2. Tim.). 
— Petrus dem hutlüftenden Boten den Brief übergebend bei 1. Petri. — d) 26 gezählte 
Figuren zur Offenbg. (71% 61b), die ebenfalls (meist gegenseitige) Verkleinerungen der 1535 
in Luffts und Sachses N. T. (Nr.*51 und 184) auftretenden Holzschnitte zu sein scheinen. 


BI. A 8b: Kleid (von) || von Kameelharen, Bl. eijb: der Heis(den)||den vnd 
BI. Hh 7b: Euphrates, (Bud) || Vnd das 
Vorhanden: in Basel U. Fehlt bei Panzer. 


* 
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220(P°)] B + Leipzig, Nikolaus Wolrab. I 1542; II 1541. 2°. 


(schw.) [Schnörkel] Biblia || (rot) Das ift die ganse |] Heilige Schrifft, | 
(schw.) Deudſch, Auffs new || zugericht. || (ro) D. Mart. Luth. || (schw.) 
Gedrudt zu Leipzig, durch || Nicolaum Wolvab. /so/ | M. D. XLI. | 

Dieser Titel ist also abgesehen von dem mit [so] bezeichneten typo- 
graphischen Unterschied genau = dem Titel von Wolrabs Bibel 1541 (Nr. 212). 
Ein weiterer Unterschied besteht darin, daß in unsrer Nr. 220 der Raum 
zwischen Z.6 und 7 erheblich größer ist als in Nr.215. Im derselben Ein- 
fassung wie Wolrabs Bibel 1541 (Nr. 215). Rückseite: herz. sächsisches 
Wappen wie Nr. 215. 

Auch im übrigen derselbe Satz wie Nr. 215 mit Ausnahme des letzten 
Blattes der Vorrede zum A.T. (Bl. A 8). Dieses ist neugesetzt, wie außer 
den zahlreichen kleinen Unterschieden z. B. die Stellung der Glossen BI. A 8* 
und Bruni f. Brun in der 4. Glosse zeigt. Deutlicher Bl. A 8”, wo die Vor- 
rede in unsrer Nr.220 ausgeht: ... || das Euangelium zu juchen im || alten 


Tejtament. | & | 


Vorhanden in Hamburg, Stuttgart, Wolfenbüttel. 


220°] Da N.T. nicht neugedruckt ist, so finden wir hier den Unter- 
schied wieder, der sich bei Nr. 215 zeigte: im Hamburger Exemplar ist der 
Raum unter der Schlußschrift des N. T. leer; im Stuttgarter und Wolfen- 
I: ed 
8. |.R. 


büttler Exemplar steht darunter das bei Nr. 215 besprochene von einem 


Kranz umgeben. 


220°] Ein andrer Unterschied scheint nur bei der „Titelauflage“ 
von 1542 vorzukommen. Das Stuttgarter Exemplar hat den Haupititel ganz 
in Rotdruck, aber durchaus von demselben Satze. 

Panzer 377,1 hat diese Titelauflage als den Urdruck angesehen und 
beschrieben, den wirklichen Urdruck aber (Nr. 215) als eine Sonderbarkeit 
nebenher angeführt. 

8 


221] Sirach + Ceipzig, Wolrab. 1542. 8°. 
Hirsch, Millenarius libror. typis exscriptor. II Nr. 814: 
Iheſus Syrach Deudſch Mart. Luther. (Leipz. Nic. Wolrab) 1542. 8°, 
Panzer 391,7 wiederholt diese Angabe, ohne einen Zweifel zu äußern, 
zu dem in der Tat kein Anlaß ist, wenn sich auch ein Exemplar noch 
nicht hat finden lassen. 
* 


Drucde des Jahres 1545 


A Wittenberger Drude, 


*730#] [B + Wittenberg, Hans £ufft. 1542/35. 2°.] 


Auch diese Ausgabe ist gleich Bibel 1541/2 (Nr. *73x) von J. M. Krafft 
a.a. O. 8.75 angesetzt worden, das Exemplar, das J. Ch. Olearius in den 
Unsch. Nachr. 1727, 8.190|1 beschrieben, sollte als Beweis für ihr Dasein 
dienen. Dort ist aber nur von einem A. 0. 1543 in zwei Bänden erschienenen 
Druck aller Teile der Bibel die Rede, über den bibliographische Angaben nicht 
gemacht werden; die Jahreszahl 1542 wird gar nicht genannt. Des Olearius 
Katalog der Kirchenbibliothek zu Arnstadt (1746) und deren neues Ver- 
zeichnis von E.Weise (1908) enthält überhaupt keineWittenberger Bibel von 
1543. Panzer, S. 361j2 unter Nr.3 hat mit Recht dieser Aufstellung keinen 
Wert beigelegt, während Bindseil 7, S. XXVI geneigt war, in B II 1542 
(Nr.*73) die eine Hälfte dieser 1542j3er Ausgabe zu sehen. Vgl. noch bei 
Nr. *73 und *73 x. Auch teilt Panzer aus eigner Kenntnis des betreffenden 
Exemplars mit, daß die von K. Ch. Hirsch, Millenarius libr. typis exscriptor. 3, 
Nr. 699 angeführte Lufftsche Bibel nicht, wie dort angegeben von 1542, son- 
dern von 1545 (Nr.*75) sei. 3 


*74] B + Wittenberg, Hans Cufft. 1545. 2°, 

(rot) Biblia: Das ift: || Die gange Heiz|(schw.)lige Schrifft: || Deudich, 
Auffs New || zugericht . || (ro2) D. Mart. Luth. || Begnadet mit || (schw.) 
Kürfürftlicher zu Sachjen Freiheit, || Wittenberg . | M. D. XLIM. || In 
Einfassung (halb dürrer, halb belaubter Baum), die eine ver- 
kleinerte Umarbeitung der Einfassung des Titels 1 der Witten- 
berger Bibel 1541 (Nr.*69) ist. 

Rückseite: & Bon Gottes gnaden Johannes | Friederih: || Herkog zu 
Sadjen: || ... /ZZJ ... Burg=|graff zu Magdeburg. || Brustbild 
des Kurfürsten Johann Friedrich. || 

Luthers Werte. Bibelüberjegung 2 42 
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Bl. 6) ije: Bon Gottes gnaden Johannes || Friedrich : Herkog zu || Sachſen 

und Kuͤrfuͤrſt etc, | [Alßten vnd jglichen vne ſern Prelaten, ... endet unten: 
- ... Donnerjtags || nach Petri Kettenfeier, Anno. || M.D. XXiiij. 39 || 

BI. 6) ijP: Warnung D. Mart. Zuth, | Sl. Paulus Spricht: Der | Seiß ... 
endet unten: ... |j allein die Ehre, Lob vnd Dand in || ewigfeit, 
UAMEN. || 

BI. 6) iije: Dorrede auff das Alte || Tejtament. | [ars Alte Tejtament || 
halten etliche... endet Bl. (5 6°: ...|| und das Euangelium zu | 
ſuchen im alten || Tejtament.| | 

Bl. (5 7°: Bücher des Alten Teſtaments. || XXI. | Zndet unten. (1 bis 
XXI; Einrichtung wie in den früheren Witt. Bibeln Nr.*50 usw.) 

Bl. (3 7° und 8% leer. Bl. () 8”: Holzschnitt. 

Bl. 1°: Das Erſte Buch Mofe. || I. || [AM anfang ſchuff 3 l. . ... 

Am Ende, Bl. CCCLXVP: ..... | Rehe oder jungen Hirſſen auff den 
Würkbergen. || Ende des Hohenlieds || Salomo, || Gedrüdt zu Wittem— 
berg : || Durch Hans Luft. || M.D. XL || BI. Mm £ leer. 


Die Propheten || alle Deudjc. || D. Mart. Lut. || Gedruckt zu Witltemberg, 
Durch Hanz | Lufft. | M.D.XLIM. | In derselben Einfassung wie 
der Haupttitel. Rückseite leer. 

Bl. 11°: Borrede auff die Pro-|pheten. | As ſcheinet fur der ver nunfft ... 
endet Bl. IM1®: ... || in ewigfeit gebenedeiet, UMEN, || 

Darunter: Borrede auff den Propheten || Sejatam. || [wler den heiligen 
Propheten Jeſasliam ... endet BI.V®: ... || vnd (als die Jüden 
jagen) mit einer Seghe von einander gejchnitten fein. | 

BI.V®: Dex Prophet Jeſaia. I. || Holzschnitt. | [DRS iſt das Gefichte | 
Feſaiggg 

Am Ende, Bl. CCCCVII®: ..... Chrifti, jey || mit euch allen, || AMEN. || 
3 || Ende des Newen Teftamentz. | 

Bl. My 7°: Dem Chriftlichen Lefer. || [wie wenig jar zurüd gedenft, der 
mus befennen, Das fein Buch) | ... endet unten: ... Chriſten⸗- heit, 
AMEN. || M. Georg. Rörer der Bibel || Corrector. | 

BI.Yy 7’: WER den Drud hat, welcher im XLIjar ausgangen ift, der 
mag |... endet unten: ... || und dem einfeltigen Deud-|jchen Lejer 
zu gut. || M. Georg Rörer, || Gedrüct zu Wittenberg : || Durch Hang 
&ufft: | M.D.XLIM | Bl. 99,8 leer. 


I 2° (Schwiftfeld: 259 (264)® 141b): Oi bis 85v (8 Bl.) + bis Ziiij (je 6 Bl.) 
—+ a bis z iiij (je 6 Bl.) + Ya bis Yiiij Ge 6 Bl); Mm bis Mmiit (4 Bl., letztes leer). 

8 ungezählte Bl. + I bis CCCLXV (st. CCCXLV); doch ist Bl. 93: XCVIL; 94: 
XCVII; 97: XCVI; 102: CI; 175: CLXXVI; 194: CXCII; 324: CCCXXXIII; 344: 
CCCXLII; 345: CCOLXV gezählt und Bl. 104 ist ohne Blattzahl + 1 ungez. leeres Bl. 
— Im ganzen 354 Bl. 

II 2° (Schriftf.: 259h 1416): Aij bis Zitij Ge 6 Bl) + a bis 3 iiij Ge 6 Bl.) + 
Ya bis Xyiiij (Ge 6 Bl); Yy bis Yyv (8 Bl., letztes leer), doch steht Nniiij st. Oo iiij und 
Tt iiij st. Bu iiij. 


1543. Wittenberger Drude, Nr. +74, 659 


Titelblatt + II bis CCCCVIII; doch ist Bl.45: XLVIII; 74: LXXI; 116: CXX; 
186: CLXXI; 242: CCXLIlI; 243: CCOXLIIIl; 244: COXLIX; 340: CCCLX;; 353: CCCXLIII; 
390: CCCLXC gezählt + 2 ungez. Bl., das letzte leer. — Im ganzen 410 Bl. 

Zusammen. 764 Bl.; (54/5) 56 (57) Zeilen. — Glossen und Inhaltsangaben am äußeren, 
kurze Brläuterungen und Parallelstellen am inneren Rande. — In den Kolumnentiteln des 
I. Teils (A'-?) Inhaltsangaben wie Nr. *68. *69. 


Die Holzschnittinitialen, sowohl die größeren bei den — der Vorreden 
und Schriften, wie die kleineren bei den Kapitelanfängen sind. dieselben oder ähnliche wie 
in Nr.*69. Wie dort ist auch hier die Füllung stets rein ornamental, Figuren finden. 
sich nicht. — Die Titeleinfassung von 1 und II enthält genau dieselben Bilder wie Titel 1 
der Nr.*69, ist aber in den Maßen, sowie in Einzelheiten der Zeichnung stark geändert. 
Das Schriftfeld ist 122h 80b, der obere Rand der Einfassung 55’, der untere 74b, der 
linke Seitenrand 40b, der rechte 41b. Die Gesamthöhe ist 251, die Gesamtbreite 161. Die 
wesentlichsten Anderungen in der Zeichnung sind links oben beginnend die folgenden: 
Die Stellung der posaunenblasenden Engel ist geändert und der Behang von den Posaumen 
beseitigt. Eva ist nicht von vorn, sondern: von der linken Seite dargestellt. Der Teufel 
hat seinen Kardinalshut mit zwei Hörnern vertauscht. Der in die Höllenflammen Getriebene 
ist ganz nackt, und wendet dem Beschauer den Rücken zu. In den Flammen befinden 
sich 6 Personen, die vorderste und hinterste sind nicht, die zweite von vorn als Mönch, 
die vierte und fünfte als Bischof und Papst gekennzeichnet, die dritte ist ein Weib. Der 
Begleiter des die Gesetztafeln haltenden Moses erscheint ohne Kopfbedeckung und ohne 
Hermelin; hinter den beiden sind zwei Personen deutlich, eine dritte weniger deutlich zu 
sehen. — Rechts tritt der Auferstandene nun statt des Drachens den Teufel mit Fleder- 
mausflügeln und Bärenklauen unter die Füße, und der Tod liegt links vom Beschauer 
(in Nr.*69 rechts). — Das auf der Rückseite des Haupttitels befindliche Bild des Kur- 
fürsten Johann Friedrich von Sachsen (156% 135b) trägt Lukas Cranachs Künstlerzeichen. 
In dem Bilderbestande habe ich nur eine Änderung bemerkt: das B. 81, zu 1. Makk. 4, 
das eine Szene des Kampfes zwischen Juda und Gorgias mit dem brennenden Lager im 
Hintergrunde darstellt, ist ersetzt durch ein anderes von derselben Größe. Im Hintergrunde 
eine Stadt, aus deren Tor Kriegsvolk herausströmt, zwr Rechten hält Gorgias zu Pferde. 
Unter den Kriegsleuten gefesselte Männer und Frauen. Die Stadt soll wohl Jerusalem 
sein, indem das Kap. 4,1ff. Erzählte dahin aufgefaßt wurde, daß Gorgias von hier aus 
gegen Judas gezogen und die erwähnten Führer jüdische Gefangene gewesen seien. — 
Die 26 Bilder zur Offenbarung sind wie in Nr.*69 mit A bis Z; AA BB Ce bezeichnet. 


I Bl. IIIb: in vnſer (mühe) || mühe nd erbeit | IT BI. VIIb: VI. (DES) || pjes jars 


Bl. CXVIIb: Denn al⸗(les) les volck das Bl. CLVIIP: Kriegsuoſcẽ (rüftet fi) | 
Bl. CCLXIP: VII. (2%) ID wir mu zaftet ſich alles, 
; SR air Bl. COXXXIII®: Hatte, (SOlchs) SOlchs 
Bl. CCOXXXVIP: vnjettig. (EIN) |] EIN erftre 
Man Bl. CCCXCIXb; einen Ens(gel aus) gel aus 
dem 


Vorhanden in Augsburg, Breslau St. (von Teil II f. Bl. CCCCVf.), Celle (nur ID, 
St. Gallen (nur II), Hamburg (das Bild Johann Friedrichs auf der Rückseite des Haupttitels 
mit Papier überklebt), Helmstedt (A fol. 120. 121 in zwei verschiedenen Einbänden. I Titelblatt 
f. zum Teil, Bl. Oi ganz; II vollständig), München U., Stuttgart, Wernigerode (in zwei 
Einbänden, die mit schwarzgefärbtem Leder überzogen sind. In I zwischen Bl. CXLIIII und 
CXLV und in II zwischen CLV und CLVI ist eingeheftet: Drdnung der Meß, Wie die 
mit || jren Geremonien, in meine? gnedigen herren, || Heren Otthainrichen, Pfalggrauen bey || 
Rhein... Fuͤrſten-⸗ thumb gehalten |] wirdt. || Wappen. || 1543. || Bl. aij bis biiij 12 Bl. in 

42* 
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2°, Mit zwei blattgroßen Bildern, von denen das erste (Abendhnahl) mit \S das zweite 
(die drei Kreuze) mit I] — ist. Diese Monogramme = Virgil Solis (1514 — 62), 
Nagler Monogr. 5, Nr. 1364 und = Matthias Gerung (1540ff.), Nagler 4, Nr. 1824. 
Daß diese efbränkhe in jeden Band eingeheftet ist, erklärt sich wohl aus liturgischem 
Gebrauch dieser Exemplare. 1543 erließ Ottheinrich für Pfalzneuburg eine Kirchenordnung), 


Wolfenbüttel (2). 
Panzer 360,3; Bindseil 7, S. XXVIII: H. 


— 


*757 B + Wittenberg, Hans Cufft. 1545. 2° (zweifpaltiger Satz). 

Biblia : || Das ift : Die || gange Heilige Schrifft, Deudſch, Auffs New 
zugericht. | D. Mart. Luth. | Begnadet mit Kurfürſt- licher zu Sachſen 
Freyheit. | Gedrüdt zu Wittenberg, | Durch Hans Lufft. || M. D. XLIM. | 
In derselben Einfassung wie Nr.*73. *74. 

Rückseite: 1 Bon Gottes gnaden Johannes || Friederih : Hertzog zu 
Sachſen: ||. .. /4 Zeilen] ... Burg-||graff zu Magdeburg. || Brustbild 
des Kurfürsten Johann Friedrich. | 

Bil. $ije: Bon Gottes gnaden Johannes | Friedrich: Herbog zu | Sachjen 
und Kinfürft ete. | [Altten und jglichen vns ſern Prelaten, 
endet unten: ... zu Torgaw, Donnerſtags nach Petri Kettenfeier, 
Anno M. D. XXXII. Il 

Bl. ijr: Warnung D. Mart. Luth. | [S], Paulus ſpricht, Der Geig ift ein | 
wurtzel ... endet unten: ... alsſlein die Ehre, Lob und Dand, in 
ewigkeit, AMEN. | 

Bl. Se iij?: Borrede auff das Alte || Tejtament, \ [Dkıs alte Teſtament 
halten etliche | ... endet Bl. de 6°: ... || juchen im alten | 
Tejtament, | 

Bl. cho 7°: Bücher des Alten Teſtaments. XXI. | Zindet unten. (1. bis 
XXI, ; Apoerypha unbeziffert; rechts die Benennungen der Vul- 
gata und Namen der kleinen Propheten.) 

Bl. de 7? und 8° leer; 8® Holzschnitt. 


Bl. 12: Das Erſte Buch Mofe. | L. Sp.: I. | [AM an ffang jehuff || Gott 


Himel || - 0 

BI. CECYIl® 7.Sp.2 5...: oder || jungen Hirſſen auff den Wuͤrtzber⸗ gen. 
Ende des Hohenlieds || Salomo. | Darunter: Gedrudt zu Wittem— 
berg: | Durch Hans Lufft. M.D.XLIM, | Bl. CCCVIIIP leer. 


Die Propheten || alle Deuſch. /so] | D. Mart. Luth. || Gedrüct zu Wit] 
temberg, Durch | Hans Lufft. | c@ | M.D.XLIM. | In derselben 
Einfassung wie der Prophetentitel in Nr. *63. *66. *68. 

Rückseite leer. 

Bl. 11°: Borrede auff die ie es | L. Sp.: As ſchei⸗ net fur der | 
... endet Bl. II® r 2 | * Son vnd vnſern HErrn in 
ewigs|feit gebenedeit, re I | 


1543. Wittenberger Drude, Nr. *74. *75. 661 

BI. 11°: DBorrede auff den Prophes|ten Jejaiam. | L. Sp.: 'wler den 
Beiligen | ... endet Bl. Ill? r. Sp.: ... mit || einer Seghe von 
einander || geſchnitten ſein. | 

Bl. 1111®: Der Prophet Sejaia. || Holzschnitt. | L. Sp.: 1. | P⸗ ijt || das 
Gefih-|te Jeſaia des ..... 

Am Ende, Bl. CCCXLVII® r. Sp.: ..... ChHriliti, jey mit euch al-len 
Amen, || Ende des Newen Tejta-|ment2. | 

Bl. CCCXLVIIIV. Dem Chriftlichen Leſer. L. Sp.: [wle: wenig jar 
zuruͤck ges|dendt ... endet r. Sp.: ... Chriftenheit, AMEN. | 
M. Georg. Rörer der Bibel || Corrector. | 


Bl. CCCXLIX®: [Flötgen etlihe Sprüche, jo anders verdolmetjcht, denn fie | 
. endet unten: ... der Jung=|frawen Son ift etc... | G. R. 
Bl. CCCXLIXP und Bl. Wim 8 leer. 


2° (Schriftf.: 252/3 (256)h 142/5%): ij Ao iij bis Jo v (8 Bl.) + U bis Ziiij (je 
6 Bl.), doch steht Eij und E iij st. $ij Fiij + a bis ziiij je 6 Bl.) + Ya bis Dd iiij 
(e 6 Bl.), doch steht yiüij st. Cciiij; Ee bis Eev (8 Bl.). 

8 ungezählte Bl. + I bis CCCVIII, doch ist Bl. 13: XIl; 21: XXII; 22: XXI; 33: 
XXVII; 89: XCIX; 216: CCXVII; 261: CCXLI gezählt. — Im ganzen 316 Bl. 

2°: Aij bis Ziiij Ge 6 Bl.), doch f. Sign. Ziij + a bis z iiij (je 6 Bl.), doch steht 
tiij st. viij + Ya bis Yliiij je 6 BI); Mm bis Mmv (8 Bl., letztes leer). 

Titelblatt —- 11 bis CCCXLIX, doch ist Bl. 38: XLIX; 46: XLV; 94: XCII; 91: 
CX; 146: CXLV; 158: CXLVII; 165: LXV; 174: LXXIIII; 175: CXLV; 192: CXCVII; 
345: CCCXLVI; 346: CCCXLV gezählt + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 350 Bl. 


Zusammen 666 Bl.; 58 (59) Zeilen. Zweispaltiger Satz. — Glossen meist in den Text 
eingerückt; Glossen geringen Umfanges ausnahmsweise, kurze Erläuterungen, Inhaltsangaben 
und Parallelstellen stets zur inneren Spalte am inneren, zur äußeren am äußeren Rde. 
In Kolumnentiteln von I Inhaltsangaben wie Nr. *68.*69. *74. 

Die Holzschnittinitialen dieser Ausgabe von derselben Art, meist dieselben wie in 
Nr. *69. *73. *74. Die Einfassung des Haupittitels ist die, die wir in Nr. (*73) *74 bei Tund 
II fanden (verkleinerte Umarbeitung der in Nr.*69); die Einfassung des Prophetentitels ist 
die, welche sich auch in dem ersten zweisp. Bibeldruck (Nr. *66) und schon vorher in Nr.*63 
findet. — Das Bild des Kurfürsten Johann Friedrich auf Rückseite des Haupttitels ist 
das nämliche wie in Nr. *74. — Dieselben Bilder wie in Nr.*69, nur ist das zweite Bild zw 
Daniel (vgl. S. 551) beseitigt und statt dessen das erste wiederholt; der Bestand der Sonder- 
ausgabe des Daniel (Nr.*36) ist also wiederhergestellt. Bei 1. Makk. 4 hat unsre Nr.*75 nicht 
das Ersatzbild der Nr. *73. *74, sondern das ursprüngliche wie Nr.*50 und. zuletzt *69. 


I Bl. 11Ib: jres (Herb) || Hergen nur II Bl. VIb: da3 (ende der) || ende der Waſſer— 
Bl. CVb: Fürft (ober) || vber das toren 
BI.CCXXXIb: willen, (AVch) || Auch erbeitet Bl. CXXXIIIIb: vor (zeiten,) || zeiten, vnd 


Bl. COXCIXb: treibt. (Wenn) || Wenn du BI. XCVv- XI. (DU) [DU nu 
BI. CCCXLb: [Figur O.7 || wolt ich fie 
Vorhanden in Berlin, Breslau St., Hamburg (ein vollst. und ein am Anfang und 
Ende unvollst. Exemplar, außerdem ID), München HSt., Stuttgart. 
Im Exemplar Wernigerode Ha 241 (mit ausgemalten Bildern) schließt der Haupttitel, 
der sonst wie alles übrige vom gleichen Satze ist: ... reyheit. || Wittenberg. || M. D. XLIIL. || 
Panzer 366,4. Bindsel, Bd.7 8. XXX: J. 


« 
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B Nachdrucke -des Jahres 1545. 


222] N + Augsburg, Heinrich Stayner. 1543. 8°. 


(rot) DAS New || (schw.) Tejtament | (rot) Deütſch. (schw.) Je ||(ro2) Widerumb 
fleyifig Gorzigiert, | Vnnd Getrudt zü Aug- ſpurg, dureh Hayn⸗ rich 
Stayner. | (schw.) M.D. XXXXIII. In derselben Einfassung wie 
Stayners N. T. von 1527 und 1541 (Nr. 193. 212). 

Rückseite: Die Bücher des Newen. || Teftaments, | Zndet unten. (1 bis 
23; die letzten vier unbeziffert.) 

Bl. 2°: Regifter der Epifteln onnd || Guangelien, die man liſet an Son⸗ tagen 
... endet Bl. 8°: ... || ich euch, ennd, dev mich geſandt Hat. || Ende 
des Regiſters. Bl. 8”: Holzschnitt. 

bl. 1°: Euangelium Sanct | Matthes. | Das Erst Capitel. || Holzschnitt. | 

. DIE ift das || büch von d’ || gebut ..... 

Bl, GEATE: Ihe- ſu, mit aller fraydig|fait, vnuer- botten. Ende 
der Apoftel | Gejchicht. | 

Bl. CCXII®: Die Epiftel Sanct Pauli an || die Römer, || Das I. Capitel, |] 
APlulus ein knecht Je/so]|iu ..... 

Am Ende, Bl. CCCLXVII: ..... | Heran Ihefu Chrift, || jey mit euch 
alle, | AMEN. | Ende des Newen Tejtaments, || Getrudt vnd volendt 
jun der Kayjerlichen || Statt Augjpurg, durch Heynrich Stey- ner, — 
andern tag Yulij. Anno | M. D. XXXXIII. Bl. 38 leer. 


8°: 2 bis 5(8 Bl) + A bdis Zv (je 8 Bl.), doch f. Sign. Sp und steht J iij st. 
Jiiij und DO st. Ov + a bis Zv (je 8 Bl., letztes leer), doch f. die Sign. mitij und x iiij 
und steht vd st. lb und ud st. vv. 

8 umgezählte Bl. + I bis CCCLXVII, doch ist Bl. 249: CCXLXI; 255: CCLXV; 
257: CCLXVIL; 258: CCLXVII; 272: CCLXI; 292: COX C gezählt + 1 ungez. leeres 
Bl. — Im ganzen 376 Bl.; 29 Zeilen. — Ohne Glossen usw. wie Stayners frühere N. T. 
(Nr. 181 usw.). 

Keine Holzschnittinitialen, dieselbe unbedeutende Einfassung wie in den letzten 
N. T. Stayners (Nr. 193. 212). Die Büder sind dieselben 7+21=28 an 30 Stellen wie 
in Stayners N. T. Nr. 181/193 (62]3b 44/5b). Es ist aber Matthaeus (auf besonderer 
Seite vor Matth.1) aus der Bilderfolge von Stayners N. T. Nr. 149/164 hinzugekommen, 
so daß 2 Bilder des Matthaeus und im ganzen 29 an 31 Stellen vorhanden sind. 


Bi. IIIb: mit feier || teüffen, Vnd er 

Bl. CLXXXIlIb: Chr (fommet) || fommet nad) 

Bl. CCCLVIIIB: ift jeer groß. || Das XVII. Capitel. 
Vorhanden in München HSt. Fehlt bei Panzer. 


* 


1543. Nachdrucke, Nr. 222. 223. 224. 663 


223] Sirach + Bern „in Vchtland“, Matthias Apiarius. 1545. 16°. 


(rot) Jeſus Syad. || (schw.) Getwudt zu Bern | in Vchtland dur 
Ma|thiam Apiariu. | 1543. | In Einfassung: oben auf Delphinen 
sitzend ein alter Mann, der einen jüngeren unterweist, zu beiden 
Seiten Halbsäulen, neben der linken steht wieder ein älterer, neben 
der rechten ein jüngerer Mann. Unten ein Totenkopf zwischen 
zwei Frauenköpfen Rückseite leer. 

Bl. A2°: ¶ DBorxcded. | DIS büch ift bißher genant || in Latein Ecclefiafti- 
cus wellhes ... endet Bl. 3(0.Sign.)®: ... | nad, vns wol 
wij-|jen da für zu || danden. | 

BI. A 4°: Borched Jeſu Syrah | auff jein Buͤch. E3 Habe uns vil vnd 
grojljje leüt ... endet Bl.A4®: ... Ge⸗-ſetz /so/ des HERREN 
leben mügen. | 

BI.A 5°: Jejus Syrach. Das Erſt Capitz|tel. | ALle weißheit ift von 
Gott de l..... 

Am Ende, BI. B6°: ..... | er3 euch wolf belonen zu | jeyner zeyt. | 
Ende des Buͤchs Jeſu des jons Syxad). | 

Bl.B 6°: Druckerzeichen des Apiarius. 


16° (Schriftfeld: 90% 48b): A2 A4 (6 Bl); B bis P4 (je 6 Bl.). — Im ganzen 
90 ungezählte Bl.; 26 Zeilen. 

Keine Holzschnütinitialen. — Titeleinfassung (100% 576) s. oben. — Druekerzeichen 
des Apiarius (48h 33b), zeigt einen den Honigbaum besteigenden Bären, umschwärmt von 
Bienen. An einem Ast hängt ein Fäßchen. Nach Fr. Kapp, Geschichte des deutschen 
Buchhandels I, 248 soll es von Holbein herrühren, doch kann dies wohl nur von der größeren 
Ausführung des Druckerzeichens (Dibdin, Bibliographical Decameron LI, 202) gelten, nicht 
von der hier vorliegenden Verkleinerung. 


Bl. Bb: inn die (Hen-) || hende des Bl. 9 3b: die Fürz(ften)||ften zu Tiro, 
Vorhanden in Stuttgart. Fehlt bei Panzer. 


$ 


224] Psalter mit Summarien + Ceipzig. 1545. 4°. 


Lorck, Index editionum usw., S. 58 Nr. 215: 

Pjalter deutjch mit den Summarien D. M. L. Leipzig, 41° 1543. 
Panzer verzeichnet diesen Vermerk S. 3080 unter Nr.4. Sowenig im all- 
gemeinen Lorcks Angabe im Index das Dasein einer Ausgabe beweist, so 
ist hier doch die Möglichkeit gegeben, daß etwa der betriebsame Wolrab 1543 
einen Neudruck seines Psalters mit den Summarien 1540 in 4° (Nr. 210) 
veranstaltete. Gefunden aber hat er sich nicht. 
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225] B + £eipzig, Nicolaus Wolrab. 1545. 2° (zweifpaltig). 


Biblia | Das ift | Die gante || Heilige Schrift | Deudjch || Auffs new zu-|] 
gericht. | D. Mart. Luth. || Leipzig. || Gedrudt durch Nidel | Wolrab, | 
M. D. XLIII. In einer aus vier Stücken bestehenden Einfassung, 
welche dieselben zwölf Bilder enthält wie die Einfassung des 
Haupittitels in Wolrabs Bibel 1541, Nr. 215. Rückseite: das 
herzoglich sächsische Wappen. 

Bl. *ije: Warnung D. Mart. || Luth. | SAncet Paulus fpricht, Der Geik 
ift ein mwurbel alles || Vbels. ... endet unten: ... Lob und | 
Dand inn emwigkeit, | Amen. | 

Bl. * ijP: Borrede auff das Alte || Tejtament. | DAS Alte Teftament halten 
etliche gerin=|ge, ... endet Bl. *7°: ... || Euangelium zu juchen 
im al=|ten Tejtament. | | 

Bl. %* 7%: Bücher des Alten Tefta-|ments, XXI. | Zndet unten. (1 bis 
XXIII; Einrichtung wie in den Wittenberger Bibeln.) 

Bl. x 8° leer. Bl. x 8»: Holzschnitt. 

Bl. a®: Das erjte Buch || Moſe. I || Z. Sp.: [A Anfang || Ichuff Gott 
Simel | ..... 

Am Ende, Bl. CCCLVIIS r. Sp.: ..... eim || Rehe oder jungen Hirffen |] 
auff den Würb-|bergen. | Darunter: Ende des Hohenlieds || Salomo. | 

Bl. CCCLVII® Ooo 4 leer. 


Die Propheten || alle Deudjch. | D. art. Luth. | Wittenberg. | MD. XLI || 
In derselben Einfassung wie der Prophetentitel der Wolrabschen 
Bibel 1541 (Nr. 215), doch ohne die Umschrift. 


Rückseite: Borrede auff die Pro-|pheten. || icheinet fur | der... 


endet Bl. 1III®: .... in ewig=|feit gebenedeit, AMEN. | 

Bl. IP: Vorrede auff den Prophes|ten Jeſaiam. WEr den Heilige Pro- 
pheten Jeſaiam wil || nüßlih ... endet BI.Vl®: ... || mit einer 
Seghe von einander || geichnitten fein. || Bl. VIP: Holzschnitt. 


Bl. bb (0. Blattzahl)*: Der Prophet Jejaia. | I. || (Z. Sp.) DIs ift das 
Gellfihte Iejaia des | Sons ..... 

Am Ende, Bl. CLXXIII® r. Sp.: ..... fom=||me, vnd das Erdreich || mit 
dem Bann |) jehlahe. | Darunter: Ende des Propheten Maleadhi. || 

Bl. CLXXIII® Zeer. 


APOCRYPHA || Das find Bücher, jo der |) heiligen Schrifft nicht gleich 
gehalten, || vnd doch nüßlich vnd gut zu lejen || find, Als nemlich | 
I Judith. |... /6 Z.] ... VIII Stüde in Daniel. | M.D. XLIN. | 
Ohne Einfassung. Rückseite leer. 

Bl. Aa ij®: Vorrede auff das Buch | Judith. | WO man die Gejchichte 
Judith kuͤnde aus... endet Bl.AaijP: ... || mag ein gemein 
Erempel heifjen. || 


1543. Nachdrucke, Nr. 225. 665 


Bl. 11°: Das Buch Judith. | I || Z. Sp.: ARPHarad || der Meder Fönig, | 
Bakte 2. 

BERGE EL SD.:..).... preilljen jmer vn ewigllih, Amen, | Darunter: 
Ende der Bücher des Alten || Teftaments, |] 


Das Newe || Zejtament. || D. Martinus |] Luther. | M.D. XLIN. || In einer 
Einfassung (250° 171®), die als Umbildung der des Titels 1 der 
Wittenberger Bibel von 1541 (Nr.*69) zu bezeichnen ist. Rück- 


seite leer. 
BI. 112: Borrede auff das newe |] Tejtament. Göeeich wie das alte Teſtament 
it ein bud), ||... endet Bl. M®: ... || Zejtaments, das du fie auff 


dieje weije || zu lejen wifjelt. || 

Bil. IIId. Die Bücher des newen || Teftament2. || Zndet unten. (1 bis XXIN 
beziffert; die letzten vier Titel abgerückt und unbeziffert.) 

Bl. aaa iiij (o. Blattzahl)*: Holzschnitt. 

Bl. ana iiij?: Euangelium S. Mattheus . | I |] L. Sp.: DIs ift das || Buch) 
von der ge=||burt ..... 

Am Ende, Bl. CLXIX® r. Sp.: ... Die gnade vn=|jers HErrn Iheſu 
Ehri-||jti, jey mit euch allen, Amen, | Darunter: Ende de3 newen Teſta— 
ments. |] Gedrudt zu Leipzig, || durch Nicolaum Wolrab. | M.D.XLIN. | 

Bl. CLXIXP und Bl. EG€ 8 leer. 


2°: Sij bis v (8 Bl.) + a bis zilij (je 6 Bl.) + A bis Ziüiij Ge 6 Bl.), doch f. 
Sign. J iiij + Yaa bis Nun iiij Ge 6 Bl.); Doo bis Ooo iij (4 Bl. letztes leer) +- [Proph.] 
aaij bis zz iiij (je 6 Bl.), doch f. Sign. vo (Bildseite) + AU bis FF iiij Ge 6 Bl) + 
[Apokr.] Yaij bis Ppitii (je 6 Bl.) + [N.T.] aaaij bis 333 iiij (je 6 Bl.) + AUU bis 
DDD itii (je 6 Bl); EEE bis E&Cv (8 Bl., letztes leer). 

8 ungezählte Bl. + [1] bis CCCLVII, doch ist Bl. 188: CLXXXIX gezählt + I ungez. leeres 
Bl. + [Proph.] Titelbl. 4 Il bis OIXXIIII, doch ist Bl. 113: XCIII gez. + [Apokr.] 2 ungez. 
Bl. + III bis XC + /[N.T.] Titelbl. — Il bis CLXIX + 1 ungez. leeres Bl. — Die ganzen 
Bildseiten entbehren stets, die Seiten mit Überschriften aber meist nicht der Blattzahl. 

Zusammen 800 Bl.; 53 Zeilen. — Bibeltext durchweg zweispaltig. Glossen meist in 
den Text eingerückt; kurze Erläuterungen, Inhaltsangaben und Parallelstellen zur inneren 
Spalte am inneren, zur äußeren am äußeren Rande. 

In A!? an den Anfängen der Schriften meist Holzschnittinitialen mit Kindern oder 
Rankenwerk (31]3b 28b), vereinzelt auch mit einer Landschaft, æ. B. V bei 1. Kge. Sonst 
kanzleüische Initialen, die von den Proph. an die Regel sind. Von den großen Holzschnitt- 
initialen der Wolrabschen Bibel 1541 (Nr.215) findet sich nur eine (bei Vorr. auf die Propheten) 
wieder. — Von den drei Titeleinfassungen ist die des Haupttitels von der entsprechenden 
der Wolrabschen Bibel 1541 (Nr. 215) verschieden, aber damit nahe verwandt, denn sie 
enthält dieselben zwölf Darstellungen wie jene, nur kleiner und einfacher. Die Maße der 
einzelnen Bilder sind oben: 44h e. 42b; rechts und links: 79h e. 38b; unten: 68h e. 42b, 
Die Einfassung ist nicht aus einem Stück geschnitten, sondern besteht aus vier Stücken: die 
vier oberen und die vier unteren Bilder, die beiden linken und die beiden rechten. — Der Pro- 
phetentitel hat dieselbe Einfassung wie in Nr. 215, die eine ziemlich getreue Nachbildung der 
Wittenberger Titeleinfassung 1 von Nr.*69 ist. An dieses selbe Vorbild lehnt sich auch 
die Titeleinfassung des N.T., aber wie in der älteren Titeleinfassung Sachses (Nr. 158) 
sitzt hier der Mensch am Stamme des halb dürren halb belaubten Baumes und wird links 
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von dem Manne des Gesetzes, rechts von dem Täufer Johanmes auf den Gekreuzigten hin- 
gewiesen. Die Einfassung ist oben 59 unten 98, an den Seiten 53 breit. — Textbilder 
finden sich im A.T. 65, im N.T. 35, zusammen 100. Im A.T. finden wir die 31 Bilder 
der Nr. 215 an denselben Stellen wieder, doch sind die Aufschriften (vgl. S. 647) entfernt. 
Dazu sind hinzugekommen 34 Bilder (147b 97b), die im Anschluß am die Bilder der 
Wittenberger Ausgaben von A. Einzelheiten aus den geschichtlichen Büchern darstellen. 
Solcher finden sich zu 1. Mose fünf, zu 2. Mose sieben, Josua drei, Richter acht, 1. Sam. 
fünf, 2. Sam. zwei, 1. Kge. fünf. Die Anlehnung an Wittenberger Vorbilder ist am deut- 
lichsten bei den sechs Darstellungen von Teilen der Stiftshütte und des Hohenpriesters 
Aaron (zu 2. Mose). — Im N. T. finden sich dieselben neun Bilder der Evangelisten usw. 
wie in Nr. 215, aber die dort befindlichen. 26 Figuren zur Offenbarung sind ersetzt durch 
die viel kleineren, die Wolrab in seinem N. T. 1542 (Nr. 219) verwendet hat. 


As BI. IIIb fiebenhun=(dert)||dert zwey Apokr. BI.Vb: Afiyrern auffz(zugeben,) || zu⸗ 


BI. CXXIIIP: jm, (Gehörftu) || Gehorftu geben, wenn 
vns Bl. LXXXIP. heim. (Nach) || NAch 
BI.CCLXIXb: das (land) || land Sihon, Pffingſten 
Bl. COCXLVIIIb: Mutter. (Wo vil) | | N. . BI.VIb: und ſolt (Got) || Got deinen 
Wo viel Gottlojen Eid 
Proph. Bl.IX.b: zu (enig,) || wenig, da3 Bl. CLXb: mit dem (Tod) || Tod vnd 


Bl. CLXVb: Haggai. || VBorrede auff 

Vorhanden in Basel U. (nur D, Berlin (nur II), Hamburg (hie und da schad- 
haft), Königsberg St. (nur II), München HSt. (Haupititel f), Wernigerode (nur II), 
Wolfenbüttel. Panzer 381, 2. 


226] N + Straßburg, Beorg Ulricher von Andla. 
1543 (Haupttitel); 1533 (beide Schlußfchriften). 8°. 

Das New || Tejtament, || D. Mart. Luth. || M.D. XLIM || Zeile 1 und 2 
ebenso wie in Ulrichers N. T. 1533 (Nr. 174) in Holz geschnitten. Ohne 
Einfassung. Rückseite leer. 

Bl. ij: Züm Chaiftlichen || Lejer. || DIe wort jo vnſer lermeiſt- er ... endet 
Bl. 7%: ... durch || finen geliebten fün Chriftum || Jeſum. Amen. | * x * | 

Bl. 8°: Die Bücher des Nesſwen Tejtaments. | Endet Bl. 8° (Titel in 
umunterbrochener Reihe ohne Bezifferung). 

Im übrigen derselbe Satz wie Nr. 174 mit Ausnahme des ersten Bogens 
(3) der Episteln. Deren Titel hier: 

Die Epifteln || der Apoftolen. || S. Pauls, Peters, Johannes, || Yacobs, vnd 
Jude. || Die Offenbarung Joannis des Theologen. || Ulrichers Drucker- 
zeichen. Verdeutſcht durch D. Martin Luther. | 

Die beiden ersten Zeilen wie in Nr. 174 in Holz geschnitten. Ulrichers 
Abundantia ist nicht dieselbe wie in Nr. 174, sie ist viel kleiner (27% 20®) 
und fehlt bei Heitz-Barack, Els. Büchermarken Tafel XXI. 


1543. Nachdrude, Nr. 225. 226. 667 


Daß Bg. 3 neu gesetzt, ist überall auch an abweichenden Seiten- und 

Zeilenschlüssen zu sehen. So Bl. 3 1j(250)°: 
auch || jeidt, ... Iheſu Ehrifto. || (Allen) Nr. 174 
| auch feidt, SHefu || CHrifto. || (Allen) Nr. 226. 

Bl. Ziiij® Kustos: furnem 174 fur- 226; Bl. 536” Kustos: Da it 174 
Da 226 usw. Bl.%31ij(250)° steht in diesem Exemplar richtig: \nterfch=| 
rifft. vgl. oben 8. 542. 

Wir haben in Nr.226 nicht eine bloße Titelauflage, sondern eine 
vermehrte und geänderte Auflage, insofern die Vorrede an den christlichen 
Leser hinzugekommen ist, und nun beide Titel Luthers Namen enthalten. 

Vorhanden in Stuttgart. 


Panzer 140,13; vgl. oben Nr. 174. 


Druce des Jahres 1544 


A Wittenberger Druce, 


*76] N + Wittenberg, Hans Lufft. 1544. 8% 


Das newe Te⸗ ſtament, auffs new || zugericht. | D. Mar. Luth. || Wittenberg. | 
M.D.XLIN. || In Einfassung, die eine verkleinerte Umbildung der 
des Titels 1 von Wittenb. Bibel 1541 (Nr. *69) ist. Rückseite leer. 

BI. Aije: D. Mar. Luther. IcCch bitte alle mei-|ne Freunde und |... 
endet unten: .... vnuleſſſig vnd faljch vns andere || nachdrüden. | 

Bl. AijP: Borrede auffs || Newe Teftament. |] [Gleeich wie das Alte || Tejta- 
ment ift ein Bud, ||... endet BI. Av: ... Te⸗ ſtaments, Das du 
fie auff || diefe weife zu lefen || wifjelt. || 

BI.A 6°: Die Bücher des nemwen || Teftaments. | Endet unten. (j bis 
xxiij; die letzten vier Titel ein- und abgerückt und unbeziffert.) 

Bl. X 6%: Holzschnitt. 

Bl. A 72: Guangelium || S. Matthes. | I. || [DISS ift das || Such von der | 
geburt Iheſu .... 

Bl.e8°: ... || mit aller Freidig keit, unuer-||boten. || Ende der Apoftel | 
Gejchichte. || 

Bl. e 8%: Vorrede Auff || Die Epiftel ©. Pauli || an die Römer. || MPeſe 
Epiſtel iſt das || rechte. 

Am Ende, Bl. 857°: ..... | Shefu Chrifti, jey mit || euch allen, || Amen. | 
M || Ende des Newen || Teftaments | 

Bl. 55 7%: 99 || Regifter der || Epifteln und Euangelien, jo man ||... endet 

Bl. JivP: ... ges!biete ich euch, Ende, Der mich gejand hat. || 

Bl. Ji 6°: 99 Gedrudt zu || Wittenberg : || durch Hans |] Lufft. | M.D. XLIIII. 

Bl. Si 6° leer. 


8°: Wij bis Zv (je 8 Bl.), doch f. Sign. Ciiij und Gv + a bis 3b (je 8 Bi.), doch 
f. Sign. g iiij, k iiij, t ij (Bildseiten) + Aa bis Hhv (je 8 Bl); Si bis Ji v (6 Bl.). — Im 
ganzen 438 ungezählte Bl.; 33 Zeilen. — Glossen und kurze Erläuterungen am äußeren, 


1544. Wittenberger Drude, Nr. *76. *77. 669 


Parallelstellen am inneren Rande. Den Kolumnentiteln sind. auf jeder Seite die (römi- 
schen) Kapitelzahlen beigesetzt. 

Holzschnmittinitialen wie in den früheren N. T. Luffts 8° nur an den Anfängen der 
Vorreden und Schriften. Erwähnt sei D mit dem lesenden Esel (38 <38), 3 mit Pferd 
(37 > 37), P mit Drachen (25>< 25; paulinische Briefe). 

Die Titeleinfassung (s. oben) zeigt nur eine stärkere Änderung, insofern Christus 
am Kreuz über der Auferstehung sich befindet und der von seiner Seite ausgehende Blut- 
strahl durch das Schriftfeld des Titels unterbrochen wird (122h 83b). — Zehn Textbilder an 
zwölf Stellen. Matthaeus, Lukas, Johannes sind dieselben wie in Nr. *64 ; neu ist der Markus, 
der in einem zu jenen passenden Bilde (ohne Heiligenschein im Gemach unter Baldachin 
auf schön geziertem Schreibstuhl sitzend). erscheint. Lukas und Johannes sind bei Apg. und 
1. Joh. wiederholt. — Paulus umd Phoebe wie in Nr.*64, desgl. P. mit vier Boten im 
Freien, wie dort bei Gal. Kol. Schließlich Petrus = Nr.*64. Im übrigen ist auf die 
älteren Bestände zwrückgegriffen: P. mit zwei Boten im Freien (1. Kor.) ist = Nr. *59, 
(Kol.) und P. mit zwei Boten im Freien (1. Tim.) ist die Darstellung, die in Nr. *33 usw. 
bei Kol., in Nr.*40 usw. bei 1. Tim. sich finde. — Die 26 Bilder zur Offenbarung sind 
die nämlichen wie in dem vorhergehenden N.T. Luffts, Nr.*59 usw. 


BI. Bb: wüften, (Bereitet) || Bereitet dem 

Bl. diiijb: er in (an,) || an, vnd 

Bl. Gg 6b: eine (Königin) || S. Johannis 

Vorhanden in Stuttgart (Bl. Ji f.), Wernigerode (im Innern f. 4 Bl. mit Bildern, 
deren Verlust dwrch eingeheftete leere Bl. kenntlich gemacht ist; ferner f. Bl. Siij), 
Wolfenbüttel. ; 

Panzer 386,4. Bindseil, Bd.6 $S. XXII: e 22. 


* 


*77] Psalter + Wittenberg, Hans Cufft. 1544. 8°. 


(rot) Der Pjal-|(schw.)ter Deudjch, mit den || Summarien, Auffs || new zuge- 
richt. || (rot) D. Mart. Luther. || Wittenberg. || (schw.) M.D. XLIM. | 
In derselben Einf. wie Luffts frühere Psalterdrucke Nr. *37 usw. 
Rückseite leer. 

Bl. A ij®: Borrede, |] As haben viel || Heiliger Beter den || ... endet 
BI. A 8°: ... || wolthat, in ewigfeit, || Amen, | r 

BI. A 8»: Allen fvo-||men Chriften. || [GRad vnd frie de ... endet BI. C8®: 

. | bag lernen vnd behalten fan. | 


Darunter: I. Iſt ein Zrojtpfalm, Der ver manet ... endet unten: ...|| 
durch jein wort gefordert wird, | 

Bl. D®: Der Pjalter. | I. | [wloe dem der || nicht wandelt | ..... 

Am Ende, Bl. 316°: :.... | HERAN Haleluia, | Ende Des || Pfalters. | 

Bl. & 6°: Dem Leer | [ol jemand Eü-]geln wolt, vnd fur-]geben, 
endet BI. 17°: ... || Dauon weiter in || den Summaz|rien etc, | 


Gedrudt zu Wittemn-||berg, 
Bl. &{7® und 8 leer. 
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8° (Schriftfeld: 103b 59b): Aij bis Zv (je 8 Bl.) + Aa bis Liv (je 8 Bl., letztes 
Bl. leer), doch steht Aa st. Aa iij und Il v st. Lv. — Im ganzen 272 Bl.; 23 Zeilen. — 
Glossen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

und [wl mit Figuren, mit Blatt- und Rankenwerk, mit einem Tierkopf 
(Katze) an den vier Anfängen, sonst keine. Titeleinfassung siehe oben, kein weiterer 
Buchschmuck. 

Bl. D iijb: verjucht. (Aber) || Aber die Bl. Q 8b: fpielen. (Gott) || GOtt fey 

BI. K£ovb: macht ift (unter dem) || unter dem Creuß 

Vorhanden in Arnstadt, Stuttgart, Wien Hofb. 

Panzer 8.385 unter Nr.3 nebenher nur nach Lorcks Index $.58, nr. 218 angeführt. 
Zusätze zu $, 385 beschreibt Panzer das Exemplar der Schwarzischen Sammlung. — 
Bindseil, Bd.3 8.V: g13. 3 


+77] [Psalter + Wittenberg, Hans £ufft. 1544. 12°) 

Hirsch, Millenarius libror. usw II, 8.76, nr. 872, unter Duodecima: Der 
neue Deutjche Pjalter mit Summarien D. M. Luther. (Wittenb. Hanns Lufft 1544). 

Danach Panzer 885,3. — Hürschs Angaben sind im allgemeinen 
glaubhaft, hier aber ist der Titel doch wohl nicht echt: für einen Witten- 
berger Druck des Psalters war im Jahre 1544 die Bezeichnung als „neuer“ 
deutscher Psalter doch undenkbar, auch heißt es stets: mit den Summarien, 
näml. Luthers. So liegt die Annahme nahe, daß Hirsch ein Exemplar des 
Lufftschen Psalters 1544 (Nr.*77) vorlag, in dem das fehlende Titelblatt 
in obiger ungeschickter Weise ergänzt war, und dessen kleines Oktavformat 
von Hirsch als Duodez genommen wurde. 


$ 


B + Wittenberg, Hans £ufft. I 15454; II 15445. 2°. 
Siehe unter 1545, Nr. *79. 


* 


B Nachdrucke des Jahres 1544. 


227] A: Erfurt. 1594 8°. 
Lorck, Index edit. usw. 8.58, Nr. 216: 
Das alte Tejtament (5. B. M.) Erfurt 8%, 1544, 


Panzer S. 387 wiederholt nebenher unter Nr. 2 diese Angabe Lorcks. 
Sowenig auch die Aufführung in Lorcks Index aus dem mehrfach erörterten 


1544. Wittenberger Drude, Nr. +77. *77x. Nachdrude, Nr. 227.228. 671 


Grunde eine Bürgschaft für das Dasein dieses Druckes gewährt, so ist es. 
doch sonst nicht unwahrscheinlich. Denn es gibt Sonderdrucke von A! auch 
noch aus dieser späteren Zeit, Nr. 217. 218, und Nr. 218 stammt aus Erfurt. 
So lasse ich denn die Angabe gelten. 


* 


228] Psalter + Ceipʒig, Nikolaus Wolrab. 1544. 8°. 


(rot) PBialter || (schw.) Deudſch mit den | (rot) Summarien, || (schw.) D. 
Mart. || Luther. || (702) Wittenberg. | In Einfassung: an beiden Seiten 
je zwei Säulen, zwischen denen links ein nackter, rechts ein mit 
Lendentuch bekleideter Knabe hervorschaut. Die Säulen tragen 
einen runden Kleeblattbogen:; durch eine Öffnung darin hängt eine 
Quaste herab. Sie schwebt über dem Kopfe eines Mannes, der, 
auf einer runden Kanzel stehend, in der linken Hand eine Fahne 
hält und aus einem über die Brustwehr herabhängenden Blatte 
vorliest. Unten ein behelmter Kopf umgeben von einem blätter- 
kranze mit fliegenden Bändern. Rückseite: Holzschnitt. 

BI. A ij®: Borrede. | ES haben viel || Heiliger Veter de | Pjalter ... endet 
BI.A7®P:... wols|that, in ewigfeit, | Amen, | UMEN. | 

Bl. A 8°: Allen fro=|men Chrijten. || GNade und | Friede in CHri— ſto. ... 
endet Bl.& 6°: ... auch dejte bas || lernen und behalten fan. | 

BI. € 6+: Der Erſt Pialm. Iſt ein Troftpfalm, Der vermanet uns, ||... 
endet unten: ... durch fein wort ge=||fordert wird. | 

Bl. & 7°: Der Plalter. || I. || [wioe dem der || nicht wandelt im | Rat ..... 

Am Ende, Bl.lije: ... Alles was Odem hat, Zobe || den HERRN Sale- 
Iuia. || Darunter: Prophetifchpjalmen. | ... endet Bl. LijP: Ende 
de3 Pſalters. 

Bl. Liij®: Dem Lefer. | OB jemand || Elügeln wolt, | ... endet Bl. LiijP: 
... || ferner. Dauon wei-|ter in den Sum:|marien || etc. || Gedrudt 
zu Leipzig | durch Nicolaum || Wolrab. | M. D. XLIIM. | BI.(4 leer. 


8°: Wij bis Zv Ge8 Bl.) + a bis fv (es Bl.); U bis Liij (4 Bl., letztes leer), doch 
f- die Sign. iv und lij und steht ij st. iij. — Im ganzen 268 ungezählte Bl.; 24 Zeilen. 
— Glossen und Parallelstellen am äußeren Rde. 

Keine Holzschnittinitialen. Titeleinfassung (s. oben). — Einziges Bild auf Rück- 
seite des Titels (88h 64b) stellt David dar in freier Landschaft kmiend vor Gott, Harfe 
und Krone neben sich am Boden. 


Bl. Db: vom glau=(ben)||ben vnd gedult Bl. Svb: Gottlofen, (Die) || Die find 
Bl. fijb: Wundern. (Da3) || Da3 man 

Vorhanden in Berlin, Wolfenbüttel (unvollständig und verheftet). 

Panzer 388, 5 (0. K.). 
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229] B + Straßburg, Wolf Köpfl. ı544/7. 2°. 


(rot) Biblia | Das ift die gang || (schw.) Heylige Schrift || Alten vnd 
Neumwen || (702) Teſtaments. (schw.) Verteütjcht durch D. M. Luther, | Regijter 
weijet alle Hiſtori en und fürnehmifte jprüch, vber beide || Alt vnd Neüw Tejtament. | 
(rot) Mit Zweyhunz|(schw.)dert Figuren mehr dan vorhien nie, | Im Trud 
außgangen feind. | g Trudt zü Straßburg bei (rot) Wolff (schw.) Köphl. || (7o£) 
An. (schw.) M.D. XLIM. | In derselben Einfassung wie der Haupttitel der 
früheren Köpflschen Bibeln, Nr. 146 usw. 

Am Ende des N.T., Bl. CLÆib: Gedrudt zü Straßburg durch || den Er- 
jamen Wolffgang Koͤphl. Noch vn=|jers Herren Iheſu ChHrifti Geburt, da man 
zalt || Taufent fünff Hundert vnd Syben vnd viertzig Jar, am letſten tag Au=||gufti 
ausgangen. | & | 

Der Titel von A? hat dieselbe Einfassung wie der Haupititel; der 
des N. T. „eine Einfassung von nichts bedeutenden Figuren“ (J. M. Goeze), 
vermutlich derselben, wie der Titel des N. T. in Köpfls früheren Bibeln 
Nr. 146 usw. Die andern Titel ohne Einfassung. 


2° A!: 6 ungezählte Bl. + ı bis cxiv. — 4°: Titelblatt + ij bis lxxiv. — 4°: 
Titelblatt + ij bis lxxiiij. — Proph.: Titelblatt + ij bis cxlix. — Apokr.: Titelblatt + ij 
bis lxxxv. — N.T.: Titelblatt + ij bis clxi. — Ort, Drucker und Jahr nur am Anfang 
und Ende. Ich begnüge mich mit diesen kurzen Angaben, die ich meinen älteren Auf- 
zeichnungen entnehme, weil diese Ausgabe mit ihrem Erscheinen jenseits der Zeitgrenze 
fällt, die dieser Bibliographie gesteckt ist. Überdies ist mir mit Sicherheit nur ein voll- 
ständiges Exemplar davon bekannt geworden. Dieses befindet sich in Hamburg St., es 
gehörte J. M. Goeze und ist von diesem in dem Verzeichnis seiner Sammlung seltner ... 
Bibeln 1777, 8.178 beschrieben worden. Danach bei Panzer 383,3. Nur A! — 4A® mit 
M.D.XLIIII auf dem Haupttitel befinden sich in Heidelberg U. Und in München HSt. 
ein Exemplar, dem A! und damit der Haupititel, sowie Bl. cxlv ff. des N. T. und damit. 
die Schlußschrift fehlt. — Das Wernigeröder Exemplar schließlich hat auch auf dem Titel: 
M. D, XLVII, wie in der Schlußschrift. Vgl. Panzer, Zusätze zu S. 512. 


& 


230] Propheten + |Erfurt, Melchior Safe] 1544. 8°. 


(rot) Die Pro=|(schw.)pheten alle || deudjch. | (vo) D. M. | (schw.) 
Suther. | (rot) M.D.XLIN. | In Einfassung: links Moses mit 
den Gesetztafeln, rechts Abraham und Isaak mit dem Holz- 
bündel. Oben und unten Brustbilder mit Unterschriften. Oben: 
Judas Machabaeus, Davit, Josue, Johannes. Unten: Melan- 
colia, Judith, Lucrecia, Jael. Rückseite leer. 


Bl. II®: Borrede auff | die Propheten. | els jcheinet für || der vernunfft 
faft ein | ... endet BI.VII®: ... in ewigfeit gebene=|deiet, AMEN. | 


1544. Nachdrucke, Nr. 229. 250. 231. 673 


Bi. VII®: Borrede auff den PBro-|pheten Jejaiam * | WEr den heiligen 
Propheten | Jeſaiam ... endet BI. Xla: ... || einer Seghe von ein- 
ander ge⸗ ſchnitten fein. | 

Bl. XIP: Der Prophet || Jefata. | Das erſte Capitel. || Holzschnitt. | DIS 
it das Gefichte | Jeſaia ..... 

Am Ende, Bl. CCCLXXXIIP: ..,... Das ich ni=|ht kome, vnd das Erd— 
reich mit || dem Bann ſchlahe. Ende des Propheten | Maleadhi. | 

8°: Aij bis Zu Ge 8 Bl.) + U bis 330 (je 8 Bl.), doch steht Ya st. Nav; ©g st. 
Ggv; Ko st. Kkv; Liij st. Lliij, Liiij st. Lliiij + Aaa bis Bobo (je 8 Bl., letztes Bil. 
wohl leer), doch steht Bbb iij st. Bbb iiij. 

Titelblatt + II bis CCCLXXXI, doch ist BI. 33: XXIII; 66: XLVI; 67: LVII; 
79: LXXIUI; 164: CLXII; 167: LXVII; 284: CCLX III /so]; 360: CCCIX gezählt; 
BI. 361ff. sind dann mit CCCLXf. gezählt + 1 ungez. leeres(?) Bl. — Im ganzen 384 Bl.; 
33 Zeilen. — Glossen und Parallelstellen am äußeren Rande. 

Nur mit einem Knaben (38><38) bei Luthers Vorrede zu den Propheten, sonst 
keine []]. — Die Titeleinfassung (120% 83b) lehnt sich in der Gegenüberstellung von Moses 
und Abraham mit Isaak an eine in Wittenberger Drucken begegnende an; die Nebenein- 
anderstellung und Auffassung der Judith und der Lucretia aber erinnert an die Titel- 
einfassung Melchior Sachses in Nr. 184 und 213. — Dieselben 21 Textbilder wie in Sachses 
Prophetenausgabe Nr. 213. 

Bl. XIIIb: Herrn, (vnd) || vnd fur Bl. CXCIIb: Wehe (den) || den tollen 

Bl. CCCLXXIHb: Denn (ich) || ih wil fie 

Vorhanden in Nürnberg St. (letztes wohl leeres BI. f.). 

Panzer 387,3, der auf Lork, Index 8.58 nr. 221 verweist, wo ein Erfurter Druck 
der Propheten angeführt werde. Aber Lork sagt „vermutlich Erfurt“, er meint also gewiß 
diesen selben Druck, den Panzer in dem Nürnberger Exemplar vor sich hatte. Die Ver- 
mutung Lorks ist zutreffend: Melchior Sachses Prophetendruck 1541 (Nr. 213) hat mit unsrer 
Nr.230 so viel gemein, daß wir berechtigt sind, auch Nr.230 M. Sachse beizulegen. 


® 


231] BI +» [Keipzig, Mifolaus Wolrab.] 1544. 2°. 

(rot) Biblia | Das ift, Die gantze |] heilige Schrifft, || Deudjch, || Auffs new 
äugericht. || D. Mart. Luth. || Wittenberg. || M.D. XL. || In derselben Ein- 
fassung wie der Haupttitel von Wolrabs Bibel 1543, Nr.225. Rückseite: 
herz. sächsisches Wappen wie Nr. 225. 

Im übrigen derselbe Druck wie I (A'"3) von Nr. 225. Es ist offenbar 
nur das Titelblatt neugedruckt worden und das damit zusammenhängende 
BI.*8, das aber keinen Text, sondern nur einen blattgroßen Holzschnitt 
enthält. Zu beachten ist die Ersetzung der Nennung Wolrabs als Drucker 
durch Wittemberg. Ob auch die beiden andern Titel dieser Bibel entsprechend 
umgemodelt worden, muß dahingestellt bleiben, da Exemplare nicht vorliegen. 
Die Bibliographen kennen diese Titelauflage überhaupt nicht. 

Vorhanden in Stuttgart. Fehlt bei Panzer und sonst. 


$ 
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Druce des Jahres 1545 


A Wittenberger Drude, 


'*78] Sirach + Wittenberg, Deit Ereußer. 1545. 8°. 


(rot) Ihefus Sy-]vac) || (schw.) Deudieh. || (rot) Mart. Luther, || Wittem- 
berg. || (schw.) M.D.XLV. || In einer aus Blumen und Vögeln 
gebildeten Einfassung. Unten eine Eule. 

Rückseite: Vorrede. [DI33 Buch ijt bisher || genant im Latin Ecclefi=]ajticug, 

.. endet BI. AijP: ... vns wol || wifjen dafur zu danden. | 
Bl. A ij’: Borrede Jeſu Syrach || auff jein Bud). || ES Haben vns viel und 


grofje || Leute... endet BI. Aiij®: ... || Auff das fie nach dem 
Gejeß des HERAN || leben mügen. | 


BI. AiijP: Das Buch Jejus || Syrad). || [Alec Weisheit ijt | von Gott ..... 
Am Ende, BI.NR7®: ... So wird ers || euch wol beloh-|nen zu feiner || 


zeit. || Ende des buchs Jeſu, des || jons Syrach. || Gedrudt zu Witten! 
berg, Durch Veit || Creußer. || 


8°: Aij bis Bv (Ge 8 Bl); E bis Ev (10 Bl); D bis Mov Ge 8 Bl); N bis Nüij 
(8 Bl., letztes leer), doch f. die Sign. J iiij. — Im ganzen 98 ungezählte Bl.; 24 Zeilen. — 
Glossen usw. am äußeren Bande. 

Nur [D| und [A] 7% 25%) mit Blattwerk bei Luthers Vorrede und Anfang des 
1. Kap. — Liteleinfassung (1234 89%) s. oben. 


Bl. A vb: werdeſt. (Alles) || Alles was dir BI. M 60: deiner (Jugent) || Sugent, vnd 
Vorhanden in Berlin. 


Fehlt bei Panzer. Bindseil, Bd.5 8. IV: n?7. Bindseil kannte auch nur das 
Berliner Exemplar. 


* 
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*79] B + Wittenberg, Hans Lufft. 1545 (I Titel; II Schlußfchrift). 
1544 (I Schlußfchrift; II Titel). 2°. 
I 

1) (rot) Biblia: Das ift: || (schw.) Die gante Heilige || Schrifft: Deudich | 
Auffs new zugericht. || (rot) D. Mart. Luth. || (schw.) Begnadet mit 
Kurz] Fürftlicher zu Sachjen Freiheit. || (ro) Gedrudt zu Witten=|(schw.) 
berg, Dur Hans Lufft. | M-D-XLV- | In der Einfassung (halb 
dürrer, halb belaubter Baum) und zwar in deren größerer Aus- 
führung, die sich zuerst im Haupttitel 1 der Bibel 1541 (Nr.*69) 
findet. Rückseite leer. 

2) (rot) Biblia: || (schw.) Das ift: Die gantze Heilige Schrifft, || Deudich, 
Auffs new || zugericht. || (702) D. Mart. Luth. || (schw.) Begnadet mit | 
Kurfürftlicher zu Sachjen || Freiheit. || (rot) Gedrudt zu Wit-|(schw.) 
temberg, Durch Hans Lufft. | M-D-XLV- | In der durch die 
14 Schilde des kursächsischen Wappens gebildeten Einfassung, 
die Haupttitel 2 der Bibel 1541 (Nr. *69) aufweist. Rück- 
seite leer. 


Bl. (@e ij: VERBVM DOMINI MANET IN ETERNVM. Das wort Gottes 
bleibt ewiglid. || Bruszbild des Kurfürsten Johann Friedrich. | 
MW Bon Gottes gnaden Johannes Friedrich ... 5 ZJ ... Burg: | 
graff zu Magdeburg. | 

Bl. Be it: Ki Von Gottes gnaden Johans |] Fridrich : Herkog zu Sad-| 
jen vnd Churfürft etc. || [Alkten vnd jglichen unfern ||... endet unten: 
... Pe⸗ſtri Kettenfeier, Anno. | M. D. Xxxiiij. | 

BI. Me iije: Warnung D. Mart. Luth. | [5]. Paulus ſpricht: Der || Geit 
... endet unten: ...|| Ehre, Lob und Dand in ewigkeit, UMEN. | 

Bi. de iii®: Vorrede auff das Alte | ZTejtament. | [Dh Alte Teſtament 
balz|ten etliche ... endet Bl. Be 6’: ... Euangeli-|um zu juchen 
im alten || Zejtament. | 

Bl. de 7°: Bücher des Alten Teſtaments. XXIIM. | Zndet unten. (1 bis 
XXIIII., Apocrypha ungezählt usw. wie in den früheren Witten- 
berger Bibeln Nr.*50 usw. .Der jeweils erste Titel von AY*°, 
der großen und der kleinen Propheten ist in derselben Aus- 
zeichnungsschrift gegeben wie Apoerypha.) 

Bl. do 7® und 8° leer. Bl. de 8»: Holzschnitt. 

Bl. le: Das Erſte Bud) || Mofe. | I. || [AM anfang ſchuff Gott Hilmel 
Sb ne 

‚Am. Emde, „BEGUCL®E 0000 eim Rebe || oder jungen Hirffen auff den 
Wirsbergen. | Ende des Hohenlieds | Calomo. | Gedruͤckt zu Wittem— 
berg : Durch Hans Lufft. D. M XLIIII. /so] || Bl. CCCL® leer. 

43* 
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3a 

Die Propheten alle || Deudſch. JD. Mart. Lut. Gedruckt zu Wittem— berg, 
Durch Hans Lufft. M-D-XLIM- | In derselben Einfassung wie 
Haupttitel 1. Rückseite leer. 3% 

Bl. 11°: Vorrede auff die Pro=|pheten. | Ele icheinet fur der ver-|nunfft 
... endet Bl. II.)c ... || in ewigfeit gebenedeiet, AMEN. | Darunter: 
Vorrede auff den Propheten | Jejatam . | [wleı den heiligen Propheten 
Jefaiam || wil nüßlih ... endet Bl. Va. ... mit einer Seghhe von 
einander gejchnitten fein. | ER. 

BI.N®: Dex Prophet Jeſaia. I. || Holzschnitt. || [DISS ift das Gefichte 
SE-NAIR. - =. 

Am Ende, Bl. CCCCXIP: ..... HErrn Iheſu Chrifti, jey || mit euch 
allen. | Amen. | 

Bl. Zz iiija- Dem Chriftlichen Lefer. | [wler wenig jar zurüd gedendt, der 
mus befennen, Das fein Buch | ... endet Bl. ZziiijP: ... || Gottes 

gnade vnd Schuß. | In der Bibel mit gejpalten colummen, Apoca, 21. 
parag. 2. verju viij. Lieſe alfo, | Den verzagten aber vnd ungleubigen, 
vnd gremwlichen etc, | Johannis xij. || Gleubet an das Liecht dieweil 
jrs habt, Auff das || jv des Liechtes Finder feid. | M. Georg. Rörer. || 
Gedruct zu Wittemberg : || Durch Hans Lufft, | M-D-XLV- | 


I 2° (Median; Schriftfeld 2814 157b): (Se ij bis Se v (8 Bl.), A bis Yiiij (je 6 Bl.); 
3 bis Züj (6 Bl.) + a bis ziiij (je 6 Bl.) + Ya bis Lliiij (je 6 Bl); Mn bis Mmv (8 BI.). 

8 ungezählte Bl. + 1 bis CCCL; doch ist Bl. 39: XL; 40: XLI; 56: LVII; 57: 
LVIII; 155: CLI; 300: CCCX; 336: CCCXXXI; 345: CCCXLIIII gezählt. So in allen 
Berliner und dem einen Neustrelitzer Ex., das andere und das Ex. der Knaakeschen S1g. 
außerdem Bl. 96: XC. — Im ganzen 358 Bl. 

II 2° (Schwiftf. 280—2824 157 (156)b: Aij bis Ziiij (je 6 Bl.) + a bis z iiij (Ge 
6 Bl.) + Ya bis Yyiiij Ge 6 Bl.); 33 bis Zʒ iiij (6 Bl, die beiden letzten leer). 

Titelblatt + II bis CCCCXI, doch ist Bl. 24: XXIII; 36: XXVII; 46: XLV; 23: 
LXXIII; 147: CLXVII,; 193: CCIIL; 324: CCCXXIII; 373: CCCLXXII gezählt und 
BI. 343 ist ohne Zahl + 1 bedrucktes und 2 leere ungez. Bl. — Im ganzen 414 Bi. 

Zusammen 772 Bl.; 53 (52) Zeilen. — Psalter und Sprüche 10ff. zweispaltig. — 
Glossen und Inhaltsangaben am äußeren, Parallelstellen und kwrze Erläuterungen am 
inmeren Rande. In den Kohimnentiteln des I. Teils (A! A?) Inhaltsangaben wie Nr. *68 usw. 

Die großen Holzschnittinitialen an den Anfängen sind meist dieselben wie in den 
nächst vorhergehenden Lufftschen Bibeln, Nr.*69 usw.; die an den Kapitelanfängen zum 
Teil wenigstens von gleicher Art und Größe. Doch taucht bei einigen der paulinischen 
Briefe das B mit Tanzbär und zwei Knaben (vgl. 5.551) wieder auf und unter den 
kleineren finden sich hier auch wieder solche mit Köpfen (A E V) und mit Knaben (E LH), 
die vorher verbannt waren. — Dieselbe Binfassung bei beiden Titeln; sie ist gleich der, die 
sich zuerst in Nr. *69 Titel 1 findet; das Bild des Kurfürsten auf der Rückseite des Haupt- 
titels dasselbe wie in Nr. *74. *75. — Die Bilder sind dieselben wie in Nr. *75 (auch bei 
1. Makk. 4), doch ist das zweite Bild zu Daniel, an dessen Stelle in *75 das erste Danielbild 
wiederholt ist, hier wieder an seiner Stelle. Ferner ist Paulus und Phoebe beim Römerbrief 
durch Paulus mit zwei Boten im Gemach ersetzt, der nunmehr bei den paulin. Briefen 
die Alleinherrschaft hat. ‚Die 26 B. zur Off. sind mit A bis Z; AA bis CC bezeichnet. 


1545. Wittenberger Drude, Nr. *79. +80. 677 


T BI. 111»: VI. (2%) [DR ſich II Bl. VIlb: VI(268) || [DIES jars da der 
BI.CXIXb: jnen (nach, vnd) || nach, Vnd wer Bl.CLVIIP: VII (DES an) | pe: andern 
Bl. CCLXIII1P: dreiffig. (DIE) || DIe Bl. CCXXXIIIb: Denn (wo ex) || wo er 

Nethinim. nicht 


Bl. CCCXLIb: wonne. (Der) || Der Gerechte Bl. CCCCH®: tollen. (BRD der) || IX. 
(Holzschnitt) 


Über die mir bekannten Exemplare der Bibel Witt. 1545/4 berichte ich in den Nachträgen. 

Panzer 369,5. Bindseill, Bd.7 S. XXXIII: K (nur Haupttitel 2 angegeben). 
Bindseil, Prüfung der angebl. Mehrzahl von Witt. Ausgaben der Lutherischen Bibeln aus 
dem Jahre 1545. Halle 1867, S. 4f. (Ex. mit Haupttitel 1); S. 6ff. (Ex. mit Haupttitel 2). 

Wieweit die zahlreichen späteren Nachdrucke, welche besonders Ende des 16. und 
im 17. Jh. die Wittenberger Bibel v. 1545 in Vorrede oder auf dem Titel als Vorlage nennen, 
wirklich den Text unsrer Nr. *79 (und nicht vielleicht den von Nr. *80) bieten, wäre erst 
zu untersuchen. Einen getreuen Neudruck von Nr. *79 haben Bindseil-Niemeyer in ihrer 
krit. Ausgabe der Bibelübersetzung Luthers geliefert (1850f.). . 


5 


*807 B + Wittenberg, Hans Cufft. 1545 (M. D. XLV Baupttitel; 
1545 Prophetentitel). 2°. 


Diese Bibel ist eine Titelauflage des Druckes vom Jahre 1550, welche 
die Ausgabe letzter Hand von 1545/44 (Nr.*79) vortäuschen soll. Sie fällt 
also strenggenommen außerhalb des zeitlichen Rahmens dieser Bibliographie, 
darf aber doch in dieser nicht übergangen werden. 

1) (rot) Biblia: || (schw.) Das ift: Die | ganze Heilige Schrifft, || Deudich, 
Auffs new || zugericht. | (ro2) D. Mart. Luth. || (schw.) Begnadet 
mit || Kurfürftlicher zu Sachjen || Freiheit, || (of) Gedrudt zu Wit-| 
(schw.) temberg, Durch Hans Luft. | M-D-XLV- | In derselben 
Einfassung wie Titel 2 der Nr.*69 und Nr.*79 (14 Schilde des 
kursächsischen Wappens). Rückseite leer. 

Wie dieser Titel, so sind auch die Bl. ij bis 8 vom selben 
Satze wie in Nr.*79. 

2) (rot) Biblia: das ift: || (schw.) Die ganze heilige || Schrift: Deudſch. 
Auffs new zugericht. || (rof) D. Mart. Luth. || (schw.) Begnadet mit 
Kur-|fürftlicher zu Sachfjen Freiheit. || (ro2) Gedrudt zu Wittem-| 
(schw.)berg, Durch Hans Lufft. | M.D.XLV. || In derselben Ein- 
fassung wie Titel 1 der Nr.*69 und *79 (halb dürrer, halb 
belaubter Baum; 1. Ausführung). Rückseite leer. 

Bl. @ ij: VERBVM DOMINI MANET IN AETERNVM. || Das usw. wie 
in Nr.*79, dasselbe Bild wie dort. Im der Unterschrift zwei 
Abweichungen: Römijchen Döringen (st. Ro- Do-). 

Bl. $- ij’: Von Gottes gnaden Johans || Fridrih: usw. wie Nr. *79, 
doch steht vnſern (st. vnſern). Endet unten: ... Petri Ket-|tenfeir, 
Anno || M.D. XXXII. | $ | 

Bl. —$ /so] iij*: Warnung usw. wie Nr. *79. Endet unten wie Nr.*79. 
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Bl. ge iii”: Vorrede usw. wie Nr. *79, doch steht alte (st. Alte). Endet 
Bl. ge 6? wie Nr.*79. 

Bl. 7°: Bücher usw. wie Nr.*79. Bl. 7? und 8% leer. 

Di. ge 8°: andrer kleinerer Holzschnitt als in Nr. *79. 


3) Biblia || Das ift: Die gante || Heilige Schrift | Auffs Neue zugericht | 
D. Martin Luther || Begnadet mit Kurfürftlicher zu || Sachſen Frei- 
heit || Gedrudt zu Wittenberg, durch || Sans Lufft | 1545. || In einer 
Einfassung, gebildet durch vier Zierleisten, um welche neun Zier- 
stücke und sechs kleine Bildchen nach Art einer Musterkarte 
von Probeabdrücken wunderlich gruppiert sind. Rückseite leer. 

bl. $>ij fehlt. Bl. >iij bis 8 ist derselbe Druck wie bei Haupttitel 2. 


Bl. 1e: (KT.€.1. Dos. J.buqh Mofe. |) I. | [AR anfang ſchuff Gott|]..... 
BIBaAseN eim Rehe oder || jungen Hirfjen auff den Würkbergen. | 
Ende des Hohenlieds Salomo. | Bl. 344 leer. 


Die Propheten || alle Deudſch. D. Mart. Luth. || Gedruckt zu Wittem=|berg, 
Durch Hans Lufft. | 1545. | Im derselben Einfassung wie Haupt- 
titel 2. Rückseite leer. 

Bl. 22: Borrede auff die Pro=|pheten, || As ſcheinet fur der vernunfft || faſt 
... endet Bl. 3°: ... vn || unjern HErrn in erwigfeit gebenedeiet, Amen. | 


Bl. 3%: Borrede auff den Pro=|pheten Jejaiam. || [wler den heiligen propheten 
Je ſaiam . . . endet Bl. 4»: ... || jagen) mit einer Sehgen von ein- 
ander gejchnitten fein. | 

Bl. 5°: Jeſaia. Holzschnitt. | 1. | Ps⸗ iſt das geſichte Iefa-|ia, ..... 

Am Ende, Bl. 381°: ..... HErrn Iheſu Chriſti, ſey mit euch allen, 
A-|MEN. | 

Bl. 381°: Dem Chriftlichen Leſer. [IM diefem Druck ift ſonderlich nichts 
geendert, Allein find etliche Sprü-|che ... endet BI. &34®: ... | 
feligeit, | AMEN. || Georgius Rorarius. | bl. Ss 4® leer. 


I 2° (Median; Schriftf.: 284—286h 163b): [so] 1; Je ij bis pr (8 BI.) 
+ A bis Ziiij (je 6 Bl.), doch f. Sign. Piiij + a dis zitij (je 6 Bl.), doch steht iij st. 
v iij + Ya bis Kfiiij (je 6 Bl.), doch f. Sign. Ji iiij; I Ay ij Mliiij Lv (8 BI.). 

8 ungezählte Bl. -+- I bis XXXI; 32 bis 35; XXXVI; 37 bis 344, doch ist Bl. 117: 
107; 134: 143; 151: 139; 165: 198; 189: 198; 191: 187; 206: 205; 212: 211; 250: 240; 
252: 251; 266: 269; 279: 278; 287: 278; 310: 311; 314: 313; 342: 340; 343: 341 gezählt. 
Diese Fehler sind allen vier Exemplaren gemeinsam. Dagegen steht Bl. 57: 75 Berlin, 
Stuttg. (2), richtig 57 Wernig.; Bl. 150: 160 St.‘ W.; Bl. 150: 190 B. St.”; Bl. 186: 1 
St.!, richtig 186 B., St.2 W.; 198: 19 St. (2), richtig 198 B. W.; Bl. 333: 1333 B. $t.>, 
W., richtig 333 St. — Im ganzen 352 Blätter. 

II 2° (Schwiftf. 284—287% 160/1%): Aij bis 3 iiij (je 6 Bl.), doch steht ij) st. 
Yiij + a bis ziiij (je 6 Bl.), doch steht (in B., St”, W.) uij st. u iij + Ya bis Rriiij 
(je 6 Bl.); Ss bis & iii in St.” W. (4 Bl.); Ss bis Ss ilij in St.! (4 Bl). In B. fehlt Ss 4. 

Titelblatt + 2 bis 381, doch ist Bl.23: 32; 25: 20; 45: 46; 69: 83; 78: 70; 93: 
92; 127: 126; 223: 205; 228: 210; 229: 226; 240: 135; 271: 241; 291: 289; 361: 340; 
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372: 371 gezählt + 1 ungezähltes Bl. Hier stimmen die Exemplare Wernigerode und 
Berlin in den Fehlern genau überein und ebenso die Angaben Panzers, Entw. $. 419. — 
Im ganzen 382 Bil. 


Zusammen 734 Bl.; (53) 54 Zeilen. — Glossen usw. und Kolumnentitel wie in Nr.*79. 


Die Holzschnittinitialen in Nr.*80 besonders die großen sind nahezu dieselben 
wie in Nr.*79, und bei den kleineren hat sich wohl nur die Zahl derer, die Menschen- oder 
Tiergestalten enthalten, etwas vermehrt. Die Titeleinfassungen und das Bild des Kur- 
fürsten sind ebenfalls die nämlichen wie Nr.*79. Dagegen sind die Bilder der Witten- 
berger Bibeln 1534-1545, soviel ich sehe bis auf das Petrusbild bei 1. Petri (gezeichnet 
MS 1532) durch andere ersetzt. An die Stelle getreten sind bei den paulinischen Briefen 
(Röm. 1. Kor. Gal. 1. Tim.) die aus Luffts Drucken des N.T. bekannten Bilder: P. und 
Phoebe; P. mit zwei Boten im Freien; P. mit einem Boten im Gemach; P. mit vier Boten 
im Freien, die durch links und rechts angelegte Leisten der Breite des Schriftfeldes an- 
‚gepafßt sind. Und ferner sind die Bilder zur Offenbarung K bis Z; AA bis CC dieselben, 
die sich an den entsprechenden Stellen in Luffts älteren N.T. Nr.*33 usw. und dann 
wieder in Nr.*81 finden. — Im übrigen haben wir andre Bilder, durchschn. 115—117% 
138/9b; erheblich kleiner (114h 1366) ist das Welterschaffungsbild vor 1. Mose. Ihre Zahl 
beträgt im A.T. 136 gegen 86 bis 89 in den einspaltigen Lufftschen Bibeln 1534—1545. 
Im N.T. gehören nur die Bilder der vier Evangelisten (Lukas bei Apg. und Johannes 
bei 1..Joh. wiederholt) und die Bilder A bis L zur Offenbarung in diese Reihe. Die 
meisten dieser Bilder hatte Lufft schon in seiner ersten zweispaltigen Bibel Nr. *66 verwendet. 
Sie tragen daher meist dieselben Künstlerzeichen wie dort, nur ist das Monogramm GL von 
dem Täfelchen, auf dem es stand, öfter entfernt. Matthaeus und Lukas sind andere Bilder als 
in Nr. *66 und mit EB 1549 gezeichnet. EB findet sich auch auf einigen Bildern der 
Nr.*66, auf dem Markusbilde steht 1536 daneben. Von Künstlerzeichen, die in Nr. *66 
gar nicht vorkommen, sei noch das Täfelchen mit einem kleinen Beil (zu 4. Mose 13. 27) 
und BB£f (zu 1. Sam. 17) erwähnt. Da es sich hier nur um Charakterisierung dieses unter 
der falschen Flagge einer 1545er Bibel segelnden Druckes handelt, der, 1550 entstanden, 
jenseits der zeitlichen Grenze unsrer Bibliographie liegt, so begnüge ich mich mit diesen 
allgemeinen Angaben und ich kann dies um so mehr, als Bindseil, Prüfung usw. 8. 17—27 
über die Verteilung der Bilder auf die biblischen Bücher, sowie über die Künstlerzeichen 
des I. Teils und ohne Ahnung von der teilweisen Gleichheit der Bilder mit denen in Nr. *66 
gehandelt hat. Über die des II. Teils handelt B. S. 57 ff.; der von ihm benützte II. Teil 
führt freilich die Jahrz. 1550, ist aber derselbe Druck wie II der unechten Ausg. mit 1545. 


I Bl. IIIb: Weibern, (welche) || welche fie II Bl.7b: vnd (Honig) |] honig wird 


Bl.119b: in (feiner) |] feiner Hand. Bl. 146b: fein (Bold) || Bold. Bnd 
Bl. 261b: neunzig. (BRNO) || VNd dieſe BI. 217b: und (bat) |] bat fie 
Bl. 335b: verderbt. (Die) || Die das BI. 371 (falsch st. 372 gez.)b: je (ange: 


| ficht,) || angeficht, und 

Von dem Vorhandensein eines Wittenberger Bibeldruckes, der 1550 hergestellt, mit 
Titeln, welche die Jahreszahl 1545 tragen, ausgegeben wurde, wußte man schon im 16. Jh., 
besonders hat Georg Coelestinus in einem Schriftstück, das zuerst in Rich. Simons Schriften 
über das N. T. III (1780) abgedruckt wurde, dies mit den schärfsten Ausdrücken (betrug 
und bubenftüd) gerügt; a.a. O. S.312.400. Panzer, Entwurf S.412—429 ist an der Hand 
ıhm vorliegender Exemplare an die Sache herangetreten und hat sichergestellt, daß derselbe 
Druck, welcher mit den Jahreszahlen 1550 auf beiden Titeln erscheint, sich auch findet 
mit 1545 auf beiden Titeln (Entwurf S.419). Dann hat Bindseil, der in seiner Ausgabe der 
Bibel Bd.7, S.XXXIIIf. diese Frage ganz unberührt gelassen hatte, sie in einem besondern 
Schriftchen, „Prüfung der angeblichen Mehrzahl von Wittenberger Ausgaben der vollständigen 
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Lutherschen Bibelübersetzung aus dem Jahre 1545“ (Halle 1867) behandelt, veranlaßt durch 
die Behauptung eines Kritikers, es gebe von 1545 nicht nur die eine Ausgabe, deren Text 
Bindseil abgedruckt habe, sondern mehrere, die in der Bibliothek zu Stuttgart vorhanden 
seien. Indem aber Bindseil seine Ausführungen an jene Behauptung anschloß umd auf 
die Stuttgarter und ihm sonst vorliegende Exemplare begründete, hat er ihre Durchsichtigkeit 
und Übersichtlichkeit sehr geschmälert. So war es nicht unmötig, die wirklichen bibliographi- 
schen Tatsachen noch einmal so genau zu prüfen, als es mir meine beschränkte Zeit gestattete. 

Das Ergebnis ist dieses. Es gibt Exemplare, die den gesamten Bibeltext in dem Satze 
des Druckes von 1550 bieten, aber entweder 1) die Vorstücke von Teil I in dem Satze des Druckes 
von 1545 Nr.*79 haben. Oben Haupttitel 1. Hierher gehört das eine Stuttgarter Exem- 
plar bei Bindseil, Prüfung S. 15 u. Panzer, Zus. zu S. 420. [St.1] — Oder 2) Bl. > iij bis 8 
der Vorstücke zu 1 in dem Satze der 1550er Ausgabe haben, denen ein Titelblatt mit 
MDXLYV. und ein Bl. $>ij mit dem Bilde des Kurfürsten und dem Privileg von 1534 
vorangeht. Oben Haupttitel2. Hierher gehört das Wernigeröder Exemplar Ha 244 
und das zweite Stuttgarter Ex. (siehe Nachtr.) [St]. Das Blatt mit dem Bilde des 
Kurfürsten und dem kurfürstlichen Privileg war in den Bibeln 1548 und 1549 weggelassen 
worden (ebenso auch der Vermerk auf dem Titel Begnadet usw.), es fehlt daher auch, sowie 
der entsprechende Titelvermerk, in den Exemplaren mit der Jalnrzahl 1550 (Panzer $.408]9. 
413). Mit Recht hat nun Panzer aus dem Umstande, daß das fragliche Bl. mit $> ij 
signiert wurde und demgemäß die 1550er Exemplare mit Sign. &-> iij beginnen, den Schluß 
gezogen, daß diese Vorstücke zuerst mit dem gefälschten Titelblatt und Bl. > ij hergestellt 
sind und erst hinterher das Bl. $> ij entfernt und ein Titel mit 1550 und ohne “Begnadet” usw. 
gedruckt wurde, wodurch die Ausgabe den beiden nächstvorhergegangenen äußerlich gleich 
wurde. — 3) Unbekannt geblieben ist bisher das Berliner Exemplar Bu 9451. Oben 
Haupttitel 3. Hier fehlt Bl. > ij, und die weiteren Bl. der Vorstücke sind, bevor sie 
durch ihren jetzigen Schweinslederband gesichert wurden, arg mitgenommen gewesen. Ich 
glaube, daß dieser höchst auffallende Titel, trotz seiner 1545, in keiner. Beziehung steht zu 
jener Wittenberger Fälschung im Jahre 1550, sondern daß der Besitzer, der im 17. Jh. das 
Buch einbinden ließ, ihm sich willkürlich herstellen ließ als Ersatz für das fehlende Titel- 
blatt; 1545 aber darauf gesetzt wurde, weil der Prophetentitel diese Jahrzahl trug. 

Der 1550er Druck des II. Teiles hat entweder den oben angegebenen Titel mit 
der Jahrzahl 1545 oder den richtigen mit 1550. Den ersteren haben die Exemplare 
Wernigerode, Berlin und eins der Stuttgarter [St.”], den letzteren das andre Stuttgarter 
Exemplar [St.‘]. Über zwei weitere Exemplare kann ich vielleicht in den Nachträgen 
berichten. 


€ 


B Nachdrucke des Jahres 1545. 


232] N + Augsburg, Dalentin Otmar. 1545. 8°. 


(rot) Das New | Tejtament || (schw.) Teütſch. (rot) Mit ainer vored 
(schw.) Summarien, Regiz|jter, vnd Concor- dantzen. (rot) D. M. 
Luther. | (schw.) Durch Balentin Otthmar zü || Augjpurg getrudt. 
(rot) M.D.XLV, || In Einfassung: Oben der baum der Erkenntnis, 


1545. Wittenberger Drude, Nr. 80. Nachdrude, Nr. 232. 681 


der seine Zweige über Adam links und Eva rechts ausbreitet. 
Zu Füßen Adams liegt ein Hirsch, zu Füßen Evas liegt ein 
Kaninchen. Sie stehen auf den Wipfeln zweier Däume, am deren 
Stamm links Paulus, rechts Petrus lehnt. Zwischen ihmen unten 
ein Korb mit Eiern, auf denen ein Vogel steht. Rückseite leer. 

Bl. ij”: Vorred auffs Newe | Teftament. | GLeich wie das alte Tejta-||ment 

. endet Bl. itijP: ... mweilje zü leſen wifjeft. |] 

Bl.iiije: Kurtzer innhalt der gan=|Ben Hailigen Schifft, Alten und || Newen 
Zejtamentd. .... endet Bl. 7°: ... peiß in | ewigfait, Amen. | 

Bl. 7%: Die Bücher des Neü-|wen Teftaments, | Endet unten. (j. bis 
rriij.; die letzien vier abgerückt und unbeziffert.) 

Bl. Aac Euangelion Sanct || Mattheus. | Das Erſt Capitel. | Dis; it das 
Büd) || von der gebint Shesliu ..... DE 

BED ON: e ,. | fraidigfait unuer=|botten, | End der Apoftel Gejchicht. | 
Die Epiftel Sanct Pauli | An die Römer. | 

BI.Y (0. Zahl)“: Das Erſt Capitel. [Plutus ain knecht | ..... 

Am Ende, Bl. 315°: ..... | Die gnad vnſers Heren Jeſu Chiiſt jey mit 
eüch || allen Amen, 

BI. 315°: Summarien vnd kurtzer in=|halt der bücher des Newen Teftamentz. | 

.. endet Bl.RrüP: ... | End der Summarien || Darunter: 

Bolgt das Regifter. | ... endet DI.R1S°?: ... Das gebiete ich | 
euch. End, der mich gejandt Hat. | End. | Bl. Rr SP leer. 


8°: ij bis v (7 B.) + A bis Bv; W bis Zn (Ge 8 Bl.) + Ya bis Rrv (je 8 Bl), 
doch steht Fij st. Ffij. 

8 ungezählte Bl. + [1] bis 315, doch springt die Zählung von 160 auf 162 und von 
287 auf 289 und ist Bl. 74: 18; 76: 79; 125: 129; 197: 198; 235: 236; 286: 266 gezählt; 
außerdem sind Bl. 1 und 178 ohne Zahl + 15 umgezählte Bl. — Im ganzen 336 (335) Bl.; 
34 Zeilen. — Ohne Glossen; kurze Erläuterungen und Parallelstellen am äußeren Bunde, 
sowie die Vermerke über Anfang und Schluß der Perikopen. 

Holzschnittinitialen (42x42) mit spielenden Kindern nur an den Anfängen 
der Evangelien und der meisten paulinischen Briefe; bei einigen der letzteren und 1. Petri 
ein kleineres P mit Kindern (26 >26), von 2. Petri bis Offenbarung große Druckbuchstaben. 
Die [_] schon in Silw. Otmars N.T. 1535 (Nr.180), doch anders verwendet, — Titel- 
einfassung (124h 87b) s. oben. — Nur zur Offenbarung 21 Textibilder, dieselben Nach- 
schnitte, die Silvan Otmar in seinem N.T. von 1535 (Nr. 180) verwendet hat. 


Bl. 3%: Da3 III, Gapitel, (Da) || DU ward 

BI. 201b: Was ijt (dann) || dann nun 

Bl. 306b: der groß(ſen) ſen ward 

Vorhanden in Berlin, Wernigerode. 

Panzer 391,8 (0. K.; verwiesen auf das Verzeichmis der Wernigerodischen Slg.). 


y 
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Bibliographie der deutichen Bibel Martin Luthers. 


233] N Frankfurt a.M., Herman Gülfferih. 1545. 8°. 


(rot) Das New || Tejtament, (schw.) verdeut ſchet durch || (rot) D. Mart. 
Luth. || (schw.) Mit einem (rot) Kalen-|der, Summarien, |] Regifter, 
(schw.) vnd (rot) Con)cordangen. || (schw.) M.D.XLV, || In Ein- 
fassung: oben Gott Vater mit dem Reichsapfel, zu jeder Seite 
einen Engel, der seines Mantels Zipfel trägt. Links und rechts 
eine Säule mit Laubgewinde. Unten Christus sein Kreuz tragend 
von den Kriegsknechten gemißhandelt. Dabei Maria und Johannes. 
Rückseite leer. 

Bl. 8 ij®: (schw.) Januarius, (rot) Zenner. || Hat xxxi. tag. |... endet 
Bl. &7?: (schw.) 31 (rot) A (schw.) Siluefter. (rot) Syl (schw.) 


gejagt. || 
Bl. 8 8°: (rot) In der nachfolgenden Ta=|(schw.)fel wirt .... endet 
Bl. & 5». 
Bl. %*®: Borrede auffs || Newe Tejtament. || ©Leich wie das Alte Tellftament 
.. endet Bl. «Kitj’: ... || diefe weiſe zu lejen !| wifleit. || 


Bl. * 4°: Die Bücher |] des Newen Te-|ftamente. | Zndet unten. (1 bis 
23; die letzten vier unbeziffert.) Bl. x 4b leer. 
BI. A: Euangelium || Sanct Matthes. || I. || Holzschnitt. || DJ3 iſt das 


Bud || von der geburt Shefu ||..... 
BL sup. 22. | mit aller Freidigfeit, || onuerboten. || Ende der Apojtel 
Gejchichte. || 


Bl. eiiije: Vorrede auff || die Epiftel ©. Pauli, || An die Römer, || DJeſe 
Epiſtel ift dz rech=lte Heubtftüde ..... 

Am Ende, Bl. Ccvt: ..... | HERAN Iheſu Ehrifti, jey mit euch || allen, 
AMEN. || Ende des Newen Tejtament?, || 

Bl. &c 6°: Summarien vnd furker innhalt || der Bücher des Newen Te=] 
ftaments, ||... endet Bl. Dd 7°: ... || fich feld zur zufunfft Chrifti | 
bereiten. | J Ende der Summarien. | 

Bl. 85 7°: Regijter der Epifteln und Euange- lien, jo man liefet an Sontagen 
und ||... 

Bl.&e4®:... || ende, Der mich ge=|jand Hat. || Ende des Regijters, || Gedrudt, 
zu || Srandfürdt, || Am Mayn, durch Her-|man Gülfferichen in |] der 
Schnürgafjen || zum Krüg. |] 

Bl. & 4: H. Gülfferichs Druckerzeichen. 


8%: & ijbis X iiij (8 Bl) + » bis »ijj 4Bl) + U bis Zv (je 8 Bl) + abis 


30 (je 8 Bl.), doch steht Ddv st. 3b + Aa bis Ddv (je 8 Bl.); Ce bis Eeiij (4 Bl). — 
Im ganzen 416 ungezählte Bl.; 34 Zeilen. — Keine Glossen und kurze Erläuterungen; 
Parallelstellen am äußeren Rande. 


Keine DJ — Titeleinfassung (1384 89%) siehe oben. Das Druckerzeichen 


Gülfferichs ist ein Wappen, das einen fackelschwingenden Mann im Schilde und als 
Helmkleinod zeigt. — 30 Textbilder an 31 Stellen: 1—4) die vier Evangelisten (64% 706): 


1545. Nachdrucke, Nr. 233. 234. 683 


Matthaeus im Freien an einem Steintisch mit seinem Engel sich unterredend; Markus und 
Lukas schreibend im Gemach; Johannes im Freien schreibend, das Buch liegt auf einem 
Baumstumpf. Vor ihm der Adler, in den Wolken Christus. Lukas ist bei Apg. wieder- 
holt. — Außerdem nur noch zur Offenbarung 26 gezählte Figuren (100h 69b), die mittel- 
bare oder unmittelbare Nachbildungen der in den Lufftschen N.T. enthaltenen sind, 
jedenfalls aber in manchen Einzelheiten eine Selbständigkeit zeigen, wie selbst die Holbein- 
schen Nachbildungen sie nicht aufweisen. So ist z. B. in Figur 1 die sonst überall bei- 
behaltene Lage des Johannes verändert und auf der 8. bis 12. Figur ist mit großem Geschick 
dem Dargestellten ein landschaftlicher Hintergrund gegeben. 


Bl. Aiijb: Der (aber) || aber nach mir Bl. biitjb: fomen. (Bon) || Bon welchem 
Bl. Bb vb: dein (Thier.) || Thier. Diefe 
Vorhanden in München HSt. — Fehlt bei Panzer. 


5 


234] Psalter + Neuburg an der Donau, Hans Kilian. 1545. 16°. 


Der Pjalter, || D. Mart, Luth. || Holzschnitt. || Neuburge. || ANNO- XLV- | 
Statt Einfassung links und rechts eine Zierleiste. Rückseite: 
pfalzneuburger Wappen. Darunter: O. H. Mit Der Zeit. P. | 

Bl. Aij®: Dem Lejer jey ge=|nad und frid, in Jeſu Chri- ſto, vnſerm ainigen 
Mittler |... endet Bl. Ave: ... || allen, fein väterliche miltigkeit, | 
zu vnſer Eeeln hail. || Amen. |] 

BI. Av®: Der Pfalter. || Der Erſt Pjalm. || WOL dem der nit wa=|delt...... 

Am Ende, BI.X 8°: .... | Alles was Athem hat, Lobe den HERAN, || 
Hallehuia, || Ende des Pſal- ters. 

Bl. 9°: Dem Chriftlichen || Zefer. || 3V wiffen, das der Pfale|ter ... endet 
51.96°:..| clo Lobet den HErrn in jeinem Heilig. ꝛc. Beſchlus. 
ES find aber viel... 

Am Ende, Bl.Y7®: ... || Chriſti vnſers HERAN und Hai- lands, Amen. | 
Gedrugkt zu Neu=|burg an der Thunaw, bey || Hanjen Kilian, || Fürft- 
lich⸗ em Renntjchreiber. | ANNO M-D- XLV- |] Bl.9)7® u. 8 leer. 


16° (Schriftfeld innerhalb der Zierleisten: 63% 59%): Aij bis Yv (Ge 8 Bl., letztes 
leer). — Im ganzen 176 ungezählte Bl.; 22 Zeilen. — Ohne Glossen usw. 

Keine D — Das Titelbild (62h 41b) stellt den im Freien vor Gott knienden David 
dar, wie es scheint, mit einem Rosenkranz in den Händen. Das pfalzneuburger Wappen 
(4 Schilde) steht in einer von Pfeilern getragenen Halle (79% 80b). — Im übrigen ist 
dieser Psalter reich geschmückt durch die Zierleisten, welche jede Seite einfassen. Es ist 
ein großer Reichtum an Zierleisten entfaltet, die zwar nicht grade eigenartig sind, aber 
wohl für diesen Druck schon wegen der Maße besonders hergestellt sein dürften. Unter 
denen, die öfter wiederkehren, hebe ich zwei Süulen hervor mit daran hängenden Tafeln; 
auf der einen von diesen steht deutlich MD Z, auf der andern scheint O TH zw stehen. 
Letzteres — Ottheinrich? 


Bl. U 7b: diefer weijen, (was) || was gut ijt? 
Bl.B 7b: Lefftzen, Sela. (Beware) || Beware mic) HErr 
Vorhanden in Stuttgart. Panzer 389, 6. 


5 


684 Bibliographie der deutfchen Bibel Martin Luthers. 


235] N + Nürnberg, Johann vom Berg und Ulrich Yeuber. 1545. 8°. 


(ro) Das Newe | Teftament, [50] (schw.) auff? || new zugericht. /so]| Kr 
(rot) R 

In einer bildrahmenartigen Einfassung. Unter dieser: (rot) 
D. Mar. Luth. || (schw.) Gezieret mit ſchoͤnen Figuren. || (#02) Gedrudt 
zů Nürnberg, dureh Johan || vom Berg, und Vlrich Neuber. || (schw.) 
M. D. XLV. | 

Jückseite: les bite alle mei ne freunde vnd feinde, |... endet unten: 
... | fach vns andere nachdauden. |] 

- bl. 2.°: Bowede auffs || Newe Teftament, |] [Giteich wie das Alte Tejtament | 

it... endet Bl.4®: ... || auff dife weiſe zu leſen wiffelt. | 

bl. 5.°: Die Bücher des newen || Teftaments, || Zmdet unten. (j bis wii]; 
die letzten vier ab- und eingerückt und unbeziffert.) 

Bl. 5.: Holgzschnitt. 

Bl. 6°: Euangelium || &. Matthes. || Das 1. Capitel. | [DISE ift das Buch 
von der ges burt ..... 

BI. 2SABERE NR. Herz|ven Jeſu, mit aller freidigfeit, vnuerboten. || Ende 
der Apoſtel Gejchichte, || 

Bl. 235°: Borwede auff |) die Epiftel ©. Pauli || an die Römer. |] IDlsie 
Epiftel ift das rechte hauptftüzlde, ..... 

Am‘ Ende, BLASEN...“ Herrn Iheſu Chiiſti, jey mit euch allen, 
Amen. || Ende des newen Teftantents. | 

DI. 435»: Regifter der Epifteln, vi | Euangelien, jo man das Jar vber 
Nullen aye 

BI. 317»: ... | ich euch. End. Der mich gefandt Hat. || Ende des Regijtere. | 

Bl. 318°: Holzschnitt: Christi Verklärung. Medaillonbild mit der Um- 
schrift: DOMINE BONVM EST NOS HIC ESSE SI VIS FACIAMVS 
HIC. | ! 

Darunter: Pjalm. LXXXIX, || Wol dem vold das jauchhen kan. || Gedzudt 
zu Nürnberg durch Yoz|hann vom Berg, und Vlrich Neww=||ber wonhafft 
auff dem Newenpaw || bey der Kalchhütten. | Bl. Ji 8» leer. 


8°: Aij bis 30 (je 8 Bl), doch f. Sign. Diij und steht Niij st. Niii; T st. T; 
iij st. Ziij; Z iij st. Ziiij + a bis zv (je 8 Bl.), doch f. Sign. s iiij und steht iiij a st. 
aitij; atij st. bilij; iijg st. giij; kij st. kiij, iij m st. miij; xij st. zii + Ua dis Jiv 
(je 8 Bl.), doch f. Sign. fd, und steht Aa iiij st. Bbiiij; Deiiij st. Dd iiij, Yfv st. Ggd. 

Titelblatt + 2 bis 435, doch ist Bl. 34: 43; 43: 34; 63: 98; 67: 97; 160: 961 
gezählt. Die Zählung springt von 176 auf 178, darauf ist Bl.180: 183 gezählt und 
Bl. 183 ist ohne Ziffer. BI. 212 ist 2012; 216: 206; 236: 230 gezählt. Bl. 250ff. sind 
249f. und im einzelnen ist Bl. 290: 299; 308: 318; 317: 217; 322: 222; 223: 327 gezählt. 
Von 360 springt die Zählung auf 363; dann sind Bl. 369 bis 379/f. mit 359. 370. 373. 
370. 373. 372. 375. 374. 377. 376. 377. gezählt. Im dieser falschen Zahlenfolge ist dann 
noch Bl. 422: 224; 423: 413; 432: 436 gezählt + 5 ungezählte Bl. — Im ganzen 440 Bl.; 


1545. Nachdrude, Nr. 235. 685 


32 Zeilen. — Glossen in lateinischer Schrift meist in den Text eingerückt, selten am 
äußeren Rande; kurze Erläuterungen, Vermerke der Perikopen in deutscher Schrift, Parallel- 
stellen in lateinischer am äußeren Bande. 

Holzschnittinitialen nur an den Anfängen von Vorreden und Schriften, die 
meisten (294 26b und 28h 27b) mit Tieren oder Rankenwerk auf weißem Grunde. Daneben 
einige gleich große mit Kinderköpfen oder Tieren auf schraffiertem Grunde. Sehr gefällig 
sind die kleineren, besonders ein D, darauf ein Vöglein sitzt und dureh das eine ihr 
Kind stillende Mutter hervorsieht (19><19). — Bilder finden sich folgende: 1) die vier 
Evangelisten, im Gemach, außer Johannes, der, wie üblich, im Freien mit Adler und Maria 
in den Wolken dargestellt ist (75. 72. 71. 68h 67. 68. 66%). Außerdem 2) aber 22 Bilder zum 
Texte des Matthaeus, 4 zu Markus, 20 zu Lukas, 12 zu Johannes, zusammen 58 (52% 70/1b). 
Schließlich 3) noch 21 Bilder zur Offenbarung (123% 71b), die den 21 der älteren Witen- 
berger Folge, aber kaum unmittelbar nachgebildet sind. Es sind also im ganzen 83 Bilder. 


Bl. 8b: lands, vñ (paach:) || ſprach: Thut 

BI. 217%»: fleiffiger auf. (Da) || Da ex aber 

Bl. 425b: Gott vber (der) || der plage 

Vorhanden in Berlin, München U. (D. Mar. Luth, im Titel ist ausgekratzt; 
auf dem Titel steht der Eigentumsvermerk: Collegij Ingolstadiensis — primi ordinis.) 

Fehlt bei Panzer. Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel Nr.28 führt ein N.T. 
dieser beiden Drucker von 1548 nach dem Verzeichnis der Wernigeroder Bibliothek S. 77 
und Lorcks Index editionum usw. 8.58 Nr. 227 an; im Entwurf hat Panzer auch dieses 
übergangen. 


Drucde des Jahres 1540. 


A Wittenberger Drude. 


.*81] N +» Wittenberg, Hans £ufft. 1546. 4°. 

(rot) DAs newe Tejtament. || (schw.) auffs new zugericht. | Holzschnitt: 
Christus am Kreuz, zu seiner Rechten der Kurfürst, zu seiner 
Linken Luther, beide kniend mit betend erhobenen Händen || (rot) 
Doc: Mart: Luth: || (schw.) Witeberg. /so] || Gedrudt durch Hans 

: Sufft. | 1546. | Ohne Einfassung. 

Rückseite: Bild des Kurfürsten Johann Friedrich. 

BI. Aije: D. Mar. Luther. | |TJCH bitte alle meine Fre-junde ... endet 
unten: ... vn=|uleijfig und faljch ung an- dere nachdrüden, | 

Bl. AijP: Vorrede auff3 newe || Tejtament. | [Gleeich wie das alte Tejtament 
it | ... endet Bl. AitijP: ... nelwen Teſtaments, das du |] fie 
auff diefe weife zu | Tefen wiſſeſt. .*. || 

Bl. 1°: Die Bücher des || newen Teftaments, | Endet unten. (1. bis 23.; 
die letzten vier eingerückt und unbeziffert.) Bl. 1° Holzschnitt. 


Bl. 2°: Euangelium © . || Matthes. | 1. | |DI32 ift das Buch || von der ..... 
BE 25602. 0% | Sreidigfeit, vnuerbo=|ten. || Ende der Apojteljigejchichte. | 
Bl. 8 10 leer. 


Die Epifteln ©. || Pauli: Petri: und || der andern Apofteln: || und die 
Offenba-|rung S. Jo-|hanniz, | 99 | 
Rückseite: Borrede auff die || Epiftel ©. Pauli an die Römer. | [DIseie 


Epiftel ift das rechte Heubt-|ftüde ..... 
Am Ende, Bl. 479°: ..... | Die gnade vnſers HErrn Jhefu || Chrifti, 


jey mit euch allen, | AMEN. || Ende des newen Tejtaments, | 
Bl. 479%: A Regifter der Epi-|fteln und Euangelien, jo man dag |... 
endet Bl. Dqiiij®: ... menjchen Son fo-||men wird etc, | 99 | 
Bl. Dg iüijP: we Regiſter der Epi- ſteln und Euangelien fo man lies ſet ... 
endet BI. Oq 6°: ... diefem || xlvj. jar ift ausganz=|gen. || In Act. 21. 
22, 23. lieje fur Cicilia, Cilicia, || Bl. Qg6P und Oq 7. 8 leer. 


1546. Wittenberger Drucde, Nr. *81. 687 


4°: Aij bis Aiiij 4 Bl); B bis Zv (je 8Bl.) + abisiv (Ge 8 Bl); £ bis £v 
(10 Bl., letztes leer) + Titelblatt der Epistem + Lij bis 3v (je 8 Bl.) + Ya bis Dgv (je 
8 Bl., die letzten beiden leer). 

4 ungezählte Bl. + 1 bis 256 (st. 257) + 1 nicht mitgez. leeres Bl. + Titelblatt 
der Episteln + 258 bis 479, doch ist Bl. 19: 17; 82: 28; 213: 113; 238: 23; 257: 256; 
312: 596; 319: 119; 328: 512; 348: 340; 382: 390 gezählt und sind Bl. 94. 263. 369. 373. 
417 olme Ziffer + 7 bedruckte und 2 leere ungez. Bl. — Im ganzen 494 Bl.; 27]28 Zeilen. 
— Glossen und Inhaltsangaben am äußeren, kurze Erläuterungen und Parallelstellen am 
inneren Rande. — Kapitelzahlen im Kolummentitel jeder Seite. 


Die größeren und kleineren Holzschnittinitialen an den Anfängen der Schriften 
und der Kapitel sind im ganzen dieselben wie in dem früheren Lufftschen N.T. in 4° 
(Nr. *69. — Das später oft wiederholte Titelbild erscheint hier zum ersten Male; es 
hat einmal großen Anstoß erregt, weil man darin auf katholischer Seite den Beweis sehen 
wollte, daß Luther das Kruzifix verehrt habe. G. Heinr. Götz verfaßte zwr Verteidigung 
eine Abhandlung De pictura Elect. Saxon. et Mart. Lutheri coram imagine Orucifixi pro- 
cumbentium (1718). Vgl. auch J. Melch. Goeze, Historie der niedersächsischen Bibeln (1775) 
8. 351 und Fortsetzung der Beschreibung seiner Bibelsammlung (1771) 8. 87. Sicher darf 
man Luther nicht persönlich für dieses immerhin mißverständliche Bild verantwortlich 
machen, da es sich zu seinen Lebzeiten nicht findet. Und schließlich kmiet der Kurfürst und 
Luther ja nicht vor dem Kreuze, sondern neben ihm, in seinem Schutz und Schirm. — 
Das Bild des Kurfürsten auf Titelrückseite ist das Cranachsche, das wir in den Lufftschen 
Bibeln Nr. *74. *75.*79 finden. — 10 Textbilder an 12 Stellen: 1—4) dieselben Bilder der 
Evangelisten, die in Luffts N. T. 1544 (Nr.*76) stehen. Lukas bei Apg. und Johannes 
bei 1. Joh. wiederholt. 5) Paulus und Phoebe ist wieder der im N. T. Nr. *51.*59. *62 
stehende Holzschnitt (Röm.). 6) P. mit vier Boten im Freien (1. Kor.). 7) P. mit einem 
Boten im Gemach (Gal.). 8) P. mit zwei Boten im Freien (Kol). B.6—-8 sind die 
nämlichen Holzschnitte, die sich in Luffts früheren N. T. jedesmal etwas anders verteilt 
finden. 9) P. allein im Freien wandelnd und in einem Buche lesend. Zu seiner Seite 
ein Hündchen (1. Tim.). Dieser Holzschnitt ist new (125% 82»); die ähnliche Darstellung 
in B.10 der Lufftschen N. T. Nr.*33 usw. ist durch Weglassung der Schwerter und. Zu- 
fügung des Hündchens dem Gemüt näher gebracht. 10) Petrus mit dem hutlüftenden Boten, 
wie ın den unmittelbar vorhergehenden N. T. Luffts. — Die 26 Bilder zur Offenbarung 
gehören der älteren Lufftschen Bilderreihe an, die zuerst in Nr.*33 erscheint und in 
Nr. *59 usw. durch eine andere ersetzt war. Sie sind mit A bis Z; Aa bis Ce bezeichnet. 


Bl. 4b: im (trawm) || trawm empfieng BI. 2406: in (Afia) || Aſia fomen, 
Bi. 471b: vnd (fchrien,) || jchrien, da 


Vorhanden in Basel U., Gotha Hofkirche, Hamburg, Königsberg St. (hinten 1 Bl. 
aus einem Drucke des 17. Jhs., sign. Ee, das den Text des Laodicäerbriefes lateinisch 
und deutsch enthält), Lübeck St., Stuttgart, Weimar, Wolfenbüttel (2). 


Panzer 515,6; Bindseil, Bd.6 8. XXIII führt diesen Druck nur als Zugabe an. 
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Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luther2. 


*82] B + Wittenberg, Hans £ufftl. 15406. 2°. 

(rot) Biblia : || (schw.) Das ift : Die || gante Heilige Schrifft, || Deudjch, 
Auffs new | zugericht, || (ro2) D. Mart. Luth. || (schw.) Begnadet mit | 
Kurfürjtlicher zu Sachjen || Freiheit. (rot) Gedrudt zu Wit-|(schw.) 
temberg, Durch Hans Lufft. | 1546. | Im e. Einfassung, die gleich 
der von Nr. *69, 2; *79,2 aus 14 kursächs. Wappenschilden, aber 
in anderer Gruppierung gebildet ist: je vier oben und unten, je 
drei zu beiden Seiten. Hückseite leer. 

Bl. Aij®: VERBVM DOMINI «usw. wie Nr. *79. Dasselbe Bild wie 
Nr.*79. Darunter: Bon Gott3 gnaden Johans Frid rich: ... 


[4 Zeilen] ... || vnd Burggraff zu Magdeburg. | 

Bl. AijP: Von Gottes gnaden Johan || Fridrich: Herkog zu || Sachjen vnd 
Kirfint ete. |... endet unten: ... | nach Petri Kettenfeier, Anno | 
M. D. XXII. || 

Bl. Aiije: Warnung D. Mart. Luth. | [S]. Paulus ſpricht: Der || ... endet 
unten: .. || Ehre, Lob und Dand in ewigfeit, Amen, | 

Bl. Aiijb: Vorrede auff das alte || Teftament. | [las alte Zejtament |... 
endet Bl. A 6®: ... Cuangeli-jum zu juchen im alten | Teftament., || 


BI. A 7°: Bücher des alten Teftaments. | XXI. | Endet unten. (1. 
bis 24; Einrichtung wie in den früheren Wittenberger Bibeln 
Nr.*50 usw.) 

Bl. A7® und 8° leer. Bl. AS»: Holzschnitt. 


BI. 1°: Das Erſte buch Mofe. || T. || [AR anfang ſchuff ]..... 
Am Ende, Bl.350®: ..... jun=||gen Hirſſen auff den Würtz- bergen „*. | 


Ende des Hohenlieds | Saloımo. | 


(rot) Die Propheten || (schw.) alle Deudich. || (rot) D. Maxt. Luth. | 
(schw.) Gedrudt zu Witltemberg, Durch Hans Lufft. (rot) M.D. 
XLVI. | In der zuerst in Bibel 1543 (Nr.*74) sich findenden 
verkleinerten Umarbeitung der Einfassung: halb dürrer halb 
belaubter Baum. Rückseite leer. 

Bl. 2°: Borrede auff die Pro-|pheten. || Ele ſcheinet fur der ver-|nunfft.... 
endet Bl. 4°: ... || vnd vnſern HEren in ewigfeit gebenedeiet, | 
AMEN. | 

Bl. 4°: Borrede auff den Pro-|pheten Jeſaiam.“ [wier den heiligen Pro=| 
pheten ... endet Bl. 5°: ... ©eg-|ihe von einander ge=|fchnitten 


fein, | 
Bl. 6%: Der Prophet Jeſaia. I. | Holzschmitt. | |D]38 ift das Gefihte |]... 
Am Ende, Bl. 408°: ..... Die || gnade vnſers HErrn Iheſu Chrifti, jey 


mit | eud) allen, AM CM. | a 

Bl. 408»: Dem Chriſtlichen Leſer. II diefem drud, find zu weilen wörter, 
zu weilen auch gange | ... endet zmten: ... || vnd jeligfeit, Amen. | 
Georgiug Rorarius, || 
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Darunter: Philip. 2. parag. 3. am ende, Hat vor der Text jo gelaut, 
Beide das wolz|Ien ... /8 2.7... ach-tet, das jr ſtill jeid, vnd 
thut was euch befohlen ijt. || 


1 2° (Schriftfeld 259 (260)h 141b): Aij bis Av (8 Bl.) + A bis Zitij je 6 Bl.) + 
a bis z iiij (je 6 Bl.) + Ya bis Mm iiij (je 6 Bl); Nn bis Nnij (4 Bl., die beiden letzten leer). 

8 ungezählte Bl. + 1. 2. bis 350., doch ist Bl. 227: 223; 267: 266; 297: 597; 312: 
212; 329: 330 gezählt + 2 ungez. leere Bl. — Im ganzen 360 Bl. 

IT 2°: Yij bis Ziij (Ge 6 Bl.) + a bis ziiij (je 6 Bl.) + Aa bis Xiiij (je 6 BI.); 
) bis Jv (8 Bl., die beiden letzten leer). 

Titelblatt - 2 bis 408, doch ist Bl. 16: 15; 31: 29; 32: 33; 35: 53; 46: 45; 58: 
68; 65: 53; 66: 62; 82: 87; 89: 75; 101: 87; 102: 202; 113: CXIIL; 149: 145; 174: 173; 
186: 185; 206: 106; 231: 232; 260: 256; 379: 376; 394: 392; 395: 394 gezählt + 2 ungez. 
leere Bl. — Im ganzen 410 Bl. 

Zusammen 770 Bl.; (55) 56 Zeilen. — Glossen und Inhaltsangaben am äußeren, kurze 
Erläuterungen und Parallelstellen am inneren Rande. — Zahlen der Kapitel und kurze 
Andeutungen des Inhalts in den Kolumnentiteln. 


Die großen und kleinen Holzschnittinitialen sind im wesentlichen dieselben 
wie in Nr.*79 und die großen stehen auch meist an denselben Stellen. Die Titelein- 
fassungen (s. oben) sind ebenfalls Wiederholungen; daß die den halb dürren, halb 
belaubten Baum enthaltende hier wieder in der verkleinerten Umarbeitung erscheint, erklärt 
sich aus dem kleineren Format unsrer Nr.82. — Im Bilderbestande ist gegen die Bibel 1545/44 
Nr.*79 einiges geändert. Hinzugekommen ist ein Bild zu Richter 4, das den ermordeten 
Sissera im Zelte der Jael darstellt, welche heraustretend ihn dem herbeieilenden Barak zeigt. — 
Beim Römerbriefe ist wieder Paulus und Phoebe eingesetzt, das in Nr.*79 dem Bilde 
Paulus mit zwei Boten im Gemach hatte weichen müssen. Letzteres Bild finden wir nur noch 
beim Galaterbriefe; bei 1. Kor. und 1. Tim. sind zwei andere Bilder an seine Stelle getreten: 
P. dem Boten im Gemach den Brief übergebend und P. schreibend mit einem wartenden 
Boten, sie stammen aus Luffts zweispaltiger Bibel von 1540 (Nr.*66), wo sie bei 1. Kor. 
und Röm. stehen. — An Stelle der bisherigen Bilder bei 1. Petri und 1. Joh. sind andere 
getreten, von denen das letztere ebenfalls aus Nr.*66 stammt, das andere aber (Pelrus 
mit Buch auf den Knien und Schlüssel in der Hand im Freien sitzend) sich zwar in 
Nr.*66 nicht findet, aber in Maßen und Art völlig mit den übrigen Bildern der Nr.*66 
übereinkommt. Überdies ist es gleich manchen der dortigen Bilder links unten mit B 
gezeichnet. 


1 Bl. 3b: Vnd (NOah) || NOah war II Bi. 4b: vnmüglichem (jtüde) || ſtuͤcke. Er 
Bl. 119»: Laden (nadh,) || nad), vnd Bl. 157b: verſchmachten. (DA) | DA ward 
. = 5 Bl. 233b: Ges(feß Lieb,)||jeß Lieb, vnd 
1. 265b: 2 d 
a Del ee B1.599b: heubt (der Lewen,) || dev Lewen, 


Bi. 341b: ofen. (Wenn) || Wenn du md 


Vorhanden in Augsburg (nur II), Berlin, Bonn U., Breslau St., Dresden, Göltingen, 
Hamburg (I II und II), Ithaca (Neu York, Ver. St.), Kiel U., Königsberg St., Leipzig 
U., Nürnberg St., Straßburg U., Wernigerode, Wolfenbüttel (2), Würzburg U. 

Panzer 394, 1; fehlt als nach Luthers Tode erschienene Ausgabe bei Bindseil Bd. 7. 


x 
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*83] B +» Wittenberg, Hans Cufft. 1547 (I. Titel); 1546 (II. Titel). 2°. 


(rot) Biblia: || (schw.) Das ift: Die || gante Heilige Schrifft, | Deudich, 
Auffs new || zugericht. || (702) D. Mart. Luth. | Begnadet mit || Kur- 
fürftlicher zu Sachen || Freyheit. || (702) Gedrudt zu Wit-|(schw.)tem- 
berg, durch Hans Luft. | 1547. | Wie dieser Titel abgesehen von 
der Jahrzahl, so stimmt auch Einfassung und leere Rückseite 
und fernerhin alles mit Nr. *82 überein, einschl. des Titels des 
II. Teils. Es ist, wie Panzer 407,2 nach seinen Exemplaren 
ausdrücklich bemerkt, nur der Haupttitel von Nr.*82 entfernt 
und durch einen mit 1547 ersetzt worden. Ein Exemplar dieser 
Titelauflage befindet sich in der Großh. Bibliothek zu Neustrelitz. 


Drucke ohne Jahresangabe, 
die einem, beftimmten Jahre nicht mit Sicherheit zugewiefen werden Fönnen, 
aber vor 1547 anzufegen find, 


A Wittenberger Drucke. 


*84] Swach + Wittenberg, Nickel Schirlens. [um 1541.) 8°. 


(rot) Ihefus Syrach || (schw.) Deudſch. || D. Mart. Luth: || (rot) Wittem- 
berg. || In derselben Einfassung wie Schirlentzens Bücher Sal. 
1542 (Nr.*71). 

Rückseite: Borrede, || Ps⸗ Buch iſt bisher || genant im Latin Eccleſia- 
ftieuß, ... endet Bl. AijP: ... || wiffen dafur zu danden. |] 

Bl. AijP: Borrede Jeſu Syrach || auff fein Bud), | As haben vns viel 
vnd || groffe ... endet BI. Aiij®: ... || dem Geſetz des HERAN 
leben mügen, || 

BI. AiijP: Das Buch Jefus | Syradh. || I. | [Akr€ Meisheit ijt || von Gott 
Det | ss 

Am Ende, BUNTP: 2..«: | euch wol beloh-|nen zu jeiner || zeit. || Ende 
des Buchs Jeſu de3 || jons Syrach. || Gedrudt zu Wittenberg || Durch 
Nickel | Schirleng. | DBI.NE leer. 


8°: Aij bis Nv (je 8 Bl.). — Im ganzen 104 Bl.; 24 Zeilen. — Glossen usw. am 
äußeren Rande. 
und |E| (24><24) bei den beiden Vorreden ; al (33% 28b) bei Kap. I sämtlich 
mit Akanthus. — Titeleinfassung s. oben. 


Bi. Aiiijb: vnd heil. (Die) || Die weisheit 

BI. M 6b: in deiner (Jugent) || Sugent, vnd 

Vorhanden in Berlin, Helmstedt. 

Fehlt bei Panzer. Bindseil, Bd.5 8. IV: n8. 

Die obige Zeitbestimmung dieses Druckes beruht auf folgender Erwägung. 1542 
hat Schirlentz die Bücher Sal. (Nr.*71) mit derselben Titeleinfassung gedruckt, die er in 
dem jahrlosen Sirach verwendet. Diese Einfassung aber ist der des Seitzischen Sirach 


44* 
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1540 (Nr. *65) nachgebildet. Wenn es wahrscheinlicher ist, daß Schirlentz diese Einfassung 
zuerst wieder in einem Sirach anwendete, so wäre unser jahrloser Sirach den Büchern 
Sal. voraufgegangen. So treffe ich mit “um 1541 wohl nicht zu weit daneben. Schirlentz 
hat nur bis 1546 gedruckt. Miüthin hat die Stelle hinter Sirach 1545 (Nr. *78), die Bindseil 
unserer Ausgabe zuerteilt hat, nicht viel Wahrscheinlichkeit, falls sie überhaupt etwas mehr 
bedeuten soll, als den Verzicht auf zeitliche Einreihung. 


$ 


B Nachdrucke ohne Jahresangabe. 


236] N +» Augsburg, Dalentin Othmar. [1544 oder 1545.] 8° 
(ohne Luthers Kamen). 


(rot) Das New || Teftament || Teütih. || (schw.) Mit ainer vored || Sum— 
marien, Regiz|jter, und Concor- dantzen. (02) Getrudt zu Augfjpurg || 
durch Valentin Otthmar. || (schw.) 8 || In derselben Einfassung 
wie Val. Othmars N. T. 1545 (Nr. 252). Rückseite leer. 

Bl. ij?: Vorred auffs Newe || Teftament. | GLeich wie das alte Tejta=|ment 
usw. wie in Nr. 232. So auch weiterhin, nur sind auf Bl. 7» 
die vier letzten Titel nicht nur ab- sondern auch herausgerückt; 
Di. Rrij® sieht Bolget (st. Bolgt) und ebenda Euangelien /so). 


Die Signaturen sind dieselben wie Nr. 232, doch steht Liij st. Lliij. 

8 ungezählte Bl. + [1] bis 315, doeh ist Bl. 1 und 178 ohme Ziffer und ist Bl. 13: 
3; 33: 32; 35: 389; 46: 45; 55: 48; 74: 78; 76: 79; 78: 70; 112: 116; 125: 129 gezählt. 
Von 160 springt die Zählung auf 162 und weiterhin ist dann Bl.197: 198; 206: 208; 
215: 219; 225: 229; 233: 223; 235: 236; 286: 266 gezählt. — Im ganzen 324 Bl.; 34 Zeilen. 
— Glossen usw. wie in Nr. 232. 

Dieselben |_] an denselben Stellen wie in Nr. 232 mit zwei Ausnahmen: bei 1. Th. 
und 1. Tim. steht in Nr.237 ein P mit Rankenwerk (49h 42b). — Dieselbe Titeleinfassung 
und dieselben 21 Bilder zur Offenbarung wie Nr. 232. 


Bl.3b; Bl. 201b; Bl.306b genau — Nr. 232. 

Trotz aller Übereinstimmungen ist doch unsere Nr. 237 nicht von demselben Satze wie 
Nr.232. Näheres Zusehen macht es zweifellos, daß selbst auf Seiten, wo die beiden Drucke 
eine falsche Blattzahl gemeinsam haben (s. oben), nicht derselbe Satz vorliegt. Meist aber 
handelt es sich nur um andere Verteilung der Wörter in der Zeile und um andere Stellung 
der Marginalien. Doch auch z.B. Bl.136® Z.1v. u.: fahen 232 jahn 237; Bl.210® Z.4: 
Apo|| 232 Apo=|| 237. Während das große © des Wortes Sanct in den Kolumnentiteln der 
Evangelien in Nr.232 eine ungewöhnliche Form zeigt, hat es in Nr. 237 die gewöhnliche u. dgl. 

Vorhanden in München HSt., München U. 


Panzer 337,11 setzt nach Riederer, Nachrichten II, 298 ff., diesen Druck 1540 an. 
Da er mit dem Othmarschen N. T. 1545 (Nr. 232) recht genau übereinstimmt, wird er nicht 
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so weit von ihm abliegen, aber daß er ihm vorangegangen ist, macht manches wahr- 
scheinlich, besonders der Umstand, daß die Zahl der falschen Blattzahlen, die Nr.237 mit 
232 gemeinsam hat, kleiner ist als die, welche Nr. 237 allein eigen sind, und außerdem 
Nr. 232 nur ihm eigne Fehler gar nicht hat. Es sind also die Fehler des Erstdruckes 
Nr. 237 in 232 z. T. berichtigt worden. 

7 


23%] Maleachi + Magdeburg, Hans Walther. [um 1555/40.] 8°. 


Der Prophet Ma-|leadhj. | Mart. Luth. || Wittenberge. | In Einfassung, 
die einen zweistöckigen Bau darstelli. Aus dem oberen Stock- 
werk schaut auf jeder Seite ein Mann heraus. In dem unteren 
auf jeder Seite eine Frau, die einem vor ihr hergehenden Mann 
um den Pfeiler nachschleicht. Unten kniet eine halbentblößte 
Frau mit übereinander gelegten Händen, um die zu kämpfen 
(wie es scheint) zwei mit Gabeln aus Hirschgeweihen bewaffnete 
Faune sich anschicken. 

"Rückseite: Borrede auff den Pro-|pheten Maleachj. Diejen Maleachaj 
halten die ... endet BI. AijP: ... || auch nicht aus furwig zur Ehe 
geno men Hatte. |) 

BI. Aij*: Der Prophet Maleachj. | Das Erſte Eapitel. | HPs iſt die Laſt 


Er ee 

Am Ende, BI.A8t:..... das erdrich mit || dem bann jchlahe. |] Ende 
des Propheten, | Maleadhi. || Gedrudt zu Magdeburgf || durch Hans 
Walther. |] 


8°: Aij bis Av (8 Bl.). — Im ganzen 8 ungezählte Bl.; 25 Zeilen. — Glossen 
am äußeren Rande. 

Nur [D] mit Akanthusbl. beim 1. Kap. — Die Titeleinfassung (s. oben) erklärt sich 
wohl einigermaßen aus Mal. 2, 10f. — Keine Bilder. 


Vorhanden in Berlin. — Fehlt bei Panzer. 

Was Hans Walther zu diesem Sonderdruck des Maleachi bestimmt haben kann, 
ist nicht ersichtlich; wahrscheinlich aber ist er zeitlich in die Nahe der sonstigen biblischen 
Sonderdrucke Walthers 1535 und 1538 (Nr. 184. 185.198) zu setzen. Der Text hat die vor 
Nr. *69 (1541) liegende Gestalt. 

* 


238] Sirach + Ceipzig, Daltin Schumann. [um 1540.1 8°. 


Panzer, Zusätze zu 8. 247: 

Jeſus Syrach, zu Witteberg. verdeudicht. Mart. Lutf. Am Ende: Gedrudt 
zu Leipgid durch PValtin Schuman. 8°. Ohne Anzeige des Jahres. 
Sit 1212 8. ſtark. Ich befite diefe Ausgabe jelbit. 
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So ist an dem Vorhandensein dieses jahrlosen Druckes kein Zweifel 
möglich. Und da V. Schumann den Sirach auch 1540/39 (Nr. 208) gedruckt 
hat, und er 1542 gestorben ist, so wird die Ansetzung “um 1540’ ungefähr 
das Richtige treffen. Ein Exemplar des Druckes hat aber auch die Umfrage 
des Auskunftsbureaus nicht an den Tag gebracht. 


⁊* 


239] Spr. Sal. Nürnberg,] Jobſt Gutknecht. [15297] 8°. 


Dye Sprüd) || Salomon. || Eingefaßt von vier Zierleisten im Renaissance- 
geschmack. 


Rückseite: Borwed auff die jprüh) Salomon, || WEyl die büch inn junder- 
heyt |... endet Bl. 2 (unsign.)®: ... || jollen annemen, da gebe Got 
feine gnade zu. Amen. || 


Bl. 2(unsign.)®: (KT. Die jprüd) |) Das erjt Capitel. | DIF find die 
jmüde Salomo |..... 


Am. Ende; Bl. 7°: ..:: || jve werd Toben in den thoren. || Ende der 
ſprüch Salomo, || Jobjt Gutfnedt. | Bl. E7P und & leer. 


8°: Aiii bis Ev (Ge 8 Bl.). — Im ganzen 40 ungezählte Bl.; 26 Zeilen. — Glossen 
in Text eingerückt; keine Parallelstellen. 

Keine DJ keine Bilder. Die Titeleinfassung (121h 79») ist wie alle (7) Gutknecht- 
schen, die Götze, hochdeutscher Drucker der Reformationszeit beschreibt, aus vier Leisten 
zusammengesetzt, die obere enthält zwei Füllhörner, die untere zwei Vögel (Adler ?), zwischen 
ihnen ein geflügelter Kopf. 


Bl. A iiijb: weyßheit findet, || vn dem BI. D6%: geredt zu ſey⸗ ner zeit, 
Vorhanden in Dresden. 


Panzer 254 unter Nr.7 erwähnt nebenher diesen Druck nach Schwindel (Theophr. 
Sincerus) Notitia librorum veterum rarior. 1753, 8.53. Zusätze zu S.254 gibt Panzer dann 
den Titel usw. nach dem Exemplar der Schwarzischen Sammlung und setzt den Druck 
„zwischen 1520—30“. Vermutlich ist 1520 Druckfehler für 1529; Schwindel berichtet nämlich, 
daß in dem ihm vorliegenden Exemplar eingeschrieben sei: Zu Nürmbergt 1529. Das 
könnte zutreffen: 1527 hatte Gutknecht begonnen sich am Bibeldruck zu beteiligen, und da 
er sonst nur das N.T. (ömal) gedruckt hat, ist ein Abweichen von dieser Gewohnheit im 
Anfange wahrscheinlicher als später. Jedenfalls aber ist der Druck vor 1541 anzusetzen, 
da Gutknecht 1540 gestorben ist. 

Einen zweiten Gutknechtschen Druck der Spr. Sal. o. J. gebe ich in den Nachträgen 
(Nr. + 239). . 


$ 
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240] N + Yürnberg, Kunigund Hergotin. [zwifchen 1533 und 1538.) 8°. 


Das Newe Te-|ftament. | Der Titel steht auf einer Tafel unten in dem 
Titelbilde selbst. Dieses ist dasselbe wie in Hergots N. T. 1526 
(Nr. 95). Rückseite leer. 

BI. Aij®: Borrebde. || [Els wer wol recht || vnd bilfich, ... endet Bl. Aiiijbe 
... Zeljtaments, das du fie auff || dije weije zuͤ leſen wifjet. | 

Bl. A 0°: Welches die rech-|ten vnd Edeljten buz|cher des Newen Te-|ftaments 
find. | ... endet BI. AvP: ... || weyter in andern || Vorreden. | 5 | 

BI. U 6°: Die Bücher des Newen || Teftament®. | .... Endet unten. 
dä bis xxiij; die vier letzten Titel ein- und abgerückt und un- 
beziffert.) BI. A 6»: Holzschnitt. 

BI. U 7°: Guangelion Sanct || Matthes. | I. || [D]33 ift das Buch von |... 

BINELRE 2. elae | Sheju, mit aller freydig-|feyt, vnuerpoten. SR || Ende 
der Apojtel | Gejchichte. | 

Bl. c7®: Bowede auff die Epiftel Sanct || Pauli, zü den Römern. || Dife 
Epiftel ift das vecht hauptjtüd des newe | ..... 

Bl. 36°: ... Ihe⸗ ſu Chaifti, jey mit euch allen, | AMEN. | 

Bl. 37°: Regifter der Epiſteln vnd Euanz=|gelien wie man fie liſet an Son— 


tagen | .. endet Bl. YAa4®: ... || Ende, der mich gejandt hat. | 
g Gedruckt zu Nürnberg durch || Kunegund Hergotin, | Drucker: 
zeichen der Hergotin. | Bi. Ya 4° leer. 


8°: Aij bis Zv (je 8 Bl.) 4 a bis zv (je 8 Bl.) + Aa bis Yaiij (4 Bl.). — Im 
ganzen 372 umgezählte Bl.; 35 Zeilen. — Glossen usw. am äußeren Rande. 

[I] an den meisten Anfängen der Schriften und Vorreden. Bei den vier Evangelien 
dieselben |] mit den Evangelisten und ihren Symbolen, wie in Hergots N. T. Nr. 39 usw.; bei 
den paulinischen Briefen wechseln ein mit einer Blume und eines mit ornamentaler 
Füllung, die sich auch schon in Hergots N. T. (Nr.39 usw.) finden. Bei 1. Th. ein mit 
kniendem Paulus (43b 40b), das in Hergots N. T. 1526 (Nr.95) bei den meisten Briefen 
begegnet. Auch die sonstigen |_] stammen. zumeist aus Hergots früheren N.T. und stehen, 
wie das mit der Meerfrau beim Ebräerbrief, auch 2. T. an denselben Stellen. Jak. 
Judas und Offenbarung beginnen mit Druckbuchstaben. — Das Druckerzeichen ist das- 
selbe wie in A! der Hergotin (Nr. 154), doch fehlt 99. — Die Titeleinfassung ist 
dieselbe wie in Hergots N. T. 1526 (Nr.95) und ein gleiches gilt im ganzen von der Bilder- 
ausstattung. Es finden sich 439 Bilder. 

Erstens 31 Bilder an 32 Stellen (62/3% 45b), nämlich dieselben 1—4) Bilder der 
Evangelisten, von denen der Lukas bei Apostelgeschichte wiederholt ist; 5—6) dieselben 
beiden Paulusbilder, die nur anders verteilt sind (2. Kor. Eph. Phil. 2. Th. Tit. sind ohne 
Bild); 7) derselbe Petrus (nur bei 1. Petri); 8) derselbe Johannes (nur bei 1. Joh.); 9) Jakobus 
und 10) Judas wie in Nr.95. Zur Offenbarung dieselben 21 Bilder wie Nr. 95, die man 
aus diesem Drucke erst vollständig kennen lernt, weil in dem einzigen Exemplar von 
Nr. 95 die meisten fehlen. 


Zweitens. Zwischen dem 20. und 21. Bilde zur Offenbarung ist ein sehr ver- 
kleinerter (51% 45b) Nachschnitt des 25. Bildes der erweiterten Lufftschen Folge eingefügt. 
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Drittens: 407 Bildchen (26><26) zum Texte der Evangelien und der Apostel- 
geschichte 1—6, es ist genau dieselbe Zahl wie in Nr. 95 und vorwiegend aber nicht durch- 
weg auch dieselben Bildchen. An Stelle der Bildchen von Markus Lukas Johannes 
am Anfange ihrer Evangelien haben wir hier Initialen mit den betreffenden Darstellungen. 
Ich sehe davon ab, im einzelnen nachzuweisen, was an ihre Stelle getreten ist (zu Matth. 24 
ist z.B. ein zweites Bild hinzugekommen), bemerke aber, daß auch sonst, besonders im 
Anfange, einzelne Bildchen durch andere ersetzt sind, die den gleichen Gegenstand, meist 
von der Gegenseite darstellen. So Bild1.3 zu Matth.1; B.1 zu Matth.4; B.1.5 zu 
Matth.9 usw. Die Ersatzbilder scheinen etwas geringer zu sein, doch könnte dieser An- 
schein auch seinen Grund darin haben, daß die Abdrücke in unserer Nr. 240 viel weniger 
gut sind als die in Nr.95. Nur eine genaue Statistik könnte die Wiederholungen feststellen, 
die übrigens nur bei wirklich gleicher und nicht bloß ähnlicher Erzählung stattfinden. 


Bl. Bb: Serufalem, vnd das gantze Bl. a8b: ſprach (zu jnen) || zu jn, Worauff 

Bl.yvb: vn fpaad || mit lauter ftim, 

Vorhanden in Bamberg (uwmwollst.), Stuttgart. 

Panzer 122, 7; Panzer, Nürnberger Ausgaben der Bibel, Nr. 18. Um die Datierung 
dieser Ausgabe hatte sich vor Panzer schon Riederer, Nachrichten zur Kirchen- usw. 
Geschichte Bd. 2, $.37ff., bemüht; Panzer setzte sie in den „Nürnberger Ausgaben“ zw. 1531 
und 1533; im „Entwurf“ sich selbst berichtigend, ins J. 1533 0.1534. Sie kann wegen des 
aus der jüngeren Lufftschen Bilderfolge zur Offenbarung entlehnten Bildes (s. oben) nicht 
vor 1530, wo das erste Lufftsche N. T. (Nr.*33) mit diesen Bildern erschien, und nicht 
vor 1533 gedruckt sein, weil sie die in Luffts N. T. 1533 (Nr. *39. *40) zuerst erscheinende 
Vorrede zur Apostelgeschichte enthält. Und da die Hergotin über 1538 hinaus nicht gedruckt 
zu haben scheint, so dürfen wir umseren Druck zwischen 1533 und 1538 ansetzen. 


+ 


241] Spr. Sal. + Yürnberg, HKunigund Bergotin. [um 1550.) 8°. 


Die Sprüz||he Salo-||mon. | Der Titel steht auf einem Schnörkelschild, 
der oben und unten von je zwei Engeln gehalten wird. Bück- 
seite leer. 

BI. A ij®: Vorrede auff die Sprüche | Saloıno. | WEyl diß büch in jonder- 
heyt vil mit narz|ven ... endet BI. AijP: ... || jollen annemen, Da 
gebe Got jeyne gnade zü, | AMEN. 

BI. Aiij*: Die Sprüche Salomo. || Das Erjt Capitel. | DIE find die jprüd) 
Salomo des Kö-|niges ..... 

Am Ende, BI. D7®7..... | je werd Yoben in den thom. || Ende des 
büch® der Sprüche | Salomo. |; J Gedudt zů Ninnberg durch | 


Kunegund Hergotin. | BI. D8 leer. 


8°: Aij bis Dv (je 8 Bl.). — Im ganzen 32 Bl.; 34 Zeilen. — Glossen am äußeren Rde. 
Außer der Titeleinfassung (1124 76%) kein Buchschmuck. 


Bl. A vb: jo wer⸗den alle deine Bl. & 6b: auff dem wege. || Sey nicht unter 
Vorhanden in Berlin, Dresden. 


Nachdrucke, Nr. 240. 241. 242. 697 


Panzer 254,7 (0.K.) 
Kunigund Hergotin hat die Spr. Sal. auch mit der Jahrzahl 1532 gedruckt (Nr. 159), doch 
weicht der jahrlose Druck trotz nahen äußeren Anschlusses in der Orthographie von jenem 
sehr ab. Dieser Umstand legt eine zeitliche Zusammengehörigkeit der beiden wenigstens 
nicht nahe, wenn er solcher Annahme auch nicht widerstreitet. Man mag also die jahrlosen 
Spr. Sal. der Hergotin eher in die Nähe der Spr. Sal. von Gutknecht (15292) rücken (Nr.239). 


* 


242] Weisheit Sal. + Nürnberg, Georg Wachter. [wohl 1529/50, 
fiher vor 1547.] 8°. 


(schw.) 5 || (rot) Das || Buch der | Weißheit Salo-|monig, An die 
Tyranz|nen, verteutjcht zu || Wittemberg || durch | (schw.) Mar. Luth. | 
In einer aus Arabesken gebildeten Einfassung, die aus einem 
Stück geschnitten ist. 


Rückseite: Borrede auff || die Weißheit | Salomonis. | [DI Buͤch ijt lang 
im || ... endet BI.A7®: ... | vn3 zü belffe | mit gna=|den, | AMEN. | 

BI.A 8°: Die Weißheit | Salomonis An || die Tyrannen, | L || [Est 
gerechtigfeit lieb | ..... 


Am Ende, Bl.68°:..... | gejtanden. || Ende des Büchs der | Weyßheyt. 
Gedrudt durch Georg Wachter. |) Bl. © 8® leer. 


8°: Aij bis Gv (je 8 Bl.). — Im ganzen 56 Bl.; 18 Zeilen. — Keine Glossen usw. 
Nur r DJ (19]20% 18b) bei Vorrede und |H| [a] (20x20) beim Textanfang. — Titel- 
einfassung 84j5b 62b, 


BI. B ijb: laſt vns || frenge tragen Bl. 5 7b: wandeln, vnd |] dienet in 

Vorhanden in Wolfenbüttel. 

Fehlt bei Panzer, Entwurf und Nürnberger Ausgaben der Bibel. 

Georg Wachter druckte schon 1529/30 und dann wieder häufiger 1540—46 (vgl. 
Hirsch, Mülenarius), 1548 aber nennt sich schon seine Witwe Kunegund Wachterin. So 
unterliegt es keinem Zweifel, daß der beschriebene Druck innerhalb der Zeitgrenze dieser 
Bibliographie fallt. Wahrscheinlich haben wir ihn 1529/30 anzusetzen als Nachdruck der 
1529 herausgekommenen Wittenberger Sonderausgabe der Weisheit Sal. (Nr.*32). Aber es 
ist immerhin zu beachten, daß auch Kunegund Wachterin einen biblischen Sonderdruck 
ohne Jahr veranstaltet hat, nämlich Die Sprüd Salomon (Panzer, Zusätze zu S.522), den 
ich als sicher nach 1546 fallend übergehe. 
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243] N + Straßburg, hans Schott. [1522/3.] 8° (ohne Luthers Namen). 


Shejus. || Das New || Tejftament || Teutjch || Der Titel mit vielen Schnörkeln 
ganz in Holz geschnitten. Ohne Einfassung. Rückseite. leer, 

Bl. aij®: Gemeyne Worred /so) in || das New Testament. | As were wol | 
recht vnnd ... endet Bl.av®: ... || Testaments, das du [ye vff dife 
weiß zü lefen wiffeft. | 

Bl. av®: Weliches die rechten || vnnd Edleften bücher des newen || Testaments 
feind. || AB]z difem allem || kanftu ... endet Bl.av®: ... | an ir 
hat. Doch dauon weyter ||-in anderen vorreden, || 

Bl. a 6°: Bücher des Newen Testaments, | Endet unten. (j bis xxiij,; 
die letzten vier Titel abgerückt und unbeziffert.) 

bl. a6»: Iheſus. Holzschnitt (Matthaeus) mit Umschrift. | 

Bl.wij®: IHESVS. || @uangelium janct | Matthes. | Das Erst Capitel. |] 
Pſzs ift das || bäch ..... 

Bl. com" 10.8 | Iefu mitt aller freydigkeit || vnuerbotten, || End. || 

Bl. ce 8°: wer vfz der warheit || Holzschnitt. || ift, der hört mein || ftymm. || 

Bl. cc 8° leer. 

SHefus . | Wizlegung vnnd ver-|jtadt ettlicher Fprüch || der fyer Euangeli-||jten 
hyn vnd milder anftöffig. || Rückseite leer. 

Bl. AA1j®: IHESVS. || Wizlegung vnnd ver=|standt ettlicher fprüch der fyer 
Euangeliften || ... endet Bl. AA 12°: ... || ire wort an mich glauben 
wer den. Johan. xvi. | Bl. AA 12® leer. 

Epiftelen || Pauli. || Petri. | Johannis, || Jacobi. || Jude. | Die Offen- 
barung || Johannis. | In gleicher Weise wie Haupttitel mit vielen 
Schnörkeln ganz in Holz geschnitten. Ohme Einfassung.  Rück- 
seite leer. 

Bl. Aaij®: IHESVS. || Wfzlegung vnnd ver-|ftandt ettlicher fprüch Pauli, Petri, 
Johan=||nis, Jacobi. erc. /so] |... endet Bl. Aa12®. Bl. Aa 12% leer. 

Innhalt. | Die Epiftelen PBaulli zü den || Römeren. j. | ... 92)... 
Die Epiftelen || Petri. ij. || .. /ZZ.] .. Die offenbarung Joannis, || 
Rückseite: Holzschnitt. 

Bl. Aıj*: Iheſus. Worred /so/ auff die Epiz|ftel fancti Pauli zuo den 
Römeren. || DIfe Epistel ift das recht haubtftuck des |..... endet Bl.Biij®. 

Bl. j*: IHESVS. || Die Epiftel Pauli || zü den Römeren. || Das erft Capitel. |..... 

Am. Ende, Bl. clvbe ..... | Chrifti fey mit eüch allen. AMEN. || 

Bl.X 8»: Holzschnitt mit Umschrift links beginnend: Das ift Gottes 
werck, ... gelfandt hatt, || Ich binn ... vnd die || warheit. .... 
nit fterben. | Oben: Sye werden alle von Gott geleret, Ifaiae, liij. 

Darunter: Zü Straßburg bey Hans Schotten, büchs|trucker züm Thyer- 
garten. | BI. X 8® leer. 


8°: aij bis zv (je 8 Bl.), doch fehlen die Sign. eij, giüij, yiiij und steht nv st. 


ovundxvst.yv + aa biscev (je8Bl.) + AAij bis AAvij (12 Bl) + Aaij bis 
Aa vi) (22 Bl.) + Ajj bis X v (je 8 Bl.), doch f. Sign. O iij. 
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6 ungezählte Bl. + vij bis cevij, doch ist Bl. 80: Ixx gezählt + 1 ungez. Bl. + 
12 ungez. Bl. + 12 ungez. Bl. + 12 ungez. Bl. + j bis clv, doch ist Bl. 4 und Bl. 95 
ohne Zahl + 1 ungez. Bl. — Im ganzen 400 Bl.; 28 Zeilen. — Ohne Glossen usw. am Rde. 
Die Glossen sind auf 24 besonders signierten Blättern zusammengedruckt, die zwischen 
Apostelgeschichte und Römer ihren Platz haben. 

Nur [E] (29% 26b) weiß auf schwarz-weiß gemustertem Grunde bei Vorrede zum N.T. 
und D] (28% 30b) mit Blattwerk, weiß auf schwarzem Grunde, bei Matth. 1. — Bemerkens- 
wert sind auf dem ersten in Holz geschnittenen Titel die Buchstaben 5 und das erste D, 
deren Formen ganz in Schnörkelzüge aufgelöst und miteinander verbunden sind. Ebenso 
ist auch das Anfangs-E auf dem andern Titel. — Es finden sich folgende Bilder: 
1—4) Die vier Evangelisten mit ihren Symbolen (65]7b 506), sämtlich mit Umschriften 
aus ihren Evangelien. Matthaeus schreibend und Lukas lesend im Gemach; Markus 
lesend im Freien auf einem Balkon; ‚Johannes stehend mit Kelch in der Hand unter 
einem gotischen Torbogen. — 5) eine vielköpfige Schar, der einer mit der Leuchte voran- 
schreitet (77h 53b), ohme Einfassung, aber mit Umschrift an beiden Seiten, vor Apostel- 
geschichte. — 6) Christus redend, ohme Einfassung (82% 50b), hinter der Apostelgeschichte 
und hinter der Offenbarung, am beiden Stellen mit Umschrift (s. Beschreibung). — 
7) Christus betend und die Jünger schlafend in Gethsemane (67% 48b). Mit Unterschrift, 
hinter den Glossen (Wizlegung) zur Apostelgeschichte.e — 8) Paulus mit mächtigem Zwei- 
händer im Freien einherschreitend (69% 52b), bei Röm. — 9) Petrus mit zwei Schlüsseln 
in der Linken im Freien einherschreitend (72% 50b). — Zur Offenbarung keine Bilder. 


Bl. ixb: erweck®, Es ift || fehon die axt 
Bl. exeviij: tags aber in || der nacht, 

z Bl. 11jb: gerichtet wurft. || Ift es aber 
2. Zählg. 7 exlvjb: fl gottes. || Vnd ich fahe 

Bl. XCIX® ist die in den Witt. Urdrucken Nr. *1. *2 fehlende Überschrift von 2. Kor.12 
vorhanden. 

Vorhanden in Berlin (nur Evangelien und Apostelgeschichte und Wizlegung dazu 
— a ij bis zv; aa bis cev; AAıj bis AA vij, doch fehlt das Titelblatt der WElegung ; in 
altem Einband: beschriebenes Pergament aus einem Missale und Lederrücken), Dresden 
(vollst.), Nürnberg St. (nur Wizlegung zu den Episteln usw. und Text der Episteln und 
der Offenbarung = Aaij bis Aavij; Aij bis X v). 

Panzer 123,1 nach eignem vollst. Exemplar; auch Giese hat ein solches besessen, 
worüber er in seinen Historischen Nachrichten von d. Bibelü. Luthers (1771), 8. 207}. 
berichtet. Panzer, Annalen LI 1623. — Muther, Bilderbibeln 72; Bücherillustration 1508, 
an beiden Stellen mit der aus Panzer entlehmten falschen Angabe, daß das Bild des Ver- 
fassers auch vor jeder Epistel stehe. Kristeller, Straßburger Bücherillustration (1888), 
5.133 Nr. 421 verweist lediglich auf Panzer. Panzer setzte diesen Druck Schotts Ende 
1522 oder Anfang 1523. Man wird aus bibliographischen Gründen gewiß nicht, eher aus 
einem dem darin enthaltenen Texte entnommenen Grunde, zu einem etwas bestimmteren 
Ergebnis gelangen können (vgl. am Schlusse von Nr.248). Anfang 1522 hatte Joh. Schott 
seine Druckerei vom Thomasplatz nach dem Hause „zum Thiergarten“ verlegt (Heitz-Barack, 
Elsäss. Büchermarken, S.XVI, vgl. S. XIX), er könnte also auch schon einen 1522 
beendeten Druck mit dieser Bezeichnung versehen haben. Der schon von Giese und Panzer 
versuchte Nachweis, daß Schott das Septembertestament als Vorlage gebraucht, beweist nicht die 
Drucklegung im Jahre 1522, während die Benutzung des Dezembertestaments allerdings für 
1523 beweisend wäre. Ihme, Gutenberg und die deutsche Buchdruckerkunst im Elsaß (1891), 
S.23 sagt, daß Joh. Schott 1522 ohne Datum die sogenannte Septemberausgabe des N. T. nach- 
gedruckt habe, und bereits im Dezember sei die ganze Auflage verkauft gewesen. Worauf 
sich dies gründet, weiß ich nicht. 2 


1. Zählg. { 
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244] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 
[Hwidau,] Gabriel Kant. [z3w. 1526—29.) 8°. 
Fehlt bei Panzer. 
Unsere Ausgabe 19, 172: G. — Witt. Urdruck des Jona 1526 (Nr. *21. 
*22); G. Kantz F 1529. 
* 


245] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung * 
[(Hwidau,) Gabriel Kant. ſzw. 1526—29.]| 8°. Mit Titeleinfassung. 
Panzer 235,3 (Panzers Exemplar). 
Unsere Ausgabe 19, 338: F. — Witt. Urdruck des Habakuk 1526 
(Nr.*23.*24); G. Kantz } 1529. 
s 


246] Habakuk + Nachdruck der Übersetzung des Habakuk mit Auslegung * 
[Swidau,]) Gabriel Kant. [zw. 1526—29.| 8°. Mit Nachschnitt des 
Witt. Titelbildes. 

Panzer 235,3 (Riederers Exemplar). 
Unsere Ausgabe 19, 338: G. — Vgl. bei Nr. 245. 


© 


247] Sacharja + Nachdruck der Übersetzung des Sacharja mit Auslegung * 
(Zwickau,) Gabriel Kant. [1528/9.] 8°. 
Fehlt bei Panzer. 
Unsere Ausgabe 25,478: D. — Witt. Urdruck des Sacharja 1528; 
G. Kantz f 1529. 
* 


Nachdrucke ohne Angabe des Ortes, Druckers und Jahres. 


248] N + [Straßburg, Johann Schott. 1523.] 2° (ohne Luthers Namen). 
Ihefus. | Das Nerv Tejtament || teütjh. | Ohme Einfassung 
Rückseite: Holzschnitt. 
Bl. 2°: Iheſus Gemeyne Vorred: in das New Tejtament. | ES wer wol 
recht vnd bilfich, das diß büch on alle vored | ... endet Bl. 3+: 


Nachdrucke, Nr. 244. 245. 246. 247. 248. 701 


... Sy-|he, nu richte || dich alfo || in die bücher des newen Teftaments, 
das du fye || auff dife weyfe zülefen wyſſeſt. 

Bl. 4°: Iheſus. welchs die, rechten vnd Edleften || bücher des newen Teſta 
ments jend /so). | AD difem allen fanjtu nu vecht wateilen under 
allen | ... endet unten: ... Cuangellliih art an ir hatt, Doch 
dauon weiter in andern borveden. | 

Bl. 4°: Die Bücher de3 Newen || Teftaments. | Endet unten. (1 bis 23; 
die vier letzten Titel abgerückt und unbeziffert.) 

Bl. 12: Euangelion Sanct Matthes. | Das exjt Capitel. | DIS ift das büch 
bon der |... 

Bl. Cl®: ... || leret von dem herren Iheſu mit || aller freydideyt vnuer) 
botten. || Finig. | BI.R6 leer. 

BI.A®: Ihejus. || Worred /so/ vff die Epiftel ſancti Pauli || zü den Römeren. | 
DIſe Epiftel ift das vecht Haubtjtud des newen tejtamets, vnd das | 

. endet BI.A5»: ... || Paulus jhillt. Gott erlöß || vns von jnen | 
Amen. | 

Bl. 1°: Shefus. || Die Epiftel jancti Pauli || zu den Römeren. || Das erſt 
Gapitel. | PAulus ein Enecht | (links a. Rde.: Vnder-|fchrifft) ..... 

Am Ende, Bl. LXXVUI’: ..... Ihe- ſu. Die genad vnſers herzen Ihe— ſu 
Chꝛiſti ſey mitt eüch al len, Amen. End. | BI. D 6 leer. 


2°:2 (Bl) + A bis Riiij (je 6 Bl., letztes Bl. leer), doch f. Sign. Biij und B6 
ist Bij sign., ferner f. die Sign. O iiij und Diiij + X bis Diiij (je 6 Bl. letztes BI. leer). 

4 ungezählte Bl. + I bis CI, doch ist Bl. 11: VI; 14: XV gezählt und Bl. 65 ist 
ohne Zahl + 1 ungez. leeres Bl. + 5 ungez. bedruckte Bl. + I bis LXXVIII, doch ist 
Bl. 21: XX gezählt + 1 ungez. leeres Bl. — Im ganzen 190 Bl.; 46 Zeilen. — Glossen 
am äußeren, kurze Erläuterungen und Parallelsiellen am inneren Rande, beides in Evan- 
gelien und Apostelgeschichte in deutscher, sonst in lateinischer Schrift. 


BR mit sitzendem Matthaeus und seinem Engel (50% 45b) am Anfang des Maith. 
und Markus; am Anfang des Lukasevang. wiederum Bl statt des vom Texte geforderten 
© (es steht also Bleytenmat), darin Lukas mit seinem Stier, und ebenso ein gleichgroßes 

, darin Johannes mit seinem Adler, am Anfange des Johannesevang. (es steht also Elm 
anfang). Die beiden letzteren stehen in Linieneinfassung, deren jenes erste B entbehrt, und 
sind dadurch etwas größer (53% 49b). Daß Holzschnittinitialen nicht als solche, sondern 
als bloßer Buchschmuck verwendet werden, kommt auch sonst vor; die hier vorliegende 
Verwendung aber kann nur durch ein Mißverstehen des mit der Herstellung beauftragten 
Künstlers, allenfalls durch Verwendung eben grade vorhandener Initialen erklärt werden. — 
Bei Apostelgeschichte steht eine |] (53% 47b), die kaum das vom Textbeginn geforderte D (De) 
ist, sondern wohl ein O, also auch ein Notbehelf. — Weiterhin gibt es dann keine |_] mehr, 
sondern nur große lat. Druckbuchstaben und daneben Bilder (s. unten). 

Bilder. Zunächst der blattgroße (246% 180%) Holzschnitt auf der Rückseite des 
Titels, der Christus am Kreuz mit Maria und Johannes vor einem landschaftlichen Hinter- 
grunde darstellt. Er trägt kein Künstlerzeichen. — Ferner finden sich kleinere Bilder 
bei den Briefen und der Offenbarung, die z. T. dieselben sind wie in Schotts N.T. 1522/3 
(Nr. 243), nur anders verteilt und verwendet. Nämlich: 1) Paulus mit dem Zweihänder, 
der hier bei allen seinen Briefen ausg. Philemon (wie in den Witt. Urdrucken) steht. — 
2) Petrus mit zwei Schlüsseln, der hier bei 1. und 2.Petri steht. — 3) der stehende 
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Johannes mit dem Kelch, der in Nr.243 bei Johannesevangelium steht, steht hier bei 
1.2.3. Joh. — 4) die vielköpfige Schar mit ihrem die Leuchte tragenden Führer, in Nr. 243 
bei Apostelgeschichte, hier beim Hebräerbriefe. — Nicht in Nr. 243 finden sich 7) Jakobus 
mit dem Walkerbaum; 8) Judas mit der Keule bei ihren Briefen; von derselben Art wie 
Paulus und Petrus, aber nur (65h 50b). — 9) ein Mann in langem falligen Gewande 
ohne Attribute mit der Überschrift Johannes theologu2, bei Offenbarung. 


BI.1IIb: bey (Hierufale) || Hierufalem, dann Bi.III® : Chiftum.||Wienu 
Bl. XCIIb: und (ſprach. Sch) ſprach. Ich muß | 2. Z1g. Bi. LXIXb: fün gottes, || 
| der augen 

Bl. XXVa der 2. Zählung ist die in den Witt. Urdrucken fehlende Überschrift von 
2. Kor. 12 vorhanden. 

Vorhanden in Bamberg, Berlin, Darmstadt, Hamburg (Vorstücke 4 Bi. f.), 
Konstanz Bibl. d. Gymn., Leipzig St, München HsSt., Stuttgart, Weimar (mit angebund. 
hdäschr. Verz. der Perikopen, 24 Bl), Wernigerode (Titelblatt f.), Wolfenbüttel (2), Würz- 
burg U. (Titelblatt f.). 

Panzer 126,2 = Panzer, Ann. II Nr. 1624. — Muther, Bilderbibeln 73; fehlt Bücher- 
illustration. Keristeller, Straßb. Bücherillustr. S. 133 Nr. 460 verweist auf Panzer und nennt 
das Berliner Exemplar mit dem Beisatz ‚6 Holzschnitte?“ Schon vor Panzer hatte Riederer, 
Nachrichten von merkwürdigen Büchern VI 8.377 diesen Druck beschrieben, doch fand 
J. M. Goeze diese Beschreibung so ungenügend, daß er in der Fortsetzung der Beschreibung 
seiner Bibelsammlung (1778) 5. 5718 es noch einmal tat. Sein Exemplar entbehrte der 
Vorstücke (4 Bl). Er hält den Druck für den ersten Adam Petris, bei dem er noch Ort 
und Namen verschwieg, und setzt ihn ins Jahr 1522. Dagegen erkannte ihn Panzer 126, 2 
als Straßburger Druck und wies auf Ähnlichkeiten mit dem Schottschen Oktavdruck 
ohne Jahr (Nr.243) hin. Auch Panzer erklärte sich für 1522. Die Verwandtschaft 
zwischen beiden Drucken ist in der Tat unverkennbar. Sie besteht 1) in dem Neben- 
einander lateinischer und deutscher Schrift, das wir in Nr. 243 durchweg, in unsrer Nr. 248 
aber nur in der zweiten Hälfte und in grade umgekehrtem Verhältnis finden. Während in 
Nr.243 der Text lateinisch und die Auszeichnungsschriften deutsch sind, ist in der zweiten 
Hälfte von Nr.248 die Textschrift deutsch und nur die der Marginalien lateinisch. Die 
verwendeten Schriften sind teilweise dieselben, 2. B. die lateinischen Anfangsbuchstaben. — 
2) finden sich 2. T. genau dieselben Holzschnitte (micht Nachschnitte) in beiden Drucken, 
nur nicht ganz in gleicher Weise verwendet (s. oben). — 3) ist das Wort Iheſus in beiden 
Drucken in ganz gleicher Weise auf den Titeln und vor Anfängen verwendet. 

Wenn aber ferner Panzer auch die Gleichheit der sprachlichen Form anführt, so 
hat er doch wesentliche Unterschiede übersehen, die neben manchen Ähnlichkeiten sich finden: 
Ich will hier nur feststellen, daß unsere Nr.248 der Wittenberger Vorlage genauer sich 
anschließt als Nr.243. Z.B. Nr. 248: stets auff aus, Nr. 243: vff vß. 

Es ist aber weiter festzustellen, daß unsere Nr.248 nicht einheitlich ist. Schon 
aus der gegebenen Beschreibung ist zu erkennen, daß zwischen den beiden Hälften, in 
die der Druck nach dem Wittenberger Vorbild zerfällt (Evang. und Apg. + Briefe und 
Offenbg.) typographische Unterschiede bestehen: 1) die Marginalien hat I in deutscher, 
II in lateinischer Schrift; 2) Holzschnittinitialen finden sich nur in I, in II Bilder an 
den Anfängen neben großen Druckbuchstaben; 3) I hat Kustoden, II nicht. Und immer 
stimmt dann II mit Nr. 243 gegen I. Nur in II finden sich am Rande hin und wieder 
Erklärungen Lutherscher Wörter, die dem Oberdeutschen fremd erschienen. Solcher 
finden sich e. 34. 

Aus diesen Tatsachen dürfen wir folgende Schlüsse ziehen: 

1) auch unsere Nr. 248 ist von Johann Schott in Straßburg gedruckt worden. 


1. Zählg. { 
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2) Schott druckte zuerst unsere Nr. 248 in verhältnismäßig nahem Anschluß an die 
Vorlage, das Septembertestament, begann aber dann, als etwa I ausgedruckt war, eine 
handlichere Oktavausgabe, in der der Text noch etwas mehr dem ‚oberländischen“ Deutsch 
angenähert wurde. Dieser Nebenläufer in 8° beeinflußte in den erwähnten Beziehungen 
den Foliodruck. 

3) Keiner der beiden Drucke ist noch im Jahre 1522 abgeschlossen worden, unsre 
Nr. 248 vielleicht erst im zweiten Viertel des Jahres 1523. 

a) In beiden Drucken ist die im September- wie Dezembertestament fehlende Über- 
schrift des 12. Kap. von 2. Kor. ergänzt. Auf diesen Fehler aber ist zuerst in dem Perikopen- 
register Erlingers hingewiesen worden, das häufiger als bei anderen N. T. bei unserer Nr. 248 
begegnet (s. unten). Da hier von den erſt gedruckten Newen Teftamenten die Rede ist, muß 
das Register nach Erscheinen auch des Dezembertestaments entstanden sein; es trägt ja 
auch die Jahrzahl 1523. Es wird also im Januar 1523 gedruckt sein. Frühestens Ende 
Januar 1523 konnte man in Straßburg von dieser Berichtigung Gebrauch machen, voraus- 
gesetzt natürlich daß der Druck noch nicht über den die betreffende Stelle enthaltenden Bogen 
hinaus gediehen war. Von den Peirischen N. T. haben die Berichtigung erst die März- 
ausgaben (Nr. 12. 13), dem Otmarschen vom 21. März (Nv.7) fehlt die Überschrift noch, in 
der Ausgabe vom 11. Juni (Nr. 8) ist sie nachträglich am Rande zugefügt. Von den Drucken, 
Basel, Wolf hat sie auch die Augusiausgabe (Nr. 18) noch nicht. 

b) von den 34 erklärten Lutherwörtern finden wir 18 auch in Petris Glossar erklärt 
und 9mal ist das angegebene oberdeutsche Ersatzwort dasselbe, entweder allein oder neben 
anderen micht gemeinsamen. Erwägt man, daß Petris Glossar 199 Wörter enthält, und 
daß die Erklärungen in dem Schottschen Foliotestament sich sehr ungleich verteilen — 
von den 34 siehen 10 in 2. Kor. (= Bg. & — so wird ein Zusammenhang zwischen beiden 
anzunehmen sein. Und da will es doch wahrscheinlicher sein, daß Schott zu seinen 
Erklärungen die Anregung durch Peiris Glossar erhielt als umgekehrt. Verhält es sich 
aber so, so rückt der Druck der II. Hälfte des Schottschen Foliotestaments in den März 
April 1523 herab, denn Petris Glossar findet sich zuerst in seinem zweiten Foliotestament, 
das im März beendet wurde. 


Anm. Das Perikopenregister (Bamberg, Georg Erlinger 1523, vgl. S. 205) findet sich 
mit keinem N. T. so häufig verbunden wie mit dem Schottschen Foliodruck; von den oben nach- 
gewiesenen zwölf Exemplaren haben es sicher sechs: Bamberg, Berlin, Hamburg, Stuttgart, 
Wolfenbüttel (das eine Exemplar), Würzburg. Von den Panzerschen Exemplaren hatte es 
sicher wenigstens eins. $ 


249] 5. Buch Mose +» | Ulm, Johann Grüner, 1523/4?] 8° 
(ohne Luthers Kamen). 

Das Funfft büch || Mofe, genant Deutero-|nomium. | SO <P || Ohne 
Einfassung. Rückseite leer. 

BI. Aij*: Das erſt Gapitel. || [D]As feind die wort, die Mofes || vedet zum 
ganze Iſrael, jhenz|feit ..... 

Am Ende, Bl. 86°: ..... | grofjen gefichten, || die | Mofe || tet vor den | 
augen de3 gangen Iſrael. | a Allein Got die Eere, BI. R6P leer. 

8°: Aij bis Jv Ge 8 BI); KR Kij [Kiij) (6 Bl.). — Im ganzen 78 Bl.; 25 Zeilen. 

— Ohme Glossen und Parallelstellen. 
Kein Buchschmuck. Kleinere Initialen sind vorgezeichmet und. der Raum ausgespant, 


704 Bibliographie der deutjchen Bibel Martin Luthers. 


Bl. A iijb: einnemen, jr aber || wendet euch 

Bl.5 vb: fy verlafjen, || vnnd mein antlig 

Vorhanden in Berlin (Titelblatt und Bl. 86 aufgezogen, doch läßt sich erkennen, 
daß die Rückseiten leer sind. Die Bl. [Kiij] 85 sind unten, Bl. R6 auch an der Seite 
beschädigt). 

Fehlt bei Panzer. — Die oben gegebene Bestimmung des Druckers verdanke ich 
Alfred Götze, der sie mit einem Hinweis auf Bl.67 der Schriftproben seiner Hochd. 
Drucker der Reformationszeit’ begründet. Die Zeitbestimmung 1523/42? auf Grund des 
Umstandes, daß der Text aus dem ersten der drei Witt. A! von 1523 (Nr. *4) stammt. 


$ 


250] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 
Ohne Angabe des Ortes, Druckers und Jahres [1526 oder bald danach]. 8°. 


Der prophet | Jona aufge-|legt durch | Marti- Lulther. | Mit Titeleinf. 
Rückseite leer. — 82 Bl. in 8°, letzte Seite leer. Vorhanden in Dresden. 

Fehlt .bei Panzer. 

Unsere Ausgabe 19, 172: H. Danach obige Angaben. — Witt. Urdruck 
des Jona 1526 (Nr. *21.*22). * 


251] Jona + Nachdruck der Übersetzung des Jona mit Auslegung * 
[Keipzig, Michel Blum. 1526 oder bald danach.) 8°. 


Der Prophet | Jona ausgele-||get duch M. 2. | Der Titel steht auf einer 
Tafel oben im Titelbilde, das dem des Wittenberger Urdruckes nachgeschnitten 
ist. Rückseite bedruckt. — 56 Bl. in 8°, letztes Bl. leer. Vorhanden in 
Königsberg U., Stuttgart. 

Fehlt bei Panzer. 

Unsere Ausgabe 19,172: L. Danach obige Angaben. — Vgl. bei Nr.250. 


y 


252] Sacharja + Nachdruck der Übersetzung des Sacharja mit Auslegung * 
Ohne Angabe des Ortes, Druckers und Jahres [1528 oder bald danach]. 4°. 


Der Prophet Sacharja aufz|gelegt durch Mart. Luther. | Der Titel steht 
auf einer Tafel oben in dem Titelbilde selbst, das dem des Urdruckes (Nr. *31) 
nachgeschnitten ist. Rückseite leer. — 108 Bl. in 4°, letzte Seite leer. Vor- 
handen in Berlin, Erlangen, Hamburg, Stuttgart (2), Wernigerode, Wolfenbüttel. 

Panzer 238, 2. 

Unsere Ausgabe 23,478: ©. Danach die obigen Angaben. — Witt. 
Urdruck des Sacharja 1528 (Nr.*31). 


* 


Anhang. 


Es liegen mir Aufzeichnungen und Mitteilungen über eine Anzahl von 
Exemplaren vor, die durch den Verlust des Titelblattes oder des Schlußblattes 
oder beider, der etwaigen Angaben über Ort, Drucker und Jahr beraubt sind. 
Soweit sich diese mit Sicherheit als Exemplare eines der beschriebenen Drucke 
ergaben, sind sie an ihrem Orte aufgeführt. Es ist jedoch eine Anzahl übrig- 
geblieben, deren Bestimmung nur an der Hand der Exemplare möglich ge- 
wesen wäre. Diese zu versuchen, hätte mehr Zeit in Anspruch genommen, 
als mir noch zu Gebote steht, ‚und die große Zahl der überhaupt in den 
Bibliotheken vorhandenen, durch ihre Unvollständigkeit bisher nicht genau 
bestimmbaren Exemplare hätte ich doch nicht erschöpfen können. Ich be- 
schreibe daher hier nur anhangsweise ein Exemplar, das mir vorliegt und 
sich mit Sicherheit als ein in meiner Bibliographie noch nicht verzeichneter 
Druck erkennen läßt. “ 


253] N + [Worms, Peter Schöfer 15245]. 8° (ohne Luthers Namen). 


Das Neu |) Tejtamet gründt|lich teutjcht. | Mit ſchoͤnen vorreden, und || der 
ſchwereſte özteren || furk, aber güt auß=|Yegung . || Bi gnuͤgſam Negifter 
wo || man die Epijteln vnnd || Euangelien des gangen || jars in dijem 
Zejtamet || finden fol. || Darzii außlendiger wo2=|ter auff vnſer teutjch | 
an/zeyg/ung. | In Einfassung: Zwei Säulen tragen ein grades 
Gebälk, auf dem zwei nackte Halbfiguren, (links) Mann und 
(rechts) Frau, liegen, deren in zwei Blüten endigende Körper 
durch einen Ring zusammengehalten werden. An jeder Säule steht 
ein mackter Knabe, der bemüht ist, ein an Ketten hängendes 
Gefäß daran zu befestigen. 

Rückseite: Borxede, || AIs wer wol recht vnd billich, . .. endet BI. aiiij®: 
...|| Zefta-| ments, das du fie auff diſe weife || zü Yefen wifjelt. | 

Bl. av®: Welche die rechten vnd elteften || bücher des Neumwen ZTeftaments | 
jeind. || [A®E difem allem tanftu || ... endet Bl.av’: .... in 
andern || vozreden. | Darunter: Die bücher des Neus wen Zejtaments, | 
Endet Bl.a 6°. (j bis xxiiij /so/; die vier letzten Titel abgerückt 
und unbeziffert.) 
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Bl. a 6°: Außlendiger wörter auff hoch || teutjch außlegung. || ... endet 
Bl. 6»: Zurſchellen zerffoben , zerfpalten | 


Bi hy DB: Regifter zeygt an die || Epijtelen ... endet unten: ... 
ge=|jeßt find, die findt man hie || nahe gantz wie fie inn den Meß-| 
büchern jtond. || 

Bl. 6ijP: Regifter. || [AM exften fontag || im Aduent | ... endet Bl. f8®: 
Ni-||claufen tag verzeychnet ftat. || Lob vnd Ere ſei Gott, | 

Bl. 1°: Euangelion Sanct Matthes. || Holzschnitt. | Das exjt Capittel. || 


[DISis ift das buch || v5 dev geburt Jeſu Chilfti, ..... 
BI. CGINTEE ur era | aller frey=|digfeyt unuerbotten. | End der Apojtel 
geichicht. | 


Bl. CCH®: Vorrede auff die Epiz|ftel Sanct Paulus zu den | Römern. | 
[DRie Epiftel ift das recht || Hauptjtud ... endet Bl. COXV®: ... | 
diener fie hie Sanct Pau=|fus jchildt. || Gott exrlöfe vns von ihnen, 
Amen. | 

Darunter: Die Epiftel ©. || Pauli zü den || Römern. || Holzschnitt. | Das 
Grit Capittel. | e 

Bl. COXVP: Die Epejtel /so/ zu den Römern, | [Pturus eyn Enecht Sellin 
Chifti | ..... 

Das Exemplar bricht mit Bl. CCCLXXXVIP: ... eym || ieglichen, wie 
jeine werd jein werden, Sch bin | (= Off. 22, 12f.) ab. Der Schrift- 
text endet wohl auf der Vorderseite des folgenden und letzten Bl. 
auf dem vielleicht auch eine Schlußschrift des Druckers steht. 


8°: aij bis fv (je 8 Bl), doch steht biij st. biiij 4 A bis Zv (je 8 Bl.), doch 
steht Niiij st. Miiij und O iiij st. Piiij + AU bis 330 Ge 8 Bl.) + Ya bis Bbv (je 
8 Bl.), doch f. Sign. Nav; Cc bis Ceiij (4 Bl., letztes fehlt im einzigen Exemplar). 

48 ungezählte Bl. + I bis CCCLXXXVI /CCCLXXVI fehlt im Exemplar], doch 
ist Bl. 38: XXVIII, 67: LVII; 72: LXII, 75: LXV und Bl. 105/f. sind CIIIIf. gezählt. 
In dieser um 1 hinter der richtigen zwrückbleibenden Bezifferung ist dann noch Bl. 117: 
XVII, 257: CXVII; 169: CLXI; 253: CCXLII; 262: CLXII; 268: CCXLXVIL; 326: 
CCCVI; 369: CLXIX; 383: CCCXXXIII gezählt und Bl. 366 ist ohne Zahl. — Im ganzen 
436 (435 im Exemplar) Bl.; 33 Zeilen. — Glossen in den Text eingerückt; kurze Erläute- 
rungen und Parallelstelln am äußeren Rande. 

Bei vielen Vorreden und den meisten Schriftanfängen Holzschnittinitialen 
(20x20), dwrchweg weiße Buchstaben auf schwarzem weiß gemusterten Grunde. Die 
Musterung besteht meist in Ranken und Blattwerk. Drei verschiedene P, zwei verschiedene 
D und I; das eine P und das eine D zeigen ein Menschengesicht. — Die Titeleinfassung 
(5. oben) zeigt Verwandtschaft mit der in Thomas Wolfs Oktavtestament 1523 (Nr. 16) 
befindlichen, sie ist aber kleiner (115& 83b) und einfacher als diese und ihr vielleicht nachgebildet. 

Stellen und Gegenstände der Bilder sind dieselben wie in Petris N. T. 8° (1523ff.) 
Nr.13 usw. Es findet sich: 

Bild 1: Matthaeus im Gemach, der Engel hält ihm das Buch vor und weist auf eine 
Stelle darin (77% 610). Ist von demselben Stock wie das Maitthaeusbild in Cratanders 
N.T. 1524 (Nr, 56). 
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Bild 2—6 (55/6h 43/4b), nämlich Markus im Gemach lesend (mit dem Löwen); Lukas 
vor einer Staffelei sitzend (ohne Stier); Johannes im Freien, das Buch auf den Knien, die 
Feder in der Hand dem zw ihm redenden Adler lauschend, leeres Spruchband; Ausgießung 
des heiligen Geistes mit Maria, bei Apostelgeschichte; Paulus im Freien stehend mit Buch 
und Schwert, bei Röm. B.2—4 finden sich auch in Schöfers N.T. 1528 (Nr. 139), B.4 
außerdem in Schöfers Bibel 1529 (Nr. 140). B.5.6 kann ich sonst nicht nachweisen. 

Bild 7 u. 8 (81]2h 62]3b) Vision des Petrus, bei 1. Petri und Johannes unter einem 
Baume sitzend, das Buch auf den Knien usw. wie auf Bild 4. Im den Wolken Christus 
von Engeln umgeben. Bild 7 findet sich auch in Knoblouchs N. T. Nr. 45. 46. 75; Bild 8 
ebendort, aber nur in Nr. 75. 

Zum Texte der Offenbarung 20 Bilder (100% 67b), mit Ausnahme von Bild 10 gegen- 
seitige Nachschmitte der Holbeinschen Bilderfolge, die sich zuerst in Wolf N. T. 1523 
(Nr. 16) findet; Bild 19 fehlt und B.2 steht hinter 3. Es sind dies dieselben 20 Bilder, die 
in Knoblouchs N. T. 1525 (Nr. 75) an die Stelle der in seinen früheren N. T. (Nr. 45. 46) 
verwendeten getreten sind. Die Abdrücke sind schärfer und an den Rändern vollständiger 
als ın Nr. 75. 


Bl. IIIb: fihe da ex ſcheyn der engel Bl. CXCIIIb: de3, der || mitt mix 

Bl. CCCLXXVIIb: (KT. Die Offenbarung ||) Holzschnitt (Bild 17) || (KT. ©. So: 
hanni3. ||) Das .XVI. Gapitel. 

Vorhanden in Münster U. 

Fehlt bei Panzer. 

Für die zeitliche und örtliche Einreihumg dieses Druckes haben wir in seiner Ein- 
richtung und in seiner Bilderausstattung mancherlei Wegweiser, schade nur, daß diese 
Wegweiser nach verschiedenen Richtungen zeigen. Der Titel stimmt am genauesten zw dem 
der Knoblouchschen N. T. 1524 (2). 1525. 1528 (Nr. 45. 46. 75. 129), von ihm weicht er 
nur durch grundtlich st. recht gr.; gnügſam Regifter st. Regifter; Außlendiger wörter st. Der 
außlendigen wörter ab. Von diesen Eigenheiten unsrer Nr. 253 finde ich nur gnügjam 
Regifter in anderen vorliegenden N. T. wieder, nämlich in Petris 2. Foliotestament 
1523 (Nr. 12) und dann in allen seinen Testamenten 1523—25 (Nr. 13. 14 usw.), 
während 1526/7 (Nr. 86. 112) wieder bloß Regifter steht. Außerdem findet sich gnůgſam R. 
in den N.T., die Farckal, Köpfl, Froschouer und Hager im Jahre 1524 gedruckt haben 
(Nr. 36. 52. 54. 55). 

Aus den Vorstücken ist zunächst der Fehler in der Überschrift Welche die rechten 
und elteften bücher de3 N. Teſt. jeind (für edleften) hervorzuheben, dem wir zwar nicht in 
Knoblouchs N. T., wohl aber in den Oktavausgaben Petris 1523—26, Nr, 13. 64.86 und 
wiederum in deren 1524er Satelliten Nr. 36. 52. 54.55 begegnen. 

Die beiden oberdeutschen Zugaben, das Petrische Glossar und das Perikopenregister, 
hat umsre Nr. 253 gleich den Petrischen und Knoblouchschen N.T. in dieser Reihenfolge, 
ummittelbar vor den Schrifttexten. Dem Glossar fehlt wie bei Knoblouch die Petrische 
Einleitung und seine Überschrift Außlendiger wörter auf hochteutjch außlegung erweist sich 
deutlich als eine dem entsprechenden Wortlaut im Titel amgeglichene Umbildung der 
Knoblouchschen Anzeigung außlendijcher wörter auff Hochteutih. — Das Perikopenregister 
hat dieselbe Einleitung wie bei Petri und Knoblouch, der Schluß stimmt zu Petri gegen 
Knoblouch. 

Der Buchschmuck hat ein noch weniger einheitliches Gepräge: 

Die Titeleinfassung bringt zu den erwähnten eine neue Beziehung hinzu, sie ist (8. 
oben) wohl eine Nachbildung der in Wolfs N.T. 8° 1523 (Nr. 16) und nur in diesem 
Drucke befindlichen. 


45* 
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Gegenstände und Stellen der Bilder 1-8 sind dieselben wie in Petris N. T. 8° 
1523f. (Nr.13f.), aber keines der Bilder selbst ist von dort entlehnt, nur B.7 und 8 sind 
Nachschnitte zweier Petrischen. Vielmehr (s. oben) hat unsere Nr.253 B.1 gemeinsam 
mit Oratanders N. T. 1524 (Nr.56), B.2—4 finden sich in Peter Schöfers N. T. 1528 
(Nr. 139), wo ebenso (wie in Nr. 253) der dazu gehörige Matthaeus fehlt, aber auch B. 5. 6 
(entgegen Nr.253) anders und kleiner sind. — B.5.6 habe ich in Drucken von Lathers 
N.T. sonst nicht gefunden. — B.7 findet sich in Knoblouchs Nr. 45.46.75; B.8 nur in 
NW.75 und ebenso nur in Nr.75 die 20 Bilder zwr Offenbarung, die Nachschnitte der in 
Wolfs N.T. (Nr. 16 usw.) vorhandenen Holbeinschen sind. Knoblouchs letztes N. T. 1528 
(Nr. 129) ist ganz anders ausgestatte. Daß die Abdrücke der Bilder zur Offenbarung in 
umsrer Nr. 253 schärfer und an den Rändern vollständiger sind als in Nr. 75, kanm die 
Vermutung nahelegen, daß jene früher abgezogen sind als diese, 

Von den festgestellten Beziehungen bedeuten offenbar die zu Wolf und Cratander 
wenig, die zu Petri und Knoblouch aber wären doch kaum anders zu erklären als 
durch Nebeneinanderbenützen der Knoblouchschen Folioausgabe Nr. 75 umd eines der 
Petrischen Oktavdrucke Nr. 13. 64. 86, wenn nicht eben der erwähnte bessere Zustand der 
Offenbarungsbilder in Nr. 253 Zweifel wachrufen könnte. Wenn ein Basler und ein 
Straßburger Vorbild benützt wird, so kann der Benützer in der einen Stadt so gut wie 
in der andern ‘gesucht werden, doch fällt wohl für Straßburg in die Wagschale, daß die 
meisten der Bilder (22) sich auch bei dem Straßburger Knoblouch finden, von den übrigen 
aber drei später bei Peter Schöfer in Worms auftauchen, das Straßburg näher liegt als 
Basel. Die Bilder ließen sich doch aus einem Druck in den andern nicht so einfach 
herübernehmen wie Text und Einrichtung. Es mußten die Holzstöcke erworben werden, 
das ist aber um so leichter möglich, je näher Besitzer und Erwerber örtlich einander sind, 
Nehmen wir an, daß Knoblouchs Nr. 75 dem Redaktor von Nr. 253 vorlag, so wäre Nr. 253 
nach diesem, also etwa 1525/6 anzusetzen. Wären aber die Beziehungen zwischen 253 
und 75 irgendwie anders zu deuten, so könnte Nr. 253 der 75 auch vorangegangen sein. 
Dann läge es nahe, in Nr. 253 das nicht aufgefundene N. T. Knoblouchs vom 5. März 
1524 zw sehen, über das Panzer nach einem titelblattlosen Exemplar berichtet hat (vgl. 
unsre Nr. 47). Indessen die Angaben, die Panzer macht, treffen auf Nr. 253 nicht zu. — 
Erwiese sich das angeblich von Wolf Köpfl 1525 in 8° gedruckte N. T. (vgl. Nachtr. zu 
S. 376) nicht so deutlich als bloßer Irrtum, so könnte man vielleicht glauben, daß es 
in unsrer Nr. 253 vorläge. Die in unserm N. T. verwendeten Schriften weisen aber, wie 
mich Alfred Götze freundlichst belehrt, mit aller Bestimmtheit auf Peter Schöfer in 
Mainz, sie finden sich in ihren eigenartigen Formen sämtlich auf Tafel 76 von Götzes 
Hochd. Druckern der Reformationszeit (1905). — Die obigen Erwägungen der zwischen 
unsrer Nr. 253 und andern Drucken des N.T. bestehenden Beziehungen sind niedergeschrieben, 
bevor mir A. Götze seine Ansicht mitteilte, sie können aber auch mit dieser sehr wohl 
bestehen. Peter Schöfer hat seinen ersten Versuch eines N.T. offenbar, den bescheidenen 
Anfängen seiner Wormser Druckertätigkeit entsprechend, wenig selbständig gestalten können, 
er besaß nur wenige Holzstöcke und behalf sich daher vorwiegend mit anderer Drucker 
Vorräten. Denn daß er bei allen den festgestellten Beziehungen der Empfangende war, 
könnte nwr bei den Bildern zur Offenbarung wegen der mehrfach berührten besseren Be- 
schaffenheit seiner Abdrücke zweifelhaft sein. Vielleicht ließ Knobloueh die Stöcke anfertigen 
und lich sie, bevor er sie selbst für sein N. T. v. 1525 (Nr. 75) verwenden konnte, an Peter 
Schöfer. Damit würden wir auf 1524]5 als Druckzeit des Schöferschen N. T. geführt. 
Für diese sprechen auch die andern festgestellten Beziehungen und keine widerspricht ihr. 


Nachträge und Berichtigungen. 


5.2045. Den Exemplaren von Nr.*1 ist zuzufügen: 
Halle, Hauptbibliothek der Frankeschen Stiftungen. 

Dagegen ist Breslau U. zu streichen. 

8.207. Im Verzeichnis der Exemplare von Nr.*2 ist Breslau U. zu streichen. 

3.209. In der Beschreibung von Nr. 1 ist Worred(e) st. Borred(e) zu setzen di: 
Nachträge zu S. 293). — 

S. 210 ist in der Literatur über Nr. 1 nachzutragen: 

Stockmeyer und Reber, Zur Basler Buchdruckergeschichte, S. 144 Nr.75. — 
Die Anführung Passavant 17—24 (von Vögelin übernommen) muß genauer lauten: 

Passavant, Le Peintre-Graveur III, S. 378/9 Nr. 17—24. 
S. 212. Zu Nr. 4 ist den Fundorten St. Gallen beizufügen und 
Weller 2149; Ch. Schmidt, Rep. bibl. Strasbourgeois 3, Nr. 32 nachzutragen. 

Zu $. 214—216. Muther, Bilderbibeln S.21 weiß nichts von diesen beiden angeblichen 
N.T. (*4x und *4y), er nennt daher unsre Nr.*2 die zweite und Nr, *7 die dritte Witten- 
berger Folioausgabe. Bücherillustration 8.237 bezeichnet er Nr.*2 als zweite, Nr.*4x als 
dritte und Nr.*7 als fünfte; er hat also Nr.*4y, obgleich er es nicht nennt, mitgerechnet. 

5. 217,1 v. u. ist die Größe der 11 Bilder in Nr.*4 mit 232b 161b nachzutragen. 

$.218. Im Verzeichnis der Exemplare von Nr.*4 sind Frankfurt a|M. St. und 
Königsberg U. nachzutragen. 

S.218. Zu den Exemplaren von Nr.*4 tritt noch Heidelberg. 

S. 219,15 v. u. ist statt “hier” genauer BI. XIIb zu setzen. 

Zu 8.219. Ein Exemplar von Nr.*5 auch Nürnberg, GM. 

S. 222. In der Beschreibung von Nr. 6! ist Bl. 1a: D# zu setzen st. pls; 

S. 227. In der Beschreibung von Nr. 8 ist Bl.iijb: jchwez||ven zu setzen st. ſchwe ren 
u. Bl. d 4a: kö⸗ men st. fo-||men. Zbenda ist Bl. CLXXXVIIb: p]s# zu setzen st. Ds; 

$. 228, 14 v. u. lies willfärig st. wilfarig Zbenda Z.9 v.u.: nit./so] st. nit [so] 

S. 229,1 v. u. ist zuzufügen: 43/4 Zeilen. 

S. 230. Den Exemplaren von Nr.9istnoch Heidelberg zuzufügen. Nr.9% oder 9b? 

S. 232, 3 lies Nr. 24 st. Nr. 23. 

8.233,15 ist ausgekratzt zu schreiben st. ausgekratzt 

S.233ff. in der Beschreibung von Nr. 11ist für (unbez.) stets deutlicher (unsigniert) 
zu setzen. Bl.4* ist deß st. deſz zu setzen; das hier gebrauchte ß ist zwar anders als 
sonst (2. B. in diß Bl. 28), aber doch auch Ligatur. 

S. 234,3 ist zu setzen: ... || Marcus. || Schnörkel. || Holzschnitt wie auf d. Titel. || 

3. 235,6 lies N bis Oiij st. N bis Düj. Ebenda Z. 10 ist hinter Joh. ein ; zu setzen. 

S. 236, 1 v. u. lies vgl. Nachtr. zu Nr.27 st. vgl. dort des näheren. 
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5.237. In der Beschreibung von Nr. 12 ist stets Worede st. Vorrede zw setzen, 
vgl. Nachtr. zu S. 293. Ebenda ist den Angaben über Einrichtung des Inhaltsverzeichnisses 
beizufügen, da/ rechts die Seitenzahlen des Druckes (arabische Ziffern) angegeben sind. 

3.238. In der Literatur über Nr. 12 ist nachzutragen: 

Stockmeyer und Reber, S. 145 Nr. 82; Dauner, Oberdeutsche Bibelglossare, S. 14 Nr.2, 
der irrig annimmt, daß diese 2. Folioausgabe Petris abgesehen vom Titelblatt gleich 
der ersten (Nr. 1) sei. 

5.238. In der Überschrift ist 12a] st. 12a] zu setzen. 

9.238. Zu 12a ist noch zu bemerken, daß diese Ausgabe bei Stockmeyer u. Reber fehlt. 

3.240,11 ist (31) zu streichen. 

5. 240. Stockmeyer und Reber Nr. 82 geben nur 1 N.T. Petris vom März 1523; 
ob Nr. 13! oder 13° ist nicht ersichtlich. 

5. 242,8 v.u. Am Ende der Zeile ist ) zu setzen. 

S. 244. 247. In den Beschreibungen von Nr. 15! und 15° ist Worrede f. Borrede 
zu setzen, vgl. Nachtr. zw S. 293. 

Zu $.245f. ist zu verweisen auf Rud. Kautzsch: Die Holzschnitte der Kölner Bibel 
von 1479. Straßburg 1896. Hier findet sich auch ein vollständiges Verzeichnis der gesamten 
Bilder der beiden Kölner Bibeldrucke und des Kobergerschen von 1483. Es wird der Nach- 
weis geführt, daß die Kölner Bilder von 1479 nicht original, sondern zum größten Teile 
denen einer Bibelhandschrift nachgeschnitten sind, die um 1460 in Köln entstanden sein mag, 

$.247. In der Überschrift von 15° ist vor 1523 einzufügen: Chriftmond 

Zu 8. 248/9. Das von Holbein herrührende Vorbild der Titeleinfassung von Nr. 16 
(135% 92b) führt Passavant, Le Peintre-Graveur III, 8.410 Nr. 111 auf, er faßt den 
Flügelknaben als Cupido auf, was in Holbeins Einfassung erkennbar sein mag, es in dieser 
Nachbildung aber nicht ist. Die oben befindlichen Halbfiguren sind Mann und Weib. 

Zu 8.249 ist nachzutragen, daß in Nr. 16 deutsche Schrift auch in der jeweils 
ersten Zeile der biblischen Bücher gebraucht ist. 

Zu 8.250: ein am Anfang und Ende umvollst. Exemplar von Nr. 16 in Lübeck St. 

S. 255, 10 v. u. lies: 

4°: aaij bis aav (8 Bl.); bb bis bb iij (4 Bl); cc ci @ Bl) + 

S. 256, 16/7 lies zw den der Wittenberger Ausgaben (Nr.*4.*5) im einzelnen untersucht. 

S. 258 unten. Diese Darstellung der Bekehrung des Paulus fand ich später auch 
in Titeleinfassungen von Drucken der Latherbibel z. B. Nr. 54. 

S. 262,11 lies nichtes st. nichtes 

8. 262,6 v. u. ist vriij. st. xxiij. zu setzen. 


S. 263 hätte hinter Nr. 23 folgen müssen: 
N + £eipzig, Yüdel Schmydt. 1523. 8° (ohne Luthers Kamen). 


Ich habe diesen Druck, weil er mir erst später bekannt wurde, mit N. + Seipjig, 
X. Schmydt. 1525—1525. 8°. vereinigt. 

Vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 70. 

S. 265, 16 ist hinter entweder einzufügen: (Berlin, München U., Stuttgart) 

5.268. Da die Bilderausstattung dieses Lottherschen N. T. 1524 (Nr.*8) von großem 
Einfluß gewesen ist auf die Illustration der weiteren wittenbergischen und außerwittenberg. 
N.T., so wird eine genauere Aufzählung der 13 (nicht 14) neuen Bilder und ihrer 
22 Stellen erwünscht sein. B.1—4 die Evangelisten vor ihren Evangelien, sämtlich in 
freier Landschaft. Matthaeus hat das Buch auf einem Pult liegen und taucht die 
Feder ins Tintenfaß. Sein Engel schwebt vor ihm in der Luft. Markus sitzt an einem 
Steintisch, die Feder in der Rechten, die Linke auf dem aufgeschlagenen Buche, den Kopf 
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wie lauschend erhoben. Vor dem Tisch ihm abgewandt der (geflügelte) Löwe. Lukas 
schreibt an einem kleinen Pult auf steinernem Unterbau, der Stier liegt neben ihm. 
Johannes mit dem Buche auf den Knien, in der Rechten die Feder, der Adler vor ihm. 
In den Wolken Maria mit dem Kinde. — B.5: Ausgießung des heiligen Geistes mit Maria 
in der Mitte der Jünger, hinter denen eine zahllose Gemeinde angedeutet ist. Bei Apg. — 
B.6: Paulus sitzend unter einem Torbogen übergibt der Botin Phoebe den Brief. Im 
Hintergrunde eine Burgmauer mit Turm. Am Boden zwei Schwerter. Bei Röm. — 
B.7: P. mit vier Boten im Freien. Sie halten die Briefe in Händen, er gibt ihnen 
Weisungen über den Weg. Am Boden ein Schwert. Bei 1. Kor. — B.8: P. das Schwert 
in der Hand mit zwei Boten im Freien. Der eine befragt sich mit dem Finger weisend 
über den Weg. Bei 2. Kor. Kol. — B. 9: P. das Schwert in der Hand mit einem bereits 
abgehenden Boten, dem er noch eine Weisung nachruft. Bei Gal. Eph. Phil. 1. Thess. 
1.2. Tim. Tit. — B.10: Petrus stehend im Freien, den Schlüssel in der Rechten, einem 
die Mütze lüftenden Boten den Brief einhändigend. Zwei andere Boten sind schon unter- 
wegs. Bei 1.2. Petri. — B.11: Johannes den Schlangenkelch in der Linken übergibt mit 
der Rechten den Brief dem Boten; dieser empfängt ihn mit gebeugtem Knie und abge- 
nommenem Hut. In den Wolken der auferstandene Christus. Bei 1.2.3. Joh. — B. 12: 
Jakobus auf den Pilgerstab gelehnt steht sinnend im Freien allein. Drei Boten sieht man 
in der bergigen Landschaft unterwegs. — B.13: Judas die Keule in der Rechten, stehend, 
gibt einem vor ihm auf der Erde sitzenden Jüngling Weisungen. Den Hintergrund erfüllt 
eine große Menschenmenge. 

5.269. Ein Künstlerzeichen ohne Jahreszahl tragen also in Nr.*8 die Bilder 1. 3 
und 8 der ersten Reihe und B. 1.2.3.8 zur Offenbarung. — Ex. von Nr.*8 auch Nürn- 
berg GM. 

5.274 ist in der Aufzählung der Exemplare bei 11. 11°. 11? zu setzen Gotha 
st. Gotha. — Exemplare von 11° auch in Heidelberg, Nürnberg GM. 

S. 276, 2]3 ist st. Nr. 8 u. Nr. 9 zu seizen: Nr.7 u. Nr. 8. 

S. 277,19 ist zw setzen: Am Ende, Bl.ICa:..... || xehe odder 

5.278. Am Schlusse von Nr.*13 war noch zu bemerken, daß ich in der Zuweisung 
dieses Druckes an Melchior Lotther der allgemeinen Annahme gefolgt bin. 

Zu 8.278. Als Nr. *14xx hätte hier die S. 339 f. unter 61% verzeichnete angebliche 
Wittenberger Psalterausgabe von 1524 eingereiht werden sollen. 


Zu $. 278: 
*14%] [Hiob + Wittenberg, Melchior Kotther. 1524. 2°.] 


Hagemann, Nachricht von den fürnehmsten Übersetzungen der heiligen 
Schrift (1750), 8.70: Das Büchlein Hiobs ift zuerjt edirt zu Wittenberg durch 
Melchior Lotthern. 1524. fol. Masch, Beyträge zur Geschichte merkwürdiger 
Bücher (1769f.), 8.337 wiederholt diese Angabe und Panzer, Entwurf 
9.251 erwähnt sie nebenbei unter Nr.3 (= unserer Nr. 83), er vermutet, 
daß ein Bruchstück von A° zu dieser Ansetzung verführte. Das ist schon 
wegen des Formats wahrscheinlich; hätte Lotther eine Sonderausgabe des 
Hiob erscheinen lassen, so wäre sie wegen des geringen Umfangs sicher, gleich 
dem Psalter, in Oktav gedruckt worden. Nicht klar ist, was Panzer mit 
der ‘Originalausgabe’ meint, “die Lotther in diesem Jahre zu Wittenberg 
gedruckt hat’. Er selbst hat keine solche Sonderausgabe des Hiob verzeichnet, 
und die als Nr. 3 verzeichnete Oktavausgabe des Hiob (unsere Nr. 83) ist 
weder von ihm moch von seinen Gewährsmännern als wittenbergisch an- 
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gesprochen worden. Hagemann und Masch hatten auch als Jahr ihrer 
angeblichen Lottherschen Folioausgabe des Hiob 1524 angegeben, während 
Panzer mit “in diesem Jahre’ nur 1525 meinen kann. Bindseil, Bd. III 
S.IV, hat nur nach Panzer darüber berichtet, und da er keine von beiden 
Ausgaben gefunden, das Vorhandensein beider in Frage gestellt. Bez. der 
Oktavausgabe mit Unrecht, wenn sie auch keine Wittenberger Ausgabe, 
sondern ein (Knoblouchscher) Nachdruck, eben unsere Nr. 83 ist. 

5.281,12 ist zuzufügen: 

Glossen u. kurze Erläuterungen in kl. Schrift in Text eingerückt, keine Parallelstellen. — 
Z.14 zu Titelholzschnitt: (162b 130b). — Z.15 lies ziemlich genaue st. genaue. 

3.281. Zu den Exemplaren von Nr. 26 ist Heidelberg nachzutragen. 

Zu 5.286. Das Exemplar von Nr.11, das Panzer 90,2 zu der Annahme eines 
zweiten Schönspergerschen N.T. von 1523 veranlaßte, ist wohl dasselbe, welches Reiffer- 
scheidt, Marcuseuangelion (1888) S. IX Anm.2 als in Stuttgart befindlich erwähnt. Doch 
hat dieses, was weder Panzer noch Reifferscheidt sagt, kein echtes Titelblatt. Wielmehr ist 
in die Titeleinfassung von Nr.11 ein Blatt eingeklebt, auf dem eine genaue handschriftliche 
Kopie des Titels von Nr.11 steht. Der Satz ist, wie erwähnt, dwrchaus derselbe wie in dem 
Schönspergerschen N. T. von 1524, Nr. 27. 

Zu $.286,5. Zw Panzer 93, 6 ist zuzufügen: und Zusätze S. 12. Dort erwähnt 
Panzer ein zweites Exemplar von Nr.27, das von dem 93, 6 beschriebenen in Ansehung 
der Unterschrift verschieden war. Da er 8.94 aber bereits ein Exemplar mit dreizeiliger 
und eins mit vierzeiliger Schlußschrift erwähnt hat, so ist aus diesem Vermerk nichts zu 
gewinnen. 

9. 287,4 v. u. ist hinzuzufügen: 

Im ganzen 476 Bl.; 30 Zeilen. Glossen usw. wie in Nr.13. 14. 

5. 289,9 ist zuzufügen: BI. DN 8 leer. 

5. 289, 14/3 v. u. lies: 

Diese Gegenstände sind ... dargestellt, die Darstellungen selbst haben aber mit 
jenen kaum etwas gemeinsam. 

Zu 8.293 Anm. (Vgl. $. 209. 237. 244. 247): Die Folioausgaben des N.T. Petris (nicht 
die Oktavdrucke) haben in Überschriften und Kolumnentiteln stets Worred st. Boxed In 
den Beschreibungen der hergehörigen Nrn. 1.12. 12«. 15'. ® ist dies übersehen und Borxed 
gedruckt worden. Von Nr. 32 an ist Worred gesetzt worden. Daß die Type wirklich W 
meint, zeigt ihr Vorkommen in Welche und AWs. Dieses Worred begegnet zuweilen auch 
in Drucken anderer Werkstätten z. B. der Joh. Schotts in Straßburg (Nr. 243. 248), aber 
immer in Auszeichnungsschriften wie bei Petri. Die Beschränkung auf die Foliodrucke 
erweist Worred als typographisch; dem betreffenden Alphabet fehlte eine besondere B- Type. 
Sonst könnte man am eine Umdeutung zu worred — Wahrrede denken. 

5. 296,4 v.u. ist Stuttgart zu setzen. 

S. 304 ist am Schlusse von Nr. 37 nachzutragen: 

Fehlt bei Muther, Bilderbibeln und Bücherillustration. 

S. 305, 7/8 muß lauten: 

nach dem Original mitzuteilen in Stand gesetzt bin; nur die Eingangsformel und die 
Adresse habe ich weggelassen. 

5.307. Am Schlusse von Nr.39 ist noch zu bemerken, daß Goeze a.a. O. sagt, sein 
Exemplar habe den segnenden Christus hinter der Offenbarung. Da er im Münchener 
und Hamburger Exemplar hinter der Apostelgeschichte steht, so kann, wenn Goeze sich 
nicht bloß geirrt hat, sein Exemplar nicht das heutige Hamburger gewesen sein, und wir 
hätten eine weitere Verschiedenheit der Exemplare von Nr.39 anzunehmen. 
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5.309. O. Hase: Die Koberger ? 1885, 8. 153 meint, daß der Kobergersche Verlag 
wohl den ersten Nürnberger Drucken des N. Test. (Nr. 41) und des Psalters (Nr. 74) durch 
Fr. Peypus nahegestunden habe, „da die hier verwendeten Springinkleeschen Holzschnitte 
den Kobergern gehörten, welche dieselben noch 1520 und 1521 in Lyoner Bibelausgaben 
verwandt hatten, die Schrift aber die alte Kobergersche der Bibel von 1483 war“. Ob 
diese Bemerkung nur für die Bilder gilt, die sein Monogramm tragen und ob Muther mit 
seiner anderweiten Herleitung dieser Bilder recht oder unrecht hat, lasse ich dahingestellt sein. 

3.314, 16 v. u. lies: Den Titelholzschnitt st. Der T. 

$.316. Die zu den einzelnen neutestamentlichen Büchern gehörigen Blätter von 
Nr. 45 tragen auf der Rückseite je einen großen Frakturbuchstaben: X = Matth.; B = 
Markus usw. bis B —= 2. Petri. Dann & = 1.2.3. Joh.; Ya bis Dd —= Ebr. Jak. Jud. 
Offenb. — Die Glossen sind nicht durchweg, sondern nur zum größten Teile in den Text 
eingerückt; zum kleineren stehen sie am äußeren Rande. 

S. 317,6 lies 62b st. 63b, 

S. 317. Am Schlusse von Nr.45 ist die Bemerkung zuzufügen, daß Keristeller, 
Straßb. Bücherillustration unter Nr. *427 unsre Nr. 45 und 46 zusammenfaßt, als ob 
sie in Beziehung auf die Bilderausstattung miteinander übereinstimmten, was sie in Wirk- 
lichkeit durchaus nicht tun. Seine Angaben treffen im ganzen auf Nr. 45 zu, er hat 
also wohl nur diese selbst gesehen. Irrig bezeichnet er die 20 Bilder zur Offenbarung als 
Kopien der in Petris N.T. 1522 befindlichen, während es die Holbeinschen Originale aus 
Wolfs N. T. 1523 sind. 

8.318. Die in dem vorhergehenden Knoblouchschen N. T. Nr. 45 auf den Rückseiten 
der Blätter stehenden Buchstaben finden sich in Nr. 46 nicht (vgl. Nachtr. zu S. 316). 

9.319. Am Schlusse von Nr. 46 ist zuzufügen: Fehlt bei Kristeller (vgl. Nr. 45). 

9.321. Am Schlusse von Nr. 48 ist zuzufügen: 

Kristeller, Straßburger Bücherillustration Nr. *428 (10 Bilder angegeben st. 11). 

8. 323,6. Ein Monogramm findet sich zwar nicht, aber eine Jahreszahl. Auf dem 
Bilde, das Moses Bestattung darstellt (Bl. CLI»), trägt ein Grabstein die Inschrift: ABRA|| 
HAM || ISAAC || 1528 d. i. 1524. 

S. 323, 14 ist Komma hinter darnach zu setzen. 

8.323. Am Schlusse von Nr. 49: Fehlt bei Kristeller. 


S. 323]4. Die drei Blättchen auf dem Titel von Nr. 50 sind 4% und die drei 
Blätichen unter der Schlußschrift: 


5.324. Am Schlusse von Nr. 50: Fehlt bei Kristeller. 
S. 324, 19 v. u. sind die Worte: der Vorrede Luthers und zu streichen. 
3.325. Am Schlusse von Nr. 51: 
Kristeller, Nr.*429, der Dresden und London als Fundorte gibt. 
8.325,12 v.u. lies 122 Bl. st. 120 Bl. und Z.11 v.u. lies z.B. Bl. Ia; CXIa 
st. z.B. Bl. CXIla. 
S. 327. In der Literatur über Nr.52 wäre noch Weller 3655 hinzuzufügen. Vgl. 
Nachtr. zu S. 376. 
5. 336, 4 ist zuzufügen: 
Glossen in kleinerer Schrift in Text eingerückt; Parallelstellen in lateinischer Schrift 
am äußeren Rande. 
Zu 8.339. Die unter 61% verzeichnete angebliche Wittenberger Ausgabe des Psalters 
hätte ihren Platz passender auf 5. 278 hinter Nr.*14x erhalten als Nr. *14«x. 
8.347,3 lies: Panzer 166,4 st. Panzer 166, 1. 
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5.349. Der Überschrift von Nr. 63 ist beizufügen: (ohne Kuthers Namen). 
In der Beschreibung ist Bl. I® zu setzen: Gapitel. || Holzschnitt. |] B]3% 
Bl. CIIIIa: Gapitel, || Holzschnitt. || [Ptufusien /s07 


S. 350, 14 v. u. lies für st. für 
Zu $. 350: 
63°] N + [Bafel, Adam Petri. 1525(?)] 2° (mit Cuthers Namen). 


DAS NEBE || Teftament, | D. Martin Luther. || Dabei ein volfomen Regijter 
oder | Anweifung, wo man die Epiftolen || vnd Guangelia des ganten jars Jüchen 
jolle. | Das ende aller Schzifft ift, || Glauben das Jeſus feie Chaift der || Son 
Gottes, und durch den Glau=|ben das Leben haben imn || jeinem namen. Johan. 
am x. | 5 | Ohne Einfassung. 


Rückseite: Es were wol recht vnd billich, das dis büch ||... endet Bl. aiij® 
so wie Petris N. T. Febr. 1525 (Nr. 63). 


Auch weiterhin stimmt alles mit Nr. 63 überein, ausgenommen: 
Am Ende, Bl. CLXXXV®: ... Seju || CHeift jey mit euch allen, Amen. || 
End des Newen Teftament2. |] $ I 


Es mangelt also am Schlusse wie im Titel die Nennung Petris als 
Drucker, und in dem einzigen bekannten Exemplar fehlt auch das folgende 
Bl., das in Nr.63 sein Druckerzeichen trägt. 

' Auch im einzelnen stimmt Nr. 63° mit 63 überein, so 2.B. in der 
falschen Blattzahl CLXXIX st. CLXXXI, auch das dreiteilige Bild zur Offen- 
barung findet sich am seiner Stelle; über die vier weiteren Bilder zur Offen- 
barung kann ich nichts sagen, da der sie enthaltende Bg. HH in dem vor- 
liegenden Exemplar fehlt. 

Daß Titelblatt und seine Rückseite von anderem Satze sind als in 
Nr. 63, zeigt obige Angabe. Ob auch das am Titelblatt hängende Bl. a, kann 
ich nicht entscheiden, da ein Exemplar von Nr.63 mir nicht mehr zur 
Hand ist. Aus demselben Grunde habe ich auch eine handschriftliche An- 
gabe in dem Exemplar von 63°, daß außer dem Titelblatt noch einige weitere 
Bl. von anderem Satze seien, nicht nachprüfen können, aber der Augen- 
schein lehrt, daß die Titelrückseite und BI. JS SS U IS 59 aus einer anderen, 
kleineren Schrift und in um 19 mm kürzeren Kolummen gesetzt sind als 
der übrige Text. Auf den neugedruckten Seiten stehen auch große Druck- 
buchstaben statt der sonstigen Holzschnittinitialen. Daß für den Neusatz 
dieser Seiten ein Exemplar von Nr. 63 als Vorlage diente, erweist die herüber- 
genommene falsche Blattzahl CLXXIX st. CLXXXI, und daß er auch für den 
Druck Nr. 63, d. h. zur Einfügung in Exemplare desselben erfolgte, erweist 
wohl vorliegendes Exemplar. Es sollte eine Ausgabe ohne Petris Namen 
hergestellt werden, so mußte das Titelblatt (und vielleicht sein Anhänger 
Bl. a6) und es mußten Bl. 335 und 6 mit ihren Anhängern IJ SS U neu- 
gesetzt werden, um Petris Schlußschrift und Druckerzeichen zw beseitigen. 
Ob das alles nur geschah, um Luthers Namen auf dem Titel nennen zu 
können und ob dessen völlige Umformung, die mit Petris sonstigen Titeln 
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nichts gemein hat, etwa demselben Versteckspiel dienen sollte, lasse ich 
dahingestellt. 

Vorhanden in Basel U. (moderner Einband mit dem Exlibris M. J. A. Steiners; 
B9.99 fehlt). 

Fehlt bei Panzer. Vielleicht hat aber der bei Panzer und sonst begegnende Irrtum 
(vgl. S.350), daß Nr.63 ohne Nennung des Druckers erschienen sei, seinen letzten Grund 
in einem Exemplar von 632. — S. Vögelin, Rep. für Kunstwissenschaft 2, 165, hat Titel 
und Schluß dieses Druckes, der nirgends beschrieben zu sein schiene, nach dem Basler 
Exemplar mitgeteilt und über seine Bilder eine Angabe gemacht. Die Identität unsrer 
Nr.63% mit 63, die er unmittelbar vorher nur nach Panzer erwähnt, hat Vögelin (nach 
einem handschriftlichen Eintrag im Basler Exemplar) offenbar erst später erkannt, als 
ein Exemplar von Nr.63 in seinen Besitz gekommen war. 

5.351. Überschrift ist 632] zu setzen st. 63a] 

S. 356 ist einzufügen: 

67%] [Psalter + Erfurt 1525. 8°. 


Panzer 8. 220 führt diese Ausgabe ohne besondere Nr. mit Berufung 
auf Palm, Historie S. 314 an. Dieser nennt sie mit Verweisung auf J. M. 
Krafft, Das andere hundertjährige Jubeljahr der ev. Kirchen ... mit Vor- 
legung der Historie von Lutheri Psalterdolmetschung usw. (1717), S. 80. 
Krafft verweist auf Le Long, Bibliotheca sacra II 232.464, mit dem Zusatz: 
ex bibliotheca Scaphuziana adducit. In der mir vorliegenden Ausgabe von 
Le Longs Bibl. sacra, Lipsiae 1709 ist auf den angegebenen Seiten nichts 
von einem Erfurter Psalterdruck 1525 zu finden, wohl aber werden S. 231: 
Libri poetici 8 Erfurti 1525 und im Elenchus $. 465: Libri poetici Germ. 
Luth. 8. Erfurti G 5 unter 1525 angeführt. G 5 meint (vgl. S. 449) die 
Wolfenbüttler Bibliothek, während nach S. 453 die Bibliotheca Scaphuziana 
mit S 13 angeführt wird. Es wird also unsere Nr. 68 zu der irrigen An= 
setzung eines Erfurter Psalterdruckes 1525 Anlaß gegeben haben. 

5.359. Nr. 69x ist auch Panzer, Annalen LI Nr. 2597 angeführt mit Verweisung 
auf Panzer, Entwurf und Hirsch, Millenarius. 

S. 368,3 v. u. ist zuzufügen: —+- aij bis diij Ge 4 Bl.) 

S. 368/9. Zu Nr. 71! ist die Bemerkung nachzutragen, daß der Schluß der Beschrei- 
bung (endet Bl. d As r. Sp. usw.) aus dem allein vollständigen Maihinger Exemplar von 
Nr. 71? entnommen ist; Nr. 71? unterscheidet sich von 71: nur durch das Titelblatt. 

8.369. Der Grund für die Verwendung desselben Holzstockes für alle Bilder 
war gewiß mehr die Vereinfachung der Arbeit als ein Mißverständnis des Künstlers. 

S. 372, 12 ist die Nr. des Ps. Peypus 1525 8° einzufügen: Nr. 74 

S.372 ist in der Beschreibung der Titeleinfassung von Nr. 74! zu lesen: gelegte 
Blumen st. Streublumen. 

S. 373,15 lies Ausgabe st. Titelausgabe. 

5.376. Zur Erklärung des Hiobbildes in Nr. 76 ist auf Hiob 2 zu verweisen. 

S. 376 ist zuzufügen: 

76%] [N + Straßburg, Wolf Köpfl. 1525. 8°.J 
J. M. Krafft, Zweifaches zweihundertjähriges Jubelgedächtnis (1723), 


berichtet 8. 8718 über das N.T. Köpfls von 1524 (Nr. 52); Giese, Nach- 
richten von der Bibelübersetzung Luthers (1771), 8. 246 nahm darauf Bezug 
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mit den Worten: „Ehe ich die Geſchichte des 1525 Jahres anfange, jo will 
ich nicht nur e. Strasburgifchen Nachdruds in 8, bey Wolf Köpfeln, von welchem 
Herr Kraft in der Hiftorie des N. T. [diese ist in die oben genannte Schrift 
eingefügt] p. 87 Nachricht gegeben, gedenken; jondern eine Bajelifche Ausgabe 
von 1524 in 8, die ich ſelbſt beſitze, bejchreiben.“ Daraufhin setzte Masch, 
Beyträge zur Geschichte merkwürdiger Bücher (5. St. 1772), 8. 334 an: 
Das N. T. Strasburg bey Wolf Kopheln. 1525. 8. (Giefe p. 246), und Weller 
3655 übernahm unbesehen von Masch diese falsche Jahreszahl. 


S. 380,13 ist die Größe der F’roschouerschen Initialen mit (47x 47) nachzutragen. 
3.383, Mitte ist (4747) st. (LI 49) zu setzen. 
S. 384 ist im dem Verzeichnis der Exemplare von Nr. 80—82 A!3 zu setzen: 
Zürich St. und Kantonsb. Und in der Literatur ist Weller 3653 nachzutragen. 
S8.386,5 v.u. lies: Der Schild st. Den Schild 
S. 391 ist die Überschrift so zu berichtigen: 
*20x.y] [A?A® - Wittenberg 1526. 2°] 
S. 396, 6 ist das Wort Einfassung zu streichen. 
S. 396, 15 ist nachzutragen: 
(5 bis xxviij ohne Abrückung; rechts die Blattzahlen des Druckes.) 
3. 396, 17 v. u. ist hinter 16° nachzutragen: (Schriftfeld 70h 47») 
5.402. In der Überschrift von 93% sind die [ ] zustilgen und 8° beizufügen. 
5.402. Nr. 94, Zeile 6/7 der Beschreibung ist folgendermaßen zu vervollständigen : 
Rückseite: Borxede. |] jE]& tere wol recht vnd billich || ... endet Bl.ava: ... || auff 
dife weyß zu leſen wiſſeſt. |] 
Bl. avb: (KT. Bozxede. |) J Welche die rechten und edelften bücher || des newen Tefta- 
ment? find. ||... endet Bl.a6a: ... || Doch dauon weyter in andern vozreden. || 
S. 405,7 muß lauten: 
vermutlich auch der Apg. (das betr. Bl. f.) steht neben großen Druckbuchstaben eines der 
zahlreichen 
9.405,10: N. T. der Kunig. Hergotin 1531 hat Muther nach Panzer, Nürnberger 
Ausgaben der Bibel Nr. 18 angesetzt; es ist aber das jahrlose N. T. der Hergotin gemeint, 
das Panzer, Entwurf 122, 7 beschreibt und wohl ziemlich richtig ins Jahr 1533j4 setzt, 
unsere Nr. 240. 
S. 405, 26/25 v. u. soll lauten: 
Dem Bilde 5 sehr ähnlich sind Bild 9 u. 10 Jakobus und Judas schreibend, jener (wie 
Paulus mit dem Schwert) mit dem Pilgerstab, dieser mit der Keule im Arın. 
$.408. Zu den zwei, Unsere Ausg. 19, 339 genannten Exemplaren von Nr. 100 
kommt noch eines in Bamberg. 
S. 418, 10/11 muß es, um nicht mifßverständlich zu sein, heißen : 
sondern nur S. 206, am Schlusse v. Nr.3, mit Berufung auf Lorck nebenher erwähnt. 
S. 419, 19 v. u. ist zuzufügen: Bl. CLXXXIIP Ieer. 
5.419,14 v. u. lies 200 Bl. st. 190 Bi. 
S. 420,7 ist Komma hinter Philemon zu setzen. 
S. 420,9 lies Strichlagen st. -lage. 
5.422. Bei den Fundorten von Nr. 110 ist Bamberg mnachzutragen. 
Zu 8.430. Über Jakob Beringer u. s. Neues Testament vgl. Bossert in der Ztschr. 
f. Gesch. des Oberrheins Bd. 17, 420f. S. 422 hat B. die widersprechenden Meinungen 
zusammengestellt, die über das N. T. auf die Bahn gebracht worden sind. Von den 
drei Auflagen scheint auch er keine Kenntnis zu haben. 
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Zu 8.434 ist nachzutragen, daß das in Nr. 115—118 angewendete Druckerzeichen 
Froschouers eine verkleinerte umd vereinfachte Umbildung seines großen (vgl. Nr. 79) ist. 

Ferner, daß die Kgl. Bibliothek zu Berlin unter Bv 1045 von diesem Sedezdruck 
Froschouers, Nr. 115—118: A! (o. Titelbl.), A® Proph. und Apokr. besitzt. 

Und schließlich, daß die Titeleinfassung auf Tafel I des angeführten Neujahrs- 
blattes für 1879 wiedergegeben ist. 

S. 442,18 v.u. lies 200 Bl. st. 190 Bl. 

8. 444,5 ist Vorrede zum N. T. zu streichen und Z. 6 die runde Klammer hinter 33. 

5. 448,12 v.u. lies Bibelgeschichte st. Beyträge. 

5. 453, 15 lies mit st. von. 

8.454. Das hier erwähnte Büttnersche Exemplar des N. T. Worms, Schöfer 1529 
(Nr. 139) ist jetzt in Wolfenbüttel und hat mir vorgelegen. Jo. Chr. Büttner bezeugt auf 
dem Vorsatzblatt die Vergleichung des vorliegenden Exemplars mit einem Wittenberger N. T. 
de eodem ao 1529. Auf dem Titelblatt steht sein Name, dabei A. 1703. Darunter: Michel 
Aßman (wohl ein älterer Besitzer). Ganz unten erkl. Jo. Ern. Büttner, er habe Rarum 
hoc N. T. exemplar a fratre ex Pannonia allatum dem Dr. D. Diemann geschenkt. 
Daß Büttner das Exemplar des Witt. N.T. in Ungarn gesehen und dort verglichen habe, 
ist also nur eine nicht eben wahrscheinliche Vermutung Panzers. Für die Berechtigung 
zur Ansetzung eines Witt. N.T. 1529 läßt sich aus den eingetragenen Lesarten kaum 
mehr gewinnen als Panzer zu gewinnen versucht hat. Dieses N.T. bleibt nach wie vor 
mel fraglich als wahrscheinlich. 

9.455. Im Verzeichnisse der Exemplare von Nr.*32 (so zu setzen st. 32) ist 
Göttingen nachzutragen. 

8.457. Zu dem ersten Bilde in Nr. 132, Jesu Stammbaum, ist auf Otte, Handbuch der 
chr. Kunstarchäologie ?I, 516]7 zu verweisen, wo aber nur seines Vorkommens in Glas- 
malereien und in der Plastik (der Schnitzaltar von Veit Stoß in Krakau) gedacht wird, 

3. 457 im Verzeichnis der Exemplare von Nr. 132 ist Bamberg nachzutragen. 

5.471. Das Baersche Ex. von Nr. 138 (A) ist August 1909 durch Kauf in den 
Besitz der Kgl. Bibl. zu Berlin übergegangen. 

S. 474. Die Überschrift von Nr. 140 ist so zu ergänzen: 

140] B (Propheten in der Züricher Übersetzung der Praedikanten; Apokryphen in der Leo 
Juds; Epistel an die Laodicäer „exft verteufcht” (Hauptregister) ; „welche in den ſeer alten Biblen 
gefunden, hie nachgedruct worden ift“ (Überschr.). Sie steht hinter Philemon.) » Worms usw. 

5.481,21 v.u. Die Größe der Textbilder ist 124h 80b, nicht 126/84 83b, — 
Ebenda Z.5 v. u. die der Bilder zur Offenbarung ist 120h 83b, nicht 121h 78%, 

8.482. Die Titeleinfassung von *33 ? ist Nachbildung der in dem N. T. Magdeburg, 
Barth 1528 (Nr. 126) befindlichen. Doch ist in dem einzigen vorliegenden Exemplar der Titel 
aufgezogen; seine ursprüngliche Zugehörigkeit zu dieser Ausgabe, die ja sonst in allem gleich 
Nr. 33! ist, ist also, wenn auch nicht zweifelhaft, so doch nicht über jeden Zweifel erhaben. 
Von seinem Vorbild sowie von dessen anderem Nachschnitt in Gutknechts N. T. (Nr. 113. 127) 
ist der Titel von Nr. 33” durch Luthers Wappen und das Lamm mit der Kreuzfahne 
deutlich geschieden. — Es ist Gotha zu setzen. 

Zu 8.485. 

*35%] Daniel + [|Wittenberg, Michel Zotther] 1550. 4° (P) 

J. G. Hagemann, Nachr. v. d. fürnehmsten Übers. der h. Schrift 
(1750), 8. 73: 

Bon denen Propheten Hat der jelige Mann [Luther] druden laffen: ....... 

Den Propheten Daniel und das 38.t u. 39te Cap. EzechieliS anno 1530. 

bey Mich. Lotthern, doch ohne defjen Namen: auch bey Hans Lufften in 4. 
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Vorher hat H. als von Mich. Lotther u. Hans Lufft gedruckt Jesaias 
u. Sacharja 1528 u. 29, als vom Mich. Lotther gedruckt Jeremias 1530 und 
Hesekiel 1530 angeführt. In Wirklichkeit hat Lufft den Jesaias u. Lotther 
den Sacharja 1528 gedruckt, einen Druck 1529 gibt es weder von dem 
einen noch von dem andern. Einen Sonderdruck des Jeremias gibt es über- 
haupt nicht und ebensowenig einen vom gamzen Hesekiel. H. dachte wohl 
an „Ein Epijtel a. d. Propheten Jeremia” 1527 und an den Druck v. Hesekiel 
Kap. 88/9 (Nr. *36), den er gleich darauf noch besonders nennt. Daraus 
erhellt wohl zur Genüge die Ungenauigkeit der Angaben Hagemanns, und 
Panzer hat gewiß recht mit seiner 8. 230 nebenher gegebenen Bemerkung: 
„Die von Hagemann S. 73 amgegebene Ausgabe bey Mich. Lotthern wird 
schwerlich existieren.“ Es ist auch zu beachten, daß Mich. Lotther 1529 
von Wittenberg nach Magdeburg gegangen war, er also 1530 nicht mehr in 
Wittenberg gedruckt hat. 


S.490. In der Überschrift von Nr. 146 ist hinter Leo Juds; einzufügen: 

Epistel an die Laodicäer „erſt verteütſcht“ (Hauptregister) „welche in den jeer alten 
Biblen gefunden, hie nach gedruckt worden ift“ (Überschr.). Sie steht hinter Philemon. 

S. 492,4 und 10 ist 161 in 162 zu ändern. 

Zu 8.496,2/3. Mit den Worten Findeſt auch dis Biblifchen Bücher verweist Köpfl 
auf Concordang || und zeyger der jpzüch || vnd Hiftorien, aller Biblifchen || bücher .... || durch 
M. Lienhart Brunner ||... || Trudt ... Bey Wolf Köpphl || zü Straßburg, Anno || M.D. XXX. |] 
Das Nähere gehört in die Geschichte der Bibelübersetzung. 

S. 499, 13 lies Bibeldrucke Köpfls st. Bibeldrucke. 

Zu 8.500]1. Panzer, Zusätze S. 20/1 (zu S. 270 nr. 4) beschreibt ein Exemplar von 
Nr. 1472, das nachträglich in seinen Besitz gelangt sei. 

5.508. In der Beschreibung von Nr. 153 ist Bl. aa zu setzen: (KT. Vorrede. 
st. Borxede. |] 

Ebenda ist der Schluß folgendermaßen zu ergänzen: 

... namhafftig- ſten Felten. ||... endet Bl. bbvb: ... ge- ſand Hat. || Ende des Regifterz. || 
Darunter: Etliche wörter erflerung oder auß- legung. ||... endet BI. bb 88 r. Sp.: ...|| 
Zerſchellen, zexkloben, || zeripalten. | Darunter: Gedrüdt usw. 

5. 508,2 v.u. Die Vermutung betr. Bild 5. 6, die im Stuttgarter Exemplar fehlen, 
bestätigt Gutknechts N. T. 1538 (Nr. 199). 

5.510. Zwr Beschreibung des Druckerzeichens in Nr. 154 ist nachzutragen, daß 
links wie rechts davon H steht; 9 9 wohl = Hans Hergot. 

S.510. Die 16 größeren Textbilder und die 158 kleineren Bildchen der Nr. 154 sind 
unabhängig von einander entstanden und bilden je eine Reihe für sich. Es ergibt sich dies 
daraus, daß dreimal die größeren dasselbe darstellen wie die daneben stehenden kleinen. 
Die letzteren waren vermutlich noch von früher vorhanden (vgl. Nr. 96), die größeren 
wurden erst jetzt nach dem Wittenberger Vorbild angefertigt. 

8.514. Ein Exemplar von Nr. 157 auch in Weimar. 

Zu S. 514: 


156] N + Augsburg, Beinrich Stayner. 1532. 8° (ohne Luthers Kamen). 

Das Newe || Tejtament || Deutjch. || || Getrudt zü Augfpurg durch || Heyn— 
rich Steyner. | M.D.XXXU, || In einer Einfassung, gebildet durch gelegte 
Blumen. Zwischen diesen unten Eule von zwei anderen Vögeln angefeindet, 
rechts ein Storch. Oben eine Raupe, links ein Schmetterling. 
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Rückseite: Die Bücher des Newen || Teftaments. | Endet unten. (i bis 
rriij; die letzten vier abgerückt und unbeziffert.) 

BI. Aij*: Regifter der Epijteln vnd Euange- lien, die man Lifet an Sontagen | 
und namhafftigjten fejten | Endet BI. A 6P:... End, || der mich gejandt Hat. | 

BI.A 7°: Anzaygung Aufzlendifcher || wörter auff hoch Teütjch. | Zndet 
BI. AS? r. Sp.: ... || Zurjchellen, zerflobenn, || zerjpalten. | 

bil. 1°: Euangelion Sanct || Matthes. | Holzschnitt. | Das. Erſt. Capitel. | 

p iſt das Büch von der || gepurt .... 

Bl. CLXXII®: ... | fregdigfeit vnuer⸗ botten. Ende Der Apoftel || Gejchicht. | 

Bl. CLXXIIP: Holzschnitt. 

Bl. CLXXII®: Die Epiftel Sanct Pauli || An die Römer. || Das Erſt. Capitel, | 
PPlulus einn knecht Shefu | ..... 

Am Ende, Bl. CCCXII®: ... Die genade vnnſers Herzen Sheju || Chrift 
jey mit euch || allen Amen, | 

8°: Aij bis Zu (je 8 Bl.) + a bis vv (je 8 Bl.; Lage p und q fehlen im Maihinger 
Exemplar). 

8 ungezählte Bl. + Ibis CCCXII, doch ist Bl. 123 (Bildseite) ungezählt und ist 
BI. 221. 222: CCXXIL, CCXXI. gezählt (Bl. 289—304 fehlen). — Im ganzen 320 Bl. (Mai- 
hinger Exemplar 314); 35 Zeilen. — Ohme Glossen; kurze Erläuterungen und Parallelstellen 
am äußeren Rande. 

Holzschnittinitialen wie in Stayners N.T. 1531 (Nr. 149). Titeleinfassung ähnlich 
der in Nr. 149; die Einfassung des Bildes bei der Apostelgeschichte ist dieselbe wie in 
Nr, 149, dieses Bild stellt hier aber nicht die Ausgießung des heiligen Geistes, sondern die 
Auferstehung Christi dar. Dies ist die einzige Abweichung unsrer Nr. 156 von Nr. 149, 
im übrigen enthält Nr. 156 genau dieselben Bilder wie Nr. 146, doch fehlen im Maihinger 
Exemplar Bild 6—17 zwr Offenbarung mit den Lagen p q, auf denen sie stehen. 


Bl. 11Ib: alfo gebürt (e3 vns) || es vns, alle 

Bil. CLVIb: exdbodenn (wonen,) || wonen, und 

Bl. CCCVIb: Babylon, (Bund) || vnd nicht mer 

Vorhanden in Maihingen, Fürstliche Bibliothek (Lage p und q fehlen). 
Fehlt bei Panzer, auch sonst nirgends erwähnt. 


S. 515,3 ist die Größe der Einfassung mit 125h 83b nachzutragen. Statt „halb 

dürrer halb belaubter Wipfel“ wäre genauer: 
links (vom Beschauer) dürrer, rechts belaubter Wipfel 

5.518. Der Verweisung (vgl. bei Nr. 146) in der Überschrift von Nr. 162 ist zu- 
zufügen: und in den Nachträgen zu 8.490. Von den Propheten sind auch in Nr. 162 
nur dieselben in Luthers Übersetzung gegeben wie in Nr. 146; der Laodieäerbrief hinter 
den paulinischen Briefen mit denselben Bem. in Hauptregister u. Überschr. wie in Nr. 146. 

8. 518 ist im Verzeichnis der Exemplare Berlin zu setzen. 

8.519. Die Angabe des Titels der Apocrypha ist mangelhaft; er ist daher S. 585 
noch einmal vollständiger wiederholt worden. Vgl. dort die Anm. — In der Beschreibung 
der Apokryphen ist Bl. ii®, linke Sp.: Das deite [so] Buch zu seizen. 

5.528. In der Beschreibung der Nr. *42 ist BI. Avb: I. |] [alete zu setzen. 

S.531/2. Ein Exemplar von Nr.*45 oder *46 ist auch in Zwickau Ratsschulbibl. 

5.533. Zu Nr. 164. Panzer, Zusätze zu $.98, bezog sich nur auf Strauß, Oper. 
rarior. 8.59 Nr. 48; daß auch Lorck, Bibelgesch. II, 318 ff. über diesen Druck berichtet, 
ist ihm entgangen, 
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Zu 8.536. Die Ansetzung 
168] 1. Maccabäer + Magdeburg, Hans Walther. 1533. 8°, für die ich auf die 
Nachträge verwies, hat sich als irrtümlich erwiesen und ist zu streichen. 
S. 542 ist nachzutragen: Ulrichers N. T. 1533 (Nr. 174), und zwar nur diese ersie 
Ausgabe erwähnt Ihme, Buchdruckerkunst im Elsaß, S. 33. 
9.544 ist die Angabe über das Stuttgarter Exemplar von Nr. *47 genauer zu fassen: 
BI. Ab verheftet; BI. AT7.8f. 
S. 545 ist im Verzeichnis der Exemplare von Nr.*48 Jena machzutragen. 
9. 549, 14 ist zuzufügen: 
Im zweispaltigen Satz alle Marginalien zur inneren Spalte am inneren, zur äußeren 
am äußeren Bande. 


8.549. Zu der Titeleinfassung der Nr. *50 vgl. Schuchardt, Lukas Cranach der J. 
III (1871), 8. 242 f. 

9. 551,12. sind die Angaben über die Bilder im Prophetenteil dahin zu ergänzen, 
daß außer Jeremias auch Hesekiel neben dem Anfangsbild ein zweites hat, nämlich zu 
Kap. 37. Wir haben also 16 + 5 Prophetenbilder. Demgemäß ist S. 549, 2]1 v. u. 
125 Stellen und 118 Bilder zu setzen (st. 124 und 117); 8. 550,1: 84 an 86 Stellen (st. 
83 an 85 Stellen). Und 8.551,1 B.60—80 Propheten (st. 60—79); Z.14 B. 81-86 
Apokryphen (st. 80—85). Schließlich ist S. 551,5 v. u. die Gesamtzahl der Bilder aus 117 
in 118 zw ändern. 

S. 553 ist im Verz. der Ex. von Nr.*50 nachzutragen: 

Dessau I (2 Ex.) und II. Dresden (2 Ex., das eine mit ausgemalten u. vergoldeten 
Holzschn.). 

3.556. Exemplar von Nr.176 auch in Dresden (Pergament). 

Zu 8.559. 

Das Bild 6 (Kain und Abel) von der gewöhnlichen Größe gibt Kristeller, Kupfer- 
stich und Holzschmitt in 4 Jahrhunderten (1905), $. 239 wieder aus einer biblischen Bilder- 
folge von Hans Sebald Beham. Dieser lebte seit 1531 in Frankfurt; daß er für Egenolph 
gearbeitet, hätte demnach nichts Auffallendes. Näheres über die beir. Bilderfolge Behams 
hatte ich zu ermitteln nicht mehr Muße. 

S. 569. Im Verzeichnis der Exemplare von Nr. *56 ist die Angabe über Wolfenbüttel 
dahin zu vervollständigen, daß dort I in 3 Exemplaren, II in 1 Exemplar vorhanden ist. 
Auch ist Nürnberg GM. zuzufügen. 

Zu 8. 571. Das einzige mir bekannte Exemplar von Nr. 181 auf Papier, das 
Berliner (aus der Knaakeschen Slg.), war mir s. Zeit, kurz vor und während des Umzuges 
der Kgl. Bibliothek nicht zugänglich. Nachdem ich es erhalten, konnte ich seine völlige 
Übereinstimmung mit dem Hamburger feststellen. Nur ist in der Titeleinfassung der 
untere Schild leer, während er in dem Hamburger Exemplar drei Steinbockshörner enthält. 
Aber hier ist die Titeleinfassung ausgemalt, und eine erneute Prüfung macht mir wahr- 
scheinlich, daß der Holzschnitt auch hier einen leeren Schild hat und die 3 Steinbockshörner 
nur hineingemalt sind. Das Verhalten der anderen Pergamentexemplare festzustellen, war 
mir nicht mehr möglich. 

Zu 8.576. Man möchte vermuten, daß das in von Seelens „Nachricht“, Lübeck 1747 
beschriebene Exemplar des Kammerrats Jürgen Stolle identisch sei mit dem heutigen 
Lübecker Exemplar der Nr. 182, das 1748 von dem Ratsverwandten Herm. Otto der dortigen 
Stadtbibliothek überwiesen wurde. Aber es scheint sich das nicht ausmachen zu lassen. 

S. 578, 5/6 ist zu lesen: 

die linke (Frauenge3talt) leicht geschürzt hält mit beiden Händen den Knauf eines 
Schwertes, das sie sich in die Brust gestoßen hat. 
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Eine ganz ähnliche Frauengestalt finden wir auch in der Titeleinfassung von‘ Sachses 
Prophetenausgabe 1544 (Nr. 230) und hier steht Lucrecia darunter. Und ebenda finden 
wir auch eine ähnliche Judith. 

Zu 8.579 ist folgendes zw berichtigen und nachzutragen: 

10 Bilder an 13 Stellen und 26 Figuren zur Offenbarung in Nr. 184. Erstere sind 
dieselben Holzschnitte, die sich abgesehen von den Bildern der Evangelisten und dem bei 
Apostelgeschichte wiederholten Lukas gleichzeitig auch in Luffts N. T, Nr.*51 und sämt- 
lich in Luffts N. T. v. 1537 (Nr. *59) finden. Doch ist anderseits die Reihe in Nr. 51 insofern 
vollständiger als bei Gal. ein Bild: Paulus mit zwei Boten im Freien steht, während 
Nr. 184 hier den auch bei 1. Th. stehenden P. mit einem Boten im Gemach hat. Die 
von Nr. *51 wie *59 abweichende Verteilung der Paulusbilder ergibt sich aus der obigen 


Aufzählung. — MS auf dem Lukasbilde ist nicht = Melchior Sachse, sondern wohl = 
Melchior Schwarzenberg zu setzen, vgl. Nachtr. zu 8. 597 (Nr. *69. — Die 26 Figuren 


zur Offenbarung finden sich abgesehen von der ersten auch in Nr. *51 und vollständig 
in Nr. *59. 

Zu 8.593: 

Dem Exemplar Leipzig U. des I. Teiles der Wittenberger Bibel 1536 (Nr. *58) fehlt 
der Haupttitel. An seiner Stelle ist eine mit „Heusinger fecit“ rechts unten gezeichmete 
Nachbildung eingeklebt, der die gewöhnliche Titeleinfassung, aber mit leerem oberen Blatt 
zeigt. Der darin stehende Titel ist aber nicht der der 1536er, sondern der der 1535er 
Ausgabe (Nr. *56), nur steht M. D. XXXVL, st. M. D. XXXV, Man wußte also offenbar bei 
Herstellung dieses Titels, daß das vorliegende Exemplar Teil I der 1536er Bibel sei, hatte aber 
nur den Haupttitel der 1535er zur Verfügung, der in Voraussetzung seiner Übereinstimmung 
kopiert und mit der Jahrzahl M. D. XXXVL versehen wurde. Naglers Künstlerlexikon 
nennt J. Heusinger als Maler “nach verschiedenen Meistern’ und Zeichner “auf Pergament’, 
der “schon 1790 und noch 1812 tätig war. 

Zu 8.597. Die Angaben über die Textbilder von Nr.*59 sind klarer so zu fassen: 

Es finden sich 11 Textbilder an 13 Stellen, bei den vier Evangelien (B. 1—4), Apostel- 
geschichte (B. 5), bei 6 paulinischen Briefen (B. 6—11); 1. Petri (B. 12); 1. Joh. (B. 13). 
B.6—13 sind die nämlichen Bilder, die schon Luffts nächstvorhergehendes N. T. 1535 
Nr.*51 bietet. Die Bilderreihe, zu der sie gehören, begegnet gleichzeitig und vollständiger 
in Sachses N.T. Nr. 184 (vgl. dort), In unserer Nr.*59 ist num die Reihe ebenfalls 
vervollständigt. B.1—4 (die Evangelisten) und B.5 (Lukas, bei Apostelgeschichte wieder- 
holt) sind. dieselben Holzschnitte wie in Nr. 184. Und da in Nr. 184 B. 9 (Paulus mit 
zwei Boten im Freien) ganz fehlt, erscheint die Reihe in Nr.*59 am vollständigsten. Ob 
die Bilderfolge für Lufft oder für Sachse hergestellt worden, lüßt sich kaum entscheiden, 
vielleicht für beide. Die bei Nr. 184 und Nr.*59 ausgesprochene Ansicht, daß MS auf 
B.3 (Lukas) = Melchior Sachse zu setzen und ihm darum auch die Vorhand bei dieser 
Reihe zuzusprechen sei, muß ich zurücknehmen; daß ein Textbild mit den Buchstaben des 
Druckers gezeichnet wird, wäre ganz und gar ungewöhnlich. Dagegen glaube ich hinter 
dem MS den Melchior Schwarzenberg suchen zu dürfen, den Urheber der Bilder in Luffts 
Bibelausgaben 1534ff. (vgl. Nv.*50). — Ein ähnliches Verhältnis findet bei den Yiguven 
zw Offenbarung statt. Sie finden sich in Nr.*51 und gleichzeitig in Nr. 184, nur ist 
auch diese Reihe in Nr.*51 nicht vollständig, die 1. Figur fehlt, an ihrer Stelle steht das 
1. Bild der früheren Lufftschen Bilderfolge. In unserer Nv.*59 aber ist num auch die 
zugehörige Yigur 1 (= Nr. 184) vorhanden. 

S. 607 ist am Schlusse der Beschreibung von Nr. 200 hinzuzufügen: 

Panzer 342, 16 nach einem Exemplar olme Titelblatt. 

S. 624,13 v. u. ist zuzufügen: Inhaltsangaben in den Kolumnentiteln, meist nur die 

Namen der im Vordergrund der Erzählung stehenden Personen und nur in 1.2. Buch Mose. 
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Zu $. 627 sei noch angemerkt: 

Das newe Teftament, da3 da wirt genant euangelion das heijt auf deutjch ain Froliche 
Botſchaft. Gedruckt zu Krakau durch Paul Halic, im Jar 1540. Folio. 144 Bl. Sign. 
A—Z u. aa—nm. 37 Zeilen. — Der ganze Band, die Worte Gedrudt zu Krakau eic. aus- 
genommen, ist mit rabbinischen Typen gedruckt. Falkenstein zitiert diese äußerst seltene 
Ausgabe in seiner Geschichte der Buchdruckerkunst, jedoch ohne den genauen Titel anzugeben. 

So Edwin Troß (Paris) im Serapeum 11 (1850), 8. 3812. — Falkenstein a. a. O,, 
5.305 sagt, Paul Helic habe 1540 das von dem getauften Juden Joh. Hartugh ins Hebräische 
übersetzte N. T. herausgegeben. Ich führe den Druck hier nur an seines deutschen Titels 
und zugleich der Möglichkeit wegen, daß das Buch nicht eine Übertragung ins Hebräische, 
sondern ins Judendeutsche enthalte; besonders aber weil wahrscheinlich ist, daß Luthers 
Übersetzung zugrunde liege. 


Zu S$. 640. Nr. *69 ist vorhanden in 


Aschaffenburg (nach Bindseils Angabe). 

Bamberg. 1) J.H. Bibl. f.5; in 1 jüngeren Schweinslederbande. Auf dem SchlußVl. 
von I steht: Johannes Koech apoteker juste me possidet 1543. Über dem Namen wohl 
die Hausmarke, die aber vom Buchbinder 2. T.abgeschnitten ist, sichtbar noch T—. Haupt- 
und Prophetentitel 1. — 2) A III. 30; nwr II in gepreßtem Lederbande des 16. Ihs. mit 
Buckeln und Schließen. Darauf in der Mitte des oberen Randes steht: 12 Z und unten: 
1571. Auf dem Titelbl.: Liber Capucinorum Bambergae 1639. 

Berlin. 5 Ex.: 1) Biblia s. 32 u. 32%; in 2 gleichen Lederbänden (16. Jh.). Haupt- 
titel 1, Prophetentitel 5. — 2) Biblia s. 332 u. 33P; in 2 ursprünglich gleichen Lederbänden 
(16. Jh). Auf dem von I steht unten VON GOTS GNADEN || IOACHIM FVRSTE 
ZV || ANHALT || M D XLII. Oben eine Fürstenkrone mit 2 gekreuzten Schwertern, 
darunter ein Schild mit FZC und unter diesem EX BIBL.||D. || CROY.|. Der Einband 
von II ist ausgebessert und mit braunem Papier überklebi. Haupt- und Prophetentitel 4; 
hinter ersterem der Brlaß der anhaltischen Fürsten. Mit Einzeichnung Ls. (1542) in II. — 
3) Bu 94852; in 1 Lederbande. Haupt- und Prophetentitel 1, beide aufgezogen. Mit aus- 
gemalten Einf., Init. und Bildern. Auf Haupititel steht: Valten Herman |] 1545 und: 
Baltzer kinast Illumenist. — 4) Bu 9435b; in 1 modernen Bande. Haupt- und Propheten- 
titel 1; Haupttitel u. IL, Bl. CCOCXI aufgezogen. — 5) Libri membr. impr. f. 8 und 9; in 
2 alten Einbänden mit Haupt- und Prophetentitel 4 Prachtvoller Pergamentdruck mit 
schön ausgemalten Einfassungen, Biüdern und Initialen. Vor I steht ein Bild Luthers 
in ganzer Figur, vor II ein Bild, welches dieselben Darstellungen enthält wie die Titel- 
einfassung der Wittenb. Bibeln 1541ff.: halb dürrer, halb belaubter Baum. Im Einzelheiten 
weicht dieses Bild von beiden Gestalten dieser Einfassung (Nr.*69 u. *74) ab, es scheint 
zwischen ihnen zu stehen. 

Berlin Göritz-Lübeckbibliothek im Märk. Museum. Haupttitel f. 

Bonn U., nur II. 

Breslau St. 1) 2 B 61 mit Haupttitel 3, Prophetentitel 1. Vor Haupttitel ein 
Holzschnitt mit Cranachs Künstlerzeichen eingeklebt, der Luther in ganzer Figur darstellt. 
2) Ine. M 5 mit Haupt- und Prophetentitel 1. Dieses Ex. behandelt eine dem Pastor 
J.W. Fischer zur 505. Jubelfeier von dem Lehrerkollegium des Gymnasiums zu Maria 
Magdalena in Breslau, 8. März 1838 dargebrachte Glückwunschschrift (verf. v. C. Schön- 
born). Das Ex. ist in roten Sammt gebunden und enthält auf vier dem Haupttitel vor- 
gehefteten Blättern Einzeichnungen von Luther (1545), Bugenhagen (26. Nov. 1545), Melanch- 
ihon (1545), Oruciger (1. Dez. 1545), Georg Maior (6. Dez. 1545), Val. Trotzendorff (25. März 1553). 


Darmstadt nur II mit Prophetentitel 1. 
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Dessau 2 Ex.: 1) Nr.12; in drei gleichmäßigen Bänden des 16. Jhs., auf deren Außen- 
seite steht: GEORG ANHALT. Pergamentdruck mit ausgemalten Bildern usw. Vor dem 
3. (Buchbinder-) Bande, der mit Bl. CCLXXIIII der zweiten Zählung beginnt, steht das 
anhaltische Wappen in einer anderen Ausführung als auf den Rückseiten der Titelbl., aber 
gleichfalls mit Oranachs Künstlerzeichen versehen. — Haupt- und Prophetentitel 4 und 
hinter dem Haupttitel der Erlaß der anhaltischen Fürsten (5.640). Mit Einzeichnungen 
von Luther u. a. (1544). — 2) Nr. 77; in 1 Bande des 16. Jhs., auf dem M. GEORG HELT 
1542 steht. Ebenfalls Haupt- und Prophetentitel 4 mit dem anhaltischen Erlaß. Mit Ein- 
zeichnung Luthers (1542). 

Dresden Bibl. 255; in 1 Einbande des 16. Jhs. mit Jahrz. 1545. Haupt- u. Propheten- 
titel 4 mit dem den Erlaß der anhaltischen Fürsten enthaltenden Bl., das aber nicht un- 
mittelbar auf den Haupititel folgt, sondern von ihm durch ein Bl. getrennt ist, auf das 
ein Bild Georgs von Anhalt aufgeklebt ist mit 8 lat. Distichen Melanchthons darunter und 
ANNO 1553. Auf die leere Seite (Bl. %n3b des I. Teils) ist ein Bild Johann Friedrichs 
mit Jahrz. 1546 aufgeklebt. Auf der Innenseite des vorderen Einbanddeckels eine Ein- 
zeichnung Luthers (1545). Vgl. Falkenstein, Beschreibg. d. Kgl. ö. Bibl. z. Dresden, S. 670. 

Erlangen. 1) Ex. auf Pergament in goldgepreßtem Franzband, wohl des 17. Jhs. 
Haupt- und Prophetentitel 3. — 2) nur I in blindgepreßtem Lederband mit Jahrzahl 1542 
und dem Aufdruck: Von Gottes Gnaden Elisa bet Geboren avs Koniglic]||hem Stamme 
zu Dene||Marck Markgrefin zv || Brandenbyrgk Witfrave. | Haupttitel 1. 

Frankfurt a. M. Archiv des Predigerministeriums. 

Gotha. Haupt- und Prophetentitel 1. 

Halle U. (2 Ex., beide Je 6288): 1) in 1 Schweinslederband. Haupititel 3. Pro- 
phetentitel und Bl. CCCCXI in II fehlen. — 2) in 1 braunen Lederband. Haupttitel 1 
aufgezogen; Prophetentitel 4. BI. Rn 3.4 in I fehlen. 

Halle Marienbibl. Haupttitel 1, Prophetentitel 2; so nach Bindsels (7, XXf.) zwar 
verstreuten, aber doch bestimmten Angaben. 

Halle Ratsbibliothek (nach Bindseil). 

Hamburg (2 Ex., beide PA IV 54): 1) in 1 Einbande (16. Jh.). Haupttitel 1; Pro- 
phetentitel 5. — 2) in 1 Bande. Haupttitel 2; Prophetentitel 1. 

Heidelberg 

Helmstedt A fol. 115; in 1 Lederbande des 16. Jhs., worauf: Michael Gueth 1542. 
Haupttitel 4; Prophetentitel 2. Vorn Bilder Luthers und Bugenhagens. Einzeichnungen 
von Justus Jonas (1543), Oreutziger (1542) und von Georg von Anhalt (1550) mit dessen Bild 
und Wappen. Zwei Blätter, die vermutlich Luihers und Melanchthons Einzeichnungen 
enthielten, sind herausgeschnitten. Diese Beigaben hat Prof. Dr. H. Grobleben genau und 
ausführlich beschrieben in der Braunschweigischen Landeszeitung 1894, Nr. 212 (9. Mai). 

Jena 2 Ex.: 1) Th XIIIf. 8 in 1 Lederband (16. Ih.). Haupt- und Prophetentitel 1. 
2) Ex. i. Handschriftenzimmer auf Pergament in Lederband (16. Jh.), nur I. Haupttitel 2. 

Kassel Landesbibliothek (nur II mit Prophetentitel 1). 

Königsberg U. Cbd 1 (G) 8660. Nur II Prophetentitel 1 auf vorderen Binband- 
deckel aufgeklebt. In altem Einband mit 1542. 

Langelage b. Ostercappeln (b. Osnabrück). Familieneigentum des Herrn v. Bar- 
Langelage. 

München HSt. 2° B.G. Luth. 57”. Mit Haupt- und Prophetentitel 1. 

Neustrelitz Großh. Bibl. Db. 541 mit Haupttitel 1. 

Nürnberg GM. Inc. 56, 760 in 1 Bande. Haupt- und Prophetentitel 1. 

Nürnberg St. Mi Haupt- und Prophetentitel 1. 
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Stralsund Ratsbibl. Mit Haupttitel 2, Prophetentitel 1. 

Stuttgart. 1) Ed. II rev. a; in 2 Bänden. Haupttitel 1; Prophetentitel 5. — 2) Ed. 
II rev. b. Mit Haupt- und Prophetentitel 3. 

Wernigerode Ha 234: in 1 Schweinslederbande (18. Jh.). Haupt- umd Propheten- 
titel 1. Mit Einzeichmung und Widmung Luthers an s. „guten alten freund Nicolaus 
Omeler“ (1544). Vgl. E. Jacobs in der Harzztschr. 2 (1867), 5.53ff. Zischr. d. Ver. f. Kgesch. 
d. Prov. Sachsen Bd. 2, 5. 238 ff. 

Wolfenbüttel 4 Ex. 1) o. Signatur; in 2 Lederbänden (16. Jh.), darauf: IM 1542. 
Haupt- wnd Prophetentitel 2. Mit Einzeichnung Luthers 1542. Einf. und Bilder aus- 
gemalt. — 2) 32.5. Th. 20; vollst. Ex. in 1 Lederbande (16. Jh.), darauf: 1545. Haupt- 
titel f. Prophetentitel 1. Mit Einzeichnung Luthers 1545. — 3) 59.485 Th. 20; in 2 Leder- 
bänden (16. Jh.), darauf: 1544. Haupttitel 1, Prophetentitel 2. Mit Einzeichnung von 
Justus. Einf. uw. Bilder ausgemalt. — 4) 32.5 Th, 20; nur II in Lederband (16. Ih.). 
Prophetentitel 1. Mit Einzeichnung Luthers 1542. 

Panzer besaß drei Ex. und kannte das J. M. Goezes aus dessen Beschreibung. 
Letzteres mit Haupttitel 2, Prophetentitel 1 ist das heutige 2. Hamburger. Von den ihm 
eignen Ex. hatte das eine Haupititel 1 und Prophetentitel 1, das andere Haupititel 1 und 
Prophetentitel 5; das dritte Haupt- und Prophetentitel 3. 

Dibdin, Bibliographical Decameron III (1811), 123ff. beschreibt ein Ex. der Bibel 
1541, das er für Luthers Handexemplar erklärt (his own copy which he used till his decease), 
das aber sicher nichts anderes war als eines der öfter begegnenden Ex. mit Einzeichnungen 
der Reformatoren. Er nennt die Luthers (wie es scheint in II), Bugenhagens, Melamch- 
thons und Georg Maiors. Das Ex. erzielte bei der Versteigerung den Preis von 891 55, 
e. 1800 Mk. 

"Aus den Angaben Bindseils, Bd.7, $S. XXf. über sein Ex. ist zu entnehmen, 
daß es Haupttitel 1 aufgezogen hatte und Prophetentitel ihm fehlte. S. XXII Anm. er- 
wähnt B. noch, daß es vorn 10 Bilder süchsischer Fürsten des 17, Jhs. hatte in „Holzschmitt 
oder Kupferstich mit beigefügten Namen und lat. Versen“. 


8.647. Exemplare von Nr. 215 auch in Dresden (1 vollst. Ex. und Proph. Apokr. N.T.). 

8. 653, 7]8 ist angegeben, daß Bindseil das Berliner Ex. von Nr. *73 vorgelegen 
habe. Das ist dahin zu berichtigen, daß das ihm vorliegende Ex. sein Bigentum war, 
dieses aber mit dem heutigen Berliner aller Wahrscheinlichkeit nach identisch ist. Letzteres 
hat die Kgl. Bibliothek Okt. 1878 zusammen mit von Bindseil verfaßten Büchern durch 
Kauf erworben. 

5. 656,6 lies (Nr. 215) st. (Nr. 212). 

5.659. Ein Exemplar von Nr.*74 auch in Maihingen Fürstl. Bibl.; nur II auch 
in Koburg HSt. 

5.661. Dem Bericht über die Textbilder in Nr. *75 ist zuzufügen, daß die 26 zur 
Offenbarung ähnlich wie Nr. *69 *74 mit A bis Z; Aa Ab /so] Ac bezeichnet sind. 

5.661. Ein schlecht erhaltenes und unvollständiges Exemplar von Nr. *75 auch 
in Straßburg U. h 

5. 662. In der Überschrift der Nr. 222 ist 2. Juli nachzutragen. 

Zu 8. 664. 

Den Titel von Nr. 225 gebe ich hier noch einmal, im Anfange berichtigt nach dem 
Wolfenbüttler Exemplar, das ihn neben dem Basler allein zu haben scheint: 

Biblia || Das ift, Die ganze |] heilige Schrift, Deudich || Auffs new zu=||gericht. || 
D. Mart. Luth. || Leipzig. || Gedruct durch Nickel || Wolcab. || M. D. XLILL || 
S. 666 ist bei dem Hamburger Ex. von Nr. 225 hinzuzufügen: Tiüelbl. f. 
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Zu 8.672. Die Angaben über Nr. 229 habe ich ausnahmsweise, weil dieser Druck 
strenggenommen nicht ganz in den Rahmen dieser Bibliographie gehört, nach einer 
älteren Aufzeichnung gemacht. Nun hat leider eine Nachprüfung, die die Direktion der 
Hamburger Stadtbibliothek af meine Bitte vorzunehmen die Güte hatte, das Vorhandensein 
mehrerer Ungenauigkeiten ergeben. Ich setze daher Titel und Schlußschrift berichtigt 
hierher: 

(rot) Biblia, | Das ift: die gantz (schw.) Heylige Schrifft || Alten vnd 
Neümwen || (ro£) Teſtaments. (schw.) Berteüticht durch D. M. Luther. || Regijter 
weyſet alle Hiſtori en vnd fürnehmifte jprüch, vber beyde. || Alt und Neüw Teftament. | 
(rot) Mitt Zweyhun=|(schw.) dert Figuren mehr dan vorhien nie, | Im Trud 
außgangen feind. || (rot) g (schw.) Truckt zü Straßburg bey (rot) Wolff (schw.) 
Köphl. || (#02) An. (schw.) M. D. XLIII. | In derselben Einfassung wie der 
Haupttitel der früheren Köpflschen Bibeln, Nr. 146 usw. 

Am Ende des N. T., Bl. clxibe Gedrudt zu Straßburg, durch || den Er- 
jamen Wolffgang Köphl. Noch vn- ſers Herren Iheſu ChHrifti Geburt, Da man 
zalt | Zaujent fünff Hundert und Syben vnd || viergig Jar, am Ietjten tag Aus guſti 
ausgangen. | | 


Außerdem ist in der folgenden Bemerkung über die Titeleinfassungen, Z.3 die- 
selbe st. derselben zu lesen und weiterhin in den Angaben der Blattbezifferung: j bis cxiiij 
und ij bis cliiij (st. i bis cxiv und ij bis Ixxiv) und bei N. T. [ij] st. ij zu setzen. Schließlich 
ist zuzufügen, daß der Satz wie in Köpfls früheren Bibeln zweispaltig ist. 

Zu S. 677. 


" Nr. *79 ist vorhanden in der Knaakeschen Sig. mit Haupttitel 2. 

Augsburg 2 Exemplare, beide mit Haupttitel 1. 

Berlin. 1) Biblia 2° 34 mit Haupttitel 1. — 2) Bw 9451% mit Haugpttitel 1. — 
3) Bu 9451b mit Haupttitel 1 (aufgezogen). 

Breslau St. 1) 2 K 64 mit Haupttitel 1. — 2) 2 $S 29 mit Haupttitel 2. 

Darmstadt Hofb. mit Haupttitel 2. 

Dresden. 1) Biblia 258, 1 mit Haupttitel 2. — 2) Biblia 258, 2 mit Haupttitel 2. 
3) Mser. A 51% mit Haupttitel 2, vor dem d. Haupttitel von Nr. *82 (mit Jahrz. 1546) ein- 
geklebt ist. Hinter Bl. oe 5 sind Einzeichnungen Luthers (1545) und anderer eingeheftet, 
vgl. Falkenstein, Beschreibung der Kgl. ö. Bibl. zu Dresden. S.669f. Wie das Titelbl. von 
Nr. *82 sicher erst beigefügt ward, als das Ex. seinen ziemlich modernen Einband erhielt, so 
brauchen auch die Einzeichnungen Luthers usw. nicht ursprünglich zu diesem Ex. gehört 
zu haben, und wohl sicher haben sie nicht die heutige Stelle innegehabt statt der sonst 
gewöhnlichen vor dem Haupttitelblatt. 

Gera Landesbibliothek mit Haupttitel 2. 

Gotha mit Haupttitel 1. 

Halle Marienbibliothek. 

Hamburg 2 Exemplare, das eine mit Haupttitel 1. 

Helmstedt nur I, Haupttitel fehlt. 

Leipzig U. mit Haupttitel 1. 

Maihingen Fürstl. Bibliothek. 

München HSt. (nur ID;. München U. (nur II). 

Neustrelitz Großh. Bibl. 1 Ex. mit Haupttitel 1; 1 Ex. ohme Haupttitel und Vor- 
stücke, auch am Schlusse unvollständig. 

Nürnberg St. 

Nürnberg GM. mit Haupttitel 1. 
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Schmalkalden Lutherbibliothek. 

Straßburg U.: 1 Ex. mit Haupttitel 1; 1 Ex. mit Haupttitel 2. 

Stuttgart 2 Ex. mit Haupttitel 1; außerdem I mit Haupttitel 2. 

Weimar mit Haupttitel 1. i 

Wien Hofbibliothek mit Haupititel 1. 

Wolfenbüttel: 3 Ex. mit Haupttitel 1; 1 Ex. mit Haupttitel 2; eines der 4 Ex. hat 
Teil II von 1556. 

Zittau St. 1 Ex. mit Haupttitel 1; 1 Ex. mit Haupttitel 2. 

Zu S. 680. 

Der Kritiker Bindseiüs, der ihn zur Abfassung der Schrift „Prüfung der angeb- 
lichen Mehrzahl“ usw. veramlafßte, hat angegeben, in Stuttgart befünden sich drei Ex. mit 1545 
auf dem Haupttitel. In der Tat sind aber deren fünf dort vorhanden, nämlich 2 voll- 
ständige Ex. und 1 Ex. des I. Teils der echten Ausgabe 1545/4 Nr. *79 (siehe in den Nach- 
trägen zu 8.677) und zwei Exemplare der umechten Ausgabe, Nr. *80, die in den Angaben 
über die Verschiedenheiten der Ex. von Nr, *80, S. 679 ff. berücksichtigt und als St.! und 
St.” unterschieden sind. Von diesen hat Bindseil nur St.! gekannt und „Prüfung“ 8. 15 ff. 
beschrieben, dieses hat Haupttitel 1 und die Vorstücke in dem Satze der echten Ausgabe und 
Teil II mit Jahrz. 1550. St.” hat dagegen Haupttitel 2 mit den neugedruckten Vorstücken 
und den Prophetentitel mit 1545. Ich verdanke die Kenntnis dieses zweiten Exemplars 
und die Angaben über das Verhalten beider Ex. hinsichtlich der falschen Blatiziffern 
(S. 678) eimer sehr genauen Auskunft, die mir die Verwaltung der Landesbibliothek zw 
Stuttgart durch Herrn Dr. Leuze zu erteilen die Güte hatte. 

Von den beiden weiteren Ex. der unechten Ausgabe, über die ich am Schlusse von Nr.*80 
auf die Nachträge verwies, befindet sich das eine in Dresden (Biblia 259). Es hat Haupt- 
titel 2 und neugedruckte Vorstücke, aber Prophetentitel (gleich St.!) mit Jahrz. 1550. — 
Das andere ist in München U. (Luth. 2° 14) ebenfalls mit Haupttitel 2 und neugedruckten 
Vorstücken, aber Prophetentitel mit 1545. Außerdem teilt es von den Fehlern der Blatt- 
bezifferung die beiden Besonderheiten des Berliner Ex. (Bl. 57: 75; Bl. 150: 190). 

5.689. Im Verzeichnis der Ex. von Nr. *82 ist Berlin zu setzen und bei Straß- 
burg U. ist zuzufügen: (nur ID. Bl. Aij mit Bild und Privileg des Kurfürsten fehlt 
in den Ex. Berlin umd Wernigerode, dagegen konnte sein Vorhandensein in den Ex. Bonn, 
Breslau St., Göttingen, Kiel, Leipzig U., Wolfenbüttel, Würzburg U. festgestellt werden. 
Da weder das Berliner noch das Wernigeröder Ex. sonst beschädigt sind, so wird Bl. Aij 
absichtlich entfernt sein, vgl. S. 680. 

S. 693. 695. 697. 699. 701. 703 müßte in dem Kolummentitel statt der Jahreszahl in den 
früheren Kolumnentiteln stehen: Ohne Jahr. 

Zu 8. 694: 

+239] Spr. Sal. + [Yürnberg] Jobſt Gutknecht [15297] 8°. 

Die ſprüch Salomon. || Zingefaßt von 4 Zierleisten im Benaissance- 
geschmack. 

Rückseite: Borede auff die jprüche Salomo. | WEyl dip büch inn junder- 
heyt | ... endet Bl. Aije: ... | jugent ſollen annemen, da gebe Gott fein - 
gnade zu, | Amen, ' 

Bl. Aijp: (K. T.: Die fprüche |) Das Erſte Capitel. 
Salsma | 

Am Ende, Bl. €7®:..... Das fie || jre werd loben in den ihnen. 
Ende der ſpruͤch Salomo. || Zobjt Gutfnecht. | 

DI.&7® und 8 leer. 


DIf find die ſpruͤche 
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8°: Wij bis Ev (je 8 Bl.). — Im ganzen 40 ungez. Bl.; 26 Zeilen. — Glossen usw, 
wie Nr. 239. 

Keine [_], keine Bilder. Die Titeleinfassung (120h 78») ist wie in Nr. 239 aus 
4 Leisten mit Renaissancezierat gebildet, es sind aber durchweg andere; die untere enthält 
ein Medaillon mit einem Fruuenkopf. 

Bl. Aiiijb: weyßheyt findet, || vn dem Bl. D6b: zu feiner zeyt, || Sit wie 

Fehlt bei Panzer. 

Vorhanden in Berlin (aus der Knaakeschen Sig). Das Ex. ist mir erst nach- 
träglich zugänglich geworden; ich hielt es bis dahin für ein zweites Ex. von Nr. 234, 
während es von Anfang bis zum Ende ein anderer Druck ist, der auch in den Sprach- 
formen mehr Oberdeuisches hat als Nr. 234. 


3. 699 ist einzufügen: 

+243] Römerbrief + Straßburg, Johann Schott. [1522/53] 8°. 

Panzer, Zusätze 8.19 (zu S. 257): 

Jeſus. Das Evangelium oder Epijtel Pauli zu den Römeren. Am Ende: 
Gedrudt in der Loblichen ftatt Etraßburg durch Johannem Schotten zu dem Thyer- 
garten, ohne Jahr. 8.5. Bogen. Der Titel ift ohne Einfaßung. Auf der Rüd- 
feite ift Paulus mit dem Schwerd vorgeftellt, welcher Holzſchnitt auch auf der 
vorletzten Seite über obiger Unterjchrift fteht. Auf dem zweyten Blat fängt der 
Text ohne VBorreden und Gloßen an. Der Tert richtet fich genau nach der Sep— 
tember Ausgabe. Iſt in der vortrefflichen Schwarzijchen Sammlung. 

Weller 2046 (nur nach Panzer). und Kristeller, Straßb. Bücherilustr., S. 133, 
Nr. 264 nach Weller. Ein Ex. dieses Druckes hat weder die Umfrage des Auskunfts- 
bureaus der deutschen Bibliotheken noch meine eigenen früheren und gelegentlichen jüngeren 
Anfragen ans Licht gebracht. Das Vorhandensein desselben kann aber nicht zweifelhaft 
sein, ebensowenig, daß er der Zeit angehören wird, in der sich Schott überhaupt allein am 
Bibeldruck beteiligt hat, d.h. den J. 1522]3. Auch gibt es Einzeldrucke von Episteln nur 
aus dieser Frühzeit (vgl. Nr. *3; 2.3.5. 21). 
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